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Chronologiſche Ueberſicht 
der 
im Amtsblatte des Königlichen Poſt-⸗Departements 


3. 


im Jahre 1848 


enthaltenen Beftimmungen. 


Annahme der während ber Erpebition ber Poſt ſich zur Mit- 
reife meldenden Perfonen. 

Beförderung der Briefe aus der Nheinprovinz nad) Bayern, 
mittelft der zwiſchen den Bayerifhen und Preußiſchen Poft- 
Anftalten beftehenden birecten Kartenfchlüffe. f 

Berwendung ber alten Formulare, zu ben Einfieferungs-Schei- 
nen über Geld» und Werthſendungen. N 

Fri, binnen welcher die monatlichen Berlag-Porto-Abrecpnun: 
gen zwiſchen den Preußiſchen und Hannoverſchen Pofts Ans 
ftalten berichtigt werben müffen. 

Mittheifung einer neuen Inftradirungs-Tabelle für die Korre- 
fpondenz zwiſchen der Preußiſchen Rheinprovinz, Weftphalen, 
Belgien und den Niederlanden — und der Defterreidifchen 
Monarchie, fo wie denjenigen Pändern, deren Korrefpondenz 
aus und nadı Preußen, im Tranfit durch Defterreich beför- 
dert werden muß. 

Die den auf Kündigung angefellten Voft-Unter- Beamten bei 
eintretender Invalidität zu gewährende Penſion. 

Aufhebung der Beftimmung, nad welcher Pädereien und Gel- 
der nah Schweden an einen Spediteur in Yſtadt oder Hel- 
fingborg adreffirt werden mußten, Spedition der nad Schwe- 
den beftimmten Fahrpoſt-Gegenſtände, und dadurch bedingte 
franfirte oder unfranfirte Abſendung. 

Spedition ber Korrefvondenz aus ben öſtlich der Weſer geles 

enen Preußischen Provinzen nah dem Großherzogthume 
den und bem größten Theile der Schweiz. 

Annahme von Briefen mit Bemerfungen auf dem Couverte. 

Die fünftige Bearbeitung der Anftellungs-Angelegenbeiten ber 
zur Berforgung berechtigten Militairs bis zum Feldwebel 
(MWadtmeifter) aufwärts und der verforgungsberechtigten 
Doftillone. 

Zahlung und Verausgabung der Gompetenzen für den Gterbe- 
und Gnabenmonat an die Dinterblieben verftorbener Poft- 
beamten ıc. 

Portofreipeit in Angelegenheiten bes Apothefer » Vereins im 
nördlihen Deutſchland. 

Erleuchtung der Faternen an den Exrtrapofiwagen und bafür 
zu zahlende Vergütung. 

1 








29. Der. 


31. Dee. 
1848. 
3. Januar, 


3. Januar. 


5. Januar. 


6. Januar, 








5 12. 
5, 13. 
5 14. 
5 15. 
6 16. 
6 17. 
Tr — 
6. 18. 
6. 19. 
6. — 
6. 20. 
6 21. 
7. 22, 
7, — 
1 23, 
7. 24. 
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Datum 
ber 





| Berfügung. 








— Poriofag für die durch Preußen tranſitirende 
Koreefpondeny zwiſchen Oldenburg und Aranfreih, und ba- 
bei in Anwendung fommende Gerichid-Progreifion. 

Streihung bed Yandbrief » Beitellgelbes für weiterherkommende 
unteftellbare Briefe, und Einziehung deffelben für unbeftell- 
bare Briefe aus dem Orte. 

Portofreibeit in Angelegenheiten des Vereins zur Beförberung 
des Wohltandes im Kreiſe Warburg. 

Kartenſchlüſſe zwiſchen Breslau und Görlig — und Teplitz, 
Carlobad und Franzenebad, und dabei in Anwendung lom⸗ 
mente Inftrabirunge-Tabelle. 

Schrifwechſel der Pot: Anftalten durch Nachfragen, Rüdmel: 
dungen, Defect-Anzeigen, Laufichreiben 1. 

Beförterung ber aus der Nheinprovinz und Weftphalen nad 
Nordhauſen und Wernigerode beffimmten, auf die Bahnhofs— 
Erpebition in Minden zu fpedirenden Korreſpondenz, mittelft 
directer Kartenſchlüſſe nah Northaufen und Wernigerode, 
und Audnahmen, welche babei ſtattfinden. 

Genaue Ermittelung des Briefgewichts und Notirung beffelben 
auf ten Adreſſen bei Erhebung des Franko für die nad 
Großbritannien und Darüber hinaus beflimmte Korrefron- 
deny- yap, Stempel» Abdrud, mit welchem die Briefe aus 
Großbritannien ıc. verjehen fein mäjfen, wenn fie ale fran⸗ 
firte ge'ten jollen. 

Adreifirung der nach überſeeiſchen Drten befliimmten Briefe an 
einen Korrefpondenten in England. 

Schwediſche Poft-Anfalten. 

Portofreiheit in Angelegenheiten des Vereins für Geſchichte 
und Altertfum in Ditweiler, 

Uniformeslieberröde mit einer Reihe Knöpfe und Dienftimügen 
mit orangefarbenen Paspoils. 

Ermädtigung der Port-Infpectoren, Revifionen ber Poft-Er- 
peditionen und Briefiammfungen durd Requifition der dens 
felben vorgefegten Poft-Aemter zu veranlaffen, und Anmwei- 
fung der Pofts Memter, die darüber an das Generals Polls 
Amt zu rrftattenden Berichte nicht unmittelbar an baflelbe, 
fonbern an die Pot» mfpectoren abzufenden. 

— der Portofüge für aus⸗ und inländiſches Pas 
piergelb. 

Preis der an Poflbeamie zum — abgefegten Erem- 
plare des Pof-Auteblatid pro 1847. 

Foribeftehen der die Koften nicht dedenden regelmäßigen Land» 
briefdeſtellung in N. R. 

Aorefie und Form ber in bas Por-Amtöblatt aufjunehmenden 
Anzeigen über lagernbe und fehlende Padete. 

Einftellung ber —— Dampſſchifffahrt zwiſchen Havre 
und New⸗ der minelſt Dampfſchiff nach 
sche merifn zu 2 Briefe über England, resp. 

remen. 





7. Januar. 


8. Januar. 


9. Januar. 


9. Januar. 


10. Januar. 


11. Januar. 


12. Januar. 


15. Januar. 


16. Januar, 
17. Januar, 


17. Januar. 
13. Januar. 


18. Januar. 
20. Januur. 
21. Januar. 
22. Januar. 
24. Januar. 








25. Januar. 
26. Januar, 


Ermäßigung des Badiſchen Porto für Silbergeld Sendungen 
von 6000 &f. und darüber. 

Einrichung von Poft-Anfalıen im Begefad und Bremerha⸗ 
ven und Porto-Säge, welche bei der Briefbeförderung zwi⸗ 
ſchen Bremen und Begefad, reap. Bremerhaven in Anwen: 
dung fommen. 








T. Portofreiheit der von ben Geißlichen an bie Drtägeridhte ein» |27. Januar. 
zuſendenden kirchlichen Tabellen. 

J. Forıbauer der Erhöhung tes Paſſagiergeldes bei ben öſterrei- 27. Januar. 
chiſchen Poften. 

T. Aufpebung der Porto» Ermäßigung für Paderfenbungen zwi: W. Januar. 
ſchen — an Eiſenbahnen gelegenen Poſt-Anſtal⸗ 
ten und ben Sächſiſchen Orten Großenhain, Meerane, Mei: 
fen, Rötha und Wermetorf. 

8. Aufforterung zur Sparfamfeis bei Verwaltung des Fonds zu 31. Jannar. 
Bureau» Ausgaben. 

9. 5 —98 er a nad den Sätzen von |31. Januar. 

resp. gr. 

9. . Behandlung der aus Großbrisaunien mit unzureichendem Franlo- A. Febr. 
Stempel einaehenten Briefe 

8. Annahme von Geltkeiträgrmgur Unterftügung der Nothleiden⸗ 5. Febr. 
den in ben Dber-Schlefiihenuitreifen Nybnid und Pleß. 

9. . Herabfegung des Hanqheverſchen internen Portod für Korre- | 5. Febr. 
—— und Fahrpoſtſendungen zwiſchen Diſſen und De: 
nabrüd, 

9. 3) — Erneuerung der Vorſchriften, nad welchen nur gut emballirte | 5. Febr. 
und fignirte Padere zur Beförderung mit der Poft anges 
nommen werben follen, 

9. 36. — Verfahren mit Packeten, deren Beſchädigung nach erfolgter 6. Febr. 
Aus haͤndigung von dem Empfänger angezeigt wird. 

9, 37. — Belteidungsgegenftänte, welche den Unternehmern ber Beſor- 7. Febr. 
gung einer Botenpoſt geliefert werden follen. 

9. 38. — — der enibehrlid gewordenen Poſtillon-Monti- 7. Febr. 
rungoflüde. 

9. 39. — Bon den Poſt-Anſtalten abzuhaltende Verkaufs-, Licitations⸗ | 1% Febr. 
oder SubmijfiondsTermine, 

10. A. — Termin-Tabelle pro 1848. 10. Febr. 

10. a. — Regulirung der Poſſuhren nad) ber mililern Lokalzeit. 11. Febr. 

10. 42. — Spedition der aus Unter-Barmen abzuſendenden Gegenftänte | 13. Febr. 
mitttefft bejonterer Karienſchlüſſe aus Unter- Barmen und der 
nach Anters Barmen beflimmten Gegenflände mittel der 
Kartenfchrüffe nah Barmen. 

10. 43, — Portofreihent im Angelegenheiten bes Diafoniffen » Haufes | 14. Febr. 
Berbania. | 

11. 4. — Amnahme, Engagemente⸗Wechſel und Entlaſſung ber Poſt⸗ 14. Febr. 
Erpediteun: Gehũlfen. N 

10. 44. — Monirungsſtücke, welche lünftig für bie Poſtillone geliefert ı 15. Febr. 
werben jollen. 

10. 46. — Momirungsſſüce, melde den Conducteuren und Schirrmei⸗ 15. Fehr. 
ſtern geliefert werben ſollen. 





ji 


21. 
14. 








— — — — — —— e — — — — — — 


Verpackung von Geldpacketen und anderen Poftflüden in die 
für Eifenbahn » Eourfe beftimmite Briefbeutel. 

Stempeln der Briefe, Reinigung ber Stempel, und Repara- 
tur derfelben. 

Anfchaffung von Strohdecken zur Belegung ber Fußböden ber 
Poftwagen während des Winters. 

Portofreipeit in Angelegenheiten des Unterflügungs-Fonde für 
bie emeritirten evangelifchen Geiftlichen. 

Portofreiheit der milden Gaben für die Nothleidenden in Ober- 
Schleſien. 

Vortofreiheit in Angelegenheit ber Unterſtützung ber Nolhlei⸗ 
denden in Ober⸗Schleſien. 

—— entbehrlicher Exemplare ber Inſtruction für Schirr⸗ 
meiſter. 

Ernennung des Pofl-Sefretairs Schröber zum Poft-Infpector 
für den 5ten Poſt-Inſpektions-Bezirk. 

Spedition der auf den Eifenbahnen zwifchen Göln, Minden 
und Berlin und zwiſchen Hannover unb Bremen zu beförs 
bernben Briefe und Fabrpoftifendungen. 


‚Beförderung umfangreicher Padete nah Defterreich. 


Berwenbung von Stempelbogen zu Privat-Eingaben. 


| otterie zum Beſten der Nothleidenden in Ober:Schlefien. 


Ausdehnung ber en ber milden Gaben ber Nothlei- 
Per in Dber- Schlefien auf Padetfendungen über 40 

nd, 

Erinnerung an die Verpflichtung der Eonbucteure und Schirr⸗ 
meifter, für die Inftandhaltung der ihrer Dbhut anvertrau- 
ten Wagen Sorge zu tragen. 

Die Berehnung des Porto für die Sendungen unter Streif- 
band nach Franfreih und Belgien. 

Bermerfung der Zeit, zu welder die Eifenbahnpoflen bei ben 
in der Bahnlinie belegenen Poft- Anftalten anfommen und 
Einführung von Stundenzettelm zwifchen den Bahnhofs-Poft- 
Erpeditionen und Dris-Poft-Anftalten. 

Koften für das Einbinden des Poft-Amtsblatts und deren Be- 
flreitung aus dem Büreau-Ausgaben- Fonds. 

Porto-Erhebung für die durch England tranfitirenden Drud: 
ſachen unter Kreuzband nah und aus überfeeiichen Ländern. 

ar Ser age der Orbnung in den Regiftraturen ber Poſt⸗ 

alten. 

Bekleidung der Poftillone bei Beförderung Allerhöchfter und 
Hoͤchſter Herrſchaften. 

Prüfung und Feſtſtellung der in den Paſſagierſtuben auszu⸗ 
—— Preio⸗ Courante durch die Poſt⸗Inſpectoren und 

erabfolgung neuer Beſchwerdebücher durch das Coursbu⸗ 
reau auf numittelbar an daſſelbe zu richtende Anträge. 

Das Tragen eines Degens zur Interimd-Uniform. 

Berfauf der bei den Poft-Anfalten vorhandenen unbraudba- 
ren Papiere und Manmale. 





ae 
B 
3 


des 


Amtöblatis. Vero 


— — — — — —— — — — — — — — 6 —— 








Einreichung des Verzeichniſſes der Mitglieder bes Apotheker⸗ 
Vereines in N. D. an die Geheime Verificatur. 

Ausdehnung ber ermäßi — Porto: Tare er Lokal» Fahrpoſt⸗ 
Sendungen zwifchen Eöln resp. Deus und Franffurt a. M. 
auf weitergehende und mweiterherfommende Geld» und Padet- 
Sendungen. 

Erhebung bes Porto für Depofiten- Scheine ber ritterſchaft⸗ 
lien Privatbanf in Pommern nah den Sägen für ins 
und ausländifches Papiergeld. 

Unterzeichnung der monatlihen Reviſions-Nachweiſungen über 
den Befund der Pofthalterei- Inventarien bei Poſt-Aemtern, 
bei welchen der Amtsnorfteher Poſthalter ift. 

Nachtrag zur Tabelle über die Differenzen zwifchen ber mitile⸗ 
ren Zeit von Derlin und ber mittleren Zeit ber übrigen 
an Eiſenbahnen ıc. belegenen Orte. 

Spebition der nach Franfreih oder über Franfreih hinaus 
beftimmten Krenzband-Senbungen. 

Seepoft-Berbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen. 

Neuerrichtete —— Poſt⸗Anſtalten, nach und von wel⸗ 
— das — liche Preußiſch⸗Oeſterreichiſche Porto zu 

heben i 

— FOR für Padet-Sendungen zwiſchen Thurn und 
Tariefhen und EN an ber Eifenbahn bele- 
genen Pof-Anfalten. 

Porto für Circularien unter Kreugband mit fehriftliher Na- 
mens⸗Chiffer der Firma. 

Spebition ber Briefe nad dem Marne-Departement. 

Beförberungsgeit bei Voraus⸗Transporten der orbinären Poften. 

Stundung der von ben — Gerichten für Briefe ır. 
zu entrichtenden Poft-Gefälle 

Thurn und Tarisſche Wortofäge. 

Vorto für die über England zu befördernde Storrefpondenz 
wiſchen Preußen und Neu-Granaba und ben jenfeits Gra- 
naba im ftillen Dcean gelegenen Süd-Amerifanifhen Staaten. 

Voſt⸗Dampfſchiff · Verbindung zwifchen Preußen und Schweben. 

Termin ber Lieferung von Dienft-Röden für Conducteure unb 
Scirrmeifter, welchen ſchon vor dem iften Januar d. 9. 
Mäntel geliefert worden find. 

Das Tragen ber Deutſchen Cocarde im Poft-Dienft. 

Beforgung der Anfäufe zu den Bureau-Bebürfniffen, Vorleh⸗ 
rungen zur Aufbewahrung des Holzes ıc. 

Berfahren bei Rüdjenbung der Recepiffe über recommanbdirte 
Briefe aus Preußen nah Frankreich. 

Berändertes Berfahren in Poft:Borihuß-Angelegenheiten. 

Poſt⸗Dampfſchiff · Verbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen. 

Feſtſtellung der Beſchaffenheit der re Cours· Wagen, 
deren Unterhaltung einem Unternehmer abgenommen wird. 

Bereinnapınung der Koften für bie von ber —— 
ſtatt in Düffeborf gefertigten ertraorbinären Arbeiten. 


Ba Te m ET an BEN ——— 














11. März 
12. März. 
12. Min. 
13. Mär, 
16. Min. 
16. Mär. 


18. März. 
18. März 


101. 


102, 


105. 
107, 
108. 
109. 
110, 
111. 
112. 








Ein ſtweilige Abänberungen ber Portotare vor deren vollfän- 
diger Umarbeitun 





bei Wünfhen und Beſchwerden. 





Abmahnung ber —— von dem Wege der Anonymität | 9. Upril. 


Portefreipeit in Angelegenheiten des Vereins zur Berloofung | 9. April. 


von Gegenftänden zum Beten der Bermunbeten und ber 
Hinterbliebenen von den Gefallenen in Berlin. 


Portofreipeit der Briefe, Geld» und Pader-Sendungen an bie | 9. April. 


zu Truppen in Echleöwig-Holflein und von den» 


Annahıne der Privat-Briefträger und Privat: Wagenmeifter. 9. April. 
Einrichtung eines Defterreihiihen Poſt-Amtes in Lipowiec. 9. April. 


Seepoft-Berbindung zwifchen Stettin und &t. Petersburg. 10. 
Vergütungen für Boraus: oder Nady-Transporte bei Echnell» | 11. 


und Perfonen: Poften. 


Berfahren mit den fogenannten Spätlings-Poſten. 13. 
Poſt⸗Dampfſchiff⸗ Verbindung zwiſchen Travemünde und Ko- | 13. 
penbagen. 
Aufhebung der Preußifchen Pof:Erpetition in Büdebura und | 13. 
Uebergang des Geſchaͤfte-Verlehrs derjelben auf das Thurn 
und Taxioſche Poſt-Amt dafelbft. 
| Lieferung der zum Iſten April d. I. fällig gewefenen Poſtillon- 13. 
| Montirungsfiüde. 
VPoſt⸗Dampfſchiff⸗· Verbindung zwiſchen Stralfund und Mtabt. 14. 
14. 


en der von dem Deug: Berliner nach dem Berlins 


Wiener Eifenbahn:Courfe beftimmten Korrefpondenz. 





bedeutende Sendungen von baarem Silbergeld, Gold und 
anderen Pädereien. 

Erläuterungen der Berorbnung vom ten d. M. (Amtöblatt 
Nr. 17.) über vie einſtweiligen Abänderungen der Portorare 
für Geld» und Padet-Sendungen. 

Bezeichnung der auf der Eiſenbahn zu beförbernden Poflflüde 
mittelft aufzuffebender Zettel. 

Berändertes Berfahren mit den Verſäumniß-Nachweiſungen. 

Einftellung der Annahme von Fahrpoit: Sendungen nad Yoms 
bardei⸗ Venedig und nad den Sartinifhen Staaten. 





19. 


19. 
20. 








— — — — — — — — 


Portofreiheit in Angelegenheiten des Vereins zu Oppeln zur | 28. 
Unterſtützung der Notpleidenden in Ober-Schleſien. 
Portofreipeit der Gelber zur Unterflügung ber Angehörigen der | 28, 
m 18. u. 19. März Gefüllenen, fo wie der verwundeten 
ilitairs. 


Schluß der Bücher über Neftiution des Porto für jährliche | 18. April. 
| 19. 


April. 


April. 


April. 
April. 


Portofreiheit in Schleswig. Holfteinifher Unterſtützunge ſache. 26. April. 
—— Deflerreihifcher Poſt⸗Anſtalten in Brzeczowice und | 26. April. 
hrzanow. 
Poſtillon· Trinkgeld⸗Saätze bei Fahr⸗, Perſonen⸗, Courier⸗ und 26. April. 
Schnellpoſten. 
— von Poft-Drud: Materialien durch das Magazin in | 28. April. 
eſel. 


April. 
April. 


27. 


| 
| 








Veränderung ber Seeporto-Gäge für die mit den Dampf- 
ſchiffen ter Defterreichifchen Lloyd zu beförberende Korre⸗ 
fpondenz. 

Portofreipeit in Angelegenheiten des Vereins für das Wohl 
ber arbeitenden Kllaffen. 

Neuer und veränderter Abdrud des für die Brieffaften be- 
flimmten Anſchlages. 

Pofdampf-Etifffahrt zwiſchen Stralfund und Yſtadt. 

Pohdampfihif: Verbindung zwiſchen Stettin und Kronftabt (St. 
Petersburg). 

Berörterung der nach ber Lombardei, den farbiniihen Staa: 
ten ıc. beflimmten Sendungen. 

Einrichung Defterreigiiher Brieffammlungen zu Wiefenberg 
in Mähren und zu Richenburg in Böhmen. 

Spedition der aus der Ryein- Provinz nad Bayern beftimm- 
ten Briefe, 

Beförderung der Korrefponteny nah Malta, Aegypten und 
Dftindien minelſt des Packetboots von Southampton nad 
Alerandrien. 

Maape für die Pohillon- Montirungs-Stüde. 

a a a ee zwiſchen Stettin und St. Peters: 
urg. 

Berfapren bei Einfentung der Cautions-Documente. 

Beibehaltung des früheren Verfahrens mit Poſt-Vorſchüſſen. 

Bınugung des in Verbindung mit den Dampfidiffen des 
Deiterreichifchen Lloyd eingerichteten Courierdienftes zwifchen 
Londen und Trieft zur Beförderung von Briefpaderen nad 
und von Aegypten und Dftindien, 

Geſtattung der Recommandation bei Pofjendungen jeder Art. 

Spedition der Briefe nah dem Großherzogthum Baten und 
der durch Baden zu leitenden Korrefpondenz nach ber Schweiz. 

Bewaffnung der Gomducteure und Schirrmeifter. 

Druck Materialien, welche vom Magazin in Breslau bezogen 
werden bürfen. 

Die zu den Verſäumniß-Nachweiſungen gehörigen Stunden- 
zettel. 

Portofreie Beforbderung und provifionsfreier Vertrieb der von 
der National Berfammiung in Branffurt veranftalteten Be: 
richte Über ihre Verhandlungen, 

Tarirung der Korreipondenz nad und aus Aegypten und Oft 


indien. 
Poriofreibeit ber Eharpie für bie verwundeten Bolbaten im 
nſchen 


Voſe 
nal · Aeten ber Ervediteur⸗ Gehũlfen. 
8* re po erg Dont ſich mel- 


denden Perjonen, 
Vortofreipeit ver Geldſendungen ber ausgerüdten Truppen bes 
5. Armer⸗Cotps an ihre Familien. 
Spedition der über Minden auf ver Eiſenbahn zu beförbetinben 
Briefe und Fahrpoffenduugen. 








16. 
18. Mat. 
21. Mat. 


27. Mai, 
28. Mai. 


28. Mai. 
23. Mai. 


28. Mai, 
29. Mai. 


31. Mai. 
31. Mai. 


31. 


31. 


31. 


— — — — u En ——— — 








Verzicht der Poſibehoͤrde der freien Stadt Bremen auf das 
bisherige Bremiſche Porto bei der mit den regelmaͤßigen 
Dampfſchiffen zu befördernden Korrefpondenz yoifgen News 
Horf und Bremerhaven. 

Serpoft:-Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt (St. Pe⸗ 
teröburg.) 

Bortofreiheit der Korreſpondenz der Mitglieber der beutfchen 
National-Berfammlung und ber Berfammlung jur Berein- 
barung der Preußiſchen Staats- Verfaſſung. 

Portofreiheit in Angelegenheiten des Gomitc zu Danzig für 
die Beipeiligung ber Provinz Preußen bei der Gründung 
einer beutfchen Marine. 

Bortofreiheit der Zufammenftellung der Portofäge für Briefe 
nad dem Auslande. 

Einrichtung einer Oeſterreichiſchen Brieffammlung in Außfee 
in Mäpren. 

Ausdehnung der für Sendungen unter Kreuzband bewilligten 
Porto» Ermäßigung auf Circularien ıc., welcher Namens⸗ 
unterfhrift und Datum handſchriftlich beigefügt find. 

Vortofreibeit der Unterflügungs- Gelder für die Angehörigen 
der Strafgefangenen in ber Strafarbeits-Anftalt zu Rawicz. 

Einftellung der Annahme und Beförderung der nad Dänes 
marf beftimmten Paͤdereien und Gelber. 

Portofreiheit der Geldfendungen der ausgerückten Truppen des 
6ten Armee-Corps an ihre Familien. 

Portofreiheit auch der Privat- Korrefpondenz der Mitglieder 
ber Deutfchen — — und der Verſammlung 
zur Vereinbarung der Preußiſchen Verfaſſung. 

Portofreiheit in Angelegenheiten der Vereine zur Gründung 
einer Deutfhen Marine. 

Werth, welder bei Sendungen von courshabenden Papieren 
und von bypothefariihen und anderen Documenten zu bes 
slariren ift. 

Unantvendbarfeit des Siegellad» Verfchluffes bei den mit den 
Dampfihiffen des Defterreichifchen Lloyd über Alerandrien 
nah Drten jenfeits Suez zu beförbernden Briefen ıc. 

Bewaffnung ber Poſtillone. 

Aufforderung zu genauer Beobachtung ber Verordnung vom 
Iten d. M. wegen ber den Mitgliedern ber Verſammlung 
zur Bereinbarung der Preußiſchen Berfaffung für ihre Kor- 
refpondenz bewilligten Portofreiheit. 

Anderweite Feftfegung der Vergütungen an Diäten und Reife- 
foften für commiffarifhe Gefchäfte. 

Beftellung der PoR-Drud- Materialien, 

Hinweifung auf die bei Verſendung von Kaffen-Anweifungen ıc. 
mit Unterlaffung der Declaration verbundene Gefahr. 

Portofreiheit der Sendungen von Eharpie und Bandagen an 
bie im Schleswig Holſteinſchen ſtehenden Truppen. 

Portofreipeit der Briefe in Angelegenheiten der Berliner Mö- 
bel-£otterie. 


— — — — — — — ——— — — — — — — — — — 
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32. 


33. 
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BSERFREFRESE 


No. 
ber 


No. 


er 


15. 


Subalck 


Portofreiheit der Padet- und Geld⸗Sendungen der Mitglieder 
der Deutſchen National-Berfammlung und der Berfammlung 
zur Vereinbarung der Preußischen Berfaffung. 

Portofreipeit ber milden Gelbbeiträge zum Beten ber Noths 
feitenden in Schlefien. 

Portofreipeit der Brief, Gelb» und Padet-Sendungen ſaͤmmt⸗ 
licher aus ihrem Regimentöbezirfe ausgerüdten Truppentbeile. 

Tragezeit der Dienftröde der Conbucteure und Schirrmeifter. 

Einftellung der regelmäßigen Dampf-Schifffahrten des Defter- 
reihifchen Ployb und bes mit den birecten Fahrten zwifchen 
Alerandrien und Trieft in Verbindung ftebenden regelmäßi- 
gen Gourierbienftes zwiſchen Trieft und London. 

Berpflihtung der Amts-Vorſteher, einem jeden Beamten das 
über ihn in ber Conduiten⸗Liſte ausgeſprochene Urtheil auf 
Berlangen mitzutheilen. 

Herabfegung der Britifhen NRecommandations «Gebühr für re- 
commanbirte Briefe nach Großbritannien und Irland. 

Neue Ausgabe der Inſtruction für Eifenbahn-Eonducteure. 

Padeiboote der Franzöflfchen Yoft-Bermaltung. | 

Zahlungen der Diäten)" inerationen oder contractlichen 

öhnungen an Beamte ober Unterbeamte bei einer nicht über 
vier Wochen anhaltenden Dienftunfähigfeit derfelben. 

Gleichſtellung ber Poftillone in denjenigen Staaten, in welden 
Preußen das Poftregal mit Ausfhluß des Ertrapofidienftes 
ausübt, mit den inländifhen Poftillonen in Beziehung auf 
bie in den $$. 48, 49 und 50 des Vofillondienfibuches 
verbeißenen Belohnungen. 

Hortefreiheit der Gelbfenbungen ber in die Provinz Pofen ein- 
gerüdten Truppenibeile des 2ten und Iten Armees@orps an 
ihre Ramilien in der Heimat. 

Portofreipeit der Briefe der außerhalb der heimathlichen Gren- 
zen ihres Armee-Eorps cantonnirenden Pandwehrmänner. 

Porto-Ermäßigung bei Padetjendungen von und nad Dren- 


fteinfurt. 

Portofreibeit der zur Kenntnifnahme der Behörden beftimmten 
periodischen Schriften. 

Portofreipeit in Angelegenheiten des Gomite in Stettin für den 
Bau von Po. ii ic. 

— — bes Porto für bie Ueberfracht an Paſſa⸗ 
giergepäd. 

Bezirks⸗ und Lofal-Bereine des heiligen Boromäus. 

Preis der Franffurter Ober⸗Poſt⸗Amis Zeitung und bes Frank. 
furter Journals. 

Behandlung und Tarirung der burd bie Felbpoft zu beför- 
dernden Briefe, Gelder und Paͤckereien. 

Affeeuranggebühr für Geldfendungen über 1000 Thlr. 

Mitheilung des Entwurfed zu einem neuen Erpebitiond: Mo- 
bus ber Poftanftalten. 

Porto für autographirte Circulare unter Kreujband. 

2 


3. 
3. 
4. 


8 58538 8 


Juli, 


4. Juli. 


6. 


Juli. 


6. Juli. 
9. Juli. 


g, 


11. 
13. 


16, 


Juli. 


Juli. 
Juli. 


Juli. 





36. 
Beilage. 
37. 


BR, ir! 


m yadtü 
188, 


A 489 nm 


dau Ban: 
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490. 
191. 
192. 


Vieriel jahrliche Nevifion der Pofthaltereien flatt ber bisheri⸗ 
gen monatlichen. 

Vortofteiheit ver Geldſendungen für freieftändifhe Zwecke. 

Zufammenpaden der Paflagier-Effecten mehrerer auf ein Bil- 
let eingefchriebener Perjonen. 

Defterreihifche Briefſammlung in der Stadt Weichſelberg. 

Portofreibeit in Angelegenheiten bes Frauen-Vereins zu Pots- 
dam zur Erwerbung eines Kriegeidiffes. 


Seepoft- Verbindung zwiſchen Stettin und St. Peteröburg. 


Berüdfihtigung der Handwerfer vom Fach bei Berbingung 
der Unterbaltung, fo wie der Hergabe und Unterhaltung der 
Könial. Poſt⸗Cours · Wagen, 

Portofreibeit der Korreipondenz ber Abgeorbneten bei ber deut⸗ 
fhen National-Berfammlung. 

Ermäßigung des Vorto für Padetiendungen auf der Eifenbahn 
ma „Und von, Herrnhut und Zittau. 

Bor kei ever Korreipondenz ıc. des Reichs-Verweſers und 
des Raho⸗ Minifteriums in Franffurt a. M. 

HorlofreitiMebit der ftenograpbiihen Berichte über die Ber: 
handlungen der Preußiſchen National:Berfammiung. 

— der Dampfſchifffahrten des Oeſterreichiſchen 

loyd. 

Warnung vor dem Ausſteigen aus dem Eiſenbahn-Poſtwagen 
und dem MWiedereinfleigen während der Fahrt. 

a von Ertrapoft Chaifen zur Benugung für die ganze 

our. 

Porto-Erhebung für die über Bremen nad überfeeifhen Län— 


dern zu befördernden Briefe, je nachdem die Beſörderung 


mit Dampfigiffen oder mit Segelſchiffen erfolgt. 
Preis der durch das Zeitungs Comtoir zu beziehenden fleno- 
grapbiichen Berichte über die Verhandlungen der zur Ber: 


18. Juli. 


19. Juli. 
22. Juli. 


22. Juli. 
23. Juli. 


25. Juli. 


26. Zuli. 


29. Juli. 
29. Zuli. 
31. Zufi. 


2. 


einbarung ber Preußiſchen Berfaffung berufenen Berfamm- 


fung. 

Poſt⸗Anſtalten, zwiſchen welchen bie Ermäßigung des Porto 
für Paderfendungen auf der Eifenbahn Anwendung findet. 

Unftatthaftigfeit ber Zahlung von Poſt-Vorſchüſſen auf die ge— 
* Behaͤndigungs-Schein zu beftellenden gerichtlichen Ver— 
ügungen. 

Empfehlung der Reiſe-Jeitung für Norb- und Mittel-Deuffdh- 
fand von Wofff. 

Befleigen des Poſtwagens vor dem Pofthaufe oder der Paſ— 
fagierftube. 


Anwendung der ermäßigten Porto-Tare für Fahrpoftiendun- 


gen auf der Eijenbabn pwiſchen Preußiſchen und Medien- 
bara Schwerinihen PoR-Anfalten. 


' Führung der portefreien Korreſpondenz der Rheiniſchen Mif- 


ſions Anſtalt durch den Paftor Wallmann. 


Auguſt. 


3. Auguſt. 
5. 
5 
7 


Auguſt. 


Auguſt. 
Auguſt. 


Auguſt. 
Auguſt. 
Auguſt. 


Auguſt. 
Auguſt. 
. Auguft. 


. Auguft. 


rm der Pof die Gelder zu Bürcam Aus, 
ern Po Behlafe du erheben, r 
—“ welche vom 1. Zuli d. J. ab in Anwendung 


pe e in Angelegenheiten des Handwerler⸗Vereins der 
Provinz Sachſen. 

Vortofreiheit in Angelegenheiten des Handwerler⸗Vereins ber 
Provinz Schlefien. 

Aufpebung ber Kontrolle der paßpolizeilichen Legitimationen 
F Poſt⸗Reiſenden nach und von Orten des deutſchen 

undes. 

Aufhebung der Vorſchriften über Anwendung des Kreuz⸗Cou⸗ 
veris bei rerommanbirten Briefen, über deren Verſchließung 
mit 5 Siegeln, über dad Wiegen derſelben ıc. 

Portofreipeit der Sendungen von Geld - Erfpamiffen ber bei 
den Bahnbauten bei Wegfar beſchäftigten Arbeiter. 

Borrichtung zur Aufbewahrung der den Poftillonen mitzuge- 
benden Rothſtifie zum Wintsagen der unterwegs fi mel: 
denben Perjonen. 


19. 


20, 
21. 





Auguſt. 
Auguſt. 
. Auguf. 
. Auguf. 
Auguſt. 


Auguſt. 


Auguſt. 
Auguſt. 


Preiſe der im Landarmenhauſen u Benningpaufen — au, Auguſt. 


efbeutel ohne Naht - Fir fahem Gewebe. Brian: 
Ausführung von Repa- , 24. Auguſt. 


ten Bei 
Anfhaflang von Dienſt⸗ Ue 


⏑—— 


raturen an den Koͤniglichen ebäuden 


Bezeichnung der Truppentheile, — auf die den Soldalen der ab. Auguſt. 
Vreußiſchen be⸗ 


Bundesfeſtungen ie Mainz und Luremburg 
willigte Portofreiheit Anſpruch haben. 
Lieferung von Drud:Materialien durch den Buchdruckerei⸗Be⸗ 
figer Müller in Nordhauſen. 
—— einer Defterreihiichen Brieffammlung in Plaß in 


Dortofeeipeit der Korreſpondenz des Eentral:Handiwerfer:Ber: 
eines ber Provinz Pofen. 

Reinigung der Poftwagen. 

Forto-Ermäßigung für gewoͤhnliche, auf der Eiſenbahn zu ver⸗ 
ſendende Packete in Anwendung auf die Sendungen von und 
nach Pirna. 

Einrichtung einer Poſt-⸗Spedition in dem an ber Straße zwi⸗ 
fhen Wertper und Melde gelegenen Hannoverfhen Orte 
Neuenkirchen. 

Portotare für die neue Braunſchweigiſche Pof- Erpedition in 
Groß · Winnigſtedt. 

Bezeichnung der Eifenbahn- Routen in ben betreffenden Ein- 
gangs- und Abgangs⸗Recapitulationen. 

Franfirung der nach Amerifa beftimmten Briefe bid Bremen 
resp. Bremerhaven oder bis zum Beftimmungs-Drie. 

Gehalis· resp. Diätens Bezüge der Poſt⸗Beamten während ber 
Diesfährigen Militeir-Dienfleitung en. 

Die Beftellung von @elbbriefen = dem Orte durch Land⸗ 
Briejträger. 


2% 


26. 
26. 
26, 


26. 
28, 


29. 


30. 


Auguſt. 


ALuguſt. 
Auguſt. 


Auguſt. 
Auguſt. 


Auguſt. 


Auguſt. 


.Auguſt. 
Auguſt. 
. Erpt. 
. Expt. 
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n alt. 


rto t ber —— — ür die u *8 in Zell 
und Einſamm ung | der dur: ten. 
g gung — vom 






Das Sim ie: herrichaftlichen und portopflichtigen, dem Poſt⸗ 
gang nicht unterer] fenen Wadteie, if em Tabungs- 
Berzeid äaife s. nid mehr gernenat sufjafäi en. 

Portotare für die Korreipondenz zwilden Preußijchen und 
Oefterreichiichen Polt-Anftalten, welche nicht über 5 Meilen 
von einander entfernt find. 

Portofreibeit in Ungelegenbeiten bed Central» Comitd’3_ bes 
ee a . 

ormd- Reglement vom Ibten 

idee Bejeläneien Gonire-Cpaulehen, Ep aufet- 

ienbe ter und goldenen Treſſen zur Derzierung der Ihiwarzen 
Interfleib 


Preife = — > Naht bei Lange in Rügenwalbe. 
Aufhebung der Eonduiten-Fiflen. 
Berfenbung von Getränfe-Pinten nad London. 


Annahme der Kanbbrie er. , 








— der —— mit Drudfaden unter Kreuzbanb beim 
ranjıit dur 8 Thurn und Tarisſche Poltgebiet. 


* heit in —— iten des Gewerke: nnunge»Ber- 





egenbei N. 
Porto it für Bücher-Sendungen an die deutfche National- 
Berjammlung zu Kranffurt a. M. _Bepufe Begründung 
ar deu ruden Beige pef. 
brrägliche Bezeichnung = tuppentheilen, welche auf bie 
1 60 —— — 
— Di, un Cu burn fe Vortofreibe: Ar 
pruc bat 


Aufhebung d er Notigbüßher über die Auelieferun ge⸗Scheine zu 


angelommenen Feldlenb ngen. 
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No. 
der 


243. 
244 
245. 
246 


247, 


No. 
ber 


Zubele 


Erneuerung der Vorſchrift, wonad die Briefbeutel richtig bes 
zeichnet und bie Zahlen in ben Eingangs» und Abgangd- 
Recapitulationen deutlich vermerkt fein follen. 


| Erweiterung der Portofreiheit ber milden Gelbbeiträge und 


Gaben zum Beten der Nothleidenden in Schlefien. 
Beibehaltung des bisherigen Berfahrens in Betreff der nach 

dein Auslande gerichteten recommanbirten Briefe. 
Portofreipeit in Angelegenheiten des Bergiſch⸗Maͤrliſchen Co- 

mite’ö zur Unterftügung ber in Schleöwig-Holftein verwun⸗ 


beten Srieger. 

Feſtſtellung der gemeinſchaftlichen Preußiich = Defterreihifchen 
Portotare für neu errichtete Poft-Anftalten in Defterreich. 
Berfahren bei Beſetzung der Varetträger- Stellen auf Eifen- 

bahn: Poft-Stationen. 

Veränderungen in dem Berzeichniffe der Truppentheile, welche 
auf die den Preußischen Garnifonen in Mainz und Eurem- 
bnrg bewilligte Portofreipeit Anfprud haben. 

Portopflichtigfeit der Sendungen von unbraudbaren Acten ber 
Gerichtsbehörben. 

Nebenausgaben, Wagengeld und Communications-Abgaben bei 
Dienftreifen ber Poft-Infpectoren und Pormeifter. 

Seepoft-Berbindung zwifchen Travemünde (Lübech) und Kopen- 


hagen. 
— der-den Poſtillonen nicht paſſenden Montirungs- 
üde. 


Annahme von Fahrpoſt⸗Sendungen zur Beförderung nach dem 
Lombardifch-Benetianifchen Königreiche durch die Defterreihi= 


ſchen Poften. 

—— fämmtliher Special⸗Etats ber Provinzial-Poſt-Ver⸗ 
waltung. 

Anſpruch der aus Schleswig ⸗ Holftein nach den Marken ver⸗ 
legten Truppen auf Portofreiheit. 

Beihränfung der Beftimmung, nach welder unterwegs ſich 
vn bern Perfonen von den Poſtillonen aufgenommen wer: 
ben bürfen. 

Aufhebung der Portotar-Befimmungen der $$. 7, 8, 9 und 
10 des Portotar-Regulativs, 

Annahme der Kaiſerlich Deſterreichiſchen Specied-Thaler, Gul⸗ 
den und Zwanzigkreuzer Stüde in den bieöfeitigen Kaffen. 

* welche für Poſt⸗Druck⸗Materialien gezahlt werben 

en. 


Portofreiheit für die in Schleswig-Holftein auf Commando 


oder in Razareiben zurüdgebliebenen Preußifhen Militaire. 


Einritung einer monatlich zweimaligen Dampfiiff » Berbin- 
dung zwiſchen Trieft und Alerandrien. 

Tarirung ber Sendungen mit Wechieln. 

—53* in Angelegenheiten des Schleſiſchen Bienen-Ber- 
eine. 


Erhebung der Aſſeeuranz ⸗ Gebühr für den beflarirten: Werth 
ohne Rüdficht auf das Berhältniß des Werths zum Gewicht. 


13 
Dalum 
ber 
Verfügung. 
25. Sept. 


28. Sept. 
28. Sept. 
29. Sept. 


29. Sept. 
30. Sept. 
7. Det. 


9. Dt. 
9. Det. 
10, Oct. 
12. Ort. 
12. Oct. 


13. Oct. 
14. Oct 
14. Okt, 


14. Det. 
16. Det. 
16. Det. 
18. Okt. 
18. Det. 


18. Det. 
19. Oct. 


21. Det. 











Amieblatts. 


266. 


267. 














































Ausführung der Alerhögften Verordnung vom ur Mai | 21. Det. 
d. 3. wegen Annahme von baaren Beträgen bis 25 Tplr. 
zur Wiederauszahlung an einen befiimmten Empfänger. 

Berfahren, wenn in dem Perfonen-Zettel und in dem Perfonen- | 22. Oct. 
Manuale mit eingeirageme Perfonen im Befige eines 
Paflagierbiflets befanden werben, 

Portofreipeit und Porto-Ermäßigung für bie aus ihren Garni» | 25. Okt. 
—* und Regimentöbezirten abgerüdien Truppen im Po⸗ 
enſchen. 

Erinnerungen an bie Vorſchriſten über die Beförderung von | 28. Det. 
Kindern mit inlaͤndiſchen Poften. 

Nachweiſung neu hinzugetreierer Truppen, welche die unterm | 28. Det. 
—* Juli e. bewilligte Portofreigeit und Porto-Ermäßigung 
genichen. 

Portofreiheit oder Porte-Ermäßigung für die zum mobilen Eorps | 28. Det. 
deuiſcher Reichotruppen gehörigen Preußiſchen Truppen. 

VPoſtdampfſchiff ⸗ Verbindung zpwiſchen Kopenhagen und Trave⸗209. Oct. 
münde (Lũbech. 

Wieder⸗Eroöffnung der Poſtoerbindungen zwiſchen dem Lombars | 30. Det. 
diſch⸗ Venetianiſchen Königreiche und bem übrigen Stalien. 

Ermäßigung des Hanndverjden internen Porto von Leeſe bis | 31. Det. 
Hamburg für Geldfendungen aus Weftphaien und der Rhein- 

Provinz nah Hamburg et vice versa. 

Das Hureden der Poftillone mit „Sie“. 1. Nov. 

Anwendung der Portotar »Beftimmungen der Verordnung vom 6. Nov. 
141en October ec, auf bie —X und durch Preußen 
tranſitirende Korreſpondenz mit den Auslande. 

Angabe ter Abgangszeit ber mit anderen Poften oder mit| 7. Nov. 
Eifenbahnzägen in Berbindung ſtehenden Poften, 

Preife der Briefbentel ohne Naht bei A. Wyfegfy in Eon: | 10. Nov. 
rabswalbe, N 

Führung von Atteſtbüchern über die an Behörden eingepenben | 11. Nov. 
Geltfendnngen. 

Porto: und provifionsfreier Debit des Reichsgeſetzblatles. 14. Nov. 

Berechnung ded Porto und Franfo für weitergehente Bricfe ıc. | 18. Nov. 
an Soldaten bei der urfprünglipen Diftributions-Poft-Anfalt. 

Truppentpeile, welche auf Poriofreibeit resp. Porto-Ermäßi- | 19. Nov. 

gung Anſpruch haben. 

Diäten bei längeren commiffarifchen Geſchäften an einem be- | 19. Nov. 
flimmtien Orte. 

Preije der Briefbeutel opne Naht bei Knispel in Parchwitz. 20. Nov. 

Saluf der diesjährigen Dampfiiff-Berbindung zwiſchen Stet: | 22. Nov. 
tin und Yſtadt. 

Portofreiheit der Korreſpondenz ber Eifenbapn-Gefellichaften an | 23. Nov. 
MiltairsBepörden in dienſtlichen Angelegenheiten. 

Portofreipeit in Angelegenheiten der Luther⸗Stiftung für Rai: | 23. Nov, 
fen des Lehrſtandes. 

Auflöfung des lirchlichen Guſtav⸗Adolph⸗Vereins in Berlin. 23. Nov. 











| 


“ZgZubalk 


Belanntmahung, Annahme von baaren Beträgen zur Wieber- 
auszahlung an einen: beftimmten Empfänger. 


Spedition der mit dem Bofal» Dampfwagenzuge von Hamm 


in Deug ums 424 Upe Mittags und mit dem erſten Zuge 
von Minden um 44 Uhr Nachmitags eintreffenden Korre⸗ 
fpondenz für, ben Cöln- Aachener Cours, fo wie umgekehrt 
der mit dem zweiten: Auge won Aachen um 2 Uhr Nadı- 
mittagd in Cöln, eintreffenden: zur Weiterbeförderung auf dem 
Courſe nad) Hamm beitimmten Korreipondenz. 

Portöfreipeit: in: Pingelegenpeiten des Gomitd zur Erfriſchung 
der Berliner Garniſon. 

Winerbelleſdung der Poſillone. 

Truppentheile, welche auf Porlofreihtit resp. Porlo-Ermaßi⸗ 
ung Anſpruch haben. 

Erinnerimg an die Borfhriften über Vollziehung und Nüd: 
fendung der nfinmafions:- Doctmente. 

Angabe der Berfügung, anf welche ficy die Picferung ber Uten— 
Alien gründet, deren Erfag oder Reparatur beantragt wird. 

Anbringung‘ von Brieflaſten auf den Eifenbahn > Anhalte— 
anf 


tem. 
Kaffenführung und Rechnnnasfenung über die Ein» und Aut: 
zahlung baarer Geltbeiträge für Privatperfonen, 
Erinnerungen an die Vorſchrifien über Berpadung, Bezeichnung 
und Berfiegfung der Widereien zur genauen Beobachtung 
in der bevorftehenden Weihnachtszeit. 


Poſt⸗ Dampſſchiff⸗ Verbindung zwiſchen Marfeille und Egypten. 


Vorauserhebung des Porto und der Rekommandationsgebühr 
bei allen nach fremden Läntern ohne Unterſchied beftimmten 
reeommanbdirten Briefen, 

Ausdehnung der den aus ihrer Garnifon abgerückten Trup— 
pen bewilligten Vortofreipeit auch auf die außer ber gewöhn— 
lihen Uebungszeit aufammengezogene Yantwehr. 

Portofreipeit der Korrefpondenz und Geldienbungen zum Beften 
einberufener armer Webhrmänner des VI. Armeecorpo. 

Eintritt des Endtermins der den Abgeordneten zur Bereinbarung 
ber Preußischen Berfaffung bemwilligten Portofreibeit. 

— der die baaren Einzahlungen betreffenden Rechnungs⸗ 
Sachen. 

Ausdehnung der dem Vereine in Münſier zur Beförderung 
von Unterricht u. ſ. w. unter den Juden bewilligten Por— 
tofreiheit auf baare Einzahlungen bis 25. Thlr, 

Die —— der Poſtbeamien im Dienſte der Bürger— 
wehr. 

Beſtimmungen über gleichmäßige Porlofreiheit auf den deut: 
ſchen Poſten für die zu Reichszwecken außerhalb ihrer Gar— 
niſon verwendeten Reichetruppen. 

Portofreiheit in Angelegenheiten des Udermärfifchen Vereins 
zur Erziehung ſitilich verwahrloſeter Kinder. 
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des Königlichen Poſt-Departements. 





Verordnungen. 


NE 1. Beförderung der Briefe aus der Rheinprovinz nach Bayern mittel der zwiſchen ben Preußl⸗ 
ihen und Bayerifhen Poh-Anftalten beftebenden directen Kartenſchlüfſe. 


Nach einer Mittheilung der General⸗Verwaltung der Königlich Bayeriſchen Poſten und Eiſenbahnen 
iſt es mehrfach vorgekommen, daß Briefe nad) Bayern aus Orten der Nheinprovinz, ſtatt mit den 
zwiſchen den diesfeitigen und den Königlich Bayerifhen Poft-Anftalten bejtehenden directen RO 
befördert zu werden, in Thurn und Tarisfchen Kartenfchlüffen eingegangen find. 

Die Poft-Anftalten der Rheinprovinz werden auf biefe unrichtige Spedition der ——— 
nach Bayern hierdurch mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß wiederholte Verſehen in dieſer Be— 
ziehung mit Ordnungsſtrafe gerügt werden müſſen.“ Berlin, den 20. December 1847. 

General: Bof: Amt. 
». Schaper. 


M 2. Friſt, binnen weiber bie monatlihen Berlagporto-Abrehnungen zwifchen ven Preußiſchen and 
Bannoverfhen Poſt-Anſtalten berihtigt werben müflen. 


Nach S. 33. der mit dem Königreidie Hannover beſtehenden Gonvention vom 7./14. Januar 
41825 follen die Verlagporto-Nechnungen, auch wenn die Summe noch fo gering iſt, monatlich dergeftalt 
berichtigt werden, daß der Saldo fpäteftens bis zum 2oſten des folgenden Monats bei dem Poit: Bü- 
reau eingegangen ift, welches zu fordern bat, 

Die Poft-Anftalten, welche mit Hannover in Kartenwechfel ftehen, werden unter Mittheilung des 
nadjjtchenden Extracts aus der gedachten Convention zu pünftlicher Befolgung der in dem $. 33. ent 
haltenen Bejtimmungen hierdurch veranlaft. Berlin, den 22. December 1847. 

General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 


Jahrgang 1848, B. 20., 22,24, Der, 


(Audgegeben zu Berlin den 1. Januar.) 
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Ertract. 


§. 33. 

Die Abrechnungen, welche die correſpondirenden Büreaux wegen Verto, France und Auslagen unter einander zu 
führen haben, follen, auch wenn bie Summe noch fo gering ift, monatlich berichtigt werden. Dasjenige Büreau, welches 
an das andere eine Forderung zu machen bat, ift gehalten, gleich nad dem Schluffe jedes Monats, und fpäteftens bis zum 
Sten des folgenden, die vollftändig aufgeftellte Abrechnung dem cortefponbirenden Bürrau zu übermitteln. Findet ſich bei 
der Abrechnung nichts zu erinnern, fo muß ber ſchuldige Betrag jofort, und zwar ungetbeilt und baar, bergeftalt berichtigt 
werden, daß ter Salto fpäteftend bis zum 20ften des mämlicdren Monats dem correfponvirenden Büreau zugegangen if. 
Ergeben ſich bei ver Abrechnung Zweifel oder Jrrthümer, fo find felbige mit ver, nach Eingang ter Abrechnung zunächſt 
abgehenden Poft, unter Beifügung der rectifitirten Abredinung, zurückzumelden, und ift ber hieruach ſich ergebente Vetrag 
Gleich mir zu überfchiden. Zu erwarten ſteht es dann, ob die Nectification als richtig anerfannt, over im entgraengefehten 
Balfe ver zu wenig ober zu viel eingefandte Betrag zurücgeforbert ober remittirt wird, und ſoll es bei einem ſtattgefundenen 
Derourie jo angefeben werden, da er als richtig anerfannt jei, wenn nicht S Tage nach erfolgten Cingange der (zu dieſem 
Zwede, unter Bemerkung des betreffenden Monats, in ben Karten namentlich aufzuführenden) Abrechnung vie Nüdmeldung 
und Widerlegung der gemachten Forderung erfolgt ift. 

Werben die zur Finfendung und Berichtigung ver Abrechnungen feftgefegten Friſten nicht inne gehalten, jo bar 
dasjenige Büreau, welches cine Vernahläffigung ver obigen Beſtimmungen wahrnimmt, vier Tage nad Ablauf des cinen 
und andern feftgeftellten Termind bei feiner Ober-Behörhe Hiervon eine Anzeige zu machen, damit diefe durch eine der jen» 
feltigen Berwaltung zu gebende Benachrichtigung auf die Aufrechthaltung Diefer, die Ordnung des Rechnungẽweſens fihern« 
den Stipulation dringen kann. 
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A? 3. Mittpeilung einer neuen Infiradirungs»-TZabelle für die Correſpondenz zwiſchen der Preußi« 
fhen Rheinproving, Weſtphalen, Belgien und den Niederlanden — und ber Oeſterreichi⸗ 
fen Monardie, fo wie denjenigen Ländern, deren Correipondenz aus und nad Preußen 
im Tranfit durch Defterreich befördert werben muf. 

Für die Gerrefpondenz zwifchen der Preußifchen Aheinprovinz, Weltphalen, Belgien und den 
Niederlanden zc. einerſeits und der Kaiferlich Defterreichifchen Monarchie, fo wie denjenigen Ländern 
andererfeits, deren Gorrefpondenz aus und nach Preußen zc. im Iranfit durch Oeſterreich befördert 
werden muß, ijt die anliegende neue Inftradirungs= Tabelle entworfen werden, welche fofort zur Aus— 
führung kommen fol. Nach derjelben iſt die bisherige Noute durch Banern nur noch zur Befürdes 
rung der Gorrefpondenz; nach und aus dem Lombardifch-Venetianifchen Königreiche und den nicht 
zu Deiterreich gehörigen Staaten Italiens, ferner aus und nad) Tyrol, Vorarlberg, Lichtenftein, Salz 
burg, Dejterreich und dem nordweſtlichen Theile der Steiermark zu benugen. Ale übrige Gorrefpondenz 
erhält ihre Beförderung dagegen auf dem Wege durch die öftlichen Preußiſchen Provinzen, vermittelt 
der zwiſchen Poft-Anftalten in diefen und den betreffenden Kaiſerlich Dejterreichiichen Pot: Anftalten 
beftehenden vertragsmäßigen Kartenfchlüffe. Die bisher durch Banern beförderten Kartenfchlüffe zwifchen 
Cöln und Coblenz einerfeits und Wien andererfeits werden aufgehoben. 

Die beteiligten Poft=Anftalten haben fi) nach obigen Beſtimmungen genau zu richten. 

In den bisherigen Porto-Säpen für die in Nede ſtehende Correfpondenz tritt eine Veränderung 
für jegt nicht ein. Berlin, den 24. December 1847. 


General: Poit: Ant. 
v. Schaper. 
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Nachrichten. 


Perſonalien. 


Dem bisherigen Adminiſtrator des Poſt-Amtes in Friede- 
berg, Ober ⸗Poſt⸗Secretair Mertens, iſt die Adminiſtration 
des Poſt⸗Amtes in Schneidemühl, dem biſherigen Admini— 
ſtrator des Moft- Amtes in Kyritz, Ober-Pofl- Secretalt 
Bauer, die Adminiſtration des Poſt-Amtes in Woldenberg, 
dem bisherigen Arminkftrator des Poft- Amtes in Schneide- 
muhl, Ober⸗Poſt⸗Secretair Klewe, die Adminiſtration des 
Voſt ⸗Amtes in Neuftettin, dem Voſt⸗Secrtetair Schroder, 
bisher in Ibbenbühren, die interimiſtiſce Adminiſtration bes 
Poſt⸗Amtes in Kyritz, dem Voſt ⸗Verwalter Dettmer, bie: 
ber in Wolbenberg, die Boft-Berivaltung in Fritdeberg über⸗ 
tragen worden. — Der Bolt» Ereretair Berends iſt von 
Neumarkt nad Woldenberg, der Pol-Seeretair Nömer von 
Neuftettin nach Perleberg, der Polt-Ereretaie Sturtzel von 
Göln nach Bunzlau verſehzt worden. 

Der Poſt-Secretair Hornemann if bei dem Ober« 
Voſt · Amte in Coͤln etatdmagig angeflellt worden. 


Poft- Cours - Werfen. 


Die Kariolpoſt zwiſchen Konig ımd Rummelsburg 
wird 
aus Konitz Dienſt. Donnerſt. u. Sonnab. 3; U. 
Nachm. und 
aus Nummeldburg Mont, Mitte. u, Freit. 3L 1L fr. 
abgefertigt. 


Die Fahrpoſt zwiſchen Liebenwerda und Torgau ik 
in eine Verſonenpoſt verwandelt worden. 


Der Abgang der Perſenenpoſt von Salzwedel nach 
Urlzen erfolgt 112 U. Abre, 


Poft- Anfalten. 


Mit dem 1. Januar d. J. treten folgende Veränderune 
gen ein. 
Es wird untergeordnet: 
Dem Volt» Amte in Angermünde: 
bie Bolt-Grpebition zu Greifenberg, 
und Station zu Bajlow; 
dem Poſt⸗ Amte in Galbe a. ©.: 
bie Poſt⸗Erpedition und Station zu Barby, 
ju Gnabau, 
zu Mühlingen, Groß-, 
und Station für ordin. Poftn u. Ertra⸗ 
polen a. d. D. zu Staffurt; 
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dem Poſt⸗Amte in Coſel: 
die Poſt⸗Erpedition u. Station f. ord. Voſten zuGnadenfeld, 
zu Kandrzin, 
und Station zu Leſchnitz; 
dem Poſt ⸗Amte in Goldberg: 
die Poil-Erbebition und Station zu Schönau, 
. ju Pilgramsporf; 
dem Pofl-Amte in Granjee: 
die Voft-Erpebition und Station zu Lindow, 
die Brief⸗Sammlung zu Fiſcherwall; 
dem Boft-Amte in Greifenberg: 
bie Poft» Erpevition und Station für orbinaire Poften zu 
Friedeberg a. Di, 
vie Brief-Sommlung zu Flinsberg; 
dem Poft-Amte in Grottfan: 
tie Poſt⸗ Erpedition zu Prieborn; 
bem Poſt⸗Amte in Havelbergt 
tie Bofts&rpedition und Station zu Glöwen, 
und Station f. ord. Poften zu Werben; 
dent Poſt⸗Amte in Haynau: 
tie PofteErpebition zu Gröditzberg, 
und Gtation für orbinaire Poflen 3 
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Aogenan; 
: dem Poſi⸗Amte in Lauben: 
die Pot-Erpebition und Station zu Markliffa, 
zu Wiegandsthal; 
tem Poſt⸗Amte in Leobſchütz: 
die Poſt⸗Erpedition und Station für orbinaire Poflen zu 
Bauerwitz; 
dent Poſt⸗Amte in Lieberoſe: 
die Poſt⸗Expedition und Station zu Bein; 
dem Poſt⸗Amte in Neubalpensleben: 
tie Poſt⸗Erpedition und Statien za Dolle, 
» Debiöfelde, 
» MWeferlingen; 
dem Poſt⸗Amte in Ohlau: 
die Bor-Erpedition zu Wanjen; 
dem Poſt ⸗Amte in Parchwitz: 
die Poſt ⸗Erpedition zu Leubus, 
und Statien zu Steinau; 
dem Voſt-⸗Amte in Paſewalk: 
Die Poſi-Expedition und Station zu Ferdinandéhof, 
u. Station f. ord. Poften zu Torgelom, 
u. Station zu Straßburg (eg. Ber 
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Potsvan); 
dem Poſt⸗Amte in Pyriß: 
tie Bot-Ürpedition und Giation zu Bahn; 
dem Poſt⸗Amte in Sondershaufen: 
die Poſt⸗Frpedition und Station zu Greußen; 


tem Pofi-Amte in Sprottau: 
die Boft-Frpedition u. Station f. ord. Poſten zu Belnikenan; 

bem Poſt⸗Amte in Streblen: 
* Poſt⸗ Expedltion zu Heinrichauz 

den Poſt⸗Amte in Udermünbe: 
die Poſt ⸗ Expedition und Station u Neumwarp; 

dem Poft-Amte in Wufterhaufen a. D.: 

die Pofl»Erpebition zu Neuftabt a. D. (Stadt), 
u. Station zu Neuſtadt a. D. (Bahnhof), 
- Brief- Sammlung zu Wilpberg; 

dem Poft-Amte in Zielenzig: 
die Poft-Erpedition zu Gleißen, 
zu Schermeiſel. 


Das Voſt⸗Amt in Friedeberg Am. wird in eine Bofte 
Verwaltung umgewandelt. 


Die Pofl-Berwaltung in Woldenberg wird zum Poſt ⸗ 
Amte erhoben. Demfelben werden folgende Boft« Anftalten 
untergeorbnet: 

« Marienwalbe, Bofl-Erpebition u. Station f. ord. Boften, 
Hodzeit, Bofl-Erpebition, 
Shloppe, Vof-Erprdttion, 
Büber, Pofl-Erpebition und Station. 

Die Pot» Berwwaltung in Friebeberg Nm. wird dem 
Voſt · Amte in Woldenberg in redinungsmäßiger Beziehung 
zugetviefen. 


In Upenburg, Groß⸗, Reg. Bez. Magdeburg, Ober« 
Landrögerichtö- Bez. Magdeburg. Krei® Salzwedel, wird eine 
Brief-Sammlung eingerichtet und dem Poſt ⸗Amte in Garde⸗ 
legen untergeorbnet. Für bie neue Brief-Sammlung kommt 
die Portos-Tare von Klöge in Anwendung. 


In Wandersleben, Reg. Bez. Erfurt, ObersBandess 
gerichts= Bey. Naumburg a. S., Kreis Erfurt, wirb eine 
Brief» Sammlung eingerichtet und dem Voſt ⸗Amte in Er- 
furt untergeordnet, Für bie neue Brief-Sammlung kommt 
die Borto»-Tare von Erfurt in Anwendung . 





In Hülſenbuſch, Reg. Ber. Cöln, Landgerichts-Bez. 
Göln, Kreis Gummerkbbach, wird eine Voſt-Erpedition eine 
gerichtet und bem PofteAmte in Lennep untergeorane. Die 
neue Bol-Erpedition erhält die Norto-Tare von Bummerd» 
bad, zwifchen Hüffenbufch einer=, Derſchlag, Gummersbach, 
Neuſtadt, Niederſeßmar und Münderotb andererſeits, kommen 
die niedrigſten Porto⸗ Saͤtze in Anwendung. 





In Schillehnen, Reg. Ber Gumbinnen, Ober-Lan- 
desgerichts ⸗·Bez. Inſterburg, Kreis Pillkallen, iſt eine Brief⸗ 
Sammlung eingerichtet und dem Poſt ⸗Amte in Gumbinnen 
untergeorbnet iworben. Für bie neue Brief-Sammlung fommt 
vie Porto-Tare der aufgehobenen Brief-Sammlung zußrunb- 
fowfaiten in Anwendung. 


Die Station für orbinaire Poſten bei ber Poſt Erpebi« 
tion zu Woifhnid if aufgehoben worden. 


Entfernungen. 


Die Entfernungen ven den neuen Stationen zu Dür- 
renberg, Marienwalde, Orſoy, Schmallenberg und 
Wildungen nad ven im Umkreiſe verjelben befindlichen 
BoflsAnftalten find folgendermaßen feftgejegt worden: 

Dürrenberg. 
Station für orbin. Poften. 
Nach Corbelha (Eifenbahn» Anhattepunft) . . . 
Marienmwalde 
Station für ortin, Moften. 


uhr 


Nah Auguſtwalde (Eifenbabn- Anhaltepunft) . . auf 4 M 
Drfoy. 
Station für orbin. Poften. 
Nah Rheinberg. nun auf 1 M 
———— 
Station für ordin. Poſten. 

Nach Berleburg dirett.. een2 2. auf 24M. 
"» Berleburg p. Oberlirden ...2...... . 24 = 
*Oberfirchen........... 61 >= 

Wildungen 
(im Fürſtenthume Walde). 

Nah Gorbah.... 222 ueer rare nn, auf 43 M. 
⸗Frihlar (Kurheſſen)............ 214 « 
5 Sachſenhauſen. .... =; ⸗ 


UAumerkt. Nu ben mir einem Eterm {*) dezrichntien Orten befindet ſich 
keine Station. 


Packete. 


Bei dem Voſt⸗Amte in Frankfurt a. O. lagern: 

eine Schachtel H. P. 1. 53 Bro. Kubna; 

eine Schachtel D. Vergemann 44 Pfd. Wilhelmsan; 

eine Kiſte W. U. 145 Be. Goͤrt; 

ein Vacket in Wacheleinen II. v. W. 4, Pe. Schoͤnwalde; 

ein Bader in Leinen H. II. 2 Bio. Brierenberg; 

ein Packet in Wactleinen I. C. 14 Po. Heiligenfeide; 

ein Packet in Leinen G. 2. 33 Vfd. Naundorf; 

eine Kifte, blos, H. D. T. Iobann 433 Pd. Grorgenbau, 
mit Steuerverichluf. 


— —— — — — — 


Redigtet im GeneralsPoft: Umte 


Berlin, Drad von U. W. Gayn, 


Beilage zu Mr. 1. des Amtsblatts des K. Poft: Departements vom 1. Januar 1848. 








Snftradirungs: Tabelle 


für die Gorrefpondenz zwifchen ber Preußifchen Rheinprovinz, Weſtphalen, Belgien und 

den Niederlanden einerfeits und der Kaiferl. Defterreichiihen Monarchie, fo wie benjeni- 

gen Ländern anbererfeits, deren Eorrefpondenz aus und nad Breußen im Iranfit durch 
Defterreich befördert werben muß. 


In Die Kartenſchlüſſe iſt aufzunehmen die Correſpondenz 


von nach aus nach 
1. Eöln ...... Bregenz. a) Aus folgenden Orten ber Regie |a) Nah folgenden Orten Tyrols: 


rungsds Bezirke Coͤln und Aachen: St. Anton, Balzers, Bludenz, Bre- 
Aachen, Aldenhoven, Alsdorf, Bee, | genz, Dalaas, Dornbirn, Eyers, 
Densberg, Bergheim, Brüd, Buir, | Kelbfirh, Flierſch, Franzenshöhe, 
Burtfheid, Cöln, Eornelymüniter, | Glurns, Hohenems, Imſt, Yanded, 
Daaden, Deug, Düren, Dürwiß, | Leermos, Mald, Meran, Ob. Mi- 
Eckenhagen, Engelskirchen, Erkelenz, | mingen, Naffereut, Naturns, Nau- 
Eſchweiler, Eupen, Eynatten, Fre⸗ bers, Pfunde, Prad, Reutte, Ried, 
den, Bangelt, Geilenfirchen, Glad⸗ | Schlandere, Seefeld, Sig, Stuben, 
bad, Grevenberg, Gummersbach, | Telfs, Trafoi, Baduz, Vilpian, Zirl. 
Haaren, Heindberg, Herborf, Her⸗ 
zogenrath, Hüdelhoven, Imgenbroich, b) nach folgenden Orten bes Gubers 
Jülich, Kerpen, Kirchen, Rönige- | niumd Lombardei: Angera, Aps 
dorf, Langerwehe, Liberhauſen, Linds | piano, Arcifate, Aſſo, Barlaffina, 
far, Linnich, Lövenih, Marienheide, | Baflo: Arfizio, Bellaggio, Bellano, 
Montjvie, Muh, Mühlheim am | Bollabore, Bollate, Bormio, Brivio, 
Rhein, Neuftadt, Niederfiſchbach, Canzo, Campo-Dolcino, Caprino, 
Niederkrüchten, Niederſeßmar, Num⸗Carate, Carzaniga, Caſtiglione, Chia⸗ 
brecht, Overath, Pulheim, Randerath, venna, Colico, Come, Cuvio, Deſio, 
Rötgen, Rũnderoth, Schwanenberg, Dongo, Erba, Fino, Galarate, Ga— 
Stolberg, Stommelen, Titz, Vogel⸗virate, Gravedona, Introbbio, Laveno, 
fang, Vorweiden, Wahn, Waldbroöͤl, Lecco, Legnano, Luvino, Maccagno, 
Waſſenberg, Wegberg, Wehr, Wiehl, St. Maria, Menaggio, Miſſaglia, 
Wipperfürth. Monza, Morbegno, Novate, Oggiano, 
Groß-Dito, Paina, St. Pietro, Ponte, 
b) aus allen Orten bes Reg.» Dez. | Porlezza, Rho, Saronno, Seſto⸗Ca⸗ 
Düffeldorf, aus ganz Weft: | lende, Soma, Sondrio, Tirano, Ton- 
phalen, ben Niederlanden und | zanico, Trabate, Traona, Barenna, 
Belgien. Barefe, Vimercate. 


In die Kartenfchlüffe it aufzunchmen die Gorreipendenz 


aus | nach 


Wie ad I. in dem Kartemichlufle | Nah Tyrol, mit Ausnahme der 
von Cöln nad Bregenz. ad 1a. genannten Orte; ferner nad 
dem Gubernium Benebig. 


Mailand, Wie vorfichend. Nach dem Gubernium Lombarbei, 
mit Ausnahme aller unter No. 1b. 
genannten Orte; ferner nah Sar- 
dinien und allen übrigen ita- 
lienifhen Staaten. 


Wie voritebend. Nah ganz Dber-Defterrei, fo 
wie nach ben folgenden, in ber Steger 
mark gelegenen Orten: Altenmarkt, 
Eifenerz, Hieflau, Trafsiad und 
Vordernberg. 


Salzburg. Wie vorſiehend. Nah dem Salzburger Kreiſe, fo 
wie nach folgenden Orten ber Steyer- 
marf: Abmont, Aufiee, Geidhorn, 
Sicht, Kallwang, Liegen, Mautern, 
Rottenmann. 





6.| Eoblenz .... | Bregenz. Ans folgenten Drten der Neg.-Be: | Wie ad 1. 
zirfe Aachen, Coblenz u. Eöln: 
Adenau, Ahrweiler, Altenabr, Altens 
firhen, Andernach, Asbach, Bendorf, 
Beuel, Blanfenbeim, Bonn, Born: 
beim, Brühl, Bütgenbach, Call, 
Coblenz, Gommeren, Dierborf, 
Dreis, Eitorf, Euskirchen, Klams 
mersheim, Gemünd, Gerolftein, Go— 
bedberg, Hemmef, Hillesheim, Hön- 
ningen, Kaiſerseſch, Stelberg, Kirche 
feifen, Königswinter, Lechenich, Liblar, 
Linz, Losheim, Malmedy, Dlayen, 
Meilenheim, Münftereiffel, Münfters 
mayfeld, Neuwied, Niederbteiſig, 
Oberwinter, Ochtendung, Polch, 


In die Rartenfchlüffe 
nach 











Prüm, Remagen, Rheinheim, Rotb, 
Sayn, Schleiden, Siegburg, Sinzig, 
Stadtlyll, Stolzenbach, Thalehren⸗ 
breitſtein, Uckerath, Unkel, Ballendar, 
St. Vith, Waldbreitbach, Wallenthat, 
Weiſſenthurm, Weſſeling, Wiſſen und 
Zülpich. 

7.| Eoblenz . 


Insbruck. Wie vorſtehend. 


8.Coblenz. Mailand. Wie vorſtehend. 


9.|Eoblenz .... Linz. Wie. vorftebend. 


10) Eoblenz .... | Salzburg. Wie vorfiehend. 


Bregenz. Aus folgenden Orten der Reg» Ber 
zirfe Coblenz und Trier, fo wie 
des Fürftentgums » Pirfenfelb: 
Alf, Bacharach, Balesfeld, Baum 
holder, Berncaftel, Bertrih, Binger- 
brüd, Birkenfeld, Bitburg, Bopparb, 
Bücenbeuern, Garden, Gaftellaun, 
Cohem, Creuznach, Daun, Echter 
nacherbrück, St. Goar, Grumbad, 
Helenenberg, Hermesfeil, Heritein, 
Hetzerath, Heusweiler, Idar, Kemp⸗ 
feld, Kirchberg, Kim, Kollburg, 
Lamſcheid, Laubach, Lebach, Losheim, 
Lutzerath, Manderſcheid, Merzig, 
Mettlach, Morbach, Mülheim a. d. 
Moſel, Neuerburg, Neumagen, Neun 
firchen, Niederzerf, Nohfelden, Obers 
kail, Oberſtein, Oberweſel, Oſan, 
Ditweiler, Verl, Rhaunen, Rhein: 
böllen, Saarbrüd, Saarburg, 
Saarlouie, Schöneden, Schweich, 
Sien, Simmern, Sobernheim, Stroms 


4 


iſt aufzunehmen vie Correfponvenz 


nach 


Wie ad? 
Wie ad 3. 
Mie ad A. 
Mie ad 5. 
Nah allen unter 1 a. genannten 
Drten Tyrols; nad dem ganzen 
Gubernium Lombardei, fo wie 


nah Sardinien und allen übri— 
gen italienifhen Staaten. 


In vie Kartenfchlüffe 


von | nach 
12] Bingerbrüd | Insbruck. 
13.] Bingerbrüd Linz. 
14| Weblar .... | Bregenz. 
15] Wetlar .... Insbruck. 
16.) Wetlar .... | Linz. 

j Rus ©, 

17.) Magdeburg | Prag. 


Den io» 


d 


ift aufzunehmen die Correſpondenz 


aus 


berg, Thalfang, Tholey, Trarbad, 
Trier, Uerzig, Wadern, Waldböckel⸗ 
beim, Warweiler, St. Wendel, Witt- 
lich, Zell und Zeltingen. 

Wie vorftehend. 

Wie vorftehend. 


Aus Braunfels, Ehringhaufen und 
Wetzlar. 


Wie vorſtebend. 
Wie vorſtehend. 
Aus Weſtphalen, der ganzen 


Rbeinprovinz, Belgien und 
den Niederlanden. 


nach 
Wie ad 2. 
Wie ad 4 u. >. 
Wie ad 11. 
Wie ad 2. 


Wie ad 4 u. 3. 


Nah folgenden im Königreiche 
Böhmen gelegenen Orten: Bechin, 
Beneſchau, Beraun, Bifchofteinig, 
Dlattna, Breznice, Bubweid, Czech⸗ 
tig, Czerchowitz, Czimelitz, Drredped, 
Dobrig, Dusnif, Gragen, Haib, 
Holfau, Horagdowice, Horzowig, 
Zefenice, Jungwoſchitz, Kaplitz, Kar⸗ 
daſowa⸗Recice, Klattau, Kleniſch, 
Königfaal, Kruman, Krzelowitz, Roms 
nig, Mauth, Mies, Milin, Muniſchek, 
Moldautein, Mühlhaufen, Nepomuf, 
Nettolig, Neubiftrig, Neugedein, 
Neubaus, Patzau, Pfrauenberg, Pil⸗ 
gram, Pilfen, Piſchtin, Piſek, Pocatef, 
Pradatig, Prag, Prestice, Przi⸗ 
bram, Raubna, Rofizany, Schewetin, 
Schlüffelburg, Schüttenhofen, Schwei⸗ 
nig, Seltſchau, Silberberg, Sobeslaw, 
Staab, Stanfau, Strafonig, Sude- 
merice, Tabor, Taus, Tuſchkau, Ullitz, 
Unterneuern, Wefely, Wildſtein, Win⸗ 


In die Kartenfchlüffe 
von nach 


18] Magdeburg Teplitz. 


319] Magdeburg | Earlöbad. 


20]8alle ...... @ger 
2118alle ...... Petersiva 
221Salle ...... Ach 
231Salle ...... Franzensbad. 
24|Berlin ...... Brünn. 


an se 


iſt aufzunehmen die Eorrefpondenz 


aus 


Wie vorftehend, 


Wie vorſtehend. 


Wie vorſtehend. 


Wie vorſtehend. 


Wie vorſtehend. 


Wie vorſtehend. 


Wie vorſtehend. 


nach 


terberg, Wittingau, Wlaſchim, Wod⸗ 
nian, Wollin, Wotice, Zamlelau, 
Iditz. 


Nah folgenden Orten bed König- 
reihe Böhmen: Auſcha, Bilin, 
Brür, Buchau, Bubin, Doran, Dur, 
Horofebl, Jungfernteinig, Kaaben, 
Komotau, Laun, Leitmerig, Loboſitz, 
Lubenz, Luditz, Miereſchowitz, Poder⸗ 
ſam, Poſtelberg, Presnice, Radonitz, 
Ralonitz, Rentſch, Saatz, Schlan, 
Sebaſtiansberg, Stredokluk, Teplitz, 
Thereſienſtadt, Theuſing, Trebnitz, 
Tuppau, Weltrus und Idibp. 


Nach folgenden, in Böhmen gele— 
genen Drten: Bäringen, Carlsbad, 
Joachimsthal, Lichtenftabt, Marien- 
bad, Neudeck, Petſchau, Platten, 
Schladenwerib, Weipert. 


Nah Eyernofhin, Eger, Ellbogen, 
Falfenau, Gradlig, Plan, Sandau, 
Schlaggenwald, Steinhof, Wildſtein. 


Nah Arbeſau, Auſſig, Benſen, Bo⸗ 
denbach, Kamnig, Kreibitz, Peters⸗ 
walde, Schoͤnlinde und Tetſchen. 


Nach Aſch. 

Nach Franzensbad. 

Nach Auſterlitz, Batelau, Bobrau, 
Brünn, Budwitz, Bpſtrzitz, Dat⸗ 


ſchutz, Eibenſchütz, Frainersdorf, 
Großtiteſch, Großmeſeritſch, Jamnig, 


In die Kartenſchlüſſe 
nach 


318erlin ..... Krakau. 


26.| Berlin ..... M. Ditrau. 





ift aufzunehmen die Gorrefponvenz 


Wie vorſtehend. 


Wie vorſtehend. 


Jarmerig, Iglau, Ingrowis, Aros 
mau, Lechwitz, Neuftabtl, Pirnig, 
Poforic, Regens, Saar, Schelletau, 
Schwarzfirden, Stannern, Telti, 
Tiſchnowitz, Trebitſch, Trieb, Wi 
fchau und Znaim. 


a) Nah Krafau und Galizien, 
mit Ausnahme der folgenden Drte: 
Andrihau, Biala, Jordanow, Is 
bebnif, Kalwarya, Kenty, Mizana- 
dolna, Moftenice, Oswiecim, Sey⸗ 
puſch, Sucha, Mabomice, Zator; 


b) nach folgenden Orten Ober: 
Ungarns: Alfo-Komarnif, Alfos 
Vereczke, Bartfeld, Beregh⸗ESzasz, 
Bertol, Eperies, Habſany, Hussth, 
Iglo, Kaſchau, Kesmark, Korotnok, 
Leutſchau, Lublo, Munkaes, Nagy— 
Mihaly, Nagy⸗Szollös, Orlik, Po⸗ 
lena, Raszlawicza, Szerednye, Szi⸗ 
get, Szinge, Szobrancz, Sztrepka, 
Teesö, T. Uflaf, Unghvar, Varana, 
Vecde. 


a) Nach folgenden in Defterreis 
chiſch Schlefien und Mähren 
gelegenen Volt: Anftalten: Bifenz, 
Bludowitz, Bodenſtadt, CGzeitſch, 
Frankſtadt, Freiberg, Freyſtadt, 
Fricdeck, Fulneck, Gaya, Goͤding, 
Großpohlom, Holeſchau, Hullein, 
Jablunkau, Kojetein, Kremſier, Leip⸗ 
nif, Mäbr. Oſtrau, Napagdl, Neu—⸗ 
titſchein, Odrau, Schwarzwaſſer, 
| Skotſchau, Straßnig, Teſchen, 
| Tobitihau, Uhrſchütz, Wagſtadt, 
l 


In vie Kartenjchlüffe 
von | nach 


3 Berlin ..... | Wien, 


ift aufzunehmen vie Gorrefponven; 


aus 


Wie vorftehend. 


Wie vorfiebend. 


nach 


Wal. Meferitfch, Weisfirchen, Wen- 
drin, Wiſowitz, Wfetin; 


b) nad folgenden ungariſchen 
Voft-Anftalten: Alſo⸗Kubin, St. An: 
dras, Bath, Brezuo⸗Banya, Buiba, 
Csacza, F. Jato, Galgocz, Gran, 
Holics, Horka, Kemend, Köböllut, 
Kosztyan, Leva, Luesivna, Nadas, 
NagysTapolesan, Nagy-Szalatna, 
Nenbäufel, Neuſohl, Neutra, Nyitra- 
Zsambokreth, Ololicsna, Oszada, 
Oszlan, O. Bar, Perbete, Petten⸗ 
dorf, Prividgye, Ripeny, Roſenberg, 
Rudno, Schemnitz, Selez, Sillein, 
Steinbach, Szenicz, Szered, Turany, 
Tyrnau, Vamos-Balfa, Berchelly, 
Vihodna. 


Nach folgenden in Boͤhmen und 
Mähren gelegenen Poſt-Anſtalten: 
Altſtadt, Baͤrn, Bautſch, Blanoko, 
Boskowice, Briſau, Gabel, Gewitſch, 
Goldenbrunn, Grulich, Grumberg, 
Hof, Hoflenz, Hohenmauth, Hohen⸗ 
ſtadt, Janowitz, Konitz, Kunſtadt, 
Landskron, Leitomiſchl, Lettowitz, 
Lipuwla, Littau, Lobnik, Muglitz, 
Neuſtadt, Ollmütz, Polida, Prerau, 
Prosnitz, Reichenau, Roletnitz, Schön⸗ 
berg, Senftenberg, Sternberg, Trie⸗ 
bitſch, Trũbau, Wiegftadtl, Wilden: 
ſchwert, Zwittau. 


a) Nach Nieder-Defterreich, mit 
Ausnahme folgender Orte: Dürnfrut, 
Feldberg, Gänferndorf, Gauners⸗ 
borf, Hohenau, Lan, Poisdorf, Schloß: 


In die Rartenfchlüffe 


von 


| Görlig 


eu. 


nach 


Friedland. 


— — 


iſt aufzunehmen vie Correſpondenz 


aus 


Wie vorſtehend. 


nach 


hof, D. Wagram, Wilfersdorf, Wol- 
keredorf und Ziſtersdorf, wohin bie 
Eorrefpondenz in dem Kartenſchluſſe 
von Pr. Oberberg nah Lundenburg 
befördert wirb; 


b) nad ber Steyermarf mit Aus: 
nahme der Orte: Admont, Alten: 
markt, Auffee, Eiſenerz, Geishern, 
Hieflau, Iſchl, Kallwang, Liegen, 
Mautern, Rottenmann, Trafoiach, 
Borbernberg;; 


ec) nad Kärnthen, Krain, dem 
Küftenlande; nah Ungarn, mit 
Ausnahme der unter 25 a., 26 b. 
und 37 b. genannten Orte; nah 
Dalmatien, Kroatien, Slavo— 
nien, Siebenbürgen unb ber 
Militairgrenge; nad ber Tür— 
fei, Griechenland und ber Le— 
vante x. 


Aha, Arnau, Auwal, Benatek, Bis 
chowitz, Böhmiſch⸗Brod, Brandeis, 
Braunau, Chlumetz, Chotebor, Czas⸗ 
lau, Dauba, Deutſch-Brod, Dos 
bruſchka, Elbteinitz, Friebland, Ga⸗ 
bel, Gablonz, Gitſchin, Grottau, 
Haida, Hirnſen, Hirſchberg, Hlinslo, 
Hohenbruck, Hohenelbe, Holice, Ho⸗ 
rice, Hünerwaſſer, Humpolec, Jaro⸗ 
mirs, Jenikau, Joſephſtadt, Jungs 
bunzlau, Königgrätz, Königinhof, 
Kolin, Kosmanos, Kopidlno, Kratzau, 
Kuttenberg, Lautſchin, Leipa, Liebenau, 
Lomnice, Melnif, Miletin, Morchen⸗ 
ſtern, Mſcheno, Nündengräg, Nachod, 


In die Kartenfchlüffe 


36/Meufiadt ... | Olbersdorf. 
37|Pr.Obderberg| Sradifch. 





iſt aufzunehmen die Eorrefponvenz 


aus 


Wie vorſtehend. 


Wie vorfiehend. 
Wie vorfiehend, 


Wie vorfiehend. 


Bie vorſtehend. 


Wie vorfiehend. 


Wie vorftehend. 


Wie vorfiehend. 


nach 


Gr. Nehwijd, Nechanig, Neubidchow, 
Neuliffa, Neupaka, Neuſchloß, Neus 
ſtadtl, Niedergrund, Niemes, Nims 
burg, Dels, Perfhed, Planian, Por 
diebrab, Police, Polna, Reichſtadt, 
Rochlitz, Sadska, Schatzlar, Schwarz 
Koſteletz, Semil, Slalitz, Smirzitz, 
Sobotla, Starkenbach, Steclen, Steins 
ſchoͤnau, Steinsdorf, Swietla, Trau- 
tenau, Turnau, Warnsdorf, Walels⸗ 
dorf, Weißwaſſer, Zwidan, 


Nah Chrubim, Hermanmefter und 
Parbubig. 


Nah Reichenberg. 


Nah Georgswalde, Nirdorf, Rums 
burg und Schludenau. 


Nah Andrichau, Biala, Jidebnik, 
Kalwarya, Kenty, Mpslenice, Wa⸗ 
dowice, Zator. 


Nah Jauernick, Weidenan. 


Nah Carlsbrunn, Engelberg, Frei» 
walbau, Freudenthal, Würbentpaf 
und Zudmantel. 


Nah Dlbersdorf, 


a) Nach folgenden Orten in Mä h⸗ 
ren: Brunow, Hradiſch, Hrofinfau, 
Oſtrau und Ung. Brod; 

b) nach folgenden ungariſchen 
Poſt⸗Anftalten: Rakowitz, Trentſchin 
und Vag⸗Ujhely. 


ee — 


Amts - Blatt 
des Königlichen Boft- Departements, | 


— M 2. — 





Verordnungen. 


NM 4. Aufhebung ber Beſtimmung, nah welcher Pädereien und Gelder nach Schweden an einen Spedi⸗ 
teur in Iſtadt ober Helfingborg adreſſirt werden mußten, Spebition ber nah Schweden 
befimmten Baprpofis@egenflände und dadurch bedingte frankirte ober unfranfirte Ab⸗ 
ſendung. 


Zufolge eines mit der Königlich Schwediſchen Poſt⸗Verwaltung getroffenen Uebereinkommens können 
Paͤckereien und Gelber nach Schweden, welche gegenwärtig an einen Spediteur in Aſtadt oder Helfings 
borg adreffirt werden müffen, vom 1. Januar 1848 ab unmittelbar an die Empfänger, abgefertigt werben. 
Die nach Schweden beftimmten Fahrpoſt⸗Gegenſtände werben während der Dauer der Pofts Dampf 
ſchifffahrt zwifchen Preugen und Schweden über Stralfund und Aſtadt, und über Stettin und 
Aſtadt, während der übrigen Jahreszeit aber über Hamburg und durch Dänemark geleitet. 
Die Abfendung kann 
a) auf dem Bege über Stralfund und Aſtadt ſowohl, als auf dem Bege über 
Stettin und Yfladt, 
unfranfirt, 
bis zum Ausgangspunkte an der Preufifchen Meerettůſte Stralſund) frankirt, ober 
bis zum Eingangspunkte in Schweden (Iſtadt) frankitt, 
b) auf dem Wege über Hamburg und durch Dänemark 
unfrankirt, oder 
bis Hamburg frankirt 
erfolgen. Eine Frankirung bis zum Schwediſchen Beſtimmungsorte iſt nicht geſtattet. 
Wegen Ausführung der Eingangs gedachten Uebereinkunft find die Poſt-Anſtalten unterm 22ften 
d. M. mittelft befonderer Girculars Verfügung mit Inftruction verfehen worden. 
Berlin, den 29. December 1847. 
General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





Jahrgang 1846, B 29. Der. u. W. Der. 8. 18., 21. u. 24. Der. 
(Ausgegeben zu Berlin ben 5. Januar.) 
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N 5. Spebition ber Eorrefponbenz aus ben öſtlich der Wefer gelegenen Preußiſchen Provinzen nad dem 
Oroßherzogthume Baden anb dem größtem heile der Sipmeiz. 


Bom 4. Januar 1848 a6 Fol dir Gorrefpondenz nus den öſtlich der Weſer gelegenen Preufis 
ſchen Provinzen, fowie die durch diefe Provinzen tranfitirende Gorrefpondenz nach dem Großherzogthume 
Baden Krb dem grägten Theile dr Schweiz, mmnenklich mad det Cäntonen Largau, Bafel (Stadt und 
Landſchaft), Bern, Freiburg, Gehf, Luzern, Schaffhanfen, Schwyz, Solotharn, Teſſin, Thurgau, Unter: 
welden, Uri, Waadt, Wallis, Zug und Zürich, fowie nah dem Fürſtenthume Neuenburg und Balendis 
et vice versa, ſtatt ausfchlieglic auf dem Wege über Würzburg, auch auf dem Bege über Frank: 
furt a. M. befördert werden. Auf dem. lehtgedachten Wege werben folgende Kartenfchlüffe unterhalten 


werden: 





4) Zwiſchen Berlin und „Heidelberg, 
2) = Berlin und Manbeim, 
Erfurt und Heidelberg, 


9) >» 

4) = Erfurt und Manheim, 

5) = Halle und Heidelberg, 

6 ⸗  Rangenfalza und Heidelberg, 
N ⸗ Magdeburg und Heidelberg, 
8) ⸗—Müühlhauſen md Heidelberg. 


Auf der Noute durch Bayern werden dagegen nur noch Kartenfchläffe 
1) zwiſchen Görlitz und Bifhofsheim, 
2) =. Zeig und Bifchofsheim 
beibehalten bleiben. 

In welcher Art die Beförderung der Gorrefpondenz mittelſt der verſchiedenen Kartenſchlüſſe zu 
bewirken ift, geht aus der beiliegenden Infteadirungs:Tabelle hervor. Die Poſt-Anſtalten in den öftlichen 
Provinzen haben ſich bei der Spedition der Gorrefpondenz nad) Baden und der Schweiz hiernach genau 
zu achten. 

Die bisherigen Porto-GSäte bleiben unverändert. 

Berlin, den 29. December 1847. 

| General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





Befheidungen. 


1. Berfügung an bas Poſt⸗Amt in N., bie Annahme ber während ber Erpebition ber Por fih zur Mitreife 
melbenden Perfonen betreffend. 

Dem Poſt-⸗Amte in N. wird auf ben Bericht kom 30. vo. M. eröffnet, daß zwar bie Perfonen, welche die in ber 

Nacht ober früh Morgend abgehenden Voſten benugen wollen, ſich in der Regel bereits Abends zuvor einfchreiben laſſen 

müffen, daß jedoch die Pot-Anftalten verpflichtet find, auch ben erft während der Erpebition ber Poft ſich meldenden Per— 
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ſonen, und indbefonvere denen, welche mit ben Poſten ober mit Brivat-Quprioert von either angefommen find, nach Vor⸗ 
ſchrift der Eirenlar-Werfügung No. 26. vom 8. Auguſt 1834 die Mitieife bis fünf Minuten, und wenn ber hinzutretenben 
Heifenden wegen eine Belchaiſe zu ftellen ift, bis 15 Minuten vor dem Abgange ber betreffenden Poft zu geflatten. — Das 
Moft-Amt hat die Poftſchreiber N. und N. hiernach zu beichren, und bafür zu forgen, ba obige Beftimmungen genau ber 
fofgt werben, Berlin, ven 18. December 1847. 


General: Poft- Amt. 
v. Schaper, 


2. Berfügung an das Poft-HAmt in N., bie Berwenbung der alten Formulare zu den Einlieferungs⸗Schei⸗ 
nen über Geld. und Werthſendungen betreffend. 


Die Bersronung vom 11. v. M., mach welcher für Pot» Vertvaltungen, Beft-Erpebitionen und Brieffommlungen 
bie bieherige Form der Einlieferungsfheine über Geld- und Werthiendungen beibehalten werden foll; beabſichtigt hauptſäch- 
lich, daß bie am Schluffe diefes Jahres in Beſtand verbleibenden Blankets ber bisherigen Form noch verwendet und nicht 
unbenugt an das Haupte Magazin zurüdgeliefert werben. Die Blankets, welche nach dem Berichte ded Woft-Mintd in N. 
som 2.5. M. auf Grund der Verordnung vom 12. Auguſt c. für bie untergeordneten Woft-Anftalten verfchrieben und durch 
das Haupt⸗Magazin inzwiſchen geliefert worden find, brauchen daher nit an das Haupt-Magazin zurückgeſandt zu erben, 
ſondern Können nach dem Verbrauche ver alten Formulare ebenfalls von dem untergeorbneten Boft-Anflalten verwendet wer ⸗ 
den. Dabei ift jedoch die Beſtimmung ad 3. ber Verordnung vom 12. Auguft c. zu beachten, bie gedruckte Bemerkung: 
„vorfiehenbe Mamendelinterfährift befcheinigt” aljo zu durchſtreichen ober abzuſchnelden. Berlin, ben 21. December 1847. 


General-Poft-Amt. 
Schmüdert. 


3. Berfügung an ven Padmeifer N., die den auf Kündigung angeſtellten Por-Unterbebienten bei eintre⸗ 
tender Invalidität zu srwährende Penſion betreffend. _ 

Ihrem unterm 4. December c. ernemerten Geſuche, den nur auf Kündigung angeftellten Poſt -Unterbedienten et 
eintretenter Invalidität, die nach dein icli» Benfions»Meglement vom 30. April 1825 ven unbebingt — Beamten 
zuſtehende reglementömäßige Venſion zuzuſichern, muß wiederholt die Erfüllung verſagt werden. 

Auf Kündigung angeſtellte Beamte haben nach $.2. des oben bezeichneten Reglements, bei ihrem Ausſcheiden aus 
dem Givilvienfte, nur auf das nad ihrem früheren Milttair-Verbältniffe ihnen chargenmaßig zuſtehende Wartegeld Anſpruch, 
was ihnen bei ihrer Annahme ausdrücklich bekannt gemacht wird. 

Das General-Boft-Anıt bat aber bisher für alle Poſt-Unterbediente, melde eine Reihe von Jahren im Voflbienfte 
zur Zufriebenheit und tadellos gebient und ſich ber Berückſichtigung würdig gezeigt haben, bei ihrem durch Alter und Ges 
ſund heitoſchwaͤche nochwendig werdende n Ausſchelden aus dem Poflvienfte, von ber Gnade des Königs Majeftät eine ange 
meſſene Venſion erbeten, welthe auch in allen ſolchen Fällen huldreich gewährt worden if. Gleicher Fürſorge werden ſich 
auch alle in gleichem Falle befinbliche Voſt ⸗ Unterbeamte für bie Zufunft zu erfreuen haben, dahtr für pflichttreue und dienſt⸗ 
eiftige, auf Kündigung angeftellte Poſtbebiente bie in Ihrer Vorſtellung ausgefprodjenen Beſorgniſſe nicht vorwalten. 

Berlin, ven 24. December 1847. 


General-⸗Poſt-Amt. 
v. Schaper. 





—— — 


Nachrichten. 


Perſonalien. 


Der Poft-Serretale Frieder ich in Aachen iſt zum Poft« 
Infpestor ernannt werben. 


Poſt · Cours · Werfen. 


Die Perſonenpoſt zwiſchen Neifſe und Oppeln iſt 
aufgehoben und dagegen eine Verſonenpoſt zwiſchen Falken⸗ 
berg und Grottkau eingeridjtet worden, welcht 

aus Falkenberg täglih 7 U. fr. und 

ab Grottiau täglih 64 U. Abde. 

abgefertigt und in 24 Stunden befordert wirb. 


Die Botenpoß zwiſchen Deffau und Wolfen iſt auf- 
gehoben worben. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Halberſtadt und Qued⸗ 
linburg courfirt jeht in folgender MBelfe: 
ans Halberftabt 7 U. fr., IL U. Vm., 54 U. Nm. 
uw. 9U. Abhs. und 
aus Quedlinburg 64 U. fr, IFU. Nu, SU. Nun. 
u. 84 U. Abbe. 


Zwiſchen Brüninghaufen und Merl ift eine Perfo- 
nenpoſt eingerichtet werben, welche 

aus Brüninghaufen täglich 94 U. fr. und 

aus Werl täglich 2% U. Nachm. 
abgefertigt und in 44 Stunden befärbert wird. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Glaz und Neurode iſt aufe 
gehoben worben. 


Zwiſchen Neviges und Velbert ifk eine Botenpoſt 
eingerichtet werben, torldhe 
aus Neniges täglich 2, U. Nachm. und 
aus Belbert täglih 124 U. Nachm. 
abgefertigt und in 34 Stunden befoͤrdert wir. 


Die Botenpoft zwiſchen Gotha und Langenſalza if 
aufgehoben tmorben. 


Entfernungen. 
Es ift feflgefegt worden bie Entfernung 


von Filehne nah Eyamitaun . „vu. en... auf 34 M. 
- Bälm nach *Riebentbal... 22. ..2... .«i4 » 
- Lähn mad Greifenberg pr. Liebenthal ... = 3 


Uamert. In dem wit einem Cirem (*) bepeichmeien Det Infinber fi 
Trine Exatien. 


Packete. 


Dei dem Poſt ⸗Amte in Coſel fehlt: 
ein Packet in Leinwand, P, mit pommerſchen Gaͤnſebrüſten, 
104 Pfo., welches auf der Beidrberungd » Strede ber Ober⸗ 
Schlefiſchen Eifenbahn abhanden gekommen ift. 

Dei dem Poſt⸗Amte in Bromberg fehlt: 
ein bei BVeförberung ber Perfonenpoft von Breslau nach 
Dirſchau am 15. Der. d. 3. abhanden gefommener Karten⸗ 
Kaſten H, H. Boln. Erone, 11 Pfr. 

Bel ber Boft«-Erprbition in Köfen lagest: 
ein Bader in umgekehrter Wachtleinwand, auf ber einen 
Seite F. v. W. Kiſchen ober Köthen, auf ber andern A. v. 
M. Köfen bei Naumburg fignirt, 114 Pfe. ſchwer. 

Einem Boft-Beifenden iſt ein Mantel, welcher am 30. 
Detbr. v. J. von Oberſtradam nad) Oels mit der 2. Kempen ⸗ 
Delfer Perfonenpoft hat beförbert werden fallen, aber ber 
Poſt nit Abergeben worben if, abhanden gekommen. Ders 
felbe iſt im Auffindungsfalle dem Poſt ⸗ Amte in Dels m 
überfenben. 


Berichtigung. 


Im Pot-Amishlatte pro 1848 Mr. 1. ift in ber Der» 
orbnung vom 24, December 1847 Zeile 8, Ober · Deſterreich 
ſtatt Deflerreih, und in ben Perfonalien Zeile 10. Dittmar 
ſtatt Dettmer zu leſen. 





Hedigirt im General:Pof:- Amt 


— — — — 
Berlin, Drnd von A. W. Sonn, 


Beilage zu Mr. 2. des Amtsblatts des FK. Poft: Departements vom 5. Januar 1848. 
m ————— — — — — — — — nd —— — — — — — 


Inſtradirungs⸗-Tabelle 


für die Correſpondenz aus den öſtlichen Preußiſchen Provinzen nach Baden und den 
Schweizer Cantonen Aargau, Baſel (Stadt und Landſchaft), Bern, Freiburg, Genf, 
Luzern, Schaffhaufen, Solothurn, Teffin, Thurgau, Schwyz, Unterwalden, Uri, Waabt, 

Wallis, Zug und Zürich, fowie nad dem Fürſtenthume Neuenburg und Valendis 
et vice versa. 


t 





Kartenfchlüffe N mit ber Correſpondenz 
ſchlüſſ⸗ mit der Correſpondenz von und nach folgenden wol mb mer lan 


ztoifchen Preußiſchen ge den Babifchen Orten. 


1.| Berlin ..... Seidelberg. |Berlin, Abfteinen, Adamsverdruß, Allenburg, Alten | Nah und aus ganz 
fein, Alidamm, Altdöbern, Altefähr, Altenkirchen | Baden, mit Ausnah- 
(Reg. Bey. Stralſund), Altwafler, Anclam, Angerburg, | me der unter Nr. 2 
Angermünde, Anferholz (Kein), Arnsfelde, Arne- | und unter Nr. 5 resp. 
walde, Armweiden, Arys, Auras, Babienten, Bahn, | 10 aufgeführten Orte. 
Baldenburg, Balz, Barezyn, Barten, Bartenftein, | Berner nad und aus 
Barth, Baruth, Bärwalde (Reg. Bez. Edstin), Bärz ; denjenigen Cantonen 
walde (Reg.Brz. Branffurt a. d. D.), Basborf, Baudis der Schweiz, deren 
(Groß), Bauerwig, Beedfow, Belgard, Bengbeim, | Eorrefpondeng ben 
Bentſchen, Berent, Bergen, Berlinhen, Bernau, | Großherzoglih Bas 
Bernftadt, Bernftein, Berun (Ren), Beuthen a. d. D., | difhen Poften aus⸗ 
Beuthen (Reg. Bey. Oppeln), Bialla, Biefenthal, Birnz | geliefert wird. 
baum, Biſchofsburg, Biſchofsöſtein, Biſchoföwerder, 
Bleſen, Bobersberg, Bohrau, Boitzenburg, Bojanowo, 
Bolfenhain, Bomſt, Boreck, Boyadel, Brandenburg 
(Reg. Bez. Königsberg), Braͤtz, Breslau, Brieg, Brie⸗ 
fen (Reg. Bey. Frankfurt a. d. D.), Briefen (Reg. Ber. 
Marienwerber), Bromberg, Brüffew, Bublig, Buch⸗ 
bolg, Budzyn, Buf, Bunzlau, Bütow, Calau, Eallies, 
Camenz, Cammin (Reg. Bez. Stettin), Cammin (Reg. 
Ber. Marienwerber), Canth, Garolinenhorft, Carlöhöbe, 
Carloruh, Carthaus, Charlottenbrunn, Charlotten⸗ 
burg, Chodzieſen, Chriſtburg, Chrzelitz, Colberg, 
Conſtadt, Eörlin, Coſel, Cöslin, Cottbus, Cranz, 
Cremerbruch, Cremmen, Creutzburg (Reg. Bez. Könige⸗ 
berg), Creuzburg (Reg. Bez. Oppeln), Crone (Poln.), 


Kartenſchlüſſe 
zwiſchen 


re —— 


mit der Correſpondenz von und nach folgenden 
Preußiſchen Orten. 


Crone (Deuiſch·), Croſſen, Eröffin, Cudova, Culm, 
Culmſee, Cumehnen, Cũſtrin, Czapiellen, Czarnikow, 
&yempin, Gjernieferwo, Czersk, Daber, Dahlwitz, 
Dammgarden, Danzig, Darkehmen, Demmin, Dir⸗ 
ſchau, Dobrilugk, Dobrzyce, Doelitz, Dolzig, Doms 
browsfa, Domnau, Domslau, Dramburg, Drehna, 
Drengfurt, Drepkau, Drieſen, Droſſen, Dumröſe, 
Dyhrenfurt, Elbing, Erin, Eplau (Deuiſch⸗), Eplau 
(Preuß.), Falkenberg (Reg. Bez. Potsdam), Fallenberg 
(Reg. Ber. Oppeln), Falkenburg, Fehrbellin, Ferdi— 
nandsohof, Fiddichow, Filehne, Finſterwalde, Fiſchau, 
Fiſcherwall, Fiſchhauſen, Flatow, Flinsberg, Fordon, 
Forſta, Franlenfelde, Franfenftein, Frankfurt a. D., 
Franzburg, Frauenburg, Frauftadt, Freiburg (Reg. 
Bez. Bresfau), Freienſtein, Freienwalde in Pommern, 
Freienwalde a, d. O., Freihan, Freiſtadt (Reg. Ber. 
Lieguip), Freiftabt (Reg. Bey. Marienwerder), Friedeberg 
id. Rm., Friedeberg am Ouris, Friebland (Reg. Bey. 
Breslau), Friedland (Reg. Bey. Frankfurt a. d. O.), Fried⸗ 
land (Reg. Bez. Königsberg), Friebland (Reg. Bez. Oppeln), 
Friedland (Preup.), Friedland (Märt.), Friedrichsbruch, 
Fürftenfelde, Frieſack, Fuhlbeck, Fürftenberg (Reg. Ber. 
Branffurta. D.), Fürſtenwalde, Fürſtenwerder, Garnier, 
Garz (Reg. By. Stettin), Garz (Reg. Bey. Stralfund), 
Gaßen, Gap, Gerbauen, Gielenbof, Gilgenburg, 
Glatz, Gleißen, Gleiwig, Glogau, Glöwen, Gnaben- 
frei, Gnefen, Gniewlowo, Bogolin, Gollanz, Bolbap, 
Goldbach, Goldberg, Gollnow, Gollub, Golfen, 
Gonſawa, Görchen, Gorczyn, Göritz, Goͤrlitz, Goſtyn, 
Gottesberg, Grabow, Grabowo, Gramenz, Gram⸗ 
zow, Granſee, Gräg, Graudenz, Greifenberg (Reg. 
Bey. Liegnitz), Greifenberg (Reg. Bey. Stettin), Greifen⸗ 
berg (Reg. Bey. Potsvam), Greifenhagen, Greifswald, 
Grimmen, Gröbigberg, Grottfau, Grünberg, Grün- 
bof, Gruppe, Guben, Guhrau, Gülzow, Gumbinnen, 
Gurcezno, Gutowo, Gügfow, Gutentag, Gutſtadt, 
Habelſchwerdt, Halbau, Hammer (Ratiborer · Ham⸗ 
mer (Aatholiſch⸗ Hammerſtein, Hansdorf, Haynau, 


mit ber Gorreipondenz 


nad) und von folgen« 
den Babilchen Orten. 


Rartenfchlüfle 
zwifchen 


mit der Gorrefponbenz; von und nad) folgenden 
Preußiſchen Drten. 


Heiligenbeil, Heilöberg, Heinrihewalde, Hennige- 
borf, Heidefrug, Heiberstorf, Heinrichau, Hermöborf, 
Herrnftabt, Hirſchberg, Hodzeit, Hohenbufow, Hoben- 
friebeberg, Hohenſtein, Holland (Preuß), Hornskrug, 
Hultſchin, Hütte, Jacobshagen, Jacobswalde, Jano⸗ 
wiec, Jaraszewo, Jarmen, Jaroczin, Jaſenitz, Ja⸗ 
ſtrow, Jauer, Jeßnitz, Immerſatt, Ingramsdorf, 
Inowraclaw, Inſterburg, Joachimsthal, Johanns⸗ 
burg, Zordandmühl, Juliusburg, Jutroſchin, Kahl 
bed, Kandrzin, Karge, Kaſſiglehmen, Katſcher, Katto—⸗ 
wig, Katz, Kaufehmen, Kellmienen, Kempen (Reg. 
Bez. Polen), Ketſchdorf, Kieferftädtel, Kienau, Kirch⸗ 
hain, Kledow, Kleinitz, Kleinfrug, Klegfe, Mitſchdorf, 
Kitten, Klopſchen, Kohlfurt, Königsberg (Ru), Kö: 


mit der Correſpondenz 
nad und von folgen« 
den Babifchen Orten. 


nigöberg (Pr.), Königshütte, Königszelt, Köben, Ko- |. 


bilin, Königewufterbaufen, Konig, Kontop, Köpenid, 
Koſchentin, Kofel, Koften, Koftenblut, Koſtrzyn, 
Kotzenau, Kowalewo, Kozmin, Krappig, Kraupifc- 
fen, Krieſcht, Kriewen, Kröben, Krojanfe, Krotoſchin, 
Kruſchwitz, Krzizanowitz, Kupferberg, Kupp, Kurnik, 
Kwiecis zewo, Kyritz, Labes, Labiau, Labiszyn, Las 
gow, Lähn, Landeck (Reg. Sry. Marienwerder), Landeck 
Meg. Bez. Breslau), Landech (Bad), Landeshut, Lands⸗ 
berg (At), Landsberg a. d. Warthe, Yandöberg (Reg. 
Bez. Königsberg), Landöberg (Meg. Bey. Oppeln), Lan⸗ 
genbielau, Langheim, Lasdehnen, Lafan, Lauben, 
Lauenburg, Laugzargen, Lautenburg, Leba, Lebus, 
Leitersdorf, Lenzen, Leſchnitz, Leſſen, Leſſen (Groß), 
Letſchin, Leubus, Lewin, Lichtenow, Lichtenrade, 
Liebau, Liebenthal, Liebenwalde, Liebenwerda, Liebes 
rofe, Liebmuͤhl, Liebſtadt, Liebthal, Limritz, Lindow, 
Liple, Lippehne, Lippinken, Liſſa, Liſſa (Reg. Sez. 
Breslau), Löbau, Löbnitz, Lobſens, Löchnitz, Lois, Loss 
Tau, Loſſen, Lögen, Löwen, Löwenberg (Reg. Bey. Liege 


nig), Löwenberg (Neg. Bez. Potsdam), Lübben, Lübbenau, | - 
Lublinitz, Luckau, Lychen, Lyck, Malapane, Maltſch, 


Malwiſchken, Marggrabowo, Margonin, Marien⸗ 
burg, Marienwalde, Marienwerder, Mark (Preuß.), 


Kartenfchlüffe 
zwiſchen 


— — 















mit der Correſpondenz von und nach folgenden 
Preußiſchen Orten. 


Markliſſa, Maſſow, Medzibor, Meblaufen, Mehla— 
wiſchlen, Mehlſack, Memel, Mensguth, Meſeritz, 
Mettfau, Mewe, Meyenburg, Michelau, Militſch, 
Milmersdorf, Miloslaw, Mirchau, Mittelwalde, 
Mittenwalde, Mogilno, Mohrin, Moͤlow, Moͤrſchel⸗ 
witz, Morungen, Moſchin, Mrotzen, Mühlhauſen 
(Reg. Bez. Königsberg), Müllrofe, Mülſen, Münde- 
berg, Münfterberg, Musfau, Murowanna»Goslin, 
Myslowitz, Nakel, Namelau, Naſſawen, Nauen, 
Naugard, Naumburg am Bober, Naumburg am Dueis, 
Neidenburg, Neiffe, Nendamm, Neudorf (Groß.), 
Neuenburg, Neufabrwafler, Neugut, Neumark (Ne. 
Bey. Darienwerder), Neumarf (Reg. Bez. Stettin), Neu⸗ 
markt, Reurode, Neufalz, Neuftadt (Res. Bez. Danzig), 
Neuſtadt (Ob. Schl.), Neuftadt (Reg. Ber. Polen), Neu⸗ 
ftadt a. d. Doffe, Neuftabts@berömalde, Neuftadt a. d. 
Barite, Neuftädtel, Neuftettin, Neuteich (Reg. Be. 
Bromberg), Neuteich (Meg. Bez. DMarienwerber), Neutos 
mypdl, Neumwarp, Neumedel, Neuzelle, Nideldwalbe, 
Nidden, Nicolai, Nicolaiten, Niesli, Niewiesczyn, 
Rimkau, Nimptfh, Nordenburg, Nörenberg, Ror- 
faiten, Rorfitten, Oberglogau, Oberfigfo, Obornid, 
Oberberg, Deld, Ohlau, Diesfo, Oppeln, Oranien- 
burg, Drtelöburg, Dfterode, Oſtrowo, Ottmachau, 
Palosc, Panknin, Parchwitz, Pafewalt, Paſſow, 
Patſchkau, Peislretſcham, Peitz, Pelplin, Penfun, | 
Perleberg, Peterswaldau, Peterdwalde, Pförten, | 
Pilgramsvdorf, Pillau, Pilfallen, Pinne, Pitfchen, 
Mathe, Peihen, Pleß, Podelzig, Pogauen, Po: 
gorzela, Pogorzelice, Pölie, Pollwitz, Pollnow, 
Polöfy, Polzin, Pofen, Prausnig, Prenzlau, Pri 
born, Priebus, Primfenau, Priewalf, Prökuls, 
Prosfan, Pudewitz, Pulverkrug, Punitz, Putlig, 
Putzig, Pyritz, Quaritz, Quariſchen, Quilitten, 
Rackwitz, Radenickel, Ragnit, Raſchkow, Raſten⸗ 
burg, Ratibor, Ratzebuhr, Rauden, Raudten, Raus 
ſcha, Rawicz, Rees, Regenwalde, Rehden, Reichenau, 
Reichenbach (Reg. Bez. Brestau), Reichenbach (Reg. Be}. 















mit ber Eorrefpondenz 
nad und von folgen 
den Babifhen Orten. 










Kartenſchlüſſe 
zwiſchen 





— 





mit der Correſpondenz von und nach folgenden 
Preußiſchen Orten. 


Liegnih), Reichenbach (Reg. Bez. Königsberg), Reichen⸗ 
ſtein, Reichthal, Reinberg, Reinerz, Reißen, Reppen, 
Refelfow, Rhein, Rheinsberg, Richtenberg, Niefen- 
burg, Ringenwalde, Ritteln, Robakowo, Rogaſen, 
Rogowo, Roſenberg (Reg. Bez. Marienwerder), Roſen⸗ 
berg Reg. Bez. Danzig), Roſenberg (Reg. Bez. Oppeln), 
Roffitten, Nöffel, Rotbenburg (Reg. Bez. Liegnig), 
Rotbenburg a. d. D., Ruda, Rudzinitz, Nügenmwalbe, 
Rummeldburg, Nuppin (Mt-), Ruppin (Reu-), Rus 
ſchendorf, Ruß, Rybnik, Ryczywol, Saalfeld, Sabor, 
Sagan, Salzbrunn, Samoczyn, Samter, Santomysl, 
Sarkau, Sarne, Saulin, Saviat, Schaacksvitte, 
Schermeiſel, Schildberg, Schippenbeil, Schirwindt, 
Schievelbein, Schlawa, Schlawe, Schlichtingsheim, 
Schlieben, Schlieſa, Schlochau, Schloppe, Schmalles 
ningfen, Schmiedeberg (Reg. Bey. Liegnitz), Schmiegel, 
Schmottſeifen, Schneidemühl, Schocken, Schömberg, 
Schönau, Schönberg, Schönebeck (Gros⸗), Schöneck, 
Schoͤnflies, Shönlanfe, Schönthal, Schrimm, Schroda, 
Schubin, Schulitz, Schurgaſt, Schwarzort, Schwedt, 
Schweidnitz, Schwerin, Schwetz, Schwiebus, Schwien⸗ 
tochlowitz, Seckenburg, Seeburg, Seelow, Seidenberg, 
Senftenberg, Sensburg, Sieralowitz, Skaisgirren, 
Sohrau, Soldau, Soldin, Sonnenburg, Sonnenwalde, 
Sorau, Spandau, Spiller, Spremberg, Sprottau, 
Stargard (Pomm.), Stargard (Preus.), Steinau (Reg. 
Bez. Breslau), Steinat (Reg. Bey. Oppeln), Stenszewo, 
Stepenig, Stephansdorf, Sternberg, Stettin, Sto⸗ 
berau, Stolp, Stolpmünde, Storchneſt, Storkow, 
Stralſund, Stradburg (Reg. Bey. Marienwerder), Stras- 
burg (Reg. Bez. Potsdam), Straupitz, Strausberg, 
Streben, Strehlig (Groß), Streblig (Rein), Strie⸗ 


mit ber Correſpondenz 
nad und von folgen« 
ben Babifchen Orten. 


gau, Stroppen, Strzallowo, Strzelno, Strzepez, 


Stubendorf, Stuhm, Stutthof, Sulau, Swinemünde, 
Szameitkehmen, Szillen, Szittlehmen, Tannhauſen, 
Tantow, Tapiau, Taplacken, Tarnowitz, Techow, 
Tempelburg, Templin, Teupig, Thiergarth, Thorn, 
Thule, Tiegenhof, Tier, Tilſit, Tirfchtiegel, Tolfemit, 


ee 


mit ber Correſpondenz von und nad folgenden 
Preußiſchen Orten, 
































Torgelow, Toſt, Trachenberg, Trafehnen, Trampen, 
Trebatſch, Trebnitz, Treptow a. d. Nega, Treptow a. 
d. Zollenfe, Triebel, Triebfeed, Truttnowo, Trze⸗ 
megzno, Tſchicherzig, Tſchirnau, Tuchel, Udermünde, 
Ujeft, Uscz, Uſedom, Vetſchau, Bierraden, Wahl- 
ftatt, Waldau, Waldenburg, Walbowstrenf, Wallen- 
borf, Wangerin, Wanfen, Warmbrunn, Warnow, 
Wartenberg (Poln.), Wartenburg (Deutſch), Warten⸗ 
burg (Yoln.), Wartha, Wehlau, Werdenberg, Wer- 
neuchen, Widitten, Widminnen, Wiegandöthal, Wild- 
berg, Wilhelmsthal, Willenderg, Wildnad, Winzig, 
Wirſitz, Wiſchwill, Wittenberge, Wittfowo, Wittflod, 
Wohlau, Woiſchnick, Woldenberg, Wolfshagen, Wol- 
gaſt, Wollin, Wollſtein, Wongrowice, Wormditt, 
Wreſchen, Wrietzen, Wronfe, Wünſchelburg, Wuſter⸗ 
haufen a. d. Doſſe, Wuſterhauſen (Könige), Wuſter⸗ 
mark, Wüſte-Waltersdorf, Ziond, Jachan, Zanow, 
Zduny, Zechlin, Zehden, Zehdenick, Zellin, Zempel⸗ 
burg, Zerkow, Zibelle, Ziebingen, Ziegenhals, Zie⸗ 
lenzig, Zinten, Zirke, Znin, Zobten, Zoppot, Zoffen, 
Zuckers, Züllichau, Zülz, Züger und Zuzella, ferner 
aus und nad den Großherzogthümern Medlenburg- 
Schwerin und Strelig, dem Ruſſiſchen Reiche, Polen 
mit eingeichloffen, bedgleidyen aus und nah Schwe⸗ 
den und Norwegen, während der Zeit der Dampfs 
ſchiffahrt. 


2.Berlin ..... Manbeim. Wie bei No. I... 


3.Erfurt ..... | Heidelberg. Erfurt, Alen, Allſtedt, Alsleben, Annaburg, Artern, 
Aſchersleben, Barby, Beelitz, Belgern, Belzig, Ben⸗ 
nekenſtein, Bennshauſen, Bernburg, Biebra, Bleiche⸗ 
rode, Brüd, Calbe a. d. Saale, Cölleda, Coswig, 
Coöthen, Dahme, Deſſau, Dommitſch, Düben, Dürs 
renberg, Eckardtsberga, Eilenburg, Eisleben, Ellrich, 
Fraukenhauſen, Freiburg a. d. Unſtrut, Gebeſee, Gerb⸗ 
ſtedt, Gnadau, Greußen, Gröbzig, Güften, Hartmanns⸗ 
dorf, Heldrungen, Herzberg, Hettſtedt, Hohenmölſen, 


mit ber Correſponden 
nad und aus folgen- 
ben Babifchen Orten. 


Manheim Local. 


Nah und aus ganz 
Baden, ſoweit die bes 
treffende Correſpon⸗ 
benz nicht mit ben 
Kartenihläffen ad 10 
zu befördern ift, ſowie 
mit Ausnahme von 
Manheim; ferner nach 
und aus denjenige 


j > 


Sartenfchlüffe 
zwiſchen 


3.|Görlig...... |Bifehoföheim. 


mit der Gorrefpondenz von und nad folgenden 
Preußiſchen Drten. 


Hoyerswerda, Jeſſen, Yüterbogf, Kemberg, Kindel- 
brüd, Köſen, Kropſtedt, Langenbogen, Lauda, Lauch⸗ 
ftebt, Liebenwerda, Luckenwalde, Lügen, Mansfeld, 
Merfeburg, Mücheln, Mückenberg, Mühlberg, Müp- 
lingen (Groß⸗, Naumburg a. d. Saale, Nebra, Nie 
megf, Norbhaufen, Ortrand, Potsdam, Prettin, 
Pretzſch, Querfurt, Radegaſt, Roßla, Roßlau, Rubs 
land, Saarmund, Sachſa, Salze, Sandersleben, 
Sangerbaufen, Schaafſtedt, Schildau, Schleuſingen, 
Schlieben, Schmiedeberg (Sachſen), Schönebeck, 
Schwarza, Schweinitz, Seyda, Sömmerda, Son: 
dershauſen, Stödey, Stolberg am Harz, Suhl, Tor⸗ 
gau, Trebbin, Treuenbriegen, Wallhaufen, Weißen: 
feld, Weifenfee, Wiche, Wittenberg, Wittihenau, 
Wolfen, Wülfingerode, Zahna, Zeig, Zerbſt, Ziegel 
rode, Zinna, Zörbig. 


DEI. ae an ernannt 


Goͤrlitz, Altwaſſer, Auras, Baudiß (Groß), Bauerwitz, 
Bernſtadt, Berun (Ren), Beuthen (Reg. Bez. Oppeln), 
Bohrau, Bollenhain, Breslau, Brieg, Bunzlau, 
Camenz, Canth, Carloruhe, Charlottenbrunn, Chrze⸗ 
litz, Conſtadt, Coſel, Creutzburg (Reg. Bez. Oppeln), 
Cudowa, Dombrowla, Domslau, Dyhrenfurt, Fal⸗ 
fenberg, Flinoberg, Frankenſtein, Freiburg (Reg. Bej. 
Dreolau), Friedeberg am Queis, Friedland (Reg. Ber. 
Breslau), Friedland (Neg. Bez. Oppeln), Glaz, Gnaden⸗ 
frei, Gleiwitz, Gogolin, Goldberg, Gottesberg, 
Greiffenberg, Grödigberg, Grottfau, Guttentag, 
Habelfhwerdt, Hammer (Ratibor-), Hammer (Katho⸗ 
if), Haynan, Heidereborf, Heinrihau, Hermsdorf, 
Hirſchberg, Hohenfriebberg, Hultſchin, Jacobswalde, 
Jauer, Ingramsdorf, Jordansmühl, Juliusburg, 
Kandrzyn, Katſcher, Kattowitz, Kempen (Reg. Be. 
Polen), Ketſchdorf, Kieferſtädtel, Kienau, Klitſchdorf, 
Klitten, Kohlfurt, Königshütte, Königszelt, Koſchen⸗ 
tin, Koſel, Koſtenblut, Kotzenau, Krappitz, Krotoſchin, 


mit ber Eorrefpondenz 
nad und von folgen» 
ben Badiſchen Orten. 


EantenenderSchweis, 
beren Gorreiponbenz 
an die Großherzogl. 
Babifchen Voften aus» 
geliefert wird, 


Manheim local. 


Abelöheim, Bifchofs- 
beim, Borberg, Bus 
Gen, Freudenberg, 
Gerlahösheim, Hards 
beim, Hundheim, Kö⸗ 
nigshofen, Krautheim, 
Külsheim, Oſterbur⸗ 
fen, Ober⸗Schefflenz, 
Ralldürn, Wertheim. 


—— —— 


Kartenfchlüffe mit der Gorrefpondenz von und nad) folgenden — —— 
zwiſchen Preußiſchen Orten. den Badifihen 


Krzizanowig, Kupferberg, Rupp, Lähn, Lande (Reg. 
Bez. Breslau), Lande (Bad), Landeshut, Landsberg 
(Reg. Bey. Oppeln), Langenbielau, Lauban, Lefchnig, 
Leubus, Lewin, Liebau, Lichenthal, Liſſa (Reg. Bey. 
Breslau), Loslau, Loſſen, Löwen, Löwenberg (Nez. 
Bej. Liegnig), Lublinitz, Malapane, Maltſch, Marf- 
liſſa, Medzibor, Meitkau, Michelau, Militſch, Mittel: 
walde, Mörſchelwitz, Münfterberg, Muskau, Myslo⸗ 
wig, Namslau, Naumburg am Queis, Reife, Neu— 
markt, Neurode, Neuftadt (O6. Schl), Nicolai, Niesky, 
Nimfau, Nimpiſch, Oberglogau, Oels, Ohlau, Op- 
peln, Oſtrowo, Ottmachau, Parchwitz, Patſchkau, 
Peislretſcham, Peterswaldau, Pilgramsdorf, Pitſchen, 
Pleß, Prausnig, Prieborn, Primkenau, Proskau, 
Ratibor, Rauden, Raudten, Reichenau, Reichenbach 
(Reg. Bez. Breslau), Reichenbach (Reg. Bez. Lirgnip), 
Reichenſtein, Neihthal, Neinerz, Rofenberg (Reg. 
Ser. Oppeln), Rothenburg, Ruda, Rudzinig, Nybnid, 

Salzbrunn, Schliefa, Schmiedeberg (Reg. Bey. Lirgnip), 
Schmottjeifen, Schömberg, Schönau, Schönberg, 
Schurgaſt, Schweidnitz, Schwientochlowitz, Seiben- 
berg, Sohrau, Spiller, Steinau (Reg. Bez. Breslau), 
Steinau (Reg. Bez. Oppeln), Stephansdorf, Stoberau, 
Strehlen, Strehlitz (@roß.), Strelitz (Klein⸗), Strie: 
gau, Stubendorf, Tannhauſen, Tarnowitz, Thule, 
Toſt, Trachenberg, Trebnitz, Ujeſt, Wahlſtatt, Wale 
bau, Waldenburg, Wauſen, Warmbrunn, Warten⸗ 
berg (Potn.), Wartha, Wiegandsthal, Wilhelmsthal, 
Wohlau, Woiſchnick, Wünſchelburg, Wüſte⸗Walters⸗ 
dorf, Ziegenhals, Zobten, Zülz und Zuzella, ferner 
aus und nah der Woyewodſchaft Krakau und dem 
füblih von Peifern, Slupce, Konin und Kolo bes 
legenen Theile der Woyewodſchaft Kaliſch. 


6.ISalle ...... | Seidelberg. |Halle, Bitterfeld, Brehna, Cönnern, Deligih Grä- | Nah und aus ganz 
fenhainchen, Landsberg (Sagfen), Löbejün, Schleuditz, Baden, mit Ausnah- 

Schraplau und Wettin, me ber unter Nr. 10 

- aufgeführten Drte. 








Kartenſchlüſſe 
zwiſchen 


7. Langenſalza | Seidelberg. 


8. Mandeburg Seidelberg. 


— — — — — * — — — — 


FREIEN.) DREIER 


mit der Gorrefponbenz von und nach folgenden 
Preußiſchen Orten. 


Langenſalza, Groß ⸗Gottern, Schlotheim und Tenn⸗ 
ſtedt. 





Magdeburg, Abbenrode, Aerisbad, Apenburg, Arend⸗ 
fee, Arneburg, Atzendorf, Ballenſtedt, Bismark, 
Brandenburg, Burg, Calbe a. d. Wilde, Colbitz, Crop⸗ 
penſtedt, Dardesheim, Derenburg, Dodendorf, Dolle, 
Egeln, Eichenbarleben, Ermsleben, Errleben, Fiſch⸗ 
beck, Gardelegen, Genthin, Gernrode, Gommern, 
Gröningen, Großkreutz, Hadmersleben, Halberſtadt, 
Harzgerode, Havelberg, Hötensleben, Horneburg, 
Hoym, Jerichow, Ilſenburg, Kakerbeck, Klötze, Lane 
genweddingen, Lehnin, Leitzlau, Loburg, Magdeburg 
Neuſtadt·), Mödern, Morsleben, Neuhaldensleben, 
Debis felde, Oſcheröleben, Ofterburg, Oſterwieck, 
Parey, Maue a, d. Havel, Quedlinburg, Rathenow, 
Nodlum, Rohrbeck, Saarmund, Salzwedel, Sandau, 
Scharlibbe, Schwanebek, Seehaufen (Altmart), Sees 
haufen (im Magdeburgiſchen), Staßfurt, Steimfe, Stens 
dal, Subenburg, Tangermänte, Wanzleben, We: 
ferlingen, Wegeröleben Neu), Werben, Werber, 
Wernigerode, Wollmirftedt, Zehlendorf, Ziefar und 
Zilly. 


mit ber Correſpondenz 
nad und von folgen» 
ben Babifchen Orten. 


Ferner nad und aus 
denjenigen Gantonen 
ber Schweiz, beren 
Correſpondenz an die 
Großherzoglich Badi⸗ 
ſchen Poſten ausgelie⸗ 
fert wird. 


Nah und aus ganz 
Baden; ferner nad 
und aus denjenigen 
Eantonen derSchreeiz, 
deren Gorrefpondenz 
an die Großherzoglich 
Babifchen Poften auss 
geliefert wird. 


Nah und aus ganz 
Baden, mit Ausnab- 
me ber unter Ar. 10 
aufgeführten Drte. 
Berner nah und aus 
denjenigen Cantonen 
ber Schweiz, beren 
Eorrefpondenz an die 
Großberzoglid Badi⸗ 
ſchen Poſten ausgelie⸗ 
fert wird, 


— — 


Amts - Blatt 


des Königlichen Poſt-Departements. 





Berordnungen. 


A 6. Die künftige Bearbeitung ber Anftellunge-Angelegenheiten der zur Berforgung berechtigten Mi— 
litairs bie zum Feldwebel (Vachtmeiſter) aufwärts und der verforgungsberedtigten 
PoRillone. 


Die Angelegenheiten wegen Berjorgung: 
4) der anftellungsberechtigten Militairs bis zum Feldwebel (Wachtmeifter) aufwärts und 
2) der zur BVerforgung berechtigten Poftillone 
im Poftdienfte follen vom 1. Februar d. J. an durch beftimmte Ober-Poſt-Aemter bearbeitet werden. 
Diefe Ober⸗Poſt⸗Aemter haben: 
4) die Geſuche um Notirung anzunehmen, 
2) die Bewerber durch Wermittelung der Poſt-Anſtalten prüfen zu laffen, 
3) die qualificirt befundenen Bewerber zu notiren, 
4) die notirten Erpectanten zur Anſtellung zu überweifen und 
5) cautionsfähige Stellvertreter für Unterbediente fo weit als thunlich bereit zu halten, 

Die Berforgungsberechtigten müffen fünftig aljo ihre Anträge wegen Notirung zur Anftellung im 
Poſtdienſte, fo wie etwaige fpätere Gefuche, welche ihre Anftelung zum &egenitande haben, an dasjenige 
Dber- Pot: Amt richten, welches die Verforgungss Angelegenheiten für den Bezirk bearbeitet, in welchem 
der Bewerber feinen Wohnſitz hat. 

Diefes veränderte Geſchäfts-Verhältniß wird durdy die Negierungs- Amtsblätter zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht werden. Da indeß zu erwarten ftcht, daß vorläufig, bis diefe Veränderung mit der 
Zeit allgemein befannt und geläufig geworden ift, noch einzelne Bewerbungen und Gefuche bei dem Ges 
neral-Poft-Amte eingehen werden, fo follen dergleichen Gefuche ohne befondere Verfügung dem betreffen 
den Ober⸗Poſt-Amte unter Gouvert zur Erledigung abgegeben werden, 

In Uebereinitimmung hiermit haben die Polt-Anitalten die bei ihnen etwa ‚eingehenden Gefuche 
der Anftellungsberechtigten an die betreffenden Ober-Poſt-Aemter zu übermeifen. 

Die zur Verforgung berechtigten und geeigneten Poſtillone find künftig ebenfalls direct bei diefen 
Ober⸗Poſt⸗Aemtern anzumelden. 

Jahrgang 1848. DB. 3. u. 5. Jan. 


(Ausgegeben zu Berlin den 8. Januar.) 
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Die bei dem General-Poft-Amte bereit$ notirten Erpectanten find nah Maßgabe ihres Wohn- 
orts den betreffenden Ober-Poſt-Aemtern zugetviefen worden. 

Verändert ein zur Anftellung notirter Expectant feinen Wohnort, fo foll derfelbe davon dem 
betreffenden Dber-Poft-Amte, wo er notirt iſt, Anzeige machen, Sit fein neuer Wohnort- in einem an- 
dern Bezirk belegen, fo wird er für den früheren Bezirk geftrichen, dagegen auf erfolgte Benachrichtigung 
Seitens des Dber-Poft- Amtes, wo er bisher notirt war, nad) dem Tage feiner erften Annotation für 
den anderweiten Bezirk notiert, in welchem er demnächft feine Verforgung abzuwarten bat. 

Für jeht wird die Bearbeitung der Verforgungss Angelegenheiten wie folgt vertheilt: 





Bezjeibnung 


des Dber:Pofl: Umts: ber Bezirke: 
J für die 
1) Königsberg m Pr. (Hof-Poſt-Amt)Regierungs-Bezirke Gumbinnen und 
Königsberg. 
2) Danzig (Dber-Poft-Amt) . .... s = Danzig umd 
Marienwerder. 
3) Stettin IE. 2. ie s : Gtettin, 
Eöslin und 
Stralfund. 
4) Poſen (do.) ..- ....... ... = Bromberg und 
Dofen. 
5) Breslau (do.) . . . 22222222. ⸗ Breslau, 
Liegnitz und 
Dppeln. 
6) Magdeburg (de)... ....... ⸗ = Magdeburg, 
Merfeburg und 
Erfurt. 
7) Münſter (do.) ER . . . .. ⸗ Münſter, 
Minden und 
| Arnsberg. 
BE BIETEN a ⸗ Göln. 
9) Coblenz (do)..... . .. ⸗ -Goblenz und 
Trier. 
10) Düffeldorf (0) .......::. ⸗ ⸗Düuüſſeldorf. 
11) Aachen BT; reis ⸗ = Aachen. 
REBHUR. SS See . = Potsdam und 


Franffurt. 
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Für die NegierungssBezirfe Potsdam und Frankfurt wird bis auf Weiteres ein Beamter 
des General-Poft:-Amts als Commiffarius des Lehteren die Verforgungs-Angelegenheiten bearbeiten. Für 
jett ift dazu der Geheime erpedirende Secretair Fritze beſtimmt worden. 

Für die im Auslande belegenen Preufifchen Poſt-Anſtalten bleiben, mit Rückſicht auf 
die obwaltenden verſchiedenen Verhältniffe, die bisherigen Vorſchriften in Kraft, wonach 

4) verforgungsberechtigte Preußiſche Untertbanen, welche vorübergehend, ohne ihr Unterthanen- 
Berhältniß aufgegeben zu haben, im Auslande fid, aufhalten, ihre Notirung bei dem General 
Poſt⸗Amte nachſuchen follen, und 

2) die Wiederbefehung erledigter Unterbedienten-Stellen bei Preußischen Poft-Anftalten im Aus- 
lande unmittelbar bei dem General-Poft-Amte in Antrag zu bringen iſt. 

Die Poſt⸗ Anſtalten werden angewieſen, hiernach vom 1. Februar d. J. ab genau zu verfahren, 
den Verſorgungsberechtigten in vorkommenden Fällen gehörige Auskunft über den vorſchriftsmäßigen Gang 
zu ertheilen und nach Kräften dazu beizutragen, daß dieſe Maßregel mit Ordnung, Ueberſicht und Klar— 
beit durchgeführt werde. 

Wie die Poſt-Anſtalten jeden einzelnen Fall zu behandeln und nad melden Grundfägen die 
Dber-Poft-Xemter ſelbſt zu verfahren haben, ergiebt die beiliegende Zufammenjtellung der Vorfchriften, 

— mit welchen ein jeder Poſt-Beamte ſich vollſtaͤndig vertraut machen muß. 

Berlin, den 3. Januar 1848. 

General⸗Poſt⸗Amt. 


v. Schaper. 





M 7. Portofreiheit in Angelegenheiten bes Apotheker-Bereins im nördlichen Deutſchland. 
Die dem Apothefer-Bereine im nördlichen Deutſchland ſeither bewilligte Portofreiheit für Bücher 
und Zournal- Sendungen, fo wie für die Verfendung der DBereins- Zeitung, ift unter den im $. 312. 
Mr. 3. der Ueberficht der Portofreiheits-VBerhältniffe vorgefchriebenen Bedingungen auch pro 1848 ge 
währt worden. Berlin, den 5. Januar 1848. 
Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 





Nachrichten. 


Pon-Eours-Wefen. aus Marienwerber Sonnt., Dienft. u. Breit. 2U. Nm, 

in Liebftadt Mont, Mittw,. u. Sonnab, 6} U. fr., 
Die Kariolpoſt zwiſchen Marienwerder und Moh- aus Liebſtadt Mont., Mittw. u. Sonnab. 7% U. Ab., 
rungen ift big Liebſtadt ausgebehnt worden und hat fol« in Mohrungen Dienft., Donn. u. Sonnt, 123 U. Nm. 


genden Bang erhalten: 





Die Verſonenpoſt zwiſchen Frankenſtein nnd Patſch⸗ 
kau iſt aufgehoben worden. 


Mit dem 18ten d. M. wird die Perſonenpoſt zwiſchen 
Bielefeld und Halle aufgehoben und in deren Stelle eine 
Verſonenpoſt zwiſchen Bielefeld und Osnabrück über 
Halle mit folgendem Gange eingerichtet: 

aus Bielefſeld täglich 34 U. Nachm, 
in Dsnabrüd täglih 9% U. Abos, 
aus Dönabrüd täglich 64 U. fr., 

in Bielefeld täglih 14 U. Nachm. 


Gleichzeitig werben aufgehoben: 
bie Botenpoft zwifchen Borgbolzhaufen und Dife 
fen und 
die Botenpoft zwifchen Diſſen und Versmold. 


Packete. 


Bei dem Ober⸗Poſt⸗ Amte in Magbeburg lagern: 
ein Padet in Wachspapier, ohne Signatur, 4 Po. 8 Loth, 
eine Stolle (Kuchen) enthaltend; 
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ein Pappkaſichen, ohne Signatur, 26 Loth, mit Eteuer-Per- 
ſchluß ver Steuer-Behörte in Braunſchweig, eingegangen 
am 24. December, und 
ein Padet in Leinwand, W, W. 6 Pfd. Brückhoff. 
Dei dem Poft-Amte in Frankfurt a, D. lagert: 
eine Kifte, F. B. #£ 8. 26 Pio,, Olberäborf. 
Bei dem Pol» Amte in Merfeburg fehlt: 
ein Bader aus Wittenberg, Z. B. 5 Pit. 
Bei dem Poſt-Amte in Elberfeld fehlt: 
ein Packet in Wachtpapier, C. No. 6645, 5 Pfd., Rheydt, 
eingegangen am 18. December aus Solingen. 
Dei dem Ober-Poft-Amte in Breslau fehlt: 
ein Vacket, H. 2. Breslau, 58 Hect., welches pwiſchen 
Leipzig und Breslau abpanden gefommen iſt. 





Ausland. 


Im Großherzogthume Sahfen- Weimar bleibt bie für 
das Jahr 1847 mit 
114 Sor. für ein Ertrapoft«Pferb und 
164 Epr. für ein Gowrier« ober Eftafetten« Pferd für bie 
Meile 
feftgefegte Ertrapoſt -Tare auch im Jahre 1848 in Mraft. 


Nedigirt im General:-Poft-Amte. 


— — —— 
Bertin, Drud ven A. W. Hetm. 


Beilage zu Mr. 3. des Amtöblatts des Königl. Volt: Departements vom 8. Januar 1818, 
Tee a ee a mn Er Lu m en 2 ne Sn Enns 7 


Inſtruetion. 
Behufs Prüfung, Annotation und Ueberweiſung verſorgungsberechtigter Militairs bis 
zum Feldwebel (Wachtmeiſter) aufwärts und verſorgungsberechtigter Poſtillone zur 
Beſchäftigung und Anſtellung im Poſtdienſte. 


*. 1. 
Vs den betebenben Aller höchſten Vorſchriften Allerhoͤchſte Cabineis/Ordres vom W. Mai 1825, 23. April Bereihnang ber Anfielauger 
1830, 7. November 1835 und 22. Mai 1836, fowie nad) dem Stants-Miniferial-Befhlufe vom 12. Detober An anne Mar unferyungese 
a —————— 
J. unbedingt mit verſorgungsberechtigten Perſonen zu —— für verſeraun⸗ rerrhtlate Pefiils 
1) ſämmtliche etatsmäßig firirte Poſt-Unterbedienten-⸗Stellen und an (eflbatu ſied. 


2) bie auferetatsmäßigen Poft- Unterbedienten Stellen, auf welche zwar feine firirte Befoldungen, aber 
fortlaufende Memunerationen oder Diäten aus der Poftfaffe gesablt werben; 
1, vorzugsweiſe an verforgungsberehtigte Perfonen zu vergeben: 
1) vorübergebende Stellvertretungen in Poft« Unterbedienten Stellen bei Erfranfungs- und Todesfällen 
der Inbaber, 
2) Beihäftigungen als Privat Pot -nterbediente, auf deren Unterbaltung ein Adjutum aus der Woft- 
faffe gezablt wird, und 
3) Beihäftigungen auf Contract. 
5. 2 
Die Berſorgungs-Berechtigten zerfallen in: Be der ee 
1) die ehemals Areimilligen aus dem legten Feldzügen mit und obne Givil-Berforgungsicein, Brreatigten, 
2) die Militair⸗Invaliden mit dem Civil-Verſorgungsſchein, zu denen auch die Gensd’armen, fobald fie den 
Eivil-Berforgungsichein befigen, zu rechnen find, 
3) die 12 Jahre gebienten Anteroffiziere, mit welchen Regiments» und Bataillons » Tamboure und Batail- 
lons⸗Horniſten durch 12jährige Dienftzeit gleihe Anſprüche erlangen, 
4) die Poſtillone nach mindeſtens 15jähriger Dienftzeit und 
5) folhe Verfonen, welde durch Tangiährige Beſchäftigung im Poſtdienſte, bei vorzüglicher Führung und be- 
fonderer Dualification, fih Anfprud auf ausnahmsweife Berüdfihtigung erworben haben. 
Compagnie - Chirurgen find nur in dem Falle, wenn fie fih im Befte bes Civil⸗Verforgungoſcheins be⸗ 
finden, zur Anſtellung berechtigt. 


$. 3. Ausdreönung des Werlorgunge 
Nah Maßgabe der Verſchiedenheit des Verſorgungs-Anſpruchs haben * die al firieten Anfnse 
Stellen Anfprud: 
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Ehemals Freiwillige mit und ohne Eivil-Berforgungsfcein 
A, auf Briefträgerftellen. und 
Militair-Invaliden mit dem Eivil-Berforgungsicein. 
Ehemals Freiwillige mit und ohne Givil-Berforgungsichein 
B, auf Gegnern und 
Militair⸗Invaliden mit dem Civil⸗Verſorgungsſchein. 
Es findet jedoch hierbei ad A. und B. bie Beichränfung ftatt, daß 4 biefer Stellen (für jegt bie in ber 
a. 1 ___— Beilage Nr. I. verzeichneten) zur Befegung mit ehemaligen Poftillonen und ſolchen Perfonen beftimmt find, welde 
durch Tangfährige Beſchäftigung im Poſtdienſte bei vorzüglicher Führung und Qualification fih einer Berückſich 
tigung werth gemacht haben. 
C. auf Padbotens, Büreaudiener-, Gauswärter-,; Ehemals Freiwillige mit und ohne Givil-Berforgungsichein 


Parterbeiteller-, (Factageboten-,) Wagen: Auficher-, und 
Wagen Balder: und Nahtwächterftellen. Militair-Invaliden mit dem Eivil-Berforgungsicein. 
Ehemals Freiwillige mit und ohne Eivil-Berforgungsichein 


und 
Militair-Invaliden mit dem Eivil-Berforgungsfcein. 
Schirrmeifter-Stelfen bei Poſten, welche in’s Ausland führen, können auch mit 12 Jahre gedien- 
ten Unteroffizieren befest werben. 
Ehemals Freiwillige mit und ohne Givil-Berforgungeihein, 
B. auf Gontuctewrüetlen, — mit dem Givil-Berforgungsichein 
E 12 Jahre gebiente Unteroffiziere. 

Halbinvalide Militairs, welche den Civil-Verſorgungsſchein nod nicht in Händen haben, jedoch durch 
ein Atteft ihres Truppentheils nachweiſen, daß fie beim Ausſcheiden aus ber Halbinvaliden- Section den Civit- 
Berforgungsichein erhalten würden, find zwar mit Vorbehalt der fpäteren Beibringung bes Civil Berforgungs- 
ſcheins zu denfelben Stellen berechtigt, welche den anerfannten Militair-Invaliden zuſtehen; der Halbinvalide ift 
jedoch verpflichtet, den Civil-Verſorgungsſchein fpäteftens nach Ablauf der ſechs Probemonate oder ber erften ſechs 
Monate feiner Befchäftigung beizubringen. 


D. auf Schirrmeiſterſtellen. 





5. 4. 
Concurtrn VrrforaungsBrtede Wo nad vorſtehenden Grundſätzen Verſorgungs-Berechtigte verſchiedener Klaſſen bei Beſetzung etatsmä- 
sa. Big ſtrirter Poft-Unterbebienten-Stelfen, oder bei Vergebung vorübergebenber oder contractlicher Beichäftigungen 
soncurriren, bient bei gleicher Qualificetion die im $. 2. angegebene Reihefolge zum Maßſtabe. 
5. 53. 
— Bevor ein Bewerber zur Anſtellung oder Beſchaͤftigung beim Poſtweſen notirt werben darf, muß zunaͤchſt 
und Prüfung der Bemerbrr. 1. feine Berforgungs- Berechtigung 
und 
1. feine Qualification für den Poſtdienſt 
genau geprüft werben. 
5. 6. 


Prüfung der Serforgmnges Mer Die ehemals Freiwilligen ans ben Iepten Felbzügen haben zur Begründung ihrer Auftellungs » Berehti- 
reätigung: 
1) bri abemals Forimittigen ans HUNG entweder 
den Iapten Feidyligen. ben Civil» Berforgungsfchein 
ober, wenu fie denſelben micht erlangt haben, 
den Entlaſſungeſchein 


—3 


beizubringen, aus welchem hervorgehen muß, daß fie in bas Kriegsheer freiwillig eingelreten waren. Ob ber 
Freiwillige fih aus eigenen Mitteln equipirt hat, ober aus Staats- oder Communal- Fonds ausgerüftet worben 
ift, macht bei Beurtheilung feines Berforgungs-Anfpruchs feinen Unterſchied. 

Kann der Bewerber auch nicht den Militair-Entlaffungsfdhein vorlegen, fo foll es, bei fonft würdigen 
Perſonen und wenn in feiner Hinficht begründete Bedenken entgegenftehen, ausnahmsweife ald genügend angefe- 
ben werden, daß der Bewerber feinen Eintritt ald Freiwilliger in das Kriegsheer 1813 bis 1815 dur ein amt- 
liches Attef des Magifirats oder der landräthlichen Behörde nachweiſt. 

Die Anftellungs- Berechtigung der ehemals Freiwilligen aus den leuten Feldzügen findet Anwendung fo- 
wohl auf 

die in Jaͤger⸗Detachements eingetretenen Freiwilligen, 
als auch 
auf bie Freiwilligen ber Feld-Regimenter und Landwehr 
und 
auf die freimillig eingetretenen Spielleute aus ven Kriegsjahren 184. 

Militair-Inpaliden baben ihren Verſorgungs-Anſpruch durch Borlegung des Civil» Verforgungs- 
ſcheins nachzuweiſen. 

Halbinvaliden müſſen ein Atteſt ihres Truppentheils beibringen, daß fie einer Halbinvaliden⸗Section 
angehören und baß ihnen ber Eivil-Berforgungsfchein bei ihrem Ausfcheiden aus ber Halbinvaliden-Section nicht 
vorenthalten werden würde. 

Die 12 Jahre gebienten Unteroffigiere, fo Lange biefelben fih nod im fiebenden Heere befinden, follen 
nad Webereinfunft mit dem Königlichen Kriegs Minifterio ausſchließlich durch die Königlichen General-Eomman- 
do's und GeneralsIufpertionen dem General-Poft-Amte unmittelbar zur Berforgung angemeldet werben. 

Das GeneralsPoft-Amt wird demächſt veranlaffen, daß bie Namen biefer Erpectanten ben Ober» Pofts 
Aemtern zur Eintragung in die Liften von bier aus mitgetheilt werben. Der Berforgungs-Anfpruch der auf 
biefe Weife angemelbeten 12 Jahre gedienten Unteroffiziere fol, Behufs ihrer Eintragung in die Erpestanten- 
Liſten, durch die Poſt⸗Anſtalten weiter nicht geprüft werben. Unmittelbar fann ein 12 Jahre gedienter Unter⸗ 
offigier, welcher feinen Anſtellungs⸗Anſpruch lediglich auf 12 jährige Dienftzeit gründet, ohne Halbinvalide zu fein, 
fih nur in dem Falle zur Notirung melden, wenn ein folder Unteroffizier bereits aus dem ſtehenden Deere 
gänzlih ausgeſchieden ift und dem Anftellungs-Anferu exit nachträglich geltend macht. 

Bewerber biefer Kategorie haben durch ihre Dienft- und Entlaffungs-Zeugniffe den Nachweis zu führen, 
daß fie 12 Jahre, darunter minbeftens P Jahre als Unteroffizier, im ſtehenden Heere gedient haben. 

Der Anſtellungs⸗Anſpruch der Poftillone muß durch Vorlegung des Dienftbuches begründet werben. 

Bei Prüfung des Verſorgungs-Anſpruchs bienen die in den Dienſtbüchern abgebrudten Beitimmungen 
zur genauen Richtſchnur. 





muß in jebem einzelnen Falle die Genehmigung bed General-Poft-Amts zur Aufnahme in die Berforgungsfifte 
dur Bermittelung bes betreffenden Ober-Poft-Amts mittelft motivirten Berichts nachgeſucht werben. 

Die Atteſte über den Berforgungs-Anfpruch der Bewerber müflen in allen Fällen im Driginal eingefor- 
dert werben. Möfchriften, felbft beglaubigte Abfchriften, genügen zu biefem Behufe nicht. 

Die Inhaber von Orden und Ehrenzeichen haben die Befig-Zeugniffe gleichfalls im Original vorzulegen. 

Geneb’armen, balbinvalide Soldaten und überhaupt diejenigen Militeirs, Be fih noch im ſtehenden 
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Heere befinden, dürfen von den Por-Anftalten Behufs der Prüfung ober zu irgend einem anderen Zwede nicht 
unmittelbar, fondern nur durch Bermittelung des betreffenden Militair- Commandos vorgeladen werben. Sind 
mehr als zwei Perfonen eined und beflelben Truppentbeils zu ag fo müflen die Termine auf verſchiedent 
Tage gelegt werben. 

$.7. 


Die Poft-Anftalten haben fich zu überzeugen: 

1) ob der Bewerber gefund, im vollftändigen Befige der Geiftesfräfte und berienigen Organe ift, welche 
zur Verrichtung des Dienftes als Poft-Unterbebiente erforderlich find, uud 
2) ob der Bewerber feinem Lebensalter angemeflen hinreichend fräftig, rüftig und beweglich iſt. 

Die Beibringung ärztlicher Atteſte Behufs der Annotation foll nur in zweifelhaften Fällen verlangt 
werben. 

Ein Atteft des Arztes darüber, ob oder daß ber Bewerber zur Anftellung als Poſt-Unterbediente geeig- 
net fei, darf niemals verlangt werden; aus dem Atteſte foll vielmehr nur ber Zuftand des Bewerbers zu erfeben 
fein, wonächſt es Sache der Poft-Anftalten if, auf Grund des Atteftes zu beurtheilen, ob der Bewerber danach 
für den Dienft als Voftl-Unterbediente als geeignet angefeben werben kann. Zu berüdfichtigen haben bie Poſt— 
Anftalten, daß in der Regel von ber Notirung ab noch mehrere Jahre darüber bingeben, bis ein Erpectant 
zur Anftellung gelangt. 

Die Poft-Anftalten haben daher, wenn ein Bewerber, der erft notirt fein will, ſich ſchon im vorgerüd:- 
ten Vebensalter befindet, demfelben in ſchonender Weife vorzubalten, daß unter dieſen Umftänden von feiner No— 
tirung und felbft von feiner foäteren Anftellung faum noch ein weientliher Nugen für ihn zu erwarten fei. Ein 
Hinderniß der Notirung ſoll das vorgerüdte Lebensalter allein indeß nicht abgeben. 

Eine Prüfung des Dewerbers im Pefen, Schreiben und Rechnen foll überhaupt nur dann flattfinben, 
wenn bei demfelben der Beſitz diefer Kenntniffe, nad feiner früheren Charge im Militair oder nad feiner frühe: 
ren Beihäftigung, nicht ſchon in binreihenbem Grabe vorausgefegt werben fann. 

Ein jeder Bewerber muß aud danach gefragt werden, ob umb in weldhem Grade er etwa Kenntniſſe 
von einer fremden lebenden Sprade, — namentlich der Polnischen, Franzöfiichen u. ſ. w. — beſitzt. Eine ſolche 
Kenntniß deffelben, es fei im Sprechen, Leſen oder Schreiben und der Grad biefer Kenntniß muß auf überzeu- 
gende Weife feftgeftellt werden. Koften bürfen daraus der Poſtkaſſe nicht erwachſen. 

Nach den Kenntniffen und Fähigkeiten, fowie nach der Perfönlichfeit und nach dem Grade der Gewanbt- 
beit bes Bewerber, haben die Poft» Anftalten zu beurtheilen, in welchen von denjenigen Poſt-Unterbedienten— 
Etellen, worauf der Bewerber überhaupt Anfprucd hat, berfelbe dem Dienfte am meiften Nugen würde gewähren 
fönnen. Insbeſondere ift zu beachten, daß zu Conducteur-Stellen bei Poft- Transporten auf Eifenbabnen nur 
ſolche Bewerber notirt und fpäter mit Nusen verwendet werben fönnen, welche jung, rüſtig und beweglid find, 
vorzügliche Umſicht, Urtgeifsfraft und Selbſtſtändigkeit befunden, ſich durch Fertigkeit und Sicherheit im Schreiben 
und Rechnen hervorthun und wenigftens einige Kenntniß von ber geographiſchen Lage der wichtigiten Orte befisen. 

Die Prüfung bes Lebenswandels eines Bewerbers muß fi bei feiner Anmeldnng: 

1) ſewohl auf die Zeit, welche derfelbe im ſtehenden Heere zugebracht bat, als 
2) ganz befonders auf denjenigen ganzen Zeitraum erftreden, welcher von dem Ausiheiden des Bewer: 
bers aus dem Heere bis zu feiner Anmeldung, Behufs der Notirung, verfloflen ift. 

Hierüber muß der Bewerber genaue, vollſtändige und glaubhafte Attefte beibringen. 

Sobald die Poft-Anftalten wahrnehmen, oder in Erfahrung bringen, daß ein Bewerber, deffen Zeugnifie 
vertheilhaft lauten, fih unmoraliſch geführt hat, 3. B. dem Trunfe oder Spiele ergeben iſt und die Ausfteller 
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der Attefte daher nur getäuſcht hat, fo iſt es Pflicht der Poſt-Anſtalten, dergleichen entgegenſtehende Bedenken 
gewiſſenhaft und gründlich aufzuklären. 

Sind Bewerber bereits bei einer andern Behoͤrde angeſtellt geweſen, oder auch nur vorübergehend be— 
ſchäftigt worden, fo iſt über die Führung und Dualification derſelben und über die Veranlaſſung zu ihrer Dienft- 
Entlaffung unter Erbittung der Perfonal-Acten bei der betreffenden Behörde Rüdfrage zu halten, 

Schon bei den Ermittelungen über bie Führung und den Ruf eines Bewerbers müſſen die Por-Anftalten © auf Wermösens » Brrhättniße 
in Erfahrung zu bringen fid bemühen, in welchen Vermögens-Berhältniffen der Bewerber fih Befindet und na " meäihistit 
mentlich ob derfelbe etwa verfchulbet iſt. 

Es ift dies in zweifacher Beziehung widtig, weil verfchulbete Perfonen für die Beichäftigung im Poft- 
bienfte gefährlich find und meil von jedem Poft-Unterbebienten verfallungsmäßig eine Dienſt-Caution geleiftet 
werben muß. 

Die PoftsAnftalten haben daher in jedem einzelnen Falle die wahrheitsgemäße Erklärung des Bewerbers 
darüber zu erfordern, ob er im Stande jein werde, aus eigenen Mitteln oder mit Hülfe anderer und welcher 
Perſonen eine Caution von 100 bis 150 Thlr. zu feiften und ob er verſchuldet frei. Hierbei haben die Poſt— 

Anftalten dem Bewerber befannt zu maden, daß wenn fi gegen feine Verſicherung erit fpäter ergeben follte, 
daß er verfchulder fei, er überhaupt nicht angeftellt und wenn feine Anftellung inzwiſchen erfolgt fein follte, er 
eben fo wenig im Dienfte beibehalten werden könne. 

Behufs Prüfung, Sowohl ber Berforgungs- Berechtigung, als der Qualification der Bewerber, werden Auscmeise Befiimanzgen. 
die eingehenden Geſuche von den zur Bearbeitung der VBerforgungs-Angelegenheiten beftimmten Ober Poft-Hem- 
tern jedesmal demjenigen Poſt-Amte, oder derjenigen Poſt-Verwaltuug überwiefen, welche fih am Wohnorte des 
Supylicanten befindet oder demſelben zunächſt belegen iſt. Es bleibt der Beurtheilung der Poſt-Aemter überlaffen, 
ob fie fih, wenn ber Wohnort des Bewerber von dem Sitze des Poſt-Amtes fehr entfernt belegen ift und ber 
Borftanb einer näher belegenen Poft-Erpebition oder Briefſammlung hinreichende Tüchtigleit befigt, der VBermit- 
telung des Poft-Erpediteurs oder Brieffammiers Behufs der Prüfung des Bewerbers bedienen wollen. In fol- 
em Falle muß aber das vorgefegte Poſt-Amt darauf jehen, daß die Prüfung vorſchriftsmäßig erfolgt iſt. 

Eine unmittelbare Communication zwifchen den zur Bearbeitung ber Berforgungs-Angelegenheiten beitimm: 
ten Ober: Poft:Aemtern und ben PoftsErpeditionen oder Briefiammlungen, welde von andern Poft-Aemtern reflors 
firen, findet hiernach niemals ftatt. 

Die Poft-Anitalten haben bei der Prüfung firenge nach den vorfichenden Vorſchriften zu verfahren. Kein 
Punkt derfelben darf außer Betracht gelaffen werben. 

Späteftens bis zum Ablauf von brei Wochen, vom Eingange der Requijition an gerechnet, muß das 
Gefuch mit feinen Anlagen und fümmtlichen etwa eingeforderten Belägen dem DOber-Poft-Amte wieder überfandt 
und dabei das Nefultat der Prüfung mitgerheilt werden, Zur Erleichterung für die Poft» Anftalten follen hierzu 
Formulare in Anwendung fommen, von welchen ein Probe-Eremplar sub Nr. 2. bier beigefügt iſt. Diefe Formulare a“ 
find von ben Poſt⸗Anſtalten mit größter Sorgfalt auszufüllen. Die Ober: Poft-Aemter werden den Gefuchen, auf IT 
welche bie Prüfung veranlaßt wird, jedesmal ein ſolches Kormular beifügen. 

Bei den 12 Jahre gedienten Unteroffizieren, welche durch bie Königlichen General-Commundos und Ges zmsnotme- 
neral» Infpectionen dem General» Poit- Amte unmittelbar angemeldet und von hier aus ben Dber- Poft- Nemtern 
nambaft gemadt werben, foll es einer beſondern Prüfung für den bloßen Zweck der Notirung nit bebürfen. 

(vid. $. 6. Abibeilung 3.) 





$. 8. Grunklähr wegen Aunotation der 
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Die Anzeigen der Poft-Anftalten über das Nefultat der Prüfung dienen den Ober-Poſt-Aemtern bei der —— —— * —— 
Annotation der Bewerber zur Grundlage. sen. 





0 


Hat nad diefen Zeugniffen der Bewerber 
feinen Berforgungs-Anfprucd nicht genügend nachweiſen können, 
ober 
fehlt ihm in irgend einer Beziehung die Qualification zur Berforgung im Poftbienfte, 
fo hat das Ober Poft-Amt denfelben mit feinem Geſuche abzumeifen. 

Wenn ein Bewerber bei ber Prüfung fib unvermögend erflärt, dereinſt eine Dient-Caution bei feiner 
Anſtellung beſchaffen zu fünnen, fo foll dies allein als ein Hinberniß ber Notirung nicht angefeben werben, indem 
fih die Bermögend-Berhältniffe des Erpectanten bis dahin, wo derfelbe zur Anftellung gelangt, möglicherweife fo 
vortheilhaft ändern fünnen, daß ihm fpäterhin die Befchaffung der Caution feine Schwierigkeiten macht. 

Veberbies ift bei befonders würdigen Erpertanten, welche ihren Berſorgungs-Anſpruch im Militair erbient 
haben und ſich in gänzlich mittellofer Lage befinden ſollten, zu berüdfichtigen, daß in Folge Allerhöchſter Geneh- 
migung die Caution ausnahmsweife durch Abzüge vom Gehalte ſucceſſiv gebildet werben darf. 

Unterf&eibung ber Liften. Ueber die zur Notirung gelangenden Erpectanten werben bei ben zur Bearbeitung der Berforgungs- 
Angelegenheiten beftimmten Ober⸗Poſt⸗Aemtern folgende Liſten geführt: 
I, Lifte ber ehemals Freimilligen, der Militair-Invaliden und ber Halbinvaliden, 
I. Lifte der 12 Jahre gebienten Unteroffiziere und 
DI, Lifte der verforgungsberechtigten Poſtillone und folder Perfonen, benen wegen Tangiähriger Beihäftigung 

im Poftbienfte, bei vorzüglicher Führung und Dualification, von dem Generals Poft-Amt Ausfiht auf 

Anfellung eröffnet worden if. 

Die Eintragung in die Liften erfolgt nad dem Datum der Beſcheidung; bei 12 Jahre gedbienten Unter⸗ 
offigieren welde den Dber-Poft-Memtern von bier aus durch Vorſchlags-Liſten bezeichnet werden, ift das Datum 


der Vorſchlags⸗Liſte maßgebend. 
Sie der eis Gut Die Life ad I, herfallt in 4 Ahfehmiete: 
en * 1) Erpectanten mit dem eiſernen Kreuz ober dem Ruſſiſchen St. Georgen⸗Orden, 


2) ehemals Freiwillige mit dem Civil-Berforgungsfäein, 
3) ehemals Freiwillige ohne Civil-Berforgungsfchein, 
4) Militair⸗Invaliden mit dem Givil-Berforgungsfchein und Halbinvaliben. 

In Beziehung auf die Inhaber von Orden gilt nad Allerhöchſten Vorſchriften als Grundfag, daß bie 
Befiger des eiſernen Kreuzes, des früher verliehenen Militair-Eprenzeichens 1. und 2. Klaſſe und des 
Kaiferlih Nuffiihen St. Georgen: Ordens vorzugsweife angeftellt werben follen, baber fie eine befondere und 
zwar bie erfte Klaſſe ber Berforgungs-Berehtigten ausmachen. 

Wegen des Befiged eines anberen Drbens, ober bes allgemeinen Ehrenzeichens, oder der Ruſſiſchen St. 
Annen-Diebaille wird ber Bewerber in Feiner höheren Berforgungs- Mafle notirt, als diejenige iſt, in welche er 
nad Mafgabe feines fonftigen Berforgungs-Anfpruchs gehört. 

Die Elaffification in der Lifte bezeichnet bereits, in welcher Reihefolge auf die Anftellung der Erpertanten 
Bedacht genommen werben muß. 

Ans der Elaffe 2. darf erft dann ein Erpectant zur Anftellung genommen werben, wenn in der Claſſe 1. 
fein geeigneter Erpeetant für eine ſolche Stelle, um beren Wiederbeſetzung es fi handelt, mehr vorbanden ift. 

Aus der Elaffe 3. darf erft dann ein Erpertant zur Anftellung genommen werden, wenn weder in ber : 
Elaffe 1., noch in ber Claſſe 2. ein geeigneter Erpertant für ſolche Stelle, welche wieber zu befegen ift, unver: 
forgt vorhanden iſt u. ſ. m. 

In jeder Caſſe für fih hat von den Erpectanten, melde für biefelden Poft-Unterhedienungen notirt find, 
der am laͤngſten notirte ben naͤchſten Anſpruch. 
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Erpestanten, welde Kenntniſſe einer fremden lebenden Sprade, namentlich der Polnifchen ober Frau⸗ 
zöfihen Sprache nachgewieſen haben, gelangen zu ſolchen Stellen, in melden fie wegen ihrer Sprachlenntniß be⸗ 
fonbers nüglich fein fönnen, außer der Reibefolge der Notirung. Dergleihen Erpectanten follen übrigens nicht 
bloß bei demjenigen Ober Poft-Amte, bei welhem ihre Anmeldung geſchehen ift, notirt, fonbern außerdem 

1) wenn fie der Polnischen Sprache kundig find, dem Dber-Doft-Amte zu Pofen. 

und 

2) wenn fie ber Franzöſiſchen Sprade fundig find, dem Dber-Poft-Amte zu Aachen 
nambaft gemacht und auch in die dortigen Liften eingetragen werben, 

Diele Mittheilung haben die Dber-Poft-Hemter fih gegenfeitig unter Zufendung der Acten zu machen. 
Die Acten gehen demnächſt an dasjenige Dber-Poft-Amt zurüd, bei welchem ber Erpectant ſich angemelbet hatte. 

In Fällen, wo es von ganz befonderem Werthe ift, eine Unterbedienten- Stelle mit einem Erpectanten 
zu befegen, welcher ber Polniſchen oder Franzoͤſiſchen Sprade kundig if, haben fih die Poftanftalten an bas 
Dber-Poft- Amt zu Poſen, refp. an das Dber-Pof-Amt zu Aachen wegen Namhaftmachung eines ſolchen Er- 
pertanten zu wenden. Da dergleichen Erpectanten indeß fehr felten vorfommen, jo darf mit Nachfragen danach 
fein Mißbrauch gemacht werben. 

Bon den 12 Jahre gedienten Unteroffigieren fünnen bei ber großen Zabl, in welcher biefelben von ben u. * ber 12 Baer gebienien 
Königlichen General-Commandos und General: Iufpectionen dem General-Poft-Amte überwiefen werden, umd bei Til. 
ber verhältniß felten vorfommenben Gelegenheit zu ihrer Anftellung, nur diejenigen berüdfihtigt werden, melde 
fih entweder durch Spradtennmifle oder durch ganz befondere Tüchtigfeit auszeichnen und deren Anftellung daher 
für den Poſtdienſt als vorzüglich nüglid zu erachten if. Namentlich können ald Gonbucteure bei ben Schnell: 
poſten und Perjonenpoften mır jolhe 12 Jahre gebiente Unteroffigiere angeftellt werben, welche von der Con⸗ 
firuftion ber Wagen, von der Beipannung, von den Gefdirren, vom Fahren umb von der Behandlung der 
Pferde genaue Keuntniß befigen; wogegen zur Begleitung der Pofttransporte auf Eifenbahnen wiederum bie Tüdh- 
tigfeit darin gefunden werben muß, daß der Erpectant ſich durch Fräftige Gefundbeit, Gewandtheit im Schreiben 
und Rechnen, überhaupt durch gute Schulfenntniffe, durch ſchnellen Ueberblick u. f. w. befonbers hervorthut. Wenn 
den Dber- Poft- Yemtern ein ſolches vorzüglich befühigtes Subject unter den zur Berforgung notirten 12 Jahre 
gebienten Unteroffizieren bekanut ober empfohlen wird, fo haben die Ober-Poſt-Aemter die Türhtigfeit des Er: 
pectanten genau feftzuftellen, tenfelten, nad Maßgabe des Befundes demnächſt in der Lifte als vorzüglich qua⸗ 

lifizirt zu bezeichnen und auf feine Unterbringung Bedacht zu nehmen. 

Mit der Notirung zugleich muß die Beſcheidung erfolgen. Mit dem Beſcheide find alle Attefte und Bes Beldeitun- 
fiszeugniffe dem Erpectanten zurüdzufenden. Die Beſcheidung iſt an den Erpectanten felbft zu richten und mit 
dem Rubrum: „Invaliden-Verſorgungs⸗-Sache“ zu verſehen. 

Die 12 Jahre gedienten Unteroffiziere, welche auf Grund der Vorſchlagsliſten uotirt werben, erhalten 
feine Befcheibung von der erfolgten Annotation. 
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Sobald bei einer Poft - Anftalt eine etatsmäßig firirte Unterbebienten - Stelle erledigt wirb und deren ürberwelſang der Erpeciautis 
Beſetzuug einsemähig firirter 


Wieberbefegung überhaupt nothwendig it, hat ſich das Poft-Umt, refp. die Poft-Berwaltung wegen Ueberweifung &) Pr 
ines Erpectanten unter genauer Bezeichnung der Stelle, auf deren Wieberbefegung es ankömmt, an das benef⸗ 
ende Ober⸗Poſt⸗Amt zu wenden 

Dem Dbers Poft-Amte Liegt ob, von bem zu der Stelle bereiptigten Expertanten den zunächft an der Reihe oyugrakeiten des mit Brarbıie 


tung ter Derforgunge-Angriegen» 


tehenden (er. $. 8.) der Pof-Anftalt namhaft zu machen und beffen Acten nebſt zwei Formularen zur Engages tuna de 3 
nerttö-Berhanblung berfelben zu überjenden, an Bine 
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Dblirgenbeiten Besieuigen Peit- Alsdann ift es Sache ber Poſt-Anſtalt, bei welcher die Stelle zu befegen ift, durch Rüdfrage am Wohn- 
— —— — orte des Erpectanten genau feftzuftellen: 

1) ob der Expertant nicht etwa ſchon anberweit eine Berforgung gefunden bat und 

2) ob er zur Anftellung im Poftdienfte nod qualiſizirt ift. 

Diefe Rüdfragen zwiſchen den einzelnen Pot» Anftalten follen ebenfalls nur durd bie Poſt-Aemter umd 
bie Poft- Verwaltungen unter einander gepflogen werden. In wie weit bei Erlebigung einer ſolchen Nüdfrage 
die Vermittelung eines PoftsErpediteurs oder Briefſammlers benust werden fann, bleibt der Beurtbeilung des 
vorgejegten Poſt-Amts diefer Beamten überlaffen. 

Wenn ein Erpectant bereits eine anderweite Berforgung gefunden bat, fo foll derfelbe davon, daß er 
nunmehr zur Anftellung im Poſtdienſte babe gefangen folfen, nicht erft in Kenntniß gefept werben. In foldem 
Kalle bat vielmehr diejenige Poft-Anftalt, welcher der Erpectaut von dem Ober: Pof-Amte nambaft gemacht war, 
dem Ober-Poft-Amte anzuzeigen, daß und in welcher Weife derſelbe bereits verforgt fei, wonächſt es Sache des 
Ober⸗Poſt⸗Amts ift, den Erpertanten in der Lifte zu ftreichen und die Acten des nächftberechtigten der Poſt-An— 
ftalt zu überweifen. 

Was die Prüfung der Qualification vor der Aufforderung eines Erpectanten zur Annahme einer Stelle 
anbetrifft, fo müflen die Ermittelungen fih auf folgende Punkte erfireden: 

1) ob der Erpertant nad Mafgabe feined Geſundheitszuſtandes und feines Yebensalterd nod zur An- 

ftellung im Poftbienfte geeignet iſt, und 

2) ob er während bes ganzen Zeitraums feit der Notirung fih fo geführt bat, daß feiner Anftellung im 

Poſtdienſte in feiner Beziehung begründete Bedenken entgegenfteben. 

Ueber den Zuftand feiner Gefundbeit muß ein jeder Erpectant, fobald er zur Anftellung gelangen ſoll, 
ein ärztliches Atteft ans meuefter Zeit beibringen; daſſelbe muß womöglich von dem Pbofifus ausgeftellt fein. 
Hinfichts der Anforderungen an das Ärztliche Aeteft wird anf bie Veftimmungen des $. 7. hingewieſen. 

Seine Führung muß der Erpectant aus dem ganzen Zeitraum, von der Notirung ab bie zn dem Zeit- 
punfte, wo er zur Anftellung aufgefordert wird, durch glaubbafte Attefte vollftändig belegen. 

Ergeben ſich in einer oder der anderen Beziehung wirklich begründete Bedenfen, welche es unzulälfig 
machen, den Erpertanten im Poftdienfte anzuftellen, fo müflen diefe Bedenfen gewiſſenhaft und unparteiifch feige 
ftelit werden. Es ift alsdann Sache derjenigen Poſt-Anſtalt, welcher der Erpertant von dem Dber« Poſt-Amte 
nambaft gemacht war, dem Obers Poft-Amte diejenigen Bedenfen, welder der Anftellung bes Erpectanten ent: 
gegenfteben, anzuzeigen, wonächſt das Ober-Poſt-Amt entweber den Erpectanten in ber Lifte fireichen ober in 
zweifelbaften Fälfen die Entfheidung des General-Poft- Amis einholen wird. 

Unbeftimmte Angaben, daß der Erpectant zur Anftellung nicht geeignet fein möchte, und andere unbe- 
ftimmte Erklärungen, welche ſich weder auf Thatfahen gründen, nod durch Beweismittel unterftügt werden, müſſen 
gänzlich außer Betracht bleiben. 

Nicht felten ift von Poſt-Anſtalten die Erflärung abgegeben worden, daß der Erpectant nur nicht für 
die Stelle, um deren Wiederbefegung es fih handle, wohl aber bei einer andern Poſt-Anſtalt zur Anftellung 
noch geeignet fein möchte. Auch dergleichen ausweichende Erflärungen müffen gänzlich unberüdfichtigt bleiben. Bei 
der Prüfung wird bereits erwogen, zu welcher Art von Poft-Unterbedienten-Stellen der Erpectant überhaupt ge- 
eignet fei. Auf Grund deffen hat die Notirung deſſelben ftattgefunden. Wird dem Erpertanten fpäter, wo er 
zur Anftelfung gelangen ſoll, die Dualification abgeſprochen, welde ibm früber von den Poft-Anftalten beigelegt 
worben ift, fo muß bies genügend aufgeflärt nnd feftgeftellt werben. 

Nimmt ein Erpertant, dem eine Stelle angetragen wird, biefelbe — gleichviel aus welchem Grunde — 
nicht an, To bat die Poft-Anftalt, welcher der Erpertant von dem Ober» Poft-Amte nambaft gemacht war, die 
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protocollariiche Erflärung des Erpertanten dem Ober: PoftsAmte zu überfenden, wonächit es Sache des Dber-Poft- 
Amts ift, den Erpectanten in ber Lifte zu reichen, 

Sobald an das Ober-Poſt-Amt die Anzeige gerichtet wird, daß ein Erpectant zur Anftellung nicht ge: 
langen fönne oder eine ibm angetragene Stelle nicht annehmen wolle, find der besfalfigen Anzeige jedesmal bie 
Arten des Erpertanten und die Formulare zu den Engagements-Berbandlungen beizufügen. Die Nüdfendung ber 
letztgedachten Formulare ift aus dem Grunde nothwendig, weil es verſchiedene Gattungen folher Formulare zu 
Engagementö-Berhandlungen giebt und es Sache des Ober⸗Poſt-Amts if, bei Ueberſendung der Acten eines an- 
dern Erpectanten bie bazu paffenden Formulare beizufchließen. 

Dem Dber-Pofl-Amte liegt außerdem ob, den Erpectanten, welcher in der Verforgungs»Lifte geftrichen 
wird, davon unter kurzer Angabe ber Gründe zu benachrichtigen. Nur bei folchen Erpestanten, bie inzwiſchen 
eine andere Anftellung erhalten haben, ift ſolches von felbft nicht nöthig. Berubigt fi ein Erpectant bei ber ihm 
befannt gemachten Streichung feined Namens in der Erpeetantenstifte nicht, jo ift er mit feiner biesfälligen Re— 
Hamation an das General-Poft-Amt zu verweilen. 

Findet fih gegen das Engagement eines Erpectanten feine begründete Audftellung zu machen, fo ift er- 
forberlich, daß ihm 

bie Stelle, um deren Verleihung es ſich handelt, 

das damit verbundene Gebalt, 

der Betrag der erforderlichen Dienft-Gaution und 

bie grunbfäglich allgemein Anwendung findenden Anftellungs-Bebingungen 
befannt gemacht werden. 

Der Betrag des Gehalts und ber Dienft-Caution ift in bie Formulare zu den Engagements - Berhand- 
lungen einzurüden. 

x Was die Gehalts s Pofition anbetrifft, fo wird jedem Poſt⸗Amte und jeder Voft-Verwaltung durch Spes 
eiaf-Berfügung bekannt gemacht, wie viel an Gehalt bei Wieberbefegung einer Stelle dem neu eintretenden Er- 
pertanten gewährt werben fol. 

Dei PofsAemtern und Bofts Verwaltungen, wo mehrere Unterbebienten derſelben Kategorie, 3. B. drei 
Padboten, angeftellt find, wird durch die Sperial- Verfügung nur derjenige Gehalts-Betrag feitgeftellt werben, 
welcher bei Vergebung ber Testen (3. B. Padboten:) Stelle einem nen eintretenden Erpectanten gewährt werben 
fol. Wird die erfle oder zweite Pacboten⸗Stelle vacant, fo rüden die älteren Padboten, wenn fi gegen ihre 
Führung nichts zu erinnern findet, ihrem Dienftalter nad um eine Stelle vor, fo daß es fid nur um Bergebung 
ber jüngften Padboten-Stelle handeln kann. Ob ben vorrüdenden Unterbebienten eine Befoldungszulage gewährt 
werden fann, hängt von bem Betrage des vacant gewordenen Gehalts und von der Dienftführung und Bebürftig- 
feit der Unterbedienten ab. Haben die Poft-Anftalten Bebenfen, einen ältern Unterbedienten auf folde Weife 
vorrüden zn Taffen, fo ift folhes zwar bem General» Poft-Amte anzuzeigen, bem neu eintretenden Erpectanten 
jedoch niemals eine höhere Bejoldung zuzuſichern, ald dur die Special» Berfügungen für bie Vergebung einer 
folhen Stelle ein- für alfemal ausgeſetzt werben wird, 

Die Bewilligung einer Zulage beim Hinaufrüden älterer Unterbebienten ſieht nicht den Poſt-Anſtalten zu, 
fondern ift unter Anführung der dafür forehenden Umſtände bei dem General-Poft-Amte zu beantragen und 
befien Ermeflen zu überlaffen. 

Die Dienft-Caution normirt fih nad folgenden Grundfägen: 
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Detrag ber Kaution 
bei einem firirten Gehalte bis 124 Thle. . 2-2 nennen 50 Thlr. 
von 125 = bis 174 Thln..... 75 =» 
: 175 =: :e WA =: ...:.10 « 
:« 2935 = s 240 FE |, .; Tue 

Sobald der aufgeforberie Erpertant bie ihm angetragene Stelle angenommen hat, find der Engagemente- 
Berhanblung im Original beizufügen: 

1) die Atteſte über feinen Verſorgungs-Anſpruch, 

2) das ärztliche Atteſt über den Geſundheitszuſtand und 

3) die Attefte über feine Führung während bes ganzen Zeitraums vom Tage der Annotation ab bis zu 

bem Tage der Aufforderung zur Anftellung. 

Sodann ift der Erpestant aufzuforbern, bie Caution bereit zu halten, bamit er biefelbe gleich 
nad feiner Anfunft an dem Drte feiner fünftigen Beftimmung bei der Poſt⸗Anſtalt, Behufs Ablieferung 
an die General-Poft-Kafle, einzahlen kann. 

Iſt ein Erpectant gänzlich unvermögend, die Dienft-Caution in einer Summe berichtigen zu fönnen, fe 
foll darin fein Grund Tiegen, denfelben von der Anftellung auszuſchließen, vorausgefegt, daß berfelbe feinen Ber- 
forgungs-Anfpruch im Militair erdient hat, und ihm ber Ruf der Unbeſcholtenheit und Rechtſchaffeuheit zur Seite 
fteht, fo daß feine Anftellung als Poft-Unterbediente dem Intereſſe des Dienftes zufagen würde. In ſolchem Falle 
find, vorbehaltlich der Genehmigung bed General: Poft-Amts, mit dem Erpertanten angemeffene Gebalts- Abzüge 
zu verabreden, die er, ohne dadurch in eine bebrängte Lage zu gerathen, fih an feinem Einfommen zur ſucteſſtven 
Bildung der Eantion gefallen laffen fann. Bei Poftillonen ꝛc. darf eine folhe Begünfigung nicht in Anwen: 
dung fommen, da zu den Bedingungen ihrer Notirnng ausdrücklich bie Cautionsfibigfeit gehört. 

Demnächſt ift der Erpertant zum Antritt des ſechsmonatlichen Probe-Dienftes zu veranlaffen. Die Koften 
feiner Reife wie die feines Umzuges in Folge der erften' Anftellung muß der Erpectant auseigenen Mitteln be 
ftreiten. Die Bewilligung freier Reife fällt ganz fort. 

Wenn jedoch aus bienflichen Nüdfichten ein Erpectant wegen feiner Kenntniß der Polniſchen oder der 
Franzöfifhen Sprade an einem entfernten Orte aufierhalb des Bezirls, in welchem er wohnt, angeſtellt wird, 
fo foll ihm eine mäßige Beibilfe auf die Reiſeloſten nicht verfagt werden, deren Keftfegung dem Generals Poft: 
Amte vorbehalten bleibt und deren Höhe fih nach den häuslichen Verhältniſſen des neu angeftellten Erper- 
tanten richtet. 

Sobald der Erpectant an feinem Beſtimmungsorte eingetroffen it, hat die Poſt-Anſtalt die Caution von 
dem Erpectanien in Empfang zu nehmen, denfelben demnächſt vorfchriftsmäßig zu vereibigen, ihn mit einer Dienft: 
Inſtruetion zu verfeben, mit feinen Dienftverrichtungen genau befannt zu maden und in Beſchäftigung zu feren. 

Erft nachdem auf diefe Weife die Wiederbefegung der erledigten Unterbedienten-Stelle bis zur Ertbeilung 
ter Anftellungs-Drdre ftattgefunden bat, ſoll nunmehr die betreffende Poſt-Anſtalt dem General-Poft-Amte Bericht 
ice und die Ertbeilung der Anftellungs-Drdre nachſuchen. 

In dem Berichte muß genau angegeben werden: 

1) der Tag der Erledigung ber Unterbedienten-Stelle, 

2) der Tan, bis zu welchem der frühere Inhaber der Stelle das etatsmäßige Gehalt bezogen und wieviel 

ſolches jährlich betragen hat, 

3) durch wen die Stelle ſeit der Erledigung bis zum Eintritt des Nachfolgers verwaltet worden if, 

4) von weldem Tage ab der Nachfolger in der Stelle die Dienftgefhäfte übernommen bat, und 

5) welche Beträge aus dem etatsmäßigen Gehalte etwa disponible find und zu den Stellvertretungsfoften 

verwendet werden koͤnnen. 








in baarem Gelbe. 


— — 


Dem Berichte ſind im Original beizufügen: 

1) die Atteſte des zur Anſtellung deſignirten — über feinen Verſorgungs⸗Anſpruch, fo wie 

2) bie fünmtlihen Führungs-Atteſte, 

3) das ärztliche Atteft über ben Geſundheitszuſtand, 

4) ein Eremplar der vollzogenen Engagements-Berbanblung, 

5) die Nachweiſung über bie ftattgehabte Cautionsberichtigung und 

6) ein vollzogenes und befcheinigtes Eremplar des Dienfteides und bed Nationales. 

Ein Eremplar der vollzogenen Engagements-Verhandlung und des vollzegenen Dienfteides erhält ber zur 
Anftellung defignirte Erpectant. Die Caution ift von berjenigen Poft-Anftalt, bei welcher ber Erpectant angeftellt 
wird, an die General-Poft-Gaffe abzuführen. 

Sobald bie Anftellungs-Drdre von dem General: Poft-Amte eribeilt worben iſt, hat die Poft-Anftalt das 
betreffende Ober⸗Poſt⸗ Amt davon in Kenntniß zu jegen, damit die Erpertanten-Lifte danach berichtigt werben fann. 
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Die auferetatsmäßigen Poſt- Unterbedienten- Stellen, auf welche zwar feine firirten Befoldungen, aber Amterimifiifge SBehsän 
fortlaufende Nemumerationen oder Diäten aus der Poſt-Caſſe gezahlt werden, follen nah $. 1. ebenfalls aud- ———— 
ſchließlich an verſorgungsberechtigte Perſonen vergeben werben. ferilaufrude Memseneraiton 

Zur Sicherſtellung der Poft-Anftalten iſt es jedoch nothwendig, daß dazu nur ſolche Verſorgungsberechtigte — 
gewählt werden, welche Caution beſtellt haben. 

Eine Bildung der Caution durch Abzüge von der Remuneration oder von ben Diäten iſt in dieſem Falle. 
nicht zuläffig, weil die Dauer der Beſchäftigung unbeftimmt ift und die Nemuneration oder die Diäten feine 
folde Höhe erreichen, daß davon Abzüge zur Cautionsleiſtung fattfinden lönnten. 

Die Ober Poft-Nemtern follen zu dem Ende die älteften Exrpeetanten der verfhiedenen Berforgungsflaffen 
ber Reibe nach auffordern, damit fie bei fih darbietender Gelegenheit zur interimiſtiſchen Beſchaftigung gelangen 
fönnen, eine Dienft-Cantion von 100 Then. in inländiſchen courshabenden Staatspapieren voriveg zu Deponiren. 

Diejenigen Erpectanten, welche diefer Aufforderung nadfommen und bie Caution beftellen, werben dem—⸗ 
nächſt von den Ober-Poft-Nemtern ober auf ihre Beranlaflung von der nächſten Poft-Anftalt ihres Wohnorts im 
Voraus als Hilfs» Poit-Unterbediente vereidet. Den Ober- Poft-Nemtern liegt alsdann ob, die Caution an bie 
General-Pof-Eaffe einzufeuden und bei dem General-Poft-Amte die Ertbeilung des Recognitionsſcheins zu bean⸗ 
tragen. Bei der Bereidigung wird dem Erpertanten gleichzeitig zu Protocol belannt gemacht, daß er aus ber 
ihm in Ausficht geftellten vorübergehenden Beſchäftigung feinen Anfpru auf vorzugsweiſe Anftellung oder dauernde 
Beſchaͤftiguug berzuleiten habe und daß ihm ebenfowenig ein Anſpruch auf Venfion oder Unterftügung erwachſe. 

Diejenigen Poft-Anftalten, bei welchen eine Beihäftigung in einer auferetatsmäßigen Pof-Unterbedienten« 

Stelle gegen fortlaufende Remuneration oder Diäten aus der Poſt-Caſſe zu vergeben iſt, haben fih einen folden 
Erpectanten von dem Dber-Poft:Amte nambaft machen zu laffen und ihn demnächſt unmittelbar zur Beihäftigung 
beranzuzieben. 

Reifefoften werben auch in diefem Falle nicht vergütet, Die Aeten verbleiben bei dem Dber-Poft-Amte. 

Sobald die Beichäftigung des Erpectanten ihrem Ende naht, it dem Ober-Poft-Amte davon Nachricht 
zu geben und zugleich eine pflichtmäßige Erflärung darüber zu überfenden, wie der Erpeetant fih während feiner 
Beihäftigung geführt und welden Grad von Brauchbarfeit er an ben Tag gelegt habe, jo wie aus welchem 
Grunde feine Befhäftigung aufhören werbe. 

Trifft einen Erpectanten, ber ald HilfesUnterbediente gegen Remumeration oder Diäten befhäftigt wirb, 
die Reibefolge zur Anftellung, fo darf derfelbe nicht etwa übergangen, fondern muß für diejenige Stelle aufge- 


fordert werden, um beren Bejegung es ſich handelt. an 


Derübergebente Veſchaͤſtigung 
2 Por « nterbedlenien » Etellen 


ei Erfrantungs,, Tetrefällen :. 
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Zur Stelloertretung in Poft-Unterbedienten-Stellen bei Erfranfunge-, Todesfällen ıc. find zwar vorzuge- 
weile verforgungsberechtigte Perfonen heranzuziehen. Da indeß bergleihen Stellvertretungen nur furge Zeit zu 
dauern pflegen, fo fellen bie Poft-Anftalten nicht gehalten fein, fih wegen Ueberweifung verforgungsberedtigter 
Subjerte an bie betreffenden Dber- PoftsNemter zu menden. Dagegen follen fie Berforgungsberechtigte aus dem 
Orte oder aus ber Umgegenb dazu heranziehen. 

Sind aber am Drte und in der Umgegend geeignete Berforgungsberechtigte nicht zu ermitteln, fo Tann 
eine andere geeignete Perfon ohne Berforgungs-Anfprühe zu einer Stellvertretung von furzer Dauer berange- 
zogen werben. 

Eine Cautionsbeftellung Seitens folder Stellvertreter wird zwar nicht überall durchzuführen fein, es muß 
darauf aber möglihft Bedacht genommen werden. Zur eigenen Sicerftellung der Poft-Anftalten dürfen diefelben 
jebenfalls nur Perfonen von unbefholtenem Rufe, welche als zuverläffig, rechtſchaffen und fiher hefannt find, zu 
dergleichen Stelivertretungen heranziehen. In folhen Fällen ift es in erhöhtem Maße die Pflicht der Poft- 
Anftalten, bergleihen Stellvertreter bei allen Dienfiverrihtungen um fo ftrenger zu überbewaden. 

Der Stellvertreter muß in jedem Kalle für den Pofttienft vereibigt werden. Das Eibes-Eremplar wird 
nur einmal vollzogen und befcheinigt und demnächſt zu den Acten ber Poft-Anfalt genommen. 

Wirb zur Stellvertretung ein Erpertant herangezogen, der zur Berforgung im Poftdienfte notirt ift, fo 
bat die Poft-Anftalt das betreffende Dber-Poft-Amt davon zu benachrichtigen und bemfelben feiner Zeit auch von 
der Dualification und Führung des Erpectanten Mittheilung zu machen. 
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Berhäfilgung in Etrlien, auf Die Adjuta auf Unterhaltung eines Privat Poft-Unterbebienten, welche den Vorftehern einzelner Poft- 


elcht rin Adſenum gewährt wird, 


id Beſchaftlgung auf Conttact. 


Anſtalten noch gewährt find, werben nach und nach eingezogen und es ſollen dafür etatsmäßige Stellen creirt werben. 

Ep Tange indeß dergleichen Adjuta an einzelnen Orten noch fortbeftehen, find bie Vorſteher ber Poft- 
Anftalten verpflichtet, bei Annahme ber Privat-linterbedienten vworzugsiweife auf Verſorgungsberechtigte zu rüd- 
fihtigen und in feinem Falle an Befoldung weniger zu gewähren, ald zur Unterhaltung bes Privar-PoftsUnters 
bedienten aus ber Poſtkaſſe gezahlt wird. 

Auch bei Vergebung von Beihäftigungen auf Eontract follen vorzugsweife Berforgungs-Beredhtigte bes 
rückſichtigt werden. 

Zu einer Veihäftigung als Privat: PoftUnterbediente, auf welche ein Adjutum aus der Poftfaffe ge— 
währt wird und zur Beihäftigung auf Contract find geeignete Berforgungs» Berechtigte aus dem Drte oder ber 
näcften Umgegend beranzızieben. 

Die Ober-Pof-Aemter, die Magifträte und landräthlichen Behörden find zu diefem Behufe erforderlichen 
Falls zu erſuchen, Verſorgungs-Berechtigte aus dem nächften Umfreife der Poft-Anftalt namhaft zu machen. Lehnt 
ber Berforgungs-Perechtigte eine folhe Belhäftigung ab, jo darf derfelbe deshalb von der Erpectanten-Lifte nicht 
geftrichen werben. 

In der Pegel ift bie Löhnung für diefe Art von Belhäftigungen nicht von ber Bedeutung, daß beihalb 
Erpectanten aus größerer Ferne herangezogen werben könnten. Sind daher geeignete Verforgungs-Berechtigte 
am Drte oder in der Nähe nicht zu ermitteln, was auf Verlangen bes General-Voft-Amtd von den Poſt-An— 
ftalten Speziell bargetban werben muß, fo fünnen einfiweilen und bis fih cin geeigneter Berforgungs-Berechtigter 
findet, Perfonen ohne Berforgungs-Aufprühe zur Uebernahme einer ſolchen Beſchäftigung herangezogen werben. 

Berlin, ten 3. Januar 1848. 

General: Boft:Unt. 
v. Schaper. 


Rachweifung 
derjenigen Briefträger: und Wagenmeifter-Stellen, welche für verforgungsberechtigte Poſtillone und 
andere befonders geeignete, im Poſt-Dienſte befchäftigte Individuen beſtimmt find. 
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Geldern ...»- 
Genthin 
Gladbach 
Gleiwitz 


. ee... 


Göͤrlitz 
Goldberg . 
Granfee 
rn et, 
Greifowald . 
Grcttfau . . 
Grünberg. . - 
Guben 
Gumbinnen . . 
Hagen 


.uee + 


.u.,er 
. ee. 


Hamm „er.“ 
Havelberg . . » 
Haynat. .... 
Heiligenftadt . . 
Herford 


. ee 


Hörter 
Pr. Holland . 
Ibbenbũhren . 


eo.“ 
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7 
1 
1 
1 
1 
l 
1 
1 
1 
1 
1 
l 
1 
1} 
1 
l 
—1 
1 
1 
1 
1 
1 
l 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
l 
1 
1 
1 
1 


er dh 


Der Stellen 


Bezeichnung. 


Briefträger u. Wagenmeifter-Gebilfe. 


bito bito dito 

dito bito bito 
Briefträger u. Wagenmeifter. 

bito dito 

bito bito 

dito dito 
Briefträger. 
Wagenmeilter, 

bito 

Priefträger und Wagenmeifter. 
MWagenmeiftersGehilfe. 

bito bito 


Priefträger und Wagenmeifter. 
Wagenmeiſter⸗Gehilfe. 
Briefträger u. Wagenmeiſter⸗Gehilfe. 
Brieftriger und Wagenmeiſter. 

bito dito 
MWagenmeifter. 
Briefträger u. Wagenmeifter. 
Wagenmeifter-Gebilfe. 
Wagenmeifter. 

bito 
Hilfs⸗Wagenmeiſter. 
Wagenmeiſter⸗Gehilfe. 

dito dito 

dito bite 

Priefträger u. Wagenmeifter-Gebilfe, 

dito dito bito 
Briefträger. 
Wagenmeifter. 
Briefträger u. Wagenmeifier-Gehilfe, 

bito Gehilfe. 
Briefträger u. Wagenmeiſter-Gehilfe. 
Brieftraͤger u. Wagenmeiſter. 

dito dito 


Name 
der 


Poſt⸗ Anſtalt. ah. 


Transport 
Inowradaw .. 
Infterburg ... 
Iſerlohn . . 
Jülich 
Züterbogf. .. » 
Königsberg i. N. 
Konitz 
Krotoſchin 
Kyritz. ..... 
Landeberg a. W. 
Langenſalze ... 
Lennep 
Loobſchũtz .. 


. ee.“ 


Pieberofe . 
Liegnitz 
Lippſtadt . ... 
Liſſa 

Lobau 
Lübben 


une. 
een“ 


or. 


Lyck 
Marienburg 
Marienwerber . 
Merfeburg . » - 
Meferig 


Minden... .. 
Müblpaufen . . 
Mühlheim a. R. 


Mündeberg . . 


Muskau .... 
Namslau.... 
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1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
l 
1 
1 
1 
1 
1 
l 
1 
1 
1 
1 
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1 
l 
1 
l 
1 
1 
1 
1 
1 
l 
l 
1 
1 
1 
1 
1 
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Briefträger u. MWagenmeifter. 

bito bite 
Wagenmeiſter. 

dito Gehilfe. 
Briefträger u. Wagenmeiſter-Gehilfe. 
Wagenmeiſter. 
Briefträger u. Wagenmeiſter. 
Hilfsbriefträger. 
Briefträger u, Wagenmeifter. 
MWagenmeifter-Gebilfe, 
Briefträger u. Wagenmeiſter⸗Gehilfe. 

dito dito dito 
Briefträger. 

dito u. Magenmeifter-Gehilfe. 
Brieftriger u. Wagenmeifter. 
Wagenmeifter-Gehitfe. 
Wagenmeilter. 
Priefteiger u. WagenmeiltersGehiffe. 
Brieftriger u. Wagenmeilter. 

bito dito Gehilfe. 
Wagenmeifter. 
PBriefträger u. Wagenmeifter-Gehiffe. 
Brieſträger u. Wagenmeifter, 


bito bito Gehilfe. 
Wagenmeiſter. 
dito Gehilfe. 
Brieftraãger. 
Wagenmeiſter. 
dito Gehilfe. 


Briefträger u. Wagenmeiſter-Gehilfe. 
Hilfsbrieftraͤger u. Wagenmeiſter. 
Brieftraͤger u. Wagenmeiſter⸗Gehilfe. 
Brieftrager u. Wagenmeiſter. 


dito dito Gehilfe. 
Briefträger u. Wagenmeiſter. 
dito dito Gehilfe. 












Name Der Stellen Name Der Stellen 
der der - 
Zahl. Poſt⸗ Anſtalt. Zahl. Bezeichnung. 



























Transport | 138 Transport. | 176 

Nauen ».... | 1 jBriefträger und Wagenmeifter. Rojenberg .. . | 1 |Briefträger u. Wagenmeiſter. 
Naumburg 1 bite Gechilſe. Rügenwalte ..; 1 dito bito 

1 Wagenmeiſter⸗Gehilfe. RAuppin..... 1 dito dito Gehilfe. 
Reife 2... 1 |Briefträger u. Wagenmeifter-Gebilfe, ISalzwenel . 1 bite bito „ bite 
Neuenburg . - 1 \Driefträger u. Wagenmeifter. Sangerbaufen . 1 |Bagenmeifter. ? 
Neumalt.... l dito dito Gehilfe. 1 Brieftraäger. 
Neuſalz ... Wagenmeiſter. Schlawe ....| 1 dito u. MWagenmeifter-Gehilfe. 
Nah... ... 1 Briefträger. Schleufingen .. | 1 |Briefträger u. Wagenmeifter. 

1} dito u. Wagenmeiſter⸗Gehilfe. ISchncidemũbl .. 1 bito dito 
Neuftadbt:Eberöw. | 1 dito bite tits JSchwedt .... 1 |Wagenmeifter. 
Neuſtadt O. ©. l bito bito dito Schweidnitz ... 1 | Wagenmeitter-Gehilfe. 
Neuftetiin. . » 1 |Briefträger u. Wagenmeifter. Schwelm .. 1 Briefträger u. Wagenmeiſter-Gehilfe. 
Nordbauien. , » 1 \Briefträger-Gehiffe. Schwerin... 1 |Briefträger u. Wagenmeifter. 
Ohlau - cr. 1 |Briefiräger u. Wagenmeiſter-Gehilfe. [Siegen . . . . - 1 |Wagenmeifter, 
Paderborn ... 1 |Bagenmeifter-Gebülfe. Sef..... : 1 bite Gehilfe. 
Pardwis.... | 1 Brieftraͤger u. Wagenmeiſter. Soldin ..... I |Briefträger u, Wagenmeiſter Gehilfe. 
Pafwalf....| 1 bito bito Soran . .... 1 dito dito dito 
Perleberg... . | A dito bito Spandau... 1 dito dito dito 
Pillau „u... 1 dito dito Spremberg ... 1 |Briefträger u, Wagenmeiſter. 
HM .-.+ı.: 1 dito dito l bite bite Gehilſe. 
Potsdam | 1 |Wagenmeifter-Gehntfe. Stargard... - t |Wagenmeifter-Öchiffe. 
Prenzlau .... ı Wagenmeiſter. Pr. Stargad . 1 Briefträger und] Wagenmeiſter. 

3 |Briefträger-Gehitfe. Stendal . 1 Wagenmeiſter. 
Priswalf . . . . 1 !Briefträger u. Wagenmeiſter. Stols..... 1 Briefträger u. Wagenmeiſter-Gehilfe. 
Pyritz. .... l dito dito Strehlen .... L |Briefträger u. Wagenmeiſter. 
Quedlinburg . » 1 dito bito Gehilfe. IStrzalkowo . . . 1 dito bite 
Querfurt .... 1 dito dito dito JSubhl ...... l dito bito . Gebilfe. 
Raſtenburg ..- | 1 dito bito dito Tapiau ..... 1 dito dito dito 
Rathenow . 1 dito dito dito JTarnowitz ... 1 Briefträger u. Wagenmeiſter. 
Ratibor .. 1 Briefträger-Gehilfe. Thal-Ehrenbreits 

1 Wagenmeiſter⸗Gehilfe. fell. 444% I Brieftraͤger. 
Rawitſch . . 1 |Briefträger und Wagenmeiſier. Then ..... 1 dito u. Wagenmeiſter-Gehilſe. 
Reichenbach. 1 Wagenmeiſter⸗Gehilfe. Tilfit ...... 1 dito bito bite 
Rem .. - Driefträger. Treptow a. R.. | 1 Briefträger u. Wagenmeifter. 
Rat... Briefträger u. Wagenmeiſter. Unna ...... 17 vie Fe bite 
Rheydt dito dito Vierſen ..... 1 Briefträger. 


Digitized by Google 


— db —— \ 














Name Der Stellen Name 
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Transport | 211 Transport | 219 
Warendorf ... | 1 |Briefträger u. Wagenmeifter. Wittenberge ... | 1 |Briefiräger u. Wagenmeifter. 
1 bito bito Gebilfe. Woldenberg .. 1 dito bite 
Waldenburg .. | 1 |Briefträger u. Magenmeifter. BVolgaft .... | 1 
Wernigerode 1 Wagenmeiſter. Brign „.... 1 1 
Weill...... 1 |Briefträger. i Wufterhaufena.D.! 1 
Wing... +» 1 dito uw. Wagenmeifter. ZÜB 2222. 1 
Wipperfürth 1 dito bito Zielenzig .... 1 Briefträger u. Wagenmeiſter. 
Wittenberg - » » 1 \Bagenmeifters@ehilfe. Züllihau . . - 1 bito bito Gehilfe. 
Latus 1219 Summa 127 


Vor⸗ und Aunamen und Wohnort bed Bewerbers . . . 


Angemeldet bei dem Ober⸗Poſt⸗Amte in... 2.0... 
Behufs der Prüfung überwiefen dem Königl. Pof-Amte in... ... 


Prüfungs: Protokoll. 


I. Berforgnngs-Berehtigung. 


2* 


No. 2. 





Zur Begründung berfelben wurden folgende Attefte beigebracht: 


1) 
2) 


%. 


Der Befig von Orden und Ehrenzeichen wurde durch folgende Atteſte nachge⸗ 


wiefen: 
1) 
2) 


%. 


1. Qualification. 
1) Körperbeſchaffenheit, Geſundheitszu⸗ 
ſtand und Lebensalter: 


2) Kenntniſſe im Leſen, Schreiben und 
Rechnen: 


3) Kenntniffe einer fremden Sprache im 
Spredien, Leſen und Schreiben: 


—— A 


Amts - Dlatt 
des Königlichen PBoft:- Departements. 


— WI. — 








Berprdnungen. 


II 8. Zahlung und Berausgabung ber Competenzen für ben Sterbe⸗ und Önadenmonat an bie Hinter 
biiebenen berfiorbener Pol-Beamten u. f. w. 

Pom 4. Februar d. I. ab fol es der bisherigen Quftifications-Drdres des Generals Pofts Amts 
wegen Zahlung und Berausgabung der Sompetenzen für den Sterbe- und Gnadenmonat an die Hinter 
bliebenen verftorbener Poft-Beamten, Unterbedienten und SPenfionairs in allen den Fällen nicht mehr bes 
dürfen, in denen die Zahlung jelbft, der Betrag derfelben und die Perfon des Eimpfängers nad) Maße 
gabe der hier beigefügten Zufammenftellung der desfallfigen allgemeinen Beftimmungen unzweifelhaft ift. 
Die Verausgabung der gedachten Eompetenzen fann dann ohne Gefondere Autorifation Seitens des Ges 
neral-Poft-Amts, jedoch unter vollftändiger Beifügung der im $. 15 der Anlage bezeichneten Belagftüde, 
in den Rechnungen der Poft-Aemter erfolgen. In derfelben Beife ift auch die Liquidirung von dergleichen 
Eompetenzen, wo ſolche nöthig ift, zu bewirken. Werden die Beträge für Rechnung der General-Poft- 
kaſſe oder der PoftsArmenkaffe gezahlt, fo find fie, ebenfalls ohne befondere Juſtifications-Ordre, unter 
Meberfendung der vorgefchrichenen Beläge, von der zahlenden Kaffe einzuziehen. 

Nur in den Fällen, wenn über die Zahlung felbit, über den Betrag derjelben, oder über die 
Perfon des Empfängers irgend Zweifel obwalten, namentlich wenn die, in den 88. 2, 8, 11 und 13 
der beiliegenden Zufammenftellung angedeuteten, oder denen ähnliche, befchränfende Umftände vorhanden 
find, oder wenn es fih um Berilligung des Gnadengehafts für einen längeren Zeitraum, al$ einen Mos 
nat, um Gewährung deffelben an entferntere Verwandte, als Wittwe, Kinder und Enkel, um Verwendung 
der GnadensCompetenz zu den BegräbnißsKoften, um gänzliche Einbehaltung derfelben, überhaupt um 
eine Ausnahme von der feltgeftellten Regel handelt, ift an das General-Poft-Amt, unter fpecieller Bes 
zeichnung der hinterbliebenen Perfonen und deren Verhältniffe, zu berichten und die Ertheilung eines 
befonderen Zuftificatoriums, wegen Zahlung und Verausgabung der Gnaden-Gompetenz, nachzufuchen. 

Auch Hinfichts der Zahlung und Berausgabung der Diäten-Remunerationen und contractlichen 
Löhnungen, fo wie der Vergütungen auf Dienft-Yusgaben, für den Sterbemonat und für die Zeit bie 
zur Wiederbefeßung der Stelle, fol, vom 1. Februar d. I. ab, eine Befchränfung der vom General» 
Poſt⸗Amte zu ertheilenden Juſtifirations-⸗Ordres in folgender Art eintreten: 

Jahrgang 1848. B. 3. Ian. 
(Ausgegeben zu Berlin den 11. Januar.) 





— 414 


1) Die in monatlichen Naten zahlbaren Diäten und Nemunerationen der nicht angeftellten Beam— 


ten und Unterbedienten, imgleichen die Löhnungen der gegen Contract befchäftigten Unter: 
bedienten und Fußboten, ferner diejenigen mönatlich zahlbaren Nemunerationen, welche die 
Beamten in einzelnen Füllen neben ihrem etatsmäßigen Einfommen für befondere perfünliche 
Dienftleiftungen und Zwecke extraordinair Gezichen ſſ. $$. 3. und 9 der Anlage) ſollen in 
Sterbefällen den gerichtlich Tegirimieten Erben bis zum Ablaufe des Sterbemonats (aber 
nicht länger) belaffen werden, in fofern der Verftorbene den Betrag für Diefen Monat nicht 
bereits ſelbſt bezogen bat, und ihm das Einkommen überhaupt bis zum Sterbetage noch gebührt. 


2) Die von dem BVerftorbenen bezogenen Vergütungen auf Dienſt-Ausgaben follen, vom Ablaufe 


des Sterbemonats an, bis wohin fie nach 8.4 der Anlage event. den Erben competiren, bis 
zur Wiederbefehung der Stelle dem interimiftifchen Verwalter der letzteren gegen die Verpflich— 
tung gezahlt werden, daraus die Dienſt-Ausgaben in dem entfprechenden Zeitraume zu beſtrei— 
ten. In beiderfei Beziehungen bedarf es künftig nicht mehr Befonderer Auftificationg-Drdres, 
wenn nicht befondere Verhilmife eine Abweichung von der obigen Norm begründen. Auch 
fünnen ad 4 die StellvertretungssKoften bis zum Ablaufe des Sterbemonats ohne Drdre zur 


Anweiſung liquidirt werden. Es ift jedoch nöthig, daf die fonit erforderfichen Beläge, als: 


Todtenſchein und amtliche Vefcheinigung “über die wirklich erfolgte Stellvertretung, und ad 2 
ein amtliches Atteſt, daß die Dienſt-Ausgaben von dem Empfänger der Vergütungen vollſtän— 
dig in dem betreffenden ee me beftritten worden find, zuc Rechnung resp. Liquidation beis 
gebracht erden. 


In Betreff der Anzeigen von dem Ableben der Poſt-Beamten, Unterbedienten und Penfionairs 
wird Folgendes bejtimmt: 


a). Ueber das Ableben eines Amts Vorftchers, Poſt-Verwalters, erpedirenden Beamten bis zum 


b) 


Poitfchreiber und diätariſch befchäftigten Poft-Grpeditions:Gchülfen abwärts, ferner eines Poſt⸗ 
Erpediteurs, Brieffenmlers, Pot Agenten und Seepoft Beamten, iſt nad) wie vor dem Ge— 
neral⸗Poſt⸗Amte fofort Bericht zu erſtatten, damit die im Intereffe des Dienftes und zur 
Sicherſtellung deijelben nöthigen Maßregeln getroffen werden können. 


Bon dem Ableben ſännntlicher Unterbedienten, Penſionairs und Zudividuen, die aus Poll: 
Fonds Penfionen oder fortlaufende Onadenbewilligungen und Unterftügungen bezichen, ift der 
Geheimen Verificatur des General-Poſt-Amtes fofort Anzeige zu machen, wobei der Sterbes 
tag, der Betrag, den der oder die Verftorbene an Gehalt, Penfion oder Unterftügung cmpfan= 
gen bat, die zahlende Kafje und die Verwendung der Competenz für den Sterbes und Gnaden— 
monat zu bemerken iſt. Die Geheime Verificatur wird die Liften und Etats auf den Grund 
der ihr zugchenden Anzeigen berichtigen und die letzteren demnächſt zu den biefigen Akten geben. 


Hinfichts der Wicderbefegung der durch Sterbefälle erledigten Unterbedienten » Stellen wird 
auf die befondere Inſtruction vem heutigen Tage wegen Prüfung, Annotation und Ueberweiſung ver: 


re 


forgungsberechtigter Militairs und Poſtillone zur Befchäftigung und Anftellung im Poftdienfte Bezug 
genommen, 
Sollten über einzelne Punkte der gegenwärtigen Verordnung Zweifel obwalten, fo iſt darüber 
Anzeige zu erftatten. Berlin, den 3. Januar 1848, 
Der General: Poftmeifier. 
v. Schaper. 


Nedigirt im Geueral⸗Poſt⸗Amte. 


Berlin, Drud von 8. W. Hay. 


a a nn en —— — 
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Beilage zu Mr. 4. des Amtsblatts des R. Voft: Departements vom 11. Januar 1848, 





Zufammenſtellung 


allgemeinen Beſtimmungen wegen Zahlung der Competenzen für den Sterbe- und für 
den Gnaden-Monat an die Hinterbliebenen verſtorbener Poſt-Beamten, Unterbedienten 
und Penſionairs. 


A. In Betreff der Competenzen für den Sterbe-Mänat. 


*. 1. 


Für ben Sterbe- Monat, d. b. für benjenigen Monat, in welchem das Ableben des Beamten, Unterbebienten Welse Com- 
oder Penfionaird nad dem beizubringenden Todtenſcheine erfolgt ift, find alle Kompetenzen zahlbar, die der Ver- PIE Mi 
ftorbene für feine Perfon monatlid ober wierteljährlih aus der Poftfaffe zu bezichen gehabt hat, infofern er Monat zahl. 
die Beträge für den betreffenden Monat bei Lebzeiten nicht bereits felbft erhoben und barüber quittirt bat. En 
Hierzu gehören: 
a) die Gehälter (auch Wartegelder und Inactivitäts-Gehälter, wo ſolche vorfommen follten) der etats- 
mäßig angeftellt geweſenen Poft-Beamten und VoftsIinterbebienten, mit Einfluß ber revocablen und 
perfönlihen Zulagen, ohne Nüdficht darauf, ob die Anſtellung definitiv, oder auf Probe und Künpi- 
gung erfolgt ift; 
b) bie Penfionen der in Ruheſtand verfegt gemefenen Voft-Beamten, Unterbedienten, Fußboten, Voftbalter, 
Poſtillone, Matrofen ꝛc. ohne Rüdfiht darauf, ob die Penfion eine reglementsmäßig erbiente, ober 
eine Gnadenbewilligung ift, und aus welder Kaffe diefelbe gezahlt wird; 
c) die Militair-Önaden-Gehälter der aus dem Poftdienfte gefchiedenen vormaligen Militair-Fnvaliven ; 
d) die Wittwen⸗Penſionen und alle fortlaufende beftimmte Gnadenbewilligungen an die Hinterbliebenen 
ber Poft-Beamten, Unterbedienten, Poftillone ıc., welche monatlich zahlbar geweſen find; 
e) die nach $. 47c. der Poſtillons-Dienſtbücher an Poſtillone zu zahlen gewefenen monatlichen Zufagen. 


$.2 
Die Erben oder Hinterbliebenen haben feinen Anſpruch auf den Fortbezug von Bewilligungen, die dem Kompetenzen, 
oder ber Berfiorbenen nidt fortlaufend monatlich, fondern ein für allemal, oder in größeren Zeit: Abfnitien, ;, a. —— 
z. B. zu Oſtern und Michaelis jeden Jahres, im Wege der Gnade, ertraordinair bewilligt geweſen find, es ſei Bine 
denn, daß am Gterbetage eine ſolche unbeftimmte, temporaire Bewilligung bereits angemwielen, resp. ein neuer —* er 
Zahlungstermin für diefelbe fällig gewefen ift, in welchem Falle folde in der Regel den Hinterbliebenen zu gute 
fommen fol. Hierüber ift jebodh in jedem vorkommenden Falle bie Beftimmung des General: Port-Amts eins 


zubolen. 


2 — 





Ebenfo ift bei dem Ableben von Perfonen, welche Erziehungsgelb für Kinder verftorbener Poſt-Beamten 
und Unterbebienten aus der Poft-Armenkaffe zu empfangen hatten, wegen Fortzahlung des Erziehungsgelbes jeder: 
zeit bem General-Voft-Amte Bericht zu erftatten. 


$. 3. 

Remuneratios Perfonen, die nicht etatsmäßig angeftellt, vielmehr gegen Diäten, Remuneration oder auf Gontract im 
aan oem pin, Woftdienfte befchäftigt find, als: nicht etatemäßig angefellte PoftSecretaire, Poſtſchreiber und Hülfe-Unterbediente, 
2er auf ! sontractliche Fußboten, Land» Briefträger, Padetträger, Stabt-Poftboten xc., haben nur Anſpruch auf ben Bezug 
fchäftigter - ihrer Remuneration ober Löhnung, fo lange fie wirllich Dienfte leiften, resp. ihren Gontract erfüllen. Es ift 
—— jedoch als allgemeine Norm angenommen worden, daß, wenn dergleichen Individuen eine monatlich (nicht 
vrbinaire Re täglich) zahlbare Nemuneration oder Löhnung zu empfangen gehabt haben und fie bis zum Tage ihres Ab- 
gt lebens noch im Genuffe dieſer Nemuneration oder Löhnung verblieben find, folde bis zum Ablaufe des Sterbe- 
pe rg Monats aus ber Poſtlaſſe fortgezahlt wird. Daſſelbe findet Anwendung auf bie monatlich oder vierteljährlich 
Eintommen. fortlaufend zahlbaren ertraordinairen Nemunerationen, welde ben Beamten ıc. in einzelnen Fällen neben ihrem 
etatömäßigen Gehalte zu beftimmten Zwecken oder für anderweite befonbere perfönliche Dienftleiftungen, 3. B. 
für Amtsverwaltungen, Stellvertretungen, interimiftiih bewilligt worden. find. Diäten, Neifefoften, Fahrtgelder 
der Conducteure auf den EifenbabnsRouten ıc., welche die Beamten ꝛc. außer ihrem eigentliden Dienft- 

Einkommen zu beziehen haben, find in allen Fällen nur auf bie wirkliche Dauer. ber Dienftreifen Tiquide, 
Beim Ableben der Pofthalter und anderer sontractlicher Unternehmer ift lediglich nad den Beftimmungen 


der beſtehenden Contracte zu verfahren. 
$. 4. 


Bergätungen Mit dem Bezuge der Vergütungen auf Dienftausgaben, als: auf Unterhaltung von Gehilfen, Unter 
Dieaf bebienten, auf Miethe, Bürcau- Ausgaben, Laternen, Pferdes und Fourage- Gelder ift jeberzeit die Berpflichtung 
verfnäpft, diejenigen Ausgaben zu beftreiten, auf welche bie Vergütungen gewährt worden find. Den Hinter 
bliebenen find daher bergleihen Vergütungen für den Sterbe-Monat nur unter ber Bedingung zu zahlen, daß 
fie die Dienftausgaben bis zum Ablauf des Sterbe-Monats wirklich beftreiten. Daß ſolches geicheben if, muß 
unter den betreffenden Duittungen beftätigt werden. Wenn ber Berftorbene dieſe Vergütungen für den Sterbe— 
Monat bereits felbft bezogen hat, fo find bie Erben verpflichtet, für die Beftreitung der Dienftausgaben bis zum 
Ablaufe dieſes Monats zu forgen. 

$. 5. 


„e ge Für den Sterbe-Monat ift in allen Fällen nur dasjenige zahlbar, was ber Verfiorbene in der Wirflich- 
* —— feit ſelbſt zu beziehen gehabt hat. Es find daher von der Competenz für den Sterbe-Monat einzubehalten: 
bemonat. a) die Beiträge zum Penſionsfonds und zur Poſt-Armenlaſſe, 

b) die Gehalte: oder Remunerationd-Abzüge zur Bildung oder Ergänzung der Gaution, 

c) alle anderen im gerichtlichen ober im Disciplinarwege feftgefeßten Gehalts», Remunerations⸗ ober 
Penfions-Abzüge, 

d) wenn der Berftiorbene mit ber Hälfte oder einem geringeren Theile feined Einkommens ab officio 
fuspenbirt und ein vechtöfräftig gewordenes richterliches Erfenntnig bis zum Sterbeiage nicht vor- 
handen geweſen iſt, der bei Lebzeiten zur Königlichen Kaffe einbehaltene monatliche Gehalts- ꝛc. 
Betrag; 

e) wenn der Berftorbene gegen Abgabe eines Theiles feines Einfommensd von der Selbfiverwaltung 
feined Amtes entbunben oder beurlaubt geweſen ift, dieſe Abgabe, endlich 

f) die BWittmen= KRaffens Beiträge. 
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Bon den birecten Beiträgen zu ben Gemeinlaften find die Competenzen für den Sterbe-Monat nah $. 10. des 
Geſetzes vom 11. Juli 1822 befreit. 





$. 6. 

Die von dem Verfiorbenen nicht felbft erhobenen Competenzen für ben Sterbe-Monat, melde nad vor⸗ Empfänger 
fiependen Paragrappen unbebingt oder bedingungsweife zahlbar find, imgleichen alle, dem Verfiorhenen aus feinem det Gombeienz 
Dienfiverhältniffe aus frügerer Zeit bis zu feinem Tode zu gut fommenden Beträge, gebühren in allen Fällen brmenat, und 
den gerichtlich Tegitimirten Erben. Wenn feine Erben vorhanden find, oder bie gerichtliche Legitimation berfelben mation. 
Anſtand findet, fo find die gedachten Eompetenzen an dasjenige Gericht zu zahlen, welches den Nachlaß regulirt. 

Erfolgt die Zahlung an die Erben, fo müſſen, infofern nicht ein Teftament des Erblaflers beigebracht wird, Die 
Quittungen der Erben mit einem gerihtlichen Attefte verfehen fein, 
„daß die Ouittunge-Ausfteller die einzigen Erben bes oder ber Verfiorbenen und zur Empfangnabme 
„des quittirten Quanti berechtigt find.‘ 
Ohne Beifügung eines Teftamentes oder eines folhen gerichtlichen Atteſtes darf die Zahlung einer ſolchen 
Competenz für den Sterbe-Monat, oder für frühere Monate, aus benen dem Erblaffer noch Beträge zu gute 
fommen, an die Erben niemals erfolgen. 
(Bergl. die $$. 537 und 538 ber Darftellung bes Poſt⸗Kaſſen⸗ und Rechnungswefens.) 

Für die Landestheile, in denen das franzöfiihe Recht gilt, ift Hinfichts der Art und Weile ber Aus— 
fiellung der gedachten Attefte das Zuflize Minifterial-Refeript vom 14. Juli 1837 (von Kampg Jahrbücher, 
Band 50. ©. 2338) maafgebend. 

In Fällen, wo bie Zahlung an das, den Nachlaß regulirende Gericht erfolgt, genügt bie Depofital- 
Quittung dieſes Gerichtes. . 


B. In Betreff ver Competenzen für die Gnadenzeit. 


$. T. 
Für drei unmittelbar auf ven Sterbe-Monat folgende Gnaden-Monate find zahlbar: Welche Com⸗ 
die Gehälter der etatsmäßig und unbedingt angeſtellten Beamten und Unterbedienten bes General a a 
Poſt⸗Amtes; zere Gnaden⸗ 


dagegen find nur für einen unmittelbar auf den Sterbe-Monat folgenden Gnaden-Monat zahlbar: 

a) bie Gehälter (auch Wartegelder und Inactivitäts-Gehälter, wo folhe vorkommen follten) der übrigen 
etatömäßig angeftellten Poft-Beamten und Pofts-Unterbevienten, mit Einfluß der revocablen unb per⸗ 
fönlihen Zulagen, ohne Rüdſicht darauf, ob die Anftellung definitiv, ober auf Probe und Kündigung 
erfolgt ift, und ob bie Beamten früher in einem Dienſtverhältniſſe bei einem Eollegio resp. bei dem 
General⸗ Poſt⸗ Amte geftanden haben, welches fie zur vierteljährlihen Vorausbeziehung ihres Gehaltes 
berechtigte und den Hinterbliebenen damals auf ben Bezug eines breimonatlichen Gnabengehaltes An- 
ſpruch gewährte ; 

b) fämmiliche Penfionen der in den Ruheſtand verfegten Poft-Beamten, Poft-interbedienten, Poſt⸗ Fuß- 
boten, Poſthalter, Poſtillone und Matrofen ıc., ohne Rüdfiht darauf, ob bie Penfion eine reglements- 
mäßig erbiente ober eine Gnaben» Bewilligung ift und aus welcher Kafle fie gezahlt wirb, und 

c) die Militair⸗Gnaden⸗Gehaͤlter der aus dem Poftbienfte geſchiedenen vormaligen Militair⸗Invaliden. 


— — 


$. 8. 

4 Es iſt zwar zuläſſig, den Hinterbliebenen der etatsmäßig angeſtellt geweſenen Provingial-Poſt ⸗Beamten 
gungdes@na, G. 8. 7 a.) nach Befinden der Umſtände, auch ein zwei- oder dreimonatliches Gnadengehalt ausnahmsweiſe zu 
—* bewilligen, wenn bie Uebertragung der Stelle ohne beſonderen Koſten-Aufwand erfolgen kann, ober wenn bie 
Monat. Hinterbliebenen fih zur Tragung ber Stellvertretungs-Koften für die über 1 Monat hinaus währende Gnadenzeit 
verftehen. Dergleihen ausnahmsweiſe Bewilligungen können jedoch nur mit Genehmigung des General» Pof- 

Amtes Statt finden. 
Bon Venfionen (einihließlih der Militair-Gnaden-Gehälter früherer Militair-nvaliden (f. & 7b. u. c.} 


it jederzeit nur ein Gmaben= Monat zu bewilligen. 


89. 
Bon welchen Die Zahlung der Competenz für einen oder mehrere Gnaden- Monate findet nicht Statt: 
eine 3ah R a) von den Remunerationen und Löhmungen der, nicht etatdmäßig angeftellt geweſenen Poft-Serretaire, 
De de U Poſtſchreiber und Hülfs-Unterbedienten, ſowie der gegen Contract befchäftigten Fußboten, Land-Brief- 
zeit nicht . E : 2% 

—2 träger, Packetträger, Stadt-Poſtboten ꝛc., imgleichen nicht von den extraordinairen Remunerationen, 
welche die Beamten zu beſtimmten Zwecken oder für beſondere Dienſtleiſtungen, als Amtsverwaltun⸗ 
gen, Stellvertretungen ꝛc. neben ihrem etatsmäßigen Einkommen interimiſtiſch zu beziehen hatten 
(vergl. 8. 3.), 

b) von den Venfionen und fortlaufenden monatlichen Gnadenbewilligungen an die Wittwen und Hinter: 
bliebenen verftorbener Poft-Beamten und Unterbebienten, 
c) von den monatlichen Zulagen der Voftillone auf den Grund des $. 47 c. der Poſtillons⸗Dienſibücher, 
und 5 
d) von allen unbeftimmten Unterftügungen, zu denen auch die in gewiſſen Zeitabfchnitten, 5. B. zu Oſtern 
und Michaelis jeden Jahres gewährten ertraorbinairen Bewilligungen gehören.‘ 
(Wegen der Erziehungsgelder vergl. $. 2.) 
$. 10. 
> tungen Auf die Vergütungen zur Beſtreitung von Dienftausgaben (cfr. $. 4.) haben die Hinterbliebenen für 
ben. u die Gnadenzeit niemals Anſpruch. Solche find nad Ablauf des Sterbe-Monats bis zur Wicderdefegung der 
Stelle in der Negel dem interimiftiihen Verwalter der Stelle gegen die Verpflichtung zu zahlen, die entfprechen- 
den Dienftausgaben in dieſer Zeit zu beftreiten. (Vergl. $. 4.) 
&. 11. 
Zu welchem Die Gnaden-Competenz ift zu demjenigen vollen Betrage zahlbar, welcher fi nad der wirffichen rech⸗ 


8 nungsmäßigen Beſoldungs-Ausgabe für den entſprechenden Zeitraum pro rata ergiebt. Außer dem gewöhnlichen 
nn — Penſions⸗Beitrage kommt von derſelben weder Abtrag zur Poſt-Armenlaſſe (ſ. $. 197 der Darſtellung des Poft- 
zahfbar it. Kaflen- und Rechnungsweſens), nod ein fonftiger Gehaltötheil in Abzug, der zu Lebzeiten des Berftorbenen zur 
Cautiondleiftung, zur Dedung gerichtliher, oder im Disciplinarwege fefigefegter Abzüge, zur Berichtigung von 
Stellvertretungd= Koften in Suspenfiond- und Beurlaubungs: Fällen u. |. w. etwa einbehalten worden ift (vergl. 
$. 5a. bis e.). — Auf die Gnaden-Gompetenz hat fein Gläubiger bed Berftorbenen Anſpruch. Ebenfowenig 

unterliegt biefelbe nah $. 10c. des Gefeues vom 11. Zuli 1822 der Heranziehung zu den Gemeinbe-Laften. 
Tritt das Ableben eines Beamten, der vom Amte fuspendirt ift, ein, bevor feine Amtsentfegung rechts— 
kräftig ausgeſprochen worben ift, fo fieht feinen Hinterbliebenen für die Gnadenzeit bad volle rechnungsmäßig 


vo 








zahlbare Einkommen der Stelle zu, und ed dürfen für dieſe Zeit Feine Abzüge für etwaige Stellvertretungsfoften 
gemacht werben. 

Stirbt ein Beamter, deſſen Penfionirung bereits verfügt worben if, vor dem Termine, mit welchem 
die Penfionirung eintreten follte, fo gebührt den Hinterbliebenen die Competenz für die Gnabenzeit nach dem 
vollen Gehaltöbetrage. Erfolgt das Ableben dagegen nad dem Eintritte ber Penfionirung, fo erhalten diejelben 
für den Gnaden-Monat nur den Penfiond- Betrag. Wenn im erfteren Falle die Stelle bereits vor Ablauf der 
Gnadenzeit wieder befegt und das Gehalt für biefe Zeit nicht mehr disponible fein follte, fo ift die andermeite 
Anweifung der Gnaden-Eompetenz bei dem General» Pot-Amte in Antrag zu bringen. 

Bei dem Ableben eines Militair-Poftmeifters, der von ber Gelbfiverwaltung des Poft- Amtes gegen 
Abgabe einer Eompetenz aus der poftmeifterlichen Befolbung auf Lebenszeit entbunden worden ift, empfangen bie 
Hinterbliebenen für die Gnabenzeit denjenigen Gehaltstheil unverfürgt, welcher nach Abzug der Eompetenz von 
dem Gehalte zahlbar bleibt. 


&. 12. 
Die Comvetenz für die Gmabenzeit gebührt der Regel nad Anforuc auf 
der Wittwe, —— 
3 
den Kindern und 
Enkeln 


des Berftorbenen, ohne Rücſicht, ob fie deſſen Erben find, oder nicht. Den oberſten Berwaltungs-Behörden ſteht 
jedoch die Befugni zu, im Falle der Erblaſſer der Ernährer armer Eltern, Geſchwiſter, Gefhwifterfinder oder 
Pflegelinder geweſen ift, denfelben das Gehalt ausnahmsweiſe anzumeifen, die Bertheilung deſſelben unter bie 
Hinterbliebenen zu reguliren und deſſen Verwendung zu beftimmen. 

Auch kann, ſobald es an den nöthigen Gelbmitteln zur Beerdigung fehlt, das Gnadengehalt felbft dann 
zur Beftreitung der Beerdigungs-Koſten, foweit als erforderlich, verwendet werden, wenn ber Verftorbene auch 
Niemanden binterlafien hat, der nah Vorſtehendem einen gefeglihen Anfpruc darauf hat, oder dem baffelbe 
ausnahmsweife angewiefen werben barf. 


$. 13. 
Hinfihtd der Empfänger der Gnaben»Competenzen find folgende Fälle zu unterſcheiden: Sperielle Be: 
a) Wenn der Berftorbene nur einmal verheirathet gewefen und eine Wittwe hinterlaffen hat, welche dem —— — 
Hausſtande vorſteht und bie Beerdigung beſorgt, ſo kann die Gnaden-Competenz an dieſe gezahlt pfänger ber 
werden, es mögen neben ihr noch majorenne oder minorenne Deſcendenten vorhanden ſein oder nicht. —— zu 
Ein Gleiches kann gefhehen, wenn ber Verftorbene zwar zwei, ober mehrere Male verbei- 
rathet gewefen ift und fowohl Kinder aus feiner Tegten, ald aus feinen früheren Ehen hinterlaflen 
bat, die Wittwe indeflen auch für den Unterhalt und die Erziehung der minorennen Kinder aus den 
früheren Ehen Sorge trägt. 
Dagegen bedarf es jederzeit einer näheren, dem General-Poft-Amte anheimzugebenden, Feft- 
ftellung, welder Theil der Gnaden-Gompetenz der Wittwe, und welder dagegen ber vormundichaft- 
lichen Behörde für die minorennen Kinder aus den früheren Ehen, zu überweifen iſt, fobald die 
legteren ſich nicht im väterlihen Haufe befinden und die Wittwe für deren Unter: 
halt nicht felbft forgt. 
b) Wenn notorifche Umftände vorhanden find, bie es zweifelhaft erfcheinen laſſen, daß ber Zwed ber 
Gewährung der Gnaben-Competenz, nämlich 
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die Hinterbliebenen vor augenblicklichen Mangel zu fihern, event. bie Koſten ber Beerbigung 

zu befireiten, 
wirklich erreicht werde, z. B. wenn bie Wittwe von bem Verftorbenen getrennt gelebt hat, fih um 
bie Erziehung ihrer eigenen, ober ihrer Stieffinder nicht befümmert, ober fi der Vermögens Ber 
ſchwendung ſchuldig gemacht hat ıc., ober wenn Arreſtgeſuche der Kinder und deren Vormünder bie 
Berechtigung ber Wittwe zum. Empfange ber Gnaden⸗Competenz ausbrüdtich in Abrebe fiellen ıc., 
fo darf bie Zahlung ber Gnaben-Eompetenz nicht ohne Weiteres Statt finden; es muß vielmehr bare 
über die Deftimmung des General-Poh-Amted eingeholt werben. 

c) Wenn blos majorenne, oder majorenne und minorenne Defcenbenten zufammen, vorhanden find, fo 
fann bie Zahlung der Gnaden⸗Competenz an ben ober biejenigen Defcendenten erfolgen, welche dem 
Hauspalte vorftehen und bie Beerdigung beforgen. Befinden fih aber minsrenne Defcendenten außer 
dem väterlihen Haufe, für melde von vormundſchaftlicher Seite geforgt wird (f. oben ad a.), oder 
treten befchränfende Umftände, wie ad b., ein, fo ift wegen Zahlung der Gnaden⸗Competenz an bas 
Generals Poft-Amt zu berichten. 

d) Wenn blos minorenme Defcendenten vorhanden find, fo muß die Zahlung an bie vormundſchaftliche 
Behörde, oder an benjenigen geleiftet werben, welchen biefe Behörde mit der Empfangnahme und 
Berwenbung beauftragt. 

e) Sterben bie Hinterbliebenen eines Beamten, denen eine Gnaben-Eompetenz geſetzlich zuftcht oder aud- 
nahmsweiſe bewilligt worden iſt, vor deren Empfangnahme, fo iſt dieſelbe an die gerichtlich legitimir⸗ 
ten Erben der Hinterbliebenen zu zahlen (vergl. $. 6.). 

f) Wenn ein Beamter bei feinem Ableben weder eine Wittwe, noch Kinder und nahe Berwandte ıc. 
hinterlaffen hat, denen nad vorftiehenden Beftimmungen bie GnabensEompetenz zu bewilligen if, fo 
it eine Verwendung ber Tegteren zu ben Beerbigungs-Koften nur in bem Kalle auläffig, wenn ber 
Nachweis geführt wird, daß der Nachlaß des Berfiorbenen zur Beftreitung der gedachten Koften nicht. 
zureicht. Auch findet dann bie Verwendung ber Gnaben-Eompetenz nur infoweit Statt, ald — nad 
Abforbirung bed Nachlaſſes — zur Deckung ber BeerdigungssKoften erforderlich if. Zu einer der⸗ 
artigen Berwenbung ber Gnaden⸗Competenz ift jederzeit bie befondere Genehmigung bed General 
Poſt⸗ Amtes erforderlich, welche unter Einreichung eines beglaubigten Nachweiſes über den Nachlaß 
und der Special-Beläge über bie BeerbigungssKoften einzuholen ift. Im Allgemeinen behält fih bas 
General Pof-Amt die Beftimmung über bie Zahlung und Verwendung der Gmaben-Eompetenz in 
allen ben Fällen vor, wenn ber Verſtorbene feine Wittwe, Kinder oder Enkel, die nad gegenwärtigen 
Deftimmungen unzweifelhaft Anfprud auf bie Gnaden⸗Competenz machen fünnen, fonbern nur ent 
ferntere Verwandte, als dieſe, hinterlaffen hat. 


$. 14. 

Legitimation Die Empfänger von Gnaden-Competenzen müſſen fi als diejenigen Perfonen legitimiven, denen bie 
von ERBE Competem entweber rechtlich äufteht, oder ausnahmsweiſe bewilligt worden if. Da bie Zahlung ohne Rückſicht 
Eompelenzen. darauf erfolgt, ob bie Empfänger die Erben des Verſtorbenen find oder nicht, fo bebarf es feines gerichtlichen 

Legitimations⸗Atteſtes hierzu. Es genügt vielmehr das Atteft einer nicht beiheiligten glaubhaften Perfon unter 
der Quittung über bie Gnaben-Eompetenz, daß bie Ouittungsausfteller wirklich diejenigen Perfonen find, benen 
bie Competenz zu zahlen if. 

(Bergl. $. 536. der Darftellung des Poſt⸗Kaſſen⸗ und Rechnungẽweſens.) 


C. In Betreff der rehnungsmäfigen Verausgabung der Competenzen für die Sterbe- 
und Gnaden-Monate. 


$. 15. 

Zur rehnungsmäßigen Berausgabung, resp. Liquidation, von Competenzen für ben Sterbe-Dionat und er ugs 
für die Gnadenzeit find folgende Belagſtücke erforderlich und beizubringen: 

a) in allen Fällen der Todtenſchein, 

b) in den Fällen, wenn Zahlung für den Sterbe-Monat erfolgt, 

entweder bie Duittung der Erben mit dem im $. 6. dieſer Zufammenftellung vorgefchriebenen 
gerihtlihen Legitimationd- Attefte, resp. Teflamente, 
oder die Depofital- Quittung des den Nachlaß regulirenden Gerichts, 
je nachdem die Zahlung an bie Erben oder an bas Gericht Statt findet; 
c) in ben Rällen, wo eine Zahlung für einen oder mehrere Gnaben- Monate Statt findet, 
wenn beftimmungsmäßig zu ber Zahlung die befondere Genehmigungs»Drbre bed General: Poft- 
Amtes einzuholen gewefen iſt, 
diefe Orbre im Original nebft den dazu etwa gehörigen Special» Belägen, 
wenn feine Drbre des General-PofsAmtes erforderlich geweſen ift, vielmehr nad Maaßgabe der 
Beitimmungen die Zahlung felbfiftändig durch die Poſt-Aemter hat erfolgen können, 
eine amtliche Beftätigung darüber, welche Perſonen ber Berfiorbene hinterlaflen hat, die auf 
die Gnaden⸗ Competenz Anfpruch haben, und wer von biefen zur Empfangnahme derſelben 
unzweifelhaft für berechtigt erachtet worden if, 
außerbem jedenfalls 
die Quittung der Empfänger mit dem im $. 14. diefer Zufammenftellung vorgeſchriebenen Legis 
timationd = Atteſte. 

Wenn bie Gnaden-Gompetenz- Empfänger zugleich die Erben des BVerftorbenen find, fo ih zwar geflattet, 
über den Betrag für den Sterbe-Monat und für die Gnabenzeit nur eine Quittung auszufiellen; biefelbe muß 
dann jedoch mit dem nach $. 6. diefer Zufammenftellung erforderlichen gerichtlichen Legitimations-Atteſte vers 
ſehen fein. 

$. 16. 

Die Zahlung der Eompetenz für den Sterbe-Monat und für die Gnadenzeit ift als eine fortgelegte Ger Duittungs- 
halis⸗ resp. Penfionszahlung zu behandeln. Es ift daher nur fo viel Duittungs- Stempel zu verwenden und Giempel. 
beizubringen, als nah Maafgabe des Gefammtbetraged des Gehaltes ober der Penfion für das betreffende 
Rechnungsjahr, einfchließlich der Competenz für den Sterbe-Monat und für die Gnabenzeit, nach dem Stempel 
Geſetze erforberlich ift. 

Berlin, den 3. Januar 1848. 


Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 
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Amts - Platt 
des Königlichen Poſt-Departements. 
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Verordnungen. 
AR 9. Annahme von Briefen mit Bemerkungen auf dem Couverte. 


Mir Bezugnahme auf die im Poft-Amtsblatte vom Jahre 1846 mitgetheilte Verfügung vom 25. Detos 
ber 1846 wegen Annahme und Beförderung. von Briefen, welche vom Abfender äußerlich mit Bemer⸗ 
kungen verfehen find, wird hierdurch beftimmt, daß foldje Briefe nur dann, wenn die auf benfelben 
außer der vollftändigen Adreffe enthaltenen Bemerfungen ſich Tediglich auf die Beförderung oder Bes 
ſtellung der betreffenden Sendungen beziehen, auch). ferner angenommen, daß dagegen Briefe mit anderen 
Bemerkungen, als zur Beförderung mit der Poft nicht geeignet, bei der Aufgabe zurückgewieſen ober, 
wenn die Abfender unbefannt find, an die zu deren Ermittelung eingefehte Commiſſion eingefandt werden 
follen. Berlin, den 31. December 1847. 


General: Bott: Amt. 
v. Schaper. 





M 10, Erleuhtung ber Laternen an ben Ertrapofimagen und bafür zu zahlende Bergütung. 


Die von den Pofthaltern zu unterhaltenden Extrapoſt-Chaiſen follen fämmtlid mit Laternen 
derfehen und diefe auf Verlangen der Reifenden erleuchtet werden. 

Für die Erleuchtung zweier Laternen wird den Pofthaltern eine Vergütung von 2 Ser. für 
jede Stunde der reglementsmäßigen Beförderungszeit gewährt. Weberfchießende Minuten werden für 
eine halbe Stunde gerechnet, dergeftalt, daß z. B. für 1 Stunde 5 Minuten der Betrag für 14 Stunde, 
und für 1 Stunde 35 Minuten ber Betrag für 2 Stunden zu zahlen iſt. Die Erleuchtungs-Gebühren 
müflen ftationsweife da, wo die Erleuchtung verlangt wird, von dem Neifenden vor der Abfahrt mit 
dem Extrapoſtgelde berichtigt werden und find in das Negifter befonders einzutragen. 

Jahrgang 1848, 8. 31. Der, 6., 7., 8, 9, 9. u. 10. Ian. 


(Ausgegeben zu Berlin den 18. Januar.) 


— a 
Die Amtö-Borfteher, fo wie die Poſt⸗Inſpectoren werden darauf halten, daß biefe Einrichtung 
überall zur Ausführung komme. Berlin, dem 6. Januar 1848, 
General:Yoft: Amt. 
v. Schaper. 





IE 11. Divenburgifger Porto⸗Sah für die dur Preußen tranfitirende Cortreſpondenz zwiſchen Olden⸗ 
burg and Granfreid und dabei in Anwendung fommende Bewidts.-Progreifion. 


Nach einer Mittheilung der Großherzoglich Dldenburgifchen Poft-Direction ift das Oldenburgi⸗ 
ſche interne Porto für bie durch Preußen teanfitirende Gorrefpondenz nach und aus Branfreich, ohne 
Nüdficht auf den Didenburgifhen Abgangs> oder Beltimmungsort, auf den gleichmäßigen Satz von 
3 roten Gourant feftgeftellt worden. 

Auf diefen Porto-Sab findet folgende Briefgewichte-Progreffion Anwendung: 


bie Both ine een. ifach, 
BE ee re 14fach, 
a 1:2 = — eek 2fach, 
s 2 » 2, = EI le Ne 24fach, 
a» 4:3 = er Er — fach, 
ar nie 3ıfadı, 
HU are Afach 


und ferner für jedes volle Loth ein halber Briefporto⸗Satz mehr. 

Hiernach ift für franfiete Briefe aus. Frankreich nach dem Dldenburgifchen Poftgebiete, fo tie 
für unfranfirte Briefe aus dem Oldenburgiſchen Poftgebiete nach Frankreich das Oldenburgiſche interne 
Porto zu vergüten. 

Die Reduction der Groten in Silbergrofchen erfolgt nad) der dem GeneralsGirculare vom 
30. Januar 1839 ad $. 10. beigefügten Reductions-Tabelle. — In Abfiht auf das Preußifche 
Tranſit⸗ und das Franzöfifche interne Porto für die in Rede ftehende Gorrefpondenz mwird in ben Be- 
ftünmungen ad IH. B. 8. pag. 8. der GircularsBerfügung vom 27. November v. 3. nichts geändert, 

Berlin, den 7. Januar 1848, 


General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





Mır Streichung des Lanb»Briefbefieligeldes für weiter herfommende undeftelfbare Briefe und Ein- 
siehung befielben für unbefiellbare Briefe aus bem Drte. 


In dem $. 2. des General» Cireulare vom 16. Zuli 1846 iſt vorgefchrieben worden, daß bei 
denjenigen Poſt⸗ Anſtalten, bei welchen die Land-Briefbeitellung für Rechnung der Poftkaffe beforgt wird, 
das Beitellgeld für weiter bergefommene Briefe, deren Annahme von den Wdreffaten verweigert wird, 
bei der Rüdfendung geftrichen werden foll. 
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Dieſe Veſtimmung wird dahin erweitert, daß das Beſtellgeld auch in denjenigen Fällen abgeſetzt 
werden ſoll, wenn die Rückſendung eines von weiter hergekommenen Briefes aus einem anderen Grunde, 
3. B. weil der Adreſſat wicht auszumitteln, oder weil derſelbe verſtorben iſt, erfolgen muß. 

Dagegen iſt für Briefe, welche bei der Poft-Anftalt des Ortes aufgeliefert worden find, von 
wo aus die Beitellung. durch den Land» Briefträger erfolgt, das Beftellgeld nicht abzuſetzen, fondern 
wegen deffen Zahlung auf den Mbfender zurüdzugehen. Berlin, den 8. Januar 1848. 

General: Boft: Ant. 
v. Schaper. 





AR 18. Portofreipeit in Angelegenpeiten des Bersind zur Beförderung bes Wopiftanbes im Kreife Warburg. 

Der Verein zur Negulirung des Kapital-Schuldenwefens der ftädtifchen und Tändlichen Grund⸗ 
befiter im Kreife Warburg, welchem nad $. 302. Nr. 8. der Ueberficht der Portofreiheits-Werhältniffe 
für feine Gorrefpondenz in allgemeinen Angelegenheiten des Vereins bedingungsiweife Portofreiheit bewil⸗ 
ligt worben ift, dat die Benennung „Werein zur Beförderung des Wohlftandes im Kreife Warburg” 
angenommen. Berlin, den 9. Januar 1848. 

General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





SE 18. Kartenſchlüfſe zwifgen Bresiau und Görlig — und Teplig, Garlsbab und Branzensbad, und 
babei in Anwenpung fommende Infiravirungs- Tabelle. 

Bom Adten d. M. ab werben zwifchen Breslau und Görlitz einerfeits und Teplitz und 
Carlsbad andererfeits direete GorrefpondenzsKartenfchlüffe eingerichtet werden, denen für die Badefaifon 
jedes Zahres — vom 15. Mai bis ult, September — noch Kartenfchlüffe zwifchen Breslau und 
Görlitz einerfeits und Franzensbad andererfeits hinzutreten. Dieſe Kartenfclüffe werden während der 
bezeichneten Sommerperiode ausfchlieglic auf dem Wege über Dresden befördert werden. Während 
des Winters wird dagegen nur die Beförderung der Kartenfchlüffe zwiſchen Breslau einerfeits und 
Teplitz andererfeits, fo wie zwifchen Görlitz einerfeits und Teplitz und Carlsbad andererfeits, au 
ſchließlich über Dresden gefchehen, während die Kartenfchlüffe von Breslau nah Carlsbad einmal 
täglich, und zwar um 7 Uhr Morgens über Dresden, einmal aber, und zwar mit dem um 124 Uhr 
Nachmittags abgehenden Dampfwagenzuge nad) Wien, über Prerau merden abgefandt werden. 

Bei diefen Kartenfcjlüffen wird die beiliegende Inſtradirungs-Tabelle Anwendung finden, nad) 

7 welcher fich die beteiligten Poſt-Anſtalten genau zu achten haben. Diefelbe erleidet während des Win— 
ters infofern eine Abänderung, als diejenige Gorrefpondenz nah Garlsbad und ben jenfeits Carlsbad 
gelegenen Drten, welche, nach Maßgabe des obigen Speditions-Verhältniffes Hinfichts der Breslau⸗Carls⸗ 
bader Briefpadete, über Prerau geleitet werden muß, von den Abgangs-Poft-Amftalten, ſtatt auf Bres- 
bau, auf Pr. Dderberg zu fpediren ift, Falls hierdurch eine Beſchleunigung erreicht werden kann. 








20 


Bon den in der Imftradirungs = Tabelle nicht aufgeführten Poft » Anftalten Schlefins haben 
folgende: 
Bauerwitz, Beuthen D. S. Gofel, Gleiwig, Gnadenfeld, Bogolin, Hammer: (Ratiborer-), Hultfchin, 
Zacobswalde, Kandrzin, Katfcher, Kattowitz, Kieferftädtel, Königshütte, Krappik, Krzizanowitz, Leob⸗ 
ſchũtz, Lefchnig, Loslau, Myslowitz, NeusBerun, Nicolai, Dber-Ölogau, Peiskretſcham, Pleß, Ratis 
bor, Gr. Rauden, Ruda, Aubzienig, Rybnid, Schwientshlowig, Gr. Streehlig, Sohrau, Tarnowitz 
Zoft, Ujeſt und Woiſchnick, 
die nad) den betreffenden Kaiferl. Defterreichifchen Orten vorkommende Gorrefpondenz immer auf Preuß. 
Dbderberg zu fpediren. 
Folgende: 
Camenz, Frantenftein, Lande, Neurode, Reichenſtein, Silberberg, Bolpersdorf, Wartha, Wilhelms 
thal und Wünfchelburg 
ſpediren ſolche auf Glatz, 
Habelſchwert und Langenau auf Mittelwalde, und Schömberg auf Liebau. 
Bon Pr. Oderberg ift die Beförderung über Prerau, von Glatz über Prag, von Mitel⸗ 
walde über Hohenſtadt und endlich von Liebau über Trautenau zu bewirken. 
Die übrigen in der Inſtradirungs-Tabelle nicht angegebenen, öftlich von Berlin gelegenen Preufis 
fhen Poft-Anftalten haben die in Rede ftehende Gorrefpondenz nad; wie vor über Berlin zu leiten. 
Bezüglich der Spedition nad) und von denjenigen Poft-Anftalten Böhmens, welche in der 
Snftradirungs-Zabelle nicht fpeciell aufgeführt find, verbleibt e8 bei dem bisherigen DBerfahren. 
Berlin, den 9. Januar 1848, 
5 General: Boft: Ant. 
v. Schaper. 





N 15. Schriftwechſel der Poſt-Anſtalten durch Nachfragen, NRüdmeldungen, Defect-Anzeigen, Laufſchreiben ac. 

Bei einem Theile der Poſt-Anſtalten iſt es zur Gewohnheit geworden, daß dienſtliche Rüde 
meldungen, Defect- Anzeigen, Nachfragen, Laufjchreiben u. f. w. nicht von der Poft-Anftalt, wie es die 
Borfchrift und Dienft-Drdnung mit fid) bringt, fondern von den einzelnen Beamten, und in größeren 
Aemtern von den einzelnen Büreaur oder Erpeditionen erlaffen, und unterwegs resp. am Beftimmungss 
orte auf diefelbe unrichtige Weife behandelt werden. 

Daraus iſt der Uebeljtand hervorgegangen, daß dergleichen dienftliche Mitteilungen weder bei 
der Abfendung noch beim Eingange, und eben fo wenig bei der Rückkunft zur Kenntnif des Borftchers 
der Poft-Anftalt gelangen, fondern mit Umgehung deffelben unmittelbar zwifchen den betheiligten Expe— 
dienten gemechfelt werben. 

Diefes der Dienft-Drdnung und der Dienjt-Disciplin zumiderlaufende Verfahren muß für bie 
Folge gänzlich abgeftellt werden. 
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Es Tiegt in der Natur der Sache, daß jede Art dienftlichen Schriftwechfels, welcher zwifchen 
Poſt⸗ Anftalten vorfommt, nur von der Poſt-Anſtalt felbft ausgehen kann und an die PoftsAnftalt ges 
zichtet fein muß, wogegen weder der einzelne Beamte, noch bei größeren Poſt-Aemtern das einzelne Bü⸗ 
reau oder die einzelne Expedition, über Gegenitände des Dienftbetriebs einen unmittelbaren dienitlichen 
Schriftwwechfel nach anderen Orten zu unterhalten haben. Die Poſt-Kaſſen find hiervon um fo weniger 
ausgejchloffen, als überall der Amts-Vorſteher aud) der Nendant, alfo der erſte Beamte der PoftsKaffe 
ift, Zur Sicherjtellung der Dienft-Drönung wird daher hierdurch beitimmt, daf 

‚jede Art dienftlihen Schriftwechfels zwiſchen Poft-Anftalten, wozu auch Rüdmeldungen, Defect- 
Anzeigen, Nachfragen und LZauffchreiben ohne Unterſchied des Gegenftandes gehören, 

4) mit dem Drt und Datum der Austellung, 

2). mit der Firma der Poft-Anftalt umd 

3) mit der eigenhändigen Unterfchrift des Vorſtehers der Poft-Anftalt, ober, bei augenbliclicher 

Behinderung deffelben, mit Unterfchrift feines Stellvertreters 
- verfehen fein muf. 
Zwar erfcheint es ganz zwedmäßig, daß ein folcher Schriftwechfel von den einzelnen Beamten 
und: in größeren Aemtern von den einzelnen Büreaur nah Anordnung des Vorſtehers der Poft- 
Anftalt bie zur Unterfehrift vorbereitet werde. In jedem Falle aber muß der Gegenſtand vor der 
Abfendung dem Borfteher der Poſt-Anſtalt oder deſſen Stellvertreter zur Kenntnignahme und Prüfung, 
fo wie zur Ertheilung der Unterfchrift vorgelegt werden, 

Als Stellvertreter des Amts Borftehers hat ſich nicht etwa der gerade betheiligte Beamte anzu= 
fehen, vielmehr iſt darunter derjenige Beamte zu verftehen, welcher während der Behinderung des 
Borftehers der Poft-Anftalt die übrigen Rechte und Pflichten deffelben in feinem Auftrage wahrzu⸗ 
nehmen hat. 

Da Nücdmeldungen und Defects Anzeigen mit nächſter Poft gefchehen müſſen und eilige Nach— 
fragen oder Benachrichtigungen nicht aufgehalten werden dürfen, jo kann als Ausnahme von der Regel 
3. B. der Fall eintreten, daß felbit der wachhabende Beamte oder der gerade betheiligte Expedient jtell- 
dertretend für den Morfteher der Poſt-Anſtalt zu handeln Hat, infofern nämlich der Letztere ſelbſt 
oder der zunächſt zur Wertretung des Worftehers der Poſt-Anſtalt berufene Beamte nicht zus 
gegen iſt, der Gegenftand aber bis zur Rückkunft des Einen oder Anderen nicht aufgehalten werden 
kann. Hieraus darf aber nicht etwa ein Mifbraud; oder die Gelegenheit zur Willkür bergeleitet werden. 
Sn Fällen, in welchen die Unterfchrift von dem Stellvertreter ertheilt wird, muß die Firma der 
Poft-Anftalt ebenfalls niedergefchrieben, der Unterfchrift des Beamten aber der Vermerk „In Vertretung“ 
vorangefeßt werden. 

Hiernad; haben die Poſt-Anſtalten bei der Abfaffung und Abfendung des Schriftwechfels zu 
verfahren. Es wird der Bemerkung nicht bedürfen, daß nachgeorbnete Beamte, welche ftellvertretend 
für den Amts-Vorfteher zu handeln in den Fall kommen, Letzterem, fobald es thunlich ift, von den 
erledigten Sachen Kenntniß zu geben, ihm diefelde resp. vorzulegen haben. 

Ganz diefelben Grundfäge finden auf die Präfentation, die Beantwortung und die Erledigung 
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bes in Rede ſtehenden Schriftwechſels bei den Poſt⸗-Anſtalten des Courſes und am Beſtimmungsorte 
Anwendung. Sobald daher eine Nüdmeldung, Defert-Anzeige oder irgend ein anderer Gegenſtand dienft- 
lichen Scheiftwechfel® eingeht, muß derſelbe zunächft und unmittelbar dem Vorſteher der Poſt⸗Anſtalt 
oder demjenigen Beamten, welcher nach vorftehenden Grundfägen die Stellvertretung deffelben zu be 
forgen hat, vorgelegt werden. Es iſt demnächſt Sache des Borftchers der Poſt-Anſtalt oder feines 
Stellvertreters, den Gegenſtand dem betheiligten Beamten zu überweifen. Iſt eine Beantwortung nöthig, 
fo muß die Antwort wiederum im Namen der Pojt-Anftalt abgefaßt und ertheilt werden, nachdem zuvor 
die etwa nöthige Auskunft oder Ausweilung dem einzelnen Beamten feparat abgefordert worden iſt. 

Handelt es ſich um die Kenntnißnahme von dem Inhalte einer CoursOrdre oder eines offenen 
Rauffchreibens, fo muß der Präfentations-Bermert ebenfalls im Namen der Poſt⸗Anſtalt abaefaft und 
niedergefchrieben werben, deren Sache es iſt, die betheiligten Beamten demmächft weiter mit der erfor 
derlichen Inſtruction danach zu derfehen. 

Sobald eine Rüdmeldung u. f. w. beantwortet nach dem Abfendungsorte zurüdtommt, muß dies 
felbe unmittelbar dem Vorſteher der Poft-Anftalt oder feinem Stellvertreter vorgelegt werden. 

Damit durch diefe Maaßregel der beabfichtigte Iweck erreicht werde, dürfen Nüdmeldungen, 
Defect⸗Anzeigen, Bauffchreiben oder andere Gegenſtände dienſtlichen Schriftwechfels unter feinem Bors 
mande den Briefpadleten, den Stundenzetteln, Perfonenzetteln oder Ladungs-Berzeichniffen uneingetrapen 
beigelegt, oder auf andere Weiſe der Kenntnig der Vorſteher der Poft-Anftalten entzogen werden. 

Bei allen Poſt⸗Aemtern (Hof⸗ und DbersPoft-Memtern) und bei den Poft» Verwaltungen muf 
jeder dienſtliche Schriftwechfel, gleichviel ob derfelbe von dem Worfteher der Poft-Anftalt oder deffen 
Stellvertreter vollzogen worden ift, in das Dienſt-Journal regelmäßig eingetragen werben. Es hat aber 
nuch Fein Bedenken, daß die Amts-Borfteher über Rückmeldungen, Defert-Anzeigen und Nachfragen be- 
fondere Zournale oder Notizbücher führen, oder unter ihrer unmittelbaren Aufficht führen laſſen. 

Ich empfehle den Poft-Anftalten und Poft»Infpectoren, diefen Gefchäftszmeig mit befonderer 
Sorgfalt zu überwachen ımd auf die genaue Befolgung diefer Vorſchriften zu halten, indem diefelben 
hauptfächlich zum Zwecke haben, den ordnungsmäßigen Dienftbetrieb zu fihern, die Amts-Autorität der 
Borfteher der Poft-Anftalten ficher zu ftellen, und denfelben das Mittel zu gewähren, die Dienft-Arbeis 
ten der ihnen zugewiefenen Beamten um fo genauer kennen zu lernen, oberflächliche und flüchtige Ar 
beiter mit Sicherheit herauszufinden und diefelben zur forgfamen und ordnungsmäßigen Erfüllung ihrer 
Dienftpflichten mit Nachdruck anzuhalten. 

Sollten Entgegenhandlungen gegen diefe Vorfchriften vorfommen, fo erwarte ich, daß diejenigen 
PoftsAnftalten, welche diefelben wahrnehmen, ſolche im allgemeinen Intereffe des Dienftes bei mir zur 
Sprache bringen werden. Berlin, den 10. Januar 1848. 


Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 











Ge ra 


Rachrichten. 


Perfonatien, 


Der Pof-Gommiffarius Sinner in Salzwedel iſt ge 
Rorben. Dem Poft-Schreiber Theodor Rienow iſt die nach⸗ 
gefuchte Entlaffung and dem Poftvienfte ertheilt worden. 

Die Boft-Erpebition in Gnadenfrei iſt na dem Aus⸗ 
ſchelden des Poft- Exrpebiteurs Willens dem penfionirten 
Grubarmen Carl Rudolph Fiſcher, die neue Boft-Erpebition 
in Rieberberge dem Schullehrer Meyer, bie neue Bahııe 
Hofs-Exrpebition In DöTig dem Bahnhofs-Anfpertor Beſch, 
die Brief-Sammlımg in Broß«-Apenburg bem Kaufmann 
Slorian Miller übertragen worden. 


Pienft- Entlafungen. 


"Der Ober Poll- Serretair Guſtad Abolph Gadicke if 
feines Amtes entfeht, der Pof-Secretair Ferdinand Möbins 
ger, ſo wie ber Moſt /Schreiber Theodor Ludwig Wilhelm 
Mertens aus dem Poflvienfte entlaffen, der Bofl« Erprebi- 
teur · Behülfe Wilhelm Auguft Kroll für immer aus bem 
Poſtdienſte entfernt worben. 

Die Boftillone: Heinrich Wigmann aus Yfenflädt, 
von der Station Mettmann; Thomas Cichocki aus Klıı- 
czemo in Pofen, von der Station Miloslaw, früher auf ben 
Stationen Schmiegel, Poſen, Rawicz und Wreſchen; E. Gen» 
richs aus Neunkirchen, von ber Station Kirchen; Anton 
NRudzki aus Luhlinig, von der Station Beuthen; Buflav 
Zöpke aud Dolfuhbrüde in Weftpreußen, von ber Station 
Schoͤnlanke; Martin Brunau aus Bunſen in Oftpreußen, 
von der Station Bifhoföburg; Daniel Ryczynski aus Po- 
Im, von der Station Wreſchen; Johann Heinrich Eflon 
aus Bergen, von der Station Grimmm; Garl Midert aus 
Greußmanndhagen, von ber Station Grimmen, finb für ime 
mer aus dem Poftbienfte entfernt worden. 


Poſt · Cours · Weſen. 


Zwiſchen Gniewkowo und Neudorf iſt eine Berfonen« 
poft eingerichtet worben, welche aus beiden Orten 12} U. 
Nachm. abgefertigt und in 3 Stunden befördert wird. 


Zwifhen Silberberg und Bolpersborf if eine 
Botenpoſt eingerichtet worben, welche 
aus Silberberg täglich 4 U. Nachm. und 
aus Volperadorf täglih 8 U, fr. 
abgefertigt wird. 


Vom 1. Bebr. d. 3. ab werben die Perfonenpoft zwiſchen 
Slogan und Klopſchen, vie Kariolpoft zwifchen Beuthen 
und Glogau und bie Kariolpoft zwiſchen Beuthen unb 
Neufalz aufgehoben; dagegen wird von bemfelben Beitpunkte 
ab eine Perſonenpoſt zwiſchen @logau und Neufalz über 
Beuthen eingerichtet, welche 

aus Glogau täglih 42 U. Abbe. und 
aus Neufalz täglih 84 U. fr. 
abgefertigt wird. 


Der Abgang nahbenanntee Poften it wie folgt feit- 
gelegt werben; 
ben Perfonenpoft non Caſſel nah Minden OU. Abs. ; 
der Derfonenpoft von Riſchen au nah Pyrmont 84 U. fr.; 
der Berfonenpoft von Löbejün nah Halle 5 U. fr.; 
der Perfonenpoft zwiſchen Aldekerk und Ruhrort: 
aus Aldeferk 44 U. fr. und 
aus Rubrort 10} U. Vorm,; 
ber zweiten Perfonenpoft von Crefeld nad Gäln t u. 
Nachm.; 
ber Perſouenpoſt von Mühlhauſen nad Gotha 1U. fr.; 
ber Perſonenpoſt zwiſchen Halberſtadt u. Quedlinburg: 
aus Halberſtadt 7 U. fr., IE N. Borm, 14 U. 
Nachm u. 54 U. Nachm. und 
aus Quedlinburg 64 U. fr, HU. fr., 14 U. Rad. 
u. BU. Abve.; 
der erſten BVerfonenpoft von Halle nah Norbgaufen 
10 U. Borm. 


Poft- Anftalten. 


In Niederberge, Reg.» Bez. Arnsberg, Ober⸗Landes · 
gerichts · Vez. Arnöberg, Kreis Meſchede, iſt eine Pofl-Erpe- 
dition eingerichtet und dem Voft-Amte in Arnsberg unter« 
georbnet worden. Die neue Poſt · Exrpedition hat die Porto« 
Taxe von Meſchede erhalten. 


Die Poft-Berwaltung in Brüninghauſen ift in eine 
Boft-Erpebitlon umgewandelt tworben, 


Die Station zu Kohlfurth ift nicht zur Ausführung 
gekommen und beſteht daſelbſt nur eine Poft-Erpebition. 


Die Station bei ver Poft-Erpebition zu Windheim 
iſt aufgehoben worden. 
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Entfernungen. 


Die Entfernungen von den neuen Stationen zu Come 
meren und Neuerburg nad ben im Umfreife berjelben 
befindlichen Poſt » Unftalten find folgendermaßen feitgejegt 
morben: 


Gommeren. 

U ne auf IHM. 
“ *Dürm p. Zuͤlpich ........... „A 
» Gublirhen.. 22... —— „4; — 
Gemünd nennen. — —— .2= 
- *Lehenih p. Zülpich ......... .„ 34 
Schleiden p. Gemünd.....». are :» 24» 
= * Zülpich ernennen . 14 . 

Neuerburg. 

Nah Diburg «ser onen nun. auf 34 M. 
» Brüni p. Warweiler „2 erc2... nd 
«= *Echöneden p. Warweiler .. 2... +: . 3,» 
- *Bianben (Örofiherzogtb. Luremb.)..... » 24 » 
» »MWarmeilr. 2.22 2r een .« 1} = 

Es iſt feſtgeſehht worden bie Entfernung: 

von Filehne nach Czarnikau........... auf 34 M. 
» Gmieofowo nah Thorn auf... ..2:.:+. „ 2° 
» Meurd nach *Aldekerk p.Neufirchen u. Vluyn =» 2 = 
= Mothenburg nah Bahnhof Benjig .... » 1» 
:» Schwelm nad *Hüdeöwagen bireet..... . . 2» 
Schwelm nad; *Hückeswagen p. Rabe vorm 

Waldb . u: 
Schwelm nad *Hũckeswagen p. Milspe und 
Made vorm Wald ...... —— 31 


Schwelin nah Wipperfürth p. Hücketwagen - 34 
- Schwelm nad »Rade vorm Wald piret.. = 2% 
» Schwelm nad * Rade vorm Wald p. Mildpe = 24 


Anwert. In ben mit eltem Seren (") beelchutten Orten befindet fich 
feine Station. 


Packete. 


Bei dem biefigen Hof⸗Poſt⸗Amte lagern aus ver Weih⸗ 
nachtözeit: 

ein Bader in Wachsleinwand, ohne Signatur, 5 Bio. 

2 Roth, enthaltend ein vernageltes Käfdhen, ein Packet 

für Sivonie, ein besol. für Marie Die Wahstuch- 





Emballage enthält auf ber Rückſeite eine alte Signatur 
nad; Rönigäberg in Pr.; 

ein Bader In Wachspapier mit aufgeflehtem, zerriffenen 
Papier mit dem Buchſtaben H und dem Bermerf „frei“, 


2 Pſd., enthaltend: ein bunt’ carrirtes wollenes Zeug, 


ein Stüd ſchwarzer Camelot. 

ein Padet in Wachstuch, 4 Po. 14 Loth, mit Gänfebrüften; 

eine Kifte in ſchwarzem Machöpapier, 1 Pf. 2 York, mit 
einer weißen Frauenmütze; 

ein großes, flaches Padet in rothem Moiree, 64 Pe. 
muthmaplih ein großes, metallened Präfentirbrett, 
nebft verſchiedenen anderen Sachen. 

Bei dem Ober Poft-Amte in Göln lagern: 


eine Schachtel H. G. S., 3 Pfd., Lebuja ober Lebusa, 


eine Kiſte K. W. S. 8 Pfd. 25 Roth, Meura ober Meuro, 
Bei dem Poft-MAmte in Halberſtadt fehlt feit dem 24. Der, 
aus Berlin: 
ein Badet H, H., 2 Pfb., Gernrode, 
und feit bem 3. Dec. aus Düffelvorf: 
ein Bader H, A. 16 Loth, Ballenstaedt, 
Bei dem Dber-Pof-Amte in Breslau fehlt: 
ein Wadet H. H, B,, 24 Loth, Waldenburg, mit einem 
Buche. 
Dei dem Ober-Poft-Amte in Magdeburg fehlt: 
eine Kifte per Adr. Voſtverwalter Dinflage in Hannover 
A. L. Nr. 302., 134 Pid. mit Steuer -Verſchluß, 130 
BI, Val. Adreſſe und Signatur befanden fi) auf einem 
anfgeflebten Stüd Papier. Die Gewichtt-Angabe (mahr- 


ſoheinlich 5) iR mit dem Pinfel auf das Hal des Deals 


gezeichnet, 
Bei der Poſt⸗Erpedition in Neuzelle fehlt: 
ein aus Magdeburg abgefandted Vader in Leinwand, Eiller, 
1 Bir. 22 Loth. 
Bei dem Ober⸗Poſt⸗Amte in Düffelborf fehlt: 
eine am 24. Dee. daſelbſt zur Poft gelieferte graue Schach ⸗ 
tel, 5. H. 12, 16 Loth, Crefeld, 
Bei dem Poſt⸗Amte in Franffurt a. d. O. fehlt: 
ein Badet J. A. 8S. 44 Pfd. Gr. Lessen. 
Bel dem Poft-Amte in Mühlheim a. d. R. fehlt feit dem 
24. Dee. vd. 9.: 
ein Vacket J.L. S. Wesel, mit Steuer-Berfhluß, 14 Pfv. 
16 Loth. 


Mit der heutigen Nummer wird das Titelblatt, das chronologiſche Anhalt s Verzeihniß und das Sad: 
Regifter zum Poit-Amtsblatt von 1846 und 1847 audgegebem Das chronologiſche Inhalts-Verzeichniß ift hinter 
dem Titelblatte, das Sach⸗Regiſter hinter der legten Nummer vom Jahre 1847 einzubeften. 





Redigirt im General-Poſt⸗Amte. 


"Setin, Druod von 9. W. Sapır. 


— — 


Amts - Blatt 


des Königlichen Poſt-Departements. 





Verordnungen. 


N 16, Beförderung ber aus der Rhein-Provinz und Weſtpbalen nah Rordbhauſen und Wernigerode 
beſtimmten, auf die Babnhofss@Erpedition in Minden zu fpedirenden Correſpondenz mit— 
telſt directer Kartenichlüffe nah Norphaufen und Wernigerode, und Ausnahmen, welche 
davon ſtattfinden. 

Zur Erleichterung der Erpeditions= Arbeiten bei der Bahnhofs-Poft-Erpedition in Minden, wird die 
Verordnung vom 27. November v. 3. (Amtsblatt pro 1847 Nr. 48.), wonach ein Theil der Corre— 
fbondenz aus der Rhein⸗Provinz und BWeitphalen nad) Nordhaufen und Wernigerode, fo wie nad) weiter 
bin gelegenen Drten, zur Beförderung über Braunfhweig und Harzburg einzeln auf die genannte 
Bahnhofs-Poft-Erpedition fpedirt werden fell, dahin abgeändert, daß die gedachte Gorrefpondenz jedesmal 
in directe Kartenfchlüffe Mad) Noröhaufen und resp. Wernigerode aufzunehmen, und mitteljt diefer auf die 
Bahnhofs>:Erpedition in Minden zu fpediren it. — Da übrigens Dienitbriefe und ſolche portopflichtige 
Gegenftände, auf welche eine Porto-Moderation Anwendung findet, nur dann auf dem Wege über Brauns 
ſchweig und Harzburg zu befördern find, wenn ſich auf den Adreffen ein Beichleunigungss Vermerk be 
findet, fo Haben die Poſt-Anſtalten diefe Gegenftände nur in dem angegebenen Falle in jene Karten- 
fchlüffe mit aufzunehmen, fonft aber in früherer Art über Halberftadt zu leiten. Die flets über Braun— 
ſchweig und Harzburg zu befördernden Zeitungs=Padete find auch fünftig einzeln auf die mehrgenannte 
Bahnhofs-Erpedition zu fpediren. Berlin, den 11. Januar 1848. 
General: Poft: Amt. 
Schmüchkert. 





N 17. Genaue Ermittelung des Briefgewichte und Notirung deſſelben auf ben Abreffen bei Erbebung 
bes Franke für die nad Großbritannien und barüber hinaus beffimmte Correſpondenz, 
und Stempel-Abdrud, mit welchem bie Briefe aus Großbritannien x. verfeben fein müf« 
fen, wenn fie als franlirte gelten follen. 

Nach vorliegenden Anzeigen der Auswechſelungs-Aemter gegen England gefcieht die Franfos 
Erhebung für die nad) Großbritannien und über Großbritannien hinaus nad) überfeeifchen Colonieen und 
Jahrgang 1848, B. Il, 12, 16, 17., 18. u. 18. Jan, B. 17, Jan. 


(Ausgegeben zu Berlin den 25. Januar.) 
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Ländern beftimmte Correfpondenz bei vielen Poft-Anftalten nicht mit der gehörigen Drönung und Auf— 
merffamfeit. Es werden nicht allein oft unrichtige Taren zur Anwendung gebracht, fondern in noch 
bäufigeren Fällen wird das Gewicht der Briefe nicht genau ermittelt, wodurch unrichtige Portos Erbes 
bungen entftchen. Ein ſcharfes und genaues Biegen der nach Großbritannien ze. beftimmten Briefe ift 
aber um fo nothwendiger, ald das diesſeits ermittelte Gewicht derfelben von der Britifchen Poſt-Ver— 
waltung einer ftrengen Controle untertvorfen, und bei aufgefundener Differenz die Britifche Portofordes 
rung danach in der betreffenden Karte berichtigt wird. 

Zur Vermeidung der hierdurch ziwifchen ben diesfeitigen und den Großbritanifchen Auswechſe— 
lungs⸗ Aemtern entftehenden Weiterungen werden die Polls Anftalten angewieſen, für die Folge bei Grhe— 
bung des Franfo für die in Nede ftchende Eorrefpondenz nicht allein die in der Circulars Verfügung 
vom 15. December 1845 vorgefchriebenen Zarirungs-Beflimmungen pünktlich zu beachten, fondern auch 
das Gewicht der Briefe ftets auf dag Genaueſte zu ermitteln und deutlich auf den Adreſſen zu notiren, 
Alle biergegen begangenen Verſtöße werden Rüge nad) fich zichen. 

Bei diefer Gelegenheit werden die Pojt-Anftalten noch darauf aufmerkſam gemacht, daß nur dies 
jenigen Briefe aus Großbritannien sc. al$ frankirte zu betrachten find, welche Beitifcher Seits mit 
dem in der Convention vorgefchriebenen Stempel „P* bedruckt find. Alle andere auf den Adreſſen der 
Briefe befindliche Stempel und ſchriftliche Bemerkungen der Abfender haben in diefer Beziehung feine 
Bedeutung. Namentlich berechtigt weder das geftempelte noch das gefchriebene Wort „Paid“ zu ber 
Annahme der erfolgten Frankirung bis zum diesjeitigen Beſtimmungsorte. Berlin, den 12. Januar 1848. 

General: Poft: Aınt. 
v. Schaper. 








AR 18, Schwediſche Poſt⸗Anſtalten. 

Den in der Verordnung vom 21. December dv. 3. (Amtsblatt pro 1847 Nr. 53.) unter I. a. 1. 
und unter H. a. 4. bezeichneten, in der Provinz Schonen belegenen Schwediſchen Poſt-Auſtalten treten 
noch folgende hinzu: 

Aby, Baftad, Ehriftianftad, Eimbritshfamn und Engelholm. 

Die PoftsAnftalten haben diefe Orte in der gedachten Verordnung nacyzutragen. 

Berlin den 16. Zanuar 1848. 

General: Poft: Amt. 
Schmücert. 





Ad 19, Portofreiheit in Angelegenheiten des Berrins für Geſchichte und Alterifum in Ottweiler. 
Dem Vereine für Gefchichte und Altertbum zu Dttweiler ift für die von ihm abzufendende oder 
an ihn eingehende Gorrefpondenz in feinen allgemeinen Angelegenheiten, und zwar für den Um— 
fang der Nhein- Provinz, widerruflic und unter der Bedingung die Portofreiheit bewilligt worden, daß 


FOPEENORE. , — 


die betreffenden Briefe offen oder unter Kreuzband verſendet und mit dem Rubro bezeichnet werden: 
„Angelegenheiten des Vereins für Geſchichte und Alterthum in Ditweiler“, Bei den von dem Vereine 
abzufendenden Briefen ift die Rubrik durch Beidrückung des Vereinsſiegels oder Stempels zu beglau— 
bigen. Berlin, den 17. Januar 1848. 
Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 





NM 20. Ermähtigung ber Voh-Infpectoren, Revifionen ber Poſt-Erpeditionen und Brieffammlungen 
durch Reguifition der denfelben vorgefegten Poſt-Aemter zu veranlaffen, und Anweifung 
ber Poſt-Aemter, die darüber an das General-Poſt⸗Amt zu erflattenden Berichte nit un—⸗ 
mittelbar an daffelbe, fonbern an die PolsInfpectoren abzufenden. 


In dem $. 46. des General-Circulare vom 25. Ditober 1827 ift als Grundſatz feftgeftellt wor— 
den, daß die Poft-Erpeditionen nur dann, wenn eine befondere Veranlaffung vorhanden if, oder wenn 
es nach pflictmäßigem Erachten des vorgefehten Pot Amts zur Sicherftcllung oder zum Beften des 
Dienftes nothwendig befunden wird, durch die Poſt-Amts-Vorſteher residirt werden follen, und daf in 
den darüber zu erftattenden Berichten die Veranlaffung zur Nevifion oder die Gründe, weshalb fie für 
nöthig erachtet worden, angezeigt werden müffen. Im diefen Pflichten und Befugniffen der Vorftcher der 
Poſt⸗Aemter fol Feine Aenderung, mithin auch Feine Befchränfung, ftattfinden. 

Da die Poft-Infpectoren, auf deren Mitwirkung hierbei befonders gerechnet worden ift, ſich 
wegen ihrer übrigen Berufsgefhäfte nur felten mit der Revifion einer Poft»Erpedition oder Briefe 
ſammlung befaffen fönnen, fo follen die Poſt-Inſpectoren ermächtigt werben, in Fällen, wo fie die ſpe— 
cielle Revifion einer Poft»Erpedition oder Bricffammlung wegen vorgefommener Unregelmäßigkeiten oder 
wegen Mangeldaftigkeit des Gefchäftsbetriebes für nothwendig und gerechtfertigt erachten, ohne folche wegen 
mangelnder Zeit ſelbſt abhalten zu können, das der Poft-Anftalt vorgefegte Poſt-Amt (Hof: resp. Obers 
Doft- Amt) zu requiriren, die betreffende Polt-Expedition oder Briefſammlung einer fpeciellen Revifion zu 
unteriverfen. 

Die Poft-Hemter (Hofe und Dber-Poft:Aemter) haben dergleichen Requifitionen in der Weife zu 
genügen, daß entweder der Vorftand des Poft:Amts die Nevifion, welche ſtets mit einer ertraordinairen 
Kaffen-Revifion beginnen fol, ſelbſt abhält, oder daß von demfelben dazu ein anderer geeigneter, mit guten 
Dienftlenntniffen ausgefkatteter und zuverläfjiger Beamte des Poſt-Amts beftimmt wird, 

Die Nevifions-Berhandlung muß von den Poft-Amte im Original mittelft Berichts an das Ger 
neral-Poft:Amt eingereicht werden; eine Abfchrift der Nevifions:Verhandlung muß bei der Poft-Erpedis 
tion oder Bricffammlung verbleiben. 

Befindet ſich am Drte der Poſt-Anſtalt, welche rewidirt wird, eine Pofthalterei, fo muß auch 
diefe einer Revifion unterworfen werden. Die Verhandlung über den Revifions:Befund der Pofthafterei 
muß ebenfalls, und zwar mittelft feparaten Berichts, an das General-Poft:Amt eingereicht werden. 

Damit die Poft:Infpectoren von dem Ausfalle der Nevifion genaue Kenntnif erlangen, haben die: 
Poft:Aemter (Hof und Dber-Poft-Nemter) die Berichte über die Revifionen, fo weit ſolche auf Requi⸗ 
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fition der Poft-Infpectoren fkattfinden, unter Couvert an die Poft=Infpertoren abzufenden, welche nad) 
genommener Kenntniß ſolche, mit ihrem „vidi“ verfehen, dem General-⸗Poſt-Amte unverzüglich einreichen 
follen. Der Liquidation über Diäten und Nebenkoften für die abgehaltene Nevifion (cfr. die Bejtimmung 
im $. 13. des GeneralCirculare vom 7. Zuli 1843) ift in Fällen, in welchen die Reviſion auf Beran- 
Iaffung des Poft:Infpectors fkattgefunden bat, die ſchriftliche Requiſition des Poft:Infpectors beizufügen. 
Berlin, den 18. Januar 1848. 
Der General: Poftimeifter. 
v. Schaper. 





AR 21. Gleichſtellung ver Porto-Bäpe für aus: und inländifhes Papiergeld. 

Mittelft Allerhöchiter Cabinets-Ordre vom 24. December 1847, diesjährige Geſetz⸗ Sammlung 
Nr. 2., it bejtimmt worden, daß von jegt an das Porto für ausländifches Papiergeld nach denfelben 
Säten erhoben werden foll, welche nad) $. 37. des Porto-Neyulativs für inländifches Papiergeld zur. 
Anwendung kommen, 

Die Poft:Anftalten werden angemwiefen, demgemäß zu verfahren. Berlin, den 18. Januar 1848. 

General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 


Befdheidung. 


4 Berfügung an das Poſt-Amt in N., die Uniforme-Ueberröcke mit einer Reihe Anöpfe und bie Dienfi- 
mügen mit orangefarbenen Paspoils betreffend. 





Dem Bot sAmte in N. gereicht auf Die Anfrage im Verichte vom Iten d. M,, bie liniform der Poſtbeamten bee 
treffend, zum Beſcheide, daß denjenigen Beamten, welde zur Zeit Uniforms-Uebtrröcke mit einer Neibe Knöpfe beſitzen, zwar 
geflattet werben foll, viejelben aufzutragen, daß aber bei der Anſchaffung neuer Uniform&-Gegenftände die Veſtimmungen 
der Girenlare Berfügung vom Iten v. M. und J. genau beachtet werten müffen. 

Was die Dienfimügen betrifft, welche, nach der Anzeige ded Vot- Amts, von vielen Beamten unten herum mit 
zwei orangefarbenen Paspoils Gefcgt getragen werden, jo müſſen folhe ohne Ausnahme, ver Vorſchrift entſprechend, an 
Stelle der Pakpoils mit einem Streifen von orangefarbenem Tuche verſehen werden. Berlin, den 17. Januar 1848. 


General: Poft- Amt. 
Schmückert. 





Nachrichten. 


Perfonalien. Der Geheime Galculator Fesca, der Geheime Calcula- 

tor von Mafars und der Geheime erpebirende Setretair 

Des Königs Majeſtät haben dem Poft-Direstor Strahl von Boris find zu Geheimen Meviforen, der Kanzlei Hülfs- 

in Gdrlig bei feiner zum 1. Behr, d. I. nachgeſuchten Ente Arbeiter von Rohr if zum Geheimen Kanzlei» Serretair 
laffung pad Präbicat: Ober-Poft«Dirretor zu ertheilen gerußt, emannt worden. 


— — 


Der Geheime Journaliſt Stromberg iſt geſtorben. 

Der Poſtmeiſter Saerberg in Dortmund iſt geſtorben. 

Die Poft-Erprbition in Frechen iſt nach ben Ausſcheiden 
ded Poſt - Erpediteurs Keuſch dem Kaufmann Theodor 
Kahfer, bie dutch den Tod des Poft» Erpebiteurs Nebler 
erledlgte Poſt ⸗ Erpedltivn in Patſchlau dem Poft- Expediteur 
Wilkens aus Gnadenfrei, die durch ben Tod ved Poſt⸗ſer⸗ 
peditturs, Bürgermeifters Kurzyndki erltdigte Poſt -Cxpe · 
dition in Gollanz dem Bürgermeiſter Friedrich Wilhelm 
Heidenreich übertragen worden. 


Dienft- Entlafungen. 


Der Poit-Erpebiteue- Gehülfe Carl vom Spiegel if 
für immer aus tem Bofbienfte entfernt worden. 


Poſt · Cours · Weſen. 


Die Fahrpoſt zwiſchen Liffa und Kobplin iR bie 
Krotoſchin ausgebehnt, die Fahrpoſt zwiſchen Rawitzſch 
und Krotoſchin aber auf der Strecke zwiſchen Kobhlin 
and Krotoſchin eingezogen worden. 


Die Verſonenpoſt zwiſchen M. Friedland und Star⸗ 
gard if auf der Strecke zwiſchen Zachan und M. Fried» 
land aufgehoben worben; mogegen eingerichtet worden find: 

4) eine Perionenroft zwiſchen Arnawalde und M. 
Friedland mit folgendem Gange: 
aud Arnéwalde täglich 34 U. Nadım,, 
in M. Friedland täglich 125 1. fr., 
and M. Friedland tägfih IN. Abbe,, 
in Arnswalbe täglih 54 U. fr; 
2) eine Kariolpoft zwiſchen Neuwedel und Zadan 
mit folgenden Gange: 
aus Neuwedel Dienft., Donnerft., Sonnab. 23 U. fr., 
in Zachan biefelben Tage 74 U. fr., 
aus Zahan Mont, Mittw,, Breit. 2U. Nam, 
in Neuwedel biefelben Tage 6411. Abnd. 





Die Verfonenpoft zwiſchen Fiſchbeck und Rathen ow 
iſt aufgehoben und in deren Stelle eine Petſonenpoſt zwi 
ſchen Jerichow und Rathenow mit dem Gange der frü« 
deren Boft eingerichtet werben. 


Zwiſchen Bergen und Gingft if eine Botenpoſt ein« 
gerichtet worden, welche 
aus Bergen Mont, 7U. fr. u. Breit. 7 U. Abde md 
aus Bingft Mont. u. Freit. 3 U. fr. 
abgefertigt und in 24 Stunden beförbert wird. 


e.) 





Die Perfonenpoft zwiſchen Triebel und Sommerfeld 
ift aufgehoben und dafür eine Kariolpoft zwifhen Gaſſen 
und Sommerfeld eingerichtet worden. Letztere wird 

aus Bajjen täglich 94 U. Abos. und 
aus Sommerfeld täglich IN. Nachm. 
abgefertigt. 


Die Karlolpoſt zwiſchen Gonftadt und Thule iſt auf 
gehoben worden. 
Die Berfonenpoft zwiſchen Leipzig und Weißenfels 
in aufgehoben und find vaflır eingerichtet worden: 
1) eine Botenpoft ziwiichen Leipzig und Lügen, welche 
aus Leipzig 7 U. Abbe. und 
aus Lügen 6U. fr. und 
2) eine Kariofpoft zwifchen Zügen u. Weißenfels, welche 
aus Lügen täglih SU. fr. und 
ans Weißenfels täglich 34 U. Nadım, 
abgefertigt und in 14 Stunden befördert wird. 


Zwiſchen Minden und Petershagen wird vom 1. der 
druar d, J. ab eine Botenpoſt eingerichtet werben, welche 
aus Minden Mont, Mittw. u. Sonnab. IU. Nm. und 
aus Peteröbagen diefelben Tage SU. fr. 
abgefertigt und in 24 Stunden befördert werden ſoll. 


Die Kariolpoft ziifchen Ahlen uud Warendorf ift 
in eine Berfonenpoft verwandelt worben. 


Die Güterpoft zwifhen Münfter und Wievenbrüd 
iR aufgehoben und durch eine ſolche zwiſchen Münfter und 
Mheda erfegt worden. Letztere wird 

aus Münfter täglich 10 U. Abds. und 
aus Rheda täglich FU. Nachm. 
abgeſertigt und in 7 Stunden befoͤrdert. 


Die Fahrpoſt zwiſchen Coͤln und Elberfeld iſt auf 
gehoben und zwiſchen dieſen Orten eine Reitpoſt eingerichtet 
worden, welche 

aus Eöln täglich 11 U. Abds. und 
aus Elberfeld täglih 10 U. Abds. 
abgefertigt und in 55—5 Stunden befoͤrdert wird. 


Vom 1. März d. 3. ab wirb bie Kariolpoft gwiſchen 
Danzig und Neufahrwaſſet aufgeboben und in diten 
Stelle eine Botenpoſt eingerichtet werben, welche 

aus Danzig tägli 11 U. Vorm. und 

aus Reufabrmaffer täglich 1 U. Nachm. 

abgefertigt und in 14 Stunben beförvert werben fol 





Während der Winter» Monate erfolgt der Abgang der 
Perfonenpojten von Trier nad Coblenz 
auf ber Route über Polch um FU. fr. und 
auf der Moute über Mayen um 21. Nadım. 
Dr Abgang nahbenannter Boflen iſt wie folgt ſeſt⸗ 
gejegt worben: 
der Berfonenpoft von Stargard nah Cüſtrin 7 U. Ab., 
der zweiten Perſonenpoſt von Gloͤwen nah Habelberg 
14 U. Nadım., 
der Berionenpoft von Gloͤwen nah Genthin 10 U. Um, 
ver Fahrpoſt zwiſchen Salzwedel und Dannenberg: 
aus Salzwedel Mont. u. Breit. 2 U. fr. und 
aus Dannenberg Mittw. u. Sonnab. 9 U. Abbe, 
der ziveiten Berjonenpoft von Brünberg nah Goran 
U. Nachm. 


Pakete. 


Die beiden Poſtſtücke, welche laut ber Bekanntmachung 
im Amtöblatte Nr. 5. bei dem Ober» Boft-Amte in Coln 
gelagert haben, nämlich: 
eine Schachtel H. G. S. 3 Pib., Lebuja oder Lebuſa und 
eine Kifte E. W. 8. 8 Die. 25 Lorb, Meuro oder Meura, 
find inzwiſchen nach Cöthen gefundt worben, 
Bei dem Poſt-Amte in Landéberg a. W. lagert jeit 
langer Seit: 
ein Packet H. v. B. Seehof, 3 Po. 13 Loth. 
Bei dem Poſt-⸗Amte in Stolpe lagert: 
ein Badet in Leinwand, J. D. Stolpe, welches früher ſchon 
in Stettin ohne Apreffe gelagert hat. 
Bei dem Poft-Amte in Goldberg lagert: 
eine hölzerne Schachtel, G. K. Golbberg, 5 Bio. 22 Korb, 
welche außer jener Signatur noch mit den Zeichen »fr,« 
und »oben« ımb mit einem Giienbahnzettel: »Liegnige 
verfeben iſt. 
Bel der Poft-Erpebition in Zehden lagert: 
ein Bader in Leinwand, A.G. R. Grüneberg i.N., 4 Pfr. 
28 Loth, welches mit ber Königäberger Berfonenpoft ohne 
Adreſſe eingegangen if. 
Bei dem Bot» Amte in Liegnig lagert feit ver Weih⸗ 
nachtözeit: 
eine Schachtel, oben in umgelehrter Wacdhsleinwand, L. B. 
248. Liegnitz. 44 Piv. 
Bei dem hiefigen Hof ⸗Poſt ⸗Amte lagert: 
ein Bader in bunter Leinwand, H, E. L. I, mit unleier« 
lichem Beſtimmungsorte, 64 Pfd., 
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und fehlen aus ver Weihnachtszeit: 
ein Bader C. S. 3 Pin. — ein Pader in Leinen 1. M. 
5; Bir. — eine Kifle M. Sch, Stettin, 11 Bir. — ein 
Padet in keinen N. F. 6 Pr. 12 Koth — ein Bader in 
Keinen J. St. 4 Bid. — ein Packet in Leinen F.S. 2 Pfr. 
23 Loth — ein Padet in Beinen FM. # 2, Mr. — 
ein Bader in Papier R. C. 3 Pfr. 0 Loth — ein Bader 
C. B. 2 Bio. 28 Loth — eine Kifte H. v.B. 7 Bi. 
28 Loth — ein Bader J. B. 6 Pir. 4 Loth — fänmtlic 
nad Berlin beftimmt; 

ferner: ein Badet D.E.H. #23. a Hamburg, 1 Pro, von 
Reipzig abgeſandt — ein Vacket P. W. H. Charlottenburg, 
6 Pib., von Dresden — eine Rolle, Wolf et Diebitih a 
Liegnig, 28 Loth, von Nürnberg — ein Padet, Spielmann 
Stamm A Potsdam, 1 Pfr. 2 Loth, von Pr. Ehlau — 
ein Padet H. M. à Potsdam, 6 Pib., von Czarnikau — 
ein Vader‘ Bibeln, B. G. 2. 116 Pr. à Demmin, von 
Halle. 

Im Auffindungsfalle ind viele Poſtſtücke unter Benach- 
richtigung des Hof-Poft-Amtres nad ihren Beflimmungsorten 
zu ſenden. 

Bei der Voft-Erpebition in Ober⸗Glogau fehlt: 
eine am 24. Dechr. d. 3. aus Waldenburg über Breslau 
abgefandte Kifte H. E.G. 4 Piv. 8 Loth, mit einer Flaſche 
Rum, 

Ein Bader F. B. 44 Pfo,, an Bleß in Offeken bei 
Zauenburg oder Leba iſt verloren gegangen. Im Auffindungs- 
falle ift dem Voſt ⸗ Amte in Neuftettin davon Nachricht zu 
geben. 

Bei dem Ober-Poft-Amte in Halle fehlt: 

eine Kifte E. W. J. Meura bei Oberweisbach, 8 Pfo. (ver- 
muthlich bie oben genannte, von Göln nach Götben ge 
fanbte Kite K. W. 8. x.). 

Bei dem VPoſt⸗-Amte in Haynan fehle: 
ein Solbaten-Pader 8. B. 5 Pfr. 18 Loth, mit Kebens- 
mitteln. 

Bei dem Poft-Anite in Brieg fehlt: 
ein Bade C. S. 14 Pro. 

Bei dem Poft-Amte in Naumburg fehlt: 
ein Badet N.M, 4 Pi. 12 Loth, welches vafelbft mit dem 
dritten Elſenbahnzuge von Halle am 23. Dechr, v. 3. bätte 
eingeben follen, 

Bei der Vofl-Erpedition in Lindow fehlt: 
ein Badet in Leinwand R, M. S, mit Tuch, 5 Po. 29 Korb, 
welches bei Beförderung der Berfonenpoft von Neu-Gitrer 
lig nad Berlin am. 17. Decbr. v. 3. in Löwenberg abhan⸗ 
ten gefommen ift. 


— — — — — 


Redigirt im General⸗Poſt⸗Amte. 


Beriln, Drud von U. W. Hava. 
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des Königlichen Poſt-Departements. 





Berordnungen. 
NP 22. Preis ber an Pofibeamte zum Privatgebrauhe abgefegten Eremplare des Poſt-Amtsblattes pro 1847. 


Die Koften für das Papier und den Abzug der an Poftbeamte zum Privatgebrauche abgefehten Exem⸗ 
plare des Poft-Amtsblatts vom Jahre 1847 haben pro Eremplar den gewöhnlichen Pränumerationgs 
Preis von 15 Sgr. erreicht. Das ZeitungsGomtoir iſt daher angemwiefen, diefen Betrag durch Anrede 
nung einzuziehen. 

Die ferneren Jahrgänge werden aud an Poflbeamte ebenfalls nur gegen den gewöhnlichen 
Pränumerationss Preis abgelaffen. Berlin, den 20. Januar 1848. 

General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





NE 23. Abreffe und Form der in das PoſtAmteblatt aufzunehmenden Anzeigen über lagernde und feh— 
lende Padete, 


Die von den Poſt-Anſtalten über fehlende und lagernde Padete, Behufs deren Bekanntmachung 
durch das Pojt-Amtsblatt, bisher nad) der Verordnung vom 28. Februar v. 3. an die Geheime Kanzlei 
des General-Poft-Amts gerichteten Anzeigen follen von jet ab unmittelbar an die Nedaction des Poits 
Amtsblatt$ gerichtet werden, und zivar nicht in der Form eines Anfchreibens, fondern in der Form, im 
welcher die Bekanntmachung erfolgt, jedoch mit der Unterfchrift der betreffenden Poft-Anitalt und des 
Vorſtehers derfelben. Berlin, den 22. Januar 1848. 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





A824. Einſtellung ber regelmäßigen Dampfihifffahrt zwifhen Havre und Neu-York und Leitung der 
mittel Dampfſchiff nah Nord, Amerika zu beförbernden Briefe über England resp. Bremen. 


Nach einer Mittheilung der Königl. Franzöfifchen Poft-Verwaltung find die regelmäßigen — 
ten der Dampfſchiffe zwifchen Habre und Neu-York vorläufig eingeſtellt worden. 
Jahrgang 1848, B. 20, 2, 24, 3, M., 27., 27. u. 28. San. B. 15. u. 21. Ian. 
(Ausgegeben zu Berlin den A. Februar.) 


Die Poft:Anftalten werden. hiervon mit der Anweiſung benachrichtigt, die nach Nord⸗-Amerika 
beftimmten Briefe, deren Beförderung mit Dampffhiffen erfolgen foll, bis auf Beiteres 
ausſchließlich über England oder resp. Bremen zu leiten. 

Die nach Nord Amerika beftimmte Correfpondenz, welche von Havre ab mit Segelfhiffen 
weitergehen fol, wird nach wie vor den Franzöflfchen Poften überliefert. Berlin, den 24. Januar 1848. 
General: Boft: Amt. 

v. Schaper. 





MM 3. Ermäßigung des Badifhen Porto für Silbergeldb:Sendungen von 6000 FI. und darüber. 

Das Badifche Porto für Baarfendungen in Silbergeld, wenn ſolche mindeftens 6000 FI. und 
darüber betragen, und ein Gewicht von mindeſtens 21 Pfd. und höchſtens 25 Pfd. auf je ein Taufend 
Gulden enthalten, ift allgemein in der Art ermäßigt worden, daf in allen Fällen, in welchen das 
Porto nad; dem declarirten Werthe, unter Anwendung des beftehenden Badifchen Werthe-Tarifs, mehr 
beträgt, als nad) der gemöhnlichen Badiſchen Gewichts-Tare, legtere in Anwendung kommt, fo daß ton 
beiden Tarifen immer nur der niedrigere maßgebend if. Berlin, den 25. Januar 1848, 

General: Bott: Amt. 


v. Schaper. 





IE 26. Einrichtung von Poh-Anftalten in Begrfad und Bremerhaven und Porto-Gähe, welche bei ber 
Briefbeförberung zwiſchen Bremen und Begefad resp. Bremerhaven in Anwendung fommen. 
In den zum Gebiete der freien Stadt Bremen gehörigen Orten Vegeſack und Bremerhaven 
find PoftsAnftalten eingerichtet worden. 
Das Porto eines einfachen Bricfes bis zum Gewichte von 1 Loth incl. beträgt: 


zwifchen Bremen und Begefad..........- 2% Grote 

zwifchen Bremen und Bremerhaven... ..... 4 = 
Für Briefe, welche das Gewicht von 1 Loth überfteigen, it zu entrichten: 
über 1 Loth bis 14 Loth incl... ..... 14 fadıes Porto 

s 44s =s2 = Bi —— 2 2 

—2 Ge ee Re 


u. ſ. w. für jedes halbe Loth Mehrgewicht ein balbfaches Porto mehr. 

MWaarenproben zahlen die Hälfte ver Tare, als Minimum jedoch den einfachen Briefporto⸗Satz 

Gedruckte Sachen unter Kreuzband ein Viertel der Brief-Tare, 

Hecommandirte Briefe unterliegen dem Porto wie für gewöhnliche Briefe. 

Bei der Reduction der Bremer Groten in Silbergrofchen werden 72 Groten gleich Einem Thaler 
Bold oder aleih 1 Thlr. 3 Ser. PP. Preuß. Gourant gerechnet. Es find demnach zu erbeben und 
dem Preußiſchen Poft-Amte in Bremen zu vergüten: 


— — — — 6 — — — 


— 8 — 
nach Begefad: nach Bremerhavben: 


bis 1 Loth inch.. .. 4 Ser. 2 Sir. 
über 1 Loth = it > = . 44 » 3 = 
» 15 : U = ⸗ .2 = 1 = 
e % » ss %> ⸗ .2⸗ 44 = 
» 4: =: 93 » ⸗ . 3 2 53 = 
se: s# » Is 5 . 3; s 6} = 
» 34: sAUs >» . 84 =» 74 = 
»s 4 = s Ms ⸗ .4ls 8} = 
s dl s 5 =: z A 42 = 94 ⸗ 
Er sd Bis 10% = 
s Ds s:s6 > = .5i» 444 = nfw 
Berlin, den 26. Januar 1848. 
General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





NM 27. Portofreipeit der von ben Geiflichen an die Drtsgerichte einzuſendenden kirchlichen Tabellen. 


Die kirchlichen Tabellen, welche die Geiftlidyen an die Ortsgerichte einzufenden haben, follen mit 
Rückſicht darauf, daß die Einreichung lediglich im Intereſſe des Staats fkattfindet, von jegt an auch 
dann portofrei befördert werden, wenn die Einfendung an Patrimonialrichter erfolgt, welche außerhalb 
des betreffenden ZurisdictionssOrtes wohnen. Die im F. 144 der Ueberficht der Portofreiheits-VBerhäft- 
niffe enthaltene anderweite Beltimmung tritt hiernach aufer Gültigkeit. 

Berlin, den 27. Zanuar 1848. 

General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





AP 28. Kortbauer der Erhöhung des Palfagiergeldes bei ben Defierreihifchen Pollen. 

Nach einer Mittheilung der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Ober-Poſt-Behörde bleibt die für die 
Defterreichifch-Deutfchen Länder, fo wie für Ungarn, Siebenbürgen und die Militairgrenze bei den Briefe 
Eilwagen, Mallepoft: und Perfonenpoft Fahrten angeordnete Erhöhung des Paflagiergeldes um 10 Pro- 
cent bis auf Weiteres beitchen. 

Die Preufifhen Poſt-Anſtalten, bei welchen Perfonengeld für Kaiferlich Defterreichifche Rech— 
nung zu erheben ift, haben fich hiernach zu achten Berlin, den 27. Januar 1848. 

General: Boft: Amt. 
Schmückert. 





— 4 


NE. Aufpebung der Porto-Ermäßigung.für Padei-Senbungen zwifhen Preubiſchen, an Eifenbafnen 
gelegenen Poh-Anftalten und ben Sädfifhen Drten Großenhain, Merrane, Meißen, 
Rötba und Wermsbdorf. 

Bom 4. Februar d. 3. ab hört die mitteljt Verordnung vom 18. Juni 1847 nachgegebene 
Dorto-Ermäßigung für PädereisSendungen zwijchen den diesfeits an Eifenbahnen gelegenen Poft-An= 
ftaften und folgenden Königlich Sächſiſchen Orten: Großenhain, Meerane, Meißen, Rötha und 
Wermsdorf auf, weil diefe Drte weder unmittelbar an der Eifenbahn liegen, noch der denfelben zus 
nächit gelegene Bahnhof auf dem Orts-Territorio jener Städte fich befindet. 

Die PojtAnftalten haben hiernach die Beilagen zu Nr. 25 und Nr. 46 des vorjührigen Amts: 
blatts zu berichtigen, und von gedachtem Termine ab für Päderei-Sendungen nad) und aus den oben 
genannten Königlic; Sächſiſchen Orten nicht ferner die ermäßigte, fondern die volle Porto-Tare in Ans 
wendung zu bringen. Berlin, den 28. Januar 1848. 


General: Boit: Amt. 
v. Schaper. 








Befheidungen. 


5. Berfügung an das Poh-Amt in N., bie Apreffirung der nad überfeeifgen Orten befimmten Briefe an 
einen Eorrefpondenten in England betreffend. 


Auf den Bericht vom 30. Devember wird dem Poſt-Amte in N. eröffnet, daß dem Publicum nicht verwehrt wer⸗ 
den fann, nad überfeeifchen Orten beftimmte und abreffirte Briefe durch bie Bemerkung: »per Adreſſe bes sc.«, »zu Händen 
des ıc.«, »to the care of etc.e auch noch an einen Korrefponbenten in England ald nächften Empfänger zu aprefjiren, 
damit durch deſſen Vermittelung Die Weiterfenbung jo erfolge, wie es berjelbe für dad Beſte hält. Irrthümer und Weiter 
zungen, zu welchen bie doppelte Moreffe Beranlaffung geben fönnte, werben um fo leichter vermieden werben, als fich von 
felbft verftebt, daß für die Boft nur die ziveite Adreſſe maßgebend if, und daß daher ſolche Briefe ganz fo, wie die Tebiglich 
nach England beftimmten, zu behandeln und zu tariren find. Berlin, ben 15. Januar 1848. 


General: Poft- Amt. 
Schmückert. 


6. Berfügung an das Poſt⸗Amt in N., bas Fortbeſteben der die Koſten nicht bedenden regelmäßigen Land⸗ 
briefbeitelfung in N.N. betreffend. 


Aus dem Berichte des Poft- Amts in N. vom Bten d. M. ift erfeben worden, daß durch den Ertrag der für bie 
Bezirke der Boft» Erpebitionen zu X. N. beftehenden regelmäßigen Lanpbriefbeftellung die Koften dieſer Einrichtung für jetzt 
nicht gebelt werden. Das Beneral-Poft-Amt will indeß die Veſtellung ber Landbriefe in ver biäherigen Weife wöchentlich 
breimal im Intereffe des Publicums verſuchtweiſe noch fortbeftehen laffen, da zu erwarten ſteht, daß kei orbnungsmäßiger 
und prompter Beflellung der Briefe die Einrichtung mit ber Zeit bei ven Landbewohnern mehr Eingang und Vertrauen 
finden, und durch vermehrte Theilnahme die Einnahme an Beſtellgeld die Koften decken wird, Die bisher zur Voh- Kaffe 
gefloffene Einnahme ift indeſſen verhältnigmäfig eine fehr geringe. Es gewinnt daher ven Auſchein, ald ob ber größte 
Theil der Landbewohner im Umkreiſe der Poft-Anftalten N. N. die Gorrefpondenz durch eigene Boten von ber Poſt abholen 
läßt, Die Abholung bleibt zwar ungendhtet vrd Beſtehens ver Sundbriefbeftelung jenem Gorrefpondenten unbenommen. 
Dem Poft-Amte wird jedoch bemerklich gemacht, daß jeder Briefe Empfänger, ber die an ihn eingehenden Briefe son ber 
Voſt abholen laſſen will, hierüber ver betreffenden Poft = Anftalt eine jchriftliche Erflärung abgegeben baben muß. Die 
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Erklärung eined Gemeinde» Vorjiebers für bie ganze Gemeinde iſt nicht ausreichen Diefelbe kann nur für bie an bie 
Perfon bed Bemeinder-Vorfteherd ober an den Gemeinne-Vorftand gerichteten Briefe als genügend angeſehen werben. Daß 
die Gorrefpondenten zur Abgabe folder Erklärungen beſonders aufgeforbert werben, ift micht erforderlich. Das Boft- Amt 
bat vielmehr den Eingang berfelben abzuwarten, auf Verlangen aber bereitwillig Belehrung zu ertheilen. 

Nach Ablauf des erſten Semefters d. I. bat das Polt«- Amt über ven Ertrag ber obigen Randbriefbeflellung wies 
derum zu berichten. Berlin, ben 21. Januar 1848. 


BeneralsPoft-Amt. 
Schmücdert. 





Nachrichten. 


Perfonalien. 


Des Königs Majeſtät haben dem Generals Poftmeifter 
son Schaper den Stern zum Rothen Adler-Orben zweiter 
Klaffe mit Eichenlaub, dem Voft- Director Wittke in Prenz- 
Tau, dem Gehrimen Journaliſten Behrens und dem Gehri- 
men Megiftrator Matton in Berlin, dem Boll» Infpector 
Piel in Jüterbogf, dem BVoftmeifter und Kreid« Deputirten 
Natus in Beedkow und dem Woftfuhrslinternehmer, Poft- 
Gommiffarius Meyvam in Eroffen, ven Rothen Adler⸗Or⸗ 
ben vierter Klaffe, dem Geheimen Verificatur-Diener Drobr 
mann, bem Bortier Rothftod, dem Hof-Pofl-Amts-PVoten 
Fiſcher und dem Poft-Gonducteur Drospomsft in Berlin 
dad Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen und den Poft-In- 
fpeetor Buttenborff in Pofen zum Poft- Director zu er⸗ 
nennen geruht. 

Die Stelle des verftorhenen Geheimen Kanzlei-Directors 
Buro ift interimiftifh dem Geheimen erpebirenben Secretait 
Berkholz übertragen worden, Der Regiftratur- Aſſiſtent 
Schindler if zum Geheimen Regiftrator, ver Poſt -Secre⸗ 
tair Schlau zum Geheimen Galeulator ernannt worben. 

Es find verfeßt worden bie BofleSeeretaire: Heine ton 
Halberftant mach Düffeldorf mit etatäömäßiger Anftellung, 
Ritter von Düffelderf nah Hamm, Holg von Hamm nad 
Sagen, Sauerland von Hagen nach Herzberg, Geiß— 
ler von Herzberg nach Elfterwerba, Klein son Elſterwerda 
nad Börlig, Schmidt von Aſcherbleben nach Naumburg, 
Rößler von Naumburg nah Wittenberg, Schulze von 
Wittenberg nach Jüterbogl, Kempte von Jüterbogk nach 
Guben, Mütell von Guben nad Ajcherdleben, Günthet 
von Kirchberg nach Breslau mit etatsmäßiger Anftellung, 
Kahlert von Stettin nach Naugard, Grapom bon Nau⸗ 
gard nach Stargard in Pomm. 

Die Poft- Serretaire Ehrenthal, Hepke und Hoff- 
mann find bei dem Biefigen Hof Boft-Aimte etatimäfig an⸗ 
geftellt worden. 


Die Voft-Erpedition in Kruſchwitz iſt nach dem Aus⸗ 
ſcheiden des Boft- Erpebiteurd Kalinowoki dem Diftricts- 
Commiffarius Wengki übertragen toorben. 


Pon-Eours- Werfen. 


Die Kariolpoft von Schlawa nah Frauſtadt courfirt 
Zmal in ber Woche, und wirb 
am Mont., Mittw. u. Sonnab. 24 U. fr. und Mont. 
u. Mittw. 101. Abos, 
abgefertigt. 


Die Kariolpoft zwiſchen Dels und Trebnig iſt wieder 
aufgehoben worden. 


Zwifchen Bitterfeld und Wulfen ift eine Botenpoſt 
mit folgendem Gange eingerichtet worden: 
ans Bitterfeld Mont., Donn. u. Sonnab. 7 U. fr. 
(im Winter 8 U. fr.), 
aus Wulfen biefelben Tage 10 — 11 U. Borm. 


Die Bahrpoft zwifchen Allftent und Querfurt if 
aufgehoben worden, bie Kariolpoft zwiſchen Allftebt und 
Artern aber hat einen täglichen Gang erhalten. 


Zwiſchen Schlüffelburg und Stolzenau if eine 
Botenpoft eingerichtet worden, melde 

aus Schlüſſelburg täglih 4 U. fr. und 

aus Stolgenau täglih 6 U. fr. 
abgefertigt und in einer Stunde befördert wird. 


Zwiſchen Sagen und Schwelm ift eine Perfonenpoft 
eingerichtet worden, welche 
aus Hagen täglich 54 U. fr. und 
aus Schwelm täglih 8 U. Abbe, 
abgefertigt und in 14 Stunden beförbert wird. 
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Beitungs- Werfen. 


4. Nachtrag pro 1848. 


In dem Zeitungs» Preis- Gourant pro 1848 find folgende Beränberungen eingetreten: 


Ort 


Benennung der Zeitung. 


Erfte Abtheilung. 
A. Neu binzutretende Debits - Gegenſtaͤnde. 


Bühne, Journal der bramatifchen Kun... ...... Hamburg .....- 
Deurfche conftitutionelle Zeltung (polit.) mit Bellage . . | Uugeburg..... . 
Dieſelbe ohme Beilage (polit.) ........ Augdburg ...... 
Eiſenbahnm, Oftvreußlihe vv ann n nennen nun oe in Pr... 
Fadel, die norbifche 2.2 ueeee ernennen Samburg -» .» .» 

I Beembenkifle - 0 0 0 0 0 0 0 a nenne nenne Bredlan ....-.. 
Bremvenblatt. 2020 neueren nn Din 2222000 
Gräger Zeitung mit Briblatt Styria (polit.).. .... (117 ...... 
Naugard ...... 
Kreid-Wocgenblatt, Chongiefener .. seen eeeen übl.... 
Stimmen der Zeit für Dentfchkatboliten .......+ Stuttgart - 2... 
Volksblatt, Mbeinifched . . 2 22m. u nern armftabt.. .. » - 
Wochenſchrift des Bereind Für beutiche Bolksjhulen ... | Dortmmd...... 
MWorhenzeitung für das praftifche Leben. ........- Neue Brantenburg . . 

B. Beränberungen bei ſchon aufgenommenen Debitd- 

Begenftänben. 

Agronomiſche Zeltung or. 20er erecneen nen Leipzig. .. ..... 
Amtsblatt ver Koͤnigl. Regierung zu Eoblen ..... Goblen ....... 
Bürgerblatt 2-20 u.. ACHSE RR TENE Danzig ....... 
a a een Stettin flatt Gammin 
Brenzbote (polit.) . 2 s2 002er nenn Edternab...... 
Handlungs» Zeitung, St. Peterdburgihe ».. ++ =. St. Prierößurg 
Kreiöblart für Ned. on. cur e er ren ER 
Drebicinifche Zeitung Rußlaundee t, Beter&burg 
Monatsichriit zur Veförberung des Seidenbaued und der 

Maulberrbaumgudit .. 22-20 r men nenne Polsdan ...... 


reis⸗Courant de..................... St. Veteröburg 
Bublichh, drerr232 1Berlin........ 
Theorie ber Schneiderkunſt, auch Fashion-Theorie.. . : 


Vollsblatt für die Sraffhaft. urn . . 


Volktzſchulzeitung oo... 2 mern ern 
D ee ae Koyeräwerta .... 

C. Begenflände, bie ald nicht mehr erfcheinend zu 

loͤſchen find. 

Apologet zur Vertheidigung der katholiſchen Kirde . . | Vredlau. 
Benni... Berlin, 
Gewerbe · Börse... 2220er en Danzig. 
Jugend» Zeitung. 2:2 . Nürnberg. 
Deligiond» und Kirchenfreund .. . 2 cn cc. Würzburg. 
Rundfhan (polit..................... Garlörube. 
Sonntagsblätter für alle Stänte . 2... 222.20. Danzig. 


Waidmann, der dentiche ...... ner le Hannover. 


wo ſie erſcheint. 
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ganz. 


Iv. 1. Jan. ab 
32.1. Jan. ab 
besgl. 
beögl. 


s. 1. Ian. ab 

+r.1.$an.ab 

v. 1. Jan. ab 
beögl. 


dedgl. 
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Drt mol im der 5 Abonnt · 
Benennung der Zeitun 
— 8 — wo ſie erſcheint. 
Zweite Abtheilung. 
In fremben Sprachen. 
A, Neu hinzuiretende Debitö« Gegenflänbe. 
ö a. Branzöfiich. 
Courrier de Berlin ... sus sec een n nn Balin.. 2:22... 2 4— x 
c. Ytallenifch. ‚ 
Gazzella di Firenze con. Giornsle degli avisi de ‘4 
arti guidiciali (polit) ..... ... . ....... Floren....... 3 Ball 42.1. Ian. ob 
Giornale. di — —— — Livornd........ 2 11712 4 desgl. 
Bells Beitung ».»- - - vun n nun nn nn St. Peteröburg . . . . 6 11015 gan. 
B, Veränderungen bei ſchon aufgenommenen Debits- R 
Begenfländen. — 
Bulletin de PAcademie. ........ ... .... St. Peteröburg . . . . | monatl. | 3j22 t. 1. Ian. ab 
Bulletin du Nord, Journ. seientil, . 2...» 22... Er e bo. 3/22 deigl. 
Journal politique de St. Petersbourg (polit.)..... . DE. aaa 6 P218 $ bedal. 
Journal de St. Petersbourg, Edit. hebdomad. ... WW. run. 1 7115 desgl. 
bEnguſch. | 
Passing events. . . ........... EURER EURE Kepigeo neuen... ....122 deogl. 
Price 'Uustenl: u... 84450 we St. Veteröburg ... |... . [Iillt deqogl. 
h. Daͤniſch. 
Statt Handels-Tiden-Nordisk Handels- og Skibs- 
farts-Tidende ... 2... -erorerernn ne -[Ropenhagen...... 6 114 6 beögl. 
i. Ruſſiſch. If | 
Diene, die norbifche (polit.) ».- :. =». NEL St. Peteröburg ... |... . 1221200 5 IT beögl. 
Handlungs» Zeitung.» - nr neren nern De un... 3 1104 4 beial. 
Iuvalide, ober Militairifche Zeitung (polit.)....... 1: Fee, GEL 2218 Jdeogl. 
Journal für Bergkunde ...... ....... DO.’ mean .... [12]- v. 1. Jan, ab 
Fournal für das Forſtweſen... BL. se .:...19 48 betgl. 
Journal für Manufacturer und Gandbel .. . 2...» J. ....1822 desgl. 
Journal des Miniſterii des Innern DO Seren 0. 0-1 | besgl. 
Journal des Minifterii ver Bolldaufflärung. -- » -- . ee .... [1410 veögl. 
Lehblbiniel, -.-0 nen nenn 1 ee | 21 | desgl. 
Literature Zeitung u. ſ. So oo nn Be; ai 1 1161 2 debgl. 
Notizen, Vaterlaͤndiſche | VE .... l28 | besgl. 
Peteräburgiche (St.) Zeitung (polit.) .... er... Di o verurel:... a2 | deögl, 
Dreise@surant „sono as uer nennen nn ) 1 2... 11218 besgl, 
Senatd» Üngeiger H. or eaenene ernennen Do. --220+h.... 1124 besgl. 
Senatd» Anzeigen über Arreflihlag .. » +... ++: 1 er — tal 2 besgl. 
Senatd= Zeitung nebft Ulafen . HH Herr... do....-.. .... 124 beögl. 
Sohn des Vaterlanded 2.200 nn nennen do. W⸗ beögl. 
k. Polnisch. 
Kuryer Wilenski ſtatt Litewsky (polit) .. +.» .. Wilna. 
Tygoduik . „vu. 020» EIER CHE «| St. Peteröburg . . . . 2 11812 46.1. Jan. ab 
s. Slovaliſch. 
Slovensko Nowiny (polit.) . ......... Vreöburg . ...... ....15|7 besgl. 
C. Gegenftände, die aufgehört haben zu erfcheinen, 
a. Franzoͤſiſch. 
Gazette de la Jeunesse ....22ccueneunen Paris. 
Gazette universelle des beaux arts .. 2 .»*.... bo. 
Revue eneyclopedique ..... rc · *26* bo. 
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Dampffdiffe. 


Das zur Unterhaltung ber unmittelbaren Verbindung 
zwiſchen Bremen und Neu-Mork beftlimmte Dampficiff 
»Wafbington« wird bei ver nächften Fahrt von Reu⸗Mork 
mr bis Southampton gehen, und von bort and am 
18, Febr. c. nah Neu-Mork zurüdfehren. Die mit bem- 
felben zu beförbernde Eorrefpondenz nach Amerika wirb jedoch 
in gewöhnlicher Welfe in Bremen erpebirt und von Bres 
men aus mittelft eined anberen Dampfſchiſſes nah Sout- 
hampton beförbert tverben. Das Letztere wirb am 13. Febr. 
Morgens von Bremen abgehm. Die gedachte Correſpondenz 
muß daher fo frühzeitig zur Voſt gegeben werben, daß ſolche 
fpäteftend am 12tem d. M. in Bremen eintreffen Fann. 


Padkete. 


Bei dem Poft» Amte in Spandau fehlt ſeit dem 
19, December v. 3: j 


eine Kifte 1. B. G. R., 204 Pfo., mit Montirungsflüden, 
Waſche 1. 


Dei dem Ober» Pof-Amte in Danzig fehlen: 
ein Basket in Leinen, G. No, 501., 8 Po. 16 Loth; 
ein Packtt F. O. 8. Piekelfen bei Neuſtadt Pr. 


Bei den Poft-Amte in Jnowraclaw fehlen: 
ein Bade E. E. W. Dulst bei Inomwradam, 1 Pfb. 
23 Loth, mit Schuhen; 
eine Kiſte H. B. Gopani bei Inowraclaw, 10 Pfo., mit 
Pfefferkuchen; 
ein Bader in Wachsleinwand, H. E. Inowratlaw, 24 Loth, 
mit Kurzenwaaren. 


Bei dem Boh-Amte in Coͤrlin fehlt: 
ein Kaͤſtchen F. K., 17 Loth, Ballenberg bei Belgard. 


Dei dem Poft-Amte in Spandau lagert: 
ein Padet in Leinen, H. B., 54 Pfd., anſcheinend {mit 
Pferbehaaren. 


Redigirt im General:Pofi:-Amte 


— — — 
Brrlie, Drud ven A. MD, Horn, 


Bee — 


Amts - Dlatt 


des Königlichen Poſt-⸗-Departements. 
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Verordnungen. 


M 30. Annahme von Gelbbeiträgen zur Unterfügung ber Nothleidenden in ben Oberſchleſiſchen Krei— 
fen Rybnid und Pleß. 
In den Oberſchleſiſchen Kreiſen Rybnick und Pleß herrſcht in Folge wiederholter völliger Mißernten 
grenzenloſe Noth. Dem äußerſten Mangel hat ſich eine verheerende Seuche geſellt. Immer dringender 
ergeht für die ſo ſchwer Bedrängten, für die Verzweifelnden, der Ruf um Hülfe, um Rettung! 

Der im Vaterlande fo allgemein verbreitete wohlthätige Sinn läßt Hülfe in reichem Mafe 
hoffen, wenn Allen, welche helfen wollen, auch den Minderbemittelten, eine nahe Gelegenheit dargeboten 
wird, jede, auch die kleinſte Gabe, auf die fchnellfte und ficherfte Weife an die Orte der Bedrängniß 
gelangen zu Taffen. 

Damit es nirgends an einer folchen Gelegenheit fehle, werden ſämmtliche Poft-Anftalten, die 
Hof» und Ober⸗Poſt-Aemter, die Poſt-Aemter und Pofts Verwaltungen, Pofl-Erpeditionen und Brief 
fammlungen bierdurd; angemwiefen, Geldfpenden von Jedwedem, aud) den geringften Betrag, zur Unter 
ftühung der Nothleidenden der Kreife Aybnid und Plef anzunehmen, und foldhe dem Dber-Poft-Amte 
in Breslau zue Ablieferung an das Comité, welches fi) dafelbft zu dem gedachten Zwecke gebildet 
bat, portofrei in kurzen Friften zu überfenden. Ueber die einzelnen Geber und Gaben müffen genaue 
Liſten geführt werden, welche den Sendungen beizufügen und mit den betreffenden Summen an das Co— 
mite abzuliefern find, damit daffelbe in den Stand geſetzt werde, den Eingang jedes einzelnen Beitrages 
nachweiſen zu können. 

In dem Zwecke dieſer Sammlungen werden die Poſtbeamten eine dringende Aufforderung finden, 
ſich der damit verbundenen Mühmwaltung mit der größten Bereitreilligkeit zu unterziehen, und auch die 
kleinſte Gabe mit der Freundlichkeit in Empfang zu nehmen, weldje dem Geber die Ueberzeugung ges 
währt, daß auch fein Scherflein als ein dankenswerther Beitrag zur Unterjtügung nothleidender Brüder 
anerkannt wird. Berlin, den 5. Februar 1848. 


General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





Sabrgang 1848, B. 5. Febr. u. 31. Jan. 
(Ausgegeben zu Berlin den 8. Februar.) 
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N 31. Aufforderung zur Sparſamkeit bei Berwaltung des Fonds zu Büreau-Audgaben. 
Mit Bezug auf die Beftimmungen im $.2 des Regulativs über die Beſtreitung der Büreau— 
Ausgaben vom 8. December dv. J., wird den mit der Verwaltung des bierzu beſtimmten Fonds beauf: 


tragten Beamten wiederholt zur Pflicht gemacht, diefem Dienftzweige befondere Sorgfalt zu widmen und 
durd) angemefjene, den Gefchäftsbetrieb nicht benachtheiligende Sparfamfeit dem Intereffe der Königlichen 





Kaffe förderlich zu fein. 


Diejenigen Beamten, welche den diesfallfigen Anforderungen Genüge Leiften, erwerben fih Ans 
ſpruch auf Anerkennung, welche nad) Maßgabe der Umftände eintreten wird. 
Ich darf erwarten, daß die betreffenden Beamten in gedachter Beziehung pflichtgetreu und 


forgfam verfahren merden. 


Berlin, den 31. Januar 1848. 


Der General: Poftmeiiter. 
v. Schaper. 





—⏑⏑⏑ — 


Nachrichten. 


Perſonalien. 


Des Königs Majeſtaͤt Haben dem Briefträger Rodeck 
hierſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleiben gerubt. 

Der Voft-Serretatr Ludw. Thiel in Poſen ift geftorben. 

Die Roh» Expedition in Brebelar ift nah dem Aus⸗ 
ſcheiden des Poſt-Erpediteurg Ulrich interimiftiich dem Poft« 
Erpeviteur-Gehülfen Peter Behner, die Brieffanmlung in 
Trempen nah dem Ausſcheiden des Brieffammlerd Ben» 
drat dem Präcentor Haffenftein übertragen morben. 


Dienft- Entlafungen. 


Aus dem Poftvienfte find für immer entfernt worden bie 
Poſtillone: Michael Sommer aus Allmenhaufen bei Dom- 
nau, von der Station Friebland in Br., Friedrich Trebeß 
aus Hütten in Pommern, von der Station in D. Grone, 
früher auf den Stationen in Neuftettin und Bärwalte, Jo⸗ 
hann Wilhelm Leber aus Korſika bei Landöberg a. W., von 
der Station in Pinne, früher auf der Station in Birnbaum, 
und Gottlieb Scholz aus Briefe bei Dels, von der Station 
in Oele. 


Pon-Eours- Werfen. 


Die Kariolpoft zwiſchen Filehne und Schneidemühl 
iſt auf der Strecke zwiſchen Schönlanfe und Schneide» 
mühl aufgehoben worden. 


Die Kariolpoft zwiſchen Schlawa und Wollftein if 
in eine Berionenpoft verwandelt worden, und erfolgt beren 
Abgang: 

aus Schlawa Mont, Mittw. u. Sonnab. 2; U. fr. und 
aus Wollſtein Mont, Mittw. u. Breit. 3; U. Mm. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Bielefeld und Bünde ift 
aufgehoben tworben. 


Die Botenpoſt zwiſchen Bielefeld und Scildeſche 
bat einen täglichen Gang erbalten und wird 

aud Bielefeld 35 U. Nachm. und 

aus Schildeſche 114 U, Vorm. 
abgefertigt werben, 


Zwifhen Herford und Enger ift eine Botenpoft ein⸗ 
gerichtet worden, welche 
aus Enger Mont, Dienft,, Mittw,, Breit, u. Sonnab. 
10 U. Vorm. und 
aus Herford biefelben Tage 4 U. Nam. 
abgefertigt und in 2 Stunden befördert wird. 


Die Botenpoft zwiſchen Hamm und Velkum courfirt 
nur noch am Mont, Mittw,, Breit. u. Sonnab. 


Die Kariolpeft und bie Votenpoft zwiſchen Borgbolz- 
Gaufen und Halle find aufgehoben worden. 





Der Abgang nachbenannter Boften ift wie folgt feftgefegt 
mworben: 
der Berfonenpoft zivifchen Yennep und Schwelm: 
aus Lennep 12, U. Mitt. und 
aus Schwelm I U. Nachm.; 
der Perfonenpoft von Menden nah Balve 5U. N; 
der Botenvpoſt zwiſchen Gerbern und Lüdinghauſen: 
aus Herbern 44 U. Nachm. und 
aus Lüdinghauſen ZU. fr; 
ber Werfonenpoft zwifchen Lünen und Münfter: 
aus Lünen 51 fr. und 
aus Münfter LU. Nachm.; 
ber zweiten Berfonenpoft von Langenberg nad Elber« 
feld 7 U. Abbe.; . 
ber zweiten Kariolpoft von Oedt nad Kempen 1U. Nm.; 
der Berfonenpoft zwifchen Meurd und Ruhrort: 
aus Meursd täglih 12, U. Nachm. umd 
aus Aubrort täglih 44 U. Nachm.; 
der Botenpoft zwiſchen Enger und Spenge: 
aus Enger Sonnt,, Dienft., Breit. u. Sonnab. 7 U. fr, u. 
aus Spenge dieſelben Tage 84 U. fr.; 
der erften Perfonenpoft von Glaz nad Breslau 44 U. fr.; 
ber Kariolpoit zwiſchen Mogilno und Trzemeszuo: 
aus Mogilno täglih 6 U. Abos. und 
aus Trzemeszuo täglich 77 U. fr,; 
der Berfonenpoft von Ziegenhals nah Neiſſe 6U. fr 
der Perfonenpoft von Mühl hauſen nah Gotha 12 U. Ab. 


Poft- Anftalten. 


Die Voft- Erperition und Station zu Löbnih iſt dem 
Poſt-Amte in Barth untergeorbnet worden. 





Die Bot-Erpebition und Station für orbin. Poften zu 
Allftede ift dem Poſt⸗Amte in Artern untergeordnet worden. 


Die Brieffammlung in Lande (Bad) ift in eine Poſt ⸗ 
Exrpedition verwandelt worden. Diefelbe foll som 1. Juni 
bis ult. September jeren Jahres in Wirkiamfeit fein. 


Entfernungen. 


Die Entfernungen von der neuen Station in Jerihom 
nad den im Umkreiſe berfelben befindlichen Poſt-Anſtalten 
find folgendermaßen feftgefegt worden: 

Jeridom. 


Nah Ürmeburg unsern nn nee auf 24 M, 
= Burg p. Path. soo ce e ne .4 = 
ne. .„ li =» 
a armen ne :»2 = 
w Matbenomw. oo nun nenne “= 3 = 


41 





Nah Scharlibbe...- rn 2cueeeer une 
= Zangermünde „20.20 esnen 
Es if feftgefegt worden die Entfernung: 
son Blankenheim nach Schlieden p. Schmiptheim auf 34 M. 
⸗Dinslaken nad Oberhaufen (Stat.) p. Hol« 
ten und Gterfrabe 


22 “ 14 - 
⸗Kaberbeck nach *Apenburg, Groß- ..... -„ i} = 
⸗RKontop nah Schlawa .-..- ur... td. 
» Röbau nah Oflerote. - von erur0 0. «iA » 
= Neiffe nach * Jauernick (Defterr.) p. Dit 
machau und Weihbah „ss u nen... „8. 
» Meiffe nach *Weidenau (Defterr.).. - - » » „2, “ 
» Tangermünde nad Rüde «vor 0.» . rs 
= Dolperäborf nach *Eilberberg.» 0...» » 44. 
= Werben nach *Neviged p. Velbert .... -»2 « 
= MWulterbaufen a. D. nad *Meuftabt a. D, 
(Statt) . oo or nnnen nenne 24 
Schwelm nad Hüdesvagen p. Rade vorm 
DE ee ee ee = 34 f} 


(nicht 34, wie Amtsblatt pro 1848 Mr. 5. angegeben), 


Bnmerk. In ben mit einem Stern (7) bepeihneten Drten befindet ſich 
feine Station. 


Packete. 


Bei dem hiefigen Hof -Poſt⸗Amie fehlen: 
eine Kite H, K. Hartmannävorf, 124 Pfo., aus Golfen 
vom 23, Dee. v. I; 
ein Bader in Leinen, H. V. B. Frankfurt a. O., 12 Do. 
22 Loth, aus Bütom vom 19 Dec; 
ein Käftchen in Wachleinen, ©. F. Bernau, 3 Bio. 12 Roth, 
aus Landoberg a. W. vom 22, Der.; 
ein Vader in Leinen, K. G. Potedam, 4 Bio. 7 Loth, an 
ben Grenabier Grzabka, aus Iutrofhin vom 16. Jan.; 
eine Kifte W. K. over S. K. Hartmannsdorf; 
eine Kifte H. N, 1 Pfo., Schmelze bei Zehdenick und 
ein Kober R.R. 12 Pfo. 20 Loth, Zehpenid, 
Im Auffindungdfalle it dem Hof» Poft-Amte Nachricht 
zu geben. 
Bei dem Volt» Amte in Züllichau fehlt: 
ein am 20. Der, v. 3. abgegangenes Bader in Papier, 
3. 3. 14. Karge, 2% Loth, mit blauem, bereitd zu⸗ 
geſchnittenem Atlas zu einem Hute, nebft dazu gehöri« 
gem Bande, 
Dei dem Pot» Amte in Bromberg fehlt ſeit dem 
24. Dee. v. %.: 
ein von Poln. Crone abgeſandtes Padet J. L, Stettin, 
2 Po. 6 Loth. 
Dei der Boft- Verwaltung in Eifen fehlt feit dem 
4. Der. v. J.: 
ein aus Düffeldorf abgeſandtes Vacktt G.H, 16 Roth, 
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Auf der Tour von Görlin nad Stettin if 
eine Fußtaſche, carirt, im lebhaften Farben, vie Rückſeite 
von grauem Tuch, mit weißem Delz gefuttert und mit 
buntem Pelz verbrämt, 
verloren gegangen. Im Nuffinbungsfalle ift dem Boft-PAmte 
in Shwebt davon Nachricht zu geben. 
Bei dem Ober-Poft-Amte in Düffeldorf fehlt: 
ein Badet J. F, 4. Eöln, 43 Pfo., in einer blechernen 
Büchſe Würfte, Butter und ein Paar Strümpfe ent» 
haltend. 
Bei dem Poft-Amte in Hamm fehlt: 
ein Radet R. M. 546. Osnabrüd, 54 Pro. 
Bei der Poft» Erpebition in Nimkau fehlt: 
ein Solbaten-Padet E. P. Wohlau, 5 Po. 10 Roth, mit 
Rauchfleiih. Daſſelbe ift im Auffindungsfalle unter 
Benachrichtigung bed Ober-Poft» Amts in Breslau 
nach feinem Beftimmungdorte zu fenben. 





Husland. 


Defterreich, 
Für das erſte Semefter d. 3. ift die Ertrapoſt⸗Tare wie 
folgt feitgefeßt worben: 


in Tyrol und MWorarlberg auf ..... 1Fl. 8Kr. C. M. 
in Ober⸗Oeſterreich, in Karnthen und 
Krain aufsoru neun nn e 1.6 «* 


im Wabomicer-, Bochniarre, Sandocer⸗ 
Jasloer-, Tarnowoer⸗, Rzezower · und 





Sanoker⸗Kreiſe, jo wie in dem Kra- 
fauer Gebiete, auf 181. 44r. C. M. 
in den übrigen Kreifen Baligiend uf..1-— » 
für ein Pferd und bie einfache Boft. 


“reden. 


Ferner: 
in ber Groatifchen Militeirgrenze, und gmar: 
im LifanersMegimente auf . 2...» 18.— Ar. C. M. 
im DOttochaner»Regimente auf . ... . 1=- 10 = 
im Szluiners, Waradbiners, Kreußer- und 
1. Banalo Regimente auf... .... —_., ji. 


in ber Slaroniſchen Militairgrenge, u. zwar: 
im Brober« u. GrabidfanereMegimente auf — = 54 » 
im Peterwarbeiner-Regimente auf.... 1 —» 
im 2, Banal» Rrgimente und im Ogguli - 
ner egimente uf. 22.222004. —_, 56“ 
für das Pferd und die einfache Poft. 


Thurn und Taxisſcher Poft: Bezirk. 

Die ſchon früher beabſichtigte zweite tägliche Eilpoft 
zwiſchen Eiſenach und Frankfurt a M. it vom iften 
d. M, ab in Gang gefommen. Die Verbindungen zwiſchen 
den genannten beiden Orten finden nunmehr wie folgt flatt: 

aus Eiſenach: Eilpoſt 12 U. Mitt. u. 9 U. Abos, Die 
ligence 5 U. Nachm, Omnibnd 9 N. Abos, 

in Sranffurt: @ilpoh 44 U, fr. u. IE U. Nachm., Dir 
Tigenee 2 U. Nachm., Omnibus 8 1. Abds., 

aus Frankfurt: Eilpoſt 105 U. Borm, u. SU. Abbe, 
Diligence 6 U. fr., Ommibus 10 U. Vorm,, 

in Eiſenach: Eilpoft 3 U. fr. u, 12 U. Mitt, Diligmte 
3m. fr, Omnibus 94. fr. 


Redigirt im General⸗Poſt-⸗Amte. 


Brelin, Drad ron 9. W. Henn, 


—— 


Amts - Blatt 


des Königlichen Poſt-Departements. 





Verordnungen. 


M 32. Erhebung des Landbrief⸗Beſtellgeldes nach den Säßen von I resp. 2 Sgr. 


Zur Befeitigung von Zweifeln über die Erhebung des Beitellgeldes für Gegenftände, welche durch die 
für Rechnung der Poft-Kaffe angenommenen Landbriefträger befördert werden, wird hierdurch Folgendes 
beftimmt: 
4) der mittelft Gircular-Verfügung vom 7. October 1844 auf 1 Sgr. fejtgeftellte einfache Sag des 
Landbrief⸗Beſtellgeldes iſt zu erheben: 
a) für Briefe und Packete bis 16 Loth incl.; 
b) für Geldbriefe bis zum Betrage von 1 Thlr.; 
ec) für Briefe mit Infinuations-Documenten; 
d) für Adreffen und Auslieferungs:Sceine zu Padeten und Geldern, in fofern das Padet oder 
die Geldfendung felbft Seitens der Empfänger von der Pot abgeholt wird; 
e) für Netourbriefe, ohne Unterfchied, ob fie unter oder über 2 Loth ſchwer find; 
2) der doppelte Satz; von 2 Sgr. kommt in Anwendung: 
a) für Briefe und Packete über 16 Loth; 
b) für Geldbriefe und Beldpadete, welche mehr als 1 Thlr. enthalten; 
ce) für recommandirte Briefe, deren Beitellung durch den Landbriefträger zugleich mit dem Aus: 
lieferungs-Scheine erfolgt. 
Berlin, den 31. Januar 1848. 
General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





M 33. Behandlung ber aus Großbritanien mit unzureichendem Franto-Stempel ringebenden Briefe, 


Die Poft-Anftalten werden davon in Kenntniß geſetzt, daß nad) einer Mittheilung des Britifchen 
Generals Pofts Amts alle in Großbritanien nad) fremden Ländern zur Poft gegebenen Briefe, bei 
Jahrgang 1848, 2. 31. Jan, 4, 3., 5, 6, 7, 7, 10. Bebr. 
(Ausgegeben zu Berlin den 18. Februar.) 
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welchen der in Stelle der Franfirung aufgeffebte Stempel den Betrag des beftimmungsmäßig zu zah— 
lenden Porto nicht erreicht, lediglich als unfrankirte (unbezahlte) Briefe behandelt werden. 

Für die mit unzureichendem Stempel verfchenen Briefe nad Preußen, welche Britifcher Seite 
der Preußifchen Poſt-Verwaltung als unfrankirt (unbezahlt) überliefert werden, muß daher diesfeits, 
ohne Rüdjicht auf den vom Abfender verwendeten Stempel, ſtets das volle Porto zur Erhebung kommen. 

Berlin, den 4. Februar 1848. 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 








NE 34. Herabfegung bes Hannoverfhen internen Porto für Eorrefpondenz unb Fabrpoſt Sendungen 
zwifgen Diffen und Dsnabräd, 
Für die Correfpondenz und die Fahrpoft-Sendungen zwifchen den Poft-Anftalten der Eifenbahn- 
Route von Bielefeld bis Deutz, fo wie zwifchen den Poft-Anftalten auf dem linken Nheinufer einer 
feits und Denabrüd andererfeits, welche Gegenftände zur Zeit am zweckmäßigſten über Bielefeld 
geleitet werden, ift das Königlih Hannoverſche interne Porto zwiſchen Diffen und Dinar 
brüd auf den dritten Theil der bisherigen Säße, mithin auf: 
3 gPf. für den einfachen Brief, ; 
1 gGr. — = für 100 Thlr. Silber, 
0 = für 100 Thlr. Gold und 
41 = für 1 Pfund Sachen, 
ermäßigt worden. Die betheiligten Poſt-Anſtalten haben ſich hiernach zu achten. 
Berlin, den 5. Februar 1848. 
General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





N 35. Erneuerung ber Borfhriften, nah weichen nur gut emballirte und fignirte Padete zur Beförbe» 
rung mit der Poſt angenommen werben follen, 


Die Erfahrung lehrt, daß die Vorfchriften der Eirculare vom 7. April 1832, 16. April 1841 
und 3. November 1842 wegen zweckmäßiger Emballirung und dauerhafter Bezeichnung und Verfiegelung 
der mit der Poft zu verfendenden Packete von einem Theile der Poft-Anftalten noch immer unbeachtet 
bleiben. Namentlicy find in der lebten Weihnachtszeit viele fogenannte Soldaten Padete zur Annahme 
gelangt, welche weder dem Inhalte noch der Weite des Transports angemefjen emballirt, noch mit deutlicher, 
haltbarer Signatur verfchen waren. Die Nachholung fehlender Signaturen und das Verleſen ſchlecht fignirter 
Packete ift mit Weitläuftigkeiten und Zeitverluften verbunden, welche, bei den zu folchen Zeiten ohnehin 
ſchon fehr in Anfpruch genommenen Arbeitskräften der Beamten, ſowohl auf den Poftengang als auf 
ben inneren Dienftbetrieb der Poſt-Anſtalten nachtheilig einwirken. Das Generals Poft-Anıt ficht ſich 
daher veranlaft, die oben gedachten Vorſchriften hierdurch wiederholt in Erinnerung zu bringen und 
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darauf aufmerkſam zu machen, daß die dagegen handelnden Beamten nicht allein die angedrohte Rüge 
zu gewärtigen, fondern auch die Nachtheile zu vertreten haben, welche den Abfendern oder der Poit- 
Kaffe aus der Annahme vorfchriftswidrig befchaffener Padete erwachſen. Berlin, den 5. Februar 1848. 
General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 











AP 36. Berfahren mit Padeten, deren Beihädigung nad erfolgter Auspändigung von bem Empfänger 
angezeigt wird. 

Im General-Girculare vom 5, März 1837 $. 8. iſt vorgefchrieben, wie verfahren werden foll, 
wenn Packete bei der Beförderung mit der Pot befchädigt worden find, und der Adreſſat entweder fich 
zur Annahme der beſchädigten Sendung bereit finden läßt oder die Annahme verweigert, Diefe Vor— 
ſchrift bezieht fich jedoch, wie aus der gedachten Unterfcheidung von ſelbſt folgt, nur auf ſolche Fälle, 
in welchen die Beſchädigung nod) vor der Ausbändigung resp. Annahme der Sendung wahrgenommen 
wird, und kann daher, foweit das vorgefchriebene Verfahren durch die Verweigerung der Annahme bes 
dingt ift, nicht Anwendung finden, wenn die Befchädigung erſt nad) erfolgter Aushändigung zur Sprache 
fommt. Es it zwar ganz in der Drdnung, und Pflicht der Poſt-Anſtalten, auch in Fällen der letzte— 
ren Art die Beſchädigung feltzuftellen, und deren DVeranlaffung, fo wie den Betrag des Schadens zu 
ermitteln. Die Zurücdnadme der einmal ausgehändigten und vom Adreffaten angenommenen Sendung 
muß aber unter allen Umſtänden vermieden werden. 

Die Poſt-Anſtalten haben dieſes fünftig genau zu beachten. Bei entgegengefehtem Verfahren 
würden die dadurch der Poſt-Verwaltung erwachfenden Nachtheile künftig von den Beamten, welche fich 
nach erfolgter Aushändigung der Padete zu deren Zurücnahme verjtanden haben, vertreten werden müffen. 

Berlin, den 6. Februar 1848. 

General: Pott: Amt. 
v. Schaper. 





M 37. Bekleidungs-Gegenflände, welde ben Unternehmern der Beforgung einer Botenpof geliefert 
werben folfen. 

Den Unternehmern der Beforgumg einer Botenpoft, mit welchen die Zandbriefträger nicht vers 
wechfelt werden dürfen, foll für die Folge nicht mehr alle 14 Jahre ein Dienftrot und cine Dienfts 
müße, fondern alljährlich: 

eine blau leinene Bloufe nebft ſchwarz ledernem Gurte und 
eine Dienftmübe 
geliefert werden. 

Diefe Beftimmungen finden zuvörderjt Anwendung auf’die von jet ab neu zu ſchließenden Con⸗ 
tracte über die Beforgung einer Botenpoſt. Die Formulare werben danach berichtigt fein. 

Was die beftchenden Contracte betrifft, fo lauten diefelben entweder auf unbeftinmte Zeit, mit 


Vorbehalt einer in der Negel viertsöchentlichen Kündigung, oder auf beftimmte Zeit, bis zu einem mehr 
ober weniger entfernten Zeitpunfte. Wo die Contracte auf unbeſtimmte Zeit mit Vorbehalt einer Kün- 
digung lauten, haben die Poft-Anftalten den betreffenden Boten zu befragen, ob er ſich jene Veränderung 
in der Lieferung der BekleidungssBegenftände gefallen Laffen, den Botengang aber unter den übrigen 
Bedingungen des Gontracts fortfegen wolle Hierüber iſt ein Protokoll mit dem Boten‘ aufzunehmen. 
Erklärt fich derfelbe bejahend, fo bedarf es einer Anzeige an das Generals Pojt-Amt nicht; vielmehr ift 
das Protokoll zu den Alten der Poft-Anftalt zu nehmen. Won dem nächften Lieferungs= Termine ab 
wird fodann die Bekleidung nach den neuen Brundfäßen geliefert. 

Wil ein Bote, deffen Contract auf unbeftimmte Zeit mit Vorbehalt der Kündigung lautet, jene 
Veränderung fich nicht gefallen Laffen, fo bat die Poft-Anftalt mit Einhaltung der ausbedungenen Frift 
den Contract dem Boten zu dem Zeitpunkte, wo die ihm nach dem jegigen Contracte gelieferte Monti- 
rung ausgetragen if, zu kündigen und die Beforgung der Botenpoft: an ein anderes geeignetes und cau— 
tionsfähiges Subject, möglihjt aus der Klaffe der Verforgungsberechtigten und gegen fein höberes Lohn 
als das bisherige, zu verdingen. Die dazu erforderlichen Gontracts- Formulare find von der Geheimen 
Kanzlei abzufordern. Von der gefchehenen Kündigung des Gontracts iſt nicht cher Anzeige zu erflats 
ten, als bis zugleich der neue Contract eingereicht und über die Berichtigung der Caution das Erfors 
derliche angezeigt werden kann. 

Wo die Gontracte auf beftimmte Zeit bis zu einem mehr oder weniger entfernten Termine laus 
ten, muß die Lieferung der Bekleidungs-Gegenſtände bis zum Ablaufe des Gontracts nach den bisherigen 
Grundfägen erfolgen. Eine Prolongation der bisherigen Eontracte dieſer Art foll jedoch nicht katt» 
finden. Sobald ein folder Contract abläuft, die Botenpoſt aber beftehen bleibt, foll vielmehr ein neuer . 
Gontract, unter Anwendung der berichtigten Formulare, gefchloffen werden. 

Hiernach haben die Poſt-Anſtalten fich genau zu achten. Berlin, den 7. Februar 1848. 


General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





NE 35. Zurüdfieferung der enibeprlig gewordenen Poſtillon-Montirungeſtüche. 


Die Poft = Anitalten find bisher in jedem einzelnen Falle, in welchem die Zahl der auf einer 
Station contraetlic, zu baltenden Poftillone vermindert wurde, durch befondere Verfügung des General: 
Pofts Amts aufgefordert worden, die entbehrlich gewordenen Montirungsftüde zurüdzuliefern. 

Diefe jedesmaligen Anweifungen durd; Berfügung des Generals Poft- Amts follen von jet ab 
wegfallen. 

Es liegt nämlich in der Natur der Sache, daß bei einer eintretenden Verminderung der con= 
traetlichen Poſtillonszahl eben fo viele Garnituren von den gelieferten Montirungs-Gegenſtänden zurück— 
gegeben werben müffen, als für die Folge contractlich weniger Poftillone zu halten find. 

Sobald daher bei der Negulirung eines Poſthalterei-Verhältniſſes eine Verminderung der con— 
tractlichen Pojtillonszahl von dem General-Poft-Amte ausgefprochen wird, iſt es Pflicht der Poſt-Aemter 
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(zugleich; für die untergeordneten Stationen) und der Poft-Berwaltungen, von den Pofthaltern diejenigen 
Garnituren Montirungs-Gegenſtände einzufordern, welche zurückgegeben werden müffen. 

Hierbei haben die Poſt-Anſtalten darauf zu fehen, daß die Montirungs = Gegenftände fid) in 
dienittauglicher Befchaffenheit befinden und aus den richtigen Lieferungs=Terminen herrühren. Es ift 
Grundfaß, daf die zurüczugebenden Montirungss®egenftände aus der legten Lieferung fein müffen, und 
es kommt dabei gar nicht in Betracht, ob die ansfcheidenden Poftillone zur Zeit der Entlafung Mon: 
tirungsftüde aus früheren Lieferungs= Terminen im Dienftgebrauch gehabt haben. 

Da die Pojt-Anftalten durch den $. 12. des General»Circulare vom 12. December 1845 an— 
gewieſen worden find, von dem Lieferfcheinen des Hatıpt = Magazins jedesmal Abſchrift zu den Akten 
zurücdzubehalten, fo kann bei gehöriger Aufmerkfamkeit niemals ein Zweifel darüber entftchen, welche 
Gegenitände zuleßt von dem Haupt: Magazin geliefert worden find. 

Die Ablieferung der entbehrlic gewordenen Montirungs=Gegenftände gefchieht entweder unmittel- 
bar an das Haupt-Magazin, oder auf Nequifition defielben an andere Poſt-Anſtalten. 

Bevor daher die zurüdzugebenden Montirungs:Gegenftände verpadt und abgefandt werden, haben 
die Poit-Anitalten die Requifition des Haupt-Magazins abzuwarten. Diefer Requifition muß aber dem- 
nächſt unverzüglich und auf das Pünktlichfte Folge geleiftet werden. 

Das Haupt-Magazin wird in feiner Requifition nicht bloß die Montirungsjtüde, um deren Nüd- 
gabe es jich Handelt, fondern auch die Licferungs = Termine, aus welchen diefelben zurüdzugeben find, 
fpeciell bezeichnen. Entftchen deffenungeachtet zwifchen der Anficht der Poft-Anftalt und dem Verlangen 
des Haupt Magazins Differenzen, fo müſſen diefelben zunächſt durch Schriftwechfel mit den Haupt⸗ 
Magazin aufgeklärt, oder, wenn auf diefem Wege die Differenz nicht befeitigt worden ift, dem Generals 
Poſt⸗Amte zur Entfcheidung vorgetragen werden. Die Rüdfendung der MontirungsGegenftände bleibt 
fo. lange ausgefeßt. 

Wenn ungeachtet diefer Vorfchriften und Vorfichts-Mafregeln MontirungssGegenftände aus un— 
richtigen LieferungssZerminen an das Haupt-Magazin eingefandt werden follten, fo muß die Rückſendung 
der unrichtigen Montirungs-Gegenftände und die zweite oder folgende Einfendung der richtigen Gegen: 
ftände gegen Entricdtung des tarifmäßigen Porto erfolgen. Die Zahlung des Porto fällt derjenigen 
Doft-Anftalt zur Laſt, welche das Verfehen begangen bat. Das Haupt: Magazin hat Anweifung erhalten, 
auf genaue Befolgung diefer Borfchrift bei eigener Verantwwortlichkeit zu halten. 

Die Poft-Anftalten haben darüber, daß fie in Folge einer Requifition des Haupt-Magazins Mon- 
tirungs⸗Gegenſtãnde an daffelbe abgefandt haben, dem General-Poft-Amte feine Anzeige zu erfkatten. 

Zumeilen liegt es unter befonderen Umſtänden im Intereſſe des Dienftes, daf eine oder die an- 
dere Garnitur Montirungss®egenftände, troß der Verminderung der Poftillonszahl, der Poit-Anftalt pro 
inventario oder dem Pofthalter unentgeltlich belaffen werde, In folchen Fällen bedarf es eines Antrags 
bei dem General-Poſt-Amte, in welchem die Gründe, welche die Bewilligung im Intereſſe des Dienftes 
wünſchenswerth machen, genau erörtert fein müffen. Ein folcher Antrag ift an das General-Poft-Amt 
zu richten, aber unter Gouvert und Adreſſe an das Haupt-Magazin abzufenden, welches davon Kenntnif 
nehmen und demnächſt den Antrag dem Generals Poft-Amte vorlegen wird. 
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Wenn ein Poithalter MontirungssGegenjtände, melde zurüdgeliefert werden mußten, gegen Ents 
richtung des nah Maßgabe der Tragezeit verblichenen Werths derfelben zu behalten wünfcht, fo haben 
die Poſt⸗ Anſtalten zuvörderft den in Gelde zu entrichtenden Werth von dem Haupt» Magazin fich be 
zeichnen zu laſſen. Demnächſt haben die Poft-Anjtalten den Geldbetrag von dem Pofthalter einzuziehen 
und an die General-Pojt- Kaffe abzuführen, vom Befchehenen aber eine Anzeige zu erftatten, welche an 
das General-Poft-Amt zu richten, aber unter Couvert und Adreſſe des Haupt-Magazins zur weiteren 
Borlegung abzufenden ift. 

Ich empfehle den Herren Poſt⸗Amts-Vorſtehern, diefem Gegenjtande volle Aufmerkfamkeit zu 
widmen, damit weder das Generale Pojt-Amt noch das Haupt Magazin mit unnötbigem Scriftwechfel 
behelligt wird. Berlin, den 7. Februar 1848. 

Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 








M 39. Bon ben Poft-Anfialten abzupaltende Verkaufse, Licitationd- oder Submiffiond- Termine. 

Es ijt bemerkt worden, daß einzelne Pofts-Anftalten die von ihnen abzuhaltenden Verkaufs- Li 
eitations= oder Submiffions-Termine nicht immer frühzeitig genug zur Kenntniß des betheiligten Publi— 
fums bringen. Um Nachtheilen oder Beſchwerden vorzubeugen, welche daraus leicht entitchen können, 
wird hierdurch beftimmt, daß dergleichen Termine niemals früher als acht Tage nad) deren wirklich ers 
folgter Veröffentlichung abgehalten werden dürfen. 

Die Poft-Anftalten haben fich hiernach genau zu achten. 

General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 


Berlin, den 10. Februar 1848. 





Nachrichten. 


Perſonalien. 


Des Könige Majeſtät haben den Hof-WPoſt-Secretait 
Albrecht bierjelbft zum Nechnungdratbe zu ernennen gerußt. 

Dem Poft-Director Pape iſt nach Aufhebung des Preu⸗ 
Hifchen Poſt⸗Amtes in Krakau das Poft-Amt in Thorn über» 
tragen worden, 

Der Ober-Poft-Direetor Beheime Hofrat Nürnberger 
zu Sandöberg a. W. iſt geftorben. 

Die Boft- Erpebition in Hermeskeil if nach Entlaffung 
bed Poſt-Expediteurs und Steuer«Meceptord Lehder benr 
Steurr-Meceptor Leeder übertragen worben. 

Die Poft- Erprbition in Bärwalde ift nad ben Aus— 
fheiven bed PoflsGrpepitenrd Eyfer dem Mürgermeifter 
Kanfer, die Volt» Erpebition in Halbau nad) dem Aus- 
ſcheiden des Pot» Erpepiteurd Hauptmanns Girſchnet dem 


Lientenaut Goelbner, die Pofl-Erpebition in Gramenz nach 
tem Ausſcheiden des Voſt ⸗Erpediteurs Gendfe dem Proto- 
eollführer Everhahn, die Voſt-Erpedition in Krappig nach 
dem Ausſcheiden des Poft-Erpebiteurd und Steuer« Cinnehe 
mers Lauſch dem biäherigen Boll-Erpebiteur-Grhülfen Garl 
Nißler und bie oft» Erpebition in Allenburg nach dem 
Ableben des Pont» Erpebiteurd und Poſthalters Nahnen- 
führer dem bidberigen BofieErpebiteur-Gehülfen Gottlieb 
Heinrid Nabnenführer übertragen worden. 


Poft- Eours- Werfen. 


Die Kariolpoft zwiſchen Rogaſen und Schoffen ift 
aufgehoben und in deren Stelle eine Karielpoſt zwiſchen 
Murowanna-Goslin und Schoffen eingerichter wor⸗ 
den. Letztete wird 





aus Murowanna-Goslin Mont, Mittw. u. Freit. 
125 U. fr. und 
aus Schokken Sonnt., Dienft. u. Donnerft. 34 U. 
Nachm. 
abgefertigt und in 24 Stunden beförbert. 


In Stelle ver Kariolpoft zwiſchen Bnefen und Schof- 
fen und zwiſchen Schokken und Wongrowiec iſt eine 
Kariolpoft zwiſchen Gneſen und Wongromwiec getreten. 


Die Verfonenpoft zwifchen Landöberg a. d. MW. und 
MWoldenberg if wieber aufgehoben werben. 


Buwifhen Camen und Menden ift eine Perfonenpoft 
eingerichter worden, welche 

aus Camen täglich 83 U. Abbd. und 

aus Menden täglid 34 U. fr. 
abgefertigt und in 2% Stunden beförbert wir. 


Die Berfonenpoft zwiſchen Minden und Obnabrück 
bat folgenden, täglich zweimaligen Gang erhalten: 
aus Minden IHN. Nachm. und 10 U. Abys,, 
in Osnabrüäd 911 Abds. und 54 U. fr, 
aus Ddnabrüd SU. fr. und 84 U. Abbe, 
in Minden 34 U. Nachm. und AU. fr. 
Dagegen find aufgehoben worden: 
die Meitpoft zwiſchen Minden und Osnabrüd, 
die Perſonenpoſt zwifchen Lübbede und Minden und 
bie Kariofpoft zwiſchen Lübbede und Pr. Oldendorf. 


Die Verfonenpoft zwiſchen Halle und Warendorf, 
die Votenpoſt zwifchen Diffen und Bersmold und bie 
Botenpoft zwiſchen Borghbolzbaufen und Diſſen find 
aufaeboben und dagegen eingerichtet worden: 

1) eine Perfonenpoft zwiſchen Halle und Versmold, 
welche am Sonnt., Dienft., Mitte, u. Freit. auf dem 
direeten Wege, und am Mont, Mitte. u. Sonnab. 
über Borgholzhauſen befördert wird, mit folgendem 
Abgangex 

aus Halle 54 U. Nadım. und 
aus Versmold 7 reip. EU. fr; 

2) eine Perſonenpoſt zwiſchen Bersmold und Waren: 
dorf, melde 

aud Versmold täglih IU. Nachm. und 
aud Warendorf täglich 10 U. Borm. 
abgefertigt und in 24 bis 25 Stunden befördert wird. 


Die Votenpoſt zwifchen Eſſen und Alten-Ejien ift 
in eine Kariofpoft, 

die Kariolpoſt zwiiden Geldern und Rheinberg in 
eine Perſonenpoſt verwandelt worden. Letztere hat einen 
täglichen Bang erbalten und wird 
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aus Geldern 7 U. fr. und 
aus Mheinberg 14 1. Nadım. 
abgefertigt. 





Die BVerfonenpoft zwifchen Geldern und Xanten if 
in eine Kariolpoft verwandelt worden. 


Eifenbahnen. 


Dom 23. Ian. d. J. ab findet die Abfahrt ver Dampf⸗ 
Wwagenzüge zwiſchen Bonn und Göln in folgender Weiſe 
ftatt: 

aus Bonn 74 U. fr, 84 U. fr, 12 0. Mile, 24 U, 
Nachm., 5 U. Nachm. u, 74 U. Abos. und 

aus Coln 74 U. fr., 10 1. Vorm., 114 U. Born, 
21 1. Nachm., 6 U. Abbe. u. 6 U. Abds. 


Pakete, 


Dei dem Bots Amte in Woldenberg lagern: 
ein Badet H. P. Heitebrud, 4 Po. 3 Loth; 
ein Kober # H.D. # 4 Vin. 6 Loth, ohne Ortöbezeich« 
nung (mit ber Bromberger Perſonenpoſt am 15. Yan, 
angefommen); 
ein Vader F. B, 4 Pfd. 12 Loth, Dieken bei Gollin, 
Dei dem Voft- Amte in Bersfow fehlt aud der Weih- 
nachtézeit ein bafelbit zur Poſt gegebened Vader: N. W. 
22 Po. 30 Loth, Bernsdorf bei Triebel. Im Auffindungs- 
Balle iſt daffelbe, unter Benachrichtigung des Poft- Amtes in 
Beeskow, nah Triebel zu fenden, 
Bei dem Ober-Poft-Amte in Stettin fehlt feit dem 
21. Decbr. v. J. 
eine Kifte IH. R, 1 Pio., an Dalde in Treptow a. d. RM, 
enthaltend eine Spielvofe, 
Bei dem Ober» Poft» Amte in Hamburg fehlt feit dem 
24. Der. v. 3. 
ein Packet H. F. 1 Pfr. 16 Loth, von Fürftenfelbe, 
und feit dem 25. Der. : 
ein Bader D. E. H. 23, 1 Vfd., von Leipzig. 
Bei dem Boft- Amte in Deutſch⸗Erone fehlt feit dem 
27. Januar c. 
ein Bader in Leinen, BI Stranz, 11 Bir. 8 Loth, von 
Neufabrwaffer bei Danzig. 
Bei dem Dber-Poft-Amte in Düffeldorf fehlt 
ein Bader J. F. Elberfeld, 1 Bio. 6 Loth. 
Bei den Poft-Amte in Bromberg fehlt 
ein Bader H. T. Böllau bei Greugburg, 7 Pin. 
Bei dem Poſt⸗Amte in Gumbinnen fehlt 
ein am 22. Dechr. v. 3. daſelbſt aufgegebenes Padrt in 
Xeinen, R. W. Sudranko bei Marggrabowo, 2 Pfe. 
Bei dem Poft-Aınte in Oppeln fehlen feit dem 23, De» 
tember v. J. 


- 
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ein Felleiſen von hellbraunem ever, IL M, Greußburg, 
Pitſchen (auf Pappe), Grünberg, Züllichau (auf bem 
Belleifen ſelbſt), 24 Bio.; 
feit dem 24. December v. J. 
‚ ein Bader I. E. Gzarnovanzer Hütte, 24 Loth, 
und lagert 
ein Padet in Leinen, M. j. Heidersdorf, 6 Po. 12 Loth, 
mit Stiefeln. 


Bei dem Boft-Amte in Inotwraclam fehlen 
ein Bader E. E. W. Dulsf bei Inomraclam, 1 Pi. 23 Lıh., 
mit Schuben; 
eine Kite H. B. Kopani bei Inowraclaw, 10 PBfo., mit 
Pfefferkuchen; 
ein Packet in Wadäleinen, H. E. Inowraclaw, 24 Loth, 
mit kurzen Waaren. 


Einem Poſtreiſenden iſt auf der Tour von Frankfurt 
a. d. O. nad Inowraclaw eine Hutſchachtel mit der Ber 
zeichnung: „Baffagiergut des x. Bernſtein nach Bromberg” 
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abhanden gefommen. Im Aufindungsialle ift ſolche an das 
Pot-Amt in Jnowraclkaw zu jenen. 

Auf der Tour von Breslau nah Ober-Glogau if 
ein and Potsdam abgefandtes, an Barton in Saberſchau bei 
Ober-Glogau abreffirte, J. B. gezeichnete® Solpaten-Päddıen 
in weißer Leinwand, 1 Pie. 18 Loth, abhanden gekommen. 
Im Auffindungdfalle ift daffelbe unter Benadhrichtigung des 
Dber-Pofte-Amts in Breslau ber Voſt⸗Expedition in Ober⸗ 
Glogau zu überjenden. 








Husland. 


Zu Ooſtoleteren in Weſt-⸗Flandern ift ſeit dem 1. Fer 
bruar c. eine Poft-Anftalt eingerichtet werben, melde bie 
Tare von Dpres erhalten hat. Dad Verzeichniß der Kör 
niglich Belgifchen Poft- Anftalten (Beilage B. der Eircular« 
Verfügung vom 27. December 1846) ift hiernach zu ner 
vollſtaͤndigen. 


Redigirt im General:Pofi-Amte 


Berlin, Drud ven A. W. Sonn. 
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Amts - Blatt 


des Königlichen Poſt-Departements. 





Berprdnungen. 
NE 30. Termin-Zabelfe pro 1848, 


Yür das laufende Jahr iſt eine neue Termin = Tabelle angefertigt worden. Diefelbe wird den Poft- 
Aemtern und Poft- Verwaltungen binnen Kurzem durch die Geheime Kanzlei zugehen und iſt auf das 
Genaueſte zu beachten. Berlin, den 10. Februar 1848. 
Der Geueral⸗Poſtmeiſter. 
v. Schaper. 





N 41. Regulitung der Poſt-Uhren nach der mittleren Localzeit 


Nach einer Anordnung des Herrn Finanz-Miniſters werden vom 1. April c. ab die öffentlichen 
Uhren auf fämmtlichen -inländifchen Eifenbahn = Stationen nad) der mittleren Localzeit der betreffenden 
Drte regulirt werden, Die Negulirung wird in der Art erfolgen, daß die mittlere Zeit eines beftimm- 
ten an der Bahn gelegenen Ortes ald Normalzeit angenommen, biefe durch die Uhren der Zugführer 
oder in fonftiger geeigneter Art auf die übrigen Stationen übertragen, und bier derfelben die Differenz 
hinzus oder abgerechnet wird, welche fich, nad Maßgabe der geographifchen Lage gegen Dften oder 
Weiten, ziwifchen der mittleren Zeit des Ortes, woſelbſt fi die Normal-Uhr befindet, und der mittleren 
Zeit des betreffenden StationssDrtes ergiebt. Im Allgemeinen wird überall die mittlere Zeit von Ber: 
Lin die Normalzeit bilden. Auf denjenigen Bahnen, bei welchen die Berliner Zeit nicht unmittelbarfauf 
die betreffenden Stationen übertragen wird, fol diefelbe zur Grundlage für die Stellung der Normal: 
Uhren dienen. In den der Deffentlichkeit gewidmeten Ankündigungen, Fahrplänen ꝛc. follen die Zeit: 
beftimmungen fich ebenfalls auf die mittlere Zocalzeit der verſchiedenen Drte gründen. Die für die 
betreffenden Bahnen angenommene Normalzeit wird daher bei derartigen Ankündigungen ſtets auf die 
mittlere Zeit der einzelnen Drte reducirt werden. 

Aehnliche Grundfäge haben zwar bisher fchon aud, bei Stellung der Bürcau » Uhren der ver— 
fehiedenen Poft-Anftalten Anwendung gefunden. Um jedoch in diefer Beziehung eine vollftändige Gleich: 

Jahrgang 1838. B. 10., 11., 13, 14., 15., 15., 17, 17., 18. Gebr. 
(Ausgegeben zu Berlin den 23. Februar.) 
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mäßigfeit zu erreichen, wird unter Aufhebung fänmtlicher entgegenftehenden Vorfchriften vom 4. April c. 
ab Folgendes angeordnet: 

4) Sämmtliche Poft = Anftalten haben ihre Büreau - Uhren möglichft genan nad) der mittleren 

Rocalzeit zu reguliren. Die Negulirung geſchieht: 

a) bei denjenigen Poſt⸗Anſtalten, welche an Eiſenbahn-Routen gelegen find, unmittelbar nad) und 
übereinftimmend mit den Bahnhofs-Uhren; 

b) bei denjenigen Poft-Anftalten, welche nit an Eifenbahn- Routen gelegen find, weldye jedoch 
von Poften berührt werden, bei denen Cours-Uhren Faufen, auf Grund der letzteren. — Die 
Cours⸗Uhren find an einem Anfangspunkte des Courſes, da, wo die richtige Zeit am zuber- 
Läffigiten befannt ift, nach der mittleren Localzeit des betreffenden Ortes zu ftellen. Der 
Zeit, welche die Cours-Uhr zeigt, haben die weiterhin gelegenen Pojt-Anftalten diejenige Zeits 
Differenz binzu= oder abzurechnen, welche, nach Mafgabe ver geographifchen Lage, zwiſchen 
der mittleren Zeit des Drtes, wo die Uhr geftellt worden ift, und der mittleren Zeit des 
Drtes der Poft-Anjtalt fich ergiebt. Wieviel in jedem Falle diefe Differenz beträgt, ift aus 
der beiliegenden Tabelle zu entnehmen. Diefelbe enthält die Differenzen zwiſchen der mittleren 
Zeit von Berlin einerfeitS und ber mittleren Zeit der fänmntlichen Eifenbahn-Stationen und 
der an bedeutenderen Poft- Routen gelegenen Poſt⸗Anſtalten andererſeits, und ergiebt, um wie— 
viel die richtig gehenden Uhren an den letztgedachten Orten gegen die Berliner Uhr vor— oder 
nachgeben müffen. Um bieraus die Differenz der mittleren Zeit zweier Orte unter einander 
zu finden, dürfen nur die Differenzen beider Drtszeiten gegen die Berliner Zeit von einander 
fubteahirt werden. Wo bei den einzelnen Minutenzahlen Brüche angegeben find, können felche 
bis 4 Minute inch. fortgelaffen, über 4 Minute aber auf eine ganze Minute erhöht werden. 
Die in der Tabelle nicht aufgeführten Poft-Anftalten haben die Differenz der unter gleichem 
Meridian nördlich oder füdlich gelegenen Drte anzuwenden. An welchem Anfangspunfte der 
Eourfe die Cours-Uhren der verfchicdenen Poften jedesmal zu fellen find, darüber haben die 
betreffenden Poft-Anftalten ſich zu verftändigen und den Cours-Poſt-Anſtalten Mittheilung zu 
machen. In zweifelhaften Fälen iſt die Entfheidung des GeneralsPoft-Amts einzuholen; 

ce) bei denjenigen Poft-Anftalten, welche nicht an Eiſenbahn-Routen gelegen find, und welche von 
Poften, bei welchen Cours-Uhren laufen, nicht berührt werden, durch Ucbertragung der mitts 
feren Zeit von den nächſten, an Eiſenbahn- oder Haupt-Poſt-Routen gelegenen Poft-Anftalten, 
mittelft der von den Poſtillonen oder Boten mitzunehmenden Taſchen⸗Uhren, welche zu dem 
in Rede ftchenden Zwede verfiegelt werden können. 

2) Das Abſchreiben der Stumdenzettel gefchieht bei denjenigen Poften, bei welchen Cours-Uhren 
im Gebrauche find, ſtets nach den [ehteren, bei allen übrigen Poſten, fo wie bei Ertrapoſten, Courieren 
und Eftafetten aber nad; der mittleren Zocalzeit, Die Abfertigung der Poften von den Anfangspuntten 
der Courſe ijt dagegen ſtets nad) der mittleren Zocalzeit zu bewirken. Zeigt die Cours-Uhr — an 
Drten, wo diefelbe nicht geftellt wird — eine andere Zeit, fo iſt diefe Zeit im Stundenzettel befonders 
zu bemerken. Bei den mit Cours-Uhren nicht verfehenen Poſten, fo wie bei Extrapoften, Gourieren 
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und Eitafetten find die jedenfalls nur geringen Differenzen in der mittleren Zeit don einer Station bis 
zur anderen durch die Beförderung auszugleichen. 

3) Die PoftsAnftalten haben darauf zu fehen, daf auch die Zum und fonftigen öffentlichen 
Uhren der betreffenden Drte ſtets nach der mittleren Zeit regulirt werden. Nehmen diefelben in diefer 
Beziehung Abweichungen wahr, und finden Anträge auf Befeitigung der Differenzen bei den Polizei-Bt- 
börden feine Berüdfichtigung, fo ift dem General-Poft-Amte davon Anzeige zu erftatten. 

Den Poit-Unftalten wird empfohlen, diefem Gegenjtande befondere Sorgfalt zu widmen. Soll 
ten bei Ausführung der obigen Beftimmungen bin und wieder Zweifel entitehen, fo wird darüber die 
Anzeige der Poſt-Aemter und Pojts Verwaltungen erwartet. Berlin, den 11. Februar 1848. 

General: Poft: Ant. 
Schmückert. 








N 32. Spedition ber and Unter-Barmen abzuſendenden Gegenſtände mittelſt beſonderer Kartenſchlüfſſe 
aus Unter- Barmen und der nah Unter-Barmen beſtimmten Gegenſtände mittelſt ber Kar» 
tenſchlüſſe nah Barmen. 


Die in Unter-Barmen feit dem 12. Januar d, 3. eingerichtete Poft-Erpedition ift hauptſäch— 
lich dazu beſtimmt, die Spedition der dafelbft eingelieferten Briefe und Fahrpoſt-Gegenſtände, welche 
mit den Poften der fich dort freuzenden Eourfe zu befördern find, zu vermitteln. Diefelbe hat daher 
nad) den betreffenden Poft= Anftalten Kartenfchlüffe abzufenden. Dagegen müffen alle nad) Unter 
Barmen adreffirtten Sendungen auf das Poſt-Amt zu Barmen enchartirt werden, weil von dort aus bie 
Beftelung derfelben am zwedmäßigften bemwirft werden kann. Die PoftsAnftalten haben ſich hiernach 
zu achten. Berlin, den 13. Februar 1848. 

General: Poft: Amt, 
Scmückert. 





AR a3. Vortofreipeit in Angelegenheiten des Diakoniffen-Haufes Beihania. 


Dem Gentral-Diatoniffen- Haufe Bethania bierfelbft it für die amtliche Correſpondenz deſſelben 
und für die an daffelbe eingehenden Geldzufchüffe aus Königlichen Fonds die Portofreiheit bewilligt 
worden. Als Bedingung gilt, daf die Briefe ꝛc. mit öffentlichem Siegel verfchloffen und mit der Ru— 
brik verfehen werden: „Angelegenheiten des DiafoniffensHanfes Bethania.“ — Die Anftalt führt ein 
Dienftfiegel, auf welchem ein mit einer Schlange ummundenes Kreuz abgebildet ift, mit der Umſchrift: 
„Gentral: Diakoniffen= Haus Bethania.” 5 

Diefes Dienftfiegels werden ſich gleichmäßig bedienen: das Curatorium, die Kirche und die Kaffe 
der Anſtalt. Berlin, den 14. Februar 1848. 

General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





54 
N a4 Montirungsftüde, welche Fünftig für die Poſtillone geliefert werben follen. 


Die Pofthalter haben nach den Feſtſetzungen ihrer Gontracte zur Zeit folgende Montirungsjtüde 
auf jeden contractlich zu unterhaltenden Poſtillon aus dem Haupt-Magazin zu empfangen: 
alle 2 Zahre einen Mantel, 
= eine Reitjade, 
= einen Hut, 
eine Leibbinde (Schärpe), 
= eine Trompetenfchnur und 
= eine Trompete, 
Dagegen find diefelben verpflichtet, dafür zu forgen, daß jeder Poftillen fid) drei Paar Beinkleider, und 
zwar ein Paar lange Neithofen von grauem Tuche umd zwei Paar weißlederne Beinkleider nebſt dazu 
gehörigen hohen Stiefeln halte. 

Um eine vollftändige Gleichförmigkeit im Anzuge der Poftillone zu erlangen und um ben leßte- 
ren eine Erleichterung zu gewähren, follen für diefelben von jetzt ab nicht allein lange, mit Leder befehte 
Keithofen von grauem Tuch mit orangefarbenem Vorftoß, fondern auch allgemein Dienftmügen regelmäßig 
alle zwei Zahre geliefert werden. Dagegen foll aber die Tragezeit der Mäntel von zwei auf drei Jahre 
erhöht, und die bisher für Haupt-Courſe üblich geweſene Lieferung von Stalljaden eingeftellt ‚werben. 

Die Poſthalter würden hiernach auf jeden Poſtillon geliefert erhalten: 

alle 3 Jahre einen Mantel, 

eine Reitjacke, 

= cin Paar Reithoſen, 
einen Hut, 
eine Mütze, 
= eine Schärpe, 
= eine Zrompetenfchnur und 
= eine Trompete. 
Diefelben follen künftig auch nur verpflichtet fein, für jeden Poſtillon ein Paar weißlederne Beinkleider 
nebft dazu gehörigen hohen fteifen Stiefeln mit Anfhnalle-Sporen, und einen Federbufch, welcher im 
Hute getragen werben foll und vom Haupt» Magazin für den Betrag von 10 Sgr. zu beziehen ift, 
zu halten. 

, Die weißen ledernen Beinkleider nebjt hohen fteifen Stiefeln mit Anfchnalle-Sporen und der 
Federbufch am Hute werden nur bei Beförderung Allerhöchſter und Höchfter Königliher und Fürftlicher 
Derfonen, und bei anderen befonderen Veranlaffungen getragen. 

Im gewöhnlichen Dienfte, d. i, bei Beförderung fämmtlicher Poften, der gewöhnlichen Ertra- 
poften, der Gouriere und Eftafetten, follen die Poftillone dagegen den Hut ohne Federbuſch und ftets 
die grauen Reithoſen, zu letzteren kurze Stiefeln mit Anfchraubes Sporen, tragen. 

Das Tragen der Mütze anftatt des Hutes ift allgemein nur des Nachts, bei frenger Kälte, aus— 
nahmsweiſe jedoch auch am Tage bei ungünftiger Witterung geftatter. 
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Die bisherigen Beſtimmungen über den Anzug der Poftillone treten aufer Kraft. 

Zur Befeitigung von Zweifeln wird nod) beftimmt, daß bei einer im Laufe des Gontractes ein 
tretenden Vermehrung der Zahl der Pojtillone, fofern folche innerhalb und bis zum Ablauf der erften 
Hälfte der vorerwähnten Gebrauchszeit der Montirungsjtüde für die nach dem Contracte bereits zu 
unterhaltenden Poftillone ftattfindet, für die hinzutretenden Poftillone neue Montirungsitüde, und wenn 
die Vermehrung in die legte Hälfte der gedachten Gebrauchszeit fällt, bis zum neuen Lieferungs:Termine 
ſchon gebrauchte und wieder in Stand gefehte Montirungsjtüde geliefert werden follen. 

Die Hof-Poft-Aemter, Ober-Poft-Aemter und Poſt-Aemter haben ſämmtliche Pofthalter ihres 
Bezirks von dem Inhalte der vorftchenden Verordnung unverzüglich in Kenntniß zu feßen, deren zus 
ftimmende Erklärung zu erfordern, und die dieferhalb aufzunehmenden Verhandlungen fchleunigft einzureichen. 

Gleichzeitig werden fänmmtliche Poft-Anftalten angewiefen, auf genaue Befolgung der in diefer 
Berordnung enthaltenen Beftimmungen ihre befondere Aufmerkfamkeit zu richten. 

Berlin, den 15. Februar 1848. 


General: Poft: Amt. 
Schmückert. 





A 35. Montirungéſtücke, welche den Conducteuren und Schirrmeiſtern geliefert werben ſollen. 


Den Poſt-Conducteuren und Schirrmeiſtern ſoll vom 4. Januar 1848 ab 

alle zwei Jahre ein Dienjtrod und 
alle vier Jahre ein Mantel 
geliefert werben. 

Die Poſt-Aemter, auf deren Etat Conducteure und Schirrmeifter ftchen, haben die Betheiligten 
von vorftehender Beftimmung in Kenntni zu fegen, und nad Mafgabe der letzteren die Montirungs- 
ftüde vom 1. Januar d. 3. ab zur Liquidation zu bringen. Gonducteure und Schirrmeifter, welche eine 
jährliche Befoldung von 300 Thlr. und darüber beziehen, Haben auch ferner, wie bisher, die Montirungs- 
ſtücke aus eigenen Mitteln zu befchäffen. Berlin, den 15. Februar 1848, 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





NE 36. Stempeln der Briefe, Reinigung ber Stempel und Reparatur berfelben. 


Die fo oft wahrgenommene undeutliche Stempelung der Briefe Liefert den Beweis, daß bei vielen 
Poft-Anftalten, ungeachtet wiederholt ergangener Aufforderungen, diefem Gegenftande nicht diejenige Auf 
merkſamkeit gewidmet wird, welche derjelbe dringend erheifcht. Das umdeutliche Abdruden der Stempel 
hat zum größten Theile feinen Grund darin, daß die letzteren nicht fo oft als nöthig gereinigt werden, 
wie die dem Haupt-Magazin zur Neparatur oder als unbrauchbar twieder. zugebenden Stempel, in denen 
ſich oft ganz verhärtete Schwärze vorfindet, hinlänglich- darthun. 


a 


Unter Himweifung auf die Gircular-Berfügung Nr. 44 vom 12. December 1828, in deren Bei- 
lage ausführlich angegeben worden it, wie die Reinigung der Stempel am zwedmäßigiten zu bewirken 
iſt, wird den Pofb-Anftalten wiederholt zur Pflicht gemacht, auf das Reinigen der Stempel die größefte 
Sorgfalt zu verwenden. 

Um deutliche und vollſtändige Abdrücke zu erzielen, ift ferner nöthig, daf beim Stempeln zweck⸗ 
mäßige Unterlagen angewendet werden. Am beiten eignet fi dazu ein Stück diden, groben Filzes, 
welcher zu diefem Zwede von jet ab allgemein in Gebrauch zu nehmen ift. 

Da 28 von befonderer Wichtigkeit ift, dag die an den Briefftempeln vorfommenden Neparaturen 
mit Sorgfalt und Genauigkeit ausgeführt werden, die in den Provinzen in diefer Beziehung ausgeführ 
ten Mrbeiten aber, wie die Erfahrung gezeigt hat, diefem Erforderniffe Häufig nicht entfprechen, jo wird 
hierdurch beftimmt, daß alle an den Briefitempeln nöthig werdenden Reparaturen ausſchließlich durch 
das Haupt- Magazin beforgt, und daf auch in den Fällen, in welchen neue Typen zu allen Stempeln 
erforderlich werden, die lehteren ftet$ an das Haupt-Magazin eingefandt werden follen. 

Berlin, den 17. Februar 1848, 


General: Boft : Amt. 
Schmückert. 





M 47. Anſchaffung von Strohdeden zur Belegung der Fußböden der Poſtwagen während bes Winters. 

Wenngleich die Fußböden der Poſtwagen, den beitchenden Vorfihriften zufolge, ſämmtlich mit 
Leder ausgefchlagen fein müffen, fo follen diefelben doch, um die Neifenden mehr gegen Kälte zu ſchützen, 
während der Winterszeit noch mit Deden von geflochtenem Stroh belegt werden. 

Die Poft-Anftalten, bei welchen Poftwagen ftationirt find, haben für die Anfbaffung der erfor: 
derlichen Strohdeden, fo wie dafür Sorge zu tragen, daß dieſe Deden, welche den Fußboden ganz ein» 
nehmen und überdies genau in den dazu bejtimmten Raum pafen müſſen, ftets in gutem umd reinfichem 
Zuftande erhalten und nach Bedürfnig erneuert werden. 

Die Koften für die zum Gebraud in den Königlichen Wagen angefchafften Strohdecen ſind 
vorfhriftsmäßig zur Anweiſung zu liquidiren. 

Die von den Pofthaltern zu geftellenden Wagen müffen gleichfalls mit Strohdeden verfehen wer— 
den, deren Anfchaffung die Pofthalter auf ihre Koften zu bewirken haben. 

Lofes Stroh darf unter keinen Umfkänden in die Poftwagen gelegt werden. 

Berlin, den 17. Februar 1848. 


General: Boft: Ant. 
Schmücert. 





N 48. Portofreiheit ber milden Gaben für pie Nothleidenden in Dber-Söglefien. 
Für die milden Geldbeiträge, welche zur Unterftügung der Nothleidenden in Dber- Schlefien an 
die Behörden oder an die betreffenden Unterftügungs-Gomitds eingefendet werden, iſt allgemein die Porto— 
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freiheit bewilligt worden. Andere milde Gaben, namentlich an Kleidungsitüden 2. für den gedachten 
Zweck, ſollen ebenfalls portofrei befördert werden, foweit diefe Sendungen unter 40 Pfund fchwer und 
an diefelben Empfänger gerichtet find. Die Adreffen find zu dem Ende mit der Rubrik zu verſehen: 
„Milde Gaben für die Nothleidenden in Ober-Schleſien.“ Berlin, den 18. Februar 1848. 
General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





Rachrichten. 


Perfonalien, 


Die neue Poft» Erpedition in Unter Barmen ift dem 
Gaſtwirth Beter Freitag, bie neue Brieffammlung in Ban» 
derbleben dem Upothefer Chriſtian Auguſt Porſe, die neue 
Prieffammlung in Br. Apenburg dem Kaufmann Klorian 
Miller übertragen worden. 


Poft-Cours- Werfen. 


Vom 1, Mai d. J. ab werden aufgehoben: 

bie Perſonenpoſt zwiſchen Kammin und Naugard, 

die Perfonenpoft zwiſchen Gammin und Wollin und 

die Botenpoft zwiſchen Cammin und Wollin, 

in beren Gtelle aber eingerichtet: 

4) eine Kariolpoft zwiſchen Gülzow und Greifenberg, 
welche 

aus Gülzow täglih A U. Nachm. und 
aus Sreifenberg täglich 54 U. fr. 
abgefertigt und in 3 Stunden beförbert mirb; 

2) eine Kariolpoſt zwifchen Sammin und Wollin, welche 
im Winter täglich und im Sommer viermal in ver 
Woche comrfirt, und 

aus Wollin 114 U, Vorm. und 
aus Gammin 951. fr. 
abgefertigt und in 44 Stunden beförbert wirb. 


Die Perſonenpoſt zwiſchen Goldberg und Naugarb 
bat folgenden Bang erhalten: 
aus Golberg täglich 11% U. Vorm,, 
in Naugard täglih 14 U. fr., 
aus Naugard täglich 12 U. Abbe, 
in Golberg tägli 13 U. Nachm. 


Die Berionenpoft zwiſchen Cammin und Greifenberg 
iſt aufgehoben und in deren Stelle eine Kariolpoft eingerichtet 
‘worden, welche 


aus Gammin im Sommer Mont, Mittw., Breit. u. 
Sonnab, 10 U. Abrs,, im Winter Mont. u. Donnerſt. 
10 U. Abds., und 
aus Greifenberg im Sommer Mont, Mittw., Breit. u. 
Sonnab. IN. Abds., im Minter Mont, u. Donnerft. 
9. Abs, 
abgejertigt und in 5% Stunben befördert wird. 


Die Perfonenpoft nach Görlitz wirb aus Hirfchberg 
73 U. Abos. und 

Die Perſonenpoſt von Landeshut nad Jauer wird 
um 85 1 fr. abgeſertigt. 


Die Berfonenpoft zwiſchen Garlsrube und Oppeln 
wird jegt 
aus Karlörube täglib 3 U. fr, und 
aus Oppeln täglih A U. Nachm. 
abgefertigt. 


Die Perfonenpokt zwiſchen Farlsruhe und Namslau 
erhält ihre Abfertigung: 
aus Karlsruhe Mont, Mitteo. u, Freit, 44 U. Nm. 
und ee ‚ 


aus Namslau Dienſt, Donn. u. Sonnab. 6 U. fr. 


Die Perſonenpoſt zwiſchen Demmin und Brenzlau 
hört vom 1. März d. 3. ab auf und treten in beren Stelle: 
1) eine Berfonenpoft zwischen Demmin und Neus-Bran- 
denburg mit folgendem Gange: 
aus Demmin täglich 84 U. fr., 
in Neu» Brandenburg täglih 2 U. Nachm,, 
aus Neu⸗Brandenburg täglih 104 U, Vorm., 
in Demmin tägli 4 ti. Nadım.; 
2) eine Perſonenpoſt zwiſchen Neu⸗Brandenburg und 
Prenzlau, welche 
aus Neu-Branbenburg täglih 6 U. fr. und 
aud Prenzlau tänlih 2 U. Nachm. 
abgefertigt und in 6 Stunden beförbert wird. 


- 


9) 





Die Perſonenpoſt zwiſchen Nordhauſen und Qued⸗ 
linburg iſt fis Halberſtadt ausgedehnt worden und hat 
folgenden Gang erhalten: j 

aus Nordhauſen täglich 5 U. fr., 
in Halberſtadt täglich 2 U. Nachm., 
aus Halberſtadt täglich 7 U. fr., 
in Nordhauſen täglich 4 N. Rachm. 


Die Verſonenpoſt zwiſchen Aichersleben und Lan— 
genwebbingen ift bis Magpeburg ausgebehnt worden. 


Die Berfonenpoft zwiſchen Rüthen und Warftein wird 
aus Rüthen täglih 9 U. Abos. und 
aus Warfteintäglih 44 U. fr. 
abgefertigt. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Iſerlohn und Rheda if 
auf der Strecke zwifchen Iferlohn und Soeſt, und 

die Berionenpoft zwifchen Erwitte und Rheda auf ber 
Strede zwiſchen Erwitte und Lippftabt aufgehoben worben. 





Die Verfonenpoft zwifchen Erwitte und Paderborn 
ift bis Lippfladt ausgedehnt worden. 


Die erfte Perfonenpoft zwiſchen Atnaberg und Soeſt 
ift aufgehoben worden, die beflchen bleibende zweite Poſt aber 
bat folgenden Bang erhalten: 

aus Arnsberg täglih ZU. Nachm. und 
aus Gorft täglih 6 UL fr. 


Die Perjonenpoft zwiihen Arnöberg und Hamm 
sourfirt zweimal des Tages und wird 

aus Samm 1 U. Nachm. u. 11 U. Abos. und 

aus Arnöberg 9% U. fr. w. 11 U. Abbée. 
abgefertigt. 
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Die Perfonenpoft zwiſchen Iſerlohn und Werl Bat 
folgenden Abgang erhalten: 

aus Iserlohn täglich 144 U. Vorm. und 

aus Werl täglih 4 U. fr. 


Die Güterpoft zwifchen Münfter und Rheda if auf- 
gehoben worden. 


Der Abgang der Perſonenpoſt zwiſchen Balce und 
Menden erfolgt: 
aus Balve säglih 4 U. fr. und 
aus Menden täglih 8 N. fr., 
der Abgang ber Perjonenpoft von Elberfeld nah Sat 
tingen 24 U. Nachm. und 
ber Abgang der Perfonenpoft von Elberfeld nah Hals 
tern 3}. U. Radım. 


Packete. 


Bei dem biefigen Hof» Poft-Amte fehlt aus ber Weih- 
nachtögeit: 
ein Kiftchen H.v.M. 1Pfo., Vogeleier enthaltene, Rothen ⸗ 
moor bei Malin; 
ein Padet M. H. a Eüftrin, 1 Po. 13 Loth, aus War- 
meiler vom 18, Januar c, 
Bei dem Poſt⸗Amte in Genthin fehlt feit dem 26, Ja⸗ 
nuar c.: 
ein Badet F. H. 3 Po. 2 Loth, Schönhaufen, 
Dei dem Poft-Amte in Elberfeld fehlt feit dem 17. Ja⸗ 
nuar C.: 
ein Bader p. Adreſſe: Göbels, 25 Bio, von Remſcheid, 
Aoreblarten enthaltend. 
Dei dem Pofi- Amte zu Frankfurt a. D. fehlt: 
ein in Luckau zur Poſt gegebenes Packet G.H., 2Pfd., Groffen. 
Bei dem Poft- AUmte in Gumbinnen fehlt feit dem 
25. December v. 3.: 
ein Badet R. W. à Subronfen bei Marggrabowo, 2 Pfr. 


Nepdigirt im General:Pofl-Umtr 


Berlio, Drud von A. W. Bann. 


Beilage zu Mr. 10. deö Amtöblatts des K. Poft: Departements vom 23. Februar 1848, 





über bie 


Tabelle 


Differenzen, welche zwifchen ber mittleren Zeit von Berlin und der mittleren Zeit ber 
übrigen an Preußiſchen Eifenbahnen und Haupt:Pojtrouten gelegenen Bojt-Anftalten 


Die richtig 


gebende Uhr 
Mamen der Ztationen, ed pl 
| vor |nacı 
Din. | Win. 
ale. 00er — | 39 
DER — 22 
Altdamm . 2... BI — 
Altenfirhen ...... — 23 
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Bnterholl. 4.0.0 18} — 
Appelbülfen ...... — 24 
JJ — 2144 
Knſelbeßß 124 — 
Arndwale ....... 81 — 
te — | 174 
Bacharach ....:.:.r — | 2 
BR ren tactreunie 6 — 
N — | 
1. NEE 4 — 
BR: 0Iı— 
—J — | 214 
JJ — 13 
Benrath se — 26 
Bergedorf 2. ....1— | 124 
Berge Borbed . . . - - — | 33% 


vorhanden find. 


Die richig 
gebende Ubr 


Namen der Stationen, 


BER | 
Biefenthal ......» | 
Bilftein | 
Bingerbrüd 
Birfenfeld 

Bitterfeld 
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Bonn 
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Braunsberg 
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Berliner Uhr 








Die richtig 
gebende Ubr 
Namen der Stationen. ” —— 
vor |nach 
Min. | Win. 
u A — :1:36 
Brüningbaufen — | 234 
TR RER ARE — | 94 
DUNEN ou ee v — 
Burg.. 00. — | 6} 
— | %! 
TE ————— — 13 
J ns 13} — 
Garlöhöhe ....... 16}| — 
Earolinenhorft . .. » - ——— 
— 13 
——— zen — | 23} 
BR een — |» 
Gr anne 10 — 
Coslin ... 14 — 
Eöthen — | 5} 
NEN 16} — 
N EURE 19 — 
— 33— 
— 33 — 
Creuznach ....... — 23 
Crone, Deutſch ... . | 121 — 


* 


Die richaig 
gehende Uber 


Mamen der Stationen, — "be 


vor nach 

Min. | Min 
Grofen. „2.0... 6 — 
Cüſtrin ......- 5| — 
1.7724) SE 1st| — 
Dablwig. 22... 1.1. 
Danzig.. .... ai = 
Delitzſch ...... — 44 
Deſz — | 4 
Dabei nee — | 31 
Dierdorf . 2... .. — 23 
Diriban . . 213) — 
DEE 22.500450 74] — 
Dortmund 2.2... :1— | 33} 
Dragetruh...... :| 10H — 
Dũlmen........ — 244 
Düren..... — 27— 
Duſſeldorf ....... — | 26} 
PS DE 2 
Dumröfe. vr ... 35:1 — 
WER ea —| 7 
Eisleben . > 2.2.2... — 7, 
Eiberfed ........ — 135 
Elbing......-.. 21 — 
Emmeih „22.2. +. — | 28 
Erfurt A — u}: 
Erkner . ces 14] — 
Erwitte onen en _ \ 
Eihweiler . — | 981 
Eslobe .. 22... — 21 
DE aaa — 13} 
Ferdinandsdorf ..... 141 — 
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Verordnungen. 


Ar an. Annahme, Engagements⸗Wechſel und Entlaffung der Poſt-Expediteur⸗Gehülſfen. 


Die im General⸗Circulare vom 23. September 1823 $. 24. und im Generals Girculare vom 27. Fe 
bruar 1846 8. 14. enthaltenen Beftimmungen, wonad es zur Annahme neu eintretender Poſt-Expedi— 
teur⸗Gehülfen der Genchmigung des GencralsPoft Amtes bedarf, und wonach von jedem Engagements: 
Wechſel bereits genchmigter Pot: Erpediteur: Gehülfen dem General-Poſt-Amte Anzeige zu erftatten iſt, 
werden hierdurd, aufgehoben. An die Stelle jener Beſtimmungen treten folgende Vorſchriften. 

1) Die Henchmigung zur Annahme neu eintretender Gehülfen bei Pot-Erpeditionen iſt fortan 
von dem der betreffenden Poſt-Expedition vorgeſetzten Poſt-Amte (Hof: oder Dber-Poft-Amte) zu ertheis 
fen. Diefelbe iſt jedoch von Erfüllung der bisherigen allgemeinen Engagementss Bedingungen abhängig. 
Der eintretende Gehülfe muß mindejtens 17 Zahre alt fein, in jeinen früheren Verhältniſſen ſich tadel— 
(08 geführt haben; er muß eine Schulbildung befigen, wie fie auf guten Bürgerfchulen zu erlangen ift, 
rörperlich gefund und rüjtig ſein, er darf namentlich nicht an einem Geſichts- oder Gehörsfehler Leiden, 
oder mit anderen, die Perfönlichkeit entitellenden körperlichen Gebrechen behafter fein. Er muß ferner 
vor feiner Zulaffung zu den Poftdienft-Gefchäften ſchriftlich oder protokollariſch erklären, daß er auf 
Anftellung und Weiterbeförderung im Poftdienite und auf Unterjtügung aus Poftfonds verzichte. Erft 
wenn diefen Erforderniſſen vollſtändig genügt iſt, wofür dic Poſt-Acmter verantwortlich bleiben, darf 
von ihnen die Genchmigung zur Annahme und zur Vereidigung neu eintretender Poſt-Expediteur-Ge— 


hülfen ertheilt werden. 


N 


Die VBereidigung iſt, wie bisher, je nachdem der Gehülfe dem evangeliſchen oder dem katholi— 
ſchen Glaubensbekenntniſſe angehört, nach Anleitung des einen oder des anderen der hier beigefügten 
Eides> Formulare zu bewirken. Won dem vollzogenen Eide it ein Eremplar dem Gehülfen zuzuftellen, 
ein zweites Gremplar aber mit, dem, nad) dem beiliegenden Schema anzufertigenden Nationale des Ges 
hüffen zu deffen Perfonals Akten zu nehmen. 

2) Wird die Annahme eines bereits zugelaffenen und verpflichteten Pot» Erpediteur» Gehülfen 
beabfichtigt, jo iſt die Erlaubniß dazu ebenfalls von dem der betreffenden Poft-Erpedition vorgeſetzten 
PoftsUmte zu ertheilen. Daſſelbe Hat aber zuvor von dem Pojt-Amte, in deffen Bezirk, oder von der 

Jahrgang inar. V. 14. 16, 17. Febr. 
(Ausgegeben zu Berlin den 24. Februar.) 





—— 60 


Doft-Berwaltung, bei welcher der Gehülfe befchäftigt wird, über deffen Führung, fo wie darüber Aus— 
funft einzuziehen, ob dem Engagements Wechfel überhaupt kein Bedenken entgegenfteht. In Fällen, wo 
es fi) von Annahıne eines zwar ſchon genehmigten, feit längerer Zeit aber im Poftdienfte nicht mehr 
bejchäftigt gewefenen Gehülfen handelt, bedarf es, außer dem von der Poſt-Anſtalt, bei welcher der Ges 
hülfe zuletzt in Bejchäftigung geftanden bat, ausgeftellten Führungs:Zeugniffe, auch des Nachweiſes über 
das Verhalten des Gehülfen in der Zeit, während welcher er im Poftdienfte nicht fungirt hat. 

3) Bei Poft-Verwaltungen, denen geftattet ift, ftatt der Privat Poftichreiber Poſt-Expediteur⸗ 
Gehülfen zu befchäftigen, bedarf e8 zur Annahme der Letzteren keiner weiteren Genehmigung. Den Bor: 
ftehern folcher Poſt-Verwaltungen wird jedoch zur Pflicht gemacht, bei Annahme ſowohl neu eintretender 
als bereits zugelaffener Poft»ErpediteursGehülfen die vorftehend unter 4. und 2. vorgefchriebenen For: 
malitäten zu beobachten. 

4) Die Zulaffung der Pofl-Erpediteur-Behülfen zu diätarifcher VBefchäftigung bei Poſt-Aemtern 
oder Poft-Berwaltungen, und zu einftweiliger Verwaltung erledigter Poft-Erpeditionen bleibt auch ferner 
von ber Genehmigung des Generals Poft- Amtes abhängig, Diefe ift jedesmal von dem betreffenden 
Poſt⸗Amte einzubofen, welches ſich dabei über die Qualification und bisherige Führung des Gehülfen 
zu ußern bat, 

Die Beſchäftigung der Poſt-Expediteur-Gehülfen gegen Diäten iſt übrigens nur ausnahmsweife 
in befonders dringenden Fällen zuläffig, Auch muß der Gcehülfe in folchen Fällen, wenn feine Veſchäf— 
tigung vorausfichtlich länger als einen Monat dauert, eine bei der Generals Poft- Kaffe zu deponirende 
Caution von mindeftens 100 Thlr. in Staatspapieren beftellen. 

5) Der jedesmalige Dirigent der Geheimen Kanzlei des General-Poft- Amtes hat, wie es jeht 
ſchon gefchieht, ein namentliches Verzeichniß fünmtlicher Poft-Erpediteur-Gehülfen zu führen. Um das 
ſelbe vollſtändig umd ſtets current zu erhalten, ift unumgänglich erforderlich, daß die Poſt-Aemter, wozu 
diefelben Hierdurch angewieſen werden, den gedadyten Dirigenten von jedem Engagement ſowohl neu ein 
tretender, als bereits zugelaffener und verpflichteter Poſt-Expediteur⸗Gehülfen benachrichtigen. Die Ve 
nahrichtigung muß gleichzeitig mit der Genehmigung zu dem Engagement, und zwar von Seiten dei 
jenigen Poft » Amtes erfolgen, welches diefe Genehmigung ertheilt hat. Den Benachrichtigungen über 
Annahme neu eintretender Gehülfen ift das ad 1. erwähnte Nationale der Legteren in beglaubigter Ab⸗ 
fchrift beizufügen, wogegen es bei einem bloßen Engagements Wechfel genügt, wenn in der darüber an 
den Geheimen Kanzleis Director zu richtenden Anzeige der Name des Gehülfen nebft feinen Vornamen 
angegeben, und fowohl die Poit-Erpedition, bei welcher derfelbe bis dahin in Befchäftigung geftanden 
hat, als die, bei welcher er demnächſt in Beichäftigung treten foll, namentlich bezeichnet wird. Auch in 
folhen Fällen, wo Poft-Erpediteur-Gehülfen aus ihrem Engagement fcheiden, ohne fofort ein anderes 
Engagement zu erhalten, ift darüber dem Geheimen KanzleisDirector, unter Angabe der Umftände, welche 
die Auflöfung des Engagements herbeigeführt haben, Mittheilung zu machen. 

Die zur Beſchäftigung von Poft-Erpediteur-Behülfen autorifirten Poft-Berwaltungen find eben- 
falls verpflichtet, bei Annahme ꝛc. folcher Gehülfen die darüber nad) Vorftehendem erforderlichen Notizen 
dem jedesmaligen Dirigenten der Geheimen General-Poſt-Amts-Kanzlei zugehen zu laſſen. 


\ 


Beilage zu Mr. 11. des Amtsblatts des KM. Poſt-Departements vom 24. Februar 1848. 


Dienft-Eid für Beamte evangelifchen Glaubens. 


IH 
ſchwöre zu Gott dem Allmädtigen und Allwiſſenden, daß, nachdem ich zum 


beſtellt er a e . , 
angenommen worden, Seiner Königlichen Majeftät von Preußen, meinem Allergnädigfien Herrn, Friedrich 


Wilhelm dem Bierten, ich unterihänig, treu und gehorfam fein und alle mir vermöge meines Amtes obliegende 
Pflichten nad meinem beſten Wiffen und Gewiſſen genau erfüllen will, fo wahr mir Gott helfe durch Jeſum 
Chriſtum zur Seligkeit. Amen. 


Das ber 
vorftehenden Eid heute förperlich geleiftet hat, wird hiermit pflichtmäßig beiceinigt. 
ben ten 18 


Nota, Bei etatsmäßigen Poft- Beamten wirb das Wort „angenommen“, und bei Privat: Poft- Beamten das 
Wort „beſtellt“ ausgeftrichen. 
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Dienft-Eid für Beamte Fatholifchen Glaubens. 


Ich 


ſchwöre zu Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden, daß, nachdem ich zum 


beftellt — ag Mat⸗ u⸗ m. PER 
— worden, Seiner Königlichen Majeſtät von Preußen, meinem Alfergnädigften Herrn, Friedrich 


Wiſhelm tem Bierten, ich unterthänig, treu und geborfam fein und alle mir vermöge meined Amtes obliegenbe 
Pflichten nach meinem beiten Wiffen und Gewiffen genau erfüllen will, fo wahr mir Gott beife und fein beili- 
ges Evangelium. 


Das der 


vorfebenden Eid heute förperlich geleiftet Hat, wird biermit pflichtmäßig befcheinigt. 
den ten 18 


Nata. Bei etatsmäßigen Poſt-Beamten wird das Wort „angenommen“, und bei Privat: Poft-Beamten das 
Wort „beftellt” ausgeſtrichen. 


Nationale. 







Y Bor: und Zuname. 


2) Ort der Geburt. 









3) Tag und Jahr der Geburt. 
4) Stand des Vaters. 


5) Religion. 


6) Bateröname der Frau. | 





7) Stand bed Vaters berfelben. 


| 
8) Tag und Jahr ber Verheiratbung. | 
N 


9) Betrag der Penfion, womit die Frau 
in die Wittwen- Kaffe gefauft ift. 













10) Schulen, die der Unterfchriebene befucht 
hat. 


11) Wiſſenſchaftliche Kenntniffe, 





12) Laufbahn vor Eintritt in den Poſtdienſt, 
nebft Angabe des vormaligen reinen 
Einfommene. 


13) Nebengeſchaͤſte. 


— — — — —— — — — — 









14) Angabe der Ehrenzeidhen, welde ber 
Unterſchriebene befigt. 





Ob und warum ber Unterſchriebene zur 
Unterfuhung gezogen worben und wie 
er beftraft it? Ob die Unterfuhung 
und auf weſſen Inftanz niebergeichlagen 
worden it? Auch ob er Disciplinars 
oder fonftige Strafen erlitten bat? 


15 


— 


Die Richtigkeit obiger Angaben wird hierdurch pflichtmaßig beſcheinigt. 


den ten 18 


(Eigenhändige Unterſchrift des Anzuſtellenden und bed Amts-⸗Vorſtehers.) 
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6) Die Anträge auf Verabreichung der zu den Engagements-Reiſen der Poſt-Erpediteur⸗Gehül—⸗ 
fen erforderlichen Poft-Freipäffe find nicht mehr unmittelbar an das General-Poſt-Amt zu richten, fondern 
in ‚die Benachrichtigungs-Schreiben mit aufzunehmen, welche, nach der Beftimmung ad 5, von den Poſt⸗ 
Hemtern und Pojt- Verwaltungen, in Abficht auf die Annahme der Poft-Erpediteur-Gehülfen, an den 
Geheimen KanzleisDirector zu richten find. Derfelbe wird die benöthigten Poft-Freipäffe extrahiren und 
den betreffenden Poft-Anftalten br. m. überfenden. 

7) Ueber jeden Poft-Erpediteur-Gehülfen find von der Poft-Erpedition, bei welcher derfelbe bes 
fchäftigt wird, und von dem Poft-Amte, zu deffen Bezirk die Poft-Erpedition gehört, Perſonal-Akten zu 
führen, die, bei eintretendem Engagements Wechfel, derjenigen Poſt-Expedition, bei welcher der Gehülfe 
anderweit in Befchäftigung tritt, resp. dem Poft-Amte, welches diefer Poft-Erpedition vorgeſetzt ift, mit⸗ 
zutbeilen find. Geht der Gehülfe in Folge des Engagements: Bechfel8 zu einer Poft- Verwaltung über, 
fo find diefer ſowohl die von der betreffenden Poft« Expedition, als von dem betreffenden Poſt-Amte 
geführten Perfonal-Aften zu überfenden. | 

Die bei dem General-Poft-Amte vorhandenen Perfonal-Akten der Poft-Erpediteur-Behülfen find 
bier nicht weiter erforderlich, und follen von denjenigen Aemtern afferbirt werden, in deren Bezirk die 
Gehülfen zur Zeit befchäftigt find oder fünftig befchäftigt werden. Die gedachten Poſt-Aemter und resp. 
Poſt⸗ Verwaltungen werden angewiefen, die Ueberfendung diefer Akten bei der Geheimen Regiſtratur des 
BeneralsPoft-Amtes, welche dieferhalb fchon Anweifung erhalten hat, unverweilt zu beantragen. 

8) Laffen fi Poft-Erpediteur-Behülfen grobe Dienft-VBernachläffigungen, Veruntreuungen oder 
fonftige Vergeben zu Schulden kommen, die ihre gänzliche Entfernung aus dem Dienfte erheifchen, fo 
haben die Poft-Aemter, in deren Bezirke, oder die Poft- Verwaltungen, bei welchen ſolche Gehülfen bes 
fchäftigt werden, dem GeneralsPojt-Amte, unter Einreichung der Beweisftüde und der Perſonal-Akten, 
davon Anzeige zu erftatten. Daſſelbe wird demnächſt das Weitere verfügen, und, wenn die Verfügung 
auf Entlaffung gerichtet fein follte, folche durch das Poft » Amtsblatt zur Kenntniß der Poft = Anftal- 
ten bringen. 

9) In Abficht auf die Verpflichtung der Poſt-Expediteure, die dienjtlihen Handlungen und 
Unterlaffungen ihrer Gehülfen zu vertreten, wird durch die gegenwärtigen Anordnungen nichts geändert. 
In gedachter Beziehung bleibt vielmehr die Vorſchrift in der Circular-Verfügung vom 9. September 
1846 unverändert in Kraft. 

Den Poft-Anftalten wird zur Pflicht gemacht, die vorftehenden Beſtimmungen in allen Punkten 
zu befolgen. Berlin, den 14. Februar 1848. 

General: PBoft: Amt. 
Schmückert. 





M 50. Berpadung von Geldpadeten und anderen Poſtſtücken in bie für Eifenbahn-Eourfe befimmien 
Briefbeutel. 


Zur Erleichterung des Dienftes der Eifenbahn-Poft-Conducteure, und um namentlich auch das 
Uebergabe:Befchäft auf den einzelnen Eifenbahn-Stationen möglihit zu vereinfachen, werden die Poſt-— 
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Anitalten welche Briefbeutel für Eiſenbahn-Courſe abzufenden haben, angewieſen, Geldbeutel und Geld- 
padete, ſo wie ſonſtige nicht ſehr umfangreiche Poſtſtücke, jo weit als thunlidy, in die Briefbentel zu 
verpaden, und nur Sendungen, welche auf diefe Weife nicht befördert werden können, als Wagenftüde 
abgeben zu laffen, Die Poſt-Anſtalten haben daher möglichſt große Briefbeutel zu benutzen. Auch wird 
denfelben wiederholt empfohlen, der vorſchriftsmäßigen Befchaffenheit der Briefbeutel ihre Aufmerkfamkeit 
zu widmen. Berlin, den 16. Februar 1848. 
General: Boft: Amt. 
Scmüdert. 











AE 51. Portofreiheit in Angelegenheiten bes UnterſtützungsFonde für die emeritirten evangelifchen 
Griftlichen. 


Dem UnterftügungesFonds für die emeritirten evangeliſchen Beifklichen der Provinz Brandenburg 
it mit Vorbehalt des Widerrufs die Portofreiheit bewilligt worden: 

1) für die Gorrefpondenz mit den Behörden; 

2) für die Briefe und Geldjendungen, welche zwiſchen den Diſtricts-Agenten der Anitalt (den 
Superintendenten) und der Direstion derjelben (dem Königl, Conſiſtorio in Berlin) gewech— 
jelt werden; 

3) für die von der Conſiſtorial-Kaſſe in Berlin abzufendenden Zufhüffe zu dem EmeritensBehalte 
an die Empfänger und für die von den Franzöfifcjereformirten Predigern der Provinz an die 
gedachte Kaſſe einzufendenden Geldbeiträge. 

Die nicht mit Geld beſchwerten Briefe und Adrefien find, foweit fie nicht mit einem Königlichen 
Dienftfiegel verfchloffen find, offen oder unter Kreuzband zu verjenden. Behufs der portofreien Bezeich- 
nung find die Adreffen allgemein mit der Aufſchrift zu verfchen: „Angelegenheiten des Unterftüßungs- 
Fonds für die emeritirten evangelifchen Geiſtlichen“ Berlin, den 17. Februar 1848, 

General: Boft: Ant. 


v. Schaper. 





MNedigirt im General:-Poft-Amtr. 


Beriim, Dan rom A. W. Komm. 


re ne 


Amts - Dlatt 


des Königlichen Poft-Departements. 





Berordnungen, 


NE 532. PVortofreibeit in Angelegenheit ber Unterſtützung der Nothleibenden in Ober⸗Schleſien. 


Die Portofreiheit für milde Gaben zur Unteritügung der Noshleidenden in DbersSchlefien iſt aud) 
auf die desfallfige Gorrefpondenz ausgedehnt worden, welche das Comité* zue Milderung des Nothftandes 
in den Areifen Rybnick und Pleß zu Breslau empfängt oder abſendet. Die betreffenden Briefe find, 
mit Ausnahme derjenigen an oder von Behörden, offen oder unter Kreuzband zu verfenden. Die Adreffen 
müffen die Aufichrift führen: „Angelegenheit der Unterſtützung der Nothleidenden in Ober-Schleſien.“ 
Berlin, den 21. Februar 1848. 
Der Generat: Boftmeifter. 
v. Schaper. 





Ar 53. Ausbehnung der Bortofreiheit der milden Gaben für die ROtFiriiennen in Dber-Schlefien auf 
Vaderfenpungen über 40 Pfund. 

Die unter dem 18ten d. M, Amtsblatt pro 1848 Nr. 10, erlaffene Beſtimmung, wonach alle 
milde Geldbeiträge und Gaben, welche an Behörden oder an die betreffenden Unterftüßungs- Comits’s 
zum Beten der Nothleidenden in Ober-Schleſien abgejendet werden, und zwar Padetjendungen, fo weit 
fie unter 40 Pfund ſchwer find, portofrei befördert werden follen, wird dahin erweitert, daß die gedach- 
ten Padetfendungen, jo weit der Transport lediglich mit den Poſten auf gewöhnliden Strafen 
ftattfindet, auch über 40 Pfund ſchwer, jedod) unter möglichjter Vermeidung von Nebenfuhrkoften, porto- 
frei zu befördern find. Wo dergleichen Padetfendungen über 40 Pfund ſchwer auf die Eifenbahn 
übergehen, ſind felbige unmittelbar dev Gifenbahn= Verwaltung zu übergeben und nicht als Poftjtüde zu 
befördern. Es darf vorausgefeßt werden, daß die Eifenbahns Verwaltungen die unentgeltliche Weiter: 
beförderung bereitwillig übernehmen werden. 

Was die Gültigkeit der Adreſſen ſowohl der Geld» als der Padetjendungen in Abficht auf diefe 
Portofreiheit betrifft, fo wird zur Vermeidung von Zweifeln noch ausdrücklich bemerkt, daf. jene Porto: 

Jahrgang 1848, V. 21, 29, 27., 2, 22, 3, W, %. Frhr. 


(Ausgegeben zu Berlin den 3. März.) 


— — 


freiheit ſich ohne Unterſchied des Orts überhaupt auf alle Sendungen der Art an Behörden und an 
die obrigkeitlich anerkannten Sammler und Unterftügungs-PVereine erftredt. 

Die Portofreiheit ſoll ferner auch ftattfinden: für die auf die gedachte Unterflügungs-Angelegen- 
beit bezügliche und demgemäß rubricirte Gorrefpondenz der ebrigfeitlih anerfannten Sammler und Unter- 
ſtũtzungs⸗Vereine unter einander und mit den Behörden, fo weit Diefelbe, mit Ausnahme der betreffenden 
Briefe an und von Behörden, offen oder unter Kreuzband verfendet wird. 

Berlin, den 29. Februar 1848. 


General: Bott: Ant. 
v. Schaper. 





Ar 54. Lotterie zum Beften der Rothleidenden in Ober Schleſien. 


Die weitere Verbreitung der in ObersSchlefien berrfchenden Noth und Krankheit har VBeranlaj- 
fung zum Zufammentritt eines neuen Vereins in Dppeln gegeben, welcher zum Beſten der Bedrängten 
und Kranken Abendgefellfhaften gegen Eintrittsgeld, verbunden mit der Berloofung von einzufammelnden 
weiblichen Handarbeiten und fonftigen zu diefem Zwede geeigneten Gegenſtänden, veranftalten, und auch 
andere Sachen zum Gebraudy für Dürftige, namentlich Kleidungsitüde, zur Vertheilung annehmen wird. 

Der Poft-Amts-Adminiftrater, Ober-Poſt-Secretair Albinus in Oppeln hat gegen den erwähn: 
ten Verein fi bereit erklärt, für Unterbringung von Looſen zu der abzuhaltenden Lotterie mitzuwirken, 
und beabfichtigt, in einem an alle jeine Amtsgenoffen in der Monarchie zu richtenden Aufrufe, diefelben 
zu bitten, der Unterbringung folder Looſe an ihren Wohnorten, fo wie der Einfammlung von Geſchen— 
ten an Sachen, welde zur Berloofung geeignet find, und von Kleidungsftüden für Bedürftige ſich zu 
unterziehen. 

Indem ich bierdurdy genehmige, daß die Poftbeamten dem von dem ꝛc. Albinus zu erlaffenden 
Aufrufe entfprechen, und daß fowohl diefer Aufruf unter dem Rubrum: „Angelegenheiten der Notbleiden- 
den in Dber-Schlefien“ portofrei befördert, als auch der Betrag der abgefetten Looſe feiner Zeit mittelft 
ebenfalls portofrei unter obigem Nubrum zu befördernder Anrechnungen von dem :c. Albinus einge zo⸗ 
gen werde, empfehle ich den Poſtbeamten angelegentlich, das gute Werk mit freundlichem Eifer nach 
Kräften fördern zu helfen. 

Die einzufammelnden, zur Berloofung oder zur unmittelbaren Verabreichung an Bedrängte be: 
ſtimmten Gegenftände find direet an den Verein in Oppeln zu fenden, und in Gemäßbeit der Ber- 
“ fügung vom 18ten d. M. bis zum Gewichte von 40 Pfund portofrei zu befördern. 

Berlin, den 27. Februar 1848. 


Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 








—— 6 
AP. Einfendung entbehrliger Eremplare ber Juſtruction für Schirrmeifier. 

Diejenigen Poſt-Aemter, bei welchen etwa Eremplare der Dienft-Inftruction für Poft-Scirr- 
meijter entbehrlich geworben find, haben folche ungefäumt an die Geheime Kanzlei des General-Poft 
Amts einzufenden. Berlin, den 22. Februar 1848. 

General: Poft: Ant. 
Schmückert. 








— — 





N 36. Ernennung bes Poſt⸗Secretairs Schröder zum Poſt-Juſpector für ben 3. Poſt-JInſpecttonse⸗Sezirk. 

In Stelle des mit der Verwaltung des Pojt =» Amts in Görlitz beauftragten Poft = Infpectors 
Scwebs it der Poſt-Secretair Schröder zum Poft-Infpertor ernannt und mit der Verwaltung des 
5. Poft-Infpectiong-Bezirfs beauftragt worden. Die betreffenden Poft:Anitalten werden hiervon mit der 
Anweifung in Kenntnif gefeht, dem ꝛc. Schröder auf feinen Dienftreifen, der Vorfchrift gemäß, zwei 
Ertrapoits Pferde unentgeltlich zu jtellen. Berlin, den 22. Februar 1848. 

Der General: Poftmeifter. 

v. Schaper. 








a 37. Spedition ber auf ben Eiſenbahnen zwiſchen Eöln, Minden und Berlin und zwiſchen Hannover 
und Bremen zu beförbernpen Briefe und Rabrpoffenbungen. 


Ueber das Berfahren, welches in Folge der Eröffnung der Eifenbahnen zwifchen Göln, Minden 
und Berlin und zwifchen Hannover und Bremen bei der Spedition und Enchartirung der auf diefen 
Routen zu befördernden Gorrefpondenz und der Fahrpoftfendungen eintreten muß, iſt den betreffenden 
Poft-Anftalten durch die Circularfchreiben des Ober⸗Poſt-Directors Horn vom 9. Detober und 24. No: 
vember dv. J., fo wie durch die Verordnung vom 18. December v. 3. (Pofts Amtsblatt Nr. 52), aus 
führliche Anweifung ertheilt worden. Gleichwohl find diefe Bejtimmungen im Allgemeinen, und namentlich 
in Beziehung auf diejenigen Sendungen, welche danach entweder auf die Bahnhofs-Poſt-Expedi— 
tion zu Minden oder auf das Poft- Amt daſelbſt enchartirt werden müffen, in vielen Fällen unbeachtet 
gelaffen, und dadurch Verzögerungen in der Beförderung jener Sendungen herbeigeführt worden. Die 
genaue Befolgung der obigen Anordnungen wird den betreffenden Poſt-Anſtalten bierdurch wiederholt 
zur Pflicht gemacht, mit dem Bemerken, daß das Poft-Amt zu Minden angewiefen worden ift, die bei 
der Spedition vorkommenden Unregelmäßigfeiten anzuzeigen, und daf diejenigen Beamten, von weldyen 
folche veranlaßt worden find, demnächft angemeffene DOrdnungsitrafe zu gewärtigen haben. 

Berlin, den 23. Februar 1848. 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 
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NM 58. Beförderung umfangreicher Packete nah Deſterreich. 

Mit Bezug auf den $. 14 des General-Circulare vom 20. Auguſt und den 8. 10 des General 
Girculare vom 12. December 1845, jo wie auf die Verordnung vom 14. Januar v. 3. (Poft Amts: 
blatt Nr. 3 pro 1847), die Beförderung ſchwerer und bejonders umfangreicher Päckereien nad) den 
Kaiferlidy Defterreichifchen Staaten betreffend, werden die Poſt-Anſtalten benachrichtigt, daß nad) einer 
Mittheilung der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen DbersPoft- Behörde die Padräume der in den Oeſterreichi— 
ichen Staaten courfirenden Mallepoitwagen Fleinerer Gattung eine Länge von 2 Fuß 8 Zoll, cine Breite 
von 3 Fuß 3 Zoll und eine Höhe von 2 Fuß 9 Zoll haben. Pädereien nad) den Kaiſerlich Deiter- 
reichifchen Staaten, welche zur Verladung größere Dimenfionen erfordern würden, müſſen daher von der 
Beförderung mit der Pojt entweder gänzlich ausgefchloffen bleiben, oder zur Weiterbeförderung von der 
Grenze gegen Deiterreih ab an Spediteure adreffirt werden. 

Berlin, den 26. Februar 1848. 


General: Boft: Ant. 
Schmückert. 





As 59. Verwendung von Stempelbogen zu Privat-Eingaben. 


Nach dem Tarife zum Stempelgefe vom 7. März 1822 (Befeh-Sammlung pro 1822 Rr. 5), 
Pofition: „Geſuche“, und nad) den Erläuterungen bierzu in der Allerhöchften Drdre vom 18. Novem⸗ 
ber 1828 (Gefeg- Sammlung Nr. 3 pro 1829, pag. 16) ift zu Bittfchriften, Eingaben, welde ein 
Privat-Intereffe zum Gegenftande haben, ein Stempelbogen von 5 Sgr. zu verwenden. Dieſer Stan 
pel-Abgabe unterliegen mithin alle Geſuche um Gehalts-Verbefferung, Unterjtügung, Beförderung, Vers 
fegung, Urlaub zc., weiche von Beamten oder Unterbedienten des Pofl= Departements an das General: 
Poſt-Amt oder an den Chef des Poſtweſens gerichtet werden. 

Henn, wie es bisher häufig gefchehen iſt, zu jtempelpflichtigen Gefuchen nicht der — 
Stempel gebraucht worden iſt, fo muß nach $. 23 des gedachten Geſetzes der tarifmäßige Stempel des 
Beicheides um 15 Sgr. erhöht, oder, wenn die Beſcheidung ſonſt ftempelfrei zu ertheilen gewefen wäre, 
zu derfelben mindejtens cin Strafjtempel von 15 Sgr. verivendet werden. 

Ich mache den Vorjichern der Poſt-Anſtalten zur Pflicht, darauf ſtrenge zu halten, daß Geſuche 
der gedachten Art, welche zur Einreichung an mich oder an das General-Poſt-Amt ihnen übergeben 
"werden, ohne alle Ausnahme auf dem tarifmäßigen Stempelbogen von 5 Sgr. gefchrieben find. 

Die Beamten und Unterbedienten haben ſich mit dienſtlichen Gefuchen nicht direct an das Ge— 
neral-Poft-Amt zu wenden, ſondern folche, mit alleiniger Ausnahme der Eingaben, welche Befchwerden 
über ihre nächiten Vorgefegten zum Gegenitande haben, der Dienft:Drdnung gemäß, der ihnen vorgefeß- 
ten Poſt-Anſtalt zur weiteren Beranlaffung zw übergeben. Berlin, den 26. Februar 1848. 


Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 








—— — 


Nachrichten. 


Perſonalien. 


Es find verſetzt worden bie Poſt ⸗Secretaire: Maudberg 
von Crefeld nach Giberfeld, Totz non Elberfeld nach Crefeld, 
Lindau von Wernigerode nach Aachen, Kettler von Berlin 
nah Goblenz, Schulge von Magdeburg nach Coblenz, bie 
drei Reptgenannten mit etatsmäßiger Anftellung. 

Die Poſt⸗Expedilion in Berncaftel it nach dem Ableben 
des Poſt⸗Expediteurs Niederehe vem bisherigen Poft-Er- 
pebiteur»@ehülfen Veltin, die Bot» Erpebition in Pedeld- 
beim nad dem Ausicheiven deß Poll» Erpevitrurd Shmik 
dem Gaſtwirthe Krüger, die neue Boft-Erpebition in Ben- 
zig bem Brennereis Infpector Albrecht, die neue Poit-Er- 
pebition in Hülfenbufh dem Kaufmann Selbach übertragen 
worben. 

Als Poftichreiber find eingetreten bie Afpiranten: Eduard 
Friedrich Schmibt aus Berlin bei dem Poft-Hunte in Porig, 
Heinrich Carl Otto Krang and Eilenburg bei dem Poft- 
Amte in Eilenburg, Garl Ludwig Julius Heinrici aus 
Memel bei dem Poſt-Amte Inowraclaw, Robert Gottlieb 
Wilhelm Dams aus Ober-Glogau bei dem Voft-Amte in 
Eofel, Heinrih Guſtab Otto Anbrae aus Golberg bei dem 
Poſt⸗Amte in Wolgaft; vie Poft- Erpebiteur- Gehülfen: Ju⸗ 
Tius Aloys Pfähler bei dem Ober» Poft- Amte in Düffel- 
dorf und Rud. Keymel bei dem Poft-Amte in Reichenbach. 


Pon-Eours- Werfen. 


Zwiſchen Konig und Zempelburg ift eine Kariolpoſt 
eingerichtet worben, welche 
aus Konig Dienfl., Donn. u. Sonnab. 34 U. Nm, unb 
aus Zempelburg biefelben Tage 5 U. fr. 
abgefertigt und in 5 Stunden befördert wird. 


Der Abgang der Perfonenpoft zwiſchen Lublinig und 
Zarnowig erfolgt: 
aus Lublinig Sonnt., Dienft. u. Donn. 2 U. fr. und 
aus Tarnowitz Mont, Mittw. u. Sonnab. 10 U. Borm. 


Der Abgang ver Berfonenpoft von Lauban nad Golh- 
berg erfolgt 85 U. fr. 


Die Verfonenpoft zwiſchen Glöwen und Havelberg 
ift aufgehoben und zwiſchen biefen Orten eine Votenpoft eins 
gerichtet worden, weldhe 

aus Glöwen täglih 74 U. Abbe. und 
aus Habelberg täglich 54 U. fr. 
abgefertigt wird. 


Während ver MWintermonate erfolgt der Abgang ber 
Perionenpoft von Mühlhauſen nach Leinefelde 14 U. Nm. 


Zwiſchen Franfenberg und Hallenberg ift eine Per⸗ 
fonenpoft eingerichtet tuorben, welche 
aus Franfenberg Mont., Dienft., Donnerfl. u. Sonnab. 
3 u. Nadım. und 
aus Hallenberg biefelben Tage 7 U fr. 
abgefertigt und in 2 Stunden befördert wird. 


Die Botenpoft zwiſchen Gaftrop und Mengede wird jegt 
aus Gaftrop täglich 55 U. fr. u. 1U. Nachm. und 
aus Mengebe täglih 34 U. fr. u. 11 U. Vorm. 

abgefertigt, 


Die Botenpoft zwifchen Lippftadt und Stromberg 
hat einen täglichen Gang erhalten. 


Der Abgang ber zweiten Berfonenpoft von Wejel nad 
Münfter erfolgt jet 8} U. Abne. * 


Die Perfonenpoft zwiſchen Goblenz und Ermwitte Ifi 
aufgehoben und burch 
eine Perfonenpoft zwiſchen Goblenz und DIpe und 
eine Berfonenpoft zwifchen Olpe und Erwitte 
erfegt worden. Der Gang dieſer beiden Poften findet in fol 
gender Weiſe flatt: 
a) zwiſchen Goblenz und Olpe: 
aus Koblenz täglich 9 U. Mbps, 
in Olpe tägli 14 U. Na, 
aus Olpe täglih 6 U. Abds. 
in Goblenz täglih 9 U. fr.; 
b) zwiſchen Olpe und Erwitte: 
ans Olpe täglih 6 U. Abdo., 
in Ermwitte täglih 64 U, fr., 
aus Ermwitte täglich 84 U. Abe, 
in Olpe täglih 9 U. fr. 


Die Karlolpoft zwiſchen Grefeld und Neerfen iſt aufs 
gehoben und in Stelle derſelben eine Botenpoft zwifchen Cre⸗ 
feld. und Willich eingerichtet worben, welche 

aus Grefelb täglich 8% U. fr. und 
aus Willich täglih 6 U. fr. 
abgefertigt wird. 


Dom 1. April d. 3, ab wirb bie Perfonenpoft zwiſchen 
Sranffurt und Liegnig auf der Strede zwiſchen Neu 
falz ımb Liegnig, und die Berfonenpoft zwiſchen Glogau 
und Polkwitz aufgehoben, und hagegen eine Perfonenpoft 
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zwiichen Neufalz und Polkwitz und eine ziveite Berfonen- 
poſt zwifchen Glogau und Liegnih eingeridhtet erben. 
Die beiden neuem Poften erhalten folgenden Gang: 
4) zwiſchen Neuſalz und Polkwig: 
aus Neufalz täglich SE U. fr., 
in Polfwig täglih 1 U. Nadm,, 
aus Polkwitz täglich 114 U. Abos, 
in Neufalz täglich 4 U. fr.; 
2) zwiſchen Glogau uns Lirgnig: 
aus Blogau täglid 18 U. Borm,, 
in Liegnitz täglich 64 1. Abds., 
aus Liegnitz täglich 74 U. Abos, 
in Slogan tänlih 24 U. fr. 





Vom 1. Mai d. 3. ab werben die Perfonenpoften zwi⸗ 
ihen Guben und Spremberg und zwiſchen Forfte und 
Buben aufgehoben und durch eine Perſonenpoſt zwiſchen 
Jeßnitz und Spremberg erſetzt werben. Lehtztere erhält 
folgenden Gang: 

and Jeßnitz täglich 44 U. fr., 

in Spremberg täglid 114 U. Born, 
aus Spremberg täglih 34 U. Nachm., 
in Jeßnitz täglich 10% U. Abos. 





Die im Amtöblatte Nr. 9 vom 31. Januar d. 3. an 
gezeigte Aufhebung der Verfonenpoft zwiſchen Lanvöberg 
a. W. und Woldenberg hat nicht ſtattgefunden. 


Die in Nr. 3 des Amtoblattes von dieſem Jahre an- 
gezeigte Veränderung der Kariolpoft zwiſchen Marienwer- 
der und Mobrungen iſt noch nicht zur Ausführung ger 
fommen, bie gedachte Voſt wird vielmehr vorerſt noch ihre 
biäherige Einrichtung behalten. 


| Poft- Anftalten. 


Bei ber Poft = Erpebition in Joachimsthal befindet 
ſich eine volltändige Station. 





Die bei der Poſt⸗Erpeditlon in Rheinbach beſtandene 
Station für orbinaire Poften ift aufgehoben worden. 


Die Volt Erpebitin in Verf ift aufgehoben worden, 


In Barmen, linter-, Regierungs- Bezirk Düffelvorf, 
Landgerichtd-Bezirf Elberfeld, Kreis Elberfeld, ift eine Poft- 
Erpebition eingerichtet und dem Pofl » Amte in Barmen 


untergeorbnet werben. Für bie nee Roft-Frpebition fommt 
die Borto-Tare von Barmen in Anwendung. 


Entfernungen. 


Es ift feſtgeſetzt worben die Entfernung: 
von Bennshauſen nach Schmalkalden (Kurheſſ.) auf 2 M. 
(Botenpoſtweg“ int bei diefer Tour zu ftreichen.) 
Demmin nach Gnoyen (Mecklenb. Schr.) .. 


“ = ⸗ 
* Demmin nad Malin (Meckleub. Eiw).. =» 4 - 
=» Giberfeld nach *Barmen, Unterr......- 4 
- Gummeröbad; nad * Hulſenbuſch p. Stroms 

bach (Botenpoftweg) » ++. rer. : ie 
» Dipye nad *Droldbagen .. 2. urn0n » I; » 
» Dlpe nach Meinerzhagen p. *Drolöhagen .. » 34 » 
s Dlpe nadı *Meuftabt p. Drolshagen ..... „2r 
Olve wach *Derfchlag p. Drolshagen und 

Neuflatt. once een nn nr Ir Zur 
» Olpe nad Nitderſeßmar p. Drolshagen, Neus 

ſtadt und Derfchlag... 2.» rer 00. ⸗33⸗ 
- . Dlpe nach Gummersbach p. Drolshagen, Neu« 

ſtadt, Derſchlag und Nieverfehmar „. - + « =4 = 


Anmert. Ya den mit ehem Stern (*) begelhmeten Orten befinden ſich 
keine Stosien. 


Packete. 


Bei dem Ober-⸗Poſt-Amte zu Stettin fehlt: 
eine Schachtel I, G. Hermansthal, mit Vijouterien, 

Bei dem Polt-Amte in Udermünbe fehlt: 
ein Padet in Bapier mit Proben aus Hamburg, F.# 1. 
12 Loth. 

Bei der Poſt⸗Erpedition in Birnbaum fehlt: 
ein am 1. Februar von Züllichau abgeſandtes Packet mit 
Wilde, I. M. à Kolluo, 20 Loth. Im Wicberauffin- 
dungefalle ift daſſelbe der Poft-Erpedition in Virnbaum 
zu überfenden, dem Poft-Amte in Züllichau aber bier 
son Nachricht zu geben. 

Bei dem Boft-Amte in Gneſen fehle: 
eine Hutſchachtel, gez.: „Paffagiergut, Greiter a Gneſen.“ 


Husland, 


Die Ertrapoit-Tare im Königreih Württemberg ift 
in dem Zeitraume vom 1, Därz d. J. bis letzten Februar 
k. 3. auf 96 Kr. für ein Pferd und eine Station feſtgeſetzt 
worden, 





— —— — — 


Redigirt im General-Poſt-⸗Amte. 


— — — — 
Berlin, Drud von A. W. Hayn. 


nn — 


Amts-Platt 
des Königlichen Poſt-Departements. 





Verordnungen. 


IE 00. Erinnerung an bie Berpflichtung der Condacteure und Schirrmeifter, für die Infanbhaltung 
der ihrer Obhut anperirauten Bagen Sorge gu tragen. 

Dem Generals: Poft-Amte iſt bekannt geworden, daß die Eondurteure und Schirrmeifter die ihnen resp. 
nad $. 5 und nah $. 25 ihrer Inſtructionen obliegende Verpflichtung, die ihnen übertwiefenen Wagen 
auf den Stationen und an den Endpunkten der Gourfe in Bezug auf die vorichriftsmäßige und zur 
BWeiterbenugung tüchtige Befchaffenheit genau zu revidiren und etwaige Mängel bei der betreffenden Poft- 
Anftalt fofort zur Sprache zu bringen, vielfad) vernachläffigen, und die Sorge für die Ausführung der 
fi als nothwendig darftellenden Reparaturen lediglich den Beamten der Poft-Anftalten oder den Wagen: 
Unternehmern überlaffen. Die Poft-Uemter haben daher den auf ihren Etats ſtehenden Conductenren 
und Schirrmeiftern diefe Verpflichtung in Erinnerung zu bringen. Finder fich bei Reviſion der Wagen 
durch die dazu beitellten Beamten der Poſt-Anſtalten, — welche Reviſion gleichwohl nicht zu unterlaffen 
ift, — daß die Gonducteure oder Schirrmeifter die gedachte Verpflichtung verabfäumt haben, fo find die— 
felben dieferhalb zur Berantwortung und Beitrafung zu ziehen. In keinem Falle dürfen jedoch Re 
paraturen der Wagen vorgenommen werden, ohne daß die Conducteure oder Schirrmeiſter davon zuvor 
Kennmiß erhalten haben, fo wie denn überhaupt diefen Beamten die Obhut der ihnen überiwiefenen 
Wagen ſtets anvertraut bleiben muß. Berlin, den 29. Februar 1848. 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





Kö 61. Bermerkung der Zeit, zu welder bie Eifenbabn-Poften bei den an ber Bahnlinie beiegenen Pofl- 
Anfalten anfommen, und Einführung von Stundenzetteln zwifhen den Bahnhofs. Pol- 
Erpebitionen und Dris-Pofl-Anfalten. 


Um mit Sicherheit feitjtellen zu fönnen, mann die mit den Gifenbahnen beförderten Gegenjtände 
den an der Bahnlinie belegenen Poſt-Anſtalten zugegangen find, fol von jet ab bei fämmtlichen ders 
artigen Poft-Anitalten die Zeit, zu welcher die Ankunft der Eifenbabn=Poften bei dem Poſthauſe ſtatt⸗ 

ZYahrgang 1848. 8. 29. Febr, 3, 3., 6, 8. Mär, B. 29, Febr. 
(Ausgegeben zu Berlin den 14. März.) 





—— 7 


gefunden bat, auf der HauptsEingangs-Recapitulation oben in der linken Ede unter Angabe der Stunde 
und Minute notirt werden. 

Außerdem aber follen überall, mo neben den Drts-Poft-Anftalten noch befondere Bahnhofs— 
Doft-Erpeditionen beftehen, bei den zwifchen den erfteren und letzteren ftattfindenden Poft»Transporten, 
beſondere Stundenzettel in Gebrauch kommen, mit melden eben fo, wie mit allen übrigen Stundenzetteln 
zu verfahren it. Berlin, den 3. März 1848. 

General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





N 62%. Roften für das Einbinden Des Poſt Amtablattes und beren Befreitung and dem Bürrau-Aus> 
gaben⸗Fonds. 


Die Poſt-Amtsblätter ſollen jährlich gleich nach dem Erſcheinen der chronologiſchen Ueberſicht 
und des Sachregiſters einfach in halbem Pappdeckel gebunden werden. Ein ſolcher Band iſt für den 
Preis von Fünf Silbergroſchen zu beſchaffen. Die Koſten find aus dem Büreau-Ausgaben-Fonds zu 
beftreiten, und es können daher von jet ab für das Brodiren des Poft- Amtsblattes in der Rechnung 
über jenen Fonds 5 Sgr. pro Eremplar jährlid in Ausgabe pafiren. Auch den untergeordneten Poft: 
Anftalten, welchen feine Vergütung auf Amtsbedürfnife aus Königlicher Kaffe gezahlt wird, Tann der 
obige Betrag nad) geführtem Nachweiſe, daß der Einband wirklich beforgt ift, von dem vorgefehten 
Poſt⸗Amte gezahlt und bei dem Bürcau-AusgabensFonds in Ausgabe geftellt werden. Uebrigens ift das 
Poft-Amtsblatt alljährlich der Amts-Bibliothek einzuderleiben ımd im Inventarium gehörig als Zugang 
nachzuweifen. Berlin, den 5. März 1848. 

General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





M 63. Porto⸗Erhebung für die durch England tranfitirenden Druckſachen unter Areusband nach un 
aud überfeeifhen Ländern. 

Die Pot Anftalten werden darauf aufmerffam gemacht, daß — mit alleiniger Ausnahme 
der Zeitungen — alle Drudfachen unter Kreuzband, namentlich Preis:Courante, Wechfel-Courfe, Fauf- 
männifche Gireulare u. ſ. w, welche im Tranfit durd England nad) und aus überfecifchen 
Rändern befördert werden, auf den Brofbritanifchen Poften keine Porto-Moderation geniefen. 

Die Poft-Anftalten haben daher für dergleichen Sendungen ſtets das volle conventionsmäßige 
Briefporto zu erheben. Berlin, den 6. März 1848. 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 
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A 61. Aufrechthaltung der Ordnung in ben Regifiraturen ber Poh-Anfalten. 

Aus Berichten der PoftsInfpectoren und anderer, mit der Revifion von Pojt-Anftalten beauf- 
tragt geweſener Beamten babe ich ungern erfehen, daß bei vielen Pojt-Anftalten der Aufrechterhaltung 
der Drdnung und Weberfichtlichkeit in der Regiftratur wenig Aufmerkſamkeit und Sorgfalt gewidmet 
wird. Bei einzelnen Poſt-Aemtern und Pojts Verwaltungen iſt die Regiftratur fogar dermaßen in Un: 
ordnung gerathen, daß es zur Herftellung der nöthigen Drdnung der Ueberweifung befonderer Hülfs- 
arbeiter auf längere oder kürzere Zeit bedurft bat, deren Remunerirung natürlich den betreffenden Poſt⸗ 
Anftalten zur Laſt gefallen ift. 

Ich fehe mich daher veranlagt, fämmtlichen Herren Amts-Vorftehern, unter Hinweifung auf die 
Circular⸗Verfügung vom 24. December 1826, hiermit zur Pflicht zu machen, der Aufrechterhaftung der 
Drdnung in der Regiſtratur Fünftig größere Sorgfalt zuzumenden, als bisher von vielen derfelben 
gefchehen if. 

Schriftftüde, welche für die Alten reif find, müffen, der in der angezogenen Giecufar-Berfügung 
enthaltenen Vorſchrift gemäß, fpäteitens binnen acht Tagen zu den Akten gebracht werden. 

Die Herren Poit:Infpectoren haben auf den Zuftand der Poſt⸗Amts-Regiſtraturen ihres Bezirks 
ſtets ein genaues Augenmerk zu richten, VBerabfäumungen und Unordnungen, welche bei diefem Dienfts 
zweige von ihnen wahrgenommen werden, ſogleich protofollarifch feitzuftellen und zur Anzeige zu bringen, 
die ungefäumte Befeitigung der Mängel, binnen einer bejlimmten Frift, den Amts-Vorſtehern zur Pflicht 
zu machen und mit Nachdrud darauf zu halten, daß der Aufforderung zur Inftandfehung der Regiftratur 
Folge geleifter werde. Diejenigen Poft-Anftalten, welche ſich wider Erwarten bierunter fäumig zeigen, 
haben zu getwärtigen, daß auf ihre Koften ein Beamter mit der Inftandfegung der Negiftratur befonders 
beauftragt wird, Berlin, den 8. März 1848. 

Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 


en hu 


Defdheidung. 
5. Verfügung an bie Pof-Berwaltung in N., die Berehnung bes Porio für die Sendungen unter Streif- 
band nad Franfreig und Belgien beireffenv. 

Auf ven Bericht vom Ilten d. M., die Berechnung des Porto nad) der Bogenzahl für Sendungen unter Streif- 
band nah Frankreich und Belgien betreffend, wird ver VPoſt -Verwaltung Folgendes eröffnet: 

Für Sendungen, die nur aus eimem Blarte beftehen, gleichviel ob daffelbe einen viertel, halben oder ganzen Bogen 
bilder, iſt ſteis der einfache, für den Bogen beftimmte Sag zu erheben. 

Beſteht bie Sentung and mehr ald einem Blatte, fo muß für jedes einzelne, für fich beſtehende Blatt, ohne 
Müuͤckſicht auf die Größe deffelben, ver für den Bogen beftimmte Say erhoben und berechnet werden. 

Bei Brochüren und periodiſchen Merken finder fich bie Zahl der Bogen, aus welden die Brodüre oder das Werk 
beſteht, in ver Regel unten auf der erften Seite des Iehten Bogens von der Druderei angegeben. Cine ſolche Angabe gilt 
bei diefen Sendungen für die Berechnung des, Porto nach ver Bogenzahl ftetS als maßgebend. Berlin, ven 29. Febr. 1548. 


BeneralsPoft-Amt. 
Schmückert. 
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Nachrichten. 


Perfonalien. 


Die Ober: Boft- Serretaire: Bödelmann in Aachen, 
Shleufener in Breslau, Bflughaupt in Stolpe, Bufe 
in Tilit und Everhan in Cöln find zu Ober» Voft- Eonı- 
miffarien ernannt worden. 

Der Ober · Woſt · Secretair Segfe in Merfeburg iſt pen 
fionirt, dem Voſtſchreiber Rettelbuſch bie nachgeſuchte Ent⸗ 
laffung ertheilt worden. 

Der Voſtſchreiber Liebert iſt entlaſſen worden. 

Die Poſt⸗Erpedition in Gaſſen if nad dem Ableben 
des MVoft = Erpebiteurd Fladner dem Gteuer » Ginnehmer 
Sachtleben, die Boft-Erpepition in Nehme nad dem Aus- 
ſchelden des Bof-Erpeviteurd Delfesfamp dem Bof-Erpe- 
Diteur-Wehülfen Sültemeyer übertragen worden. 

Die Voſt -Expedition in Landöberg a. d. Saale ift von 
Dem Voſt⸗ Erpediteur, Steuer-Meceptor Stripp, auf ben 
Steuer · Receptor, Bürgermeifter Hoffmann übergegangen. 

Der Poft» Erprbiteur» Gehülfe Friedrich Brandt in 
Dülmen ift zum Poſtdienfte wieber zugelaffen worden. 


Pienft- Entlafungen. 


Aus dem Boftvienfte fine für immer entfernt worden bie 
Voſtlllone: Veter Bilgen aud Heinöberg von ber Station 
Attendorn; Johannes Brauns aus Dafrburg von der Sta- 
tion Warburg; Hanerfamp aus Weſtenfeld bei Wattenſcheidt 
von der Station Bodum; Johann Mrozed aus Radlau 
von ber Station Thule, früher auf ver Station Rofenberg 
Ob. Schl.; Müller aus Rieje bei Bradel von ver Station 
Bochum; Thomas Plekarzik aus Falkowitz von ver Sta- 
tion Conſtadt; Georg Reuſch aus Siegen von ber Station 
Greustbal; Joachim Friedrich Roſin and Berleberg von der 
Station Kyritz, früher auf ber Station Wuſterhauſen a. D.; 
Chriſtian Gottlieb Stief aus Seiftrsdorf von ber Station 
Kupferberg; Thomas Wardzig aus Thule von der Station 
Thule, früher auf der Station Rupp. 


Pofr-Eours-Wefen. 


Zwiſchen Hammerftein und Peterswalde iſt eine 
Kariolpoft eingerichtet worden, welche 
aus Hammerftein Mont, Mittw., Breit. u, Sonnab. 
8 U. Abos. und 


aud Peterswalde Sonne, Dienfl., Donn. u. Eonnab, 
4 U. fr. 
abgeferiigt und in 8 Stunden beiörbert wird. 


Die Botenpoſt zwiſchen Heidersborf und Strehlen 
ift aufgehoben worden. 





Die Botenpoſt zwiſchen Buchholz und Lübben geht ab: 
aus Buchholz; Dienf. u. Sonnab. 8 U. fr. und 
aus Lübben Mont. u, Breit. 10 U. Vorm, 


Der Abgang der Perfonenpoft von Königsberg Am. 
nah Greiſenhagen erfolgt um I U. Rachm. 


Pachete. 


Bei dem Ober» Boft-Umte in Aachen fehlt: 
ein Bader, G, 849, Trier, 7 Pfd. 

Huf der Tour von Geldern nah Hüls if am 
9, Juli v2. 9, 

ein Bader, de Ball in Lobberich, 2 Bir. 16 Loth, mit 
Atlas, 

unb auf ber Tour von Soldin nah Nentaum am 

22, December v. J. 
eine lederne Mappe, U. 6. Ockel mut Kreide geztichnet, 
ein Baar Stiefeln, ein Paar Schuhe, ein Buch (Arndi'e 
wahres Ghriftentgum) und eine Bapiermappe mit Muftern 
enthalten, 

serloren gegangen, 

Im Auffindungsialle des einen ober des anderen biejer 
Gegenftände ift dem General» Poft-Amte davon Anzeige zu 
erflatten. 

Bei dem Poſt-Amte in Franffurt a. D. fehle: 
ein Bader Alten, K. R. 2 Bi. 





Berichtigung. 


Die in Nr. 10 des Amtablattes von diejem Jahre p. 38 
enthaltenen Angaben über die Ankunft und ven Abgang ber 
Halberläbter Perfonenpoft in Norphauien find wie folgt 
zu berichtigen: 

Ankunft in RNordhauſen 5} I. Nachm. 
Abgang von Nordhauſen 4 IL fr. 


Sn nn 


Herigirt im General:Poft-Amte. 


Berlin, Drud ven A. W. Hann. 


Amts - Dlatt 
des Königlichen Poſt-Departements. 
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Verordnungen. 


AR 65. Ausdehnung ber ermäßigten Porto-Tare für Lokal-Fahrpoſtſendungen zwiſchen Cöln resp. Deutz 
und Franffurt a. M. auf weitergehende und meiterber fommende Geld» und Padetfendungen. 


Für Lokal⸗Fahrpoſtſendungen zwiſchen Eöln und Deut’ einerfeits und Frankfurt a M. andererfeits 
befteht eine ermäßigte Porto⸗Taxe. 

Im Einverftändniffe mit der Fürſtlich Thurn und Zarisfchen Generals Pojt-Dirertion ſoll diefe 
ermäßigte Tare vom 20ſten d. M. ab, rüdfichtlich der Beförderungöſtrecke zwifchen Cöln resp. Deuß 
und Frankfurt a. M. auch auf folgende Sendungen Anwendung finden: ° 

1) auf die in Cöln und Deut zur Poft gegebenen, über Frankfurt a. M. hinaus beſtimmten 

Dadet: und Geldfendungen, fofern diefelben bis Frankfurt a. M. von dem Abſender frankirt 
werden, die Bezahlung des Porto von Frankfurt a. M. ab dagegen dem Empfänger über 
laffen wird; 
auf die in Frankfurt a. M. aufgegebenen, über Cöln resp. Deus hinaus beſtimmten Packet⸗ 
und Geldfendungen, fofern diefelben bis Göln resp. Deut von dem Abfender franfirt werden, 
die Bezahlung des Porto von Göln resp. Deus ab dagegen dem Empfänger überlaffen wird; 
auf die in Preußifchen Drten zur Poſt gegebenen, auf Göln resp. Deut zu ſpedirenden 
Packet- und Geldſendungen nach Frankfurt a. M., ſofern dieſelben bis Cöln resp. Deutz von 
dem Abſender frankirt werden, die Bezahlung des Porto von Cöln resp. Deutz bis Frank 
furt a. M. dagegen dem Empfänger überlaffen wird; und endlich 
auf die bei Thurn und Taxisſchen Poſt-Anſtalten aufgegebenen, auf Frankfurt a. M. zu ſpe— 
direnden Packet- und Geldjendungen nach Cöln und Deuß, fofern diefelben bis Frankfurt a. M. 
von dem Abfender frankirt werden, die Bezahlung des Porto von Frankfurt a. M. bis Cöln 
resp. Deuß dagegen dem Empfänger überlaffen wird. 

Für'die Sendungen ad 2 und 3 ift das Preußifche Porto von Cöln oder Deut bis zum Bes 
ftimmungsorte, und resp. vom Abfendungsorte bis Cöln oder Deut; unbedingt nad) der diesfeitigen Fahr 
poftsTare zu erheben und zu berechnen. 

In gleicher Weiſe wird Thurn und Zarisfcher Seits das Porto für die Sendungen ad 1 und 4 

Jahrgang 1848. V. 12, 9, 11., 11, 12., 13. März. 
(Ausgegeben zu Berlin den 20. März.) 
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von Frankfurt a. M. bis zum Beſtimmungsorte und resp. vom Abſendungsorte bis Frankfurt a. M. 
nach den für Lokalſendungen aus und nach Frankfurt a. M befichenden Tarifen erhoben werden. 

Für Sendungen, welche nicht im die Kategorie der oben ad 4 bis A bezeichneten fallen, nament⸗ 
lich für ganz frankirte oder ganz unfranfirte Sendungen, ift fowohl das biesfeitige als auch dag 
Thurn und Taxisſche Porto Lediglich mach den bisherigen Beſtimmumgen zu erheben und zu berechnen. 

Uebrigens verfteht es fich von ſelbſt, daf die’ obigen Anordnungen auf die beftehenden vertragss 
mäßigen Beftimmungen Hinfichts der Spedition der Sendungen nad) und über Frankfurt a. M. ohne 
allen Einfluß bleiben. Die betheiligten Poſt-Anſtalten haben ſich hiernach von dem obigen Termine ab 
genau zw achten. Berlin, den 12. März 1848. 

General: Boft: Amt. 
v Schaper. 





NE 66. Prüfung und Feffiellung der in ben Paffagierkuben auszuhängenden Preis-Eourante dur bie 
Yoh-Infpectoren und Berabfolgung neuer Beſchwerdebücher dur das Gours-Bäreau auf 
unmittelbar an baffelbe zu richtende Anträge. 


Die Prüfung und Feſtſtellung der in den Poft-Paffagierftuben auszubängenden Preis-Gourante 
folk nicht mehr durch das Poſt-Cours⸗Büreau, fondern durch die Poſt-Inſpectoren erfolgen. 

Die Poft-Anftalten werden im Folge deifen angewiefen, ihre Anträge auf Feſtſtellung neuer oder 
auf Abänderung bereits fejtgeftellter Preis-Gonrante, ſtatt an das General⸗Poſt⸗Amt oder das Cours 
Büreau, künftig unter Beifügung einer Neinfchrift des Preis⸗Courants an den Bezirks-Poſt- Inſpector 
zu sichten. Bezweckt der Antrag Abänderung eines ſchon früher genehmigten Preis-Gonrants, fo iſt 
legterer in beglaubigter Abſchrift mit vorzulegen. 

Die Poft-Infpertoren haben die ihnen zugehenden Preis-Gonrante genau zw prüfen und ſich zu 
überzeugen, ob die darin angefegten Preife den Ortsverhältniſſen entfprechen. Finden fie die Anfäge zu 
hoch, fo haben fie wegen Ermäßigung derfelben die nöthigen Einleitungen zu treffen. 

Die geprüften Preis-Gonrante find von den Poft-Infpeetoren zu vollziehen, mit ihrem Dienft- 

fiegel zu unterfiegeln und demnächſt an die Poft-Anftalten zuräczufenden. Sind Berichtigungen nöthig 
gewefen, fo haben die Poft-Infpectoren eine Reinſchrift des bevichtigten Preis-Gonrants anfertigen zu 
laffen, und ſolche nach erfolgter Unterfchrift und Unterſiegelung der betreffenden Poft- Anftalt zu über 
fenden. Die Benutzung nicht geprüfter und ungeftempelter Preis-Courante ift unzuläffig und wird hier- 
durch unterfagt. i 

Bei diefer Gelegenheit wird Hinfichtlich der in den Poft-Paifagierftuben auszulegenden Beſchwerde⸗ 
bücher noch beftimmt, daß dieſelben zwar auch ferner von dem Poſt-Cours-Büreau verabfolgt, daß aber 
die Anträge auf Berabreihung nicht mehr an das Generals Poft-Amt, fondern unmittelbat an das ges 
dachte Büreau gerichtet werden follen. Auch find in ſolchen Fällen, two die bon dem Cours-Büreau 
verabfolgten neuen Bücher als Erfah für ſchon gebrauchte Veſchwerdebücher dienen, die letzteren wicht 
mehr an das Generals PoftAmt einzufenden, fondern bei den Poll Anftalten zu afferviren. 
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Um zu verhüten, daß in den alten Beſchwerdebüchern, welche durch Verabreichung neuer Bücher 
entbehrlich geworden find, die eine oder die andere Beſchwerde unerledigt bleibe, haben die Poft- 
Infpectoren auf ihren Dienftreifen in jedem Falle, wo fie ein neues, ihrerfeits noch mit feinem Reviſions— 
Bermerke verfehenes Beſchwerdebuch in der Paffagierftube vorfinden, das aufjer Gebrauch gefehte Bud 
fid) mit vorlegen zu laffen, daffelbe durchzufehen, und wenn fie darin unerledigte Befchwerden finden, für 
deren nachträgliche Erledigung zu forgen, demmächit aber das alte Bud) am Schluſſe, unmittelbar unter 
der zuletzt eingetengenen Befchwerde, mit einem Revbiſions-Vermerke zu verfehen. 

Die untergeordneten Poft-Anftalten Haben ihre Anträge, fowohl auf Feſtſtellung der Preis-Eou- 
rante, als auf Verabreichung von Befchwerdebüchern, auch ferner an die vorgefehten Poſt-Aemter zu 
richten. Berlin, den 9. März 1848. 

General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





NE 67. Berlauf der bei ben Pof-Anfalten vorhandenen unbrauchbaren Papiere und Mannale. | 


Die im Girculare Nr. 17 vom 19. März 1825 und in der Darftellung des Poſtkaſſen- und 
Rechnungsweſens $. 206 enthaltene Beftimmung, nad) welcher die Genehmigung zum Berfaufe der bei 
den Poft-Anftalten vorhandenen unbraucdbaren Papiere und Manuale von Seiten der Poft-Hemter all: 
jährlich, bis Ende des Monats Juni, bei dem General-Poſt-Amte einzuholen ift, wird hierdurch auf 
gehoben und dagegen binfichtli des Verkaufs folcher Papiere folgendes Verfahren vorgefchrieben. 

Die Poſt⸗Aemter (Hofe und Ober⸗Poſt-Aemter) haben die bei ihnen, den Poſt-Verwaltungen und 
den ‚untergeordneten Poſt⸗Anſtalten vorhandenen unbrauchbaren Papiere und Manuale, welche 10 Jahre 
alt und infofern zum Verkauf geeignet find, von Zahr zu Zahr, jedesmal im Laufe des erjten Zertials, 
unter Ungabe des Gewichts der Papiere, und der Zeit, aus welcher diefelben herrühren, zu ſperificiren, 
die. Specifiontionen den im Drte wohnenden Kaufleuten ze. vorzulegen, deren Gebot entgegen zu nehmen 
und die Papiere demmächft, ohne weitere Genehmigung einzuholen, dem Meiftbietenden, wenn der gebotene 
Preis fonft annehmlich iſt, zu überlaffen. 

Der Erlös ift auch ferner in bisheriger Art und unter Beachtung der darüber beftehenden Be- 
ftimmungen ($$. 198 und 212 der Darftellung des Poſtkaſſen- und Rechnungsweſens) an die Poft- 
Armenkaſſe abzuführen, wogegen bie Specifiontionen, nachdem die Amts-Borfteher ſolche dahin befcheinigt 
haben, daß der Verkauf der Papiere, und zwar am wen und für welchen Preis er erfolgt, und daß ein 
höherer Preis nicht zu erlangen geweſen fei, nicht mehr an das General⸗Poſt⸗Amt einzureichen, fondeen 
bis zum Schluffe des Monats Mai an die nachftehend genannten — einzuſenden, und 
zwar vom den Poſt⸗Aemtern: 


im — — an das Hof⸗Poſt⸗Amt in Königsberg in Pr, 


® Königsberg 
2) — * an das Ober⸗Poſt⸗Amt in Danzig, 


a — 





3) im — Stettin 
= Eöslin an das Dber-Poft-Amt in Stettin, 
Pr B Stralfund | 
” j B — Si an das Hofe Poft-Amt in Berlin, 
5) = ⸗ Magdeburg 
⸗ ⸗ en | an das Dber-Poft-Amt in Magdeburg, 
= EI 
6) i ; —* | an das Dber-Poft-Amt in Pofen, 
7) : m Breslau 
2 ⸗ Liegnitz | an das Dber-Poft:Amt in Breslau, 
5 : Dppeln 
8) = ⸗ Münſter 
⸗ E Minden | an das DbersPoft-Amt in Müniter, 
⸗ ⸗ Arnsberg 
0) = ⸗ Cöln an das Ober⸗Poſt⸗Amt in Cöln, 
19) j : — an das Ober-Poſt-Amt in Coblenz, 
11) = ⸗ Düffeldorf an das Dber-Poft-Amt in Düffeldorf, 
12) = ⸗ Aachen an das Ober⸗Poſt-Amt in Aachen. 


Die vorgenannten Hof: und Ober-Poſt-Aemter haben die bei ihmen eingehenden Specificationen 
zu ſammeln, auf Grund derfelben eine Haupt-Nachweiſung, in welder dns Gericht der von einem jeden 
Poſt⸗Amte verkauften Papiere und die dafür gelöfeten Beträge anzugeben find, anzufertigen, und diefe 
Nachweiſung mit den dazu gehörigen Specificationen bis ult. Zuni eines jeden Jahres an das General- 
Poft- Amt einzureichen, welches demnächſt die Poſt-Armenkaſſe mit der erforderlichen Einnahme-Ordre 
verfehen wird. In die Haupt-Nahweifungen find unter Beifügung der Speeificationen auch diejenigen 
Beträge mit aufzunehmen, welche für die von den betreffenden Hof- und Ober-Poſt-Aemtern ſelbſt 
gefammelten und verkauften Papiere aufgelommen find. 

Da der Erlös zum Poft = Armen = Fonds fließt, alfo zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt ift, fo 
ann id) um fo mehr vertrauen, daß die Amts-Vorſteher bei Aufbewahrung der umbrauchbaren Papiere 
ſich forgfam erweifen und beim Verkaufe derfelben darauf bedacht fein werden, möglichft hohe Preife 
zu erzielen. 

Sollte der Verkauf an einzelnen Drten wegen Mangels an Käufern oder wegen unzulänglicher 
Gebote nicht zu bewerkitelligen fein, fo. ift davon bei Ueberfendung der Specification dem betreffenden 
Hof: oder Dber-Poft-Amte Nachricht zu geben, welches demnächft dafür zu forgen hat, daß die Papiere 
an einem anderen geeigneteren Drte feines Bezirks verkauft werben. 

Reponirte Acten und die Haupt-Kaſſen-Bücher der Poſt-Aemter gehören nicht zu den für den 
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Verkauf beftimmten unbrauchbaren Papieren. Dergleichen Arten müffen, wenn fie zur weiteren Auf— 
bewahrung nicht mehr geeignet find, nach vorher eingeholter Genehmigung des General-Poft-Amtes vers 
nichtet werden, wogegen die Kaffenbücher nach 10jähriger Aufbewahrung entweder ebenfalls zu vernichten, 
ober mit Vorſicht in den Poft-Büreaus zu dienftlichen Zweden, 5. B. zu Emballage, zu Geldduten ꝛc. 
zu verbrauchen find. 

Den Poft-Infpeetoren wird empfohlen, an ihrem Theile darüber zu wachen, daß die zum Beften 
des Poft-ArmenFonds zu verkaufenden unbrauchbaren Papiere und Manuale der Poft-Anftalten diefem 
Zwecke nicht durch mißbräuchliche Verwendung entzogen, fondern von Zahr zu Jahr gefammelt und bis 
zum Verkaufe volljtändig aufbewahrt werden. Die Poft-Infpeetoren haben befonders bei Nevifion der 
Pot Anftalten von dem Borhandenfein jener Papiere Kenntnif zu nehmen und den Befund jedesmal 
in der Nevifionsg- Verhandlung zu vermerken. Berlin, den 11. März 1848. 


Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 








AR 68. Einreihung des Bergeihniffes der Mitglieder des Apothefer-Bereing im n. D. an bie Geheime 
Berificatur. 


Nah $. 312 Nr. 3 der Leberficht der Portofreiheits-Verhältniſſe follen die Poſt-Anſtalten an 
Drten, wo ſich Kreis-Directoren des Apothefer-Bereins im nördlichen Deutfchland befinden, jährlich im 
Monat November ein Verzeichnig der Mitglieder des Kreis Vereins, Behufs Feſtſtellung des Averfums 
für die portofreie Beförderung der Journale ꝛc. des Vereins, an das General-Poit-Umt einreichen. Die 
Dojt-Anftalten werden angewiefen, jene Nachweiſung für die Folge an die Geheime Verificatur einzus 
fenden. Berlin, den 11. März 1848. j 

General: Pott: Amt. 
v. Schaper. 





N 69. Erhebung des Porto für Depofiten-Scheine der ritterfhaftlihen Privatbank in Pommern nad 
den Sätzen für in» und ausländiſches Papiergeld. 


Die Depofiten-Scheine der ritterfhaftlichen Privatbank in Pommern find, obgleich fie auf einen 
genannten Gläubiger lauten, vermöge der auf denfelben im Voraus ertheilten Quittung des Gläubigers, 
an jeden Inhaber zahlbar und daher in diefer Beziehung dem Papiergelde gleich zu achten. 

Bei der. Verfendung folcher Depofiten-Scheine mit der Pot iſt demnad) das Porto nad) den- 
felben Sägen zu erheben, welche nach $. 37 des Porto-Tax-Regulativs, fo wie nad) der Verordnung vom 
48. Januar d. 3. (Amtsblatt Nr. 6) für in- und ausländifches Papiergeld zur Anwendung kommen. 
Die Poft-Anftalten haben fich hiernach von jegt an genau zu achten. Berlin, den 12. März 1848. 

General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 
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AS 70. Unterzeichnung der monatlichen Revifions-Rahmeifungen über den Befund ber Pofhaltereis 
Inventarien bei Poſt-Aemtern, bei welcheh der Amtsvorſteher Poſthalter if, 

In der Circular⸗Verfügung vom 16. Juli 1837 iſt in Bezug auf diejenigen Poſt-Aemter, bei 
welchen der Amts⸗Vorſteher zugleich Poſthalter ift, unter Anderem angeordnet worden, daß bon dem 
Älteften Secretair des Poft-Amtes 

die amtliche. Beaufjichtigung der Pofthalterei und die Reviſion derfelben 
unter eigener Verantwortlichkeit beforgt werden foll, 

In Folge diefer Anordnung wird mit Bezug auf die fpäter ergangene Circular- Verfügung vom 
40. Detober v. 3. hiermit beftinmt, daß bei Poſt-Aemtern, bei welchen der Amts-VPorſteher noch Pofl- 
halter ift, die monatlichen Reviſions⸗Nachweiſungen über den Befund der PofthaltereisInventarien von 
demjenigen Secretair, welcher die amtliche Beauffichtigung und Reviſion der Pofthalterei zu beforgen 
bat, in Gemeinfchaft mit dem Amts-Vorſteher unterzeichnet werden follen. 

Die betheiligten Poft-Aemter haben fih hiernach zu achten. Berlin, den 13. März 1848. 


General : Poft : Amt. 
v. Schaper. 








AM TI. Nahirag zur Tabelle Über pie Differenzen zwiſchen ber mittleren Zeit von Berlin und der mitt- 
leren Zeit ber übrigen an Eifenbapnen 12. belegenen Drie, 


In der den Poft- Anftalten mit der Verordnung vom 11. Februar c. (Poſt-Amtsblatt Rr, 10) 
mitgetheilten Tabelle über die Differenzen zwifchen der mittleren Zeit von Berlin und der mittleren Zeit 
der übrigen an Preußifchen Eifenbahnen und Haupt Poftrouten gelegenen Drte find die Stationen der 
NeifferBrieger Eifenbahn: Grottfau, Bösdorf und Neiffe, fo wie die Städte Gotha und Eife- 
nach nachzutragen. An den erfteren Orten muß die richtig gehende Uhr gegen die Berliner vorgehen: 

zu Grottfau 16 Minuten, 
zu Bösdorf 153 Minuten, 
zu Neiſſe 154 Minuten. 
An den letzteren dagegen muß; diefelbe gegen die Berliner Uhr nachgehen: 
zu Gotha 104 Minuten, 
zu Eiſenach 124 Minuten. 
Außerdem ift die gedachte Tabelle dahin zu berichtigen, daß die Differenz gegen die Berliner Zeit bei 
Boigenburg in Medienburg nicht 6%, fondern 10% Minuten beträgt. Berlin, den 16. März 1848. 


General: Poft: Ant. 
v. Schaper. 
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Nachrichten. 


Perfonalien. 


Die Poft»Erpebition in Carthaus iſt von dem Kreid- 
Steuer-Üendanten Orlobius auf ven Gaftwirth Joſeph 
Schmud, vie Brieffammlung in Mirchau von dem Schul: 
lehrer Weiland auf den Schullehrer Jaskowaki über- 


gegangen. 
Der Poſtillon Lorenz Bialezycki aus Mroczen (ans 


dem Poftvienfte entiernt laut Amtsblatt pro 1847 Nr. 1.) 
ift wieder zugelaffen worden. 


Dienft- Auszeihnung. 


Den nachbenannten Pofilonen find in biefem Jahre 
Ebren-Trompeten bewilligt worden: 
1) dem Poſtillon Beder in Olpe, 


2) » « Bergmann in GBräfenbainden, 

3) = « Graaß in Oranienburg, 

4) » « Damrau in Graubenz, 

5) = »  PFigermann in Neuerburg, 

6) = :=  #ranfe in Frauftadt, 

7) » » Gerede IL in Magbeburg, 

8 * .« Gotthard in Leobſchütz, 

9)» =»  SHinge in Landsberg a. d. W., 

10) = =» Jäger in Tapladen, 

11) * » Jänfd in Oppeln, 

12) » «» Peters in Babdorf, 

13) = =» Brillwig in Wolbenberg, 

14) = =» GSchönt J. in Trier, 

15) * - Xieg in Müllerofe, 

16) — = Bepfo in Mutcau, 

17) = =  Merner in Solingen. 
Pienft- Entlaffungen. 


Aus dem Poftdienfte find für immer entfernt worben 
bie Poft-Erpebiteur»Behülfen: Georg Garl Hermann En=- 
prolath, Friedrich Leopold Adermann, Earl Hermann 
Wilhelm Rulfe und Auguſt Martin Schulz, jo wie fol 
gende Voftillone: Gottlieb Franz aus Gerwiſchkehmen von 
ber Station Infterburg; Gottlieb Gelhar aus Trebbin in 
MWeftpreußen, von ver Station Züper; Ernft Friedrich Wil- 
belm Dameromw aus Gemerom in Ponmern, von der Gta« 
tion Reſelkow; Georg Bepping aus Weflerwien bei Neus 
firden in Weftphalen, von ber Station Sorft, früher auf 
den Stationen Herzebrod und Wiedenbrück; Jacob Kappel 
aus Dautphe, von der Station Remſcheid; Jacob Muſchioll 
aus Gogelau in Schleſien, von der Station Rybnick. 


Poft-Eours- Werfen. 


Die Fariolpoft von Leubus nah Maltſch gebt jetzt 
taͤglich 341. Nachm. ab. 


Der Abgang der Verfonenpoft von Salzwedel na 
Dannenberg erfolgt Sonnt. u. Donnerft. 12 U. Ave. 


Die Kariolpoſt zwiſchen Hornburg und Schladen if 
aufgehoben und in deren Stelle eine Kariolpoſt zwiſchen 
Oſterwieck und Schladen über Hornburg eingerichtet 
worden, welche 

aus Oſterwieck täglih 6 U fr. und 
aus Schladen täglich 74 U. Abds. 
abgefertigt und in 14 Stunde befärbert wirb. 


Die Berfonenpoft zwifchen Lübbede und Minden und 
bie Kariolpoft zwifchen Kübbede und Br. Oldendorf find 
twiebet bergeftellt worben. 


Der Abgang ber Verfonenpoft von Münfter nad 
Rheda erfolgt 6 U. fr. und 11 U. Abs, 


Der Abgang ber Perionenpoft von Hagen nah Vörbe 
erfolgt täglich 54 U. Nachm. 


Die Perfonenpoft zwiihen Dortmund und Düffel« 
dorf it aufgehoben und dagegen eingerichtet worben: 
eine Perfonenpoft zwijchen Düffelporf und Witten mit 
folgenvem Gange: 
aus Düffelporf täglih 1 U. Nachm., 
in Witten täglich 94 U. Abo6., 
aus Witten täglih 6 1. fr., 
in Düffeldorf täglih 3 U. Nadım, und 
eine Berfonenpoft zwiſchen Brüninghaufen und Wit« 
ten, melde 
aus Brüninghaufen täglih 7% U. Abo8, und 
aus Witten täglich 7 U. fr. 
abgejertigt und in 1} Stunde befördert wird. 


Ertrapoft- Werfen. 


Die Herzoglich Anhalt ⸗Bernburgiſche Station für Ertra- 
poften in Gosmwig ift aufgehoben worden. 


Pakete. 


Bei dem Ober-Poft-Amte in Magbeburg lagert eine 
Rolle in Papier ohne Signatur, 25 Loth. Diefelbe ift mit 
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dem erften Eifenbahnzuge aus Berlin und Magbeburg am Dei dem VPolt-Amte in Hamm fehlt ein Vacket: R. M. 

24. Febr. uneingetragen in Halberfiabt eingegangen und von 546. Osnabrüd, 5 Po. 8 Loth, von Aachen. 

- bort zur Ermittelung bed Beftimmungsortes nad Magdeburg Bei dem Poſt⸗Amte zu Göslin wird vermißt: eine 
gefanbt worden. Nolle in Papier F. v. M. Zirke. Im Auffinpungsfalle ift 


Bei dem Boft-Amte in Stendal lagert ein ſchwarzſeide - dieſelbe nach Göslin zurüdzufenden. 
ner Regenſchirm in ledernem Futteral mit meffingenem Fuß. 





Redigirt im General:Poft-Amte 


— UÇ 2 — — 
Berlin, Dructk ven A. W. Hayn. 


Zus — 


Amts - Dlatt 
des Königlichen Poſt-Departements. 


— We I. — 





Berordnungen. 


AM 72. Spedition der nah Frankreich oder über Branfreih hinaus beffimmien Kreuzband-Sendungen 
über 8 Loth. 
Die Poft-Anftalten werden angewieſen, Sendungen von Drudfachen unter Kreuzband nad) Frankreich 
und über Frankreich hinaus, fofern diefelben das Gewicht von 8 Loth überfihreiten, künftig 
nicht mehr über Straßburg zu fpediren, fondern ausfchlieglich entweder durch Belgien oder auf denjeni- 
gen Routen zu befördern, auf welchen die Auslieferung der Gorrefpondenz zwiſchen Preußen und Frank 
reich unmittelbar, ohne Tranſit durch fremde Staaten, flattfindet. Berlin, den 16. März 1848. 
General: Boft: Ant. 
v. Schaper. 





AR 73. Seepof-Berbindung zwiihen Stettin und Kopenpagen 
Die Seepoſt⸗Verbindung zwifchen Stettin ımd Kopenhagen wird auch in diefem Jahre wies 
der durd; das Dampfichiff „Geifer“ unterhalten werden. Daffelbe foll bis auf Weiteres 
aus Stettin Freitag 12 Uhr Mittags umd 
aus Kopenhagen Dienflag Nachmittags 

abgeben und feine Fahrten dergeftalt beginnen, daß die erſte Abfertigung 
aus Kopenhagen Dienftag den 4. April und 
aus Stettin Freitag den 7. April 

jtattfindet. 

Die bisherigen Portofäge für die Correfpondenz zc., ſowie die im vorigen Fahre zur Anwendung 
gefommenen Paffagiers und FracdhtsTarife, bleiben unverändert. Die Poſt-Anſtalten dieffeits der Wefer 
haben die Gorrefpondenz und die Sendungen nad) und über Kopenhagen demgemäß zu fpediren. 

Berlin, den 18. März 1848. 

General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





Jahrgang 1848. B. 16., 18., 18., 24. März. B. 28. März. 
(Ausgegeben zu Berlin ben 1. April.) 


ze 
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AT 7a Reuerrichtete Deſterreichiſche Poſt-Anſtalten, nah und von welchen pas gemeinihaftlihe Preu- 
Bifh-Deferreihifhe Porto gu erheben if. 


Den Poft-Anftalten wird ein Verzeichniß derjenigen Kaiferlich Defterreihifhen Poft-Anitalten 
mitgetheilt, welche feit dem Abſchluſſe des Additionals Poft-Vertrages vom 3. Januar 1844 neu eins 
gerichtet und von fämmtlichen Preußifchen Poft-Anftalten weiter als 10 Meilen entfernt find, nach und 
von welchen daher das gemeinfhaftliche Preußiſch-Oeſterreichiſche Porto außer dem etwaigen Tranfit- 
Zufchlage resp. Zufchlagporto mit 12 Kreuzern Conv. Münze für den einfachen Brief zu erheben iſt 

Die Beilage II. der Gireular-Verfügung vom 4. April 1844 ift hiernach zu vervollitändigen. 

Diejenigen neu eingerichteten Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Poft»Anftalten, deren Entfernung von 
einzelnen dieffeitigen Poft-Anftalten weniger als 10 Meilen beträgt, find den Poft-Anftalten jedesmal 
gleich nad) der Einrichtung bekannt gemacht worden. Berlin, den 18. März 1848. 

General: Poft : Amt. 
v. Schaper. 











N 5. VPorto»Ermäßigung für Padetfendungen gwifgen Thurn und Zarisihen und Braunſchweigiſchen 
an ber Eiſenbahn belegenen Poft-Anftalten. 

Die Porto-Ermäßigung für Padetjendungen zwifchen den, in der Beilage zur Verordnung vom 
417. November v. 3. (Amtsblatt Nr. 46) verzeichneten Preußifchen Poſt-Anſtalten einerfeits, und den 
an der Thüringifchen Eifenbahn gelegenen Fürftlic) Thurn und Tarisfchen Poſt-Anſtalten andererfeits, 
fol im Einverftändnif; der Herzoglich Braunſchweigiſchen Poft-Verwaltung vom 1. April 1848 ab auch 
auf die Paderfendungen zwifchen diefen, in der Verordnung vom 22. December v. 3. (Amtsblatt Nr. 53) 
namhaft gemachten Poſt-Anſtalten einerfeits und den in der oben gedachten Beilage verzeichneten Her: 
zoglich Braunfchweigifchen Poſt-Anſtalten andererfeits, Anwendung finden. 

Die Poft-Anitalten werden hiervon, mit Bezug auf die Verordnung vom 22. December v. J. 
nad) welcher die Porto-Moderation nur dann eintritt, wenn die Padetfendungen mit den combinirten 
Preußiſch⸗Taxisſchen Kartenfchlüffen befördert werden, in Kenntniß gefeht. Die betreffende Nachweiſung 
iſt demgemäß zu vervollftändigen. Berlin, den 24. März 1548, 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





Beſcheidung. 


8. Berfügung an das Hof-Poſt-Amt in Berhin, das Porto für Circularien unter Kreuzband mit fhrifts 
liher Namend-Ehiffre der Firma betreffend. 

Die Herren N.N,, Inhaber eined neu errichteten Commiſſions- Spebitiont- und Incaffo= Befchäfts, wollen Grem=- 

plare eines lithogtaphirten Empfehlumgsfchreibene, in welchem bie Namens-Ghiffre der Firma ſchriftlich verzeichnet iſt, unter 

Kreuzband mit der Poft verfenden. Das Hof» Poft- Amt wirb davon in Kenntniß geſetzt, daß dergleichen Gircularien, in 
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denen bloß die Namens · Chiffre der Firma fehriftlich vermerkt ift, unter Kreuzband für dad ermäßigte Kreuzband-Porto be> 


fördert werben follen. Berlin, ben 28. März 1848. 


General: Poft- Amt. 
v. Schaper. 





Nachrichten. 


Perfonalien. 


Es find ernannt worben: der Geh. Revifor Jahn zum 
Dirertor ver Geh. Galeulatur, per Geh. erpedirmbe Serretair 
Berkholz zum Director ber Geh. Kanzlei, der Geh. Galcu« 
Tator Edardt zum Geh. erpebirenden Setretair, ber Geh, 
Kanzleis Secretair Pra hmer zum Geh. Journaliften, ber 
Poſt ⸗ Secretait Schlau zum Geb. Calculator, die Kanzleis 
Hülfd« Arbeiter: Hornemann, Thiele und Praetorius 
zu Geheimen Kanzlei- Serretairen, ver x. Sthlau und ber 
x. Hornemann mit etatömäßiger Anftellung. Der Geb. 
Regiftrator Schinpler und der Geheime KanzleisSerrctair 
v. Rohr find etatsmäßig angeftellt worden. 

Dem Poftmeifer Major Wittenberg, bisher in So— 
lingen, iſt dad Poſt-⸗Amt in Dortmund, dem Poft-Infpertor 
Schwebs bie Verwaltung des Poft-Amtes in Goͤrlitz, dem 
Boftmeifter Geudtner in Folge der Verwandlung der Polls 
Verwaltung zu Bitterfeld in eine Poft-Erpedition die 
BoftsBerwaltung in Ofcheröleben, dem Pofl-Geeretair Roe⸗ 
mer, biöher in Neuftettin, die Verwaltung des Pot Amtes 
in Pr. Holland übertragen worben. 


Es find verfegt worben: ver Ober⸗ Poſt Secr. Boehnde 
von Greuznach nach Elberfeld, der Voſt -Verwalter Gerlach 
von Dfchersiehen nach Halberſtadt, vie Boft- Serretaire: 
Holfeld von Gnefen nah Züllichau, Fetting von Elber- 
feld nach Kreuznach, Schwarz von Gofel nad) Gneſen, 
Dietmar von Herford nach Bielefeld, Beherhaus von 
Bielefeld nach Sort, DOttendorf von Suarbrüf nad 
Münfter, Ernfing von Siegen nach Elberfeld, de Wilde 
von Magdeburg nach Elberfeld, Engels von Dortmund 
nach Düffelvorf, die drei leßtgenannten mit etatsmäßiger 
Aunftellung, 


Der Poft- Sceeretair Arends ift im Weißenfels etatd« 
mäßig angeftellt worben. 


Der Rechnungéerath Müller bei ver Seh. Ealculatur, 
ber Seh. Regiftrator Harpke und der Geh. Kanzlel-Secre⸗ 
tair Krauſe find penfionirt, dem Poſtſchreiber Guſt ab 
Adolph Kalbenach ift bie nachgefuchte Entluffung ertheilt 
worden. 





Der Poſtſchreiber Bernhard Carl Ludwig Herold 
iſt geſtorben. 


Die Poſt-Erpedition in Schömberg iſt nach den Aus— 
fheiden des Poſt-Expediteurs Fiedler dem penſionirten 
Steuer-Einnehmer Schmiedel, die Boft- Erpebition in 
Duarig nad dem Ausſcheiden bes Poft» Erpebiteurs Gerft 
dem Eifenbahn- Beamten Klür, die Roft-Erpevition in Jaſe⸗ 
nig nach dem Ausſcheiden des PRoft- Erpebiteurs Blanfen- 
bagen bem penfionirten Gendarmen Henſel, bie Poſt-Er— 
pebition in Rheden nach dem Ableben des Poft-Erpebiteurs, 
Steuer-Infpectord Lücke dem Steuer-Meceptor Kocyitomsfi, 
bie neue Poft- Erpebition in Völklingen dem Lazareth » In- 
fpeetor Krall übertragen worben. 

In Folge der Berlegung ber Boft-Erpebition in Fiſch⸗ 
beck nach Jerichow ift der Voſt Erpebiteur Rhode ausge 
ſchleden. 


Pon-Eours- Werfen. 


Die Borenpoft zwiſchen Mühlhaufen und Br. Hol« 
land ift aufgehoben, der Abgang ber Kariolpoft von Mühl 
haufen nad Pr. Holland auf Sonnt., Dienft., Freitag 
2 U. Nm. verlegt und zwifchen Braunsberg und Mühl- 
haufen eine Karlolpoft eingerichtet worben, welche 

aus Braundberg Sonnt. Dienft. u. Donnerfi. 54 U. 
fr. und 
aus Mühlhauſen Mont, Mittw. u. Sonnab,. 2 U. 
Nadım. 
abgefertigt und in 4 Stunden befördert wir. 


Die Kariolfahrten zwiſchen Arweiden und Greuß« 
burg find von drei anf vier Mal in der Woche vermehrt 
worden. Die neue Fahrt findet am Freitage flatt. 


Die Kariolpoft zwifchen Gneſen und Wongroiwier 
wirb 
aus Gneſen Sonnt,, Dienft. u. Donnerfl. 54 U. fr. und 
aus Wongrowlec Mont., Mitt, u. Freit. 10 U. Bm. 
abgefertigt. 


Die Perſonenpoſt zwiſchen Poſen und Thorn bat fol- 
genden Gang erhalten: 
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aus Poſen taͤglich 4 U. Abos, 

in Thorn täglih 5% U. Nachm., 

aus Thorn täglih 10 U. Vorm. 
in Bofen täglich 64 U. fr. 


Mit vem Beginn bed Sommer - Fahrplans auf der 
Bredlau= Schweipniger Eiſenbahn wird vie Perfonenpoft 
zwifchen Zangenbielau und Reichenbach 

aus Langenbielau 3 U, fr, 10 U. Bm, 3 U. Nm, 
u. 10% U. Abbe. und 
aus Reichenbach 7U. fr, 11 N. Borm., 6 U. Abos, 
und 11 U. Abos, 
abgefertigt werben. 


Zwiſchen Ologau und Liegnig ift eine Perſonenpoſt 
eingerichtet worden mit folgendem Gange: 
aus Glogau täglich 10% U. Vorm,, 
in Ziegnig 54 U. Nadım, 
and Riegnig täglid 74 U. Abne,, 
in Glogau 14 U. fr. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Balfenberg und Grott=- 
kau ift aufgehoben und ber Gang der Berfonenpoft zwiſchen 
Baltenberg und Löwen auf zwei Mal des Tages ver⸗ 
mebhrt worden. Die neue Poſt zwiſchen ben legteren Orten 
geht ab: 

aud Falkenberg 10; U. Vorm. und 
aus Löwen 24 U. Nachm. . 


Die Verfonenpoft zwiſchen Gleiwitz und Krafau if 
auf der Strede zwiſchen Nicolai und Krakau aufgehoben 
und duch eine Reitpoft zwifchen den legtgenannten Orten 
erſetzt worben. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Rügenwalde und Schlawe 
ift in eine Kariolpoft verwandelt worben. 


Der Abgang ber Perfonenpoft zwiſchen Glöwen unb 
Havelberg erfolgt 
aus Glöwen 94 U. Abbe. und 
aus Havelberg 8 U. Abos. 


Zwiſchen Bismarf und Gardelegen if eine Kariole 
poft eingerichtet tworben, melde 
aus Bismarkf Sonnt,, Dienft. u. Donn. 4 U. fr. und 
aus Gardelegen biejelben Tage 64 U. Abos, 
abgefertigt und in 3 Stunden befördert wird. 


Der Abgang ber Berfonenpoft vom Stralfund nad 
Demmin erfolge jegt Mont, Müto. u. Breit. 11 U. Borm. 


Die Perſonenpoſt zwilden Croſſen und Branffurt 
ift aufgehoben worden. 


Die Berjonenpoft zwiihen Eroffen u. Guben wird jetzt 
aus Erofien 5} U, Rahm. und 
aus Guben 44 U. fr. 
abgefertigt. 


Die Botenpoft zwiſchen Kaunig und Neuenkirchen 
ift aufgehoben und durch eine Botenpoft zwiſchen Kaunig 
und Gütersloh erfeht worden. Lehztere wird 

aus Kauniß täglich, anfer Sonnt., 8 U. fr. und 
aud Gütersloh täglid, aufer Sonnt.,.4 U Nachm. 
abgefertigt und in 4 Stunden beförbert. 


Die Perſonenpoſt zwiſchen Küpperfleg und Opladen 
it aufgehoben, die Berfonenpoft zwifchen Straßerhof und 
Dpladen bi6 Küpperſteg audgebehnt und zwiſchen Küps 
perfleg und Opladen eine Botenpoft eingerichtet worben, 
welche 

aus Küpperſteg täglih 94 U. fr. und 
aus Opladen täglih 3 U. Nachm. 
abgefertigt wird. 


Der Abgang der BVerfonenpoft zwiſchen Lennep und 
Solingen erfolgt jebt 
aus Rennep 64 U. fr. und 
aus Solingen 4 U. Nachm. 


Pachkete. 


Bei dem hieſigen Hof-Poft-Umte fehlt aus der Weih⸗ 
nachtäzeit: 
ein Badet L. H. Berlin, 14 Pfd. ſchwer. » 
Bei vem Poſt⸗Amte in Glogau lagern: 
1) eine grüngeflreifte wollene Dede, 
2) ein bunter wollener Schlafrod, 
3) ein Bader in Waddleinwand, G. B., 4 Bo, 24 Loth. 
Huf dem Wege von Elbing nah Dirſchau ift am 
10. März d. 3. eine Kifte, H. O. Breslau, 1 Pfo. 7 Lorb, 
verloren gegangen. Im Wieberanffindungsfalle iſt dieſelbe 
nad Bredlau zu ſenden und dem Poſt⸗Amte in Elbing hier⸗ 
bon Nachricht zu geben. 


—ñ — re — — 


Redigirt im General⸗Poſt-Amte. 


Berlin, Druck von A. W. Hann. 


Beilage zu Mr. 15, des Amtsblatts des Kön. Poft: Departements vom 1. April 1848. 
En m m cs TFT FF Zi ze m ———————— un 





Verzeichniß 


der 


neuerrichteten Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Poſt-Anſtalten, mit Angabe des Landes oder ber 
Provinz, in welcher ſie belegen ſind. 


Laud oder a TE . Land oder Pro⸗ Land oder — 


Amon 22... Steiermarf. Kofiyan „2.2... Ungarn. Radzichow .... Galizien, 

gen ....... Oeſt. o. d. Enns, | Krzelowig ..... Böhmen. Rakowicz. ..... bo, 

Allentfleig ..... Deſt. u. d. Enns, | Landaberg(Deutfch) } Steiermarf. Maftenberg.. . . .| Def. u, d. Enns. 
Aljo» Rubin . . . . | Ungarn. Langenwang .» »..| de. Rievan. 2.0... Deft. o. d. Enns. 
Bentobdacz v2... Dalmatien, Reoberdvorf .. . .| Deft. u. d. Enns, | Rzegocin. .... Balipien. 
Veher.. Galizien. Keutihan...... Galizien. Saſſin ....... Ungarn. 
Bonyhad...... Ungarn, 211101 VB Krain. Skalat 2.2... Galizien. 
Buil..2.... . | Galizien. Lubenz....... Böhmen, Soberfin...... Ungarn. 
Gervignans . . . „| Küftenlanp, ublö „2.20. Ungarn. Spielfeld. .... ‚ | Steiermarf., 
Gormod 22... do. Ludih........ Böhmen, Stalin. .....». bo. 
Eibiswald..... Steiermarf. Mautern . 2.2...» Steiermarf. Stkinbof...... Böhmen, 
Felhbah.....- bo. Miltin. 2.2... Böhmen. | Swikla ...... bo. 

Belvöberg ..... Deft. u. d. Enns. | Müblbah ..... Deft. u. d. Enns. | Spteoplo...... Ungarn. 

Serungs (Großer) „| de. Nadegkau ..».. Böhmen. Thereſienfeld. ... Deft. u. d. Enns, 
Sleichenbern . . . . | Steiermarf, NagyeHalmägt . . | Ungarn. Touren „000 Ungarn. 
Sleinftätten ....| de. Nagy Szent Mitlös | do. Thurdofin .» +.» bo, 

Bößling ...... Det. u. d. Enns. | Neuen... ..... Böhnen, Frautmanndborf. - Oeſt. u. d. Enns, 
Grametneufiebl, . bo. Neumarft ..... Balizien. Trebnitz 2... Böhmen. 

Green. ...... do. Neu-Sziväh.. . . | Slasonien. Trofahach ..... Steiermarf. 
Groffotto...... Lombardei. Odvos....... lingarn, urla 222220. Galizien, 
Gumpoldskirchen. . Deft. u. d. Enns. | DOffero ....... Küftenland, a E) —————— Böhmen. 
Gurffed ...... Krain, Pauli. ...... Ungarn. Badup.. 2... F. Lichtenftein. 
Heidenfhaft ... . . | Küftenland. VBedla....... bo, Baranö ...... Ungarn. 
Hofkirchen ..... Oeſt. o. d. Enns. | Perdsar . ..... bo. Verlica 22220. Dalmatien. 

a1: Eee Ungarn. Beilfein ...... Def. o. d. Enns, | Wäg-lljbely (Wägr 

Sablonfa. ..»..1 de Bettenbah.... » do, Neuftadt) .... | Ungarn. 
Japomeriß ..... Mähren. Pinniczna ..... Walizien. Waizenkirchen . .. Del. o. d. Enns, 
Jehring ...... Steiermarf. Preding ».. +...» Steiermarf. Wiesznicz ...... Galizien. 

Kappel. ....»- Kärntben. Premftetten(öber-) | De. Zalathna...... Ungarn, 
Kaptucza...... Ungarn. Primolano..... Benedig. Es) BR be, 
Kädmarf.....- vo. Buraflall. ..... Deſt. u. d. Enns, | Zellnig....:..» Steiermark. 
Kojetein 22.2. + Mähren. Nadmannddorf. . . | Krain. Ziomboln ..... Ungarn. 
Körötbanda . . . . | Ungarn. Rabna . 22.22.» Ungarn. 
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Amts - Blatt 


des Königlichen Poſt-Departements. 





Verordnungen. 


AM 76. Spedition der Briefe nah dem Marne-Departement. 


Nach der der Circular⸗-Verfügung vom 27. November v. 3. sub A, beiliegenden Inſtradirungs-Tabelle 
für die Gorrefpondenz nach Frankreich find die Briefe nad) dem franzöfifchen Marne Departement, mit 
Ausnahme derjenigen nach Rheims, über Straßburg zu leiten, und nur die Briefe nach Rheims mittelft 
der Kartenfchlüffe von Cöln und resp. Aachen nach St. Quentin zu befördern. Diefe Beitimmung wird 
im Einverjtändniffe mit der Franzöfifchen Poſt-Verwaltung dahin abgeändert, daß für die Folge ſämmt— 
liche Gorrefpondenz nach dem Departement Marne auf Eöln resp. Aachen, und von dort auf 
St. Quentin zu fpediren it. Die Poſt-Anſtalten haben hiernach zu verfahren und die gedachte Ins 
ftradirungs= Tabelle zu berichtigen. — Die Gorrefponden; aus dem MarnesDepartement nach Preußen 
und darüber hinaus wird künftig ebenfalls ausfchlieglih über St. Quentin geleitet werden. 
Berlin, den 29. März 1848. 
General: Poft : Amt. 
v. Schaper. 





M 77. Stunbung der von den Königligen Gerichten für Briefe ı. zu eutrichtenden Poſtgefälle. 


Die von den Königlichen Gerichten für eingehende Briefe ꝛc. zu entrichtenden Poſtgefälle an 
Porto, Beitellgeld, Infinuations-Bebühren und Botenlohn, ſowie das Franko für die von denfelben frans 
firt abzufendenden Gegenstände, follen für die Folge von den Poſt-Anſtalten gegen monatliche Abrechnung 
unentgeltlich geitundet werden. 

Das Porto ꝛc. für die eingehenden Gegenſtände it jedesmal ſummariſch in das Gontobuch ein= 
zutragen. Hinſichtlich des Franko ift das bisherige Verfahren beizubehalten, wonach die Briefe von 
dem Gerichte in eine Lijte eingetragen werden, die mit einer Colonne zu verſehen iſt, in welche der 
Doftbenmte die Franfobeträge unter Beifchung feines Namens einzurüden hat. 

Ueber den Empfang des monatlichen Gejammtporto und Franfo zc. hat der mit der Gontos 
führung und mit der Abrechnung beauftragte Poftbeamte eine befondere mit dem Amtsfiegel zu bedruckende 

Jahrgang 1848. B. W., 30, 31, 31., 3), Mär, 1, 6. April. 


(Ausgegeben zu Berlin den 7. April.) 


Quittung auszuftellen, welche der Salarien= Kaffe des Gerichts zum Ausgabe-Belage dient. Berlin, 
den 30. März 1848. 
General: Boft: Amt. 


v. Schaper. 





NE 78. Thurn und Tarieihe Portofäpe. 

Nach einer Mittheilung der Fürſtlich Thurn und Tarisfchen Generals Poft- Direction wird vom 

4. April c. ab das Porto für die Gorrefpondenz und die Fahrpoft-Sendungen zwifhen Gotha und 
den nachftehenden Pojt-Anftalten auf folgende Säbe ermäßigt werden: 


Briefporte.  Progreffionsfag. 
Bon und nad Sır. Kr. 
Apolda, Blantenhain, Buttelftadt, Zena, Kranichfeld, Stadtfulza und Weimar 1 2 


Bürgel, Camburg, Gera, Hohenleuben, Köftrig, Münchenbernsdorf und Weida 14 3 
Hiernach Haben die Poft:Anftalten die betreffenden Fürftlih Thurn und Taxisſchen Porto-Tarife 
zu berichtigen. Berlin, den 31. März 1848. 
General: Poft: Amt. 
v. Schaper. . 


en 


M 79. Porto für die über England zu befordernde Eorreiponbenz zwiſchen Preußen und Nen-Granaba 
nad den fenfeits Granada am flillen Deean gelegenen Südamerifanifhen Staaten. 

In Folge eines kürzlich zwifchen dem Vereinigten Königreiche von Großbritannien und Irland 
und der Nepublif von Neu-Granada abgejchloffenen Poſt-Vertrages ift das Britifche Tranfit- und 
Seeporto für die auf dem Wege über England zu befördernde Gorrefpondenz zwiſchen Preufen und 
irgend einem Theile von Neu-Öranada auf den Sag von 1 Schilling 6 Pence ermäßigt worden. Auf 
diefen Portoſatz findet die Britifche Briefgewichts-Progreſſion Anwendung. Außer diefem Porto bleibt 
für die gedachte Gorrefpondenz, welche übrigens nach wie vor dem Franfozwange unterlicgt, dieſſeits 
noch das Preufifche interne Porto mit 4 Pence und resp. das Belgifche, Hamburger oder Niederlän: 
difche Tranfitporto mit 2 Pence, nady den Beltimmungen der Girculars Verfügung vom 15. December 
1846, zu erheben und zu berechnen. Der gefammte dieffeits für den einfachen Brief zu erhebende 
Portoſatz beträgt hiernach 2 Schilling oder 20 Ser. 

Für Briefe zwifchen Preußen und den jenfeits Neu-Granada am ftillen Ocean gelegenen Süd- 
amerikanifchen Staaten it der Britiihen Poft-Verwaltung, aufer dem obigen Tranſit- und Seeporto, 
noch ein Weiterporto von 1 Schilling oder 10 Sgr. nad) der Britifchen Briefgewichts-Progreſſion zu 
vergüten. Dergleichen Briefe müſſen mit der Bezeichnung „via Panama“ verfehen fein. 

Hiernady haben fi die Poft-Anjtalten vom Eingange diefer Verfügung ab genau zu achten. 

Berlin, den 31. März 1848. 

General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 
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AR 80. Pof-Dampfihiff-Berbindung zwifchen Preußen und Schweden. 
Die regelmäßige Poft-Dampffchiff-Verbindung zwifchen Preußen und Schweden wird in diefem 
Zahre in folgender Weiſe fkattfinden: 
1. Zwiſchen Stralfund und Yftadt 
wöchentlich zweimal. 


Abgang aus Stralfund: Ankunft in Aſtadt: 
Sonntag | .. — 
Donnerftag \ Ditagc Freitag Fb. 
nach Ankunft der Schnellpoft von Paſſow (Berlin). 
Abgang aus Aſtadt: Ankunft in Stralfunbd: 
Montag Dienftag 
Freitag Monde, a Born, 


zum Anſchluß an die Schnellpoft nach Paſſow (Berlin). 
1. Zwiſchen Stettin und Aſtadt 
wöchentlich einmal. 


Abgang aus Stettin: Ankunft in Aſtadt: 
Donnerftag Mittags, Freitag Morgens, 
nad Ankunft des erſten Dampfivagenzuges von zum Anjchlug an das von Lübeck nach Stodholm 
Berlin. gehende, in Iſtadt anlegende Dampffchiff. 
Abgang aus Yıtadt: Ankunft in Stettin: 
Sonnabend Vormittags, Sonntag Morgens, 


nad; Ankunft des Dampficiffes aus Stockholm. zum Anfchluß an den Dampfivagenzug nach Berlin. 

Die erſte Fahrt von Stralfund nah Aſtadt wird Sonntag den 16. April, und von Yıtadı 
nad) Stralfund Montag den 17. April erfolgen. Die Verbindung zwifchen Stettin und Aſtadt 
wird dergeſtalt beginnen, daß die erſte Abfertigung von Aſtadt nad) Stettin Sonnabend den 29. April, 
und von Stettin nad) Aſtadt Donnerftag den 4. Mai flattfinder. 

Die Fahrten ziwifchen Stralfund und Yıladt werden in der Zeit vom 16. big 27. April 
und vom 13. November bis 1. December durch das Preußiſche Poſt-Dampfſchiff „Königin Elifabeth“, 
in der Zeit vom 28. April bis 12. November aber durch das Königlich Schwedifche Poft- Dampfichiff 
„Swenska Lejonet” verrichtet. 

Die Verbindung zwiſchen Stettin und Aſtadt wird dagegen ausſchließlich durch das Dampf: 
ſchiff „Königin Eliſabeth“ unterhalten. 

Die Poft-Anftalten werden hiervon mit der Anweifung in Kenntniß gefeht, die Eorrefpondenz 
nad Schweden und Norwegen, nad Maßgabe der Poft:Verbindungen, auf Stralfund, Stettin resp. 
Smwinemünde zu fpediren. Berlin, den 31. März 1848. 

Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 
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A 81. Dad Tragen der Deuifhen Corarde im Poſtdienſte. 
Bei dem Befeſtigen der Deutſchen Cocarde neben der Preußischen haben die Poft-Anftalten Fol: 


gendes zu beachten. 


An den Dienftmügen fommt die Deutfhe Gocarde auf dem Grundtuche der Mübe, unmittelbar 


über der Preußifchen Cocarde, zu ftehen. 


An den Hüten der Poſtillone fommt die Deutfche Cocarde an der rechten Seite des Hutes 


oben zu Stehen. 


Die Preußifche Cocarde behält an Mütze und Hut die bisherige Stelle. 
Für die zulet gelieferte Garnitur an Dienftmüßen und Hüten, fo weit die Lieferung für Rech: 
nung der Poft- Kaffe jkattgefunden hat, werden Deutfihe ocarden von dem Haupt: Magazin auf Be 


ftellung und gegen Quittung unentgeltlich verabfolgt. 


Berlin, den 1. April 1848. 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





N 82. Vol-Dampfihiff-Berbindung zwifhen Stettin und Kopenhagen. 


Nach einer heute eingegangenen Mittheilung der Königlich Dänifchen General-Poft-Dirertion wird 
das zu der Seepofts Verbindung zwifchen Stettin und Kopenhagen beſtimmte Dänifche Dampfſchiff 
„Beifer” gegenwärtig zum Dienfte in der Dänifchen Marine verwendet. 

Die gedachte Verbindung kann demnach bis auf Weiteres nicht jtattfinden. 

Die Poft-Anftalten haben das correfpondirende Publikum hiervon auf geeignete Weiſe zu benach— 


eichtigen. Berlin, den 6. April 1848. 


General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





Nachrichten, 


Perfonalien. 


Der Roft- Serretair Wengel ift zum Geb. Galculator 
ernannt und als ſolcher etatsmäßig angeftellt werten. Der 
Poftmeifter Oberfl-Lientenant ». Karbtenitern in Genthin 
it geftorben. 


Die Pot» Erpepition in Et. Vith ift nach dem Aus— 
icheiven des Boft-Erpebiteurs, Steuer⸗Receptors Nidel, dem 
Steuer - Heceptor v. Schierſtedt, bie Brieffammlung in 
Stutthof nad; dem Ausicheiden des Brieffammlers, Lehrers 
Schmeichel, dem Lehrer Garl Gonftantin Wapnewäft 
übertragen worden. In Folge des Ablebens ved Voſthalters 


und Poſt · Erpediteurs Bouchard ift mir der Poſthalterei die 
Verwaltung ver Po-Erpebition in Bold auf bie Erben des 
x. Bouchard, und in Folge nes Ablebens des Poſthalters 
und Voſt- Expediteurs Schliebner mit der Poftbalterei die 
Verwaltung der Poſt ⸗Erpedition in Zerkowo auf Die Wittwe 
des re. Schliebner übergegangen. 


Dienſt · Entlafungen. 


Aus denn Poſtdienſte ſind für immer entlaſſen worden: 
der Poft-Grpepit.-Gehülfe Joh. Springwald und folgende 
Poftilone: Johann Koslowäty aus Santuppen, von ver 
Station in Biſchofoburg, früher auf der Station in Röſſel; 





Michael Jaſch aus Priftanien, von der Station in Auger« 
burg; Chriſtoph Schufter aus Gaftel, von der Station in 
Saarburg, und Gebhard Mige aus Fürftenberg, von ber 
Station in Balve. 


Pofr-Eours- Werfen. 


Die in Ar. 10 des Amtsblatted von dieſem Jahre zum 
4. Mai c. angezeigte Kariolpoft zwiſchen Greifenberg und 
Gulzow wird nur dreimal in der Woche conrjiren und 
aus Greifenberg Sonnt., Dienft. u. Breit, 54 U. fr, u. 
aus Gulzow Mont, Donnerft. u. Sonnab. 4 U. Nachm. 
abgefertigt werben. 
Dagegen kommt von verjelben Zeit ab eine Kariolpoft 
ziolfchen Gammin und Naugard in folgender Weife in 
Bang: 
aus Gammin Sonnt., Dienſt, Mittw. u. Breit. 11 U. 
Borm,, 

in Naugard biejelben Tage 9 U. Abdé., 

aus Naugard Mont, Mittw., Donnerft, u. Sonnab. 
53 u. fr, 

in Gammin dieſelben Tage 34 U. Nachm. 


Zwiſchen Diepenau und Rahden ift eine Botenpoft 
eingerichtet worben, welche 
aus Diepenau Mont., Mittw. u. Freit. 8U. fr, und 
aus Rahden viefelben Tage 44 U. Nachm. 
abgefertigt wir. 


Poft- Anftalten. 


In Wierzyee, Reg. Bez. Bromberg, Ober » Lanbee- 
gerichts ⸗Bezirk Bromberg, Kreis Gnejen, iſt eine Pof-Erpe- 
dition und Station eingerichtet und dem Bolt» Amte in 
Gnefen untergeorbnet worden. Für die neue Poſt · Crpedi · 
tion fommt bie PortosTare von Budemig in Anwendung. 


Die bei der Poft» Erpevition zu Oldendorf, Preuß, 
beflandene Station für ordinaire Poiten und Ertrapoften 
a. d. O. iſt aufgehoben worden. 


In Sachſenburg, Reg. Bez. Merieburg, Ober-Landed- 
gerichtör Bezirk Naumburg, Kreis Eckartöberga, ift eine Poft- 
Erpepition eingerichtet und dem Poſt ⸗Amte zu Artern unter« 
georbnet worden. Kür die neue Poft-Erperition kommt bie 
Borto»-Fare von Heldrungen in Anwendung. 


In Bölklingen, Reg. Bez. Trier, Landgerichts-Bezirk 
Saarbrüdf, Kreid Saarbrüd, if eine Poft- Erpebition ein» 
gerichtet und dem Bo“ Amte in Saarlouis untergeorbnet 
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worden. Die neue Poft-Erpepition erhält die Borto»Tare 
von Saarbrüd; zwiſchen Völklingen einere, Saarbrüd nnd 
Saarlouis andererieitd kommen die nledriaften PBortofäge in 
Anwendung. 





Die beider Poft-Erpedition in Kletzke beſtandene Sta— 
tion iſt aufgehoben worden. 








Die Bot-stpedition und Station zu Fifchbe in auf⸗ 
geboben worten. 


Dei der Voft-Erpebition in Jerichow ift eine vollitän« 
dige Station eingerichtet worden. 


Entfernungen. 


Die Entfernungen von ben neuen Stationen in Ioa« 
chimsthal, Oberkail und Volpersporf nach den im 
Umfreife derſelben befindlichen Poſt ⸗Anſtalten jind folgender« 
maßen ſeſtgeſeht worden: 


Joachimsthal. 

Mach Ungermünde .............. anf 2, M. 
» MBiefentbal, ern eernnnn ».3, = 
eEVrifenergg ns » 2,» 
» Mlmerdborf . onen . 2“ 
Neuſtadt⸗ Eberswalde ......... 22 
» »Mingenwalde . une seen - 1 
» Schöneched, Orofe... 22 euueen . 2 « 
BE 1... )° BREOD BE BE Er EEE .3%» 

Oberkail. 

Nah Balesfeld p. Kyllburg............ auf 2M. 
çBitburg p. Kyllburg....... .... u * 
RUE - none ne -» 3° 
Be ran ee ae ne 2%. 

Volpersdorf. 

Nah Frankenſtein auf 34 M. 
eA - 2 = 
- M Bangenbielau 222 2.n ern nen De Br 
» Munde. onen nenn nn -1 >» 
=» AMBeteröwaldan. 2 sense nn „ 24 = 
=» Üeichenbach p. Langenbielau ........- „2,“ 
= S@liberbers an aoo neuen nun nn ·62 = 
”» *Silberberg (Botenpoſt · Wegh .. ..... » 14 =» 
» Barbaren en 34 * 

Es iſt feſtgeſeht worden bie Entfernung: 

von Gloͤwen nach Prißwalk p. Klehle...... auf 4 M. 
» Glöwen nach Perleberg p. Klepe ...... „3. 
« Glöwen nah Kyrig p. Kehle. ....... 24 ⸗* 
» Blöwen nad Kyritz diret . . . 3,» 
. Kyri mach Perleberg p. Kletzle.. ..... . 5“ 


von Iſerlohn nah *Balne p. Sandwig und 


DT 1) [APR BE RER EEE EBERLE IR ..... auf 2,M. 
son Wirfig nah * Samosin „nun en = 8 « 
Die Touren 


von Iſerlohn nach Balve direct Botenpoſt -Weg und 
von Milmersdorf nach Neuſtadt ⸗ECherawalde p. Joachimsthal 
ſind zu ſtreichen. 


Unmert. JIs den mit rinem Eiern (*) beylchurten Orten beſindet ſich 
feine Statlen. 


Eifenbahnen. 


Bom 25, April d. 3. ab tritt auf der Berlin⸗Ham— 
burger Eifenbahn folgenver Fahrvlan in Kraft: 


Berfonenzüge: Güterzug: 
aus Berlin... FU it. und 6U. Ab. FEN. fr, 
aus Spandau... 75 U. fr. und 63 U. Ab. EU. fr, 
aus Nauen. .... SU. fr. und 63 U. Ab. 6EU. ir, 
aus Briefad.... 9u. fr. uns 73 U. Ab. 731. fr, 
aus Neuftadt ... HUF. und 8U. Ab. SU. ir. 
aus Blöwen.... 10 U. fr. und SHU.NG. 9EU fr. 
aus Wittenberge. 111u. Baum 114 U. Vm. 
aus Lubmwigsluft. 12 U. Mitt. und GE U, fr. 1U. Nm. 
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Verſonuenzuge Guͤter zug: 
aus Hagenow... 124 U. Nm. und 77 U. ſr. IU Nm. 
aus Boigenburg. 1431U. Nm. und 8U. ſft. 4U. Nu, 
in Hamburg. ... 34 U. Am. u. 10 U Van. 74 U. Ab. 
aus Hamburg... 745 U. fr. um JU. m. 533 U. fr. 
and Boipenburg. 9EU.fr. und 63 U. Ab. 8 U. fr. 


aus Hagenow... 10uU. Vin. u. 77 U. Ab. 105 U. Bm. 
aus Ludwigéluſt 10531. Vm. u. 83 U. Ab. 11uU. Bm. 


aus Wittenberge 1 dimn u 1U. Nm. 
aus Gloöwen.... 1u. Nm. und 65 U. fr. 2U. Nm, 
aus Neuſtadt ... ZYU.Nm u 7) U fr. AU. Nm. 
aus Frieſack. . . . 231u. Nm. u. SU. fr. 4, U. Am. 
and Nauen .... 3ZU.Nm und 9uU. Ab. HU. Nm. 


aus Spandau.. 
in Berlin 


34 U. Am. u. 94 U. Ab. 6, U. Ab. 
— 43 U. Nm. u. 10,0. Bm. 74 U. Ab. 
Vom 4. Maid. J. ab werben die Danpfwagenfahrten 
auf ber Ciſenbahn zwiihen Bonn und Köln in folgender 
Weile flattfinden: 
aus Boun 6 U. ir, 8 U. ir, 12 U. Mit, 2U. 20m. 
Nachm., 5 U. Nachm. u. SU. Abpe, und 
aus Göln 64 U. fr, 10 U. Verm, 114 U. Bora, 2 u. 
50 M. Nadım., 64 U. Abbe. u, 94 U, Abos, 


Nedigirt im GeneralsBof-Amte 


— — ——— 
Berlin, Vtuck von U. W. Hann, 


— 64 — 


Amts - Dlatt 


des Königlichen Poft-Departements. 





Verordnungen. 


NE 83. Einfiweilige Abänderungen ber Porto-Tare vor deren vollſtändiger Umarbeitung. 


Mutelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom Bten d. M. Haben des Könige Majeſtät geruht, einftweilen 
und bis zum Eintritt einer vollftändigen Umarbeitung der Porto-Taxe nachfolgende Abänderungen der: 
felben zu genehmigen. 
1. Das Porto für Geldfendungen aller Art, fo wie für andere Sendungen, deren Werth angege- 
ben iſt, ſoll ſich zuſammenſetzen: 
a) aus dem Porto nach dem Gewicht der Sendungen nach der Brief- oder Päderei-Tare 
und nach Maßgabe der Entfernung des Beltimmungs-Drtes, und 
b) aus einer Aſſecuranz⸗ Gebühr für den angegebenen Werth. 
Die Affecuranz= Gebühr fol betragen: 
auf Entfernungen unter und bis 10 Meilen für baares Geld 10 Sgr. auf 1000 hir, 
für Papiergeld und Staatspapiere 5 Sgr. auf 1000 Thlr.; 
s s über 10 bis 50 Meilen für banres Geld 20 Ser. auf 1000 Zhlr., 
für Papiergeld und Staatspapiere 10 Sgr. auf 1000 Thlr.; 
s s über 50 Meilen für banres Geld 1 Thlr. 10 Sgr. auf 1000 Tpfr., 
für Papiergeld und Stantspapiere 20 Sgr. auf 1000 Thlr. 
Nach diefem Maßſtabe foll die Affecuranz- Gebühr berechnet werden: 
für Sendungen unter und bis 50 Thlr. wie für 50 Thlr. 
s = über 50 bis 100 Thlr. = = 100 Thlr. 
⸗ ⸗ = 400 Thlr. von 100 Thlr. zu 100 Thlr., 
wobei auch überfchiegende Beträge von weniger als 100 Thlr. einem vollen Hundert gleich geachtet 
werden. Der Betrag für den Einlieferungsfchein ſoll in der Afferuranz- Gebühr einbegriffen fein. Ein 
Declarationd= Zwang findet ferner nicht mehr ſtatt. Dagegen wird im Falle eines Verluſtes einer nicht 
declarirten Geldfendung oder einer Werthfendung, welche bisher dem Declarations- Zwange unterworfen 
war, fein Erfaß geleiftet. Daffelbe tritt auch bei Befchädigung derartiger Sendungen ein. 
Jahrgang 1848. V. 9. April, 
(Ausgegeben zu Berlin den 10. April.) 
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HM. Das Porto für Padete fol, ſoweit diejelben nicht ausfhlieglih auf Eiſenbahn-Routen bes 
fördert werden, in welchem Falle nur die Hälfte des Porto nach der bisherigen Taxe zu zahlen iſt, 
nach einem Progreffionsfae von zwei Pfennigen pro Pfund auf je 5 Meilen in gerader Linie gemeffen, 
erhoben werden. 

So lange das Porto nach der Pfund-Taxe nicht mehr beträgt, iſt, als der geringite Sab für 
4 Packet, das doppelte Brief-Porto nach der in der Allerhöchften Dröre vom 18. Auguft 1844 feſtge— 
fegten Brief-Porto-Scala zu erheben. Porto-Nefkitutionen für jährliche bedeutende Berfendungen von 
baarem Silbergeld, Gold und anderen Päckereien finden in der Folge nicht mehr jtatt. 

Gleichzeitig haben des Königs Majeftät zu genehmigen gerubt, daß die Garanties Prämie für 
Geld-Sendungen in Beträgen von mehr als 1000 Thlr. vorübergehend und vorläufig auf drei Monate 
auf die Hälfte des gefeglichen Betrages allgemein ermäßigt werde. 

Die vorftchenden Allerhöchſten Beſtimmungen find ‘von jeder Poſt-Anſtalt mit dem Tage in 
‚ Ausführung zu bringen, welche auf den Tag des Einganges diefer Verfügung folgt. 

Zur Erläuterung wird bemerkt, daß die Brief- und die Geld»-PortosTare nad dem Porto=Tar: 
Hegulativ vom 18. Dezember 1824 außer Kraft tritt. Für die Padet:Porto-Tare bleiben die bis- 
herigen Vrogreffionsfäge beftehen. Es iſt aber für jeden Progrefjionsfag nicht ferner 3 Spf. pro Pfund, 
fondern, wenn die Beförderung ganz oder theilweife auf gewöhnlichen Nouten erfolgt, zwei Silberpfennige, 
wenn ſolche aber ausichlieglich auf Eifenbahnen erfolgt, 14 Silberpfennige pro Pfund auf je 5 Meilen 
zu erheben, wobei jedoch das doppelte Brief-Porto nady der ermäßigten Brief-PortosIare das Minimum 
des zu erhebenden Porto bildet. 

Sendungen mit Papiergeld und Documenten werden, außer der Garantie» Prämie, mit dem Porto 
nach der Schrift-Tare, Sendungen mit baarem Gelde und fonftigem declarirten Werthe mit dem Porto 
nach der Padet-Tare belegt. Im Abficht auf Verpadung und Beförderung derartiger Sendungen bleiben 
die beftchenden Vorfchriften in Kraft. 

Die Afeenranz- Prämie beträgt für baares Geld für Summen bis 50 Thlr. 

auf Entfernungen unter und bis 10 Meilen 4 Sur, 
⸗ ⸗ über 10 bis 50 Meilen. 1 = 
s ⸗ über 50 Meilen ..... 2 = 

Für Summen über 50 bis 100 Thlr. das Doppelte der vorftehenden Beträge ohne Ermäßi- 
gung für überfchiegende Summen unter 50 Thlr. Für Papiergeld und Staatspapiere wird die Hälfte 
der vorftehenden Süße erhoben. Für Sendungen gemifchten Inhalts (mit baarem Gelde und Papiers 
geld oder Documenten) wird das Porto nad) der Packet-Taxe erhoben. Die Affecuranz- Gebühr ift für 
dergleichen Sendungen bis 100 Thlr. nach der Beſchaffenheit desjenigen Theiles der Sendung auszus 
tariven, welche den größeren Betrag bildet. Sind die Beträge von baarem Gelde und anderen Wer: 
then gleich, fo üt die Aſſecuranz-Prämie nach dem niedrigften Satze zu erheben. Bei gemifchten Sen- 
dungen über 100 Thlr. wird die Afferuranze Prämie für jeden Theil der Sendung befonders berechnet 





und erhoben. Den Maßſtab für die Entfernungen, nad) denen die Garantie Prämie zu erheben ift, 
giebt die Brief-Porto-Taxe in der Weile, daß der niedrigite Satz für Sendungen nach folden Orten 
erhoben wird, bis wohin das Brief-Porto 1 Sgr. oder 14 Sgr. beträgt, der folgende höhere Satz für 
Sendungen nad) Drten, bis wohin das Brief-Porto von 2 bis 4 Sr. einfchlieglid) beträgt und der 
höchſte Sat für alle übrige Sendungen. Bei Summen über 1000 Thlr. tritt vorläufig bis zum 1. 
Quli d. 3. für Sendungen in baarem Gelde und in Papiergeld eine Ermäßigung der Oarantier Prämie 
auf die Hälfte der vorjtchenden Säge ein. Auf Sendungen von Documenten, Staatspapieren oder 
mit fonftigem declarirten Werthe findet diefe zeitweife Ermäßigung nicht Anwendung. 

Da Scheingeld für Geld» und Werth-Sendungen in Zukunft nicht mehr zu erheben iſt, fo ift 
das Sceingeld-Eonto zu fehliegen und die noch zu beredinenden Beträge find gehörig zu vereinnahmen, 
Daf die Vereinnahmung richtig erfolgt, it von dem BVorfteher einer jeden Poft-Anjtalt neben derjelben 
amtlich zu befcheinigen. Die noch vorhandenen Scheine werden vorläufig als Gratis-Scheine verivandt, 
Für recommandirte Briefe wird die für die Necommandation zu entrichtende Gebühr bei dem Porto mit 
eingehoben und in den Karten berechnet. 

So meit mit ausländifchen Poft- Verwaltungen feſte Grenz-Porto-Sätze für Packet- und Werth: 
Sendungen verabredet find, bleiben ſolche bis auf Weiteres beftehen. Im Uebrigen kommen die vorftes 
benden Beſtimmungen auf alle zur Preußifchen Polts Kaffe fliegenden Porto-Bezüge in Anwendung. 

Berlin, den 9. April 1848. 

Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 





Redigirt im General:Poft-Amte 


— — —— 
Berlin, Drad ven A. W. Hann, 
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des Königlichen Poft-Departements. 





Verordnungen. 


JE 80. Termin ber Lieferung von Dienfiröden für Conduceteure und Schiremeißer, welchen ſchon vor 
dem 1. Januar d. 3. Mäntel geliefert worden find, 


Den PoftsAnftalten wird mit Bezugnahme auf die Verordnung vom 15. v. M., Amtsblatt Nr. 10, 
eröffnet, daß für diejenigen Gonducteure und Schirrmeifter, welchen fon vor dem 1. Januar 1848 
Mäntel geliefert worden find, Dienftröde für eine zweijährige und Mäntel für eine vierjährige Ge 
brauchszeit erft von dem Termine ab liquidirt werden dürfen, mit welchem die aus den Lieferungs⸗ 
Zahren 1846 und 1847 herftammenden und für einen zweijährigen Gebrauch beftimmt gewefenen Mäntel 
ausgetragen fein werben. ck 

Die feit dem 1. Zanuar d. 3. ab angeftellten Conducteure und Schirrmeifter empfangen die 
Montirungsftüde nad) Maßgabe der vorermähnten Verordnung. Berlin, den 31. März 1848, 

General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 


SE 85. Belorgung der Antänfe zu den Burecau-Bedürfniffen, Borkehrungen gar Huafbewahrung bes 
Doljes =. 


Der im Regulativ vom 8. December pr. über die Beftreitung der Bureau⸗Ausgaben bei den Poſt⸗ 
Yemtern und Poft-Berwaltungen sub $. 6 enthaltene Paſſus, nach welchem der Vorſteher der Poft-Anftalt 
die Ankäufe der Materialien beforgen laffen foll, wird zur Vermeidung etwaiger Mißverftändniffe hiermit 
dahin deelarirt: daß die Beforgung der Ankäufe nad) erfolgter Feititellung der Quantität und der Qua⸗ 
firät durch den Amtsvorfteher, demjenigen Beamten obliegen foll, welcher mit der Berwaltung des Baaren 
beauftragt ifl. Bei diefem Anlaffe werden die Poft-Aemter zc. darauf aufmerkfam gemacht, daß es im 
Intereſſe dee Sache erforderlich ift, das zur Heizung der Dienft-Localien nöthige Holz ac., über deffen 
Verbrauch ber Verwalter der Naturals Beftände Gontrolle zu üben hat, in einem befonderen verfchließ« 
baren Gelaffe aufzubewahren. Diejenigen Poſt-Aemter und Poft- Verwaltungen, bei denen in diefer 
Beziehung noch nicht desfalls Einrichtung getroffen fein follte, werden zu deren ungefäumter Borberei- 
tung hierdurch veranlaft. Berlin, den 5. April 1848. 

General: Boit: Amt. 
v. Schaper. 
Jahrgang 1848, 8. 31. März, 5., 3. 6, 9, 9. April ©. 8, 29. Mär. 
(Ausgegeben zu Berlin den 15. April.) 
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IE 8. Berfahren bei Rüdfendung der Recepiffe über recommandirte Briefe aus Preußen nad Franfreig. 


Im Artifel 31 des über die Ausführung der Preußifchs Franzöfifchen Poft» Convention vom 
44. Yuguft 1847 abgefchloffenen Supplements Vertrages iſt beftimmt tworden, daß die Necepiffe über 
recommandirte Briefe aus Preußen nad) Frankreih, nach erfolgter Vollziehung Seitens. des Adreffaten, 
ohne Verzug und unter Necommandation von dem Franzöfifchen Poſt⸗Officio an dasjenige Preußiſche 
Auswechſelungs⸗Amt zurückgeſchickt werden ſollen, von welchem die gedachten Briefe nach Frankreich 
ausgeliefert worden find. 

- Die Ausführung diefer Beftimmung findet indeg auf den Franzöfifchen Poften Schwierigkeiten. 
Diefelbe ift daher auf den Wunſch der Franzöfifchen Generals Pojt=Direction dahin modificirt worden, 
daß die Necepiffe über recommandirte Briefe aus Preußen nad Frankreich Seitens der Franzöſiſchen 
Poſt⸗Bureaus, bei. welchen dergleichen Briefe eingehen, nicht: direct zurückgeſchickt, ſondern zunächſt 
fümntlid nad) Paris gefendet und von dort aus regelmäßig am Montage in jeder Woche an das 
Ober⸗Poſt⸗ Amt zu Aachen remittiet werden follen. Won dem’ Lehteren find die bei demfelben wöchent⸗ 
lich eingehenden Recepiffe unverzüglich; am die. betreffenden Poft-Anftalten des Abfendungsortes. weiter 
zu fenden. Die Poſt-Anſtalten werden von diefer Anordnung Hierdurch in Kennmiß gefeht. 

"Berlin, den 5. April 1848. 

2 General: Boft: Amt. 

v. Schaper. 





M 87. Feſtſtellung ber Befhaffenheit der Königlichen ———— deren Unterhaltung einem Unter— 
nehmer abgenommen wird. 

Bon den Poft-Anftalten iſt nicht immer mit Sorgfalt darüber gewacht worden, daß die König: 
lichen Conrswägen, deren Unterhaltung einem Unternehmer abgenommen wird, in einem ihrer Gebrauch: 
zeit angemeſſenen Zuſtande abgeliefert, werden, Um in dieſer Beziehung eine zurfichende Controlle eins 
zuführen, wird hierdurch Folgendes angeordnet: 

In allen Fällen, : in welchen einem Unternehmer. die Unterhaltung Königlicher Coutswagen ‚abz. 
genommen, wird, ſei es wegen Aufhebung des Poſt-Courſes, oder. wegen Einftellung, anderer Wagen, 
oder weil die Unterhaltung der Wagen einem anderen Unternehmer übertragen werden ſoll, iſt die Bes 
ſchaffenheit der Wagen genau feſtzuſtellen, darüber ein Abnahme-Protocoll aufzunehmen und ſolches von 
dem bisherigen Unternehmer vollziehen zu. laſſen. 

Die Abnahme bat zum Zwed, zugleich feftzuftellen, welche Mingel etjva noch von dem bicheri⸗ 
gen unteenehmer zu beſeitigen ſind, um die Wagen in der Beſchaffenheit abzuliefern, in welcher er ſolche 
nad) Maßgabe feines Contracts zu unterhalten hatte. Zur Beſeitigung dieſer Mängel iſt der Unter 
nehmer alödann gleichzeitig zu Protocol aufzufordern. 

Entftehen darüber Differenzen, jo hat die Poft-Anftalt bei der Abnahme einen dritten unpar— 
theiifchen Sachverſtãndigen hinzuzuziehen. So lange die Abnahme nicht erfolgt und für die Befeitigung 
der dabei fejtgeftellten Mängel nicht geforgt ift, darf die legte dem Unternehmer competirende Nate der 
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contractlich bedungenen Vergütung wicht ausgezahlt werden, weil daraus. erforderlichen. Falls die. Koften 
der dem Unternehmer obliegenden Inftandfegung beftritten werben müffen. 
Das: Abnahine⸗Protocoll iſt von den Poſt⸗Anſtalten zu den Arten zu nehmen, um darauf jeder 
ZJeit zutũckgehen zu konnen Wird der Wagen einer andern — ren ſo iſt Abſchrift 
Ades Abnahme· Protocolls dorthin zu überſenden. 

Die Poſt⸗Anſtalten werden um ſo mehr auf die genaue —— dieſer Vorſchriften hinge⸗ 
wieſen, als ſie für alle Folgen, die aus der unterlaſſenen pünktlichen Beachtung ſich ergeben ſollten, 
verantwortlich fein würden. Berlin, den 6 Aprit‘1848. 

"General: Poft: Ant. 
v. Schaper. 





AI 88. Abmahnung der Poſtbeamten vom dem Wege der Anonymität bei Wünfhen und BSeſchwerden. 


Es find mir in neuefter Zeit mehrfach anonyme Schreiben zugegangen, welche Wünfche und 
Beſchwerden Preufifcher Poftbeamten zum Gegenftande haben. 

Sp germ ich bereit bin, erfüllbare Anträge und begründete Befchwerden der Beamten des Polt- 
Departements anzunehmen und einer forgfältigen Prüfung zu unterwerfen, und fo fehr es mir immer 
zur Freude gereicht, wenn die Berhälmije es geitatten, den Wünfchen Erfüllung zu gewähren umd den . 
Beſchwerden Abhülfe zu verfchaffen, fo habe ic; doch auf der andern Seite in meiner ganzen amtlichen 
Laufbahn ftets an dem Grundfahe feitgehalten, anonyme Anzeigen und Anträge unbeachtet zu laſſen. 

Diefen Grundfaß werde ich auch ferner befolgen, und ich erfuche daher die fänmtlichen Beamten 
Des Poft- Departements, in allen Fällen, in welchen fie ihre Rechte beeinträchtigt glauben, oder in wel 
«hen fie fonft Wünfche und Anträge zu meiner Kenntnif zu bringen Geabfichtigen, ſich damit, ohne den 
Weg der Anonymität oder der Veröffentlichung: durch die Zeitungen zu. wählen, offen und vertrauensvoll 
an wich zu menden. 

‚Schon in meiner Anfprache vom 19. October 1846 hatte ich die — des Voſt · Departe⸗ 
ments erſucht, mir mit vollem Vertrauen entgegen zu kommen, da ſich nur in gegenſeitigem Vertrauen 
ein Dienſtverhältniß recht gedeihlich und ſegenbringend geſtalten könne. Ich habe mir bisher mit der 
Hoffnung geſchmeichelt, daß mir dies Vertrauen auch zu Theil geworden ſei, und es wůrde eine recht 
bittere Erfahrung für mich ſein, wenn ich mich darin getaͤuſcht haben ſollte. 

Wenden ſich die Beamten mit ihren Anliegen vertrauensvoll an mich, fo kann ich zwar nicht 
im Voraus für- alle, Fälle Gewährung verbeißen, einer, genauen ‚und gewiſſenhaften Erörterung der Vers, 
»: Hälmiffe darf fich aber jeder Reclamant verfichert balten.. 

Die Herren Borftcher der Poſt⸗ Atmter und Poft- Verwaltungen erſuche ich defünı; gu forgen, 

Daß diefer Erlaß zur Kenntnif aller dort befchäftigten Poftbeamten gelangt." Berlin, den 9. April 1848. 


Der General: $oftmeifter. 
v. Schaper. 
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IR 89. Portofreipeit in Angelegenheiten des Bereind zur Berloofung son Begenfänden zum Behen ber 
Berwundbeten und ber Hinterbliebenen von den Gefallenen in Berlin. 





Dem in Berlin gebildeten Vereine zur Berloofung von Begenftänden zum Beften der hier Ber 
wundeten und der Hinterbliebenen bon den Gefallenen ift für die darauf bezügliche Correfpondenz deſ⸗ 
felben und für die an denfelben eingehenden Gelder und Gegenftände die Portofreiheit. bewilligt worden. 
Die nicht mit Geld befchwerten Briefe und Adreffen find offen oder unter Kreuzband zu bverfenden. 
Es wird die Rubrik angewendet werden: „Angelegenheiten des Vereins zur Verlooſung von Begenftän- 
den zum Beften der Verwundeten und der Hinterbliebenen von den Gefallenen in Berlin.” Bei den 
von dem Vereine abzufendenden Briefen ift die Nubrif durch Beidrückung des Vereins-Siegels oder 
Stempels, oder durch eigenhändige Unterfchrift eines der Gomites Mitglieder zu beglaubigen. Die bier 
eingehenden Briefe und Sendungen für den gedachten Zweck find an den Verein zu adrefliren. 

Berlin, den 9. April 1848. 


Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 





Derdheidungen 


9. Berfügung an das Poh-Amt in Deffau, die Brfleibung ber Pofillone bei Beförderung Allerböchſter 
und Höchſter Herrfaften betreffen. 

Dem Poftl-Amte in Deffau gereicht auf die Anfrage in dem Berichte vom 26. Bebruar d. J. zum Beichelve, daß 
die Verordnung vom 15. Februar d. 3. (Amtsblatt pro 1848 Nr. 10) im Betreff der Bekleidung der Poftillone bei Befdr- 
derung Allerhäcfter und Hoͤchſter Herrichaften auf die Stationen in Deffan und Roßlan nit Anwendung finder, well 

ad Ertrapoft-Megal in den Herzoglich Anhaliſchen Ländern nicht vom ber Preußiſchen Pot -Berwaltung, fondern von den 
betreffenden Kanbeöherren audgehbt wird, und die Voſtillone daher bei Beförderung von Ertrapofien x. nicht mit der 
Preußifchen, fondern den reip. landesherrlichen Montirungen brekleiver fein müſſen. Berlin, den 8. März 1548 


 Beneral:Pof- Amt 
v. Schaper. 


10, Berfügung an das Pof-imt in N., bie Beförberungszelt bei Boraus-Transporten ber orbinalren 
Dohen betreffend. 


Dem PoR-Amte in N. wird auf feine Unfrage im Berichte vom 10 d. M. eröffnet, daß Bel benjmigen Voraus · 
Trandporten der orbinairen Poſten, für welche bei einſpaänniger Beförberung die Vergütung nad dem Eſtafeltenſahe gezahli 
wire, aud wie Beförberungßzeit, mie ſolche für Ffafetten vorgeſchtieben If, eingehalten werben muß, wogegen für pwei · 
Männige Borand-Transporte bie für die betreffende Voſt ieftgeiehte Beförderungsfrift maßgebend if. 

- Berlin, den 29, Mär; 1848. 


BeneralePoft-Amt. 
Schmüdert. 
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ie DE 


Nachrichten. 
Beitungs- Weſen. 


a. Nachtrag pro 1948, 


In dem Zeitungs» Preis» Gourant pro 1848 find folgende Veränderungen eingetreten: 


— get Drt 
enennung der eitun 
& ’ wo fie erfcheint 
Erfte Abtheilung. 
A, Neu hinzutretende Debitd=- Gegenftände. 
Album für Leben, Kunft und Wilfen....... Madıen ...... M.H.| 30 9. 2. 
Beobachter, Oberfchlefifcher. © 2 22-2 222000. DOber-Slogaun ..| 1 529%. 
Blätter für das Armenwefen. .. 22222000. Stuttgart . . . .fmonatl] 24 9. 2. 
Gentralblatt für Handel, Schifffahrt u. Induftrie | Kielu. Kopenhagen falleM.2] 24 9. 2. 
Damenfleiver Magazin.» - 2» = 2222. e. Stuttgart... . . . monatl, > Xert u, 
> Muft, 
Gerihtähalle .» "2m 0r er enn en Branffurt a. M.. ——— —— B. 
Gewerbe» Zeitung, Deutſche Seipiig ...... 2 04 g. B. 
Haudfreund, der chriſtlich 22222020. Berlin ..2...ff onatl, * g. B. 
Intelligenz · Blatt Wehlar...... 1 S. 
Kirchen» Zeitung, Deutſch-katholiſche . Dreiden ..... 1 32 9.2. 
Moven»Gonrnal für Herrenkleivermader . . . . - Haken ...... onatl.]24 5. B. u. 24 
2mal | v. B. Kpir. 
Monats · Bericht der Deutich-Ehinefifchen Stiftung [Gaffel. .. . . . . monatl. Y2 g. B. 
Monatd-Bote, Blätter z. Belehrung u. Erbauung [Berlin ...... 1 52 9.8. 
Mufters Zeitung für den Wärberftand ....... Erfurt ...... onatl. 120.8. u.12 
v. B. Kpfr. 
VelDeJdJ een een en Hannover... ... 1 5298. 
B, —— en bei ſchon aufgenommenen 
bitd · Gegenflänven. 
Ameife mit dan (7 |: 3 VRR Grimma ..... 3 156 b. 2. 
Anzeigen, Gannoverfche, mit dem Magazin (und 
der Gefepg- Sammlung x. ceffirt). 22... Hannover... .. 6 er ug 
ätter, eitlie - . oo nie 0 ao nennen ne Bohlen ..... M.H.| 36 9. 8 
Bote für die Neumark und Niederlaufiß . . . . . Groffen......le 2. cfeennen. 
Intel —— für HL. innen Simmen..... 2 104 6. B 
Rarbolien. 2... cl onen enennnne Magdeburg... 1. -- ++... + 
Buelb- Blatt. een es nen ana NRaugad .... herren: 
Mode · Courier für Herrenkleivermacher ... - - - Machen ...... onatl.{24 h. B. und 
mal 24Kpfr. Beil. 
Mode» Zeitung, Neue Gamburger, mit Herren- 
und Damen-Moben .....-Hnnnnn0ne Samburg..... 1 }1049.B. un 
1046. B. Kpf. 
IPA A Mufitbeil.fie 
olit etung, Suüddeutſche (polit.). . - - - - ar Be ar IR — 
Meife- Zeitung * Wolff * 47 BT * nee ech 
Theater» Locomotive, Neue. on neuen a ——— J 82 9. B. 
Diefelbe mit Kunft- und Mufil» Beilagen . J J * 2 
‚Be 
Theorie der —— Deißh wie: 
Fashion Theorie, Die, u, f. w YHadıen. 








Abonne- 
ments · 
Termin, 





Ar. Bolgr. 
1op | WBoden-Biett. . ©... 420 ensunencc. '‚Toreiteman.....| 2 Fioar.®. 
“I7ET Wien? Blatt für den reis Tectlenburg. . AIttenbihren · J. ..- 
C} Gegeuflände, die aufgehort haben zu erfcheinen 
und megen veränderter Titel in eine andere alpha- 
betifche Ordnung befjegt worden find, 
4115 | Beobachter an ver Wartheiund Nebe.... ++. Birnbaum 
495 1 Segerblauut2 Danzig. 
946 | Gamerafiftiiches Centralblatt. . . . . .. . 0... Berlin. 
226 | Ghronif und Album ennn Nadıen. 
370 | Gemeinde, Die freie... * Sonders hauſen. 
411 | Hausarzt für Kraule und Brjunde „nr... Berlin. 
489 Ber ‚ Barifer, für Monnskleivermader . . - . Pachen. 
687 agazin im Webiete der Fügerei cr rn en. Berlin. 
734 Fee Grimma. 
7581 Neuigkeitsa Bote... - rer reerer nn Berlin, 
826 | Petrus und Vaulus ren. do, 
923 | Säge ver Welt... rc. neneee nen do. 
9754 Stimmen, Karholiiche. ..- * Regensburg. 
1006 | IheaterBocomotive. . = 20er Leipzig. 
41077 | Bolkeiyule, Die Deutſche rc 00 Berlin. 
4084 | Bolksvertreter des Iudenthums .... 2... .0. do. 
1112 | Wosen+ Blatt für die Städte und Umgegend „ . |Hachen. 
1161| Woden- Blait * Ober · Glogau. 
Zweite Abtheilung. 
In fremden Sprachen. 
A. Neu hinzutretende Debits + Begenflände. 
. Franzöfiich. 
159 | Journal pour rire ... cur ** Mar: hehe { 52.08. 
251] Revue desiassurances „.. +4... Henne J MH. 30 9: B. 
BVeranderungen bei ſchon aufgenommenen De ⸗ 
bita⸗ Gegenſtanden. 
a. Frangoöſiſch 
78 | Statt: Echo ete· Revue de la litterature ete, | Barit. 
84 lEsmerälda ee... ....... 0er en emer Büffel»: ++ fl... ern n. 
90 | Fashion- Theorie (fatt de Tart des tailleurs), 
Guide: des. elögants... 2.2»... H00n ABaris.....-» monatl — —* 
Kofr. Beil. u 
: 129.8. Patr 
4356 | Journal des Demoiselles avec Suppl. » +» +: Bird... » Im 240.,246. 2. 
Kuh; 1200 
2 
143 | Journal: des la Province.de Liege (polit.) . , . |Bättih „u... fern rn 
209 | Office e Publicite, ift ataenwärtig betitelt; Ga- 
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DO rt Bölt gene eter \ Abonner 
Woche | Salbe Wänden ze niet " 
wo fie erſcheint eder In. Fin Dürdidinist , ı 
9 fie erſcheint abet. Termin. 
Rabri 


Ar. 


Ä, Gegenflände, die als ‚nicht ‚mehr erſchelnend 


zu Ididhen find. 


a. Branzöfiid. 
20 | Archives dr Commerer 
&1 | Eneyelöpädigtie nouvelle 
if Journal francais de Berlin 


k. Poluiſch 


25 | Zwiastun wsirzemigzliwosch eto, 


Perfonstien. 


Es find ernannt worden zu Hof» Voft» Serretairen: bie 
afjiftirenden Hof» Poft = Gerretaire Kratz und Range in 


Berlin; zu Poſt ⸗Secretairen Die Poſtſchrriber⸗ Nürns, 


berg in Halberſtadt, Heinge. in Berlin, Gerfe in Min« 


den, Teichent in Langenſalza, Bumbrunn. in Selin® 


gen, Richter in Neu-Ruppin, Ebert in Eöslin, Senfo 
in Berlin, Nolte in Berlin, Harrer in Hirſchberg, Hart« 
mann in Göln, Bräunlib in Berlin, Töpfe in Wolben- 
berg, Wiefentbal in Xerlin, Haßler in Kauban, Holſt 
in Berlin, vo, Bobenbaufen in Trier, Tenfe in Berlin, 
Gonrap in Poſen, Erdmann in Berlin, Genfide in 


Bredlau, Gaafe in Berlin, Heffe in Minden, Welgten 


in Eubl, Obnejorge in Görlig, Taudien in Bromberg, 
Große in Nahen, Hormuth in Goblen;, Lehmann in 
Güftrin, Weber in Berlin, Moͤritz in Berlin, Kalbe in 
Breslau, Salzenberg in Wernigerode, Werner in Greuge 
nach, Stößel in Berlin, Göche in Wufterbaufen, Wuthe- 
now in Berlin, Borne in Brieg. 

Als Bofifchreiber find angenommen worden die Aſpiran ⸗ 
ten: Aug. Friedr. Ruske aus Zülidren bei der Voft-Bers 


waltung Nauen, Kranz Sultan Schmidt-aus Maugorb-bei + 


dem Poſt-Amte Stargard, Richard Woldemar Pabjt aus 
Artern bei dem Poſt⸗Amte Artern, Ep. Heinr, Guft. Adolph 
Kirdiner aus Salzwedel bei dem Poſt ⸗Amte Wernigerode, 
Friedr. Wild. Siefert aus Minden bei ver Voſt-Verwal 
tung Effen, Louis Herm. Thufins aus Halle bei dem Pofl» 
Amte Sardelegen, Garl Ludw. Liebenomw aus Schoͤnhölzig 
bei dem Boft-Umte Aſchersleben, Herm, Frledrich aus Kals 
ligfehmen bei dem Poft-Amte Uckermünde, Ich, Joſ. Glan 
and Paderborn bei dem Poſt-Amte Neuhaldendleben, Garl 
ul. Knappke and Infterburg bei dem Pofl-Amte Raften« 





burg, Anton Fritdt. Gufl, Sauerhering aus Zehdenick bei: 
dem Boft-Amte Rogaſen, Wilh. Leop· Adolph Schriewer '- 
aus Trier bei dem Poft-Amte Trier; Bernd. Wit. Thies“ - 
meyer-auß; Paderborn ‚bei dem Boft-Amte Lippfladt, Heinz, + 
Guſt. Jänke aug Eoruep bei dem Poſt-Amte Benzen, Wilh 


Geint. Bufch aus Lieberoſt bei dem Boft « Amte- Guben, 


Heinr, Jul. Schmidt aus Merſeburg bei der Pol» Perwal⸗ 
tung Crtuhburg. Auguit Fried, Carl Gotiftied Mehr aud 
Balberſtadt Dei dem Vaſta Amte Potsdam. — 


Eiſenbahnen. 


Vom 1. Maid, J. ab findet auf der Breslau⸗-Frei⸗ 
burg-Schweidnitzer Eiſenbahn folgender Fahrplan ſtatt: 
aus Breslau EN. fr, IM. Nm. und 5, 1. Nm, 
aud Mettfau 6U. 58 Min. fr, LU. 38 Win. An, und 
6U. 8 Min. Abos, 
aus Königdzelt 7 U. 39-40 Min. fr., 2 U. 9—40 
Min. Nachm, und 7 U. 9— 10 Min. Nbvs,, 
in Breiburg 7 0.55 Min. fr, 20. 55 Min. Nm. und 
7 u 23 Min. Nbvs,, 
in Shweidnig 7 U. 55 Min. fr., 2 U. 55 Min. Nm. 
und 7 Id 25- Pin. Abos, 
aus Schweidnih 6 U. 15 Win. fr., 
und 7 1. 40 Min. Abbe, 
aus Freiburg 6U. 18 Min, fr, 1 U. 18 Min. Nut, und 
7 U. 45 Din, Abos, 
and Königäzelt 6 U. 39 Min. fr, 1 U. 39 Min, Nm. 
und 8 U. 6 Min. Abhe,, 
aus Metifau 7 U. 17 Win. fr, 24. 17 Din. Am, und 
8 U. 44 Din. Abos, 
in Breslau 8 I: 13 Min. fr, 3 U. 13 Min, Nm, uns 
9 U. 40 Win. Abps. 


11. 15 Min. Am 


— 18 


Pampffciffe, 


In diefem Jahre fol eine regelmäßige Grepoft- Berbin« 
dung zwiſchen Bremerbanen und Reu-Morf durch bie 
Beiden Dampfichife » Wafhington« umb »Germann« in ber 
Art flattfinden, daß am Item jeben Monats ein Dampfſchiff 
von Bremerhaven nach Neu⸗Motk abgeht. 

Das Boft- Dampfigiff Hermann « wird fo zeitig auf 
der Befer erwartet, um ſchon am 15. ©. M. vie Rüdfahrt 
mach Neu» Dort antreten zu fünnen, Die zur Beförberung 
mit diefen Schiffen beftkmmte Correſponden; nah Nord» 
Amerika muß dergeftalt abgeſandt werben, daß foldhe am 
Adten jeben Monats in Bremen eintrifft, 


Padketr. 


dem biefigen Hof-Boft-Amte- fehlen: 
3 Do. 24 Loth, Magdeburg, 
. 4 Br, 16 Loth, Berlin ober Teltow, 
. 6 Bio. 28 Loth, Berlin, 
0 Pr. 21 Both, Berlin, 
Dfe., Berlin, 
H: B, Raumburg a. d. ©, 
’ vom PBofener Gourfe, 

. Burglengenfeld, 2 Pre. 5 Loth, vom Sagen. 
dem Boh-Amte i in Franffurt a. d. O. fehlt ein 
G. C. Caſtrin, 5 Pfo., welches mit dem Bredlauet 
—* »Perfonenzuge am 8, Särz c. hat eingehen fon. 


gez: 
“u 


— — 


Bei dem Pofl-Amte in Bromberg fehlt ein Bader im 
kelnwand, fign. C. 1061. Bromberg, 24 Pfr. 28 Both, Sa⸗ 
mereben enthaltend. 

Bei dem Poft»Anıte zu Brenzlau fehlt ein Sofbaten- 
Badıt aus Solein, C. L. Gierowalde, 4 Po. 5 Loth. 

Bei dem Poft-Amte in Schwerin a. d. W. fehlt eine 
Neiſetaſcht, 16 Pfo., Paffagiergut bed Meifenden Kallmann 
von der Pofen-üftriner Perſonenpoſt. Die Poft- Anfalten 
werben barauf aufmerkfam gemacht, daß bad Etiquett an bie- 
fer Taſche wahrfcheinlich abgeriffen if. Im Auffinbungsfalle 
iR diefelbe ſchleunigſt an das Poſt ⸗Amt in Schwerin a. d. W. 
gu fenden. 

Bei der Bof-Berwaltung zu Jaſtrow fehle ein Bader 
in Leinen A. L. St. a Choyno, 2; Po. Im Auffinpungs- 
Galle ift daſſelbe nach Straßburg in Weftpreußen zu ſenden, 
und ber PoR-Verwaltung in Jaſtrow bavon Nachricht zu 

n. 

Bei dem Ober-Bofl-Amte in Halle lagert eine Schach ⸗ 
tel in Papier, L. G. Halle fignirt, 2 Po. ſchwer, mit Meinen 
Gladkũgelchen. Im Padlammer-Bagerbuche it »Wöringe als 
Name ded Empfängerd angegeben, wogegen in ber Karte von 
Reipgig der Name »Gaenz ⸗ eingetragen if. Die Abſendung 
foll von Dresden erfolgt fein. 

Bel dem Boft-Amte in Bromberg lagert ein mit ber 
Breslauer Berfonenpoft am 23, März eingegangenes Badıt 
in einen, fignirt: Paffagier-But Warminsky 5 Zbaszynis, 
22, Div. fawer. 





MNedtigirt im General⸗PoſtAmte. 


Berlin, Drud ven 9. ÜB Hamm. 
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Amts - Dlatt 
des Königlichen Poft:- Departements. 


— ,W 19 — 





Berordnnungen. 


- KR 90 Bereinnabmung ber Foßen für bie von ber Polwagen-Werkftait in Däüffelporf gefertigten er» 
traorbinairen Arbeiten 

Den Poft-Anftalten wird eine unterm 15. Januar 1847 an bie Poftwagen- Werkitatt in Düffeldorf 
erlaffene Verfügung, nad; welcher die Koften für Utenfilien, welche in der Wagenwerkſtatt gefertigt wer⸗ 
den, bei demjenigen Amte zur Berausgabung kommen ſollen, auf deffen Inventarium die betreffenden 
Utenfilien übergehen, nachrichtlich mitgetheilt. Berlin, den 7. April 1848. 

General: Poft: Amt. 
» Schaper, 


Bom $. Januar c. ab follen bie Koften für alle von der Voſtwagen -Werkftatt gefertigten ertraorbinairen Arbeiten 
in der Gelbrechnung vereinnahmt werden. Diefelben finb demnach in vorfommenden Fällen auf Grund fbecieller Redman- 
gen von ben beizeffenden Po-Armtern, melde bie Koften zu liquidiren haben, einzuziehen und sub Tit. IV. der Rechnung 
in Einnahme nachzuweiſen. Berlin, ven 45. Januar 1847. . 


Seneral⸗Poſt⸗-Amt. 





JE 91. Pportofreibeit der Briefe, Geld» und Padetfendungen an bie Preußiſchen Truppen in Schleewig⸗ 
Polflein und non beufelben. 


Für die Briefe, Gelder und Padetfendungen der in dem Schleswig«Holfteinfchen Gebiete ftehenden 
diesfeitigen Truppen, ohne Unterfchied des Ranges der einzelnen Perfonen, und einfchlieglic auch der 
einzelnen dahin commandirten Öfficiere, fol diefelbe Portofreiheit und Porto-Ermäßigung eintreten, welche 
unter dem 13. April 1840 nach $. 335 ber Ueberficht der Portofreiheits-Verhältniffe für dergleichen 
Sendungen der Soldaten der Preußifchen Bundes Feftungs-Garnifonen in Mainz und Luremburg bes 
willigt worden iſt. 

Die Briefe der Dfficiere werden gleich) den Briefen der Dfficiere in den gebachten Bundes- 
Feftungen auf der Adreffe mit der Bezeichnung verfehen werben: „Officier⸗Brief“ und mit Angabe des 
Namens und Charakters des Abfenderd. Die Briefe an die Soldaten und von benfelben find mit der 

Jahrgang 1848. B. 7., 9, 9, 10, April. 
(Ausgegeben zu Berlin den 17. April.) 


104 
Bezeichnung: „Soldatenbrief” und mit dem en. oder resp. mit dem Stempel der 
Drtsbehörde zu verfehen. Berlin, ‚den‘ 9, April 1848. 
Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 








s . 
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N 92. Annahme per Privat-Briefträger und Privat-Bagenmeifer. wg: 

Die Poſt-Aemter (Hof: und Ober⸗Poſt- Aemter) werden hiermit zur Befeitigung von Zweifeln 
«in Kenntniß geſetzt; daß ihnen die Befugniß zuftcht,; über Anträge der ihnen umtergeordneten Poſt⸗GEr⸗ 
pediteure und Briefjammler auf Genehmigung zur Annahme und Pereidigung von Privat» Briefträgern 
und Privat- Wagenmeiftern felbft zu entfheiben, und daß ed der Anzeigen darüber an das General 
Poſt⸗Amt nicht bedarf. 

Zu den Erforderniffen bei Annahme eines Privat-Briefträgers oder Privat⸗Wagenmeiſters gehört, 
daß diefe beim erſten Eintritt in dem Pojtdienft mindeftens das 17. Lebensjahr zurüdgelegt, fih bie 
dahin ſtets tadellos geführt Haben und im Rechner, Schreiben und Lefen die nöfhige Fertigkeit beſihen. 

Mor der Bereidigumg einer. folchen Perfon zum Poftdienfte iſt derfelben pretocollarifch zu er⸗ 
"Öffnen, daß fie weder auf Beibehaltung im Poftdienite noch auf irgend eine Unterſtützung «us Pot: 
Fonds, noch auf Penfion nach ihrem Ausſcheiden aus dem Poftdienfte Anfpruch habe. nur 

Die Remunerirung diefer Perſonen „hängt lediglich von den betreffenden Poft-Erpediteuren und 
Brieffammlern ab, melde auch für die hiemfilichen Handlungen und Unterfaffungen der von ihnen 
mit Genehmigung der ihnen vorgeſetzten Poſt⸗ Aemter angenoumenen Privat⸗ Poſt⸗ Unterbedienten ver⸗ 
haftet bleiben. 

Die in ber Geheimen Regiſtratur des Generale Poſt ⸗ Amts noch vorhandenen Perſonal Acten 
der Privats Voft+Unterbedienten bei den verfchiebenen Poſt⸗ Expeditionen und Brieffammlungen . haben 
die betreffenden Poſt⸗Aemter (Hof: and Die +Mpit-Memter) von der Geheimen Regiftratur abzufordern 
und in der Poſt⸗Amts⸗Regiſtratur aufzubewahren. Berlin, den 9. April 1848. 

"General: Poft: Amt. 
v.: Schaper. : 202: om, 








N 3. PEN — ette und St. Petersburg. 


Die diesjährige Seepoſt ⸗ Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt (St. — 
ſoll, zufolge einer Verſtändigung mit der Kaiſerlich Ruſſiſchen Poſt-Verwaltung, am Sonnabend den 
13. Mai eröffnet worden, an welchem Tage das Poſt-Dampfſchiff „Preußiſcher Adler“ zum erſten 
Male aus Stettin und das Poſt-Dampfſchiff „Wladimir“ zum erſten Male aus Arena: ‚abs 
‚gehen wird. 

Beide Schiffe werden MERAN eine Fahrt von jedem Hafen aus verrichten, fo — von 
vorbezeichnetem Tage ab 





400 —— 


aus Stettin jeden Sonnabend Mittags, nach Ankunft des ern — — — Kuh 


und 


aus Reonfteit jeden Sonnabend Abends 


ein Dampffchiff abgefertigt werden wird. 


12; 


u 


Bei günftiger Witterung erfolgt die Ueberfahrt in 65—70 Stunden. 
Die. Reihefolge, in welder die Schiffe fahren, ergiebt die beifiegende vzfentliche Anfänhigung, 
— aus welcher zugleich der Paſſagier- und Fracht-Tarif, fo wie die hinſichtlich der — de; * 


Dampfſchiffe beſtehenden Vorſchriften zu erſehen ſind. 


Der Schluß der Fahrten findet in der Weiſe ſtatt, dag am 4. November das Bor Banbffi 
„Wladimir“ zum legten Male von Stettin und das Poft- Dampeſſchiff Preußziſcher Adler“ * letzten 


Wale von Kronftabt abgeht... 


Die Poft-Anftalten werden hiervon ‚mit der Anweiſung in Kenntniß gefeßt, die zur Beförderung 
"auf dem Seewege beftimmte Correfpondenz nach Kronftadt, fo wie nach und über St. Petersburg 
(Moskau) nad) Maßgabe der Poftverbindungen auf Berlin, Stettin oder Swinemũnde zu PR, ‚don 
welchen Drten aus felbige in directen Kartenfchlüffen weitergeht. 

Die Briefpackete mus Berlin werden Sonnabende mit dem erſten, 64. Abe: fe abghenden 


Eifenbahnzuge nach Stettin abgefandt. 


Zu Bezug auf Porto-Grhebung- und Berechnung bleiben die bisherigen Reftimmungen in ‚Kraft. 
Das Publicum iſt von diefer Peſtedernuge· Belsgenhek uf Bote Beife in Mena) zu 


ſetzen. Berlin, den 1. April 1848, 





Por-Eonrs- Werfen. | 


gwiſchen Neuftadt und VPuhig iſt zine Verenvo ein · r 


gerichtet worben, welche 
and Neuſtadt Sonnt., Dienft. u. Freit. 11 U. Bm. u. 
aus Puhzig Mont; Mit. u. Sennab. 4 U. fr. 
abgefrrtigt * in 4 Stunden Sefärdert ieh. 


In Ste ber Karlolpoften zwiſchen Balbenburg und 
"Gammerfteim und zwiſchen Hammerftein und Peterö« 
walde ift eine Kariolpoft zwiſchen Baldenburg und Ue- 
teröwalbe mit folgendem ange eingerichtet worden: 
aus Baldenburg Mont, Mittio,, Breit. u. — 
U. Nachm., 
in Petersdwalde Bien Zage 11 u. Abos. 


General: Poft: Amt. e F — en: Has 
». Schaper. Te 2 


‚Racrichten. — 


aus Peteräwalbe Sein, Dieft, Bonn! u. Son. 
au.fe, 
‚in Baldenburg dieſelben Tage: 4 ü. ii? 





Die BPerfonenpoft zwiſchen Sitten und hier 


iſt wieder aufgehoben, dagegen aber eine Meltpoft- zwiſchen 


Bromberg und Thorn über ent irpRHin: wor- 


den. Behtere wird - 


aus Bromberg täglih PU. fr. und 
aud Thorn täglich 2 U. Mitt. 
abgefertigt und in 6. Stunden ‚beförbert. · 


re Perfonenpoften zwiſchen Neiffe und — 


amd zwiſchen Franken ſtein und Reichenſtein find auf- 
gehoben und iſt in deren Stelle eine Perſonenpoſt zwiſchen 





Brankenfein und Reiffe über Reichen ſtein und Patſch— 
ka u mit folgendem Gange eingerichtet worden: 

aus Branfenftein täglih 9% U. Abps,, 

in Neiffe täglih 44 U. fr, 

aus Neiffe täglich 114 U. Abbe, 

in Frankenſtein täglih 64 U. fr. 


Die Botenpoft zwiſchen Böoned und Ziegenrüd cour« 
Firt nur noch dreimal in ber Woche, und zwar am Mont, 
Mittw. u. Breit. Dagegen ift wieber eine Botenpoft zwiſchen 
Biegenrüd und Schleiz eingeridhtet werben, welche 

aus Ziegenrüäd Sonnt., Dienſt, Donn. u. Sonnab. 

105 U. Borm. und 

aus Schleiz biefelben Tage 12 11. Ans. 

abgefertigt und in 34 Stunden beförbert wird. 


‚Die Kariolpoft zwiſchen Nebra und Querfurt if auf⸗ 
gehoben und in deren Stelle eine Kariolpoft zwiſchen Nebra 
und Ziegelrobe eingerichtet worden, weldhe 

- aus Mebra täglih 6 U. Abbs, und 
aus Ziegelrode täglih 6 U. fr. 
abgefertigt und in 13 — 14 Stunden befördert wird. 


Die Perſonenpoſt zwiſchen Coͤln und Wipperfürth 
iſt aufgehoben und bagegen eingerichtet worden: 
3) eine Perfonenpoft zwiſchen Coln u. Lennep, melde 
aus Coln täglich 10} U. Borm. und 
aus Lennep täglich 5 U. Machm. 
abgefertigt und in 5—54 Gtunben beförbert wird und 
2) eine Berfonenpaft zwiſchen Wermeldfirgen u. Wip- 
perfürth, welche 
aus Wermelskirchen täglih 9 U. Abbe. und 
aus Wipperfürth täglich 34 U. fr. 
abgefertigt und in 2 Stunden beförbert wird. 


Der Abgang ber Perfonmpoft von Elberfeld nah 
Olpe erfolgt täglich 10 U. Abs. 


Die Perfonenpoften zwiſchen Elberfeld und Hüdes- 
wagen und zwifchen Elberfeld und Wipperfürth find 
aufgehoben unb durch folgende Voſten erfeht werben: 

1) eine Perfonenpokt zwiſchen Elberfeld und Lennep, 
melde 


aus Elberfeld täglih IM. fr. w. 7 U. Abbe. und 
aus Lennep täglich 65 U. fr. und 144 U. Borm. 
abgefertigt und in’? Stunden beförbert wird; 
2) eine Perſonenpoſt zwiſchen Lennep und Wipper- 
fürth, welde 
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aus Lennep tägli 11} U. Vorm. 
aus Wipperfürth tägfih 64 U. Abbe, 
abgefertigt und in 2 Stunden bejörbert wirb. 


Der Bang nahbenannter Poften tft wie folgt fefgefeht 
worden: 
ber Perjonenpoft zwiſchen Bartenftein und Gutſtabdt: 
aus Bartenflein täglih 5 U. fr. und 
aus Gutſtadt täglih 3 U. Nachm.; 
der Fahrpoſt zwifhen Gutſtadt und Neidenburg: 
aus Gutſtadt Mont., Mittw. u. Sonnab. 24 U.Nm. u. 
aus Neidenburg Mont., Mittw. u. Sonnab. 91. Ab.; 
der Botenpoft zwiſchen Allenftein und Gutſtadt: 
aus Allenfkein Mont., Mittw. u. Freit. 7 U. fr. und 
aus Gutſtadt Sonnt., Dienſt. u. Donn. 124 U. Nm.; 
ber Kariolpoſt zwiſchen Allenftein und Wartenburg: 
aus Allenftein Sonnt., Dienft. u. Donn. 7 U. fr. und 
aus Wartenburg Mont, Mittw. u. Sonnab. 2; N. 
Nachm.; 
der Meitpoft zwiſchen Gilgenburg und Hohenſtein: 
aus Gilgenburg Mont, Mittw. u. Sonnab, 8 U. 
Abos. und 
aus Hohenſtein Dienſt, Domn. u. Sonnt. I U. fr.; 
ber Kartolpoft zwifhen Groffen und Landéeberg a. W.: 
aus Eroffen Mont, Rittw. u. Freit. 11 I. Bm. und 
aus Landoaberg Mont, Mittw. u. Wreit. 11 1. Ab.; 
ber Kariolpoft von Leinefelde nah Worbis: 
Mont, Rittw., Breit. m. Sonnab. 3 I. fr.; 
ber Botenpoft von Leine felde nah Worbit: 
Dim. 3 U. fr. 


Yon - Anfalten. 


Die Doß-Berwaltung in Bitterfeld if in eine Pof- 
Exrpedltion verwandelt worbden. 





Bei der Bot Erpebition in Reiche nſtein befindet fidh- 
"eine vollffänbige Statien. 


Padıete. 
Bel dem Poft-Amte in Minden fehlt feit dem 19, Des» 
cember u. $.: 
ein von Eiberfelo abgeſandtes Packtt, G. B. 1920, Wine 
beim, 1 Pfd., Atlas mit Golbrand enthaltend, 
Im Auffindungsfalle ift daffelde nad Minden zu ſenden. 


—— ——— ———s —— —— 
Redigirt im GeneralBoſtAmte. 


— — — — 
Druck von A. W. Horn In Berlin. 
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Amts - Dlatt 
des Königlichen Poft- Departements. 
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Verordnungen. 
Mi va. Beraͤndertes Berfahren in Pohvorihuß-Angelegenbeiten. 
Das Verfahren der Poft-Unftakten bei Behandlung der Poftvorfhüffe ſoll nach anderen Grundfägen 
geregelt werben. Zu diefem Behufe werden für fämmtliche Preugifche Poft-Anftalten ER Beftim- 
mungen getroffen. 
Jede Poſt⸗Anſtalt, ohne unterſchid ihres Umfanges, hat zu führen 

4) ein Poſtvorſchuß⸗ Aufgabe⸗Regiſter und 

2) ein Poftvorfchuß-AntunftsRegifter. 
Hierzu kommen Formulare nady dem Mufter der Anlagen A. und B. in — dieſelben werden 

— duch da6 Haupis Magazin und Dur, de Proinil-Deut- Maeiflen-Magayie uf Befelung un 


Pa entgeftlich geliefert. 
Die SS. 66 und 67 des Porto-Tar-Regulativs vom 18. — 1824 beſtimmen, daß eine —584 
Verbindlichkeit von Seiten der Poſt⸗Anſtalten, Geld-Vorſchüſſe zu leiſten, nicht ſtattfinde, daß. es allein "nt 
den Poftbeamten überlaffen bleibe, dergleichen Vorſchüſſe auf ihre eigene Gefahr zu leiften oder zurüd- 
zumweifen, und fich im erfteren Falle in der Urt ſicher zu ſtellen, daß fie den Vorſchuß nicht fofort baar 
zahlen, fondern jo Tange & Conto notiren, bis fie gewiß find, daß folder von dem Empfänger anges 
nommen ift. Nach Maßgabe diefer gefeglichen Vorfchriften können aus den Mitteln der Poftkaffe nie 
mals eher Poſtvorſchüſſe gezahlt werden, als bis der Betrag des Vorſchuſſes am Beltimmungsorte von 
dem Aöreffaten zur Poſtkaſſe berichtigt worden ift. 
Die Verordnung Nr. 119 vom 5. Juni v. 3. Woſt⸗ Amtsblatt von 1847 Nr. 23) beftimmt, 
daß bei Sendungen mit Poftvorfhuß, die von Königlichen Behörden ausgehen, mäßige Beträge auf 
Berlangen gleich bei Einlieferung der Sendung an die abjendende Behörde aus den Mitteln der Poft- 
kaſſe zu zahlen feien, indem in ſolchem Falle, abgefehen von der Sicherftellung der Poftkaffe, der Vor: 
ſchuß⸗Betrag wiederum in eine Königliche Kaffe fliege. Bei diefer Ausnahme in Anfehung der von 
Königlichen Behörden ausgehenden Sendungen foll es auch für die Folge verbleiben. 
Jeder andere Abfender kann dagegen einen Vorſchuß-Betrag erſt dann aus den Mitteln der Poſtkaſſe 
gezahlt erhalten, nachdem der Betrag am Beftimmungsorte von dem Adreffaten zur Poftkaffe berichtigt 
Jahrgang 1848. B. 5, 9, 13, 13., 18, 13., 14, April. 


(Ausgegeben zu Berlin den 19. April.) 
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worden ift. Zu dieſem Behufe erhält der Abfender bei Aufgabe der Sendung eine Beſcheinigung, daß 

der Betrag des Vorfchuffes ausgezahlt werden folle, fobald die Sendung von dem Adreffaten eingelöfet 

6 fein werde. Zu ſolchen Befcheinigungen follen gleichmäßig Formulare nach Anlage C. verwendet werden, 

— welche durch das Haupt-Magazin und die Provinzial-Druck-Materialien-Magazine unentgeltlich zu bes 

ziehen find. Wegen der Aufbewahrung, des Verbrauchs, der Eontrolle über den Verbrauch und wegen 

Unterzeichnung diefer Befcheinigungen follen diefelben Grundfäge und Vorfchriften Anwendung finden, 

welche in Anfehung der Einlieferungsfcheine in der Verordnung Nr. 159 vom 12. Auguft v. 2. 
(Amtsblatt Ne. 32) enthalten find. 

Es bleibt übrigens den Poftbeamten nach wie vor unbenommen, an. andere Abfender ald an 
Königliche Behörden Poſtvorſchüſſe auf eigene Gefahr gleich bei Einlieferung der Sendungen zu zahlen, 
nur darf in folchen Fällen die Borfhuß- Zahlung nicht aus den Mitteln der Poftkaffe, fondern vorerſt 
nur aus den Privatmitteln des Poftbeamten erfolgen, und der Poſtbeamte darf den Betrag erft dann 
aus den Mitteln der Poſtkaſſe fich erjtatten Laffen, nachdem am Bellimmungsorte der Vorſchuß zur 
Poſtkaſſe berichtigt worden ift. 

adttrung bus Sobald eine Sendung eingeliefert wird, auf welche der Abfender einen Poſtvorſchuß zu ent⸗ 
— nehmen wünſcht, muß dieſelbe in das Vorſchuß-Aufgabe-Regiſter eingetragen werden. 

Bei Aufgabe der Sendung müffen in allen Fällen fogleich die Rubriken 1 bis 5 incluſ. aus— 
gefüllt werben. 

Die Rubriten 6 und 7 dürfen erft dann ausgefüllt werden, wenn die Zahlung des Vorſchuß— 
Betrages aus den Mitteln der Poſtkaſſe wirklich erfolgt, nämlich: 

Nubrit 6, bei Sendungen von Königlichen Behörden, infofern bei der Einlieferung der Vor— 
ſchuß baar verlangt wird, oder 
Rubrik 7, bei Sendungen, für welche der Vorſchuß aus den Mitteln der Poſtkaſſe erft ge 
zahlt wird, nachdem die Einlöfung am Beftimmungsorte erfolgt ift. 
Bei Sendungen von Königlichen Behörden muß in der Nubrif „Bemerkungen“ die abfendende Behörde 
benannt erden. 

Die Rubrik 8 ift jedesmal gleichzeitig mit der Rubrik 6 oder 7 auszufüllen. Kommt eine 
Sendung nach dem Abgangsorte zurück, fo muß folches in dem Vorſchuß-Aufgabe-Regiſter vermerkt 
und die Rubrik 8 ausgefüllt werden. 

Berlapeen bei Nur diejenigen Beträge, welche nach den vorftehenden Grundſahen bei Einlieferung der Sendung 

————— baar aus den Mitteln der Poſtkaſſe zahlbar find, dürfen als Vorſchuß auf dem Briefe oder der 
Packet⸗Adreſſe angerechnet werden. Die Anrechnung erſtreckt ſich in diefem Falle auch auf die der colli— 
givenden Poft-Antalt zuftchenden Procura- Gebühren. 

In allen übrigen Fällen, in welchen der Vorfchuß aus den Mitteln der Poſtkaſſe erfi dann 
entnommen werden darf, nachdem derfelbe am Bejtimmungsorte zur Poſtkaſſe berichtigt worden ift, fol 
bei der Abfendung des Gegenftandes weder der Vorſchuß, noch der Procura-Betrag angerechnet, fondern 
ſtatt deffen ein gewöhnliches Formular zum Vorfcuß-Necepiffe, mie foldye bisher geliefert worden find, 
beigefügt werden, weldyes zum Zweck hat, wenn die Sendung am Beltimmungsorte eingelöfet wird: 
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4) den Borfhußs Betrag und 
2) den der Poft-Anftalt am Abgangsorte gebührenden Procura-Theil 
in der Form von Franko nad) dem Aufgabeorte zu vergüten. 

Dies Verfahren findet mithin auch auf diejenigen Fälle Anwendung, in welchen der Poftbeamte 
aus feinen Mitteln ‚einen Vorſchuß gezahlt hat, der erft aus den Mitteln der Poftkaffe entnommen wer⸗ 
den darf, nachdem die Franfo-Vergütung eingegangen ift. 

Sobald eine Sendung, auf welche der Abfender einen Poftvorfchuß in Anfpruch genommen hat, — de 
den Beltimmungsort erreicht, muß biefelbe in das Vorſchuß-Ankunfts-Regiſter eingetragen werden. 

Bei Ankunft der Sendung find jebesmal fogleih die Rubriken 1 bis 5 incl. auszufüllen. Iſt 
der Vorfchuß als Auslage auf der Adreffe angerechnet, fo ift zugleich die Rubrik 6 auszufüllen. rs 
folgt die Vergütung des Vorfchußbetrages und der Procura-Gebühren in der Form von Franfo nad) dem 
Yufgabeorte, fo find die Rubrifen 7 und 8, und zwar erft dann auszufüllen, wenn die Vergütung nach 
dem Aufgabeorte wirklich ftattfindet. 

Die Rubrik 9 iſt gleichzeitig mit der Rubrik 6 oder 7 auszufüllen. 

Bird eine Sendung nad) dem Abgangsorte zurückgeſandt oder dem Adreffaten nach einem neuen 
Beftimmungsorte nachgefandt, fo muß folches in der Rubrik „Bemerkungen“ näher angegeben werben. 

Sendungen mit Poftvorfchuf, die nach dem Abgangsorte zurückkommen, werben bei der Rückkunft 
nicht in das Ankunfts-Negifter eingetragen; vielmehr genügt der vorgefchriebene Vermerk in dem Auf 
gabesNegifter, daß die Sendung zurückgekommen fei. 

In Anfehung der Grundfäße, nach melden die Poft-Anftalten bei der Beitellung von Senduns Rägſendung 
gen mit Poſtvorſchuß zu verfahren Haben, wird auf die Vorfchriften in den FF. 68— 72 des Porto: — 
Tax-Regulativs vom 18. Dechr. 1824 verwieſen. Insbeſondere wird den Poſt-Anſtalten zur genaueſten 
Beachtung anempfohlen, daß, wenn eine Vorſchuß-Sendung nicht binnen zehn Tagen nad) deren Ankunft 
am Bellimmungsorte eingelöfet wird, diefelbe fpäteftens mit der nächften, nach Ablauf diefer Friſt ab— 
gehenden Poft zurücgefandt, oder der Poftanftalt am Aufgabeorte wenigſtens der Zögerungsgrund mits 
getheilt werden muß. 

Sobald eine Vorſchuß-Sendung, die ohne Anrechnung des Betrages mit einem gewöhnlichen 
Formular zum Recepiſſe am Beftimmungsorte eingetroffen ift, eingelöfet wird, muß unfehlbar mit nächfter 
Poft das Necepiffe ausgefüllt nach dem Abgangsorte zurücgefandt md 

41) der Betrag des Worfchuffes, fo wie 

2) der der PoftsAnftalt am Aufgabeorte gebührende ProcurasZheil 
in einer Summe als Franko vor ber Linie vergütet werden. 

Sollte die Poſt-Anſtalt des Beftimmungsortes die Rückſendung des Recepiſſe ımd die Franfo- 
Vergütung verzögern, fo haben die Beamten oder Expeditionen am Mufgabeorte folches dem Worfteher 
der Poft-Anftalt pünktlich anzuzeigen, wonächft es Pflicht der Vorſteher der Poft-Anitaften ift, darüber 
unverzüglich mit einander in Commumication zu treten. Iſt auch auf diefem Wege die Erledigung des 
Gegenftandes nicht herbeizuführen, fo ift die fAumige Poft-Anftalt dem Poft- Inſpector, im deffen Bezirk 
diefelbe belegen ift, anzuzeigen. Der Poft-Infpector ift fodann verpflichtet, ex officio einzufchreiten. 
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—— Vorſchuß⸗Sendungen mit der Bezeichnung: poste restante dürfen am Beſtimmungsorte ebenfalls 
Bejeinung ; längftens zehn Tage Behufs der Abforderung aufbewahrt werben. Die Abfender find hierauf gti 
Poste reataute hei der Einlieferung aufmerffam zu machen. 
werdet Briefe und andere Sendungen mit Borfhuß, gleichviel ob der Betrag als Auslage angerechnet 
„oder ob die Vergütung des Betrages als Franko gewärtigt wird, find in bie gewöhnlichen Karten, mit 
Saar m It hin nicht in die Geldkarten, einzutragen, 

Eine Ausnahme findet nur dann ſtatt, wenn der Gegenftand der Sendung zugleich einen Geld⸗ 
ober Werth⸗Inhalt hat und derfelbe declarirt iſt. 

Die Eintragung einer gewöhnlichen Vorſchuß⸗Sendung, auf welcher keine Auslagen angeredinet 
find, muß daher z. B. Tauten: 

a) bei einem Briefe: 
Hoffmann in Machnow, 1 Loth, nebſt Votſchuß-Recepiſſe über 3 Thlt. 25 Ser. 3 Pf, 
b) bei einem Packete: 
Dietrich, 14 Loth, nebft 1 Packet in Leinen H. D. No. 3, 10 Pfund, und Borfchufs 
Recepiffe über 15 Zhlr. 18 Sgr. 9 Pf. aus Lüben. 

Dem Gewichte des Briefes wird das Gewicht des Vorſchuß⸗-Recepiſſe nicht zugerechnet. Der 
Betrag des angegebenen Vorfchuffes begreift zugleich den Procura⸗-Theil, welcher der colligirenden Pofts 
Anftalt zufteht, in ſich. 

Geht eine Vorſchuß⸗Sendung nad) dem Abgangsorte * fo finden auf die Encartirung die⸗ 
felben Vorfchriften Anwendung. 

F see ung Die vollzogen zurüdgehenden Recepiffe find dergeftalt zu encartiren, daß außer dem Abgangs- 
zurictge —— und Beſtimmungsorte, inſoweit ſolches aus der Ueberſchrift der Karte nicht von ſelbſt hervorgeht, der 
Name des Adreſſaten, an welchen die Vorſchuß⸗Sendung gerichtet war, genau zu erſehen iſt, z. ©.: 
Vorſchuß⸗Recepiſſe des ꝛc. Hoffmann zurũck .. fr. 1454 





oder 
Vorſchuß⸗Recepiſſe des ec. Dietrich nady Lüben zurüf . . fr. 4684. 
ng eigreiben Die Beamten oder Erpeditionen einer jeden Poft-Anftalt haben ſich die Briefe oder anderen 
ber Br gern Sendungen mit Poftvorfchuß, fobald der Betrag nicht als Auslage angerechnet ift, nur gegen Quittung 
en por, auf Grund von Zufchreibebüchern, fpeciell zu überweiſen. 
———— Daſſelbe gilt von der Ueberweiſung der vollzogen zurückgehenden Vorſchuß⸗Recepiſſe. 
sepife. Die Encartirungs= Beamten find verpflichtet, Briefe oder andere Sendungen mit Vorſchuß, des⸗ 
gleichen die vollzogen zurüdgehenden Recepiſſe eben fo, wie die Eintragung in den Karten erfolgt iſt. 
auf Grund derfelben fpeciell zu copiren. 
Derjenige Beamte, welcher den Verbleib einer folchen Sendung oder eines vollzogenen Recepiffe 
nicht nachzuweiſen vermag, bleibt für die daraus entftehenden Folgen verantwortlich. 
Porto-Brregs Die Berechnung des für Sendungen mit Poſt-Vorſchuß durch die Eirculars Verfügung vom 
a Zuli 1842 vorgefchriebenen Porto’s gefhieht in bisheriger Weife in der Karte, in welcher die Sen- 
dung eingetragen fteht. 
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Für das vollzogen zurüdgehende Vorſchuß-Recepiſſe wird kein Porto zur Poftfaffe bereinnahmt. 
Die Franko⸗Vergütung, welche mit der Rüdfendung eines foldyen Necepiffe verknüpft. ift, muß vor der 
Linie fkattfinden, damit der Betrag nicht mit der Porto-Einnahmen aufgerechnet wird. 
Sobald das vollzogene Necepiffe nach dem Aufgabeorte zurückkommt, wird demjenigen, welcher ah 
Befcheinigung über die Einlieferung der Vorſchuß⸗Sendung präfentirt, der Betrag des Vorfchuffes ausgezahlt. a * 

Eine Prüfung der Legitimation des Abſenders liegt den Poſt-Anſtalten nicht od, Wer die Bes —— 
ſcheinigung praͤſentirt, iſt zur Empfangnahme des Vorſchuß⸗Betrages als berechtigt anzuſehen. Um si piffe —— 
Gollifionen zu vermeiden, dürfen daher die Poft-Anftalten bei Ertheilung ſolcher Befcheinigungen, mithin A 
bei Einlieferung der Sendungen, den Abfender nicht erfragen. Sobald die Zahlung des BorfhußsBe- 
tages erfolgt, muß die Befcheinigung an die Poſt-Anſtalt zurüdgegeben werden. Einer befonderen 
Duittungsleiftung über die Empfangnahme des Betrages bedarf es nicht. 

Die Vorſchuß⸗Recepiſſe und die Befcheinigungen, nachdem folche ihre Erledigung gefunden haben, 
find von der Poft-Anftalt am Aufgabeorte forgfältig aufzubewahren und in gehöriger Reihefolge zu 
beften, damit der Nevifor darauf jeder Zeit zurückgehen Fann. 

Sollte der Fall eintreten, daß der Betrag eines Vorfchuffes, obwohl derfelbe am Beſtimmungs⸗ 

Drte berichtigt ift, am Aufgabeorte nicht abgefordert wird, fo bat die Poft-Anftalt am Aufgabeorte den 
Abfender zu ermitteln, und folchen zur Beibringung der Befcheinigung und zur Empfangnahme des 
Vorſchußbetrages aufzufordern. Die Ermittelung des Abfenders foll durch Rückfrage bei dem Adreſſaten 
gefchehen; eine ſolche Aufforderung des Abfenders foll fhäteftene 4 Wochen nad) Rückkunft des Rece— 
piffe erfolgen. 

Es liegt jedem Revifor nicht nur ob, auf die genaue Befolgung diefer Vorfchriften zu balten, —. des 
fondern auch fi) davon Ueberzeugung zu verfchaffen, daß die Poft-Anftalten nicht etwa willfürlich Ans 
vechnungen abfenden, daß ferner die Franko-Bergütungen nicht verzögert, und Vorſchuß-Beträge, die ein 
gelöfet worden find, den Gorrefpondenten nicht vorenthalten werden. 

Als Anfangs»Termin, mit welchem gegenwärtige Vorfchriften in Kraft treten follen, wird der Anfangs.Zer- 
1. Mai d. 3. beftimmt. Soweit die Poft-Anftalten bis dahin nicht mit gedrudten Formularen ſich j 
verfehen haben, ift der vor der Hand erforderliche Bedarf mit der Feder vorzufchreiben. 

Die vorangegangenen Beflimmungen finden nicht Anwendung —ã 

4) auf die Anrechnung des Scheingeldes bei Geld» und Päckerei-Sendungen, — 
2) auf die Anrechnung der Verſäumnißſtrafen und der verfallenen Poſtillons-Trinkgelder, 
3) auf Franko⸗, Defect: und andere Anrechnungen, welche in dem dienftlichen Schriftwechfel 
zwifchen den BVorftehern der Poft-Anftalten (Verordnung Nr. 15 vom 10. Januar d. J. 
Poft:Amtsblatt Nr. 5) vorkommen, und 
4) auf Briefe und andere Sendungen nach und von ausländifchen Poſt-Anſtalten. 

Es wird übrigens vorbehalten, auch mit den ausländifchen Poſt-Verwaltungen ein übereinftims 

mendes Berfahren zu_berabreden. Berlin, den 5. April 1848. 
Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 
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NM». Einrihtung eines Oeſterreichiſchen Poſt⸗Amles in kipomier, 


In dem an ber Poſtſtraße zwifchen Neu-Berun und Krakau gelegenen Stationsorte Lipo- 
wiee ift feit dem 45. März c. ein Kaiferlich Defterreichifches Poſt-Amt in Wirkſamkeit getreten, welches 
für jegt nur mit dem Kaiferlich Defterreichifchen Poſt-Amte zu Krakau in Kartenwechfel fteht, vom 
4. Mai c. ab jedoch auch mit den dieffeitigen Poft-Anftalten zu Gleiwis, Ricolai und Neuberun regel- 
mäßige Correſpondenz⸗Kartenſchlũſſe mwechfeln wird. Die Fahrpoft-Sendungen nad) Lipowiec bleiben aud) 
fünftig auf Krakau zu fpediren. — Zu dem Beftellungs= Bezirke des Poft-Amts Lipomiec gehören bie 
Drte: Alivernia, Babice, Bobrek, Brodta, Chetmek, Dabromfa, Groiec, Jankowice, Kwaczata, Libiaz, 
Metkow, Olszyny, Mirow, Nieporaz, Pogorzyce, Ptaza, Poreba, Regulice, Rozkochow, Rudno, Rybna, 
Siemota, Wygielzow, Wloſieͤn, Zagorze, Zarki und Zrodta. 

Die Preußiſchen Poſt-Anſtalten, welche von dem neuen Poſt-Amte nicht weiter als 10 Meilen 
entfernt liegen, und von denen daher das Porto für Briefe nach und aus Lipowiec mit 6 Kr. für den 
einfachen Brief zu erheben iſt, find folgende: Berun (Neu⸗), Veuthen in Oberfchl, Gleiwitz, Kattowitz, 
Kieferftädtel, Königshütte, Loslau, Myslowitz, Nicolai, Peiskretſcham, Pleß, Gr. Rauden, Ruda, Rybnik, 
Schwientochlowitz, Sohrau, Tarnowitz und Woiſchnick. 

Die Poſt-Anſtalten haben die Beilagen der Circular-Verfügung vom 4. April 1844 hiernach 
zu vervollſtändigen. Berlin, den 9. April 1848, 


General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 








M 96. Berfahren mit ben fogenannten Spätlingdpoften. 


Bei den Polt-Anftalten werden mitunter Briefe und fonftige Gegenftände erft fo furze Zeit vor 
Abgang der betreffenden Poft aufgeliefert, daß fie in die gewöhnlichen Briefbeutel und Briefpadete nicht 
mehr aufgenommen werden können, und daß daher zu denfelben, wenn deren Mitſendung überhaupt nod) 
erfolgt, befondere Kartenfchlüffe angefertigt werden müſſen. In Bezug auf die Eintragung und Beförderung 
diefer fogenannten „Spätlingspoften“ ift von den Polt-Anftalten ein gleihmäßiges Verfahren bisher 
nicht beobachtet worden. Zur Befeitigung der Verfchiedenheiten wird daher Folgendes hierdurch beftimmt: 

4) Auf denjenigen Poſteourſen, bei melchen die gemöhnlichen Poſtkarten offen beim Stundenzettel 
befördert werden, find die Spätlingspoften von der Abfendungs-Poft-Anftalt in die betreffenden Haupts 
Farten unter befonderer Nummer nachzutragen und dem Stundenzettel beizufügen, in welchem nicht allein 
in der Rubrik für den Abgangsort die mitgehenden Spätlingspoften zu fpeeificiren, fondern auch in den 
Rubriken für die betreffenden Bejtimmungsorte kurze Notizen über das Vorbandenfein von Spätlings- 
poften zu machen find, damit die Erpedientm beim Abſchreiben der Stundenzettel veranlaft werden, die 
Spätlingspoften abzunehmen. Sind nur einzelne Briefe nachträglich aufgeliefert worden, fo hat es auch 
fein Bedenken, diefe unmittelbar in die Hauptkarten nachzutragen und den letzteren beizufügen. Dies 


felben müffen alsdann jedoch dergeftalt an die Karten befeftigt werden, daß fie untertweges nicht abfallen 
und verloren gehen können. 





nn — 


2) Auf denjenigen Pofteourfen, bei melden die. gewöhnlichen Poftkarten innerhalb der Brief 
beutel und Briefpadete befördert werden, find die Spätlingspoften in die Briefbeutel-Verzeichniffe, und 
zwar in diefelben Rubriken einzutragen, in welchen die betreffenden Haupt-Kartenſchlüſſe aufgeführt ſtehen. 

Auch bei diefen Poften erfolgt die Abfendung in der ad 4 gedachten Weife beim Stundenzettel. 
Die Poft-Anftalten an den Beftimmungsorten haben die Spätlingspoften fodann, Behufs der Porlo— 
berechnung, in die Hauptkarten nachzutvagen, 

Auf. fümmtlichen Pofteourfen (ad 1 und 2) bleiben. recommandirte Briefe, fo wie Briefe mit 
Geld und anderen werthvollen Gegenitänden, von der Beförderung mittelft der Spätlingspoften aus— 
geichloffen. 

3) Auf Eifenbahn-Gourfen find die Spätlingspoften in derfelben Art, wie die gewöhnlichen 
Kartenfchlüfe, in die Abgangs- Recapitulationen aufzunehmen und den Conducteuren zu übergeben, von 
diefen aber, mit ven gewöhnlichen Kartenfchlüffen zufammen, in die Eingangs: Recapitulationen einzutras 
gen. In den Abgangs- wie in den Eingangs-Necapitulationen erfcheinen demnach bei den betreffenden 
Drten, jtatt eines, zwei Kartenfchlüffe 

Auf Eifenbahn- Routen können in die Spütlingspoften auch recommandirte und Geldbricfe auf: 
genommen werden. Die betreffenden Briefpadete find jedoch alsdann demgemäß zu berpaden und zu 
behandeln, 

Den Poft:Anftalten wird bei diefee Gelegenheit aufs Neue empfohlen, den Correfpondenten in 
Bezug auf die Mitfendung verfpätet aufgelieferter Briefe und Sendungen, welche Eile haben, jede mit 
dem orönungsmäßigen Dienftbetriebe irgend vereinbare Bereitwilligkeit zu bethätigen. 

Berlin, den 13. April 1848. 

General: Boft : Ant, 
v, Schaper. 





Ar 97. Pohdampfihiff-Berbindung zwifhen Trapemünbe und Kopenhagen. 

Zwifchen Travemünde (Lübeck) und Kopenhagen it gegenwärtig eine wöchentlich vier— 
malige PoftdampfichiffeVerbindung eingerichtet worden, welche auch zur Beförderung von Eorrefpondenz 
aus Preußen nad) Dänemark et vice versa benubt werden fol. Die Abfertigung der Dampffchiffe erfolgt: 

aus Travemünde: Dienftag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend 3 Uhr, 
aus Kopenhagen: Sonntag, Montag, Mittwoch und Donnerftag 6 Uhr früh. 

Die fänmtlihen Poft-Anftalten, mit alleiniger Ausnahme der im Stralfunder Regierungs- Bezirke 
befegenen, fo wie derjenigen zu Swinemünde, Ufedom, Anclam, armen, Demmin und Treptow a. d, T., 
werden angeiiefen, die zur Beförderung über Lübet nad; Dänemark beftimmte Gorrefpondenz, nach Maß— 
gabe der Poft- Verbindungen, auf Berlin, Stettin oder Hamburg zu fpediren, von welchen Orten 
aus die Weiterfendung in nachftehender Weiſe ftattfindet: 

aus Stettin: Sonntag, Montag, Mittwoch und Donnerftag 5 Uhr Nachmittags, 
aus Berlin: Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag 74 Uhr früb, 
aus Hamburg: Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag 5 Uhr Nachmittags, 
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Für die über Berlin, Stettin oder Hamburg zu leitende Gorrefpondenz bleiben die bisherigen 
PortosXaren und ZarirungssBeftimmungen unverändert. 

Die Eorrefpondenz der im Stralfunder Regierungs> Bezirke belegenen Poft-Anftalten, imgleichen 
die Gorrefpondenz der PoftsAnftalten zu Smwinemünde, Ufedom, Anclam, Zarmen, Demmin und Trep⸗ 
tow a. d. T. ift durch Medlenburg direct auf Lübeck zu leiten, und iſt Hierbei hinfichtlid; der Spebi- 
tion ganz eben fo, wie bei Briefen nad) Lübed felbft, zu verfahren. 

Die auf dem Wege durch Medlenburg zu befördernde Gorrefpondenz kann unfranfirt oder bie 
Lübeck franfirt abgefandt werden. Berlin, den 13. April 1848. 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





NE 9. Aufhebang der Preußfiſchen Poh-Erpebition in Büdeburg und Uebergang des Geſchäftäverkehre 
derſelben auf bas Thurn und Taxieſche Poh-Amt daſelbſt. 

Mit dem 1. Mai c. wird die Preußische Poft- Erpedition in Büdeburg aufgehoben werden, 
und ihr Geſchäftsverkehr auf das neben derfelben bereit beftehende Fürjtlic Thurn und Zarisfche Poft- 
Amt übergehen. Vom gedachten Tage ab find daher fämmtliche Brief und Fahrpoft-Sendungen nad 
Büdeburg an das lehtere auszuliefern. 

Mit dem Fürſtlich Thurn und Tarisfchen Poft-Amte in Bückeburg haben vom 1. Mai c. ab 
folgende Preußiſche Poft-Anftalten regelmäßige Gorrefpondenze und FahrpoftsKartenfchlüffe zu wechſeln: 
Berlin, Magdeburg, Halberitadt, Ofchersieben und Minden. Der bisherige Correfpondenz= Kartenfchluß 
zwifchen dem Poft-Amte in Paderborn und dem mehrgenannten Fürftlich Thurn und Zarisfchen Pofts 
Amte wird dagegen aufgehoben. — Die bisherigen Preußifchen Porto» Taren zwifchen dem Preußifchen 
Poft-Bezirte und Büdeburg werden einftweilen beibehalten. Bon den hiernady fich ergebenden Porto: 
beträgen hat die Fürftlich Thurn und Zarisfche Poft- Verwaltung, wie für Briefe und Fahrpoft-Sen- 
dungen nad) und aus dem Fürftenthume Lippe-Detmold, bis auf Weiteres folgende Antheile zu erhalten: 


für den einfachen Brief ...... + Sgr. 

für 100 Thlr. Silber ....... 2 ⸗ 

für 100 Thlr. God... ..... 1 = 

für 1 Pfund Sadhıen ....... — : 14 Pf. 


unter Anwendung der vor dem Grfdjeinen der Verordnung vom 9. d. M. über die Zarirung der Geld- 
und Padet-Sendungen (Poft-Amtsblatt Nr. 17) beftandenen Preußifchen Zarirungs:Brundfäge. 

Sp weit die betreffenden Padet-Sendungen ausfhlieglih auf der Eifenbahn befördert werden, 
und ſonach an der für Padet-Sendungen auf Eifenbahnen gewährten Porto-Moderation Theil nehmen, 
befchränkt fid, der Fürjtlich Thurn und Tarisfche Porto-Antheil auf den Sag von 4 Pf. pro Pfund. 

Für Local» Correfpondenz und Local Fahrpoft-Sendungen zwifchen Minden und Büdeburg, 
fo wie zwifchen Lügde und Pyrmont einer- und Bückeburg andererfeits, bleiben die bisherigen con 
ventionsmäßigen Portofäge und Portotheilungen beftehen. Für Briefe zwifchen Paderborn und Büde: 
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burg ift das Porto mit 14 Sgr. zu erheben, wovon die Preußifche PoltsVerwaltung 4 Sgr. und die 
Fürftlich Thurn und Zarisiche Pot Verwaltung I Sgr. erhält. 

In Bezug auf die Berechnung des Porto für Briefe und Fahrpoft- Sendungen nad und aus 
Bückeburg find diefelben Beitimmungen zu befolgen, welche die EireularsBerfügung vom 23. Det. 1845. 
über die Berechnung des Porto für Briefe und Fahrpoſt-Sendungen nad und aus dem Füritenthume 
LippesDetmold enthält. Dem biefigen Hof⸗Poſt-Amte, fo wie den Poft-Anitalten zu Magdeburg, Hal— 
berftadt und Oſchersleben, wird die Tare der Preußischen Poit-Erpedition in Bückeburg durch die Ger 
beime Ealculatur mirgetheilt werden. 

Gegenwärtige Verordnung dient den mir dem Fürftlich Thurn und Zarisjchen Poſt-Amte zu 
Büdeburg in Kartenmwechfel tretenden Poſt-Anſtalten, fo mie dem Poſt-Amte in Paderborn, gleich 
zeitig als Belag zur Berichtigung der Poitverbindungs:Rachmeifung. 

Schließlich wird bemerkt, daß die obigen Beſtimmungen auf die beftchenden Verhälmiffe Hin- 
ſichts des Gajfel-Büdeburger resp. Mindener Courſes ohne Einfluß bleiben. 

Berlin, den 13. April 1848. 
General: Bott: Amt. 

v. Schaper. 





NM WW. Rieferung ber zum I. April o. 3. fällig geweſenen Poſtillon-Montirangeſtücke. 

Im Folge der in den Poltillons-Montirungen eingetretenen Veränderungen bat mit der Anferti— 
gumg des pro 1848 erforderlichen Bedarfs erft vor Kurzem vorgefihritten werden können. 

Die Abjendung der zum 4. April d. I. fällig geweſenen Montirungsitüde kann daher erit im 
Laufe diefes und des nächften Monats ftattfinden. 

Die betbeiligten Poſthalter find hiervon in Kenntniß zu fehen. Berlin, den 13. April 1848. 

General: Bott: Amt. 
v. Schaper. 





M 100. Pohdampfigiff-Berbindung zwiſchen Stralfund und Pape. 

Die PoftdampffchiffeBerbindung zwiſchen Stralfund und Yitadt, welche nach ber Verordnung 
vom 31. v. M. (Umtsblatt Nr. 16) Sonntag den 16. d. M. beginnen follte, kann bis auf Weiteres 
noch nicht eröffnet werben. 

Die Gorrefpondenz nach Schweden und Rormegen it demnach bis auf Weiteres noch durch 
Dänemark zu leiten. Berlin, den 14. April 1848. 

Der General: Boftneifter. 
v. Schaper. 
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Nachrichten. 


Perfonalien. 


Die Volt» Serretaire Klidel und Sartus in Berlin 


ſind zu afſiſtirenden Hof-Poft-Serretairen, die Boftichreiber- 


Verge in Berlin und Saalbad in Poien zu Poſt⸗Secre⸗ 
tairen ernannt worden. Der x. Berge rangirt binter ic. 
Salzenberg in Wernigerode und ver ꝛc. Saalbad hinter 
Vorne in Brieg. (S. Amtöblatt Nr. 18.) 

Der Bofte Serretaiet Brocop ift bei dem Ober Bofls 
Amte in Göln etatömäpig angeltellt worben. 


Die Boft-Frpedition in Sohrau in O. S. iſt nad tem 
Ausſcheiden des Poit«Erpebiteurs, Stadt-Secretairs Bur⸗ 
ſteg dem bisherigen Boft» Erpebiteur»Gebülien Vaetech 
übertragen woreen. 


Pon-Eours- Werfen. 


In Stelle ver Verfonenpoft zwiſchen Cottbus und 
Sommerfeld wird vom 1. Mai d. 3. ab eine Merionenpoft 
wiſchen Eortbud und Jehnit eingerichtet werden, welde 
folgenden Gang erbält: 

aus Cottbus täglib 5 U. ir., 
in Jeßnitz täglich 114 U. Born, 


aus Jeßnitz täglid 34 U. Nachm. 
in Cottbus täglich 10 N. Abdé. 


Bom 1. Juni d. 3. ab wird die Reitpoſt zwiſchen Dan = 
sig und Stutthof aufgehoben und durch eine Botenpoſt 
erjegt worben, welche 

aus Danzig Mont. u. Donnerft. 9 U. fr. und 
aus Stutthof Dienſt. w. Freit. I U. ir. 
abgefertigt wire, 


Packete. 


Bei dem Polt-Amte in Schwerin a. d. W. feblen: 

ein Koffer, Paffagieraut ver Mad. Gaslinsfa, von Pojen 
nach Schwerin, febwarzlerern, etwa 2 bis 24 Fuß lan, 
Gold» und Silber-Schmudjaden entbaltend; 

ein Packet und zwei Sutfchachteln, 18 Pro. ihwer, Paſſa⸗ 
giergut des Reiſenden Töbent, von der Poien Berliner 
Perſonenpoſt. 

Die Voſt-Anftalten werden beſonders darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß die Eliquetten an dieſen Vaſſagier⸗Effecten 
wahrſcheinlich abgeriſſen fein werden. Im Auffinbungsfalle 
find ſolche jchleuntaft an das Poſt⸗Amt Schwerin a. d. W. 
zu ſenden. 


Redigirt im General:BPoft-AUmte. 


— — — — 
Berlin, Drud von A. W. Hatn. 


Beilage zu Nr. 20. des Amtoblatts des K. Pott: Departements vom 19, April 1848, 
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Borfcebuß: Aufgabe: Negifter. 
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Monat: Monat = Betrag Boffaffe gezabltt Procura 
ti fort: . Befimmunge- — — . et 
* und Adreſſat. bes | ner colligiren · Bemerkungen. 
aufende — Vorſchuſſes. bei der Ein⸗bei Ruͤckkunft den Poſi⸗ 
Numnier. lieferung. des Recepiſſe] Anſſalt. 
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Vorſchuß-Ankunfts-NRegiſter. 





Monat⸗ ED re Datum Procura 
cf Monat . Is f — — ne, Fark, 
fihfor | 7 Betimmungs:| Vorſchuſſes 7 der Rüd. [der diſtet 
und Abreijlat. : inel. ver $, ift dur | fendung |bnirenven 
laufende ort. Procava il angerehe] — 
Datum. für den net Kranfo des . Poft: 
Kummer. Aufgabeott. vergütet. JRecepiſſe.] Anſtalt. 
1. 2 $. a > 6. 7. * 
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N? 
Beicheinigung über Poſt-Vorſchuß. 
- Thlr. Ser. pf. 
geſchrieben: 
Poſtvorſchuß auf eine Sendung an ....................... 
werden gegen Rüdgabe dieſes 


Scheine bezahlt, ſobald die Sendung von dem Abreſſaten eingelöft 
worden iſt. 


Der Inhaber dieſer Beſcheinigung iſt zur Empfangnahme 
des Betrages legitimirt. 


(Ort.) ven ten 184 


Königl. Poſt-Annahme-Expedition. 


(Adler.) Vorſtehende Namens- Unterſchrift beſcheinigt: 


c. 
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| Berordnungen. 
M 101. Beförderung ber von dem Deug- Berliner nah dem Berlin-Wiener Eifenbahn.Eourfe beftimm- 
ten Eorrefpondenz. 

Die mit dem 15. d. M. eintretende Veränderung im Gange der Dampfmagenzüge von Deu 
nad) Berlin und von Berlin nah Wien macht erforderlich, daß die Eorrefpondenz des erftgebachten 
Courſes, welche zur MWeiterbeförderung mit dem Dampfwagenzuge nad) Wien beftimmt ift, bis Berlin 
mittelft befonderer Goursbeutel befördert werde. — Die Preufifchen Poft-Anftalten der Eifenbahn-Route 
von Deutz nach Berlin werden daher angewieſen, jene fo viel als möglich im directen Kartenfchlüffen 
abzufendende Eorrefpondenz in abgefonderte Kartenfchlüffe nad) Berlin aufzunehmen, letztere mit der 
Ueberſchrift „Wiener Cours” zu verfchen, und die betreffenden Briefpadete den Gonducteuren einzeln zu 
ũbergeben. Die Gonducteure haben ſolche ſodann in ben erwähnten Goursbeutel aufzunehmen und zu 
denfelben befondere Eingangs-Recapitulationen für Berlin zu fertigen. Die Ablieferung in Berlin erfolgt 
bis auf Weiteres in gemöhnlicher Art an das Hof-Poft-Amt feldft. 

Diejenigen Poft-Anftalten, deren Correſpondenz nad) Schlefien, Oeſterreich u. f. m. dem gedach⸗ 
ten Deut Berliner Zuge auf anderen Routen zugeführt wird, haben die in Rede ftehende Gorrefpondenz 
entweder in directen Sartenfchlüffen nach den reſp. Beftimmungsorten, ober in befonderen Kartenfchlüffen 
nah Berlin, welche alsdann jedoch ebenfalls mit der obigen Weberfchrift zw verfehen find, oder nach 
Umftänden einzeln, unter Vergütung des Franko oder Anrechnung der Auslage, auf diejenige Poft-Ans 
ftalt zu fpediren, bei welcher der Anſchluß an die Eifenbahn erreicht wird, damit bei dieſer Poſt⸗Anſtalt 
die Aufnahme in den Goursbeutel veranlaßt werden könne. 

Die in der Girculars Verfügung vom 20. Februar 1845 enthaltene allgemeine 
Anordnung wegen Beförderung der über Berlin tranfitirenden Gorrefponbenz mittelft 
befonderer Kartenfchlüffe auf Berlin wird in Bezug auf den Deußs Berliner Zug dur 
die obigen Beftimmungen aufgehoben. 

Die betheiligten Poft-Anftalten Haben fi nad; gegenmwärtiger Verordnung genau zu achten und 
die Conducteure mit entfprechender Inſtruction zu verſehen. Berlin, den 14. Mpril 1848. 

2 General: Yo: Amt. 
v. Schaper. 
Jahrgang 1848. ®. 14. 19., 16. April. 8. 9. Män. 
(Ausgegeben zu Berlin den 22. April.) 
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A 102. Erläuterungen ber Berorbnung vom den b. M. (Amtdblatt Ar. 17) über die einttweiligen Ab⸗ 
änderungen ber Porto⸗Taxe für Packet- und Geldſendungen. 

Zur Befeitigung der von mehreren Poſt-Anſtalten zur Sprache gebrachten Zweifel über die 
Anwendung der Verordnung vom 9. d. M., die einftweilige Abänderung der Porto-Taxe für Packet⸗ 
und Geldfendungen betreifend, wird Folgendes bejtimmt: 

1. Padet-Tare, 

Das doppelte Briefporto als Minimum der Taxe für Pädereien iſt in feinem Falle mehr nad) 
den Bellimmungen des Portos-TarsRegulativs vom 18. December 1824, fondern, fo weit daffelbe zur 
Anwendung zu bringen ift, jederzeit nach der Vorſchrift der Allerhöchiten Gabinetsordre vom 18. Auguft 
1844 zu erheben. Auch nach ſolchen Drten des Auslandes, wohin befondere Brief» Portofäße ber 
abredet worden find, wird für Padetjendungen das doppelte Brief-Porto nach der gedachten Allerhöch- 
ften Gabinetsordre erhoben, fo weit nicht conventionsmäßig eine befondere Packet-Taxe verabredet 
worden ilt. 

Für alle durch Preußen tranfitirenden Paderfendungen kommt die ermäßigte Tare in Anwendung, 
mit Ausnahme derjenigen Routen, für welche beftimmte Tranfit-Portofäge conventionsmäßig feſtſtehen 
In Abficht auf die leßteren, fo wie auf die für einzelne Fahrpoſt-Kartenſchlüſſe mit ausländifchen Vers 
waltungen verabredeten feſten Taxſätze bleibt weitere Beſtimmung vorbehalten. 

Für Hetenfendungen bleiben die beftehenden Vorfchriften in Kraft, wobei jedoch überall jtatt der 
früheren die moderierte Brief: oder Padet:Tare Anwendung findet. 

2. Geld-Tare. 

Für in Briefform verpadte Geldfendungen fommt das doppelte Brief-Porto erit dann in Uns 
wendung, wenn folches fich nad dem Gewichte der Sendung rechtfertigt. Im Uebrigen gilt für der 
gleichen Sendungen mit Papiergeld und Documenten die Schrift:Tare, für Sendungen mit baarem Gelde 
aber die neue Packet⸗Taxe. 

Für Sendungen mit Beträgen unter und bis zu Einem Thaler beftcht feine befondere Tar-Er- 
mäfjigung. Es finden vielmehr auch auf dergleichen Sendungen die allgemeinen Vorfchriften Anwendung, 
fo mie auch bei dem Eleinften überfchiegenden Betrage die höhere Tarfkufe eintritt. 

Bei vermifchten Sendungen über 100 Thlr. wird für jede der Geldarten (baar oder Papiergeld), 
fo gering auch der Betrag der einen derfelben fein mag, die Aſſecuranz-Gebühr (Oarantie-Prämic) nach 
der Vorſchrift erhoben. 

Die temporaire Ermäßigung der Affecuranze Gebühr für Sendungen über Tauſend Thaler trifft 
nicht allein denjenigen Theil der Sendung, welcher die gedachte Summe überfteigt, fondern die Sendung 
in ibrem ganzen Umfange, 

3. Necommandations-bebühr. 

Der Betrag der Necommandations-Gebühr iſt derfelbe, wie das frühere Scheingeld, nämlich 
2 Sgr. für jede recommandirte Sendung. 

Für unfrankirt vom Auslande eingehende recommandirte Briefe iſt außer dem Preufifchen Porto 
der Betrag von 2 Sgr. als Necommandations-Gebühr zu erheben und in der Karte zu berechnen. 
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Für recommandirte berrfchaftliche (portofreie) Briefe find Feine Gebühren zu erheben und zu bes 
rechnen. Die Ertheilung des Scheines erfolgt unentgeltlich. 

4. Ertheilung der Scheine. 

Für jede declarirte Sendung, auch wenn der deelarirte Betrag weniger als Einen Thaler beträgt, 
iſt ein Schein zu ertheilen. 

Für nicht declarirte und nicht vecommandirte Sendungen werden nicht ferner Scheine ertheilt, 
Die Ausgabe der Scheine zu 4 Sgr. hört auf und die davon vorhandenen Beſtände find dem Haupt⸗ 
Magazin einzufenden. 

Wenn über die richtige Aufgabe gerichtlicher Verfügungen eine Befcheinigung zu den Akten ver 
langt wird, fo ift diefelbe mitteljt eines gemöhnlichen Formulars zu ertheilen. Dafür ift der Betrag 
von 1 Sgr. zu erheben und in der Karte zu berechnen. 

Für Geldfendungen nad) dem Auslande fällt, wenn. das Porto nad einem beftimmten Satze 
conventionsmãßig verabredet iſt, die Erhebung und Berechnung des Scheingeldes fort. 

5. Sendungen an Goldaten. 

Sendungen an Soldaten find fo lange nad) den allgemeinen Vorfchriften zu tariren, als nicht 
das Porto nad) der Uebereintunft vom 26. December 1825 meniger beträgt. In diefem Falle kommt 
das Iehtere zur Anwendung, Berlin, den 19. April 1848. 


Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 











M 103. Schluß der Bücher über Reftitution des Porto Für jährliche debeutende Sendungen von baarem 
Silbergeld, Bold und anderen Päderrien. 


Nach der Verfügung vom 9. April c. (Amtsblatt Nr. 17) follen Porto-Neftitutionen für jähr- 
liche bedeutende Verſendungen von baarem Silbergeld, Gold und anderen Pädereien in der Folge nicht 
mehr fattfinden. Diejenigen Poft-Anftalten, bei welchen dergleichen Neftitutionen angemeldet find, haben 
daher die über die betreffenden Sendungen zu führenden Bücher vom Tage des. Einganges der obigen 
Verfügung ab zu ſchließen, und die Erftattung des bis zu dem gedachten Tage zu reftituirenden Porto 
vorfchriftsmäßig zu beantragen. Dabei gilt als Regel, daß die Neftitution zuläffig ift, wenn der Umfang 
der Sendungen die Hälfte oder den vierten Theil der gefeglich erforderlichen Summen oder Gewichtes 
beträge erreicht, je nachdem es fich nämlich um balbjährliche oder um jährliche Reftitutionen handelt. 

Berlin, den 18. April 1848. 

General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





— ⏑ — 


Befdheidungen. 


11. Berfäügung an bas Pol-Amt in N., bad Tragen eines Degens zur Iaterims-Uniform betreffend. 


Dem Poſt⸗Amte in N, gereicht anf die Anfrage vom 25. v. M. zum Beſcheide, daß nad dem Uniformd« Regler 
ment alle Beamten, welchen geftattet if, zu ihrer Staatd-Uniform einen Degen zu tragen, auch befugt find, denſelben zur 


Interimd» Iniform anzulegen. 


Berlin, den 9. März 1848, 


General⸗Poſt-Amt. 
v. Schaper. 





Nachrichten. 


Perſonalien. 


Der Pofl» Secretair Gottſchalk in Solingen iſt zum 
Dher-Poft-Gerretair ernannt worden. 


Die PoftsErpebition in Dobrapre If dem Voſt ⸗ Crpedi⸗ 
teuer Bahelbe abgenommen und dem Genbarmen Schiewe 
übertragen worden. Die neue Bofl-Erpebition in Schillehnen 
iſt dem Outöbefiger Mad, bie neue Poft-Erpebition auf ver 


Eifenbahn- Station Penzig dem BrennereisInfpertor Albrecht 


übertragen worben, 


Dem durch Verfügung vom 15. December 1842 aus 
bem Boftsienfte entlaffenen Poftilon Franz Gommer aus 
Saalhauſen bei Olpe I der Wievereintritt in denfelben ger 
flattet werben. 


Poſt · Cours · Weſen. 


VDer Abgang der nachbenannten Poſten iſt wie folgt 
fegelegt worden: 


der Botenpoſt von Leinefelde nach Worbit: 
Dienſt. 3 U. fr.; 
der Botenpoſt zwiſchen Gerbſtedt und Hettſtedt: 
aus Gerbſtedi Mont., Dienſt. Donnerft. u. Breit. 
2 u. Nachm. mb 
aus Hettſtedt biefelben Tape 6 U. fr; 
ver Botenpoft zwiſchen Cisleben und Mansfelb:: .. 
aus Eisleben Mont, Dienſt. Donnerfl. u. Freit. 
BU fr. und 
aus Mansfeld diefelben Tage 4 U. fr.; 
der Perfonenpoft von Schwelm nah Edln: 
aus Lennep 5 U. fr.; 
der Perfonenpoft ziwifchen Göln und Luͤdenſcheid: 
aus Göln täglih 65 U. ir., 
aud Yübenfheib täglih 5 U. fr. 


Packete. 


Bei dem Pofl ⸗Amte in Merſeburg if eine Rolle in 


Papier, A. D,, 20 Lorh ſchwer, ohne Abreſſe vorgefunben 
worden. Wenn Lehtere ermittelt werben follte, jo if ſolche 


san dad Ober-Boft- Amt in Tilfit zw jenben. 


RNedigirt im General-PoſteAmte. 


Bırlin, Drud ven U. ©. Bern, 
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Amts - Blatt 


des Königlichen Poſt-Departements. 








Berprdnungen. 


AR 104. Bejeihnung ber auf der Eifenbabn zu beförbernden Poflflüde mittelh aufzufiebender Zettel. 


Zur Erlangung eines möglichit geregelten Dienftbetriebes bei den Poſt-Transporten auf Eifenbahnen 
follen wegen des Bellebens der Poſtſtücke, welche ganz oder jtredenmweife auf der Eifenbahn befördert 
werden, vom 1. Mai d. 3. ab nachftehende Vorfchriften in Anwendung fommen, wogegen demnächit alle 
bisher darüber ergangenen allgemeinen und fpeciellen Beſtimmungen außer Kraft treten. 

Jedes Poſtſtück (ordinaires oder Werthſtück, Faß oder Packet Geld), welches ganz oder ſtrecken⸗ 
weife mit einem Poft»Transport auf der Eijenbahn befördert und außerhalb des Briefbeutels verfandt 
wird, foll mit einem Zettel beflcbt werden, der zwei Namen enthält, nämlich: 

1) den Ramen derjenigen Poft:Anitalt, von wo ab das Packet in einen direrten Kartenfchluß 
übergeht, der auf der Eifenbahn befördert wird, umd 

2) den Namen derjenigen an der Eijenbahn belegenen Poft-Anftalt, bei welcher das Padet mie: 
der abgeliefert wird. 

Das Belleben fol jedody niemals über den direeten Kartenwechſel hinausgehen. Das Gefchäft 
des Beklebens it zu beforgen: 

4) bei Padeten, die bei einer an der Eifenbahn belegenen Poft-Anftalt eingeliefert werden: 

bei der Pojt-Anjtalt des Einlieferungsortes; 
2) bei Packeten, die mit einer anderen Poſt von weiterher kommen, auf die Eifenbahn übergehen, 
und zu diefem Behufe von der an der Eifenbahn belegenen Poft-Anftalt umencartirt werden: 
bei der Poft-Anftalt, wo die Umencartirung auf die Eifenbahn erfolgt, und 
3) bei Padeten, die mit einer anderen Poft von weiterher kommen, aber in einem direeten Karten 
ſchluß eingetragen ftehen, der auf die Eifenbahn übergeht: 
bei der Poft-Anftalt, wo die Eintragung in diefen directen Kartenfchluß erfolgt. 

Mit Feſthaltung diefer allgemeinen Grundfäge ergiebt fid) das Verfahren, welches in den ver 

fhiedenen Fällen zu beobachten ift, wie folgt: 
Yabrgang 1848. B. 19,, 19., 20. April. 
(Ausgegeben zu Berlin den 28. April.) 


1. Bei Sendungen, deren Aufgabe- und Beftimmungsort an derfelben Eifenbabn 
belegen find. 
Wenn beide Poft-Anftalten mit einander directen Kartenwechfel haben, fo wird am Aufgabeorte 
das Packet mit einem Zettel beflebt, welcher 
den Namen des Aufgabeorts und 
den des Beilimmungsorts 
enthält. 
Benn die Poft-Anftalten nicht directen Kartenwechſel mit einander haben, fo wird 
1) am Aufgabeorte das Packet mit einem Zettel verfehen, welcher 
den Namen des Aufgabeorts und 
den Namen derjenigen Poft-Anftalt, auf welche das Padet zur weiteren Umfpedirung 
encartirt wird, 
enthält, und 
2) an dem Drte, wo die Umfpedirung erfolgt, ein neuer Zettel darüber geklebt, welcher 
den Namen der Poft-Anjtalt, wo die Umfpedirung erfolgt ift, und 
den Namen des Beltimmungsorts 
enthäft. wart 
1. Bei Sendungen; deren Aufgabe: und Beftimmungsort an verfhiedenen 
Eifenbahnen belegen find. 
Wenn die Poft-Anftalt des Aufgabeorts und die des Beſtimmungsorts directen Kartentwechfel 
mit einander haben, fo wird am Aufgabeorte das Packet mit einem Zettel verfehen, welcher 
den Namen des Aufgabeorts und 
den des Beſtimmungsorts 
enthält. 
Henn beide Poft-Anftalten nicht directen Kartenwechfel mit einander haben, fo wird: 
4) am Aufgabeorte das Padet mit einem Zettel verfehen, welcher 
den Ramen des Aufgabeorts und 
den Namen derjenigen Poft-Anftalt, auf welche das Padet zur Umfpedirung encartirt wird, 
enthält, und 
2) an dem Drte der Umfpedirung ein neuer Zettel darüber gelebt, welcher 
den Namen der Poſt⸗Anſtalt, wo die Umfpedirung erfolgt ift, und 
den Namen der PoftsAnftalt des Beſtimmungsorts (oder resp. des neuen Speditions- 
orte, wenn eine nochmalige Umfpedirung eintritt) 
enthält. U. f. w. 
IH. Bei Sendungen, deren Aufgabeort an der Eifenbahn, deren Beltimmungsort 
aber nicht an der Eifenbahn belegen ift. 
Es macht in diefem Falle Eeinen Unterfchied, ob die Poft-Anftalt des nr und die des 
Beltimmungsorts direrten Kartenmechfel mit einander haben oder nicht. 
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Das Packet wird am Aufgabeorte mit einem Zettel verſehen, welcher 
den Namen des Aufgabeortes und 
den Namen derjenigen Poſt-Anſtalt, bei welcher das Packet die Eifenbahn verläßt, 
enthält. 
In Fällen, wo die Poft-Anitalt des Aufgabeorts und diejenige — bei welcher das 
Packet die Eiſenbahn verläßt, keinen directen Kartenſchluß unterhalten, wird 
1) am Aufgabeorte das Packet mit einem Zettel verſehen, welcher 
den Namen des Aufgabeorts und 
den Namen der an der Eiſenbahn belegenen Poſt-Anſtalt, wo die Umencartirung auf 
eine andere Gifenbahn- Station erfolgen foll, 
enthält, und 
2) an dem Drte, wo die Umencartirung erfolgt, ein neuer Zettel darüber geklebt, welcher 
den Namen der Poſt-Anſtalt, wo die Umencartirung erfolgt ift, und 
den Namen der Poſt-Anſtalt, wo das Pader die Eifenbahn verläßt, 
enthält. 
Sobald das Packet die Eifenbahn verläßt, findet ein weiteres Belleben nicht ſtatt 


IV. Bei Sendungen, deren Abgangsort nicht an der Eiſenbahn, deren Beftimmungss 
ort aber an der Eifenbahn belegen iſt. 

Es ift hierbei zu unterfheiden, ob das Padet von derjenigen Poft- Anftalt, wo die gewoͤhnliche 
Poſtſtraße in die Eiſenbahn mündet, umencartirt wird oder nicht. 

In Fällen, in welchen die Poſt-Anſtalt an der Eiſenbahn die Umencartirung zu beſorgen hat, 
liegt derfelben ob, die von meiterher gekommenen Padete nach denfelben Grundfägen, wie die im Drte 
aufgegebenen Padete, zu beffeben. 

In Fällen dagegen, in welchen die Poſt-Anſtalt an dem Mündungspunfte eine Umencartirung 
nicht zu beforgen bat, das Padet vielmehr mitteljt eines bon meiterher gefommenen directen Kartens 
fchluffes auf die Eifenbahn übergeht, liegt das Bekleben derjenigen Poſt-Anſtalt ob, welche den directen 
Kartenfchluß anfertig. Das Pader wird alsdann mit einem Zettel bekfebt, welcher den Namen derjenis 
gen Poſt-Anſtalt, welche den direeten Kartenfchluß anfertigt, und den Namen derjenigen Poſt-Anſtalt, 
auf welche der directe Kartenfchluß Tautet, enthält. 

Bei diefer Beltinmung liegt die Abficht zum Grunde, die PoftAnftalten an den Mündungs- 
punkten der Eifenbahnen und Poſtſtraßen nicht mit dem Belleben von Padeten zu überbürden, die bei 
denfelben ohne Umencartirung durchgehen. 


Y Bei Sendungen, bei welden weder der Ubgangsort, noch der Beflimmungsort an 
der Eifenbahn belegen find, die aber ftredenmweife eine Beförderung auf ber Gifen- 
bahn erhalten. 

Das zu — Verfahren ſcht ſich aus den vorangegangenen Beftinmungen ; zu⸗ 
ſammen. 
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Wird das Padet zur ſtreckenweiſen Beförderung auf der Eifenbahn von derjenigen Poft-Anftalt 
umencartirt, wo die Poſtſtraße in die Eifenbahn mündet, fo hat diefe Poſt-Anſtalt das Belleben des 
Packets zu beforgen. 

Geht dagegen das Padet mit einem von weiterher gefommenen directen Kartenfchluffe auf die 
Eifenbahn über, fo hat diejenige Poft-Anftalt, weldye den direeten Kartenfchluß anfertigt, das Bekleben 
des Packets zu beforgen. 





Die Poft-Anftalten Haben hiernach zu beurtheilen, welcher verfhiedenen Sorten Zettel fie bes 
dürfen, um die vorfichenden Beftimmungen auszuführen. Der Bedarf an Zetteln ift bei dem Haupt⸗ 
Magazin zu beftellen. Nur diejenigen Poft-Anjtalten können in den Fall kommen, dergleichen Zettel zu 
gebrauchen, 

4) welche an der Eifenbahn belegen find nach denjenigen Drten an der Eifenbahn, wohin fie 

directen Kartenfchluß baben, und 

2) weldye zwar nicht an der Eifenbahn gelegen find, aber directe Fahrpoſt-Kartenſchlüſſe anfertie 

gen, die von dem Mündungspunfte ab auf die Eifenbahn übergehen, 
Ein befonderes Augenmerk haben die Poſt-Anſtalten darauf zu richten, 
4) dag die Padete jedesmal mit den richtigen Fetten und an einer in die Augen fallenden 
Stelle beflebt, und ' 

2) daß die Zettel mit einem guten Material feſt aufgeklebt werden. 

Das Bekleben fol durch die Unterbedienten unter forgfältiger Aufficht der Beamten gefchehen. 
Derjenige Beamte, welcher das Verlefen der Stüde beforgt, hat fid) davon zu Überzeugen, daß die 
Stüde richtig beklebt und die Zettel zwedmäßig und genügend befejligt find. Durch das Aufkleben 
des Zettels darf die eigentliche Signatur des Padets nicht bedeckt werden. 

Bei Umfpedirungen auf den Eifenbabnen muß der neue Zettel jo auf den alten geklebt werden, 
daß diefer bedeckt wird. | 

Wenn ein Pader die Eifenbahn verläßt, der Zweck des Zettels daher erfüllt it und das Padet 
mit einer ordinairen Poſt weitergefandt wird, fo iſt zuvor der Zettel mit einem in die Augen fallenden 
Kreuz zu durchſtreichen. 

Diefe Vorfihriften finden aud Anwendung auf die Poftitüde nad den übrigen Pojtgebieten. 
Die betreffenden Poftverwaltungen werden erfucht werden, die dortigen Poft-Anftalten zu einem überein- 
jtimmenden Verfahren bei den Sendungen nady dem dieffeitigen Poftgebiete zu veranlaffen. 

An Zufammenhang mit den vorangegangenen Vorfchriften werden zugleich beſtimmte Grundſätze 
darüber feftgeftellt, wie cs mit Abnahme der Pofttransporte an den Endpunften der Bahn gehalten 
werden fol. Zu diefem Behufe muß auf die Uebergabe zurücgegangen werden. In diefer Beziehung 
find die VBorfchriften der Inftruction für die Gonducteure der Pofitransporte auf Eifenbahnen vom 
4. Mai 1844 maßgebend. — Künftig hat der Conducteur fein Augenmerf auch darauf zu richten, daß 
ihm unterwegs beim. Durchgange des Eifenbahnzuges nur ſolche Stüce übergeben werden, welche mit 
den vorgefchriebenen Zetteln verfchen find. Die Zettel dürfen ald Abgangsort nur die Namen derjenigen 
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Poſt⸗ Anftalten tragen, von welden die Special» LadungssVerzeichniffe ausgeftellt find, die der Gon- 
ducteur erhält. 

Am Endpunfte bes Gourfes hat der Gonducteur, wie es der $. 16 der Inftruction vom 1. Mai 
41844 vorfchreibt, 

4) die Briefbeutel, Brief-Felleiſen, Poftpadete, Fäffer, Beutel und Padete mit Geld, fo wie die 

Werthftüde einzeln, 
2) die übrigen ordinairen Stüde aber funmarifch 
abzuliefern. 

Die ſummariſche Ablieferung der ordinairen Stüde fol jedoch, fobald die neuen Zettel eingeführt 
fein werden, in der Weiſe Statt finden, daß nach Mafgabe der auf den Padeten befindlichen Zettel 
und der dazu gehörigen Ladungs-Verzeichniſſe 

die Stüdzahl, welche auf jeder Station zugegangen ift, ſummariſch für fich 
abgenommen wird, 

Diefe Ablieferung muß ein jeder Conducteur, auch wenn einen anftrengenden Dienft ges 
babt hat, abwarten. 

Bei dem hiernächſt folgenden fpeciellen Berlefen follen von den Gonducteuren der Pofktransporte 
auf Eifenbahnen nur diejenigen zugegen bleiben und bebülflich fein, weldhe von der Mebernahme der 
Poft am Anfangspunkte bis zu ihrer Ankunft am Endpunfte 12 Stunden oder weniger im Dienfte 
geweſen find. 

Die anderen Gonducteure von Eifenbahn »Transporten können ſich zwar nad) beendeter ſum⸗ 
mariſcher Ablieferung für gewöhnlich entfernen; ſie müſſen ſich jedoch vor der Wieder-Abfahrt melden, 
um über etwa vorgekommene Differenzen, die erſt beim ſpeciellen Verleſen ſich herausgeſtellt haben, fo 
weit als thunlich Auskunft zu ertheilen. 

Einem jeden Poſtbeamten wird anempfohlen, ſich mit den vorſtehenden Beſtimmungen, von deren 
genauen Befolgung die Ordnung bei den Poſttransporten auf Eiſenbahnen abhängig iſt, recht ſorgfältig 
vertraut zu machen. 

Diejenigen Poft-Anftalten, bei welchen Gonducteure für Pofttransporte auf Eifenbahnen angeftellt 
find, haben diefelben hiernach zu inftruiren. Zu diefem Behufe fönnen befondere Abdrüde diefer Ber: 
ordnung von der Geheimen Kanzlei verfchrieben werden. 

Denn einzelne PoftsAnftalten wegen obwaltender befonderer örtlicher Verhältniſſe eine Abweichung 
von diefen Borfchriften im Intereſſe des Dienſtes für begründet und notbivendig erachten, fo wird dars 
über dem motivirten Berichte entgegengefehen. Berlin, den 19. April 1848. 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 
M 105. Beränderies Verfahren mit den Berfäumniß-Rahmweifungen. 


Bom 1. Mai d. 3. follen die Verſäumniß-Nachweiſungen für die einzelnen Poſt-Courſe nicht 
mehr doppelt, fondern nur einfach angefertigt werben. 
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Dieſelben ſind unter Beachtung der beſtehenden Vorſchriften dem Bezirks-Reviſor zu überſenden, 
welcher die Prüfung und Feſtſtellung in der bisherigen Weiſe zu bewirken, demnächſt aber über die 
einzelnen Poſt⸗Courſe und die Strafbeträge eine Haupt-Nachweifung nad) dem anliegenden Schema an- 
zufertigen bat. 

Diefe von dem Bezirfs-Nevifor als richtig zu befcheinigende Haupt-Nachweiſung iſt nebft den 
Special Nachweiſungen und den Stundenzetteln von demfelben dem Cours-Büreau zu überfenden. 

An den Fällen, in welchen die Verſäumniß-Nachweiſungen der Poſt-Aemter zc. durch den Be 
zirks-Reviſor eine Abänderung erleiden, bat letzterer diefelben den betreffenden Poſt-Anſtalten geprüft 
und feftgeftellt zurüdzufenden, damit danach) die Vergütung oder nachträgliche Einzichung der Verſäum— 
nißftrafen bewirkt werden kann. 

Die Zurücfendung der Nachweiſungen an die Pojt-Anftalten hat der Bezirks-Reviſor in der 
Haupt⸗ Nachweiſung zu bemerken. 

Bon den PoftsAnftalten find diefe Nachweifungen fogleid) nad) gemachtem Gebrauche dem 
Cours⸗Büreau zu überfenden. 

In allen übrigen Beziehungen bleiben die bisherigen Vorfchriften unverändert. 

Die betheiligten Poft=Anjtalten und die Herren Bezirfs-Neviforen haben hiernach genau zu 
verfahren. Berlin, den 19. April 1848, 

General: PBoft: Amt. 
v. Schaper. 





AR 106. GEinflellung der Annahme von Fahrpoſt-Sendungen nah Lombarbei»-Benebig und nah den 
Sarbinifgen Staaten. 

Nach einer Mitteilung der Königlid; Bayerfchen Ober Pojt-Behörde Eönnen, zufolge einer Ans 
zeige der K. K. Oeſterreichiſchen DbersPoft-Verwaltung zu Innsbruck, in Beranlaffung der neueften 
Ereigniffe, Fahrpoft- Sendungen nady dem Lombardifch-Venetianifchen Königreiche und den Königlid) 
Sardinifchen Staaten durch die K. K. Oeſterreichiſchen Poften nicht mehr zur Beförderung übernommen 
werden. Die Poft-Anftalten werden daher angewiefen, vom Gingange gegenwärtiger Verordnung ab 
nicht allein die Annahme von Fahrpoftftücden nad) gedachten Ländern bis auf Weiteres einzuftellen, 
fondern auch die etwa bereit$ auf dem Transporte befindlichen derartigen Sendungen fofort, unter Rück— 
rechnung der darauf etwa baftenden Auslagen, jedoch ohne Anſatz eines Netours oder ZutarsPorto, an 
den Abgangsort zurüczufenden. So weit diefe Stüde bereits an die Königlich Bayerſchen Poften aus: 
geliefert worden find, wird deren Nücjendung in ähnlicher Urt erfolgen. Berlin, den 20. April 1848. 


General: Boft: Ant. 
v. Schaper. 
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Pof-Eours-Wefen. 


Die Fahrpoſt ziwifchen Naftenburg und Ahein und 
die Kariolpoft zwiſchen Mhein und Johanndburg find 
aufgehoben und durch eine Perfonenpoft zwiſchen Maften- 
burg und Johannéburg erſetzt worden. Letztere Hat fole 
genden Gang: 


aus Raftenburg Sonnt., Dienft., Donn. u. Sonnab. 


14 U. Nachm, 
in Johannsburg biefelben Tage 94 U. Wbos,, 
aus Johannoburg Mont, Mitt, Freit. u, Sonnab. 
Au. fr., 
in Raftenburg dieſelben Tage 125 U. Nachm. 


Neben der zwiſchen Bromberg und Poſen bereits 
courſirenden Perfonenpoft zwijchen Breslau und Dirſchau 
ift noch eine ziveite tägliche Perfonenpoft mit folgenbem Gange 
eingerichtet worben: 

aus Bromberg täglih 2 U. Nachm. 
in Bofen täglih 9 U. fr., 

aus Pofen täglih 12 U. Mitt, 

in Bromberg täglih 7 U. fr. 





Die Perfonenpoft zwifchen Jordansmühbl und Rei— 
chen bach if aufgehoben worden. 


Zwiſchen Mittenwalde und Zoſſen iſt eine Boten⸗ 
poft eingerichtet worden, welche 


and Mittenwalde Sonnt, Mont, Mittte. u. Freit. 


gu. Abts. und 
aus Zoffen diefelben Tage 4 U. fr. 
abgefertigt und in 2 Stunden beförbert wird. 


Die zweite Perfonenpoft von Halberftabt nad Wer- 
nigerode, bie erfte Verfonenpoft von Wernigerode nah 
Halberftadt, die Perfonenpoft zwiſchen Norphaufen und 
Wernigerode und bie Botenpoft zwiſchen Elbingerobe 
und Wernigerode find aufgehoben und ift in beren Stelle 
eine Derfonenpoft zwiſchen Hal ber ſtadt und Norbhaufen 
über Wernigerode und Elbingerode mit folgendem Gänge 
eingerichtet tworben: 

aus Halberſtadt täglih 6 U. Mbps, 
in Nordhauſen täglih 5 U. fr., 
aus Nordhauſen täglih 8 U. Abb, 
in Halberftabt täglih 7 U. fr. 


Die Kariolpoft zwifhen Gröbzig und Bienborf ift 
aufgehoben und durch eine Kariolpoft zwifchen Größzig und 
Göthen erfegt worden. Leptere wird 


aus Größzig 5} U. fr. und 
aus Köthen 8 U. Abds. 
abgefertigt. 


Die Perfonenpoft zwiichen Caſſel und Halle ift auf 
der Strede zwiihen Nordhauſen und Halle aufgehoben 
motben. 


Zwiſchen Halle und Eisleben ift eine Perfonenpoft 
eingerichter worben, welche 

aus Halle täglid 35 U, Nachm. und 

aus Eidleben läglih 7 U. fr. 
abgefertigt und in 33 Stunden beförbert wird. 


Zwifhen Brilon und Rüthen iſt eine Perſonenpoſt 
eingerichtet worden, melde 

aus Brilon täglih 6% 1. Abhs, und 

aus Rüthen täglich 6 IL fr. 
abgefertigt und in 2% Stunden befördert wird. 





Zwifchen Overath und Siegburg ift eine Perjonen« 
poſt eingerichtet worben, welche 
aus Siegburg täglih 9 U. Abds. und 
aus Overath räglih 3 U. fr. 
abgeht. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Engelskirchen und Sieg- 
burg ift aufgehoben worbep. 


Bom 1. Mai d. J. ab wird zwifgen Jarmen und 
Treptow a. d. X. eine Kariolpoft in Gang Tommen, welche 

aus Jarmen Mont, Mittw. u. Breit. 7 U. fr. und 

aus Treptow diejelben Tage 1 1. Nachm. 
abgefertigt und in 3 Stunden befördert werben wird. 


Dom 1. Maid. 3. ab wird bie Kariolpoft zwiſchen 
Jaſtrow und Wirfig in eine Berfonenpoft berwandelt. 


Dom 15. Mai d. 3. ab wird die Berfonenpoft zwiſchen 
Münfter und Osnabrüd über Lengerich und bie Kariol- 
poſt zwischen Lengerich und Tellenburg aufgehoben, ba- 
gegen aber eine Kartolpoft zwifchen Lengerid und Osna= 
brüd eingerichtet, weldye 

aus Lengerich Sonnt., Dienft., Mittw. u. Sonnab. 
1 U. Nachm. und 
aus Dsnabrür dieſelben Tage 8 U. fr. 
abgefertigt werben wird. Von bemfelben Tage ab erhält die 
Kariolpoft zwifchen Greven und Tedlenburg eineh täg«- 
lichen Gang. 





Der Abgang nachbenannter Voſten ift wie folgt feftges 
fegt worden: 
der Berionenpoft zwiſchen Noftod und Stralfunp: 
aus Roftod 7 U. fr. und 
aus Stralfund SU. fr. (im Winter 6 U. fr.); 
der Perfonenpoft zwiſchen Afcherdleben und Eiöleben: 
aus Aſchersleben 6 U. fr. und 
aus Eisleben 6 U. Abds. 
ber Kariolpoft zwiſchen Eisleben und N: 
aus Eisleben 3 U. Nadım. und 
aus Mantfeld 4 IL fr; 
der Kariolpoft zwiſchen Eisleben und Gerbtedt: 
aus Eisleben 3 U. Nachm. und 
aud Gerbſtedt 4 1. fr; 
der Perfonenpoft zwiſchen Artern und Sangerhaufen: 
aus Artern 75 U. fr. und 
aus Sangerhaufen 6 U. Abns,; 
ber BPerfonenpoft aus Seinefelde nah Mühlbaufen 
3 U. fr; 
ber Kariolpof zioifchen Reinefelde und Duderftabt: 
aud Leinefelde Sonnt. u. Donnerft. 3 UL. fr. und 
aus Duderfladt Mittm. u. Sonnab. Il U. Abps,; 
der Berjonenpoft von Coͤln nadı Siegen 10 U. Abrs.; 
der Perfonenpoft zwiſchen Coln und Gummersbach: 
aus Eöln täglich 10, U. Borm. und 
aus Gummeräbad; täglich 7 U. fr.; 
ver Perfonenpoft zwiſchen Eöln und Bensberg: 
aus Coͤln täglich 5 U. Nachm. und 
aus Bensberg täglich 7 U. fr.; 
der Botenpoft zwiſchen Much und Overath: 
and Mud 2 U, Nachm. uns 
aus Overath 6 U. fr; 
der Kariolpoft zwiſchen Gummersbadh und Waldbröl: 
aus Qummerdbad 8 U. fr. und 
aus Waldbröl 84 1. fr.; 


b) 


8 





der Verfonenpoft zwifchen Gummeröbadh und Nieder» 
fehmar: 
aus Gummersbach 54 1. fr. umd 
aus Niederfeßmar 65 U. fr.; 
der Botenpoft zwifhen Eckenhagen und Neuftabt: 
aus Edenhagen ? U. Nadım. und 
aus Neuſtadt 74 U. fr.; 
der Merionenpoft zwiſchen Attendorn und Olpe: 
aus Attendorn 7 U. fr. und 
and Dipe 124 U. Nachm.; 
der Berfonenpoft eigen Attendorn u. Meinerzhagen: 
aus Attendorn Mont, Donnerft. u. Sonnab. 4 U. 
Nadım. und 
aus Meinerzbagen Mont., 
TAU. ir; 
der Perfonenpoft von Hagen nad) Meinerzhagen 12 U. 
Abre, ; 
der Perfonenpoft von Ijerlobn nah Halver JO U. Abs; 
der Perſonenpoſt von Iferlohn nah Lüdenſcheid 6 U, 
fr. und 114 U, Borm.; 
der Perionenpoft von Darmen nah Lennep 14 U. Nm. 
und 10} U. Ubve.; 
der Verfonenpoft zwifchen Remſcheid und Wermeld- 
firden: 
aus Remſcheid 5 U. fr. u. 44 U. Nachm. und 
aus Wermelstircdhen 6 U. fr. u. 9 1, Abbe. 


Packetr. 


Bei bem Ober» Pot» Amte in Magdeburg fehlt feit 
dem 3. d. M. ein in Habmeröleben zur Poſt gegebened — 
G. B. 2 Po. 28 Loth, Zerbſt, 2 Pfd. Butter und Pfd 
Schinfen enthaltend. 

Del dem Pof-Amte in Wittenberg fehlt ſeit dem 
16. März d. 3, ein Padet in grauem Leinen, wahrſcheinlich 
4. D. Holtzinger, Paffagiergut, Ouerfurt, etwa 6-7 Pip. 


Donner. u. Sonnab. 


Nedigirt im Geueral:Poft-Amte 


"Berti, Drud ven 9. ©. Harn. 


Beilage zu Rr. 22. des Amtsblatts des HR. Vofts Departements vom 28, April 1848. 
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Verordnungen. 
AR 107. Portofreiheit in Schleswig-Holſteinſcher Unterffügungs.-Sadır. 


Dem Gomits des Central⸗ Vereins für Unterftügung der Schleswig= Holfteinfhen Sache in Halle ift 
für die Briefe, Gelder und Padete, für lehtere bis zum Gewichte von 39 Pfund, welche in diefer Ans 
gelegenheit von dem Comité abgefendet werben oder an daffelbe eingehen, die Portofreiheit auf den 
Preufifchen Poften bewilligt worden. Die nicht mit Geld befchtwerten Briefe und Adreffen find zu dem 
Zwecke offen oder unter Kreuzband zu verfenden. Behufs der portofreien Bezeichnung ift die Rubrik 
anzuwenden: „Schleswig⸗Holſteinſche Unterflügungs-Sadje”. Bei den von dem Comité ausgehenden 
Briefen ꝛc. ift diefe Rubrik durch Unterfchrift des Vorfigenden oder durch Beidrüdung des Siegels oder 
Stempels des Vereins zu beglaubigen. Berlin, den 26. April 1848. 


Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 





Ad 108. Einrihtung Oeſterreichiſcher Pof-Anfalten in Brzeszowice unb Chrzanow. 

Seit dem 1. April c. find in den zum Krakauer Gebiete gehörigen Drten Brzeszowice und 
Chrzanow Kaiſerlich Oeſterreichiſche Poſt-Anſtalten in Wirkfamkeit getreten, welche fowohl Gorrefpon- 
denz als Fahrpoft- Sendungen annehmen und difteibuiren, und nicht allein unter einander und mit dem 
Kaiferlichen Poft-Infpectorate in Krakau Eorrefpondenz: und FahrpojtsKartenfchlüffe unterhalten, fondern 
auch mit den dieffeitigen Poft-Anitalten zu Breslau und Myslowitz im Correſpondenz⸗Kartenwechſel ſtehen. 

Zum Beſtellungs-Bezirke der Poſt-Anſtalt zu Brzeszowice gehören die Orte: Baczin, Brze— 
zinka, Czatkowice, Chrosna, Czezna, Debnik, Dubio, Frywald, Gallmann, Goͤrka, Gwozdziec, Karnio- 
wiee, Kleszezow, Kobylany, Kochanow, Krzeszowice, Lgota, Miekinia, Mlynka, Riegoszowice, Nielepiéc, 
Nowojowa gord, Nowa göra, Dftrzeznica, Paczoltowice, Piſary, Radwanowice, Rudawa, Siedler, So— 
wiatka, Sklary, Tonczinek, Tenczyn, Wigckowice, Wola, Filipowska, Zabierzow, Zarh, Zbig, Zelkow. 

Zum Beſtellungs-Bezirke der Poſt-Anſtalt zu Chrzanow dagegen gehören die Orte: Auguſtin, 
Balin, Baran, Bobrek, Bolencin, Byczzyna, Chrzanow, Gieztowice, Czyzowka, Dab, Dabrowa, Dius 

Jahrgang 1848. B. 20. 26. 26. 28, 28., 28. April, I, A, 7. Mai. 
(Ausgegeben zu Berlin den 8. Mai.) 
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goszyn, Dulowa, Gay, Gory⸗Lurzowskic, Gorka, Gorzow, Gromiec, Jaworzno, ZJelen, Jezor, Jeziorka, 
Karniowice, Kuzimek, Kath, Koscielec, Luszowice, Mtoszowa. Moczydto, Mislächomwice, Niedzieliska, Dr 
topole, Obtasli, Pila, Profi, Podleze, Poprodnik, Pſarh, Siers za, Szezakowa, Trzebinia, Trzebionka, 
Wodna, Wymyſtow, Wyſoki brzeg, Zboynik, Zachetmek. 

Die Preußiſchen Pofl-Anftalten, welche von Krzeszowice nicht über 10 Meilen entfernt find, 
und nach und von welchen daher das beiderfeitige gemeinfchaftliche Porto mit 6 Kreuzern für den ein 
fachen Brief zu erheben iſt, find folgende: Beuthen (Oberſchl.), Gleiwitz, Königshütte, Myslowig, Neu- 
berun, Nicolai, Plef, Sohrau, Tarnowitz und Woiſchnick. 

Bei der Poft-Anitalt in Chrzanow findet dagegen der gedachte ermäßigte Portoſatz nach und 
von folgenden Preußiſchen Poft-Anftalten Anwendung: Beuthen (Oberſchl), Gleiwitz, Kieferftädtel, Kö— 
nigshütte, Loslau, Myslowig, Neuberun, Nicolai, Peisfretfham, Pleß, Rauden (Groß), Rybnik, Soh— 
rau, Tarnowitz, Toſt und Woiſchnick. 

Die Poſt-Anſtalten haben die Beilagen der Circular-Verfügung vom 4. April 1844 hiernach 
zu vervollſtändigen. Berlin, den 26. April 1848. 


General⸗Poſt⸗Amt. 
Schmückert. 








NE ion, Poſtillon⸗Trinkgeld-Sätze bei den Fahr-⸗, Perſonen-, Courier. und Schnellpoſten. 


Bom 41. Mai c. ab foll bei allen Fahr-, Perfonen=, Courier- und Schnellpoften, welche die 
Hauptwagen fahren, nach folgenden gleihmäßigen Sägen Zrinfgeld gezahlt werden, und zwar: 
a) bei den Fahr: und Perfonenpoften 4 Sgr. pro Meile und pro Pferd der contractlichen Bes 
fpannung, 
b) bei den Courier- und Schnellpoften 1 Sgr. pro Weile und pro Pferd der contractlichen 
Befpannung. 
Diefe Trinkgeld-Sätze follen auch Fünftig bei den nod; einzurichtenden Poften zur Anwendung 
kommen, und bedarf es daher zur Juſtification der Zrinkgeld-Nachmweifungen nicht mehr der befonderen 
Drdres. Berlin, den 26. April 1848, 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





AF 110. Lieferung von Pof-Drudmaterialien burd das Magazin in Beiel. 

Diejenigen Poſt⸗Aemter in der Aheinprovinz und Weltphalen, welche ihren Bedarf an Poſt⸗ 
Drucdmaterialien, deren Lieferung gratis erfolgt, feither von dem Provinzial Drudmaterialien- Magazin in 
Goblenz bezogen und fich dieferhalb an das dafige Ober⸗Poſt⸗Amt gewendet haben, follen vom 4. Mai 
c. ab durch das im Weſel errichtete Provinzial-Drucdmaterialien Magazin mit Drudfachen verfehen wer— 


_— 11 — 


den, und haben jich in dieſer Beziehung fortan an das Poft-Amt in Wefel zu wenden. Berlin, dem 
28. April 1848. 
General: Boft : Ant. 








AM 111. Portofreipeit in Angelegenheiten des Bereins zur Unterſtütung der Rothleidenden in Ober 
Schlefien zu Oppeln, 

Dem Berein zur Unterftügung der Nothleidenden in Dberfchlefien zu Oppeln üt die Porto— 
freiheit auch für die Abfendung von Quittungen und Lotterie-Gewinnen aus Anlaß der veranftalteten 
Lotterie bewilligt worden. Das Freigewicht diefer Pacer-Sendungen befchräntt fi auf 40 Pfd. Der 
Verſchluß wird mitteljt des Siegeld der Königlichen Regierung bewirkt werden. 

Berlin, den 28. April 1848. 

Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 





M 112. Portofreibeit der Gelder zur Unterftüßung der Angebörigen der am 18/19. März gefallenen, fo 
mie der verwundeten Wilitaird, 


Dem Comité zur Unterftüßung der Angehörigen der am 18/19. März c. gefallenen, fo wie der 
verwundeten Militairs, in Hagen, ift für die Verfendung eines gedrudten Aufrufs und für die ein— 
gehenden und abzufendenden Gelder die Portofreibeit bewilligt worden. Die nicht mit Geld befchwerten 
Briefe find offen oder unter Kreuzband zu verjenden. Als portofreie Rubrik ift zu fegen: „Unterſtützung 
der Angehörigen der am 18/19. März gefallenen, fo wie der verwimdeten Militairs.“ Bei den von 
dein Gomite ausgehenden Sendungen ift die Rubrik durch Unterfchrift des Vorfigenden oder durch Beis 
drücung des Siegels oder Stempels des Comité zu beglaubigen. Berlin, den 28. April 1848. 


Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 
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M 113, Beränderung der Seeporto-Gäge für die mit den Dampffhiffen des Drfierreihifhen Ylopb zu 
beförbernde Korrefponden;. 


In Bolge einer zwifchen der Kaiſerlich Defterreichifchen Poft-Berwaltung und dem Berwaltungs- 
tathe dee Dampfbootfahrten des Oeſterreichiſchen Lloyd getroffenen, mit dem 1. d. M. in Kraft getre- 
tenen UWebereinfunft find die bisherigen, ad B. 3. der Girculars Verfügung vom 13. November 1845 
angegebenen Serporto-Säße für die über Zrieft mit den Dampfſchiffen des Lloyd zu befördernde Cor— 
reſpondenz in folgender Weiſe geändert, resp. ermäßigt worden. 

Die gedachten Seeporto⸗Sätze betragen von obigem Zermine ab: 

a) für die Gorrefpondenz nach und vom den jonifchen Inſeln und Griechenland... 12 Ar. 6. M. 
und b) für die Gorrefpondenz nach und aus fänmtlichen anderen, im Gingange der 
obigen Eirculars Verfügung genannten Orten des Drimt® .... 2.22.20. 16 Kr. C. M. 


—— —— 


für den einfachen, nicht über 4 Loth Wiener Gewicht ſchweren au Für ſchwerere Briefe wird das 
Porto nach folgender Progreffions Zabel erhoben: 


1 = Pi ⸗ 
⸗ 1} = s ⸗ 
9 s ⸗ = 
: 2, = ⸗ ⸗ 
232 ⸗ ⸗ 
34 = ⸗ ⸗ 
24 = E 





Für die mehr als ein Pfund wiegenden Schriftfendungen fteigt das Porto für jedes Mehrgewicht 
von 8 zu 8 Lothen um den Betrag des für den einfachen Brief beftimmten Satzes von resp. 42 und 
48 Kreuzer. 

Für Drucdfachen unter Kreuzband ijt nur der fechfte Theil der vorftchenden Seeporto-Bebühren, 
für Waarenproben dagegen der dritte Theil der für Briefe beftimmten Taxe, als Minimum jedoch ftets 
das einfache Briefporto, zu entrichten. 

Die für die Beförderung der unter Kreuzband zu verfendenden Zeitungen und Journale feit- 
geſetzte Seeporto-Gebühr von einem Kreuzer pro Bogen bleibt unverändert. 

Hiernad) haben die Poſt-Anſtalten das Defterreichifche Seeporto, d. 5. das Porto von Xrieft 
bis zum Beltimmungsorte et vice versa, für die über Trieſt mit den Dampffchiffen des Lloyd zu be 
fördernde Gorrefpondenz aus und nach Preußen von jeht ab zu erheben und der Kaiferlich Defterreichi- 
fchen Poft-Verwaltung zu vergüten. 

In Abficht auf die Erhebung und Berechnung des Preußifchen internen Porto und des Defter- 
reichifchen Tranfitporto für die in Nede ftehende Correfpondenz bleiben die Beſtimmungen der Eircular: 
Verfügung vom 13. November 1845 unverändert in Kraft. Berlin, den 4. Mai 1848. 


- General: Poft:Yınt. 
v. Schaper. 





A 118. Pofdampfihifffahrt zwiſchen Stralfund und Nfladt. 


Mit Bezugnahme auf die Verordnung vom 14. v. M. werden die Poft-Anftalten davon in 
Kenntniß gefeßt, daß die Poftdampfichiff- Verbindung mit Schweden auf der Route über Stralfund 
und Iſtadt nunmehr begonnen bat. Die Abfertigung des Dampfidiffes „Svenska Lejonet“, durch 
welches .dic Verbindung unterhalten wird, erfolgt wöchentlich zweimal, und zwar: * 
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aus Stralfund Sonntag und Donnerftag Mittags, nach Ankunft der Schnellpoft von Paſſow 


(Berlin) und 
aus Aſtadt Montag und Freitag Abends. 


Die Eorrefpondenz nad Schweden und Norwegen ift von jest ab ausfchließlih auf Stral- 
fund zu leiten, fofern nicht von dem Abfender die Beförderung auf einem anderen Wege ausdrüdlich 


vorgefehrieben worden iſt. 


Die Fahrten zwiſchen Stettin und Aſtadt, welche nach der Verordnung vom 31. März d. J. 
von Stettin aus am 4. d. M. beginnen ſollten, bleiben bis — Weiteres ausgeſetzt. 


Berlin, den 4. Mai 1848. 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





Nachrichten. 


Perfonalien. 


Der Ober-Boft- Director Edpagne in Voſen und ber 
Pof- Verwalter, Ober- Poſt · Serretair Barker in Mügen- 
walde, finb penfionirt worden. 


Der Ober · Poſt · Secretair Römer iſt von Neufalz nach 
Sorau, der Poſt-Secretair Glaſer von Sorau nach Neu⸗ 
ſalz verjegt worden. 


Dem Poſtſchreiber Weymann iſt die nachgeſuchte Ente 
laſſung aus dem Poſtdienſte ertheilt worden. 


Die biäher interimiſtiſch verwaltete Poft- Erpebition in 
Kanth ift dem Poſt⸗Expediteur Rhode (früher in Fiſchbech, 
die Woft-Grpedition in Wernelingbofen nach ber -Entwerhung 
des Vofl-Grpediteurd Scherr dem Steuer-Ginnchmer Gap- 
pel, vie Bolt» Expedition in Pilgramöporf nach dem Nus- 
ſchelden des Poh-Erpediteurd Martin dem Lehrer Kriebel, 
die Bot- Erpebition in Gremmen nad dem Ausicheiden des 
Boft-Erpebiteurd Grabow dem Tabads-Fabrikanten Rohde, 
die Boft- Erpevition in Hopften nach dem Aubſcheiden des 
Boft-Erpebiteurd von Eichſtädt bem Gaſtwirthe Ignaz 
Holling, die Poft-Erpebition in Ellrich nad dem Ausfcheis 
ven des Voit- Erpebiteurd Meyne dem Steuer» Einnehmer 
Kieling, die Poſt-Expedition in Neinerz nach dem Ableben 
des Poſt⸗Expediteurs Wiebner dem Poſthalter Sant» 
mann, die neue Poſt⸗Exrpedition auf ver Eiſenbahn -Station 
Gelſenlirchen dem Fifenbahn-Stations-Auficher Stahl, bie 
Briefſammlung in Sachſa nach ven Ausfcheiren des Brief 


fammlerd und Zoll- Einnehmerd Nürnberger dem Zolle 
Ginnehmer Glüd übertragen worden. 


Als Poftfchreiber find angenommen worden bie Adpiran- 
ten: Andreas Friedr. Gebharb Hermann Wirte aus Prenz« 
lau bei dem Poſt ⸗Amte in Demmin, Adolph Friedr. Auguft 
Carl Georg Frick and Halle bei dem Ober-Poft-Amte Halle, 
Garl Heinrich Auguft Schröter aus Breslau bei dem Poft« 
Amte in Grottfan, Guflan Adolph Weife aus Merfeburg 
bei dem Poſt-Amte in Merfeburg, Ebmund Guido Leopold 
Kaſubeéki aus Inflerburg bei dem Poſt-Amte in Tapliau, 
Eduard Ferd. Adelt aus Gumbinnen bei dem Poft-Amte in 
Gutſtadt, Emil Heinrich Claudius Gieſe aus Inſterburg Bei 
tem Poſt · Amte in Infterburg, und ber Erped.»-Behülfe Garl 
Adolph Robert Eduard Graubmann aus Tuchel bei ber 
Voft-Berwaltung in Erwitte. 


Pof-Eours- Werfen. 


Von Pr. Stargard nad Marienwerder ift eine 
Meitpoft eingericdytet worden, welche aus Pr. Etargard 
24 U. fr. abgeht und in Marienwerber SAL fr. eintrifft. 


Die Fabrpoft gwifchen Weimar und Weißenſee iſt 
aufgehoben worben, begleichen die Botenpoſt zwijchen Frans 
kenhauſen und Norbhaufen. 


Die Verjonenpoft zwiſchen Weimar und Weißenſee 
und die Fahrpoft zwiichen Cölleda und Weißenfee find 
aufgehoben und in deren ‚Stelle eingerichtet worden· - 
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1) eime Perfonenpoft zwiſchen Nordhauſen und Weis 
mar fiber Kelbra, Branfenhaufen, Sachſen- 
burg und Gölleda, mit folgendem Gange: 
aus Nord hauſen täglih 2 U. Nachm., 
in Sranfenbaufen täglih 7 U. Abos, 
aus Franfenhaufen tänlih 34 U. fr., 
in Beimar täglih 10%, U. Vorm,, 
aus Weimar täglich 45 U. Nachm., 
in Branfenhaufen täglih 11 U. Abos, 
aus Frankenhanſen täglih 6 1. fr., 
in Rorphaufen tänlih 11 U. Worm.; 
2) eine Perfonenpoft zwifchen Cölleda und Weifenfer, 
welche 
aus Gölleba täglih 3 U. Nachm. und 
and Weifenjee täglih 9% U. fr. 
abgefertigt und in 24 Stunden befördert wird. 


Die Reitpoft zwiiden Bremen und Minden und bie 
Botenpoft zwifhen Minden und Peterdhagen find aufs 
gehoben und iſt dagegen eine Kariolpoft zwiſchen Minden 
und Sulingen über Peteröhagen und Uchte mit fol- 
gendem Gange eingerichtet worden: 

aus Minden Mont, Mittw. u. Sonnab. 3 U. Nm., 

in Sulingen biefelben Tage 113 it. Abos, 

aus Sulingen Mont, Mittw, u. Sonnab. ? 1. fr., 

in Minden diefelben Tage 104 N. Dorm. 


Eifenbahnen. 


Bom 15. April d. 3. ab finden auf ven nachbenannten 
Eifenbahnen die Dampfwagenfabrten in folgender Weiſe jtatt: 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſche: 

Aus Berlin 7 U. fr, 6 U. Abds u. 114 U. Abos, 
in Branffurt 10 U. Om, 84 U. Ab. u. 20.25 Min. fr., 


durch Buben 1111. 36 Min. Vm. ..... 3 u. 57 Win. fr, 
durch Handvorf 11. 53 Min. Nm, ..... 61.9 Min. fr., 
durch Koblfurt IU. 22 Min, Am ..... 71u. 23 Min. fr, 
durch Bunzlau 4 U. 18 Min. Am...... 84.14 Min. fr, 
durch Riegnig 5 U. 51 Min. Nm...... 91. 39 Min. fr, 
durch Malt 6 U. 41 Min. Mb...... 100. 25 Min, Bm, 
in Breslau BU. 6 Min. Ub......14 1.45 Min. Bm.; 


aus Breslau 7 U. 15 Min. fr., 5 U. 15 Min. Am, 
durch Maltfh 8 U. 40 Min. fr, 6 U. 37 Min. Ab, 
dur Liegnig 9 U. 32 Min. fr, 71. 23 Min. Ub,, 
durch Bunzlau 10 U. 58 Min. Vm., 8 1. 43 Min. Ab. 
durch Kohlfurt 12 U. 6 Min. Mitt, 9 U. 37 Min, Ab., 
dur Hansborf 1 N. 15 Min. Nm,, 10 U. 46 Min, Ab., 
durch Buben 3 U. 16 Min. Am, 12 1. 48 Min. fr. 
durch Branffurt 5U.Nm, 21.30 Min.fr., 7 U. 20 Bin. fr., 
in Berlin 7 U. 33 Min. Ab, 5 fr, 9 U. 50 Min. fr. 

Zwiſchen Kohlfurt und Görlis 

zur Verbindung von und nad Berlin: 

aus Koblfurt I M. An, w 70. 23 Min. fr., 





in Görlig 3 U. 51 Min, Am u. SU 14 Win, fr, 

aud Görlig 10 U. 28 Min. Bm. u. 7 U. 58 Min. Ab., 

in Roblfurt 11 U. 21 Min. Bm. u. 8 U. 51 Min. Ab.; 

zur Verbindung von und nah Breslau: 

aus Robljurt 11 U. 48 Min. Um. u. AU. 44 Min. Ab,, 

in Görlig 12 U. 40 Min. Mitt. u. 10 U, 36 Min. Ab., 

ans Görlig 5 U. 45 Min. fr. w. 1. 44 Min. Am, 

in Kohlfurt 6 1. 37 Min. fr. u. 2 U. 37 Min. Am. 

Dberfchlefifche: 

Aus Breblau 7 U. ſt. 2 Nm, U. Nm, 

vurh Brieg BU. 265 M. fr., 31.22 M. Nm, 6U.7M. Ab., 
51 Min. Ab. 

in Oppeln 9 1L 54 Min, fr, 4 U. 45 Win. Nu. u. SU. 

durch Gofel 11 U. 20 Min. Bm, 6 1. 10 Min. Ab., 

durh Gleiwig 12 U. 38 Min. Nu, 7 U. 30 Min. Ab, 

in Myslomig IN. 54 Min. Nm, 84. 45 Min. Ab.; 

aus Myslomwig.....BI U. fr, 2 U. Nm, 

aus Bleiwig ..... 9m. 48 Win. fr, IU. 51 Min. Nm, 

aus Gojel..... 11 1. 30 Min, Um, 51. 10 Min. Am, 

aus Dppeln 6. fr. 121.53 Min, Om, 61.34 Min. Ab, 

aus Brieg TU. 24 Min. fr, 20, 15 Pin. Nm, 81. Ab. 

in Breslau 8 U. 45 Min. fr., 3 1. 30 Pin, An, 9 u. 
15 Min. Abos. 

Berlin Potsdam: Magdeburg: 
a) Zwiſchen Berlin und Magdeburg: 

and Berlin HU. m, OU fr, 5 U. Nm. u. 10 U. Ab, 

aus Potsdam 6 U. 8 M. ir, U. 41 M. fr, 53U. 28 M. 
Nm. u. 10 U. 41 M. Ab., 

and Brandenburg 70. 15 M. fr, 10 U. 32 M. Um, 
6 U. 46 M. A m 11M. 46 M. Ab. 

ans Genthin 8U. 5 M. fr, 11U.45M. Am, 7 
45 M. Ab. u. 12 U. 36 M. Nachts, 

in Magdeburg 9% U. fr, 14 U, Nm, 9 u. 25 M. 6. 
u. 2uU. 19 M. fr; 

aus Magdeburg 6 U. ir. I2 U. Mitt, 44 U. Nm. u. 
su. Ab. 

aus Genthin 7 U. 44 M. fr, IN. 34 M. Nm, 6 il 
14 M. Ab. u. 73 U. Ab. 

and Branvenburg EU. 46 M. fr., 21.27 M. Nm, 
7 U. 2 M. Ab. u. 8 U. 42 M. Ab, 

and Votsdam 9 U. 53 M. fr., IN. 33 M. Nm, an. 
IM. A. u. 9 U. 55 M. ab. 

in Berlin ION 38 M. Im, 4 U. 21 M. Mm. M. 
8 M. Ab. u 10 U. 41 M. Ab.; 

b) zwiſchen Berlin und Potsdam: 

aus Berlin 54 1. fr, 91. fr, 10 U. Im, 12 u. Mitt, 
2u. Nm, 3,0. Nm, Hu. Nm, 7 U. 26, u. 10 U. Ab, 

aus Botödam 73 U. fr., 10U. Bm, 12 1. Mitt, 2 U. Nm,, 
330. Nm, HU. Am, 7 U. Ab, 84 U. Ab. vw. 10. Mb. 

Berlin Unbalt: 
Aus Berlin St. fr, 1U.NM, 3U. Nm, u. 5} U. Nm, 
and Iüterbogt U. fr., 230. Nm, 440. Nm. u. S U. Ab 





aus Wittenberg 105 U. Vm., 33 U, Mm., s u. Nm. 
9 u. Ab. 
5 U. fr, 
in Cothen 124 U. Nm. 54 U. Nu., 64 U. Ab. a. 75 U. fr.; 
aus Göthen BLU. fr., 14 U. Nm, 34 U. Nm. u. 74 U. Ab. 
- 93 91u. Ab. 
aus Wittenberg 93 U. fr, 23 U.Nm,5U.Nm u. Sie, 
aus Jüterbogf 104 1. Bar, 35 IL Rum, 6 U. Ab. u. 64 U. fr, 
in Berlin 124 1. Mitt, 55 U. Am, 74 U. Ab. u. 94 U. fr. 
Magdeburg: Salle-Leipzig: 
Berfonenzüge: 
Aus Magdeburg 65 U. fr, 114 U. Vm., 44 U. Ran, 
durch Cöthen 74 U. fr, 1 U. Run, 6 U. Ab. 
durch Halle 85 U. fr, 2 U Nu, 7 u. 6, 
in Reipgig 9 U. fr, 3 U. Nur, SU. Ab. 
aus Leipzig 6 U. fr, 105 U. Bm, 1,0. Run, 5 U. Mur, 
dur Halle 65 U. fr., 114 U. Om, 2 U. Nun, 54 U. Nm, 
durch Eöthen SU. fr, 125 1. Am, 3, U. Nm, 7U. Ab, 
in Magbeburg IE. fr, ZU. Am, 44 U. Nun, 8: 1. Ab. 
Güterzüge mit Berfonen»Beförberung: 
aud Magdeburg 75 U. fr, 54 U. Nm, 64 U. Ab. 
dur; Göthen 10 U. Vu., 7; 1. Ab, * u. Mb, 
SE. fr, 
durch Halle 115 U. Bm, 8 U. Ab, 64 U. fr, 
in Reipzig 124 U. Nu, 10 U. Abe, 72 U. fr. 
aus Leipzig 7 U. fr, 5} U. Nm, 
durch Halle 8; 1. fr, 7 U. Qb., 
s su. Ab, 
burh Göthen 10} U. Var, Gl fr. 
in Magdeburg 12 U. Mitt, 74 U. jr. 
Magdeburg: Salberftadt: 
Aus Magpeburg 3 U. fr, 10 U. Bm, 3 U. Nm. und 
65 U. Ab. 
aus Oſchersleben 4} U. fr., 
u. 740. Ab, 
in Halberſtadt 54 U. fr., 
5; u. Ab., 
aus Halberſtadt 7 U. ir, 
Ab., ferner 10% U. Bm, 
aus Oſchersleben SU. fr., 10 U. Bm, 3 U. Nm, und 
8 U. 96. in Dfchersleben 114 U. Um, 
in Magdeburg 91. fr, 11 U. Bm, 4 U. Nm. und 
9, u. Ab. 
Dicberdleben: Braunfchweig: 
Aus Oſchersleben 44 U. fr, 115 U. Bar, 44 U. Ru. 
u. 8 U. Ab, 
in Braunſchweig 6} U. fr., 
26. u. 10 U. Ab. 
aus Braunſchweig 4} U. fr., 73 U. fr., 125 U. Am. u 
5, U. Am, 
in Diheröleben 7, U. fr, 9 U. fr, 24 U. Am, und 
74 U. Ab. 


123 U. Nm. dy U. Nm. 


13 U. Nm., 5 u. Am. und 


9 U. fr. 24 U. Am. u. 64. 


14 U. Nm, 6 U. 20 Min, 
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Sanuover  Brauufchtweig: 

Aus Hannover 5 U. fr, 7 U. 40 Min, fr, OU. 55 Min. 
fr, 4 U. Nm, 

durch Lehrte 54 U. fr, 8 U. 25 Min. fr, OU. 33 Min. 
Bm., 6 U. 10 Min. A6,, 

in Braunſchweig 64 U, fr., 105 U. Bm., 114 1. Bm, 
7 U. 35 Min. Ab, 

aud Braunfchiweig 7 U. fr, 2, U. Rahm, 4 U. Nachm, 
7y u. Ab. 

durch Lehrte 5 U. 20 Min. fr, 4 U. Nm, 6 U. 10 Min. 
Ab. 8 U. Ab, 

in Hannover 8 11. 50 Min. fr, 4U. 35 Min. Run, 6 U. 
40 Min. Ab, HU. Mb. 


Sannover: Bremen: 

Aus Hannoter HU.IOM fr... 9 U. 15 M. fr....., 
HU.I5M. Am, 

aus Nienburg 6 U. 50 M. fr., 
Nm, 7 U. M. Ab, 

in Bremen 51.55 M. fr., 
M, Ab., 9 1. 20 M. Ab, 

aud Bremen 6 U. fr, 9 U. fr, 3; U. Nm, 7 U Ab. 

durd; Nienburg 7U. 55 M. fr, 120. 20 M. Nm, 5 u. 
10 M. Nu, Ankunit 9 U. 40 M. Ub,, 

in Hannover HU. fr, 2U.IOM. Am, 7U.Mb...... 


Sannover:-Sarburg: 

Aus Hannover 7U. VOM, A U. 559 M. fr, 3 
20 M. Nm. 5U. 40 M. Nm, 

durch Lehrte EU. OM fr, VOUS M. Bm. a. 
FM. Nm, 6 U. 15 M. Ab, 

burd Uelzen 10 U. 45 M. Bm, 1 U. 40 M. Nm, 6 U. 

9 U. 30 M. Ab. 

— Is 0.5 M. fr, 

in Harburg 121.55 M. Nm, 4 U. 40 M. Nm, 8, U. 
Ab. u. 54 U. fr, 

aus Harburg SL 20 M. FE, O U. 20 M. fr, 10 wo 
M. Nm, 6 U. Ab. 

durch Uelzen 7 N. 40 M. fr., 
j 9 U. ab, 
DR In om. 

dur Lehrte IO U. 25 M. Vm. 4U. Nm, 6. 10 Min, 
26,8 U. 20 M. fr, 

in Sannober 11 U. Bm, 41.35 M. Nm, 6 U. 0 M. 
Ab. u. 8 U. 50 M. fr. 


Diinden:Saunover: 
Aus Minden 74 U. fr, 111.50 M. Bm. u. 5 U. Au, 
in Hannover 94 U. fe, 2U. 40 M. Am.u. 7 U U, 
aus Hannover 5U. 10 M. fr., N U. 15 M fr, iu. 
Nm. u. 5 u. 35 M. N, 
in Rinden 7U.BM fr, 1.15 M. Dm, 4 u 
An. u. 8 U. 20 M. Ab. 


19 u. 10 M. Vm, 4u. 


11U. 45 M. Nm, 6 U. 40 


12 U. 40 M. Rum, 2u. 
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Eölin: Minden: 
aud Deug 74 U. fr., 10 U. Bm, 4 U. Am, 6 U. 50 M. 
Ab. u. 10 U. Ab, 
in Düffelvorf 8 u. 35 M. fr, 11 U. 10 M. Um, 5 U. 
IM. Nu, 8 U. Ab. u. II U. 10 Min. Ab,, 


aus Düſſeldorf SU. 45 M. fr, .... . 5 U. IIEM Nm, 
... u. 11u. 20 M. Ab, 

aus Duisburg OL. 34 M. fri ..... KAM. Ab, 
.... 12U. 5 M. fr, 

aus Oberhauſen 9 U. 52 M. fr,....6U.22M. Ub., 
. ... JE. 235 Min. fr, 

aus Eſſen ION. 15 M. Um,..... 5 U. 48 M. U, 
. ... 12 U. 30 M. fr, 

aus Dortmund 11 U. 35 M. Um,....8U. 10 M. Ab., 


....2U. 10 M. fr, 


gu. Ab., 

durch Hamm 12 U. EM. Mitt.,.... TU.2OM fr, 
.... U. 8 Min. fr., 

durch Rheda 1 U. 42 M. Nm.,..... su. 36 M. ir, 
....4U. W M. fr. 

durch Bielefeld 2 U. OO M. Nm, .. ..9 U. 35 M. fr, 
IHM. ir 

durch Herford 3 U. 5 M. Nm.... Jon. Vm. ..... 
5.1.50 M. ir, 

in Minden AU. Nm,...-. 11 U. Bm,....6U. 
45 M. fr; 


aus Minden 5 U. fr, 124 U. Nm. u. 55 U, Nur, 

durch Gerford 64 U. fr., 11. 10 M. Nm, u. 60.32 M. Ab., 

durch Bielefeld 741. fr, LU.IHM. Nm. u. 7 U. M. Ab., 

pur Rheda SU. fr, 20.20 M. Nm. 710.56 M. Ub,, 

duch Hamm 94 U. fr, 34 U. Nm. u. 9% U. Ab., 

tur Dortmund 10 U. 10 M, Pr, 4 U, 22 M. Nm. 
E 10 u. 10 M. Qb., 
"BU fr, 

durch Efjen 11. 22 M. Bm, 51.26 M. Nm. u. 64 U. fr., 

durch Oberhauſen 11 U. 30 M. Bm, 51. 50 M. Mm. 
u. 6 U. 44 M. fr, 

durch Duisburg 12u. 5M. Mitt, 6U. 5 M. Ab. u.7 U, fr. 

in Düfſſeldorf 12 U. 33 M. Nm, 6 U. 30 M. Ab. und 
7U.4M. fr, 

aus Düſſeldorf IU.IM. Am, 7 U. Ab, Su ir, 
EU fr. u. J U. 40 M. Au, 

in Deug, 2U. 10 M. Nm, 8 U. 5 M. Ab. IU. 10 M. 
fr. 71 U. md U. 50 M. Nm. 

Düffeldorf : Elberfeld: 

Aus Düffeldorf 7 U. fr., 9 U. fr, 114 U. Bm, 23 U. 
Nm., 55 U. Nm. u. 8 U. Ab. und 

aus Elberfeld 6% U. fr., 9% U. fr., 1143 U. Bm, 24 U. 
Nm, JH U Nm u. 8 U. Ab. 
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Dei dem Poſt⸗Amte in Elberfeld lagert: ein Padet 
in Leinen, H. B. #£ 1. Werden, 3 Pfd., Heine Schlöffer 
enthaltend. 

Bei dem Poft-Amte in Franffurt aD, fehlt: eine 
Heine längliche Kifte, bloß, 4 bis 5 Pfund ſchwer, Hauben 
enthaltenn und Blumberg geyrichnet, Baffagiergut einer am 
1. April c, mit der Por von Frankfurt nach Lübben ger 
reiften Dame. 

Bei dem Poſt⸗Amte in Neuhaldenéleben fehlt feit 
dem 14. d. M. eine geſtickte Reifetafche, mit grauem Leinen 
überzogen, enthaltend getragene Kleivungsftüde x, W. VIE, 
an Bericht 124 Pe. 

Dei dem Pofl-Amte in Heiligenftapt fehlt vom Norb- 
hauſen · Caſſeler Gours: ein Badet in Leinen, W. L, 8 Pie. 
20 2otb, enthaltend eine Hofe, ein Brot und eine Wurft, 

Am 17. April d. 3. ift eine Reiſetaſche, Paffagiergut 
des Gertmann, No, 2, Ahlen. 20 Bfo., von Münfter un« 
richtig auf Hamm abgejandt worden und feitbem nicht wie» 
der zu ermitteln gewejen. Im Auffindungsfalle ift dieſe Reife 
taſche dem Ober⸗Poſt ⸗· Amte in Münfter zu überfenden. 





Ausland. 


Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 


Der Exttapoſt-Tarif im Großherzogthum Mecklenburg⸗ 
Schwerin iſt vom 1. Mai d. I. ab in folgender Weiſe feſt⸗ 
geſetzt worden: 

1) für ein Courier⸗ ober Eſtafettenpferd 
pro Meile.......... 25 Schill. Cour. 
2) für ein Grtrapoftpferb pro Meile... 18 = “ 
3) für einen in Federn Gängenden bebed- 
ten Wagen pro Meile. ....... 1? — - 
4) für einen bedesften fogenannten Hol ⸗ 
fteinifchen Wagen oder eine offene Ka⸗ 
leſche pro Meile... 222-000. SS» 5 
5) Erpebitiond «Gebühr: 
a) für Gouriere und Gilafetten. . 12 = = 
b) für Extrapoften ..... +». 8 = ⸗ 
6) Pokillon-Trinfgelb auf Stationen bis 
3 Meilen inel.: 


für 2 Pferde >22 er 200. 1b = » 
für 3 Biere . 222220200 20 » # 
für 4 Plerte 22222000. 24 


—⸗ñ—— —— —ñ— —⸗ 


Nedigiet im General-PoſteAmte. 
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Berlin, Druc ron U. @. Sayn. 


Beilage zu Wr. 23. des Amtsblatts des R. Poft: Departements vom 8, Mai 1848. 


Berordnung. 


AR 115. Pofdampfihiff-Berbinpung zwiſchen Stettin und Kronflabt (St. Petersburg). 


Mit Bezugnahme auf die Verordnung vom 10. April c. (Amtsblatt Nr. 19) werden die Poft- 
Anftalten davon benachrichtigt, da das Könige, Poſtdampfſchiff „Preußifcher Adler” vorerft nicht in 
Fahrt treten, umd daß demnach am Sonnabend den 13. d. M. fein Dampfſchiff von Stettin nad) 
Kronftadt (St. Petersburg) abgehen wird. 

Ob die angekündigten Fahrten des Kaiferl, Ruſſiſchen Poltdampfichiffes „Wladimir“ ftattfinden 
werden, wird fpäter befannt gemacht werden. 

Die Poft = Anftalten haben fich hiernach bei Abfendung der Gorrefpondenz nach Rußland zu 
achten. Berlin, den 7. Mai 1848, 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 
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Berordnungen. 


M 116. Portofreipeit in Angelegenheiten bes Bereins für Bas Wohl der arbeitenden Mlaffen. 


Dem hiefigen Gentral-Bereine für das Wohl der arbeitenden Klaffen ift mit Vorbehalt des Widerrufs 
die Portofreiheit bewilligt worden: 

4) für die brieflichen Mittheilungen, Geldfendungen und Sendungen von Schriften und Büchern, 
letztere bis zum Gewichte von 10 Pfd. mit einer Poft im Ganzen, welche in Angelegenheiten 
des Vereins zwifchen dem biefigen Gentral-Bereine einerſeits und den Provinzial: oder Bezirkes 
und Local⸗Vereinen deffelben, fowie den Behörden in den dieffeitigen Staaten andererfeits ges 
wechfelt werden; 

2) für diefelben Berfendungen zwifchen den Provinzials oder Bezirks-Vereinen untereinander, ſo⸗ 
wie zwifchen diefen einerfeits und den Local-Vereinen derfelben und den Behörden der betrefs 
fenden Provinz andererfeits; 

3) für diefelden Verfendungen zwifchen den LocalsBereinen einer und derfelben Provinz unter 
einander und den Behörden der Provinz. 

Die nicht mit Geld befchwerten Briefe und Aöreffen find zu dem Zwecke, fofern fie nicht am 
Behörden gerichtet find oder von denfelben unter öffentlichem Siegel eingehen, offen oder unter Kreuz 
band zu verfenden. Die anzuwendende portofreie Rubrik lautet: 

„Allgemeine Angelegenheiten für das Wohl der arbeitenden Klaffen.” 
Bei den von den gedachten Vereinen ausgehenden Briefen sc. ift diefe Rubrik durch Beidruckung 
des Stempels oder Siegeld des Vereins zu beglaubigen. Berlin, den 3, Mai 1848. 
Der General: PBoftmeifter. 
v. Schaper. 





M 117. Reuer und veränderter Abdrud des für die Brieffaften beftlimmten Anſchlages. 


Bon dem für die Bricffaften beftimmten Anfchlage ift ein neuer und veränderter Abdruck vers 
anftaltet worden. Diejenigen Poſt-Anſtalten, bei welchen Bricflaften in Gebrauch find, haben die ers 
forderliche Anzahl neuer Anfchläge von der Geheimen Kanzlei des General-Poſt-Amts (die untergeordneten 

Zahrgang 1848. B. 3,3, 7.8. Mai, 


(Ausgegeben zu Berlin den 15. Mai.) 
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Poſt⸗ Anſtalten durch das ihnen vorgefegte Poſt-Amt) abzufordern und vorfchriftsmäßig auf den Brief 
kaſten zu .befeftigen. Berlin, den 3. Mai 1848. 
General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 








KR 18. Beförderung der nad der Lombardei, den Sardinifhen Staaten sc. beſtimmten Sendungen. 


Die Poſt-Anſtalten werden mit Bezug auf die Verordnung vom 20. April c. (Poft- Amtsblatt 
Nr. 22) benachrichtigt, daß nad; einer ferneren Mittheilung der Königlich Banerifhen Ober-Poitbehörde, 
der Fahrpoſt⸗ Cours zwifchen Chur und Mailand jebt wieder im Gange ift und daher Fahrpoft-Sen- 
dungen nach der Lombardei und den Königlich Sardinifchen Staaten zc. wieder zur Beförderung ange 
nommen werden können. Da jedoch der Transport jener Sendungen von Chur aus nicht mehr durch 
Bermittelung der Kaiferlih Defterreichifchen Pofts Verwaltung gefchieht, und diefe daher auch keine Ga— 
rantie für die richtige Weiterbeförderung übernimmt, fo haben die Poft-Anftalten die Aufgeber, unter 
Mittheilung obiger Berhältniffe, zu veranlaffen, derartige Sendungen jedesmal an ein Handlungsbaus 
in Chur zu adreffiren und diefes mit der Weiter- Spedition derfelben zu beauftragen. 

Berlin, den 7. Mai 1848. 

General: Boft: Ant. 
v. Schaper. 





N 119. Einrichtung Deflerreihifher Brieffammlungen zu Wiefenberg in Mäfren und zu Ridenburg 
in Böhmen. 


Seit dem 15. April c. befteht in dem Orte Wiefenberg, Olmützer Kreifes in Mähren, eine 
Brieffammlung, zu deren Beftellungsbezirke folgende Ortſchaften gehören: Wiefenberg, Kozianau, Neu: 
tenhau, Berengrund, Buchelsdorf, Petersdorf, Therefiienthal, Alt: und Neu-Marfchendorf, Zöptau, 
Stettenhof, Rudelsdorf, Kleppel, Neurudelsdorf, Wermsdorf, Schwagersdorf, Freibeitsberg, Philippsthal, 
BWinfelsdorf, Annaberg, Engelsthal und Primiswald, 

Bon dieſer Poſt-Anſtalt find folgende Preußiſche Poft-Anftalten weniger als 10 Meilen entfernt: 
Bauerwit, Camenz, Ehrzelit, Falkenberg, Branfenftein, Friedland, Glaz, Gnadenfeld, Gnadenfrei, Grottfau, 
Habelſchwerdt, Heinrichau, Katfcher, Kudowa, Lande, Langenau, Leobſchũtz, Lewin, Mittenwalde, Münfter- 
berg, Neiffe, Neurode, Neuftadt, Nimptfeh, Dberglogau, Ottmachau, Patſchkau, Prieborn, Reichenitein, 
Reinerz, Silberberg, Steinau, Bolpersdorf, Wartha, Wilhelmsthal, Wünfchelburg, Ziegenhals und Zülz. 

Außerdem iſt feit dem 20. April ec. in Richenburg, Ghrudimer Kreifes in Böhmen, eine 
Brieffammlung in Wirkfamkeit getreten, deren Beltellungsbezirf folgende Ortfchaften bilden: Borek, Brdo, 
Ehlum, Czachnow, Doll, Dollan, Frantiſchek, Hlubofa, Hlubotfhit, Hnewietitz, Humberg, Kladno, 
Krauna, Kutrin, Lazan, Leſchan, Lhotta, Maling, Mirzetin, Mrafotin, Oflenda, Otradnow, Peraletz, 
Pokrzikow, Ober⸗ und Unter-Praſetin, Rabaun, Ranna, Ratſchitz, Ribna, Richenburg, Richnow, Ruda, 
Rwaſitz, Skutſch, Stepanow, Streter, Wogtechow, Woldretitz, Woldrziſch, Wuſtkamenitz, Zbocznow, 
Zhor, Zdaretz 
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Die Preußifchen PoftsAnftalten, welche von diefer Brieffammlung weniger ald 10 Meilen ent 
fernt find, find folgende: Eudowa, Habelſchwerdt, Langenau, Lewin, Mittelwalde und Reinerz. 

Die Poft-Anftalten haben die Beilagen der Girculars- Verfügung vom 4. April 1844 hiernach 
zu vervollftändigen. Berlin, den 8. Mai 1848, 





General: Boft: Amt. 
Schmũckert. 
Nachrichten. 
Entfernungen. Nach *Herzebrock — auf 4 m 
» Rippftabt p. Wiebenbrül . .. 22.22 .. · 234 ⸗ 
Die Entfernungen von den neuen Stationen in Bar- « *Meuenkirchen p. Wieenbrül ....... 214 * 
men und Rheda nad den im Umkteiſe derſelben befind- nA ee a iekle - ii» 
lichen Poſt-Anſtalten find folgendermaßen feflgefegt worben: » Bietberg p. Wiedenbrül ......2.2... „ie 
» Mietberg p. Wiedenbrück u. Neuenfirden . = 2 = 
Barmen. ⸗SStremberg. 613 = 
Nah Elberfeld p. Iinterbarmen.... . auf JM. » Merömold p. Herzebrod u. Harfewinfel... 4 ⸗ 
= Hattingen p. Unterbarmen u. Sprodbönel. =» 3 -» *« Warendorf p. Gerzebrod, Glarbolg u. Berlen - 3, = 
- *Krengeltanz p. Michlingbaufen .... - » = 31 « ⸗2EBLledenbrũct........... er 
» *Bangerfeld p. Wupperfeld u. Mittershaufen = & = 
= Lennep p. Unterbarmen, Mondoorf u. Lütt- Es iſt fefigefegt worben bie Entfernung 
TINOBARPR: 22.00 ee = 44 = ton Elberfeld nach *»Ronsdorf p. Uinterbarmen , auf 1 M. 
= Kennep p. Wupperfeld u, Mitteröbaufen .. = 1} = Elberftld nach *lüttringhaufen p. Unterbar- 
» *Rüttringhaufen p, Unterbarmen u. Mond» men u. Mondtorf. » 222 nenn . ji» 
JJ - ii * = Kaunig nach Güterdloh p. Verl (Botenpoft- 
« *Rüttringbaufen p. Nitteröbaufen ..... „ji « 10T BEER REICHE STE HERDER PESERERF Pr ur 
- *Mennbaum p. Widzlinghauien....... =» 1% » = 2ennep nach *Rürtringbaufen. ..22.... » « 
» *Mitteröhaufen p. Wupperfe® ....... = 4° = Lennep nad * Ronsdorf p. Lüttringhaufen . = = 
= *Rondborf p. linterkarnen . 2.2.2... « =] » = Lennep nach *linterkarmen p. Lüttringbaufen 
- Schwelm p. Wupperfelv, Nittershaufen u. u. Ronbdorf............. . ji} = 
Zengerddddß :i +» = Lennep mac *Rittershauſen p. Lüttring- 
a Gprodbdndl „2.2220 62 Gen nen . Ih = 
- *Midlingbaufen p. Wupperfel® ...... ee - Lennep nach *Langerjeld p. Lüttringbaufen 
: Minen p. Wihlingbaufen......... 234 * u. Mitteröhauien » v2 22 » 1} = 
Wupperſeld.............. 24* Lennep nad Schwelm p. Lüttringhaufen, 
= *linterbarmen „20202 ernennen ı 4a Nitteröhanfen u. Langerfeld . .- 2.2... » fi » 
Lennep nad *Wichlingshaufen p. Yürtring« 
Rheda. haufen, Ritersbauſen u. Wupberield .... »- 14. 
Nah Zedun p. Wirdenbrüd u, Stromberg . . auf 34 M. ⸗-Lennep nad *Wupperjeld p. Rüttringbaufen 
= *Beelen p. Herzebrock u Glarholg ... . . 2» u. Mittersbanfen 2 oo nennen 21 
Bielefeld p. Gutersloh......... 34 * « Lennep nach Elberfeld p. Lüttringhauſen, 
cBielefeld p. Wiedenbrück u. Güterdlob... 383 Rittershauſen und Barnııım. ... 2.2... 62 
⸗S 6larholz p. Herzebrock. rueee 214 * ⸗Lennep nach *Wichlinghauſen p. Yüttring« 
e *Wüteröloh dirett............. »1 = haufen, Ronsporf, Barmen u. Wupperfeld , = 2 » 
- *Gütersloh p. Wiebnbrüd ...222... = 14 » Mnmerk Tu dem mir einem Eierm 4°) bejelchmerem Orten befinden fich 
Harſewinkel p. Gerzebrod 2.2... +- „24 » keine Siatlen. 


140 


Beitungs- Weſen. 
Er. Nachtrag pro 1848. 
In dem Zeitungd- Preis» Gourant pro 1848 find folgende Veränderungen eingetreten: 
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In Jeßnitz, Regierungs-Bezirk Frankfurt a. d. O., 
Ober ·Landed · Gerichts · Vezirk Frankfurt a, d. O., Kreis Gu ⸗ 
ben, iſt eine Bofte Erpebition und Station eingerichtet und 
dem Pofl-Amte in Guben untergeorbnet worden. Bür bie 
neue Boft- Erpebition fommt die Porto-Tare von Piörten 
in Anmwenbung. 

Die Poft-Erpebition und Station für Ertrapoflen aus 
tem Drte zu Beuthen a. O., fo wie bie Woft-Erpebition 
und Station zu Klopſchen, find tem Poft« Umte:in Glo- 
gan untergeordnet worden. 

In Kelbra, Reg.» Bez. Merſeburg, Ober-Bandeögerichtö« 
Bezirk Naumburg, Kreis Sangerhaufen, ift eine Poft-Erpes 
bition eingerichtet und dem Poſt⸗Amte in Norvhaufen unter 
geordnet worben. Für die neue Poft-Grpedition kommt die 
PBorto-Tare von Roßla in Anwendung. 


Nedigirt im Ge 


Bei dem Hof⸗Poſt⸗ Amte in Berlin fehlt eine am 12. 
April von Hier abgefandte Kiſte, A. F. D. M. Wiesbaden, 
1Pfd. Im Auffinbungsfalle ift biefelbe nach Frankfurt a. M. 
zu beförbern und das hieſige Hof» Poſt-Amt banon zur bes 
nachrichtigen. 

Bei dem Ober-Poh- Amte in Magbeburg fehlt ein 
nn fignirtt M. M. MRogatz bei Burg, 21 Loth ſchwer, 

Thlr. vol. Daſſelbe ift von va, wo es fich vorfinden 
—8* nach Magdeburg zu ſenden. 

Bei der Von· Buwaltung in Lauenburg fehlt 1 Kifte 
blos H. T. W, 5 Po. Lauenburg. 

Bei dem Obers Poft-Amte in Breslau fehlt feit dem 
15. April ein Padet, D. S. 5 Pd. 8 Lorh, Luxemburg. 
Im Auffindungsfalle ift dem genannten Amte Nachricht da» 
von zu geben. 





neral⸗Poſt⸗Amte. 
Berlin, Orud von A. W. Hatzn. 
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Amts - Blatt 
des Königlichen Poft-Departements. 
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Verordnungen. 


AR 120. Speditton der auf ber Rheinprovinz nach Bayern beſtimmten Briefe. 


Wiewohl die Poſt⸗Anſtalten der Rheinprovinz durch die Verordnung vom 20. December v. J. (Poſt—⸗ 
Amtsblatt Nr. 1 pro 1848) ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht worden find, daß die Briefe nach 
Bayern nicht einzeln an die Fürftlich Thurn und Zarisfchen Poſt-Anſtalten ausgeliefert werden dürfen, 
fo find dennoch wieder viele Fälle vorgekommen, in denen diefe Beſtimmung nicht beachtet worden ift, 
was zu wiederholten Beſchwerden der General-Berwaltung der Königlich Bayerifchen Poften und Eifen- 
bahnen Veranlaffung gegeben hat. Die Poft-Anftalten der Rheinprovinz werden daher wiederholt an- 
getviefen, die Correfpondenz nad Bayern, nad) Maßgabe der gegebenen Vorfchriften, fo zu fpediren, daß 
folche nur mit den zwiſchen dem diesfeitigen und den Königlich Bayeriſchen Poft-Anftalten beftehenden 
directen Kartenfchlüffen in Bayern eingeht. Berlin, den 11. Mai 1848. 
General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 








AR 121, PBoh-Dampfigiff-Berbindung zwifhen Stettin und St. Petersburg. 

Nach einer Mittheilung der Kaiferlih Ruſſiſchen Poft- Verwaltung fol das Poſt-Dampfſchiff 
„Bladimir“ am Sonnabend, den 20. d. M. neuen Styls, zum erften Male bon Kronftadt nach 
Smwinemünde (Stettin) abgehen. 

Die erfle Abfertigung deffelden von Swinemünde (Stettin) nad Kronftadt wird demzufolge 
Sonnabend den 27. Mai c. flattfinden. 

Ueber die ferneren Fahrten des „Wladimir“ wird das Weitere durch die Öffentlichen Blätter 
befannt gemacht werden. 

Die zur Beförderung mit dem „Wladimir“ beftimmte Gorrefpondenz nach Rußland wird aus 
Berlin an den für den „Wladimir“ feftgefegten Abgangstagen, mit dem erften 6% Uhr früh abgehenden 
Eifenbahnzuge nad) Stettin abgefandt, wofelbft die Abfertigung des Perfonenfchiffes „Boruffia“ mit der 
Poſt und den Neifenden für den „Wladimir Mittags erfolgt. Berlin, den 16. Mai 1848. 

General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 
Jahrgang 1846. B. 11, 16. Mal. 8. 11. April, 
(Ausgegeben zu Berlin den 20. Mai.) 


sun — 


Defheidungen. 


12. Berfügung an bas Pof-Amt in N., die Vergütungen für Borans- ober Rah- Transporte bei Schaell- 


unb Perfonenpoften betreffend. 


Auf die Anfrage bed Poft-Amts in dem Berichte vom 9. v. M. wird demſelben Hierdurch eröffnet, daß die Poft- 
fuhr» Unternehmer für Voraus> oder Nachtransporte und zwar fowohl bei Schnell- ald auch bei Perjonenpöften fol» 


gende Vergütungen zu begiehen haben: 


4) Wenn mittelft viefer-Transporte Verfonen und Eorrefponbenz= ac. Befdrberung flattfindet, 
auf Grund bed $. 10. I. B. 2 und 3 bed Contratis 12% Sgr., beziehungsweiſe 10 Sgr. pro Pferd und 
Meile für den Hauptwagen bed eriraordinairen Trandported unter Anwendung der im Nachtrage zur Zuſam ⸗ 
menftellung der weſentlichſten Beitimmungen über das Liquidationstwefen sub $. 74 fefigeftellten Belpan- 


nunge-Norm, und . 


2) wenn ausſchließlich Perfonen zu beförbern find, 
nad; Maßgabe der Beringung im $. 10. II. A. b. des Gontractd bad auffommende Berfonengeld als Mini- 
mum für 2 Perfonen, Balls der Perfonengeldfag 6 Sgr. pro Perſon und Meile resp. iveniger beträgt. 
Hiernach Hat dad Poft-Amt die Vergütungen für Boraus- oder Nachtrandporte zu liquldiren 


Berlin, den 14. April 1848. 


Generals Poft-Amt. 
v. Schaper. 





Nachrichten. 


Perfonatien. 


Die Boft- Expedition in Dbertwefel ift von dem Gteuer- 
Receptor, Poft-Grpediteur Neumann auf ven Poſt-Erpedi⸗ 
teur-Brhülfen Schwager übergegammgen, bie biäher interimi= 
ſtiſch verwaltete Boft-Erpepition in Wiedenbrüd dem Bezirks- 
Feldwebel Lehmann, die Poſt-Erpedition in Liebenwerda 
nah dem Ableben des Poſt⸗Expediteurs Kliemfe dem Polls 
Erpebiteur» Gchũlfen Karich, die Pont» Erpepition in Peig 
nach der Berfegung des Poft» Erpebitenrd Manus dem 
Bieutenant a. D. dv. Manteuffel, bie neue Boit-Erpedi- 
tion in Sachfenburg dem Steuer - Finnehmer und Ehauffer- 
geld-Erheber Schmidt übertragen worden. 


Pon-Eours-Wefen. 


Die Fahrpoſt zwiſchen Göslin und D. Grone ift aufs 
gehoben und durch eine Fahrpoſt zwiſchen Görlin und D. 
Grone erjeßt worben. Lehtere bat folgenden Gang erhalten: 

aus Görlin Mont, Mittw. uw. Breit. 7 U. fr, 
in D. Grone Dienſt, Donnerft. u. Sonnab. 14 U. fr., 
aud D. Erone Dienft., Donnerft. u. Sonnab. 9 U. fr, 
in Görlin Mittw, Breit. u. Sonnt. 34 U, fr. 


Zwiſchen Belgarb und Eörlin ift eine Botenpoft ein 
gerichtet worden, welche 
aus Belgard Sonnt., Dienft., Donnerft. u. Sonnab. 
5 U. Nachm. und 
aus Görlin diefelben Tage 7 U. fr. 
abgefertigt und in 14 Stunden befördert wird, 


Die Berfonenpoft zwiſchen Caſſel und Mühlhaufen 
und bie Kariofpoft zwiſchen Treffurt und Mühlhauſen 
find aufgehoben und durch folgende Voften erſeht worden: 

1) eine Berfonenpoft zwiſchen Biſchhauſen und Mühl: 
hauſen mit folgendem Gange: 
aus Biſchhauſen täglih A Mi. fr., 
in Mühlhausen täglih 10 U. Vorm. 
aus Mühlhauſen täglih 65 U. Abns,, 
in Biſchhauſen täglih 12} U. fr.; 
2) eine Kariolpoft zwiſchen Treffurt nud Wanfrled, 
welde 
aus Freffurt täglich 54 U. fr. und 
aus Wanfried täglich 10 U. Mbps, 
abgefertigt und im einer Stunde befördert wird. 


Die Perfonennoft zwiſchen Haltern und Oberhauſen 
in anf der Strede zwiſchen Dorfen und Oberhauſen 





aufgegoben worden. Die zwiſchen Dorfien und Haltern 
beſtehen gebliebene Voſt aber wird 

aus Dorſten täglih 9 U. Abbe, und 

aus Haltern täglid 24 U. fr. 
abgefertigt. 





Die Perfonenpoft zwifhen Effen und Alten» Ejfen 
ift im eine Kariolpoft verwandelt worden. 


Die Botenpoſt zwiſchen Berncaftel und Zeltingen 
bat einen täglidyen Bang erhalten. 


Der Abgang ber nachbenannten Poſten ift wie folgt 
feftgefegt werben: 
ber Perfonenpoft von Frankenſtein nah Neiffe täglich 
3 U. Nachm., 
der Botenpoft zwiſchen Mogilno und Rogowo: 
and Mogilno Dienſt. Donnerſt. u. Sonnab. 91 U. 
fr. und 
aus Rogowo Sonnt., Mittw. u. Breit. 10 U. Bm, 
der Eftafettenpoft von Berlin nach Tilfit täglich 7 U. Ab. 
der Meitpoft von Stettin nah Ruſchendorf täglich 
74 u. Abda. 
„ber Meitpoft von Dirſchau nach Danzig täglich 44 U. fr., 
der Perfonenpoft zwiſchen Aöbel und Wittftod: 
aus Röbel Mont. u. Donnerft. 8} U. Ab. und 
aus Wittſtock Dienſt. u. Breit. 3 U. fr, 
ber Perfonenpoft von Zehdenid nad Löowenberg täg« 
lich 9 U. Abds. 
ber Perfonenpoft von Friefad nad Ratbenom ION. Vm., 
ber Perfonenpoft zwiſchen Benzig und Rothenburg: 
aus Benzig 34 U. Mm. u. 114 U. Ub. und 
aus Rothenburg 33 U. fr. u. 6 U. Abos, 
der Verfonenpoft von Wittenberg nah Eilenburg 11 
u. Borm,, 
der Botenpoft zwiſchen Bösnek und Ziegenräd: 
aus Vösned 4 U. fr. (im Winter 6 U, fr.) und 
aus Zirgenrüd 5 U. Nm, (im Winter 3 I. Rm.), 
der Verfonenpoft zwiſchen Bielefeld und Paderborn: 
aus Bielefeld 3, U. Nm, 
aus Paderborn 4} U. fr., 
ver Perfonenpoft von Ddnabrüd nad Bielefeld täg- 
lich 4 U. fr, 
der Perfonenpoft zwiichen Dortmund und Iferlohn: 
and Dortmund 12} U. Nachm., 
aus Iſerlohn 52 U. fr., 
der Perſonenpoſt zwiſchen Camen und Menden: 
aus Camen 9 N, Abos, 
aud Menden 6} U. fr, 
ber Verfonenpoft zwiſchen Altena und Schwerte: 
aus Altena 45 U. fr, 
aus Schwerte 2; U. Nachm., 
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ber Perfonenpoft zioifhen Duisburg und Mühlheim 
a. d. Nuhr: 
aus Duisburg 9 U. fr, 6 U. Ab. w. 12 U. Ab., 
aus Mühlheim 54 U. fr., 104 0. Bin. u. 43 U. Am, 
der Verfonenpoft zwiſchen Büren und Befede: 
aus Büren 44 U. fr., 
aud Gefede 5 11. Nadım,, 


der Perfonenpoft von Münfter nah ® Birenterf au 


Nadım,, 
ber Derfonenpoft von Warenborf nah Stromberg 
4 U. fr, 
ber Perfonenpoft zwifchen Ahlen und Barenborf: 
aus Ahlen II U. Nahm,, 
aus Warenporf 4 U. fr.; 
ber Berfonenpoft zwifhen Dorften und Oberhaufen: 
aus Dorften BU. fr., 
aus Dberbaufen 7 U. Ab, 
der Berfonenpoft v. Lippſtadt nad Baderborn 74 U. fr.; 
ber Perfonenpoft zwiſchen Leunep und Schwelm: 
aus Lennep 54 Ui. Nachm. und 
aus Schwelm 34 U. Nadım., 
der Perfonenpoft zwifhen Duisburg und Effen, melde 
nur noch einmal ded Tages courfirt: 
aus Duisburg 1 U. Nadım,, 
aus Eifen 74 U. fr, 
der Berfonenpoft zwiſchen Duisburg und Rubrort: 
aus Duidburg 7% U. fr., 9% ik fr., 12, U. Nm, 
6; U. Mb, 9 U. Ab. u. 1% U. Nachts, 
aus Ruhrort 54 U. fr., 85 U. fr., 104 U. Bm, 
4; U. Nm, 75 U. Ab. u. 105 U. Ab, 
ber Verfonenpoft zwiſchen Anholt und Mers: 
aus Anholt 2 I. Nachm., 
aus Meet 6, fr, 
ber Perfonenpof von Oberhauſen nah Mühlheim a. 
d. Rubt 124 u. Min. u. 6% U. Ab, 
der Verfonenvoft zwiſchen Aldekerk und Rubrort: 
aus Aldekerk 4 U. fr, 
ans Aubrort 8, U. fr, 
der Perfonenpoft ziviſchen Meurs und Ruhrort: 
aus Meurs 34 1. Nachm., 
aus Nubrort 74 U. Ab, 
der Verſonenpoſt zwiſchen Düſſeldorf und Witten: 
aus Dürfelvorf 15 U. Nadm,, 
aus Witten 6% N. fr, 
ber Berfonenpoft zwiſchen Erefeld und Düffelvorf: 
aus Grefel® 7 U. fr, 10} U. Bm, 14 U, An. u. 
8 u. Ab, 
aus Düffelderf5 U. fr, 11 U. Vm., 12 U. Mitt, 
u. 8 U. Ab., 
der Botenpoſt zwiſchen Caſtrop und Mengede; 
aus Caſtrop 8 ll, it. u. 2U. Nachm., 
aus Mengede 83 U. fr. u. 113 U. Borm,, 





ver Perfonenpoft zwiſchen Dortmund und Schwelm; 
aus Dortmund 104 U. Borm, 
aus Schwelm 7; U. Abbe, 
ver Berfonenpoft von Schwelm nadı Hagen 24 U. Nm, 
der Perfonenpoft zwiſchen Brüningbaufen u. Witten: 
aus Brüninghaufen 64 U. Ab, 
in Bitten BU fr, 
der zweiten Berfonenpoft von Elberfeld nah Langen» 
berg 14 U. Nadım,, 
ber Kariolpoſt zwiſchen Ue dem und Werze: 
aus Uedem täglich 6 U. Abs. und 
aus Weeze täglih 6 U. fr, 
der Derfonenpoft zwiſchen Bonn und Siegburg: 
a im Sommer aus Bonz SU; fr, LU. Nm, 44 U. 
Nm, u, 84 U. Ab, 
aus Sirgburg 64. fr, 10 U. Da, 
23 U. Am. u. 6,-U. Ab, 
— aus Bonn 9 U. fe, 1U. Am, 4U. 
Nm: u. 7 U. Ab. 
aus Siegburg 6FU. fr, 10 U. Bm, 
3 u Am u. 3 U. Na, 
ber Perfonenpoft non Göln nah DBenlo im Sommer 
um 6 1. fr, 
der Berfonenpoft zwiſchen Rehme und Blatho: 
aus Nehme 64 U. fr., 105 U. Bm, LU. Nm. u. 
6 u. Mb, 


and Blotho d4 U. fr., U. fr, 14 U. Nachm. u. 


44 U. Nadım. 


Entfernungen. 
Es iſt feſtgeſetzt worben bie Entfernung 


von Norbbaufen nach *Bleichtrode pr. Ober-Gebra auf 3 M. 


vom Eiſenbahnhofe bei Merfeburg nach auchfläht » 14 » 
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von Strolfund nach Grimmen -....+...- auf 3HM. 
Anmert. Im ben mit einem Citerm (") bercichncien Otttu befinden fi 
keine Station. 
Pakete. 


Bei dem Hof Boft-Amte in Berlin fehlt eine negartig 
geihmürte Kiſte, Paffagiergut des Galanteriewaaren «Fabri« 
fanten Schmidt, weldyer am 9. April b. 3. mit ber Berfo- 
nenpoft von Löwenberg i. M. bis Berlin gereift if. Die 
Signatur der Kiſte mar eine früher gefchriebene „Stettin“, 
nebſt mehreren aufgeflebten Gifenbaßnzetteln. Inhalt: Bon« 
bon· Etiquets, ein Theil von Börhe's Werfen und ein Paar 
banfene Tragbänber. 

Bei der Pot» Verwaltung in Greugburg in O.S. 
fehlt feit wem 23. April c. eine Schaditel, fignirt H. J. a 
Breslau, 4 Pfd. 25 Lorh. Im Auffinpungsfalle ift felbige 
unter Benachrichtigung der Poft-Berwaltung in Greußburg, 
nach Breslau zu ſenden. 

Bei dem Pol» Amte in Anclam fehlt ein Padet in 
2einen H. 5, Uſedom, 2 Pir., Eßfwaaren enthaltend, welches 
am 22. April c. auf ber Tour von Stettin bis Anclam ab« 
handen gekommen ift, 

Bei dem Poft-Amte in Stargard in Pomm. fehlt feit 
dem 29, Febr. c. ein vom Polzin abgeſendetes Bader F. T. 
a A, oder F. T. a Arnswalde, 7 Pe. Im Auffindungs- 
falle it daffelbe nad Stargard zu jenen, 

Dei der Poſt · Expedition in Birnbaum lagert feit Au⸗ 
fang April ec. ein Sounenſchlrm von ſchwarzem Zeug, mit 
eifernem Stiel und Geftelle, ver wahrſcheinlich zurüdgebliebe- 
ned Gut eines Reiſenden if. Die Vofl-Anftalten, bei denen 
wegen biefed Gonnenfhirmd Nachfrage gebalten if, haben 
ih an das Poſt ⸗Amt in Schwerin a. d. W. zu wenden. 

An iO. Mai c. ift zu Bromberg in dem aus Dir« 
f&au eingetroffenen Verfonenpoftiwagen eine Tabadstafche vom 


von demielben nach *Schaafſtädt pr. Lauchkäbt . = 24 = reiben Leber und mit Perlenflicerei auf zweien Seiten ber 
von demſelben nach Querfurt pr. Lauchſtädt unb ſehen, aufgefunden worden. Etwaige Reclamationen find an 
Sheaneee = 4 = daß dortige Poſt⸗Amt zu richten. 
— — 


Medigirt im General-Poſt⸗Amte. 
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Amts - Dlatt 


des Königlichen PWoft-Departements, 


— Ne 26 — 





Verordnungen. 


AM 122. Beförderung der Correſpondenz nah Malta, Aegppten und Oſftindien mittelſt des Padetboote 
von Southampton nad Alerandria. 


Einer Benachrichtigung des Großbritannifchen General-Poft-Amts zufolge find die Fahrten der Padetboote 
zwiſchen Southampton und Alerandrien, welche bisher am Zten jeden Monats aus dem erjteren Hafen 
abgingen, eingeftellt worden, und follen von fünftigem Monate ab nur noch am 20ften jeden Monats 
Dadetboote aus Southampton nad; Alerandrien zur Beförderung von Gorrefpondenz nad) Malta, Ae— 
gypten und Dflindien abgefertigt werden. 

Die Beförderung der Gorrefpondenz aus‘ Preußen nad) den gedachten Ländern findet in ber 
Regel und am bortheilhafteften über Trieft oder über Marfeille Statt. Falls aber die Abfender die 
Beförderung über England verlangen, muß ſolches auf der Adreſſe ausgedrüdt werden. Briefe nad) 
den obigen Ländern, „via England“ bezeichnet, werden mit der Britifchen Ueberlandspoft durch Frank: 
reich, welche am 7ten und 24ften jeden Monats von London abgefertigt wird, befördert. Briefe, „via 
Southampton” bezeichnet, erhalten dagegen mit den obgedachten, bon dort am 20ften jeden Monats 
abgehenden Paderbooten ihre Beförderung. 

Die Portofähe richten fi nad) den verfchicdenen Speditionswegen. 

Die Poft-Anftalten haben ſich hiernach in Betreff der Abſendung und Portos Erhebung für die 
in Rede ftehende Eorrefpondenz zu achten. Berlin, den 14. Mai 1848, 

General: Poft: Amt. 
». Schaper. 





N 123. Mafe für die Pohillon- Montirungsfküde, 


Um die PoftsAnftalten in den Stand zu fehen, die Reitjaden, Reithofen und Mäntel für die 
Doftillone nad) Maßgabe der erforderlichen Größe bei dem Haupt-Magazin beftellen zu Fönnen, werben 
denfelben nachftehend die Maße der drei verfchiedenen Nummern mitgetheilt, nad) welchen die Unfertis 
gung und Lieferung diefer Montirungsftüde gegenwärtig erfolgt. 

Jahrgang 1848, B. 14., 14, 16, 18, 21. Mai, 
(Ausgegeben zu Berlin den 25. Mei.) 
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Die Reitjacken 
im dinterldeil eine Länge eine Rüdenbgeite eine Brufbreite eine Leibweite 


von: bon; von: von: 
Nr. 1 haben 17 Zoll, 17 Zoll, 18 Zoll, 36 Zoll. 
2% = 165 = 16 = 17 = 3 = 
28 » 16 = 44 = 45 = 22 « 


Die Neithofen 
Nr. 1 haben eine Schrittlänge von 31 Zoll. 


:9ı = ⸗ » 294 = 
»3 =: ⸗ 28 = 
Die Mäntel 
Nr. 4 haben, vom Kragen ab gemeffen, eine Länge von 53 Zoll. 
=» 2% > ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ » 52 = 
: 3 ⸗ ⸗ 2 ⸗ s 3 3 : 51 9 


Mit Bezug. auf die Vorſchrift im $. 14 des Generals Cireulars Nr. 14 vom 5. Mai 1830 
‘werden die Poſt-Aemter zc. angewiefen, vor dem Eintritt eines jeden Lieferungs-Terming das Haupt 
Magazin rechtzeitig zu benachrichtigen, von welchen Nummern fie die zu empfangenden Montirungsjtüde 
nöthig haben. 

Sind in einzelnen Fällen größere oder Eleinere Montirungsjtüde nothwendig, fo müffen dem 
Haupt-Magazin rechtzeitig die erforderlichen genauen Maße überfandt werden. 
Berlin, den 14. Mai 1848. 
General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





M 124. Berfahren bei Einfendung der Eautiond- Dorumente. 


In Abfiht auf die Einfendung der, bei der General-Poſt-Caſſe zu deponirenden, oder bei den 
Doft:Anftalten aufzubewahrenden Gautions:-Documente, ift von jeht ab folgendes Verfahren zu beobachten: 
4) Alle EautionssDocumente, welche in courshabenden Papieren jeder Art oder in Banks und 
Seehandlungs:Dbligationen beftehen, fo wie die Coupons über die Zinfen zu dergleichen Pas 
pieren, find der Generals Poft-Gaffe unmittelbar zu überfenden. i 
2) Hypotheken⸗ und andere Documente, welche feinen Courswerth haben, müffen an das Generals 
Poft- Amt zur Prüfung eingereicht werden. 
3) Die Ueberfendung der Eautions=Documente an die General-Poſt-Caſſe muß ſtets mittelſt 
Lieferſcheins, welcher in duplo beizufügen iſt, bewirkt werden. 
In dieſen Lieferſcheinen, welche nach dem anliegenden Formulare anzufertigen ſind, iſt 
in allen Fällen genau anzugeben: 
a) die Gattung des Cautions-Documents, mit Bezeichnung der Nummern, Littern und des 
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Nominalwerths, bei Pfandbriefen außerdem mit Benennung der Güter, auf welche fie 
fauten, und mit Angabe der zu den Pfandbriefen gehörigen Stich: wemeet; 
b) der Name desjenigen, für welchen die Caution geſtellt wird, und 
‚ ©) der Name des Eigenthümers der Cautions-Documente. 

4) Gleichzeitig mit der erfolgenden Abfendung der Cautions-Documente an die General-Poſt— 
Eaffe ift vom Geſchehenen dem Generals Poft-Amte Anzeige zu erftatten. In dieſe ag 
find die vorftehend unter a. bis c. bezeichneten Angaben ſtets mit aufzunehmen, 

5) Ueber die in obiger Weife der General: Poft-Eaffe zugchenden Cautions- Documente werden 
von diefer Feine befonderen Duittungen ertheilt. Die Quittung erfolgt Seitens des Generals 
Doft- Amts durch den befonders auszufertigenden Recognitionsfchein. Bis zum Eingange 
deffelben dienen die zu ertheilenden Einlieferungsfcheine und die Copir-Manuale zum Ausweis 
für die erfolgte Abfendung der Documente, 

Die Poft-Anjtalten haben nach diefen Beftimmungen genau zu verfahren und hiervon die Privat: 
Derfonen, welche dem General: Poft-Amte Cautions· Documente einzureichen haben, ſo weit als erforder⸗ 
lich zu benachrichtigen. 

Die Formulare zu den ad 3 gedachten Lieferſcheinen ſind vom Haupt-Magazin, resp. bon den 
betreffenden Provinzial Magazinen zu verfchreiben, melde den Abdruck diefer Formulare ungefännt zu 
veranlaffen haben. Berlin, den 16. Mai 1848. . 

Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 

















NM 125. Beibehaltung des früheren Berfahrens mit Po-Borfhäüffen. 

Das General⸗Poſt-Amt beabfichtigt, Einrichtungen zu treffen, durch welche dem Publicum für bie 
Vebermittelung Kleiner Geldbeträge durch die Poft noch weitere Erleichterungen als bisher -gewährt mer: 
den. Da bierdurch cine Abänderung des Abrechnungs:Verfahrens zwiſchen den Poft:Anftalten nothwen— 
dig werden wird, in Folge welcher auch das Abrehnungswefen wegen der Post: Vorfchüffe eine Modifi— 
ention wied erleiden müffen, fo erſcheint es zweckmäßig, die in letzteret Beziehung erlaffene Verfügung 
vom 5. April c. vorerſt nicht zur Ausführung zu bringen. 

Die Poft-Anftalten werden daher angemwiefen, bis auf weitere Anordnung das früher beftandene 
Verfahren in Abſicht auf Poſt-Vorſchüſſe und auf die Abrechnung darüber unverändert beizubehalten, 

Berlin, ben 18. Mai 1848. 

General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





M 126. Benupung des in Berbindung mit ven Dampffhiffen des Defterreihlichen LTopb eingerichteten 
Eourierbienfies zwiſchen London und Trieſt zur Beförberung von Briefpadeten nad und 
von Nrgppten und Dftindien. 


Die Dampffchifffahrts-Gefellfchaft des K. K. priv. Defterreichifchen Lloyd zu Trieſt hat eine 
regelmäßige directe Dampffchiffs Verbindung zwiſchen Trieſt und Alerandrien eingerichtet. Die betreffen 
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ben Schiffe, welche vorläufig in jeder Richtung monatlich nur einmal courfiren, ftehen in Alerandrien 
mit der Englifchen Poft nach und von Suez, refp. mit den Dampfſchiffen zwifchen Suez, Aden und 
Bombay, in genauen Zufammenhange Die Abfertigung gefchieht demgemäß aus Zrieft am 10ten jeden 
Monats, und aus Alerandrien, je nach der Ankunft der gedachten Poft, etwa am 18ten jeben Monats. 
Die Fahrt wird unter gewöhnlichen Verhältniffen in ungefähr 130 Stunden zurüdgelegt. 

Die in Rede ftehenden Fahrten find vorzugsweife dazu beftimmt, eine befchleunigte Verbindung 
zwiſchen Oftindien und Großbritannien auf dem Wege durch Deutfchland zu vermitteln. Gleich nad 
Ankunft der Schiffe aus Alerandrien wird von Zrieft aus ein Courier des Lloyd nad London abge: 
fertigt werben, ſowie diefes auch von London aus, in der Richtung nach Trieſt, zum Anfchluffe an die 
Fahrten nach Alexandrien gefchehen wird. Diefe Gouriere werden ihren Weg über Junsbrud, Ulm, 
Mannheim, Bingen, Eoblenz, Cöln und Wachen nehmen. Außerdem wird vielleicht noch cin ähnlicher 
Gourierdienft auf der Route von Cöln nach Amfterbam et vice versa eingerichtet werden. Auf beiden 
Routen ift den betreffenden Gourieren nicht allein der umgehinderte Durchgang durch die diesfeitigen 
Staaten zu geſtatten, ohne daß es einer Controlle in Abficht auf die Beförderung poftziwangspflichtiger 
Begenftände bedarf, fondern von den Poft-Anftalten auch jeder mögliche Vorſchub in Bezug auf die 
Beſchleunigung ihrer Beförderung zu leiften. Die Beförderung felbft wird lediglich auf Koften der 
Dampfſchifffahrts⸗ Geſellſchaft gefchehen und die Wahl der VBeförderungsmittel bleibt den Gourieren, 
reſp. dem Verwaltungsrathe des Lloyd überlaffen. Die Couriere find jedoch verpflichtet, fich innerhalb 
der Preußifchen Staaten alles Colligirens und Diftribuirens von Gorrefpondenz und anderen poſtzwangs⸗ 
pflichtigen Gegenftänden, ſoweit dieſe Verpflichtung nicht durch das Nachfolgende modificirt wird, 
zu enthalten. 

Damit die durch die in Rede ftehende Dampffchifffahrt, refp. durch den vorgedachten Gouriers 
dienft, gewährte befchleunigte Verbindung mit Aegypten, Oſtindien ꝛc. für die diesfeitigen Gorrefpondenten 
möglichft nutzbar werde, ift mit dem DVerwaltungsrathe der Lloyd-Geſellſchaft die Verabredung getroffen 
worden, daß auf jener Route directe Briefpackete zwiſchen der Agentur des Lloyd zu Alerandrien einer 
ſeits und den diesfeitigen Poſt-Anſtalten zu Bingerbrüd, Coblenz und Cöln amdererfeits gemechfelt 
werden follen. Diefe Briefpadete ſollen jedoch nur zur Beförderung der betreffenden überfeeifchen Gors 
refpondenz nad und aus der Aheinprovinz und Weftphalen dienen, wogegen die Gorrefpondenz nach 
den öſtlichen Preußifchen Provinzen in Trieſt den Kaiferl. Defterreichifchen Poften ausgeliefert werden 
wird, und ebenfo auch die Poft-Anftalten in den öſtlichen Provinzen die Gorrefpondenz nach Aeghpten 
und Indien, infofern die Beförderung über Zrieft verlangt wird, durch Bermittelung der Kaiferlich 
Defterreichifchen Poft-Anftalten nad Trieft zu befördern haben. Im Bezug auf die bei den betreffen» 
den Kartenfchlüffen zu beobachtenden Formen find die genannten drei Poft-Anftalten mit befonderer 
Inſtruction berfehen worden. Zur Nachricht für die übrigen Poft-Anftalten der Rheinprovinz und 
Beftphalens wird nur bemerkt, daß Hinfichts der Portoberechnung die mittelft der Gouriere des Lloyd 
zu befördernde Gorrefpondenz ebenfo zu behandeln ift, wie die Gorrefpondenz nad) und aus Defterreich. 
Für Briefe nad Dftindien zc. ift demnach den gedachten drei Pot» Anftalten das ganze Franko in der 
Linie zu vergüten, und für Briefe aus Oſtindien ꝛc. wird das ganze zur Erhebung kommende Porto 
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von den Erfteren berechnet und von den Poft»Anftalten der reſp. Beflimmungsorte durch Anrechnung 
eingezogen. 

Bei der Zarirung der Gorrefpondenz nad) und aus Aegypten und Dftindien, welche mittelft der 
zwiſchen Trieſt und Alerandrien courfirenden directen Dampffchiffe befördert wird, ift, ohne Nüdficht 
darauf, ob die Beförderung bis und von Trieſt mittelft der Gouriere des Llond, oder 
durch Bermittelung der Kaiferlih Defterreihifhen Poft-Anftalten geſchieht, folgendes 
zu beobachten: 

4) Die Gorrefpondenz nad Aegypten kann bis Alerandrien, muß jedoch mindeftens bie Trieſt 
franict werden. Die Gorrefpondenz aus Aegypten wird ebenfalls entweder bis Zrieft oder 
bis Alerandrien franfirt eingehen. 

2) Die Gorrefpondenz nah Dfkindien muß bis Alerandrien frankirt werben. Ebenfo findet 
für die Gorrefpondenz aus Dftindien Franfaturzwang bis Alerandrien Statt. 

4) Das Porto bis und von Trieſt wird in allen Fällen nad) denfelben Sägen und nad) Maaf- 

gabe derfelben Tarirungss Beftimmungen erhoben, wie das Porto für Localbriefe ꝛc. nach und 


von Trieſt. 
4) Das Seeporto zwifchen Zrieft und Alerandrien wird erhoben, für Briefe: 
6iß einfchfießlich } Loth Wiener Gewicht mit 222 0@eeeereee nee — HH. 18 &. 
über — Pfund + Loth bis einfchließlich — Pfund + Loth Wiener Gewicht mit — = 27 
⸗— 2 u ⸗ — 2141— ⸗ ⸗ ⸗ =» e⸗36 = 
— ⸗ 1 ⸗ ⸗ ⸗ — ⸗ 1}. >» ⸗ ⸗ » — 2- 54 2 
— ⸗ 14 =: ⸗ * — ⸗ 2 a P) ⸗ ⸗ 1: 12 2 
— 2 ⸗ ⸗ ⸗ — ⸗ 3 ⸗ ⸗ 1 = 30 = 
— ⸗ 3 P) a ⸗ — ⸗ 4 ⸗ ⸗ Pi 3 4: 48 = 
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über 3 Pfund 8 Loth bis einſchließlich 3 Pfund 16 Loth Wiener Gewicht mit 6 FI. 36 &r. 
» 3 «- AM = » s 3» 2 > ⸗ ⸗ 6» 54 + 
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it. . 
für jedes WViertelpfund der einfache Satz mehr. 

Ob und in wie weit für Briefe mit Muftern, Kreuzband-Sendungen zc. eine Porto-Moberation 
eintreten wird, bleibt fernerer Beſtimmung vorbehalten. 

Indem die Poft-Anftalten angewiefen werden, ſich nach obigen Anordnungen genau zu adıten, 
wird bemerkt, daß die Gourierfahrten in der Richtung nach London nad) der Ankunft des nädhften 
Schiffes in Trieſt, mithin noch in diefem Monate, in der Nichtung nach Zrieft aber Anfangs des 
nachſten Monats, beginnen werden, und daß die betreffenden Eouriere die diesfeitigen Staaten in der 
erfteren Richtung etwa am 25ſten bis 27ften, im umgekehrter Nichtung aber etwa am 5ten bis 6ten 
jeden Monats paffiren werden. Die Briefe nach Mlerandrien und darüber hinaus find hiernach von den 
HoftsAnftalten in den meftlichen Provinzen fo zeitig abzufenden, daß fie vor dem 5ten Tin ‚Eöln, 
Goblenz oder Bingerbrüd eintreffen, und von den Poſt-Anſtalten in den öftlichen Provinzen fo zeitig, 
daß fie vor dem 10ten nach Zrieft gelangen. 

Berlin, den 21. Mai 1848. 

General: Poft: Ant. 


v. Schaper. 


Nachrichten, 





Perfonalien. 


Der Boftverwalter Taube in Niefenburg, ift zum Obere 
Poh-Serretair ernannt worden. 


Die Voft-Erpebition in Derenburg iſt nad dem Ableben 
des Boft-Erpebiteurd und Steuer-Neceptord Batträ dem 
Steuer · Receptor Loebnitz übertragen worden. 


Als Poftſchreiber ſind angenommen worden dir Aspi— 
ranten: Johann Heinrich Augar aus Loͤbau bei dem Poſt 
Amte in Loͤban; Auguſt Eduard Albert Moritz aus Verlin 
bei dem Poſt⸗Amte Potsdam; Richard Emil Oscar Anton 
Dyonifins Barfhdorff aus Neuſtadt in O.-S. bei dem 
Pof-Amte in Brauftadt; Johann Gottfried George Blin» 
dom aus Ezerniejetoo bei dem BofteAmte in Züllichau; Peter 
Joſeph Gleed aus Niederweiler bei Coblenz bei dem Pofts 
Auite in Oppeln; Carl Albert Paul Haeger aus Cottbus 
bei dem Poft-Amte in Rogaſen; Peter Ignatz Anton Aur 
nisch aus Neiffe bei dem Poft-Amte im Franfenitein; Die- 


trich Bernhard Paul Bethge aut Müblhaufen bei dem 
Boft» Amte in Müblbaufen; Heinrich Chriſtoph Günther 
aus Galbe a, d. ©. bei dem Poſt-Amte in Zerbft. 


Poft- Anftalten. 

Bei der VofErpedition zu Beutben a. d. O. ift eine 
volfländige Station eingerichtet worden. 

Die Poft-Erpebition und Station zu Dolle ift tem 
Poft-Umte in Gardelegen untergeordnet worden. 

Die Station bei ver Poft-Erpebition in Maufche iſt 
aufgehoben worden. 

In Gelfenfirchen, Reg. Bez. Arnöberg, Db.»Landes« 
gerichts ⸗· Bez. Hamm, Kreis Bochum, iſt eine Poh-Erprpition 
eingerichtet und dem Poft-Amte in Bochum untergeorbnet 
worden, Die neue Poft»Erpebition erhält vie Porto⸗Tare 
von Steele; zwiſchen Gelſenlirchen einer, Sterle und Wat« 
tenſcheidt andererſeitz kommen bie miebrigften Portofäge in 
Anwendung. 

Bei dem Pol-Amte in Barmen befindet ſich nur eine 
Station für ordin. Pollen und Grerapoften aus dem Drte. 
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Poſt · Cours · Weſen. 


Zgwiſchen Marggrabowo und Mierundten wird vom 
1. Juni d. J. ab eine Onieupoß eingerichtet mit folgendem 
Bange: 

aus Marggrabowo Mont. u. Mittw. 2U. Nachm, 

aus Mierumndfen Mont. u. Mittw. 7 U. fr. , 


Zwiſchen Bergen und Sagard if eine Botenpoft rin« 
gerichtet worden, welche 
aud Bergen Mont,, Mittio. u, Breit, 4 U. fr. und 
“and Sagard diefelben Tage 4 U. Nachm. 
abgefertigt und in 6 Stunden befördert wird. 


Don Roftod, nah Stralſund iſt eine Meitpoft ein- 
gerichtet worden, melde 

aus Roftod Mittw. u. Sonnab. 115 U. Ab. abgeht und 

in Stralfund Donnerfl. u. Sonnt. 8% N. fr. eintrifft. 


Zwiſchen Merfeburg und Müceln ift eine Botenpoft 
eingerichtet worden, welche 

aus Merſeburg täglih 6 U. fr. und 

aus Mücheln täglih 3 U. Nam, 
abgefertigt und in 4 Stunden beförbert wird. 


Die Berfonenpoft zwifhen Gotha und Mühlhauſen 
courfirt jegt zweimal bed Tages und wird 

aus Gotha 8u. fr. u. 8 U. Ab. und 

aus Mühlhauſen 124 U. fr. u. 14 U. Nadm, 
abgefertigt. 


Die Perfonenpoften zwifchen Dortmund und Lünen 
und zwiichen Lünen und Münfter find aufgehoben und 
durch eine Perfonenpot zwifchen Dortmund und Münfter 
über Lünen erfeßt worben. Lehztere bat folgenden Gang 
erhalten: 

and Dortmund täglih 3, U. Nachm., 

in Münfter 105 U. Abds, 

aus Münfter 6 U. fr, 

in Dortmund 1 U. Nachm. 





Die Perfonenpoften ziwifchen Elberfeld und Halterm 
und zwiſchen Eoesfeld und Dülmen find aufgehoben und 
durch eine Perionenpoft zwilchen Elberfeld und Coesfeld 
erfept worben. Letztere hat folgenden Gang erhalten: 

aus Elberfeld täglih 64 U. Ab., 
in Coesfeld täglich 8% U. fr, 

aus Coesfeld täplih 105 U. Ab., 
in Elberfeld täglich 124 U. Mitt, 


Der Abgang der nahbenannten Poften ift mie folgt 
feftgefegt worben: 





der Perfonenpofi zwiſchen Memel und Tilſit: 
aus Memel täglih 5 U. Nachm. 
in Zilfit tägfih 54 U. fr, 
aus Tilfit täglich 8 U. Ab, 
in Memel täglih 84 U. fr.; 
ber Meitpoft von Königsberg in Pr. nad Memel 
Sonnt., Mittw. u. Breit. 44 U. Nm; 
ber Botenpoft zwiſchen Allenftein und Gutſtadt: 
aus Allenftein Mont, Mittw., Breit. w. Sonnab, 
7U. fr. und 
aus Butfladt Sonnt., 
124 U. Mitt; _ 


Dienf., Donnerft. = Freitag 


. der Perfonenpoft zwiſchen Königsgelt und Striegan: 


aus Königézelt SU. fr, 3 U, Nm. u. 85 U. Ab., 
aus Striegan 5 U. fr, 12 U. Mitt. w. 54 U. Ru; 
der Kariolpoft zwiſchen Koftenblut und. Mettkau: 
aus Koftenblut 55 U. fr., 
aus Mettfau 7 U. Ub.; 
der Perfonenpoft zwiſchen ai und Schweidnitz über 
Tannhauſen: 
aus Glaz 7 U. fr., 
aud Schweidnig 4 Ik fr; 
der Berfonenpoft zwiſchen Schweidnig u. Tannhauſen: 
aus Schweibnig 54 U. Ub., 
aus Tannhauſen 3. fr.; . 
ber Berionenpoft zwiſchen Tannhauſen u. Waldenburg: 
aus Tannhauſen 14 U. Nu, 
aus Waldenburg ii} U. Bar; 
der Kariolpoft zwiſchen Kynau u. Wüfle-Waltersporf: 
aus Kynau 10} U. Bm. u. 10% U, Ab, 
aus Wüfte-Waltersporf 2 U, fr. u. 124; U. Nm; 
der Berfonenpoft zwiſchen Reichen bach u. Schweibnig: 
aus Reichenbach 34 U. fr, 11 I. Bm. u. 44 U, Nu, 
aus Schweidnig 8 U. fr, 3 U. Nm. u. 74 U. Ab.; 
ber Werfonenpoft zwifchen Reichenbach und Beters- 
walbe: 
ans Reichenbach 7U. fr, 12 U. Mitt, u. 104 U, Ab., 
aus Peterswalde 3,1. fr., 9 U. fr. u. IU. Nm; 
der Verſonenpoſt von Reichenbach nah Nimptfch 114 
u, Vorm.; 
ber Perfonenpoft ven Reichenbach nah Frankenſtein 
11} U. Vorm.; 
ber Perfonenpoft zwifchen Kangenbielau und Reichen» 
bad: 
aus Langenbielau 24 U. fr, 9 U. fr, 3 U, Am, 
u. 10% 11. Ab. und 
and Reichenbach 7 U. fr, 11 11, Bun, 6 U. Ab. u. 
105 U. Ab.; 
ber zweiten Berfonenpoft von Halle nah Norphaufen 
9 U. Ab.; 
der PBerfonenpoft von Naumburg nah Gifenberg 
su. Ub.; 





der Berfonenpoft von Baberborn nad Gaffel 7U. Ab. 
der Perfonenpoft zteifchen Arndberg und Hamm: 
aus Urndberg 84 U, fr. m. 114 U. Ab, 
aus Hamm 15 U. Nm. u. 11 U. Ab.; 
ber Perfonenpoft zwifhen Brüninghaufen und Werl: 
aus Brüninghaufen 105 U. Borm,, 
aus Werl 1 U. Nm; 
ber Berfonenpoft zwiſchen Eamen und Iferloßn: 
aus Gamen d} U. Nm, 
aus Iſerlohn 104 U. 9b.; i 
der Perfonenpoft zwiſchen Hamm und Münfter: 
aus Hanım 64 U. fr, 14 U. Nm. u, SO U. Ab, 
aus Münfter 4 1. fr, 10} U. Bm. u. 44 N. Nm.; 
ber Perfonenpoft zwiſchen Gorbetha und Dürrenberg: 
aus Corbetha 10} U. Bm. u. 44 U. Nu., 
aus Dürrenberg 8 U. fu m. 2 U. Nm; 
ber Karlolpoft zwiſchen Eſſen und Alten-Effen: 
aus Effen 5, U. fr, EM. fr., 44 U. Nm. und 
12 u. Ab. 
aus Altene&ffen I U. fr, 65 U. fr, 114 U. Im. 
u. 7u. 9b.; 
der Perfonenpoft zwiſchen Dortmund und Sagen: 
aus Dortmund 54 U. Mm, 
aus Hagen 8 U. fr.; 
der Perfonenpoft von Eleve nach Nymwegen 74. Ab.; 
ber Perfonenpoft zwiſchen Burbach und Siegen: 
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aus Burbach Sonnt, Mont., Mittw. u. Freit. 6 U. fr., 
aus Siegem biefelben Tage I N. Nm.; 
der Karlolpofkt von Netphen nah Siegen 5 N. Nun. 


Packete. 


Bei ber Poft-Erpebition zu Buttowo fehlt ein am 
18. April c. son Koften abgefandtes Packet, M. D. 18 Bo. 
4 Loth. Im Wiederauffindungsfalle ift daſſelbe der Poft- 
Erpebition in Guttomo zu überfenden, ben Ober-Poft-Amte 
in Poſen aber davon Nachricht zu geben. 

Bei dem Pofl-Amte zu Vaberborn fehlt feit bem 
16. April, ein aus Berlin abgeſandtes Padet, H. T. S. 
Neuhaus, 4 Pfr. 20 2b. 


Husland,. 


Königreih Sachfen. 

Die Ertrapofi-Tare im Rönigreibe Sachſen, fo wie In 
den Herzoglih Sachſen ⸗Altenburgſchen Landedtheilen ift vom 
1. Mai dv. 3. ab wie folgt feftgefegt worben: 

für ein Gourier- ober Eftafettenpferb pro Meile 15 Neugr, 


für ein Ertrapoftpferd......». -» -: {0 « 
Berichtigung. 


In Nr. 23 bed Amtablattes B. Nr. 109 find in der 
erſten Zelle hinter dem Worte: »Schnellpoſten« bie Worte: 
»den Boftilonens einzuſchalten. 


Nedigirt im General-Poſt-Umte. 





Brelia, Drud von A. MD. Hade. 





Beilage zu Mr. 26, des Umtsblatts des K. Voit: Departements vom 25. Mai 1818. 


Eautiong » Journal Ar (in duplo anzufertigen und einzufenben.) 


Liefer- Sein. 


Das ee ORTE aan fiefert an die Generals Poit: Kaffe 
an Cautionsgeldern: 


für den 


Eigentbümer der Caution ift 


in folgenden Documenten: 
(näpere Bezeichnung :) 
Littera. 
Nummer 
Namen der Güter 
Stich⸗ Coupons 
Betrag 


(bei Pfandbriefen) 


Digitized.by Google 


i » ‘ — — — . — — — —— — — —— — — * 








Amts - Blatt 
des Königlichen PBoft-Departements. 


— ‚WW 9. — 





Berordnungen. 
AR 127. Gefattung ber Recommandation bei Pohfendungen jeder Art. 

Um den Abſendern von Padeten u. ſ. w. das feit der Aufhebung des Scyeingeldes ihnen entzogene 
Mittel wieder zu gewähren, fi) von der richtigen Auflieferung und Beförderung ihrer Sendungen 
Ueberzeugung zu verfchaffen, foll die Recommandation, welche bisher nur bei Briefen zuläffig war, in 
Zukunft bei Poftfendungen jeder Art jtattfinden können. Die dabei eintretenden Bedingungen find dies 
felben, wie bei der Necommandation von Briefen. 

Die PoftsAnftalten haben vom Eingange dieſer Verfügung ab hiernach zu verfahren. 

Berlin, den 22. Mai 1848. 

General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





M 128. Spedition der Briefe nad dem Großherzogthum Baden und ber durch Baben zu leitenden Cor» 
reſpondenz nad ber Schweiz. 
Die Briefe aus den nachbenannten Drten, als: Afen, Alsteben, Annaburg, Aſchersleben, Barby, 
Beelitz, Belgern, Belzig, Bernburg, Brüd, Calbe a. d. S., Coswig, Eöthen, Dahme, Deffau, Dommitzſch, 
Düben, Eilenburg, Eisleben, Gerbftedt, Gnadau, Gröbzig, Güſten, Hartmannsdorf, Herzberg, Hettſtedt, 
Honerswerda, Zeffen, Züterbogt, Kemberg, Kropftedt, Langenbogen, Liebenwerda, Luckenwalde, Mangfeld, 
Mücdenberg, Gr. Mühlingen, Niemegk, Ortrand, Potsdam, Prettin, Pretzſch, Radegaſt, Roßlau, Ruh— 
Land, Saarmund, Salze, Sandersleben, Schlieben, Schmiedeberg in Sachſen, Schönebeck, Schweinig, 
Seyda, Torgau, Trebbin, Treuenbriegen, Wittenberg, Wolfen, Zahna, Zerbft, Zinna und Zörbig nad) 
dem Großherzogthume Baden (mit alleiniger Ausnahme der auf Zeig zu fpedirenden Briefe nad) 
Adelsheim, Bifhofsheim a. T, Borberg, Buchen, Freudenberg, Serlachsheim, Hardheim, Hundheim, 
Königshofen, Krautheim, Külsheim, Ofterbruden, DOber-Schefflenz, Walddürn und Wertheim), fowie nad) 
denjenigen Gantonen der Schweiz, deren Gorrefpondenz; durd; Baden zu leiten ift, et vice versa, 
erhalten bei den jegigen Poſt- und Eifenbahn-Berbindungen die zweckmäßigſte Beförderung, wenn ſolche, 
Jahrgang 1848. B. 22, 24., W., 28. Mal. 
(Ausgegeben zu Berlin den 31. Mai.) 
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ftatt auf Erfurt, mie in der, der Verordnung vom 29. December pr. beigefügten Inftradirungs= Tabelle 
(Amtsblatt Nr. 2 von diefem Zahre) vorgefchrieben ift, auf Halle fpedirt werden. 
Die Poft-Anftalten der vorgenannten Drte werden daher angemwiefen, die bezügliche Correſpon⸗ 
den; nad Baden und der Schweiz von jetzt ab auf Halle zu fpediren. Berlin, den 24. Mai 1848. 
General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 











AR 129. Bewaffnung der Conbucteure und Schirrmeifler, 


Die Poft-Gonducteure und Schirrmeiſter follen, in Folge Allerhöchfter Beftimmung, mit einem 
kurzen Seitengeivehr bewaffnet werden, deffen fie jich bei etwaigem Angriff auf die ihnen zur Begleis 
tung anbertraute Poft zur BVertheidigung zu bedienen haben, und welches daher von denfelben ftets im 
Dienfte getragen werden muß. i 

Bon der Bewaffnung ausgefchloffen bleiben diejenigen Conducteure, welche zur Begleitung der 
Doft-Zransporte auf den Eifenbahnen dienen, imgleichen die Begleiter der zwiſchen den Pofthäufern und 
den Eifenbahnhöfen ftattfindenden Poſt-Transporte. 

Die Lieferung der Seitengewehre nebft den dazu gehörigen ſchwarz ladirten ledernen Koppeln 
mit tombadenem Schloß erfolgt durdy das Haupt» Magazin. 

Die betreffenden Poſt-Aemter (Hof: und Ober-Poſt-Aemter) haben den hiernach erforderlichen 
Bedarf an Seitengewehren und Koppeln ungefäumt bei der Geheimen Berificatur zu liquidiren. 

Berlin, den 25. Mai 1848. 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





M 130. Portofreie Beförderung und provifionsfreier Beririeb der von der Rational-Berfammlung in 
Frankfurt veranflalteten Berichte über ihre Verhandlungen. 

Die von der NationalsBerfammlung zu Frankfurt a. M. veranftalteten gedructen Berichte über 
ihre Verhandlungen follen, in welcher Geftalt die Verfendung oder der Vertrieb erfolgt, dieffeits völlig 
koftenfrei befördert werden, fo daß weder Porto noch Zeitungs-Provifion dafür in Anſatz kommen darf. 
Zugleich wird hierdurch beftimmt, daf für die Beilagen von Zeitfchriften, welche ausſchließlich Verhand⸗ 
lungen der Frankfurter und Berliner National-VBerfammlungen enthalten, bei dem poftamtlichen Debite 
feine Zeitungs Provifion zu erheben if. Berlin, den 28. Mai 1848. 


Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 





I — 


Nachrichten. 


Perſonalien. 


Der Poft- Director Loſſen in Ereuznach und ver Woſt ⸗ 
meiſter Hauptmann von Gordon in Frehenwalde find ge 
ftorben. 


Dem Bo» Seeretair Grünwald ift bie Verwaltung 
des Poſt · Amtes in Freyenwalde übertragen worden. 


Die Bolt» Erpebition in Langenberg iſt nach der Ent ⸗ 
laſſung des Voſt -Erpediteurs Engelmann dem Poſthalter 
Schübler, vie Poſt⸗Erpeditlon in Schildeſche nach der Ent ⸗ 
weichung des Poſt⸗Erpediteurs, Kaufmanns Lindemann 
dem Goldarbeiter Dieſſelhoörſt, bie Poſt-Erpedition in 
Sonnenburg nah dem Ausſcheiden des Poſt-Expediteurs, 
Hauptmanns Volenzky dem Pofte-Erpediteur-Gehülfen 
Behrendt, die neue Poſt-Erpedition in Kelbra dem Kauf- 
mann Möhlau übertragen worden. 


Dienft- Entlafungen. 


Aus dem Voftbienfte find für immer entlaffen worben 
die Poftillones Louis Richter aus Herzberg von der Stas 
tion Dels, früher auf den Stationen Dobrilugt und Greuß- 
burg; Chriſtian Beyer aus Marienthal von der Gtation 
PHlig; Hedert aus Jordansmühle von der Station Vol- 
perdborf, früher auf ven Stationen Jordansmühle, Reichen⸗ 
bad, Ohlau, Schliefa, Breslau, Streblen, Frankenſtein und 
Wartha; Nicolaus Billig aus Elſerath von ber Station 
Hermeskeil; Heinrih Gulmfee aus Elbing von der Station 
Dirſchau; Ludwig Zeh aus Drenſch von der Station Neus 
flettin, Barıholomänd Poremba aus Liffel von ver Sta- 
tion Ratibor, 


Pon-Cours- Werfen. 


Zwiſchen Ereugburg und Landsberg in Schlefien 
iſt eine Kariolpoft eingerichtet worden, welche 

aud Greugburg täglich 9 U. fr. und 

aud Landéberg täglich 34 U. Nachm. 
abgefertigt und in 2 Stunden befördert wird. 


Die Kariolpoft zwiſchen Greifsmalnp und Jarmen 
eourfirt jegt am Sonnt., Dienft. u. Donnerft. 


Zwiſchtn Brilon und Rütben if eine Verfonenpoft 
eingerichtet worben, welde 


aus Brilon täglich 65 U. Abos. und 
aus Rüthen täglih 8 U. fr. 
abgefertigt und in 21 Stunden beförbert wirk. 


Die Kariolpoſt zwiſchen Balve und Menden courfirt 
nur noch viermal in der Woche und zwar am Gonntag, 
Dienfl., Donnerft. u. Breit; an den übrigen Tagen ift eine 
Derfonenpoft zwiſchen Balve und Ijerlobn in Gang ger 
fonmen, welche aus Balve 7 U. fr. und aus Iſerlohn 
HU. Nachm. abgefertigt wird. 


Die VPerfonenpoft zwiſchen Burbach und Siegen mwirb 
wie früber wieber 
aus Burbach Sonnt., Dienſt, Donnerft. u. Sonnab. 
7u. Abbe. und 
aus Siegen Sonnt., Mont., Mittw. u, Breit. 61, fr. 
abgefertigt. 


Die vierte tägliche Perfonenpoft zwifchen Crefeld unb 
Uerbingen ift aufgehoben worden. 


Die Botenpoſt zwifchen Heberath und Neumagen 
hat einen täglichen Gang erhalten. 


Der Abgang nachbenannter Boften iſt wie folgt feſt⸗ 
gefegt worden: 
der Perjonmpoft von Iauer nah Landeshut 124 U. 
Nadım.; 
der Perfonenpoft zwifchen Forſte und Triebel: 
aus Forſte 9 U. fr, 
aus Triebel 3; U. Nam. ; 
ver Perjonenpoft zwifchen Berleberg und Wittenberge: 
aus Perleberg 3} U. fr, OU. fr. u. 104 U. Bm, 
aus Wittenberge 114 U. Bm., 123 U, Nachm. u. 
103 U. Abds. 
ter Perſonenpoſt ziwifchen Lenzen und Wittenberge: 
aus Lenzen 6 U. fr., 
aus Wittenberge 1U. Nadım.; 
der Berfonenpoft von Lenzen nad Berleberg 31. fr.; 
ber Perfonenpoft zwifchen Neuftadt a.d. D. und Witt. 
tod: " 
aus Neuſtadt 9% U. fr. u. 84 U. Ab. 
aus Wittftod 1 U. fr. u. 7, U, fr; 
ber Perfonenpoft zwifchen Halberflabt und Wernige- 
robe: 
aus Halberfiatt 7 U. ir., 
aus Wernigersbe 34 U. Nachm. 





der Berfonenpoft zwiichen Aicherdleben und Quedlin- 
burg: 
aus Aidhersleben 7% U. ir., 
aus Quedlinburg 34 U. Nadım.; 

der Perfonenpoft ztoifhen Halberflabt und Quedlin⸗ 


burg: 

aus Halberfiabt 7 U. fr., I U. Nm, 54 U. Nm. 
u. 9 U. Ub,, 

aus Quedlinburg 5 U. fr., 7 U. fr, 12 U. Mitt, 
u. 8} U. Ab.; 


der Botenpoft zwifcden Egeln und Langenweddingen: 
auß Langenwebbingen 34 U. fr., 
aus Egeln 124 U. Nachm.; 
der Perjonenpoft zwiſchen Blumberg und Banzleben: 
aus Blumberg 8} U. fr, IE U. Vm. u. 74 U. Ab., 
ans Wanzleben 74.2. fr., 10 U. Bm. u. 64 U. Ab.; 
ver Kariolpoft zwiſchen Ellrich und Nordhauſen: 
aus Ellrih Mont, Mittw. u. Breit. 6 U. fr., 
aus Norbhaufen diefelben Tage 12 U. Mitt, 
der Kariofpoft zwifchen Bennedenftein und Ellrich: 
aus Benneckenſtein Dienſt. Donnerft. und Sonnt. 
33 U. fr, 
aus Ellrih Mont, Mittw. u, Sonnab, 7 U. fr.; 
der Perfonenpoft zwiſchen Lippftabt und Rhebda: 
aus Lippftabt 125 U. fr., 
aus Ahera 9 U. fr; 
der Perjonenpoft zwilchen Münfter und Rheda: 
aus Münfter 64 UL. fr. u. 84 U. Ab, 
aus Rheda SH U. fr. u. 3 U. Nachm.; 
der Perfonenpoft von Mheda nach Paderborn FU. fr.; 
ver Berfonenpoft von Burgfteinfurt nah Rheine wäh 
rend ber Sommermonate 5 U. Nachm.; 
der Berjonenpoft zwiſchen Lennep und Wipperfürtb: 
aus Lennep täglich 94 U. Ab., 
aus Wipperfürth täglih 8 U. fr.; 
der Berfonenpoft von Engeldfirhen nah Wipper- 
fürth 44 U. fr; 
der Perjonenpoft zwifchen Berg. Gladbach und Mühle 
heim am Rhein: 
aus Berg. Gladbach EU. fr. u. FM. Nm. und 
and Mühlheim 9% 1. fr. u. S4 U. Abs. 


Eifenbahnen. 


Dom 21. Maid. 3. ab ift folgender Fahrplan auf ber 
Rheinischen Eifenbahn eingeführt worden: 
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aus Göln 6; U. fr, 10 U. Bm, AU. Nm. u.63 U. Ab., 
durch Düren 74. fr, 114 U. Dun, 44 U. Ru. u. 814. Ab., 
in Naden 841. fr, 124 U. Nm, 54 U. Nm. u. U. Ab., 
aus Aachen 64 U. fr., 94U. fr. 124 U. Nm. u. 55 U. Nm., 
in Berpierd 5411 fr, 104 U, Bm, 2U. Nm. u. 74 U. Ab., 
aus VBervierd SU. fr, IU. fr., 124 0. Nm. 44 U. Nm. 
u. 750. Abbe, 
in Aachen 7% U. fr., 105 0. Bar, 2} 0. Rn, 65 U. Ab. 
u. 8% u. Abos., 
aus Aachen 64 U. fr, 11U. Bm, 3 u. Nm. u. 6; U, Ab., 
durch Düren 744, fr., 12 U. Mitt, 4U. Nm. u. 7) U. Ab, 
in Göln IN. fr, 14 U. Nm. 51 U. Nm. u, 84 U. Abos, 


Packete. 


Beim Pot-Ante in Sonvershaufen lagert ohne 
Adreſſe feit dem 22, April c. ein Padet in Leinwand, J. G. 
Sonberöhaufen, 6 Bir. 8 Loth, welches daſelbſt mittelft Lauf⸗ 
zettels von Göln, wo ſolches mit dem Dampfzuge aus Berlin 
angefommen war, eingegangen ift. 

Bei dem Roft-Aınte in Woldenberg Ingern: 1 Vader 
in einen, M. K. Woromwice, 14 Pie.; 1 Vader, Chrift. Drä- 
ger in Putlig-Holland, 6 Pr. 

Dei dem Po» Amte in Grejeld fehlt ein Bader pr. 
Mor. Balentini in Geldern, 1 Pfd. 154 Loth. 

Bei dem Ober-Poft-AUmte in Bofen fehlt jeit dem 25. 
März e. eine Hutſchachtel, Paſſagierqut des Meifenden Det- 
tinger nad Marienwerber. Im Auffindungsfalle ift viefelbe 
ſchleunigſt an das Ober Vot-Amt in Poſen zu jenden. 

Eine zur Abſendung mit der Boft noch nicht Geitimmt 
geweſene längliche Kifte aus rohem Holze, mit einem Blas» 
zeichen und einer Nr., ohne Ortönamen, it am 23, März 
®. 3. in Gnejen mit ven Poſtſtücken ver Thorn « Pojener 
Perfonenpott vom Gonducteur irrthümlicher Weile mitgenoms- 
men und beren Berbleib jeitbem nicht wieder ermittelt wor- 
den. Diefelbe enthielt: 

14 Dugend porrellanene Teller, 1 Xerrine, 2 fange und 
I runde Bratenihüffel, 1 Dutzend blausgläferne Deiferte 
teller, 2 Kaffeefannen, 1 Sabnentopf, 2 Blasteller mit 
Soden zu Butter und Käfe, 4 Paar weiße Taffen, 1 Dup. 
Tiihmeffer, 14 Dußend filberne Dejfertmeffer, 2 filberne 
Beſtecke, 1 Krug and gefchliffenem blauen Glaje mit neu⸗ 
ſilbernem Beſchlage und mit dem Namen „Holfeld“, eine 
Tafıhenlaterne, 1 eiferne Garnwinde, 9 Baar Soden und 
mehrere andere Kleinigfeiten. 

Im Auffndungsfalle ift dieſe Kiſte an bad Poll-Amt in 
Züllichau zu ſenden. 


— — ——— 


Nedigirt im Gemeral:Poft:AUmte 


ErtrasBeilage zu Mr. 27. des Amtsblatts des KH. Poſt-Depart. vom 31. Mai 1848. 
TV U z 


BET * — 








Verordnung. 
A 131. Zarirung der Correſpondenz nach und aus Egppten und Dfinbien. 


Bi der Taxirung der mitteljt der directen Dampfichifffabrten zwifchen Trieft und Alerandrien zu 
befördernden Gorrefpondenz nach und aus Egnpten und Dftindien find von den Poſt-Anſtalten in den 
öftlichen Preußiſchen Provinzen auch fünftig die Beſtimmungen der Verordnung vom 8. März 
1847 (Poft-Amtsblatt Nr. 11 pro 1847), und rücfichtlich des Seeporto zwifchen Trieft und Alexan— 
drien der Verordnung vom 1. Mai c. (Poft- Amtsblatt Nr. 23 pro 1848) zu befolgen. 

Die in der Verordnung vom 21. Mai c. (Pot Amtsblatt Nr. 26, Seite 151) enthaltenen ver» 
änderten Beſtimmungen gelten daher nur für die weſtlich der Weſer belegenen Poſt-Anſtalten, deren 
Gorrefpondenz bis und von Trieft durch die Couriere der Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft des Lloyd 
befördert wird. 

Berlin, den 28. Mai 1848. 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 


Jahrgang 1848, 8. 131. 
(Ausgegeben zu Berlin den 1. Juni.) 
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Verordnungen. 


M 132. Druck⸗Materiallen, welche vom Magazin in Breslau bezogen werben können. 
Den Poſt⸗Anſtalten wird ein Verzeichniß der Rechnungs- und anderen Formulare, welche von dem 
Poſt⸗ Drudmaterialien- Magazin in Breslau gegen Bezahlung der daneben bemerkten Preife bezogen wer- 
den Fönnen, nachrichtlich mitgetheilt. Deren Berfendung erfolgt portofrei unter Anrechnung des Betrages 
und ohne Anſatz von Procura- Gebühren. Berlin, den 27. Mai 1848. 
General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





M 133. Vortofreibeit ver Charpie für Die vermundeten Soldaten im Poſenſchen. 

Für die Sendungen von Charpie und Bandagen an die im Großherzogthum Poſen jtehenden 
Truppentheife, ſowie an die dortigen Behörden, zum Gebrauche für verwundete Militairs, ift die Porto- 
Freiheit bewilligt worden. Die Adrefien find zu dem Zwecke ‚mit der Rubrik zu verſehen: „Charpie 
für die verwundeten Militairs im Poſenſchen.“ Berlin, den 28. Mai 1848, 

Der General: Poftmeifter, 
v. Schaper. 





M 134. Perfonal-Acten der Pof-Erpediteur-Gehälfen. 


Nach) $. 7 der durch das Amtsblatt des Poft- Departements Nr. 11. publieirten Verordnung 
vom 14. Februar c. follen die bei dem General» Poft-Amte vorhandenen PerfonalsActen der Poſt-Ex— 
pediteur-Gehülfen von denjenigen Aemtern affervirt werden, in deren Bezirk die Gehilfen zur Zeit be 
fchäftigt find, oder Fünftig befchäftigt werden, zu welchem Zwecke die betreffenden Poſt-Aemter 'resp. 
Poſt⸗Verwaltungen angewiefen wurden, die Ueberfendung diefer Acten bei der Geheimen Regiftratur des 
General: Poft- Amts zu beantragen. Nach einer Anzeige der Letzteren haben erjt wenige Poft-Anftalten 
diefer Anordnung Folge geleiftet. Diejenigen Poſt-Aemter resp. Poſt-Verwaltungen, welche die Perfonal- 

Jahrgang 1848. B. 27. 28., W., 29, 31. Mai, 2, 3. Juni. B. 27, Mai. 


(Ausgegeben zu Berlin den 6. uni.) 


160°—— 
Acten der in ihrem Bezirk befchäftigten Poft-ErpediteursGehülfen von der Geheimen Regiftratur des 
Generale Poft- Amts bis jet noch wicht abgefordert haben, werden daher veranlaft, diefer Anordnung 
underweilt nachzukommen. . Berlin, den 28. Mai 1848, 
General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 








AR 135. Aufnahme unterwegs zur Beförderung mit der Poft fih meldenden Perfonen. 


Nach der Verordnung Nr. 62 vom 27. März v. I. (Amtsblatt Nr. 13 pro 1847) dürfen bei 
Poſten, die von einem Schirrmeifter oder Conducteur nicht begleitet find, die Poftillene nur in dem 
Falle Perſonen unterweges annehmen, wenn foldyes für ben betreffenden Poſt-Cours von dem General 
Poſt⸗Amte durch befondere Verfügung genehmigt worden iſt. Diefe Befchränfung wird hierdurch auf- 
gehoben. 

Es ift daher von jeht ab auch bei fämmtlichen, von Gonducteuren oder Schiermeiftern nicht 
begleiteten Poften den Poftillonen geftattet, Perfonen unterweges in noch unbejeßte Pläge ber Poft- 
Magen, unter Beachtung der in Abficht hierauf beftehenden Beſtimmungen, aufzunehmen. 

Wenn in einzelnen Fällen die betreffenden Poſtillone des Schreibens nicht genügend kundig find, 
fo Haben diefelben, an Stelle der namentlichen Eintragung des zutretenden Reifenden, mit Rothftift, den 
fie zu diefem Behuf ftets bei fich führen müffen, für jeden zutretenden Neifenden ein Kreuz in den 
Derfonenzettel zu machen. In jedem alle aber ift die namentliche Eintragung des Neifenden, oder die 
Vermerkung feines Zutretens durch ein Kreuz zu bewirken, bevor der Poſtillon ſich zur Weiterfahrt 
anſchickt. 

Die Poſt⸗Anſtalten haben hiernach die ihnen untergebenen Poſtillone zu inſtruiren und dieſelben 
jederzeit vor der Abfahrt mit einem Rothſtift zu verſehen. 

Die erforderlichen Rothſtifte find von den Poſt-Aemtern von dem Haupt-Magazin zu ver⸗ 
fchreiben und demmächft, unter Anzeige an die Geheime BVerificatur, vorfchriftsmäßig zu inventariſiten. 

Berlin, den 29. Mai 1848. 

General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





M 186. Wortofreifeit der BGelbfendungen ber ansgerädten Truppen bes Zten Armee»Eorps an ihre 
Bamilten. 


Für die Geldfendungen, melde die Offiziere, Unteroffiziere und Gemeinen, ſowie das ärztliche 
Perfonal der aus ihren Garnifonen ımd Stabsquartieren zur Dämpfung des Aufitandes im Pofenfchen 
abgerücten Truppen an ihre Familien in der Heimath richten, ft auf die Dauer diefes außergewöhn⸗ 
lichen Verhältniffes die Portofreiheit bewilligt worden. Als Bedingung gilt, daß die betreffenden Adrefs 
fen mit dem Militairs Briefitempel und mit der von den Abfendern zu unterzeichnenden Rubrik verfehen 
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werben: „Bon dem abgerüdten Zruppen des 5ten ArmeesCorps, laut Ordre vom 31. Mai 1848 
frei.” Berlin, den 31. Mai 1848. 


Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 





N 137. Seepof-Berbinbung zwiſchen Stettin und Kronftabt (St. Petersburg). 
Während der Monate Juni und Juli d. 3. wird die Abfertigung des Kaiferlich Ruſſiſchen 
Doftdampfichiffes „Wladimir“ in nachftehender Weife ftattfinden: 
aus Kronftadt: den 3. und 17. Zuni, den 1. 15. und 29. Juli neuen Styls, 
aus Swinemünde (Stettin): den 10. und 27. Juni, den 8. und 22. Yuli. 
Die Poft-Anftalten haben fi hiernach bei Abfendung der Eorrefpondenz nach Rußland zu achten. 
Berlin, den 2. Zuni 1848. 
General: Boft: Ant. 
v. Schaper. 





NR 138. Portofreipeit ber Eorrefpondbenz ber Mitglieder der deutſchen National»Berfammlung und ber 
Berfammlung jur Bereinbarung ber Preußifhen Staats-Berfaffung. 

Den Abgeordneten bei ber deutfchen National-Berfammlung in Frankfurt a. M. ift auf bie 

Dauer der Sihungen gebachter Verfammlung für ihre Gorrefpondenz die Portofreiheit auf den Preufis 

ſchen Poften bewilligt worden. Zu dem Zwede find die Herren Abgeordneten als folche auf den an 

fie gerichteten Briefen zu bezeichnen, während die von ihnen abzufendenden Briefe mit der eigenhändigen 

Namenszeichnung der Herren Abgeordneten und Angabe der Eigenfchaft als folcher verfehen fein werden. 

Ebenſo fol die Gorrefpondenz auf den dieffeitigen Poften portofrei befördert werden, welche die Herren 
Abgeordneten zur Vereinbarung der Preußifchen Staats-Verfaſſung in Berlin als ſolche auf die Dauer ber 

Berfammlung abfenden oder empfangen, wobei diefelben Äußeren Formen Anwendung finden, welche für 
die Gorrefpondenz der Herren Abgeordneten in Frankfurt a. M. gelten. Berlin, den 3. Juni 1848. 


Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 





Pefdheidungen. 


13. Berfügung an bas Poh-Amt in N., bie zu ben Berfäumnif-Nahmweifungen gehörigen Stundenzettel 
betreffend. 

Dem Poft-Umte wird auf den Bericht vom 12. d. M. eröffnet, wie es in Gemäßheit ber Berorbnung vom 19. v. M., 
über das Verfahren Hinfichts der Verfäumnig-Nachmeifungen in ver Natur der Sache liegt, daß bie Bezirfü-Meviforen, for 
bald fie bei Unrichtigkeit einzelner ihnen überfandter Berfäumnig-Machweifungen, diefe den Poft-Anftalten abgeändert zurück ⸗ 
ſenden, um danach die Ausgleichung der unrichtig angefeßten Beträge vorzunehmen, den Nachweiſungen auch die ald Beläge 
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dazu gehörigen Stundenzettel beizufügen Gaben, und daß bie lögteren demnächſt von ven betreffenden Pofl-Anftalten mit 


ben Nachwelfungen direct an das Gourd-Dürtau einzujenden find. 


Berlin, ben 27. Mai 1848, 


General-Poſt-Amt. 
v. Schaper. 





Nachrichten. 


Perſonalien. 


Die Poſt⸗Exrpedition in Dobrzyce iſt nach dem Ausfcheis 
ben des Poft- Expediteurs Schiewe dem vormaligen Poſt- 
Erbebiteur, Bürgermeifter Paternomwäti, bie Poſt⸗Erpedi⸗ 
tion in Neuerburg nach dem Aubſchelden des Bofl-Erpepitenrs, 
SteuersEinnehmerd Bangard dem Steuer» Mereptor Neu- 

- mann, und die Pohl» Erpebition in Uckerath nach dem 
Auoſcheiden des Poſthalters Virnich in feiner Eigenſchaft 
als Poſt⸗ Erprbiteur dem Gaſtwirth Johann Müller über» 
tragen worden. 

Als Poſtſchreiber ſind angenommen worden bie Aëpi⸗ 
ranten: Ewald Carl Friedrich Adelt aus Gumbinnen bei 
dem Voſt⸗Amte zu Konig; Otto Carl Benſe aus Qued⸗ 
linburg bei der Poſtverwaltung in Loͤwenberg in Schleſien; 
Alexander Ehrenfrled Pinkwart aus Cunau bei Hanédorſ 
bei dem Poſt -Amte in Neuſalz; Earl Adolph Püſchel aus 
Sauo bei Senftenberg bei dem Poſt-Amte in Coſel; Julius 
Schwartzer aus Habelſchwert bei dem Poſt-Amte in Sprot= 
tau; Theodor Bernhard Maria Neuhaus aus Warendorf 
bei der Poftverwaltung in Deutz; Branz Emil Iofeph Gebe 
bardt aus Oels bei dem Poft-Amte Neuftant in O.S. 


Dampffdiffe. 


Durch Benugung der in diefem Sommer flattfinbenven 
Babrten der Donau» Dampfboote ergiebt ſich nicht nur eine 
Vermehrung der Gelegenheiten zur Beförberung ber Corre⸗ 
ſpondenz nah und aus Ibraila, Galacz und Gonftan= 
tinopel, fonbern theilweiſe auch eine weſentliche Beſchleuni 
gung in ber Beförberung dieſer Correſpondenz. Die Abfers 
tigung ber Poſt, mit welcher auf dieſem Wege Briefe nach 
Ihraila und Galacz in 7 Tagen und nach Gonftantinopel 
in 10 Tagen beförbert werben, erfolgt aus Wien vom 
19. Mai d. I. ab an jedem Freitage Abends. Außerdem 
wird bie Gorrefpondeng nach Ibraila und Galacz mit den 
aus Wien alle 14 Tage (Dienftags) abgebennen Dampf⸗ 
ſchiffen beförbert. Diefe Tage fallen auf ven 30. Mai, ten 
13, und 27. Iuni, den 11. und 25, Iuli, den 8. und 22, 


Augufl, ben 5, und 19. September und auf ven 3. October. 
Der Schluß der diesjährigen Donau-Dampfichifffabrt ift auf 
den 15. October d. J. feſtgeſeht. Die zwifchen Wien und 
Eonitantinopel auf dem Landwege über Belgrad und Adria» 
nopel beſtehende Poſt, welche aus Wien an jedem Dienflage 
abgefertigt wird, bleibt unverändert. Während ber Dauer 
der Donau-Dampfihifffahrt ift mithin außer der Verbindung 
auf ber Moute über Trieft eine wöchentlich zweimalige Gele— 
genbeit (Dienflagd und Freitags) auf ver Moute über Wien 
zur Verſendung der Gorrefpondenz nad Gonftantinopel vor» 
handen. Außerdem werben während biefer Zeit Briefe nach 
Balarz und Ibraila mit der aud Wien alle 14 Tage (Sonn 
tage) abgehenden Voſt auf dem Wege über Lemberg, Czerno⸗ 
tig und Zaffb verſendet. Diefe Vofttage fallen auf ben 4. 
und 18, Juni, ben 2., 16. und 30. Juli, den 13, und 27. 
Auguft, den 10. und 24. September und auf den 8. October, 
Die Vortofäpe für bie Beförberung ber Gortefpondenz durch 
die Donau⸗Dampfſchiffe find diefelben, wie bei der Beförber 
rung auf dem Landwege. 


Packet. 


Bei dem Vofl-Amte zu Dirfchau wird ſeit bem 26. April 
d. 3. eine Hutſchachtel an von Borewig in Schöned vermift, 
welche im Auffindungsfalle gedachtem Poft-Amte zuzuſenden ift. 

Bei dem Poſt-Amte in Hamm fehlt vom Berlin» Denber 
Zuge v. 17. Mai eine Kifte M. L. 517, 14 Bo., nach Arne» 
berg, von Minden abgefandt. Im Auffindungsjalle ift biefe 
Kifte unter Benachrichtigung der Boft-Aemter in Hamm und 
Minden nach Arnöberg abzufenden. 

Bei dem Poft-Amte in Trier fehlt feit vem 4. Mai ce. 
ein Bader H. 8. B. Geffern bei Bitburg, 64 Bo. Im 
Auffindungsfalle ift baffelbe nach Trier zu ſenden. 

Bei dem Polt-Amte zu Langenfalza lagert ein ſchwarz 
ſeidener Megenfchirm, gut conbitionirt, mit höfzernem Geſtell 
und ſchwarzem abgerunbetem Holzknopfe. Derfelbe ift auf 
ber Tour der Perſonenpoſt von Gotha nach Göttingen am 
27. April c. in Böttingen von dem begleitenden Conducteur 
aufgefunden und dürfte Figenthum eines Vaffagiers fein. 


m 


Nedigirt im General:Poft-Amte 


Berlin, Druf von %. 2. Bapn. 


Beilage zu Mr. 28, des Amtsblatts des Königl. Voft: Departements vom 6. Juni 1848. 
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. | Dienft-ournal (Kanzleipap.) 
2. Fracht⸗Manual zu Schnelle und Werfonen- 


Berzeibnif 


ber Poſt⸗ Drudfachen welche von dem General: Bojt- Amte nicht verabreicht werben. 


Benennung der Formulare. 


. | Kaflenrevifions-Ertracte zu Kaſſen, die nur 


ein Beamter führt (Kanzleivan.) . ... 
Desgl. wo mebrere Beamte — 
derſelben führen . ....... 


VPerſonen⸗Manuale . ..... (Kamen 9 
Verlagporto⸗Contobuch ... 
Verlagporto⸗C onto-Fournale . > 
Eftafetten-Contobud) .. . . » bo. 
Extrapoſt Contobuch . .. . » de 


Poſtillon⸗Trinkgeld⸗Contobuch do. 

Notizbücher über gezahlte Poſtillon-Trink⸗ 
gelder (Kanzleipap.)........ 

Zuſchreibe⸗ Manuale über Geld und Werth- 
ſachen, groß Rormat (Kanzleivap.) .. 


.e er ner. 


posten (Kanzleivan.). -. 2.2.22. 


. | Desgl. zu Fahr- u. Güterpoften (Conceptp.) 
‚| Karten zu Netourbriefen (Gonceptpap.) . 
Abſchluß-Rückmeldungen, Sa B. Contebip.) 


Franko⸗ Defeetzettel, 8 ı Bog. vv. 


; Rücmeldungen wegen zu viel erhobenen 


Franko's (Conceptpap.) 
Copir⸗Manuale 
a) mit 2 Spalten (Conceptpap.). 
b) mit 3 Spalten do. 
Nachweifung über die Cautionszinſen (Kanz- 
leipap.) 
Nachweiſungen über unbeftellbare Retour: 
briefe, Titel und Einl. (Conceptp.). . . 
ne für Eorrefpondenten (Con⸗ 
—— Sourual (anzleipap). 
Poſthalterei⸗ Conto 
Scheine zur — der Caleulatur⸗ 
Defeete —5 ».). —— 
Laufzettel wegen fehlender Poſi⸗ und bap 
ſagierſtücke (Conceptpap.) ..... 


e Baer Bee Bee ee er ee Be ee u Er u u zu) 


Et age 





Abrechnungsbuch der Voft-Nemter mit den 
untergeordneten Poft-Anftalten, groß For: 
mat (Kanzleipap.) . 

Piquidationen über misderzufchlagendes Porto 
(Kanzleipap.) 

Zeitungs-Beftellungen (Goncrptpap.). une 

Zeitungs⸗Rechnungen, S A Bog. (Concepty.) 

Zeitungs=, Gefetiammlungs» und Amts- 
blatt» Duittungen (Conceptpap.) +.» +» 

Amtsblatt- u. Geſetzſamml. Conto (Kanzleip.) 

Zeitungs ⸗Beſtellbuch (Kanzleivap.) . » - 

Zeitungs» Journal (Kangleipap.). » +. + 


m. er rer 


+4. | Geld-Conto für Zeitunge-Abonnenten (Kanz- 


leipap. 
Gontobuh für Zeitungs-Berleger und Ber: 
lags⸗ Poſt⸗Aemter (Kanzleipan.) » - » - - 


oo... 30, een te 


36. | Abrechnung mit bem pungt. Gemiche 


(Ranzletyap.) - ade sn na 
Negifter über die gefdwertben Vofifheine 
(Kanzleivap.) 


.».— 307er 0 


38. | Kalfen- Emolumenten - Gonto (Kanzleipan.) 


2. | Chauffeegeld- Nachweiſungen 
Schema zum Inventarien-Verzeichniß und 


. | Briefträger Notizbuch (Kanzleipan.) . . » - 
.| Haupt:-Contobuch (Kanzleipap.) 


Duittungen über Gantionszinfen. ..... 


m ene.e 


Lagerbuche, Titel u. Einl. (Kanzleipap.) 


Kaſſenbücher f. Poſt-Erpeditionen do. 


Kaſſenbücher zur Abrechnung mit der Poſt⸗ 
Armenfafle (Conceptpap.) 

a) brochirte Bücher für ein Jahr .. 

b) zuXertial-Abrechnungen (Kanzleip.) 


. | Quittungen über bie für Nechnung der Poft- 


Armenfafle gezahlten Penfionen mit der 
nöthigen Beſcheinigung » = ++ 


. | Quittungen üb. Far Gehalt der Beamten 


a) 128t.a.d ine Dagın (Baulieip.) 
b) 4St. a. d. Bogen (Kanzleip.) - 
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. | Hormulare zu Beantwortung ber Notaten 






Benennung der Formulare, 






. | Quittungen für die Boten bei erprefier| 











a) Seitens der Koönigl. Geh. Berifi- Briefbeförderung (Eonceptpap.) .... gı 
catur (Kanzleipap.) ........ 62. Quittungen über die deponirten 15 Ser-| * 
b) Seitens ber Königl. Ober-Rech⸗ (Conceptpap.)..........-. 
nungskammer (Kanzleipap.) ... 63. | Journal über die aufgegebenen und per 
49. | Nachmeifung über die Encartirungs-Revi- Erpreffen zu beftellenden Briefe (Kanzleip.) | A} 
fiond-Berbandlungen (Ranzleipap.) . . - 64. | Manuale zu Lanbbriefen mit den nöthigen 
50. | Beiheinigung über aufgegebene Vorſchüſſe Nubrifen und Querlinien (Kanzleipay.)| 44 
(Conceptpap.).............. 65. | Liquidationd- Formulare, laut Zufammen- 
51.] Blaue Aktendeckel... ftellung über Liquibationd- und Red- 
52. —— wegen Verſäumniß der nungsweſen von Nr. 1. 2. 3. A. 5.7. 
Poſten (Conceptpap.) .......... 8. 9. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 
53. | Schema zu Zeugniffen für Poftichreiber und 26. (Kanzleipap.) ........4 
(Ranzleipap.) 2er ene ne 66. |von Nr. 10. (Ranzleivap.) ....... 
54. | Notizbücher über Inſinuations⸗Documente =. 11 er . 
TO Er. an ” 
55. | Zufreibebücher über Franfo und Porto mise DO. ae 
(Ranzleivan.) 20 cecenenenn » «24. bo. A 
56. | Briefbeutel - Gewichts - Berzeichniffe, groß =» ss MW. di. 
Format (Kanzleipap.) ......... ⸗⸗ 3. do. ..... 
57. | Verzeichnifle zu Briefen mit verlegtem Sie- e = 31. do. — ———— 
gel (Kanzleipap.)............ 34. 2 an re ara 
58. | Notizbücher über den Briefverfehr (Ranzlei- 67. | Recapitulationen zu Liquidationen (Kanze 
11 1 EEE Ueh) onen e 4 
59. Notizbücher über die von der Poſt abzu- 68. | Recapitulationen zu den Karten —5 4 
holenden Gelder (Eonceptpap.) ..... 69. Nachweiſungen über bie niederzuſchlagenden 
60. Circularſchreiben megen Einführung biefer Defecte (Kanzleipap.) . » rer... 4 
Bücher in Folge hoher Verfügung vom 70. | Gewichts - Notizbücher über durchgehende 





18. Det. 1839 (Kanzleipap.) . ++.» 
Breslau, den 27. Februar 1848. 


Gelder (Kanzleipap.) 


ges: W. Friedrich. 
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Amts - Dlatt 
des Königlichen Boft-Departement?. 
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Berordnungen. 
M 139. Spebition der über Minden auf ber Eiſenbahn zu beförbernden Briefe und Fahrpoſtſendungen. 


Wiewohl den Poſt-Anſtalten wiederholt zur Pflicht gemacht worden iſt, der richtigen Spedition der 
über Minden auf der Eifendahn zu befördernden Briefe und Fahrpoftfendungen befondere Sorgfalt zu 
widmen, fo kommen doch auch jegt noch faſt täglich Fälle vor, daß Gegenftände, welche auf die 
Bahnhofs⸗Poſt⸗ Expedition in Minden zu fpediren gewefen wären, dem dortigen Poſt-Amte, und ums 
gekehrt, Gegenſtände, welche auf das Poſt-Amt zu enchartiren geweſen wären, der Bahnhofs-Poft-Erpe- 
dition zugehen. Eben fo werden noch immer häufig Gegenftände, für welche weiterhin gelegene Poſt— 
Anftalten den richtigen Speditionspunft bilden, auf Minden fpedirt. Das General-Poft-Amt hat feit 
Erlaß der Verordnung vom 23. Februar c. (Poft-Amtsblatt Nr. 12) derartige Unregelmäßigkeiten bie 
ber in Specials Berfügungen duch Verweiſe gerügt. Da letztere jedoch nach Obigem fruchtlos bleiben, 
fo Hat ſich daffelbe nunmehr genöthigt gefehen, das Poft-Amt in Minden zur jedesmaligen Anrechnung 
einer Strafe von 5 Sgr. für Verfehen der in Nede ſtehenden Art anzumeifen. Das Poft-Amt in 
Minden wird bei den betreffenden Anrechnungen nicht allein das Verſehen felbft, fondern auch den 
Erpedienten, welcher folches begangen hat, näher bezeichnen, die Poft-Anftalten haben die Strafen fodann 
einzuziehen, den Erpedienten jedoch; zu überlaffen, etwaige Einwendungen gegen diefelben fchriftlich vor— 
zufegen und reſp. die Entfcheidung des General-Poſt-Amts zu beantragen, welche auf Reclamation der 
Poſt⸗Aemter erfolgen wird, 

Das General-Poft-Amt wünſcht und erwartet, daß dem Poft-Amte in Minden nicht Gelegenheit 
gegeben werden möge, das obige Verfahren in Ausführung zu bringen, Berlin, den 31. Mai 1848, 
General: Poft: Ant. 

v. Schaper. 





AR 180. Berzicht der Poſtbehörde ber freien Stadt Bremen auf bas bisherige Bremiſche Porto bei ber 
mit beu regelmäßigen Dampfſchiffen zu beförbernden Eorrefponbenz zwiſchen New-Horf 
und Bremerhafen. n 


Die Poftbehörde der freien Stadt Bremen hat ſich veranlaft gefunden, bei der mit den regel- 
mäßigen Dampfichiffen zwifchen New-York und Bremerhafen zu — Correſpondenz aus und 
Zahrgang 1848. B, 81., 31. Mai, A. Juni. 


(Ausgegeben zu Berlin ben 13. Juni.) 


# 
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nad Nord-Amerifa auf die Erhebung des bisherigen Bremifchen Porto von 2 Groten für den einfachen 
Brief zu verzichten. | 

Die Poft-Anjtalten haben hiernach für die mit den gedachten Dampffchiffen zu verfendende Cor⸗ 
refpondenz nach Nord⸗Amerika, welche entweder volljtändig bis zum Beflimmungsorte oder bis Bremer- 
bafen frankirt wird, das obige Bremiſche Porto nicht ferner zu erheben. Umgekehrt wird für die un— 
franfirte oder nur bis Bremerhafen frankirte Correfpondenz aus Nord: Amerifa das gedachte Bremifche 
Porto nicht mehr in Anſatz gebracht werden. 

Im Uebrigen bleiben in Bezug auf die Erhebung und Berechnung des Porto für die in Rede 
ftebende Gorrefpondenz die Vorfchriften der Verordnung vom 5. December v. 3. (Amtsblatt 1847 
Nr. 50) in Kraft. Berlin, den 31. Mai 1848, 

General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 











AR 1a}. Portofreipeit in Angelegenheiten bes Comité zu Danzig für die Beipeiligung ber Provinz 
Preußen bei ber Gründung einer beutfhen Marine. 

Dem in Danzig gebildeten proviforifhen Gomite für die Betheiligung der Provinz Preußen bei 
der Gründung einer deutfchen Marine, ift für die von demfelben abzufendende oder an daffelbe eingehende 
Gorrefpondenz in Bezug auf den angegebenen Zweck, fo wie für die an das Gomite eingehenden Geld: 
beiträge mwiderruflich die Portofreiheit auf den Preuß. Poften bewilligt worden. Zu dem Ende find die 
nicht mit Geld befchwerten Briefe offen oder unter Kreuzband zu verfenden. Die anzumendende portos 
freie Rubrik Tautet: „Sammlung von Beiträgen. für die deutfche Marine” Wei den von dem Gomite 
ausgehenden Briefen it diefe Rubrik durch Beidrückung des Siegels oder Stempels deffelben zu be 
glaubigen. Berlin, den 4. Juni 1848. 

Der General: Boftmeifter. 


v. Schaper. 





Nachrichten. 


aus Daber Sonnt., Dienſt. u. Freit. 2 U. Nm. und 


Pon-ECours- Werfen. 


Die Meitpoft zwiſchen Liebſtadt und Br. Holland 
und die Karlolpoft zwiſchen Gutſtadt und Liebſtadt find 
aufgehoben und durch eine Kariolpoft zwiſchen Liebſtadt 
und MWormditt eriegt worden, welche 

aus Liebſtadt täglid 65 U. fr. und 
aus Wormpitt täglih 55 U. Nm, 
abgefertigt und in 2} Stunden beförbert wir. 


Zwiihen Daber und Maſſow iſt eine Botenpoft ein⸗ 
gerichtet worben, welche 


aus Maſſow viefelben Tage 4 U. fr. 
abgefertiat und in 5 Stunden befördert wird. 








Die Kariolpoft zwiſchen Mirow und Wittftoch iſt in 
eine Verfonenpoft verwandelt worden. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Lanpäberg a. d. W, und 
Woldenberg it aufgehoben worden. 


Zwiſchen Conftadt und Pitſchen iſt eine Botenpoſt 
eingerichtet worden, welche 





aus Conſtadt täglich, außer Sonntag, 7 U. fr. unb 
aus Birfchen täglich, außer Sonntag, 34 U. Am. 
abgefertigt und in 3 Stunden beförbert wird. 


Die Botenpoft zwifchen Gerbſtedt und Hettſtedt ift 
aufgehoben und durch eine Botenpoft zwiſchen Eisleben 
und Gerbſtedt erfeht worden, melde 

aus Eisleben Sonnt., Mont,, Dienft., Donnerft. u. 
Breit. 74 U. fr, und 
aus Gerbftedt biefelben Tage 3 U. fr. 
abgefertigt und in 3} Stunden befördert wird. 


Die Botenpoft zwifchen Rodlum und Schöppenſtedt 
if aufgehoben worden. 


Der Abgang nachbenannter Poften ift wie folgt feſtge- 
fegt worben: 
der Perfonenpofl von Brieg nad) Streblen auf34U.Nm.; 
der Verfonenpoft zwifchen Brieg und Garlörube: 
aus Brieg 4 U, Nun, 
aus Garlsrube 14 U, fr.; 
ver Berfonenpoft von Brieg nad Namblau 34 U. Nm; 
der Rariolpoft zwiichen Löwen und Schurgaft: 
aus Löwen 95 U. fr. u. 75 U. Ab., 
aus Schurgaft 54 U. fr. u. 64 U. Ab.; 
der Berfonenpoft von Falkenberg nah Löwen AU. fr. 
u. 105 U. Um; 
der Berfonenpoft zwifchen Garlörube und Oppeln: 
aus Garlörube 12} U. fr., 
aus Dppeln 54 U. Nm; 
der Perjonenpoft zwiichen Greugburg und Gutentag: 
aus Grengburg 5 U. Nadım., 
aus Gutentag 12 U. Nadıtö; 
der Verfonenpoft zioifchen Greugburg und Oppeln: 
aus Creutzburg 10} U. Um. u. 94 U. Ub., 
aus Oppeln 104 U. Bm. u. 9 U. Ab.; 
der Berfonenpoft zwiſchen Gleiwitz und Oppeln: 
aus Bleiwig 8 U. Ab, i 
aus Oppeln 9 U. Wb,; 
ver Berfonenpoft zwiſchen Gogolin und Gr. Strelik: 
aus Gogolin 124 U. Am, 
aus Or. Strelig 14 U. Nun; 
der Berfonenpoft zwiſchen Gogolin und Krappip: 
aus Gogolin 6 U. Ab., 
aus Krappig 4 U. Nm.; 
der Perfonenpoft zwiſchen Yublinig und Oppeln: 
aus Aublinig 34 U. fr. u. 8} U, Ab., 
aus Oppeln 10° U. Bm. u. 5 U. Nm; 
der Berfonenpoft zuiſchen Thule und Mofenberg: 
aus Thule 34 U, Nm, 
aus Rofenberg 9 U. fr; 
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ber Perfonenpoft zwiſchen Gogolin und Leobfhäg: 
aus Gogolin 144 U. Bm, 
aus Lrobjhüg 44 U. fr; 
ber Perfonenpoft von Oberberg nah Hultſchin 7 U.Ab.; 
ber Perfonenpoft von Ratibor nah Katfher 2 U, Nm; 
der Karlolpoft zwiſchen Sammer und Rauden: 
aus Sammer 12, U. Nm. u. 74 U. Ab. 
aus Rauben 74 U, fr. u. 1} U. Nm.; 
ber Kariolpoft von Ratibor nad Katfcher 124 U. Nm; 
der Berfonenpoft zwiſchen Beuthen u. Schwientochlowitz 
and Beuthen 115 U. Vm. u. 14 U. Nm. 
aus Schwientohlomig 9 U. fr. u. 84 U. Ab.; 
der Verfonenpoft zwiſchen Gleimig und Pleß: 
aus Bleimig 84 U. Ab., 
aus Pleß 2% U. fr; 
ber Verfonenpoft zwiſchen @leiwig und Foft: 
aus Gleiwitz 2; U. Rm., 
aus Tof 9 U. fr; 
der Perfonenpoft zwiſchen Gleiwig und Tarnomig: 
aus Gleiwig 1 U. Nm. u. 74 1. Ab. 
aus Tarnowitz 64 U. fr. u. 124 U, Nur; 
ber Verionenpoft zwifden Schwientohlomik und Kar 
nomwig: 
aus Schwientohlomwig 14 U. Nm, 
aus Tarnowig 54 U. fr; 
der Kariolpoſt zwiſchen Rudzinitz und Ujeft: 
aus Rudzinig 124 U. Nm, 44 U. Nm. u. 7 U. Ab., 
aus Ujeft 9% U. fr, 3, U. Nur. u, 54 U. Nm.; 
der Perfonenpoft von Oppeln nad Neuftadt in Ouschl. 
12 U. Mitt; 
ber Perfonenpoft zwiſchen Coſel und Kanbrzin: 
aus Coſel 10 U. Um, 
aus Kandrzin 64 11. Abpe.; 
der Kariolpoft zwiſchen Gröditzberg und Haynau: 
aus Grödißberg 5 U. fr. und 
aus Saynau 11 1. Vm.; 
der Kariolpoft von Jarmen nad) Treptow Mont., Mittw. 
u. Breit. 5 U. fr; 
ber Perfonenpoft von Genthin nah Glöwen 2U. Nm.; 
der Berfonenpoft von Mood nah Glöwen 1} U. Nm; 
der Perfonenpoft zwifchen Blankenburg u. Halberftapt: 
aus Blanfenburg 65 2. fr., 115 U. Bm. u, 75 U. Ab., 
aus Halberſtadt 7 U. fr, LU. Nm. u. 54H U. Ru; 
ber Perfonenpoft von Erfurt nah Nordhauſen 12 U. 
Mitt,; 
der Kariolpoft zwiſchen Mühlheim a. d. Ruhr u. Saarn: 
aus Mühlheim 73 U. Ab. und 
aus Saarn 84 1. Ab. 
ber Botenpoft zwiſchen Aobach und Uderath: 
aus Asbach täglih 4 U. Nm. und 
aus Uderath täglid 8 U. fr. 


Por · Anſtalten. 


Dom 15. März d. J. ab befindet fi bei der Poſt⸗Er⸗ 
pebition in Preuß.» Oldendorf eine Station für orbimaire 
Poften. 

Vom 1. Juni d. 3. ab iſt die Station für orbinaire 
Voſten zu Nideldwalde aufgehoben worben. 

Bom 1. Juni d. I. ab ift in Mierundfen, Reg.Bez. 
Bumbinnen, Ob.⸗Landesger.⸗Bez. Inflerburg, Kreid Olehko, 
eine Brieflammlung eingerichtet und dem Poſt ⸗Amte im Up 
untergeorbnet toorben, Für die nene Brieffammlung kommt 
tie Portor-Tare von Marggrabowo in Anwendung. 

Vom 1. Juni d. I. ab befindet jüch bei der PofleErpe- 
dition in Goͤrchen nur eine Station für orbin. often. 

Dom 1. Juni d. J. ab ift die Pofl-Erpebition in Nof« 
lum aufgehoben worben. 


Entfernungen. 
Es ift feflgefegt worden bie Entfernung: 


von Artern nad *Sachfenburg pr. Helprungen . auf 14 M, 


» Hörter nah Steinheim... cc 00. 0. 3; » 
- Mühlhaufen nad Eiſenach (Weimar-Eifenad) = 54 = 


von Solingen nah *Benrath Eiſenbahnhef pr. 
Wald und Hilten. 222. 2e seen 

» Benrath nach Bahnhof *Benratb...... 4 
Weißenſee nach *Sachfenburg pr. Kinvelbrüd = 2 


Aumwerk. In ben mit einem Sters (*) beseihueten Otten befindet fi 
fine Etation. 


Packete. 


Bei dem Poh-Unte Marienwerber fehlt eine Rolle 
in Papier, H. W. 1 Pf. 12 Loth, bie Karte des Gutes 
Borzuchow enthaltend, deren das Koͤnigl. Ober» Lanbed« Ger 
richt zu Marienwerder in einer Prozeßſache zur Entſcheidung 
höchſt nöthig bevarf. Die Königl. Bok- Anftalten haben in 
ben Badkanımern eine forgfältige Necherche dieſerhalb zu ver« 
anlaffen und im Auffinbungsfalle gedachter Holle ſolche dem 
Poſt ⸗ Amte in Marienwerber ſchleunigſt zuzuſenden. 

Bei der Poft- Erpedition zu Sondbeck fehlt ſeit dem 
15. April c. ein aus Cöln abgefandtes Bader Bücher, H. T, 
# 6, 4 Pi. 

Berichtigung. 

In Mr. 28 des Poft-Amtöblatted pro 1548, Verordnung 

Nr. 137, Zeile 4, ift ſtatt: 27. Juni zu lefen: 24, Juni. 


Nedigirt im Gemeral:Poft:Amte. 


Berlin, Drud von U. =. Hann, 
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Amts - Dlatt 


des Königlichen Poft-Departements. 





Berordnungen. 


Ag 182. Vortofreiheit „ver Jufammenfkellung der Portofäge für Briefe nad dem Auslande.” 
Dem Poſt⸗Secretair Zeſch in Weſel ift für die Verfendung der von ihm verfaßten und im Drude 
herausgegebenen Zufammenftellung der Portojäge für Briefe nad) dem Auslande, in Bezug auf die von 
Poft-Anftalten beftellten Eremplare, in der Art die Portofreiheit bewilligt worden, daß die gedachten 
Exemplare unter dem Rubro „Poſtſache“ verfendet werden können.“ Berlin, den 7. Juni 1848. 


Der General: PBoftmeifter. 





AS 1913. Einrichtung einer Defterreihifhen Brieffammlung in Auffer in Mähren. 


Seit dem Affen d. M. beiteht in dem Orte Auffee in Mähren eine Brieffammlung, zu deren 
Betellungs- Bezirke folgende Ortſchaften gehören: Auſſee, Dezdiek, Deutfchlofen, Dörfl, Grätz, Hliwig, 
Kloppe, Königslofen, Lepinke, Markersdorf, Meedl, Piffendorf, Polaig, Storzendorf, Steinmetz, Treublih, 
BWelleborz und Waitzenfeld. 

Bon diefer Poft-Anftalt find folgende Preugifche Poft-Anftalten weniger als 10 Meilen ent: 
fernt: Habelfchwerdt, Lande, Langenau, Leobfhüt, Mittelmalde, Neuftadt, Patſchkau, Reichenftein, Bil: 
helmsthal und Ziegenhals. 

Die Poft-Anftalten haben die Beilagen der Gircular- Verfügung vom 4. April 1844 hiernach 
zu vervollftändigen. Berlin, den 10. Zuni 1848. 


General: Boft: Ant. 
v. Schaper. 


[a Zr Pe — 2250 = U 222002 005 7827707 





NE 144, Ausdehnung der für Sendungen unter Kreuzband bemwilligten Porto-Ermäßigung auf Circu- 
larien xc., welchen Namens,.Unterfhrift und Datum banpihriftlich beigefügt find. 


Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Eabinets:Drdre vom 20. Mai d. 3. zu ge 
nehmigen geruht, daß die Ermäßigung des Porto auf den vierten Theil des Briefporto, welche nad) 
Jahrgang 1848. B. 7., 10, 10, 14, 17, 17. 17, 17., 19. Zuni. 
(Ausgegeben zu Berlin den 21. Juni.) 
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$. 14 des Negulativs über die Preußifche PortosTare vom 18. December 1824 den unter Kreuzband 
verfandten Preis-Couranten, gedruckten Gircularien und Gmpfehlungsfchreiben zugeſtanden ift, bei der 
artigen Sendungen auch dann eintreten fol, wenn aufer der Adreffe das Datum und die Namens: 
Unterfchrift handſchriftlich beigefügt find. Sonſtige fchriftliche Einfchaltungen oder Zufäge haben die 
Austarirung mit dem vollen Beiefporto zur Folge. 

Die PoftsAnftalten haben hiernach von jegt ab ſich zu achten. Berlin, den 10. Juni 1848. 

Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 








M 185. Portofreiheit der Unterfüäßungsgelder für vie Angebörigen der Strafgefangenen in der Siraf« 
arbeits-Anftalt au Ramicz. 

Für die Geldfendungen, welche Strafgefangene der StrafsArbeits-Anftalt in Rawicz zur Unter 
ftüßung ihrer hülfsbebürftigen Angehörigen in der Heimath an Letztere richten, it unter der Bedingung 
die Portofreiheit betilligt worden, daß die Berfendung von den StrafeAnftalten und unter deren Siegel 
und unter dem Aubro bewirkt wird: „Unterftüßungsgelder für die Angehörigen des Strafgefangenen N.“ 
Schriftliche oder andere Mittheilungen der Strafgefangenen dürfen den Sendungen nicht beigepadt wer- 
den. Den Straf-Anftalten wird überhaupt die forgfältigfte Ueberwachung diefer Sendungen in Bezug 
auf die Verhütung jedes Mißbrauchs der Portofreibeit zur Pflicht gemacht werden. 

Berlin, den 14. Quni 1848, 

Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 





NE 136. Einftellung ber Annahme und Beförberung der nah Dänemarf befimmien Packereien und Gelder. 

Nachdem die unmittelbare Poftverbindung zwifchen Preußen und Dänemark in Folge des Kriege: 
zuftandes aufgehört hat, können Pädereien und Gelder nad; Dänemark durch die Poft nicht mehr beför⸗ 
dert werden. Die PoftsAnftalten werden hiervon mit der Anweifung in Kenntniß gefegt, die Annahme 
derartiger Gegenftände bis auf Weiteres einzuftellen. Die vom Auslande eingehenden Fahrpoit-Senduns 
gen nach Dänemark find unter Rückrechnung der darauf haftenden Auslagen, jedoch ohne Anfag eines 
Preußifhen Porto-Antheils, fofort nach dem Abgangsorte zurüczufchiden. Sind dergleichen Sendungen 
frankirt, fo ift der betreffenden ausländifchen Poſt-Anſtalt der ganze von derfelben vergütete Franko— 
betrag unverfürzt zu erjlatten. 

Für die dor Eingang gegenmwärtiger Verordnung abgefandten Fahrpoſt-Gegenſtände nach Däne— 
mark follen die Abfender weder für die Hin» noch für die Rückſendung Porto zu entrichten haben. Das 
Dber-Poft-Amt zu Hamburg wird daher diefelben ohne Anrechnung von Porto remittiren, und für die 
feankirt abgefandten Gegenftände den Abfendern den erlegten Frankobetrag durch WBermittelung der 
betreffenden Abgangs⸗Poſt⸗Anſtalt gegen Quittung erftatten. 
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Auf die nad) den Herzogthümern Holſtein und Schleswig beſtimmten Päckereien und Gelder, 
welche nad) wie vor über Hamburg zu leiten find, bleibt gegenwärtige Verordnung ohne Einfluß. 
Berlin, den 147. Juni 1848. 
Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 





JE 197. Vortofreiheit der Geldfenbungen der ausgerückten Truppen des 6. Armer--Korps an ihre Kamilien. 


Die nad) Nr. 28 des Poft-Amtsblattes unter dem 31ſten v. M. bewilligte Portofreiheit für 
Geldfendungen, welche die Dfficiere, Unterofficiere und ®emeinen, fo wie das Ärztliche Perfonal der aus 
ihren Garnifonen und Stabsquartieren zur Dämpfung des Aufftandes im Pofenfchen ausgerückten Trup: 
pen des 5. Armee-Corps an ihre Familien in der Heimath richten, iſt auch auf dergleichen Geldfendun- 
gen von Dfficieren, Unterofficieren, Gemeinen und dem ärztlichen Perfonal der in die Provinz Pofen 
eingerücten Zruppentheile des 6. Armee-Eorps ausgedehnt worden. Berlin, den 17. Zuni 1848. 

Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 


ar er 








NM 138. Vortofreipeit au ber Privat-Eorrefpondenz ber Mitglieder der Deutigen Rational-Berfamm- 
Inng und ber Beriammlung zur Bereinbarung der Preußiſchen Berfaffung. 

Zur Befeitigung von Zweifeln über den Umfang der nad Nr. 28 des Poft-Amtshlattes unter 
dem ten d. M. bewilligten Portofreiheit für die. Gorrefpondenz der Herren Abgeordneten bei der Deut: 
fehen NationalsVerfammlung in Franffurt a M. und zur Vereinbarung der Preußiſchen Staats-Ber- 
faffung in Berlin, werden die Poft-Anftalten darauf aufmerkfam gemacht, daß umter jener portofreien 
Gorrefpondenz allgemein auch die Privat-Gorrefpondenz der gedadyten Herren Abgeordneten verftanden 
fein jol. Berlin, den 17. Juni 1848. 


Der General: Poftmeifter. 





A 189. Portofreiheit in Angelegenheiten der Bereine zur Gründung einer Deutſchen Mariue. 


Die nad) der Bekanntmachung vom Aten d. M., sub Nr. 141 des Amtsblattes Nr. 29, dem 
in Danzig gebildeten Comité für die Betheiligung der Provinz Preußen bei Gründung einer Deutfchen 
Marine bedingungsweife berilligte Portofreiheit foll allgemein allen ähnlichen Vereinen zu Theil werden. 
Für jest haben fich dergleichen Vereine noch gebildet: in Oppeln unter dem Namen „Gomite zur Aus- 
rüftung einer Deutfchen Flotte“, und in Stralfund unter dem Namen „Ausihuß zum Schuße der 
Küften und Häfen gegen feindliche Angriffe.” Berlin, den 17. Zuni 1848. 

Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 
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NE 150. Aufforderung zu genauer Beobachtung der Berorbuung vom Item d. TR. wegen ber den Mit- 
gliedern der Berfammlung zur Bereinbarung der Preußifhen Berfaffung für ihre Eorre- 


fpondenz bemilligten Portofreipeit. 


Bon mehreren Seiten wird darüber Beſchwerde geführt, daß die Gorrefpondenz der Abgeordneten 
der Berfammlung zur Bereinbarung der Preußifchen Staats-Verfaffung, ungeachtet derfelben durch die 
Verfügung vom Iten d. M. die Portofreiheit bewilligt it, mit Porto befegt werde. 

Zudem ich daher die fämmtlichen Poſt-Anſtalten auf den Inhalt der gedachten Verfügung wie— 
derholt aufmerkſam mache, veranlaffe ich diefelben zugleich, fich der Austarirung der fraglichen Gorrefpon= 


benz auf das Sorgfältigfte zu enthalten. 


Es würde mir fehr unerwünfcht fein, fernere Verftöße gegen die getroffene Anordnung rügen zu 


müften. Berlin, den 19. Juni 1848. 


General: Boft: Ant. 
v. Schaper. 





Nachrichten. 


Perfonalien. 


Die Pofl-Erpebition in Sellin iſt nad vem Ableben des 
Voft » Erpedtteurd Donner dem Kaufmann Garl Thurn, 
die Poft- Grpebition in Langenfeld nad dem Ableben des 
Poft-Erpediteurs Graͤfing hoff dem Poft-Erpebiteur-&rhül« 
fen Jullus Gräfinghoff, die Poſt-Erpedition in dem Bader 
orte Lande für vie biejährige Badrzeit dem Bürger Bern» 
barb, die Briefiammlung in offen nach der Verfehung bes 
Bahnbois«Infpicienten Varges dem Bahnbofs-Infpirienten 
v. Willamowski, vie Briefſammlung in Heusweiler nad) 
dem Ableben des Bürgermeiſters Well dem Gaftwirtbe Ja— 
tob Jungmann übertragen worden. 

Der Poſt-Erpediteur Kreche in Stadt Rheda iſt pen— 
ſionirt worden. 


Eiſenbahnen. 


Vom 26. Mai d. J. ab iſt die Eiſenbahn zwiſchen Hamm 
und Münfter eröffnet worden und finden auf derſelben fol— 
gende Dampfmagenfahrten ftatt: 

aus Hamm 7 U. 40 Min, fr., I? U. 40 Min. Nm., 
33 U. Nm. u. 75 U. Abbs., 
and Münfter 6 U. fr, 11 U. Bm, 21. Nm a. 
6 U. Abos, 
Babrzeit eine Stundr. 


Packete. 


Bei dem Poft-Amte in Inſterburg jehlt ein son Prö- 
fuld am 15. Mai c, abgefandtes Padet in Peinen M. P, 
Königäberg in Pr., 30 Loth. 

Dei dem Poft-Amte in Bromberz fehlt eine zur Bred« 
lausDirfchauer Perſonenpoſt vom 12. Mai c. gehörige Kifte 
M. W. Inotvraclaw, 3 Bo, 22 Loth, Im Auffinpungafalle 
ift diefelbe dem Boft-Amte in Inowraclaw zusufenden. 

Bei der Pot» Erpevition in Bitterfelo fehlt feit dem 
3, März c. ein Padet 7107. Bitterfelb, 8 Pin. 

Bei der Poftverwaltung in Birkenfeld fehlt ein Padet 
pr. Adr. Page in Burg, Reg.» Bez. Magdeburg, 2 Pfo. 20 Lth. 
Im Auffindungsfalle iſt daſſelbe nach Burg zu fenden und 
ver Pofteerwaltung in Birfenfels dabon Nachricht zu geben. 

Bei ver Poft-Erpepition in Schroda fehlt feit dem 
16. April e. eine Schachtel K. K. Zielnif, 9 Po, Im Auf» ' 
finvungsfalle ift diefelbe nach Schroda zu fenden und dem 
Ober ⸗Poſt ⸗· Amte in Pofen davon Nachricht zu geben. 

Bei dem Ober-Poft-Amte in Eöln lagert ein Vacket 
1.. 13. Loerach, 28 Loth, ohne Adreſſe. 

Dei dem Ober-Moſt-Amte in Düffeldorf lagert feit 
Anfang Juni ein Packet W. HE 125. Deringen, 14 Pfo., 
ohne Adreſſe. Die Poſt-Anſtalt, bei welcher daſſelbe fehlt, 
ober diejenige des Abfenpungsorted wolle jich wegen Weiter- 
beförberung des Packets nad vem nicht näher bezeichneten 
Beimmungdorte an Dat sorgebachte Ober-Poft- Amt wenden. 


_— fl —— 


- Beitungs- Werfen. 
IV. Naehtrag pro 1948. 
In dem Zeitungs -Preis- Gourant pro 1848 find folgende Veränderungen eingetreten: 


Benennung der Zeitung. ä 
wo fie ericheint. 





Erfte Abtheilung. 
A. Neu binzutretende Debits + Gegenftände, 












56h] Anzeiger, Gemeinnügiger.. .. 22.2. n ee. Sarvelberg. . ... 2 104 6.92.12 4 
SIDE Ara en ee Barmen. ..... 1 329% 11 1 
103 al Arbeiterzeitung, Deutſche, von Behrend u. Schmidt | Berlin .... .. 2 104 9.2.13 i 
103b —— Lelpigettee uener een Leipzig...... 1 52 9.8. | il: 401.Maiab. 
SAT Deshbste: aan ae ne ne Eisleben ..... 2 104 9.2. ] 1 4 degl. 
138b| Biene, Die, Volksblatt für Sachſen -...... Zwidau.....- 3 156 9.2.13 40.16. Maiab. 
171b] Bote von ver Nee :.. 2.0 rennen 0. Gzarnifau ....| 1 52 g. B 1 40.1.Maiab. 
179b] Bote, Stadt und Lande ..... run er0n ürzburg -...| 6 13126. B. 4 Jdesgl. 
195b Bürgerblatt, Fränkiſches | Ve 2 156 6.8.13 + desgl. 
213 IBürger-Wade ..... 222er ener nn Berlin — 1 329.2. 11 % dedgl. 
214 IBürgerwehrseitung . ..- -. =. -er seen] DO 22220. 2 1041 6.82.12 desgl. 
2153] Bürger- Zeitung „2... 22er rennen Pr i.Bomm.| 3 156 6.2.12 7 
15h] Das Blatt, des Bold... ...-2ennennn Breslau ..... 3 1156 6.92. ] 22 1 
263 JConſtitution von Hüfner . ...... Win.......J4 7 360 9. ®. 116115 ganzv.1.Mai, 
264 Correſpondent, Abenpblatt und Anzeiger... . . Lübel....... 6 3125.2.19 9 1 
ABU: ⏑⏑ — — ne a naeh Belin ...... 3 156 6.2.1 5) 3 1 
326 Ib Blatt „ideen nn Nifa....... 1 52 6.8. ] 1112 N 
34IhlBortfchritt, Der » 2:20 rc nennen Defau ...... 2 [104 6. %. |] 2115 1 
860 Idrele Blätter... onen un Berlin ...... 1 52 9.82. Id 4 6.1.Maiab. 
369b]| Semeinbeblatt, Neues, —— —s—— Koͤnigsberg i.Pr.]| 1 526.8. I 1115 x beögl. 
378b] Gegenwart, conftitutionelles Bürgerblatt .. .. . Gleiwiß...... 2 1041 6b. 2. | 2l— ip, An ab. 
— Gewerbe» und Intelligenz · Blatt... 2... 200. Grojien...... 2 104 b. 2. | 1112 4 
395 Guttenberg, Organ für Buchoruder ... 2... Berlin .....» 1 25.8. | i1l- & 
427 bj.Hermann, der deutiche Volkewächter +. Hamm ....:. 1 32 9.2. 121 x 
428 IHeflifbe Zeitung, Neue „sun Gafel......: 2 104 9. 8.1 412 ; 
508 Jahrbücher für Slawiſche Yiteratur.....».-. keipzig...... 2 104 b. B. 412 J 
509 Initelligenzblatt............... Witilich ..... 2 104 6.8.12] 7 J 
une Dresden ... 7 360 9. 2. | 91 7 
642 er rate Zeitung, Neue, politifhe ...». - Königsberg i. Br. 6 1312 9.2 | Ti $ 
048 IRreißhlait .» -..o 00er nenn ne. Langenfala....| 2 104 6.2. | 112 4 
B4a IRwibblalt. ud ner near ee Montioie.... » 1 9258. 11 i 
685-1 Rrelöblalt u. recent nenn: Templin ... >». 1 32 9.2. Jill x 
8 ISanbbote Ye oc cireneg ZIERT Breölau...... 1 52 h. B. I—il x 
768 Morgenblatt . .. oo ... Glbing .....- 2 140 9.2. | 1j1 40.1.Maiab. 
798 Nordhauſer politifche Zeitung: 2. =»... +. Norphaufen....| 6 1312 98% 18— 1 
868 PBreußiſche, Neue, Zeitung (polit.) . . ...— * LT 6 312 5. B. 83 40.1.3uli ab. 
869: I Brovinzialbertreter 22220 DO een 6 1312 b. 2. | 7115 4 dedgl. 
909 IMeform, Zeitung für Gewerbe... - re. ...- Sicfählerg ..H RED | 
: 66.8. Beil] 2/2 4 
910 FRundihau, Slaviſche8 Leipzig. ..... 2 104 0.2.13 2 3 
984 | Serretair, Der Preuß, Gerichtd> und Vermaltungd- | Sagan ... . . . “Imonatl] 24 q. 2. |} 1,10 % 
985 I Sprecher, Märkifcher .-- 2.22 een en Bodum...... 2 104 5.8.12 4.2.1.3uliab. 
958 [Meue Stettiner Beitun "a (Boll) ide. 2... Stettin...» 7.13606.8.]15 +04.Maiab,. 
989 | Stimmen, Kathol., am Rhein, oder Glemens Auguft Neuß... .. . . 2 1164 6. B. | 2)- 4 
1015 Fegpleit, Das deutſche für Stadt und Land ..FBraunfdweig . 6 13312 6. und 
52.9.8 461.Maiab. 


— 59 


San is 
Wie viel 
rt mal in del Bält gamıc ober] incı. Gent Abonne- 
Benennung der Zeitung. FR bg —— 53* * ments· 
wo ſie erſcheint. — muss. 28 = & Termin. 
Nr. Felge. ZE&lE 
1034 3 Baterlondöblätter . . . se ..... Hannour.... - 3 1156582. al $ 
1034| Baterlandöblätter : 2... Je ceceeen. Beipjial- »» .- - 7 1309.32] zlı 4 
1035 al Berfündiger für Stadt und Land... ......- Birken... .- - 1 52 5. 2. I 120 N 
1035 b] Volk, Das, ein politifched Wochenblatt... . . . Dale ch. u 1 52 4%. | 3— ı 
103634 Volksblatt, Havelländifhe® - .--»..2.2.... Spandau... - 2 j1046.2.] 21 x 
10365] Volföblatt, Freies: deutiches (wollt)... ..... Hildburghaufen. 6 3121.®%. 42.1.Maiab. 
rk kilii., 10H — ——— ————— 156 b. B. 1210 7 
1037 b Volfsblatt, Weſtphaͤliſcheeee 2 104 a. 2. | 215 ı 
1038 a] Volfäblatt, Mavensberaifhed 2.2.22... Bielefeld .. .. . 1 25%. IM 4 
1038bJ Bolköblätier, Breit - - 22: 2-2 2 cc cn. Muͤblheim a. Rheinj 3 156 b. B. | 2120 1 
1045b] Vollsblatt für den Thüringer Wald Schleufingen .. | 1 526.2 | li n 
KOGSEI HEIIBBOIE: NE 2 Ru. 2 a a le Ebing ....+- 2 1104 b. B. un 
104 0.2. I 1120 x 
Ur Belliieung ee Beelin: 2.00 3 36 a. 2. | 3122 x 
eh he LT Bea BEP Er SEE Er Hannower...-. 3 156 6.82. | 3 4 
10856 Volkszeitung, Deutjche, für Stadt und Land... .[Berlin ...... 3 156 b. B. | 1lı8 1 
NRW Seen Udermände....| 1 52 9.2. | 1126 Pr 
En Wehlan. ..... 2 11041 6.2. | 4 
1301 8eitung für Stat und Land. Grüneberg ; 1 526.82. j—l2 i 
1302 |Berdfter Zeitung (polit.). 222-2222... SE, re 156 6. B. | 3lı 1 
B. Veränderungen bei ſchon aufgenommenen 
Debitd « Gegenftänven. 
10 | Sxaatd- (Algen. Preuß.) Zeitung, jept: Preuß. 
Staats-Anzeiger (volit.) 22.22.22... Berlin. 
32 | Unzeiger, Deffentlicher, der Grafſchaft Navensterg |  _ 
OB BEIDE 4. nee Bild 11 29.2. und a orte 
325%. H * 
I JAnzeigen, Göottingenſche gelehrie tut —— 4 2 
134 IBerliniihe Nachrichten (Speneriche, polit.) -. [Berlin ...2.+]-».- — v, 1. Jall ab. 
h diefelben auf Schreibpapier ... 2.2... 1 RER IE DSR EN ERBE) Ve 
135 Berliniſche Zeitung (Boffische, polit.). :... J———— 

h diefelbe auf Schreibpapier... 22. 222... DE: a a ee deegl. 
193 JBrediauer Zeitung (polit.) ........ Bredlau. ..... —— v. 1. Auril ab 
h viefelbe mit ver Schlefiichen Chronif..... . A — desgl 
208 Bromberger deutſche Zeitung (polit.)..... Bromberg . ... v. 1. vuli ab. 

273 Deutſche Zeitung (polit.) - -»-.- Seidelbera - 4 ern FO beögl. 
294 IEho am Memelufer .-.: 2. er enacr: SuM 4 50 ea ne v.1. April ab, 
NN SEE EST IEIE EDEN Dabme, 
380 Geſetzſammlung, Hannoverſche DW een 
394 Greif, ein norddeutſches Molkablatt ...... +» Brefowalßiis.» ».elr. seen i v. 1. April ab. 
102 —— EEE Breslau b 312 v. B. 
479 I Intelligenzblatt für die Kreiie Brüm, Bitburg und 

N VRR ER FEN REN EN — —— 104 h. B v. ¶ JZuli ab, 
520 Kirchen · und Schulblatt, Grangeliihed .... . Vredlau, 
336 | Königsberger Zeitung (Sartungiche, polit.) . . „[Rönigsberg i. Br... |... - — v. 1. Zuli ab, 
556 [Rreisblatt......... > - J Duisburg... . 4 12085.%. 2.1. April ab. 
IE I Brriiblalt eis ee ee RC PAREN ——— desgl. 
SE RE are erste AA 
671 Luerariſche Zeitung vom 1. April ab ....-. Bela ...:.. 1 329.8. 3 
690 | Magdeburger Zeitung (polit.) «nr... Magdeburg. 
730 I Mode-Gourier für Herrenfleivermacher .. . .. .[Uaben ...... mn. 1 4 

k v. B. Kyfr. 

7551 Morgenzeitung (polit).... Hannover... . 7 1300 h. B. * 
764 Modejournal für Herrenkleivermadier - ».- +» » SE, VER ERER 4 + 





Benennuug der Zeitung. 


Ar. 
874 Olefotin Cpolit.) - >: - nennen nn 
929 1 Schleſiſche Zeitung (polit.) sn rennen. 
350 | Sonntagsblatt, Katholiſches, nebft Miſſionablatt 
1014 1ITageoblait. nun 
1026 Plinterhaltungdblatt =. ren er nenne 
1082 1 Vollövertreter. - om 2 rennen een 
1095 1 Wächter an der Öflfee- - - 20 ser. 0 
1174 | Wochenblatt für den Kreid . 2.2 H2 sur nen 
1200 | Wochenblatt...» sur nennen een 
1227 Wochen- oder Kreisblatt... nur u. er0 
1234 1 Wochenblatt 2.2 22er en en 
Ü. Oegenftände, die aus bem Zeitungd-Preide 
Gourant zu löſchen find. 
ET DBERE ana 
WO Bürgerfreund 
230 | Gorreipondent für Littratur u. ſ. w.... 
272 | Dampfboot, Weſtphaͤliſchee 
412 | Haudfreund in Hütten und Paläſten 
413 I Haudfreund, Der Brangelifhe. 2... 2.2.2. 
AldIbaudfreund. .-- - "2a 
47IHaußfreund „2,2 20er nern nen 
56 |Kreißblatt - 2 2 2m mern nn 
722 | Mitthellungen aus der Verwaltung ver aeiftlichen, 
Unterrichtd» und Medicinals-Ungelegenbeiten . . 
829 Pferdezeltung, Allgemeine veutihe. ......+- 
961 I Staatöbürgerzeitung - 2... Hr ren 
990 Tageblatt ...». nur een nn ne 
1046 —— zur Erörterung ber öffentlichen Zuſtaͤnde 
1068 Vollsſreund, Römifch-katboliiher ...-..-. - 
1079 | Bolksichulgeitung - .. 22220000» — 
1080Volksſpieggt*2* 
1190 | Wochenblatt für den Langenſalzaer Kreis 
Zweite Abtheilung. 
B. Veränderungen bei fchon aufgenommenen Der 
its⸗ Oegenftänben. 
n, Ungariſch. 
A lPesti Hirlap (voll)... .. u - · · · · 
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Hedigirt im General-Poſt⸗Amte. 





Me ini en A Ab 
Ort mat in derſ Dält ganze ober | incl. Eirmpet, ante“ 
Wode [halte Beatu x. ments· 
ober in Jin Darsidmitt ; ‚ 
wo fie erſcheint. rote] ker Termin. 
Folge. Salır. 
Leipzig.. .... .... ....... t1l— 46.1. pr. ab 
Bredlau. 222.22. 2220 g— p.1. April ab. 
Glatz I 1 26.8. und 
25 94.B. Beil 
Seennn.. — ⸗ v. LJan. ab, 
SM ........ 2 104 6.2. 6.1. April ab, 
Berlin 1 52 g. B. desgl. 
Stettin... ... 2 104 6.82. . beigl, 
Dörler ...... 1 525.8. 1173 besgl. 
Mündeberg....| 2 104 6.%].| desgl. 
Eof.......| 21100 b. B. | ; besgl. 
Stly....... 2 104 9.8.128 desgl. 
Meurs, 
Luͤbect. 
Dredven. 
Paderborn. 
Berlin. 
Sräp bei Poſen. 
Grüneberg- 
Stolp. 
Bodum, 
Berlin, 
bo. j 
Grimma. 
Dreöven. 
Berlin. 
Birnbaum. | 
. | Striegau, ! 
Bredlau, h 
‚1 angenfalza. | 
Veſthb .... ..... . . .... al | Fe. L. Jan. ab. 


Deiſe, Druf von &. W. Havn. 
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Amts - Diatt 
des Königlichen Poft-Departements. 





Berordnnungen. 


AR 151. Berth, weicher bei Sendungen von coursbabenden Papieren und von bypotbrfarifchen und an 
deren Documenten au declariren if. 


Das correfpondirende Publitum wird darauf aufmerkſam gemacht, daf die in Gemäßheit der Allerhöch— 
ſten Cabinets-Ordre vom 8. April d. I. in die Stelle der früheren Geld-Portos-Tare, neben dem Porto 
nach dem Gewichte, getretene Affecuranz» Gebühr, nach dem declarirten Wertbe zur Grhebung kommt. 
Bei der Verfendung von courshabenden Papieren und Documenten ift daher nicht der Nennwerth, 
fondern nur derjenige Werth auf den Adreſſen anzugeben, welcher bei eintretendem Verluſte zur Anſchaf— 
fung anderer, den verlorenen im Werthe gleichftehender Stüde, zu verwenden, mithin auch nur zu erfeßen 
fein würde. 

Bei courshabenden Papieren it denmad nur der wirkliche Courswerth, bei hupothefarifchen 
oder anderen Documenten dagegen nur derjenige Koſtenbetrag anzugeben, welcher zur Erlangung einer 
rechtsgültigen neuen Ausfertigung des betreffenden Documents vorausfichtlich aufzumenden fein würde, 
damit demgemäß die Afferuranz: Gebühr richtig erhoben werden Fann. 

Vorftchende Bekanntmachung wird den Pojt-Anflalten zur Beachtung und mit der Aufgabe zus 
gefertigt, in vorkommenden Fällen das correfpondirende Publitum auf dieſe Beſtimmung aufmerkſam zu 
machen. Berlin, den 18. Juni 1848. 

Der General:Poftmeifter. 
v. Schaper. 


— — = — — 





AR 152. Unanwendbarkeit des Siegellac⸗Verſchluſfes bei den mit den Dampififfen des Oefßerreichi— 
ihen Lloyp über Aleranprien nah Drien jenfeits Sueg zu beförderuden Briefen ıc. 


Kacd einer Mitteilung der Kaiſerlich Defterreichiichen Ober-Poſt-Behörde dürfen die mittelit 
der Dampfichiffe des Lloyd über Alexandrien nah Orten jenfeits Suez zu befördernden Briefe und 
fonftigen Sendungen nicht mir Siegellad, fondern nur mit Dblaten und Ähnlichen Bindemitteln vers 
fchloffen werden, da bei der großen Intenfität der Wärme in den füdlichen Himmelsftrichen die Siegel 
aus Lak fchmelzen, die Briefſchaften dadurch zufammenfleben und leicht it der Briefe 

Jahrgang 1848. B. 18., 1%, 21., 21., 22. Juni. 
(Ausgegeben zu Berlin den 26. Juni.) 


” 








| 176 
entitehen. Die Poft-Anftalten haben die Eorrefpondenten in vorkommenden Fällen bierauf aufmerkſam 
zu machen. Berlin, den 18. Juni 1848. 
General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





AR 153. Hinweilung auf die bei Berfendung von Kafien-Anmweifungen :c. mit ber Unterlaffung ber De- 
slaration verbundene Gefahr. 


Durch die Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 8. April d. 2. (Befehfammlung Nr. 14) ift das 
Porto für Papiergeld (Kaffen-Anweifungen ec.) und Staatspapiere bei Verfendung mit der Poft bedeu- 
tend ermäßigt morden. Es ließ ſich erwarten, daß in Folge deffen die Berfendung, namentlih von 
Kaffen-Anweifungen, ohne Declaration aufhören oder doch ſich vermindern würde, und zwar im eigenen 
Intereſſe des Publikums, weil, wenn Briefe mit nicht declarirten Kaffen-Anweifungen verloren geben, 
gefeglich ein Erfah gewährt wird. Jene Erwartung bat fich jedoch nicht erfüllt, im Gegentheil mehren 
fih die Reclamationen wegen Berluft von dergleichen undeclarirt abgefandten Papieren. Infoweit bei 
der Verfendung undeclarirten Papiergeldes nur eine Porto⸗Erſparniß beabfichtigt wird, fcheint ganz über 
fehen zu werben, daß der dadurch zu erlangende Vortheil, verglichen mit: der geringen Mehrausgabe für 
deelarirte Geldfendungen, faft durchgehends ganz unerheblich it, jedenfalls aber mit der Gefahr bei 
unterlaffener Declaration in keinem Verhaltniß fteht. So koſtet beifpielsmeije: 
Ein Brief von Berlin nah Frankfurt a. D, mit 50 Thlr. K. A. 14 Loth fchwer: 
undeclarirt: 4 Gar. 
beclarirt: 44 Ser, mehr: 4 Ser.; 
Ein Brief von Berlin nah Breslau, mit 300 Thlr. K. U, 2; Loth ſchwer: 
undeclarirt: 12 Gar, 
deelarirt: 15 Sgr, mehr: 3 Sor.; 
Ein Brief von Berlin nah Cöln, mit 200 Thlr. K. A. 2 Loth fchwer: 
undeclarirt: 12! Ger, 
declarirt: 164 Sr, mehr 4 Sur. 
Das General: Poft-Amt hält ſich für verpflichtet, das Publikum hierauf aufmerffam zu machen. 
Zu dem Ende werden die Poſt-Aemter folder Orte, wo Amtsblätter, Intelligenzblätter, Zeitungen ꝛc. 
erfheinen, beauftragt, durd) diefe Blätter, foweit die Verleger zur unentgeltlichen Aufnahme verpflichtet 
oder bereit find, und infofern namentlich die Zeitungen die gegenwärtige Bekanntmachung nicht ſchon von 
felbft ganz oder ertraetweife aufgenommen haben, eine kurzgefaßte Bekanntmachung mit Hinzufügung 
einiger erläuternder, dem örtlichen Verkehr angepafter Beifpiele zu erlaffen. 
Diefe Bekanntmachung it ſechs Mal, die eriten drei Malc von 14 zu 14. Tagen, und dann 
drei Mal von 4 zu 4 Wochen zu wiederholen. Berlin, den 21. Juni 1848. 


General: Profit: Amt. 
v. Schaper. 





— 





Ki. 134. Portofreiheit ber Sendungen von Eharpie und Bandagen an die im Schleswig⸗PHolſteiniſchen 
ftebenden Truppen. 


Die nah Nr. 28 des Poit-Amtsblattes unter. dem 28ſten v. M. bewilligte Portofreiheit für 
Sendungen von Charpie und Bandagen an die im Großberzogthum Pofen ftehenden Truppentheile, fo 
wie an die dortigen Behörden, zum Gebrauche für verwundete Militairs, fol auch auf dergleichen Sen 
dungen an die im Schleswig- Holfteinifchen ftehenden Truppentheile oder an dortige Behörden Anwen⸗ 
dung finden. Berlin, den 21. Juni 1848. 

Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 





AP 155. Portofreibeit der Briefe in Angelegenheiten der Berliner Möbel-Lotterie. 


Dem biefigen Vereine zur Abhülfe des Nothftandes des Tiſchlergewerks ift für die Verfendung 
von Briefen in Bezug auf die veranftaltete Möbel-Lotterie unter der Bedingung die Portofreiheit bemil- 
ligt worden, daß die Briefe offen oder unter Kreuzband und unter dem Rubro verfendet werden: | 

„Berliner Möbel: Lotterie.” 

Die portofreie Rubrik wird durch Beidrüdung eines blauen Stempeld mit dem Namen „Berg- 

mann“ beglaubigt werden. Berlin, den 22. Zumi 1848. 


Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 





Nachrichten. 


Perfonnlien. 


Die Bahnhof-Pof-Erpebition in Stephanddorf ift dem 
VPoſt ⸗ Erprditeur»«Gehülfen Müller, die Poft- Erpebition in 
Zinten nad dem Ausſchelden des Poft» Erpebiteurd Steuer- 
Einnehmerd Gräber dem Bürgermeifter Stolz, die Poft- 
Erpebition in Pußig nach der Verſetzung des Voſt -Erpedi · 
teurd und Steuers@innehmerd Rickert dem Steuer-Finnehr 
mer Schmidt übertragen worden. 

Als Vonfchreiber find eingetreten vie Aſpiranten: Job. 
Leop. Iof. v. Baczynoki⸗Tenczyn aud Münfter bei dem 
Poſt⸗Amte in Fürftenwalne; Gerhart Guſt. Ferd. Müller 
aus Ragebubr bei der Poſt-Verwaltung in Friebeberg Am, ; 
Friedr. Wilh. Howeg aus Dfcherdleben bei dem Poſt«Amte 
Neuhaldensleben; Gottlieb Gottlob Julius Arthur Step- 
pubn aus Culm bei dem Poft-Amte Culm; Albert Ludwig 
Betting aus Sagan bei dem Voft-Amte Sagan; Friedrich 
Carl Arnold Adolph Leop. Nüdken and Minden bei dem 
Poft-Amte Warendorf; Heinr. Aug. Herin. Schmivt aus 


Neiffe bei dem Poſt ⸗Amte in Oppeln, Wil. Andr, Sigism. 
Girſchner ans Sala bei dem Poft-Amte In Norbhaufen; 
Phil. Heinr. Rud. Sfronzfi aus Lhck bei dem Poſt-Amte 
Lyck; Alb, Frieor. Ab, Kirchner aus Silftänt bei Werniges 
rode bei ber Polt- Verwaltung Zehbenid, und der Poft- Er- 
pebiteur » Behülfe Eduard Graubmann bei ver Bolt» Ber- 
waltung in Ermitte, 


Dienft- Auszeichnung. 


Außer den in Nr, 14 des Amtöblattes genannten Pos 
flilfonen haben im biefem Jahre noch die Poſtillone Tel 
in Dorften und Kötter in Bochum Ehrentromptten em« 
pfangen. 


Voſt· Anſtauen. 


Rom 1. April d. J. ab befindet fi in Ziegelrode eine 
Station für orbinaire Poſten und Ertrapoftn a. d. O. 


Poft- Cours · Weſen. 


Die Meitpot zwiſchen Liebftabt und Br. Hollann 
und die Kariolpoft zwiſchtn Liebſtadt und Gutſtadt find 
aufgehoben, und ift in deren Stelle eine Kariolpoft zwifchen 
Liebftapt und Wormpitt eingerichtet worden, weldhe 

aus Lichftadt täglich 7 U. fr. und 
aus Wormbitt täglich 54 U. Nachm. 
abgefertigt und in ? Stunden beförbert wird. 


Bom 15. Juni d. 3. ab ift eine Botenpoit zpwiſchen 
Ehriftburg und Thiergarth eingerichtet worden, welche 

aus Chriftburg Mont, Mittw. u. Sonnab ZU. fr. u. 

aud Thiergarth diefelben Tage 14 U. Nachm. 
abgefertigt und in 23 Stunden beförbert wird. 


Die Kariolpoft zwiſchen Bütow une Lauenburg bat 
folgenden Gang erhalten: 

aus Bitomw Dienft., Donn. u. Sonnab. 12 U. Mitt, 

aus Lauenburg Sonnt, Mittiv, u. Freit. 6 U, fr. 


Zwiſchen Bütomw und Erolp ift eine Kariolpoſt ein— 
gerichtet worden, welche folgenden Gang erhalten hat: 
aus Bütow Sonnt, Mont, Mittw. u. Freit. PL. ir, 
in Stolp viefelben Tage 5 U. Nachm. ; 
aus Stolp Sonnt., Dienſt. Donn. u. Sonnab. 9; U. fr., 
in Büro viefelben Tage 54 U. Nachm. 


Die Kariolpoſt zwiſchen Brimfenau und Gprottau 
courſirt jebt am Sonnt., Dienſt, Mittm. u. Sonnab. 


Die rom 10, April d. J. ab in Gang gefommene Pers 
fonenpoft zwiſchen Nordhauſen und Weimar courfirt 
während ver Sommermonate in folgenter Weile: 

aus Nordhaufen täglih 112 U. Abds., 
in Weimar täglib 11 U. Borm,, 
aus Weimar täglih 2 U. Nachm., 
in Rordhauſen tägfih 1} U. ir. 

Die Borenpoften zwifchen Baderborn u. Peckelsheim 
und zwiiden Brafel und Scherfede find aufgehoben und 
durch folgende often erfegt worden: 

9) eine Potenpoft zwifcben Driburg und Peckelsheim, 
welcht 
aus Driburg Mittw. u. Sonnab. IU. fr. und 
aus Peckeläheim Dienſt. u. Freit. 6 U. fr. 
abgefertigt und in 7 Stunden beförbert wird, und 





2) eine Borenpoft zwifchen Bebrben und Vechelsheim, 
meldhe 
aus Gehrden Dienft. w. Freit. I U. Nadım. und 
and Peteldheim Dienf. u. Breit. 6 U. fr. 
abgefertigt und in einer Stunde beförbert wird. 


Eifenbahnen. 
Vom 20. Juni d. 3. ab ift auf ver Thüringer Eiien- 


‚bahn der um 74 U. fr. aus Halle nah Eiſenach und 


ver um Jill. Borm. von Eiſenach nah Halle abgehende 
Dampftwagenzug eingezogen worden. Bon derjelben Zeit ab 
wird ber letzte Dampftragenzug von @ifenah nah Wei« 
mar flat um 6 U. erſt um 73 U Abos. abgelaſſen. 


Pakete. 


Bei ver Voſtverwaltung in Gijen lagrru: 1) Seit dem 
24. Januar ec, ein Bader Kleivungsftüde in Papier, 920. M. 
Bocholte bei Eiien, 4 Pfo., mweldyes mittetit Woſtſache von 
Düffelvorf, ald dort übrig geblieben, eingegangen ift; 2) feit 
dem 21. März ein Beutel ohne Zeichen, getrechnetes Obſt 
enthalten, am 20. März e. mit ver Berfonenpoft von Dar 


gen ald übergäblig eingegangen; 3) ſeit Anfang vieles Jabe 


red ein VPacktt K. & K. Wr. 236, 26 Bir. 

Bei dem biefigen Gof-Boft-Amte lagert eine am 20. Mai 
d. J. mit der Pofener Schnellpoft eingegangene ſchwarzleberne 
Hutſchachtel ohne Signatur. 

Bei dem Poſt-Amte zu Driejen lagern nachnehende, 
von Boftreiienden in der hiefigen Raſſagierſtube zurüdgelaie 
jene Gegenflände: eine Belgmüge für Kinder, cin Bambus« 
rohrſtodd mit Arude, ein ſpaniſcher Rohrſtock. 

Bei dem Voſt-Amte in Königsberg i.d. N. M. lagert 
jeit dem 24. April ec. ein Bader 4. M. 14 Leth, ein goldenes 
(Sollier enthaltene, welches der dramatiſche Künftler J. Mie 
chaelis an ſich nach Schwert poste reslante abreifirt, vort 
aber nicht eingelöft harte. Diejenige Voſt- Anſtalt, welche 
von dem jegigen Aufenthalt des Micharlis Kenniniß bat, 
wolle dad Poftl- Amt Königeberg i. d. NeM. davon benach⸗ 
richtigen. 

Bei dem Volr-Amte zu Naumburg fehlt ein Vader 
in Bapier, JR. #£ 200. 23 Loth, enthaltend ein Wander⸗ 
buch, aus Dreöten, 

Ber dem Ober + Boft- Amte in Poſen feblt ſeit dem 
7. April d. 3. ein Padır S. G, 5 Po. 29 Korb, nad Va— 
plowo bei Schocken. Im Auffinpungsfalle ift daſſelbe ſchleu⸗ 
nigft nach Schoden zu jenden und dem Ober-Poft-Amte in 
Polen canon Nachricht zu neben, 


——n 


Medigirt im Generali:Porjt-Amte 


‚Berlin, Drug von 9. MM. Bayn. 


— 11 — 


Amts - Dlatt 
des Königlichen Boft-Departements. 


— ‚W332. — 





Berordnungen. 
RE 156. Anderweite Beftfegung der Bergätungen an Diäten und Reifeloften für commiffarifhe Gefchäfte. 


Den Poſt⸗ Anſtalten wird nachftehend die Alerhöchfte Verordnung vom 10ten d. M. in Betreff der 
anderweiten Feſtſetzung der Vergütungen an Diäten und Neifefoften für commiffarifche Gefchäfte in Kö— 
niglichen Dienft-Angelegenheiten mit dem Bemerken mitgetheilt, daß vom 1. Juli c. ab die Ertheilung 
und Benugung von SPoftfreipäffen und Eifenbahn » Legitimationsfcheinen zu Dienftreifen ferner nicht 
ftattfindet, vielmehr das Poft- und Eifenbahn-Perfonengeld, fo wie die Ueberfrachtfoften, aus der regle 
mentsmäßigen Neifevergütung zu beftreiten find. Berlin, den 19. Juni 1848, 
Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 


Zur Herbeiführung einer Erfparnig im Staatshaushalte, und da die Verordnung wegen Vergütung der 
Diäten und Reiſekoſten für commiffarifche Geichäfte in Königlicyen Dienft-Angelegenheiten vom 28. Zuni 
41825 (Geſetzſammlung ©. 163) den veränderten Berhältniffen nicht mehr entfpricht, beftimme Ich hier 
duch für Givilbeamte und diejenigen Militairbeamten, welchen ein beftimmter Militairrang nicht beigelegt 
ift, auf den Antrag des Staatsminifteriums, was folgt: 
$.1. 

1) Bei Dienftreifen, welche auf Eifenbahnen oder auf Dampfichiffen gemacht werden können, find 

an Reiſekoſten, einfchließlich des GepädsTransports, zu vergüten: 


a) den Beamten der erften fünf Rangflaffen .....:. — . 10 Sgr. — Pf. 
b) allen Beamten geringeren Ranges, mit Ausfchluß der Unterbeamten .... 7 = 6» 
EN: A erß 1 ee I 2 —ıH 


auf die Meile. 
2) Außerdem fol auf Nebenkoften, welche beim Zugehen zur Gifenbahn und beim Abgehen von 
derfelben vorkommen, für jedes Zus und Abgehen zufammen eine Entfchädigung gewährt werden, welche 
Jahrgang 1848. B. 19., 19, 24, 26., 28. Juni. 


(Ausgegeben zu Berlin den 30, Juni.) 


% 
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für die Beamten unter Aa. auf....... 20 Ser, 
für die Beamten unter 1b. uf....... 15 Ser. und 
für die Unterbeamten unter lc. auf... .. 10 Ser. 


beftimmt wird. 

3) Geht die Dienftreife eines Beamten der fünf erſten Rangklaſſen über den Drt, mo derſelbe 
die Eiſenbahn verläßt, mehr als zwei Poſt-Stationen hinaus, fo kann der Beamte, wenn er zu der 
Beiterreife einen Wagen auf der Eifenbahn mitgenommen bat, die Koften für den Transport deffelben 
nad) den Sätzen des Eiſenbahn-Tarifs, und außerdem für das Hins und Zurückſchaffen des Wagens 
zufammen 1 Thlr. 15 Sgr. berechnen. 

4) Hat einer der unter 4a. genannten Beamten einen Diener auf der Reife mitgenommen, fo 
ift er befugt, dafür 5 Sgr. auf die Meile zu Liquidiren. 


8.2. 
4) Bei Dienftreifen, welche nicht auf Eifenbahnen zurüdgelegt werden können, erhalten: 
a) Beamte der erften, zweiten und dritten Rangklaſſe. .. ...... 4 Thle. 15 Sgr. 
b) Beamte der vierten und fünften Rangklaffe ....-. 22... ı u er 
c) alle Dr TE een — : 145 ⸗ 


auf die Meile, 
2) Haben in befonderen Fällen ermeislich größere Fahrkoften, als die vorſtehend beftimmten, 
aufgewendet werden müffen, fo find diefelben zu vergüten. 


S. 3. 
1) Bei Vergütung der in den $$. 1 und 2 beftimmten Säge wird jede angefangene Viertel 
meile für eine volle Biertelmeile gerechnet. 
2) Bei Dienftreifen von mehr als einer Viertelmeile, aber weniger als einer ganzen Meile, find 
die Neifekoften nad) einer vollen Meile zu berechnen. 
3) Für Gefchäfte außerhalb des Wohnorts in ‚geringerer er 5 als einer Viertelmeile wer⸗ 
den weder Reiſekoſten noch Diäten gewährt. 
8. 4. 
Bei Verſetzungen können verheirathete Beamte, wenn fie auf Reifefoften, nicht aber auf eine 
Umzugs-Entfhädigung Anfprud haben, die Reiſekoſten in jedem Falle nach $. 2 Liquidiren. 
8. 5. 
Die dur die Verordnung vom 28. Juni 1825 oder durch fpätere ergänzende Borfchriften 
beffimmten Tagegelder werden bei den Säßen von 2 Thle. und weniger bergeftalt erhöht, dag 
2 Thlr. 15 Ser. flatt 2 Thlr. — Ser. 


ss — 2 Ai = A5 =: 
1: %0 » »s 14 = 10 = 
1: 410 » 1 ss — 2 
1 — —⸗— —— 2 20 2 
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— Thlr. 20 Ser. ftatt — Thlr. 15 Ser. 
— 2 415 =: ss — : 1 =: 
zu gewähren find. 
F. 6. 
Der gegenwärtige Erlaf tritt mit dem 1. Zuli c. in Kraft, und werben die demfelben entgegen- 
ſtehenden Beftimmungen, insbefondere auch der den Verhältniffen nicht mehr entfprechende $. 7 der Ver⸗ 
ordnung vom 28. Zuni 1835, außer Anwendung geſetzt. Sansſouci, den 10. Juni 1848. 


(ge3) Friedrich Wilhelm. 


(ge) Camphauſen. Hanfemann. 
An das Staatöminifterium. 





M 157. Beftellung der Pol-Drudmaterialien 


In der Verordnung vom 16. September v. 3. (Amtsblatt Nr. 37 ©. 201) find die Pot 
Hemter (Hofs und Ober⸗Poſt⸗Aemter) und Poſt-Verwaltungen angewiefen worden, die Nachtweifungen 
über den Bedarf an Poft-Drudmaterialien für das folgende Zahr bis zum 15. October an das Haupt 
Magazin, resp. an das betreffende ProvinzialMagazin einzufenden. Diefe Nachweiſungen, bei denen es 
auch ferner verbleibt, dienen den letzteren als Anhalt für das neue Jahr, es follen aber diefe Nachwei— 
fungen nicht ferner als eine fofort auszuführende Bejtellung angefehen werben, vielmehr foll die Lieferung 


der Drudfachen vom 1. Zanuar f. 3. ab immer erſt nad) vorbergegangener befonderer Beftellung, die 


x 


dann jedesmal auf den Bedarf für einen Zeitraum von höchſtens vier Monaten zu machen ift, erfolgen. 
Die Poſt-Aemter, Hof- und Ober-Poſt-Aemter und die Pofts Verwaltungen haben daher die hiernach 
erforderlichen Quanta für ein Tertial künftig feparat zu beſtellen. 

Diefe Beftellungen find aber fo zeitig am die betreffenden Magazine zu richten, daf für den 
Dienft Feine Verlegenheit entfteht; fie müffen daher mindeftens fechs Wochen bevor die neuen Vorräthe 
in Gebrauch kommen follen, abgefandt werden. Es wird auf diefe Weife vermieden werden, daß von 
Formularen große Vorräthe aufgefammelt und bei eintretenden Veränderungen unbrauchbar werden; die 
Poſt⸗ Aemter werden ferner ihren Bedarf leichter überfehen können, und nicht, was feither noch vorgekom— 
men ift, fünftig aber forgfältig vermieden werden muß, bedeutende Duanta neuer Drudmaterialien lange 
vorher verfchreiben und in Gebrauch nehmen, ehe die alten verbraudjt find. Den Herren Amts-Bor- 
ftehern wird fpeciell empfohlen, in diefer Beziehung das Intereffe der Königl. Kaffe forgfältig zu wahren. 

Die Poft-Hemter an Drten, wo ſich Provinzial» Poft- Drucdmaterialien- Magazine befinden, haben 
ihrerfeit$ darauf zu halten, daß die Beftellungen der Aemter prompt effectuirt werden, und dürfen den 
in der zum 15. October jeden Jahres einzufendenden Nachtweifung angegebenen Bedarf für das nächte 
Zahr nicht mie bisher ohne Weiteres abfenden. Berlin, den 19. Juni 1848. 


General: Boft: YAmt. 
v. Schaper. 
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NE 158. Portofreipeit der Padet- und Geldfenbungen ber Mitglieber ber Deutſchen Rational-Berfamm- 
lung und der Berfammiung zur Bereinbarung der Preußiihen Berfaffung. 


Die nad; Nr. 28 und 30 des Poft-Amtsblattes bemilligte Portofreiheit für die Correfpondenz 
der Herren Abgeordneten der Deutfchen NationalsBerfammlung in Frankfurt a. M. und der Verſamm— 
lung zur Bereinbarung der Preußifchen Staatsverfaffung in Berlin fol auch auf die Padet: und Geld- 


fendungen der gedachten Herren Abgeordneten Anwendung finden. 


Berlin, den 24. Juni 1848. 


Der General; Boftmeifter. 
v. Schaper. 





AR 159. Zragezeit ber Dienfiröde der Eonducteure und Schirrmeifler. 


Die Tragezeit der den Conducteuren und Schiremeijtern, nady der Amtsblatt Verordnung vom 
15. Februar c., außer den Dienftmänteln vom 1. Januar c. ab bereits gelieferten oder in der Folge 
noch zu liefernden Dienftröde ift allgemein von 2 Zahren auf 14 Jahre verkürzt worden. 

Die Poft-Aemter, auf deren Etat Gonducteure und Schirrmeiſter flehen, haben die Betheiligten 
hiervon in Kenntmiß zu feßen, die Notizen über bereits gelieferte oder Tiquidirte Gonducteurs zc. Dienſt⸗ 
töde zu berichtigen und bei künftigen Liquidirungen die Tragezeit nur zu 14 Jahren anzufegen. 


Berlin, den 26. Zuni 1848. 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





Nachrichten. 


Poſt ·Cours · Werfen. 


Zwiſchen Bielefeld und Detmold iſt eine Perfonens 
poſt eingerichtet worben, welche 

aus Bielefeld täglih 34 U. Nachm. und 

aus Detmold täglich 54 U. fr. 
abgefertigt und in 3 Stunden beförbert wird. 


Zwiſchen Nahen und Jülich ift eine Perfonenpoft eine 
geriähtet worden, welche 
aus Machen täglih 6 U, Abds. und 
aus Jülich täglih 6 U, fr. (im Winter 64 U. fr.) 
abgefertigt und in 3 Stunden beförbert wird, 


Der Abgang nachbenannter Poſten ift wie folgt feft« 
gejeht worben: 





ver Kariolpoft zwiſchen Biſchöfsburg u. Naftenburg aus 
beiden Orten an ben biäherigen Tagen 9 U. Abos. ; 

der Perjonenpoft von Lablau nah Tapiau 34 U. Nadım.; 

der Verfonenpoft zwiſchen Garldrube und Namklau: 
aus Garldrube Sonnt,, Mittv. u, Freit. 5 U. fr., 
aus Namslau Gonnt, Mitt. u. Freit. 7 U. Abos, 


Padkete. 


Bei dem Hofe Poft-Amte in Berlin lagert ein, Ende 
December v. 3. aufgelieferted Padet in Wachspapier, H. N. 
# 74. 3 Pfo., Königsberg in Pr., Garıı enthaltend. 

Bei dem Poft-Amte in Gumbinnen lagert ohne Adreſſe 
ein Badet in Leinen, GC. P. Gumbinnen, 25 Po. 28 Loth, 
toorin Thermometer und Altoholometer. 


Nedigirt im General:Poft-Amte, 


Brıiln, Druck ven 9. W. Hayn. 


Beilage zu Nr. 32, des Amtsblatts des Königl. Poft: Departements vom 30. Juni 1848. 
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Verordnung. 


N 100 Einflellung ber regelmäßigen Dampfſchiffahrten bes Oefterreichiſchen Llopy und des mit ben 
birecten Fahrten zwifhen Alerandrien und Trief in Berbinbung fiebenden regelmäßigen 
Eourierdienfies zwiſchen Trief und London. 
Mach einer Mittheilung der Dampffchifffahrts-Gefellfchaft des Kaiſerlich Königlich privilegirten Defter- 
reichifchen Lloyd zu Trieſt, bat fich diefelbe in Folge der neuerlich eingetretenen Blofade des Hafens 
von Trieft durch die Ztalienifche Flotte genöthigt gefehen, ihre regelmäßigen Dampfichifffahrten zwifchen 
Trieft, Dalmatien, den Zonifchen Infeln, Griechenland, der Türkei und der Levante, und ſonach audı 
den mit den directen Fahrten zwifchen Alerandrien und Trieft in Verbindung flehenden regelmäßigen 
Gourierdienft zwifchen Trieft und London (Verordnung vom 21. Mai c. im Poft-Amtsblatte Nr. 26) 
bis auf Weiteres einzuftellen. Die Briefe nad) den Zonifchen Infeln, Griechenland, der Türkei und der 
Levante können daher für jeht nur entweder auf dem Landwege über Wien, oder mitteljt der Franzö— 
ſiſchen Poltjchiffe über Marfeille, die Briefe nad umd über Suez nur entweder über Marſeille 
oder über London befördert werden. 
Die Poſt-Anſtalten haben ſich hiernach zu achten und die Correſpondenten vorkommenden Falls 
auf das beſtehende Verhältniß aufmerkſam zu machen. 
Berlin, den 28. Juni 1848. 


General⸗Poſt⸗Amt. 
v. Schaper. 


Jahrgang ı848. B. 28. Juni. 
(Ausgegeben zu Berlin den 30. Juni.) 
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Verordnungen. 


A 161. Portofreiheit der milden Geldbeiträge zum Beſten ber Rothleidenden in Säleiien. 
Die unter dem 48. und 25. Februar c. (Poft-Amtsblatt Nr. 10 und 42) bewilligte Portofreißeit für 
milde Geldbeiträge und Gaben, melde an Behörden oder an obrigkeitlich anerkannte Unterftüßungs- 
Bereine zum Beften der Rothleidenden in Oberſchleſien abgefendet werden, foll nunmehr unter denſelben 
Bedingungen auch auf dergleichen Sendungen zum Beften der Nothleidenden in anderen Theilen Schle 
fiens, namentlich im Kreife Reichenbach ꝛc, Anwendung finden. Berlin, den 25. Zuni 1848. 

Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 





AB 102. Portofreipeit der Briefe, Geld. und Padetfendungen fämmtliger aus ihrem Regiments“Beziete 
ausgerädten Zruppentheile. 

Die Portofreigeit und Porto-Ermäßigung, welche nach der Bekanntmachung bom 9. April c. in 
Nr. 19 des Poft-Amtsblattes für Briefe, Gelder und Padetfendungen der in dem Schleswig⸗ Holſtein⸗ 
ſchen Gebiete ſtehenden dieſſeitigen Truppentheile, ohne Unterſchied des Ranges der einzelnen Perſonen, 
bewilligt worden iſt, ſoll nunmehr auf alle Truppentheile, ſowohl der Linie als der Landwehr, Anwen⸗ 
dung finden, welche aus ihrem Regiments-Bezirke abgerückt find und auf dem Feld⸗Etat ſtehen. 

Das Königl. Kriegsminifterium iſt erfucht worden, die zu diefer Kategorie gehörigen Truppen- 
theile nambaft zu machen, welche dann den Poft-Anftalten jedesmal bezeichnet werden follen, Inzwiſchen 
haben die Poft-Anftalten den desfallſigen Angaben der betreffenden Truppentheile Glauben zu fchenfen. 

Berlin, den 25. Quni 1848, 

Der General: Poftmeifter. 
». Schaper. 





Jahrgang 1948. B. 25, 35, 8, 4, 29, 0. Juni, 3. 3, 3. Juli. ®. 18 Zunt. 
(Ausgegeben zu Berlin den 8. Zuli.) 
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NS 163. Verpflichtung ver Amtsvorfieher, einem jeden Beamten das über ihn in ber Conduitenliſte aus— 
geiprodhene Urtheil auf Berlangen mitzuteilen, 

Die bisherige Art der Führung der Genduitenliften hat zu der Klage Beranlaffung gegeben, dag 
den Beamten die Gelegenheit entzogen bleibe, die im den Gonduitenliften niedergelegten Urtheile über fie 
fennen zu lernen, und ſich wegen etwa über fie ausgefprodhenen Tadels zu rechtfertigen. 

Diefe Klage trifft zwar bei der PoltsVerwaltung in ſoweit nicht zu, als ſchon feit mehreren 
Sahren die Einrichtung getroffen worden, daß über tadelnde Aeußerungen in den Conduitenliften den 
betreffenden Beamten geeignete Vorhaltung gemacht und dadurch Gelegenheit zur Vertheidigung und Rechts 
fertigung gegeben worden iſt. Um indeß jeden Uebelſtand, welcher aus der Geheimhaltung der Con⸗ 
duitenliften gefolgert werden kann, für die Zukunft ganz zu Gefeitigen, beftimme id) hierdurch mit Geneh— 
migung des bisherigen Herrn Chefs des Königlicyen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, daß die Gonduitenliften zwar auch ferner nach den bisher ergangenen Borfchriften anzufertigen 
und einzureichen find, indem fie als das einfachite Mittel angefehen werden müffen, das General» Pofts 
Amt, wie es im Intereſſe des Dienftes und ſelbſt der Beamten unerläßlic it, fortgefeßt in Kenntniß 
über die Fähigkeiten, die Leiftungen, die dienftliche und auferdienftlihe Führung und die fonfbigen Bere 
bältniffe der Poftbeamten zu erhalten, daß diefe Liſten aber nicht mehr geheim, fondern dergeflalt geführt 
werden follen, daß der Amtsvorjtand einem jeden Beamten das über ihn ausgefprochene Urtheil auf fein 
Verlangen mitzutheilen verpflichtet iſt. 

Die Herren Vorftcher der Poft:Aemter (Hof und Ober-Poſt⸗Aemter) und Poft- Verwaltungen 
weife ich an, für die Folge nach obigen Beſtimmungen zu verfahren, mache denfelben aber zugleich zur 
Pflicht, folche Vorforge zu treffen, daß jeder Beamte, dem auf fein Verlangen- die Gonduitenlifte zur 
Einficht vorgelegt wird, nur von dem über ihm fprechenden Zeugniß, nicht aber auch von demjenigen 
über feine Amtsgenoffen Kenntnif nehmen ann. 

Don dem Pflichtgefühle der ‚Herren Amtsvoritcher darf ich übrigens mit Zuverficht erwarten, 
daß diefe neue Einrichtung fie nicht abhalten wird, ſich offen und nach ihrer vollften Ucberzeugung über 
die Fähigkeiten, Leiftungen und Führung der betreffenden Beamten auszufprechen. 

Berlin, den 28. Zuni 1848. 


Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 





Me 16%. Herabiegung ber Britiigen Recommandationd- Gebühr für recommandirte Briefe nad Groß. 
britanien and Irland. 


Die Beitifhe ARecommandationss Gebühr für die aus Preußen nad) dem Vereinigten Königreiche 
von Großbritanien und Irland beftimmten, oder dahin durch Preußen tranfitirenden recommandirten 
Briefe, welche bisher einen Shilling (10 Sgr.) betrug, iſt auf 6 Pence (5 Sgr.) herabgeſetzt worden. 

Die Poſt-Anſtalten haben hiernach für recommandirte Briefe nad) dem Vereinigten Königreiche 
von jegt an nur den feßteren Betrag an Britifcher Recommandations:Gebühr zu erheben und -den Aus: 
wechſelungs⸗Aemtern gegen England zu vergüten. 


- 
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Ebenfo find. die betreffenden fremden. Poſt-Verwaltungen veranlaft worden, für die im Tranſit 
durch Preußen zu befördernden recommandirten Briefe nad) Großbritanien für die Folge nur den Iehte- 
ren ermäßigten Betrag an Britifcher Recommandations-Gebühr der Preugifchen Poft:Verwaltung in Ver 
gütung zu ftellen. 

Bei diefer Gelegenheit werden die Poft-Anftalten wiederholt darauf aufmerffam gemacht, daß 
recommandirte Briefe nur nach dem Vereinigten Königreiche felbft, nicht aber im Tranſit durch daffelbe 
nad) überfeeifchen Golonien und Ländern blfördert werden können. Berlin, den 28. Juni 1848. 

General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 











MN 165. Reue Ausgabe der Infiruction für Eiſenbahn⸗Poſt⸗Conducteure. 

Von der Inſtruction für Eiſenbahn-Poſt-Conducteure wird in dieſen Tagen eine neue, 
in einigen Punkten veränderte Ausgabe erſcheinen. Diejenigen Poſt-Anſtalten, auf deren Etats Eiſen⸗ 
bahn-Poft-Gonducteure ftehen, haben die bei ihnen vorhandenen Exemplare der alten Ausgabe durch die 
Geheime Kanzlei gegen eben fo viele Exemplare der neuen Ausgabe auszutaufchen. 

Berlin, den 29. Juni 1848. 

General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





AR 166. Valetboote ver Franzöfiſchen Von-Berwaltung. 


Amtlichen Mittheilungen zufolge werden die Fahrten der Padetboote der Franzöfifchen Poft- 
Verwaltung vom 4. Juli d. 3. ab in nachſtehender Weiſe ftattfinden: 
1) Zwiſchen Marfeille und Malta, 
Genua, Livorno, Civita-Vecchia, Neapel und Meffina anfaufend: 
aus Marfeille den 9, 10. und 29. jeden Monats, 
aus Malta den 2, 12. und 22. jeden Monats, 
2) Zwifhen Marfeille und Gonftantinopel, 
Malta, den Piräus (Athen), Sunyrna und die Dardanellen anlaufend: 
aus Marfeille den 1. 14. und 21. jeden Monats, 
aus Sonftantinopel den 5. 15. und 25. jeden Monats. 
(Anmerkung. Die. vorfichend unter 1 und 2 angegebenen Fahrten treffen in Malta auf dem Hin 
‚wege den 5. 45. und 25, und auf dem Rückwege den 1., 11. und 21. jeden Monats zuſammen) 
3) Zwifchen Marfeille, Alerandrien und Beyruth: 
aus Marfeille nah Alerandrien und Beyruth den 10. und 27. jeden Monats nad) 
dem Eintreffen der nach Dftindien beftimmten Poft, 
aus Beyruth nach Alerandrien den 6. und 19. jeden Monats und 


. — 186 — 


aus Alerandrien nad Marſeille nach Ankunft der Poſt aus Oſtindien, welche gegen ben 
8. und 21. jeden Monats flattfinden fol, 
4) Zwifhen Marfeille und der Inſel Gorfica: 
a) zwiſchen Marfeille und Ajaccio: 
aus Marfeille jeden Freitag, aus Ajaccio jeden Dienftag; 
b) zwifchen Marfeille und Baftia: 
aus Marfeille jeden Dienftag, aus Bafkia jeden Freitag. 
5) Zwifchen Calais und Dover: 
aus Calais täglich gegen 10 Uhr Abende, 
aus Dover täglich gegen 3 Uhr Nachmittags. 
Die Poft-Anftalten haben fich hiernach bei Abfendung der zur Beförderung mit den gedachten 
Schiffen beftimmten Gorrefpondenz zu achten. Berlin, den 30. Juni 1848, 
General: Boft: Amt. 
». Schaper. 





IE 167. Portofreiheit ver Geldfendungen der in bie Provinz Polen eingerädten Eruppentheile des rs 
und 3. Armet⸗Corpeé an ihre Familien in der Helmath. 


Außer den Zruppentheilen des 5. und 6. Armee⸗Corps find auch Zruppentheile des 2. und 3. 
Armee⸗Corps in die Provinz Pofen eingerüdt: Den Dfficieren, Unterofficieren, Gemeinen und dem ärzt⸗ 
lichen Perfonal der zuleßt gedachten Truppen foll hiernach für ihre Beldfendungen an ihre Familien in 
der Heimath diefelbe Portofreiheit zu Theil werden, welche nach Nr. 28 und 30 des Poft-Amtehlattes 
in dieſer Beziehung den Truppen des 5. und 6. Armee-Corps bewilligt worden iſt. 

Berlin, den 3. Zuli 1848. 

Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 





NE 168. Portofreipeit der Briefe der auferhalb der peimathlihen Brengen ihres Armee-Torps canion- 
 nirenden Lanbwehrmänner. 

Die bis zu einem Loth ſchweren unbefchwerten Briefe, welche die in Reihe und Blied ftehenden 
Landivehrmänner bis zum Feldwebel und Wachtmeifter einfchließlich aufwärts bei den außerhalb der 
Grenzen ihres beimathlihen Armee-Corps cantonnirenden Landwehrs-Bataillonen mit ihren 
Angehörigen in der Heimath mechfeln, follen ‚portofrei befördert werden, fofern fie mit der Rubrik „Sols 
datenbrief” und refp. mit dem Militair-Briefftempel oder mit dem Orts⸗Polizeiſtempel verfehen find. 

Berlin, den 3. Zuli 1848. 

Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 
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M 160. PortoErmäßigung bei Padetfendungen von und nah Drenkeinfurt. 

Nachdem die Eifenbahn zwifhen Hamm und Müniter, twelche mit der Cöln Mindener Eifen- 
bahn in unmittelbarer Verbindung fteht, in Betrieb gefegt worden ift, findet die Porto-Ermäßigung für 
gewöhnliche Padetfendungen von jetzt ab ‚auch nad) und von Münfter und Drenfteinfurt Anwendung. 

Die PoftsAnftalten werden hiervon mit der Aufgabe in Kenntniß geſetzt, die Nachweifung der 
an Eifenbahn-Routen belegenen Poſt⸗Anſtalten (Beilage Nr. 46 Voft- Amtsblatt pro 1847) demgemäß 

‚ zu verbollftändigen. Berlin, den 3. Zuli 1848. 
General: Boft: Ant. 
v. Schaper. 





Defdheidung. 
ta. Berfügung an bag Poft-Amt in N., die Bewaffnung der Poſtillone betreffend. 
Dem Poft-Amte in N. wirb auf ben Bericht vom Aten d. DM. eröffnet, daß die burch die Verordnung vom 27fien 


v. M. (Amtsblatt Nr. 27) vorgeföhriebene Bewaffnung der Gonducteure und Schirrmeifter sorerft auf dieſe beichränft blei— 
ben und demnach auf Boftillone nicht außgebehnt werben ſoll. Berlin, ven 18. Juni 1848, 


General⸗Poſt-Amt. 
v. Schaper. 





Nachrichten. 


Perſonalien. 


Der Poſtmeiſter Rittmeiſter a. D. v. Schöler hat die 
Selbſtverwaltung des Poſt⸗Amtes in Schwedt übernommen. 

Dem Poſt ·Secretair Borges, bioher in Warendorf, tft 
pie Apminiftration des Voit- Amtes in Coedfeld übertragen 
worden. 

Der Pofl-Serretair Kauffmann iſt von Münfter nach 
Warendorf verfeht, ber Boit- Serretair Ludwig Meyer bei 
vem Ober⸗Poſt ⸗ Amtt in Stettin etatömäßig angeftellt worden. 

Der Poftmeifter Hauptmann rn. Pirch in Neuenburg 
und der Poflmeifter v. Beringe in Barth ſind in ben 
Ruheſtand getreten. 

Dem Poſiſchreiber Balger ift die nachgeſuchte Entlai= 
fung aus dem Boftbienfte ertheilt worben. 


Der Voft « Erpebiteur» Gehülfe Johann Springwald 
(Amtsblatt 1848, Nr. 16) ift zum Poſtdienſte wieder zuge⸗ 
laffen worden. 

Die Poſtillone Ferdinand Bernatzky aus Spangau 
(Amtsblatt 1547, Nr. 4), F. Rocklage aus Versmold 
(Amtsblatt 1847, Nr. 32), Briebr. Wilh. Meißner aus 


Kunzendorf (Amtsblatt 1847, Nr. 38) und Carl Heinrich 
Werner aus Batow (Amtöblatt 1847, Nr. 42) find zum 
Voſtdienſte wieder zugelafien worden. 


Dienft- Entlafungen. 


Aus dem Porvienfte ſind für immer entfemt worden 
die Poftillone: 

Joh. Gerhard Schönfeld aus Bodum von der Station 
Menden, Unten Hirſch aus Karbefhau von ver Station 
Butentag, früher auf ben Stationen Malapane und Toft, 
Ich. Weigand and Erdhauſen in Heffen von der Station 
Wetzlar, Franz Pullem aus Dormagen von ter Stasion 
Stummeln und Job. Greguleit aus Tilſit von der Sta— 


‚tion Tilſit. 


Poſt · Cours · Werfen. 


Bon Tilſit nah Memel if eine Reitpoſt eingerichtet 
worden, welche aus Tilſit Sonnt., Dienſt. Mittw. und 
Freit. 34 U, fr. abgefertigt wird und in Memel dieſelben 
Tage 1 U. Nachm. eintrifft. 





Zwiſchen Goldap und Gumbinnen ift eine Reitpoſt 
eingerichtet worben, welche 
aus Goldap Mittw., Breit. u. Sonnab. 104 U. Bm. u. 
aus Bumbinnen Dienſt, Donn, u. Breit. 104 U. Bm. 
abgefertigt und in 44 Stunden beförbert wir. 





Die Kariolpoft zwiihen Gammin und Naugard und 
die Karlolpoft zwiſchen Greifenberg und Gülzow find 
aufgehoben und in beren Stelle eingerichtet worben: 

1) eine Perfonenpoft zwiſchen Gammin und Gollnow, 

welche 
aus Cammin Sonnt., Dienft., Mittw. u. Breit. 4 U. 
Nam, und 
aus Gollnow Mont., Mittw., Donnerft. u. Sonnab. 
au. fr. 
abgefertigt und in 74 Stunben beförbert wird; 

2) eine Reitpoft zwiſchen Gammin u. Gollnow, melde 
aus Gammin Mont, Donn. u. Sonnab. I U. Nar. u. 
aud Gollnow Sonnt, Dienft. w, Breit, 3 U. fr. 

abgeht und 74 Stunden unterweges iſt. 


Die Kariolpoft zwiſchen Gammin und Wollin wirb 
aus Gammin 6 U, fr. und 
aus Wollin 4 U. Nam. 
abgefertigt. 


Die Perſonenpoſt zwiſchen Erfurt und Hildburg- 
haufen über Ilmenau und Schleufingen ift aufgehoben 
und dagegen eine Perfonenpoft zwifchen IImenau und 
Schleufingen eingerichtet worben, welche 

aus Ilmenau Dienft,, Donn. u. Sonnab. 1 U. Am. u. 
aus Schleufingen Dienft., Donn. u. Sonnab. FU. fr. 
abgefertigt und in 4 Stunden befördert wird. 


Die Perfonenpoft zwifhen Erfurt und Arnftabt hat 
einen täglichen Bang erhalten. 


Zwiſchen Eitorf ung Uderath ift eine Botenpoft ein⸗ 
gerichtet worben, welche 
aus Eitorf Mont, Mitt. u. Freit. 5 U. fr. und 
aus Uderath diefelben Tage 8 UL. fr. 
abgefertigt und in 2 Stunden brförbert wird. 


Der Abgang nachbenannter Poſten ift wie folgt feſt⸗ 
geſetzt worden: 
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ber Botenpoſt zwiſchen Marggrabowo und Mirunsfen: 
aus Marggrabowo Sonnt. u. Donn. 7 U. fr. und 
aus Mirundken Mittw. u. Sonnab. 3 U. Nadım.; 
der Verfonenpoft von Neiſſe nah Pleß 3U. fr.; 
der Meitpoft von Krakau nah Nicolai 7 U. Abbe,; 
der Kariolpoft zwiſchen Buchholz und 8. Wufterbaufen: 
aud Buchholz Dienſt. Donnerft. u. Sonnab. 11 U. 
Abos. umd 
aus K. Wuſterhauſen Sonnt,, Mittw. u. Breit. 11 U. 
Abos. 


Eifenbahnen. 


Vom 4, Juli d. 3. ab finden die Dampfioagenfahrten 
auf ber Berlins Anhalter Eiſenbahn wie folgt ftatt: 
aud Berlin 8 U. fr, 2 U. Nachm. u. 54 U. Nachm. 
aus Göthen 84 U. fr, 1 U. Nachm. u. 74 U. Abos, 


Bon derſelben Zeit ab ift die Zweigbahn zwiſchen Fü 
terbogk und Herzberg eröffnet worden, auf welcher fol- 
gende Dampfivagenfahrten ftattfinven: 

aus Jüterbogk 14 U. Vorm. u. 54 U. Abds 
in Herzberg 12 U. Mitt. u. 9% U. Abbe, 
aus Herzberg 5H U. fr. u. 2 U. Nachm. 
in Süterbogf 65 U. fr. u. 34 U. Nachm. 


Packete. 


Bei dem Poſt⸗Amte in Frauſtadt iſt am 4. Juni ein 
Bade H. K., 1 Pi. 5 Loth, ohne Moreffe eingegangen, 
Daffelbe gehört wahrſcheinlich einem Landterhrmann bed 
2. Batailond 18. Landwehr» Regiments und iſt aus dem 
Bezirke des Samterſchen Bataillons abgefantt. 

Dei der Poft-Erpedition in Pleſchen fehlt ein Bädchen 
G. J., 6 Bio. 

Dei der Poft-Erpedition in Schrimm fehlt feit dem 
3. Mai d, 3. ein Koffer S. P,, 42 Pf. Im Auffindungs« 
falle iſt derſelbe nah Schrimm zu ſenden und dem Ober- 
Poſt ⸗Amte in Poſen davon Nachricht zu geben. 


Berichtigung. 
In Nr. 30 des Amtsblattes, Rubrik Perfonalien, 3. 3, 
iſt nicht Rangenfeld, fondern Langerfeld zu lefen. 


— hO ——— ——— 


Medigirt im General⸗Boſt⸗Amte. 


Breit, Drud son HM. MB. Bayn. 
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Amts-Dlatt 
des Königlichen Poft-Departements. 
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Berordnnungen. 


AM 170. Zahlung der Diäten, Nemunerationen oder contractlihen Löhnungen an Beamte ober Unter— 
beamte bei einer nicht über vier Boden anbaltenden Dienflunfäbigfeit derfelben. 

Dar 8. 20 der wefentlichiten Beitimmungen über das Liquidationss und Rechnungsweſen der Poit: 
Aemter wird, im inverftändniffe mit der Königlichen Ober-Rechnungskammer, dahin abgeändert, daß 
den gegen Diäten, Nemuneration oder contraetlih befchäftigten Beamten und" Unterbeamten die Diäten, 
Remunerationen oder Löhnungen, aud) ohne porherige Genehmigung des Gindkat: :Poft: Anıtes, für die- 
jenige Zeit unverfürzt fortgezahlt werden dürfen, in melcher diefelben Kur "Werrichtung ihrer Gefchäfte 
und damit gleichzeitig zur Erwerbung ibres Unterhaltes unfähig gewefen find, vorausgeſetzt, daß diefe 
Dienſtunfähigkeit den Zeitraum von vier Wochen nicht überſteigt und durch ärztliche Zeugniſſe gehörig 
erwieſen iſt. 

Bei einer längeren Dauer der Dienſtunfähigkeit, oder wenn div Vertretung nicht in Krankheits— 
fällen ftattgefunden hat, iſt nach wie vor die Beftimmung des General-Pojt-Amtes über die Fortzahlung 
der Diäten ıc. einzuholen. 

Hiernach erleidet auch die Beſtimmung im $. 5 des General-Circulars vom 19. März 1845, 
wonach bei Erfrankungen von Beamten, Unterbeamten ꝛc., unter Einreichung der betreffenden ärztlichen 
Attefte, Bericht zu eritatten ift, folgende Modificationen. 

Die Berichtserftattung unterbleibt für die Folge in allen den Fällen, in welchen die Dauer der 
Krankheit den Zeitraum von vier Wochen nicht überjleigt und in welchen erpedirende Beamte während 
ihrer Dienftunfähigkeit entweder von den übrigen Beamten übertragen, oder für diefelben resp. für Unter: 
beamte und contractlich befchäftigte Individuen von den Pojt-Anftalten Stellvertreter im Orte oder aus 
der Nähe direct herangezogen werden. Im foldyen Fällen genügt es, wenn gleich nach den Wieder 
eintritte des Erkrankten in den Dienst vidimirte Abfchrift des ärztlichen Atteſtes, mit der Angabe über 
die Dauer der Dienftunfäbigfeit, an die Geheime Negiftratur br. wm. unter Gouvert zu den betreffenden 
Derfonals Akten eingefendet wird. Das Drigimal der ärztlichen Attefte bleibt bei den Poſt-Anſtalten 
zurüd, wird von dem Arzte in Bezug auf die Dauer der Dienftunfähigkeit vervolftändigt, umd dient 
demnächft zum Belage der Liquidation über die Stellvertretungs= KRoften. 

Yabrgang 1848. B. 30, 30. Juni, 4. &., 6, 6 9, 9., 11, Jull. 


(Ausgegeben zu Berlin ben 15. Juli.) 
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Bird dagegen für einen erkrankten erpedirenden Beamten die Uebermweifung eines Stellvertreters 
von bier aus nothtwendig, fo iſt dem diesfälligen Antrage zugleich bie vidimirte Mbfchrift des betreffens 
den ärztlichen Atteftes beizufügen. . 

Iſt ferner die Krankheit von längerer Dauer, jo haben die Pojt-Anitalten bei firirt angeftellten 
Beamten und Unterbeanten Bericht zu erjtatien und ein ärztliches Gutachten über die fernere oder nähere 
Ausficht auf deren Wiedergenefung einzureichen, bei den übrigen gegen Diäten, Remuneration oder con- 
teaetlich befchäftigten Individuen aber die ärztlichen Atteſte in vidimirter Abfchrift den Anträgen auf 
ferner Zahlung der Remunerationen ꝛc. beizufügen. 

Die Poft-Anftalten haben biernach für die Folge zu verfahren. Berlin, den 30. Zuni 1848. 

Der General: PBoftmeifter. 
v. Schaper. 
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Kari. Gleichſtellung ber Poſtillene in dentenigen Stauten, ın welchen Preußen Das Poſtregal mıt 
Ausihluß des Ertrapofdienftes ausübt, mit dem inländiſchen Poſtillonen in Beyiebung 
auf bie in ben $$. 48, 49 und 50 bes Pofillon-Dienfibudrs verbeißenen Belohnungen 

Die den Poſt-Anſtalten durch das Poft-Amtsblatt von 1847 Nr. 51 mitgetheilte Zufammen- 
ftellung der beſtehenden Vorſchriften und Grundfäge über die Annahme und Vereidigung der Poftillone 
und über die denjelben zu gewährenden Dienft- Auszeichnungen und Belohnungen enthält im 8. 13 die 
Beltimmung, daß Pollillone in denjenigen Staaten, in welchen Preußen das Poſtregal nur theilmeife, 
nämlich mit Ausſchluß des Ertrapojldienftes ausübt, nur auf die äußeren Dienft-Auszeichnungen, nicht 
aber auf Geldgeſchenke, Zulagen oder Penſionen Anſpruch baten follen. 

Diefe Beſtimmung wird biermit aufgehoben, und den gedachten Portillonen Hinfichts des An- 
fpruches auf die in den 88. 48, 49 und 50 des Poſtillon-Dienſtbuchs verheißenen Belohnungen von 
jetzt ab diefelbe Berechtigung wie den auf Preußiſchem Staatsgebiete dienenden Poſtillonen eingeräumt. 
Dagegen tollen die Poſthalter von den betreffenden ausländifchen Stationen bei Fünftigen Contract 
ſchließgungen allgemein verpflichtet merden, den üblichen Abtrag von einem Vrocent ihrer contractlichen 
VoftfuhrsBefoldung zur Poft-Armen= Kaffe zu entrichten. 

Den BDofthaltern und Poſtillonen der betreffenden Stationen iſt dieſes befannt zu machen, und 
der 3. 13 der obigen Zufammenfkellung hiernach zu berichtigen. Berlin, den 30. Juni 1848. 


General: Poft: Amt. 
v. Schaper 
Ki 172. Portotrribers ver jur Kenntnisnapme ver Heborden befiimmien pertodiſchen Schriften. 


Nach $. 50 der Ueberjicht der Portofreiheits-Verhältniſſe follen diejenigen Eremplare periodifcher 
Schriften, welche die Herausgeber zum Zwecke der Kontrolle über die Genfur an die DbersPräfidenten 
der Probinz einreichen, portofrei befördert werden. Bei den jehigen Berbältniffen waltet jener Zweck 
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nicht mehr vor. Gleichwohl finden aber nody vergleichen Einfendungen zur Kenntnifnahme von den 
gedachten Schriften ſtatt. Für diefe Sendungen joll die obenerwähnte Portofreiheit fortbeitehen Die 
felben werden künftig mit der Rubrif: „Periodifche Schriften zur Kenntnißnahme der Behörde” verfehen 
werden. Berlin, den 4. Zuli 1848. 
Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 


M 173. Portofreiheit in Ungelegenbeiten des Eomite in Stettin für den Bau von Krieasfabrzeugen x, 
Zu den Bereinen für Gründung einer Deutfchen Marine, denen nach Nr. 29 und 30 des Poft- 
Amtsblatts bedingungsweife Portofreiheit bewilligt worden it, ift das Gomitk für den Bau von Kriegs- 
fahrzeugen zur Deutfchen Flotte in Stettin hinzugetreten. Berlin, den 4. Juli 1848. 
Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 





AFP 17%. Andbermweite Reftfegung bes Porto jür vie Ueberfracht an Paflagier-Grpäd. 


Das Porto für die Ueberfracht an Paſſagier-Gepäck 'von Doftreiienden, welches bisher pro Meile 
für je 5 Pfund betrug: 
bei Effecten bis inch. 100 Dfd....... 2 Spf., 
für das Mehrgewicht . .. 2.2... .93 Spf, 
wird vom 1. Auguſt d. 3. ab durchweg und ohne Unterfchied des Gewichtes auf 2 Spf. pro Meile 
für je 5 Pfund feftgeftellt. Alle übrigen das Paſſagier-Gepäck betreffenden Bejtimmungen bleiben un— 
verändert in Kraft. Die Poft:Anftalten haben von dem gedachten Termine ab biernach zu verfahren. 
Berlin, den 6. Juli 1848. 
Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 
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AP 175. Bezirks. und Zocal»Bereine des heiligen Borromäns. 


Die Poft-Anftalten empfangen bierneben mit Bezug auf den Erlaf vom 8. Mai v. 3. über 
die Portofreiheit des Vereins vom heiligen Carl Borromäus in Bonn eine neue Nachweiſung der jeht 
beftehenden Bezirks: und Lokal: Vereine des gedachten Vereins. Berlin, den 6. Juli 1848. 

Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 


Larsen My Sp 
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M 176. Preis ber Frankfurter Ober⸗Poſt⸗Amtéa-Zeitung und bes Beanffatter Soncuale. 
Ungeachtet des um 1 Fl. Rheiniſch höheren Einkaufspreifes der Frankfurter Dber-Poft- 
Amts- Zeitung und des Frankfurter Deutfehen Journals, weicher nad einer dem Zeitungs 
Gomtoir gewordenen Mittheilung vom 1. Juli e. eintritt, foll der im Zeitungs-Preis-Gourant für diefe 
Zeitfchriften feitgeftellte Abſatzpreis nicht erhöht werden. Die betreffenden Poft-Anftalten werden autori- 
firt, vom 1. Juli ce. ab nur den bisherigen Preis zu erheben und an Provifion für gedachte Zeitungen 
1 Ft. Rheiniſch weniger zu berechnen. Berlin, den 9. Zuli 1848. 
Generol:Boft: Amt. 
v. Schaper. 


[7 Up 0 SU 





A 177. Bebandlung nub Tarirung der burc die Feldpoſt zu beförbernden Briefe, Gelder und Yädererien. 


Zwiſchen dem Königl. Kriegs-Minifterio und dem General-Poſt-Amte find nachftehende Beftim- 
mungen in Abficht auf die Behandlung und Tarirung der durch Die Feldpoft zu befördernden Briefe, 
Gelder und Pädereien vereinbart worden: 

a Dienſt-Correſpondenz. 

Gorrefpondenz, Packete und Gelder, welche in Dienſt-Angelegenheiten verfendet und als ſolche 
bezeichnet werden, find portofrei. 

b. PrivatsGorrefpondenz und Sendungen von WRilitairs und Beamten der Armee 
und an diefelben. 
Unentgeltlid werden befördert: 

1) gewöhnliche Briefe nach und von der Armee; 

2) Briefe und Packete mit Geld unter und bis 10 Thlr., wobei 2 Friedrichsd’or noch für 
410 Ihr, gerechnet werden, nad und von der Armee; 

3) Packete mit Wäfche oder Befleidungs-Begenjtänden unter und bis zum Gewichte von 6 Pfd., 
nach der Armee. 

Dagegen findet eine Portos&rhebung fkatt: 

4) für Briefe oder Packete mit Geld über 10 Thlr. (resp. mit mehr als 2 Friedrichsd'or) 
nad und von der Armer; 

2) für die zur Armee gehenden Packete mir Wäfche oder Bekleidungs-Gegenſtänden, melde 
mehr als 6 Pfr. wiegen; 

3) für alle Padete, weldie von der Armee abgefendet werden, jo wie für alle Padete, welche 
zur Armee geben, fofern diefe leteren feine Wäſche oder Bekleidungs-Gegenſtände enthalten. 

ce. Porto-⸗Tare. 
An Porto resp. Aſſecuranz-Gebühr wird in den zulegt bezeichneten Fällen erboben: 

4) für Briefe mit mehr als 10 Thlr. oder mehr als 2 Friedrichsd'or: 

a) ein Gewichtsporto Wi een ann 2 Sur. 
bh) die Affeeuranz Gebühr für jede 100 Thlr. mt... 2222222020. 1 : 
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2) für Padete mit mehr als 10 Thir. oder mehr als 2 Friedriched'or: 





a) ein Gewichtsporto für die erften 6 Pd. von ..... 2.2 cc eeenn. 2 Sur. 
für jedes Pfund darüber von... . nme 4: 
b) die Affecuranz- Gebühr für jede 100 Ahle. mit... 2.2.2 . . . . ... 1 
3) für die zur Armee gehenden Padete mit Wäfche oder Befleidungs-Begenftänden über 6 on. - 
für die erften 6 fd. Gewicht 2222220 Nichts, 
für jedes Pfund darübeer een . . . ... + Ser. 


‘ 4) für alle Padete, welche von der Arınee abgefandt werden, fo wie für diejenigen zur Armee 
gehenden Padete zc., welche nicht Wäfche oder BefleidungssGegenftände enthalten: 
bis zum Gewichte von 6ß DER. ers 2 Sur. 
für jedes Pfund BE een 4 =» 

Bei der Ermittelung des Gewichtsporto für Packete werden überſchießende Lothe nicht veranfchlagt. 

Bei Berechnung der Affecuranz = Gebühr bleiben die erften 10 Thlr. (resp. 2 Friedrichsd'or) 
außer Betracht. Für überfchiegende Beträge über ein volles Hundert fommt die Aſſecuranz-Gebühr wie 
für anderweite 100 Thlr. in Anſatz. 

In Fällen, in welchen zu einem mit Geld beſchwerten Briefe auch ein Packet mit Geld gehört, 
wird das Gewichtsporto ſowohl für den Brief als für das Packet befonders erhoben, die Afferuranz- 
Gebühr dagegen nach dem Geſammtwerthe beider Sendungen berechnet. 

d. Sleihmäßige Anwendung der Portofreiheit und der Porto-Taxe. 

Die vorftchenden Grundfäge in Bezug auf unentgeltliche Beförderung und auf Portozahlung 
finden gleichmäßig Anwendung, fowohl auf die Gorrefpondenz, Päckereien und Gelder, welche von den 
Militairs jeden Grades und den fämmtlichen Beamten der Armee abgefandt werden, als auf die 
Gorrefpondenz, Pädereien und Gelder, welche für diefe Perfonen eingehen. 

e Ausländifdces Porto 

Für Briefe und andere Sendungen, melde an ausländifche Poft-Anftalten einzeln ausgeliefert 
oder von denfelben einzeln überliefert werden, muß das ausländifche ‘Porto vom Abfender oder Empfän- 
ger getragen werden. 

Borftchende Beſtimmungen follen von jet. an bereits bei den Briefe, Päckerei- und Beldfendun- 
gen am die in Schleswig-Holftein ftehenden dieffeitigen Zruppentheile ſowohl, als bei den won denfelben 
abgehenden Brief-, Pädereis und Geldfendungen vollitändig zur Anwendung gebracht werden. 

Alle diefen Beftimmungen zuwiderlaufende Verordnungen treten aufer Kraft. 


Berlin, den 9. Zuli 1848. 
. General: Boft: Amt. 


v. Schaper. 


As 1m. Aſſecuranz⸗Gebühr für Geldfendungen über 1000 Thlr. 


Des Könige Majeftät haben mittelſt Allerhöchſter Gabinets-Drdre vom 25ſten v. M. zu geneh— 
migen gerubt, daß die unter dem 8. April d. 3. vorläufig auf drei Monate bewilligte Ermäßigung der 
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Aſſecuranz⸗ Gebühr für Geldfendungen in Berrägen über 1000 Xhlr: auf die Hälfte des geſetzlichen Be- 

trages auch ferner, und fo lange fortbeitehen folle, ald das.Bedürfnif dafür vorhanden if. Die gedachte 

Ermäßigung fol jedoch bei dergleichen Sendungen nur für den 1000 Thlr. überfteigenden Theil der 

declarirten Summe eintreten, wogegen für bie erften 1000 Zhlr. die volle Gebühr zu entrichten if. 
Die Volt: Anftalten haben fich biernach vom Empfange dieſer — ab zu achten. 


Berlin, den 11. Quli 1848, 


Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 








Rackrichten. 


Pachkeie. 


Bei dem Poſt-⸗Amte in Spremberg lagert eine Holle 
in Wadjöleinen, J. G. Z. St. Brauna, 84 Roth. 

Bet Der Wofl - Erpebition in Regenwalde lagerı jeit 
dem 22, Zuni c. eine Kifte, H. M. Regenwalbe, 1 Bio. 24 Pott, 
son Stettin mittelft Poſtſache eingegangen. 

Bei dem Poſt-⸗Amte in Gneſen lagern folgende, in ver 
Zeit der letzten Polniſchen Infurrechon den Soldaten ver 
verjchiedenen Truppen nadıgefendete, Bid jet unabgefordert 
gebliebene Packete 

Bader in granem Leinen, L. L., 4 Bfe. 27 Xork. 
Desgl. C. A. B. 3 Pfr. 2 Loth. 

Kifte in Seinen, J. A. R. No. I, 5 Pie. 26 %otb. 
Bader in Leinen, A. K., 1 ‘Pre, 

Desgl. J. K, 3 Bir. 

Deögl. E. R. 3 Pfr. 22 Both. « 

Desgl. C. W., 2 Vfd. 6 Loth. 

Desgl. August... 1 Pfo. 18 Loth (der Zuname undentlich). 
Packet in blauer Leinwand, C. K., 2 Bin. 6 Lorch. 
Desgl. M. G., 3 Pie. 20 Roth. 

Bader in grauer Leinwand, H. A., 5 Vfd. 26 Korb. 
Deagl. F. W., 5 Aſd. 20 Roth, 

Desgl. U. W. #£ A. 3 Pin. 16 Korb. 

Desgl. G. W. 3 Po. 

Deögl. M. J. Mallig, 3 Pie. 2 Loth. 

Vader in weißer Leinwand, J. W., 3 Bir. 13 Korb. 
Desgl. J. C. 1 Ve. 21 Loth, 

Desal. C. D., 1 Pin. 21 Lot. 

Desgl. H. v. H,, 12 Rot. 


Bader in weißer Leinwand, Sorgast. 5 Pi. 24 Loth. 
Desgl. H. M. 2 Pio. 19 Loth 

Detgl. W. G., 2 Po. 26 Loth. 

Desgl. M. B., 1 Bfo. 23 Loth. 

Bentel in grauer Leinwand, Z. Z,, 2 Dre. 16 Loth. 
Büchfe in weißer Leinwand, Gottlieb Keller, 1 Pi. 13 Kork. 
Packet in blau Vapier, C. G., 2 Pfo. 

Die Aoreffaten find muthmaßlich mit den Truppenthei⸗ 
ien, zu denen fie gehörten, bald nach Empfang der Adreffe 
von Gneſen ausgerückt, unb entweder in den Geſechten mit 
den Polnischen Infurgenten geblieben, oder fie haben bie 
Aoreifen durch die Feldwebel erft im Lager empfangen, und 
nicht erfahren, von wo Die Packete zu beziehen find. 

Bei der Boits[Frperition in Wrefchen fehlt eine Schadh- 
tel, G.K. R, 8 Bid. 16 Loth, an Ronner in Wreſchen. Im 
Auffinpungöfalle ift dieſelbe ſchleunigſt nach Wrefchen zu ien« 
ven, dad Poſt ⸗Amt in Winzig aber bavon zu benachrichtigen. 

Bei dem VPoſt⸗Amte zu Bromberg fehlen feit Monat 
uni e,: ein Bader, J. D., Gneſen, 3 Bio. und ein Bade, 
Th. J., Wittfowo, 14 Ufd., melde im Auffinpungsfalle an 
das PBot- Amt in Bromberg zu ſenden find 





Den Herren Mitgliedern des Poft s Sterbefaffen- 
Bereind theile ich bierburch mit, daß ich heute bie Stelle 
als Mitcurator des Bereind niedergelegt und dem Cu—⸗ 
ratorium anbeim gegeben babe, die erforderlichen Eins 
leitungen zu einer Erfagwahl zu treffen. 

Den 11. Juli 1848. Schmücdert, 
General⸗ Bolt: Amis: Director. 


—er t—— 


Revigier im General-WBoſt⸗Amte. 


Berlin, Drud von U. @. Bayn. 





Beilage zu Mr. 34. des Amtsblatts des Königl. Yoft: Departements vom 15. Juli 1848, 


Snfägliche Nachweife 


der 


in den Didcefen Göln, Trier, Ermeland, Münfter und Baberborn weiter vorſchrifts 
mäßig gebildeten Bezirfs- refp. dazu gehörigen Local-Bereine vom H. Carl Borromäus. 
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Vocal: Bereine. 
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Berfum. 
Billip. 
MWürfelen. 
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Dberzier. 
Hamm. 
Eiberfelb. 
Dovern. 
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Al. — Hunolſtein 
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44. — — x.» | Baden. 
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A8. Ehrang. .-. - ... Conz. 
49. Hermeskeil 2...» Irſch. 
5]. onen Dberrommel. 
5l.| Merig.. 2.00. Metlag. 
52.| Ditweiler. - .  . | Neunfirchen. 
33.| do.. .Tholey. 
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Aufgeftellt Bonn, den 26. Juni 1848. 
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Der Eentral:Berwaltungs: Ausschuß des Bereind vom HS. Earl Borromäus. 
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Verordnungen. 


NE 179. Mitiheilung des Entwurfs zu einem neuen Erpebitionsg- Modus der Pof-Anflalten. 


Nachdem des Königs Majeſtät die Allerhöchſte Genehmigung zu einer zeitgemäßen Umgeſtaltung des 
techniſchen Expeditions-⸗Modus der Poſt-Anſtalten zu ertheilen geruhet haben, iſt von dem General— 
Poſt⸗ Amte darauf Bedacht genommen worden, die nöthigen Vorarbeiten dazu eintreten zu laſſen. 

In Folge deffen it dem Generals PofteAmte der beigeſchloſſene Entwurf zu einem neuen Expe— 
ditions- Modus vorgelegt worden. 

Bevor über die Annahme und Ausführung diefes Entwurfs Beſchluß gefaßt wird, nimmt das 
General⸗Poſt⸗Amt Veranlaffung, denfelben ſämmtlichen Poſt-Anſtalten mit der Aufforderung mitzutheilen, 
die wefentlichen Grundzüge und mwichtigeren Beitimmungen, worauf der vorgefchlagene Erpeditions: Modus 
beruht, einer forgfältigen Prüfung von ihrem Standpunkte aus zu unterwerfen. Das General-Poft-Amt 
wird von jeder Poit-Anftalt und jedem Poftbeanten gern Berbefferungs-Vorfchläge entgegennehmen und 
fieht der Einreichung derfelben bis zum 20. Auguſt c. entgegen. 

Diejenigen Poſt-Aemter und Ports Verwaltungen, welche dem vorgefchlagenen neuen Grpeditiong- 
Modus kein Bedenken entgegen zu ſtellen haben, wollen eine Anzeige darüber bis zu dem vorgedadhten 
Termine einreichen. 

In wie weit die Poft-Erpeditionen und Briefſammlungen ſich mit der Prüfung des Gegenitan- 
des befchäftigen wollen, ſoll der freien Wahl derfelben überlaffen bleiben. 

Berlin, den 13. Juli 1848. 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





Jahrgang 1648. B. 13, Juli. 
(Ausgegeben zu Berlin den 17. Juli.) 
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des Königlichen Poft-Departements. 





Verordnungen. 


AR 180. Blerteljährliche Reviſion der Poſthaltereien ſtatt der bisherigen monatliden. 


&s ift befchloffen worden, die Beflimmüng der Circular-Verfügung vom 10. Detober v. J, nad) welcher 
die Vorſteher folcher Poſt-⸗Anſtalten, Gei denen ſich eine Pofthalterei befindet, am Schluffe jeden Monates 
eine forgfältige Befichtigung des Lebenden und todten PofthaltereisInventarii 2c. vorzunehmen, und ein 
Eremplar der über den Befund im duplo anzufertigenden Nachweifung dem Bezirks-Poſt-Inſpector zu 
überfenden haben, dahin abzuändern, daß die gedachte Anordnung für die Folge nicht mehr monatlich, 
fondern gleich der durch das Circular vom 15. December v. 3. vorgefchriebenen Revifion der Königl. 
Poftwagen nur am Schluffe jeden Quartals in Ausführung gebracht werden fol. Die nächſte Pofts 
balterei-Nevifion diefer Art ift daher Ende September c. abzuhalten und ein Eremplar der darüber 
aufzujtellenden Nachweifung innerhalb der eriten acht Tage des Monats Dectober dem Poft- Sulpegee 
de8 Bezirks mitzutbeilen. 

Indem ich die Vorficher der betreffenden Poft-Anftalten, fowie die Pojt-Infpectoren — in 
Kenntniß ſetze, vertraue ich, daß dieſelben in der ihnen beiderſeits dadurch zu Theil werdenden Geſchäfts— 
Erleichterung einen neuen Antrieb finden werben, ſich nicht nur die Beauffichtigung des Pofkfuhrdienftes 
überhaupt aufs Eifrigfte angelegen fein zu laſſen, fondern auch namentlic die in Rede ftehenden regel» 
mäßigen Pofthalterei-Revifionen mit möglichter Sorgfalt und Gründlichkeit zu behandeln und insbefon- 
dere die Befeitigung der ſich vorfindenden Mängel, mit Kraft und Nachdruck zu betreiben. 

Berlin, den 18. Juli 1848. 


Der General: Boftmeifter. 
v. —— 





AR 181. Portofreiheit ber Gelbſendungen für kreiſtändiſche Zwecke. 


Die Geldfendungen, welche für Ereisftändifche Zwede von den Communen an die Freisftändifche 
Kaffe oder von Lehterer an öffentliche Behörden oder Inſtitute Statt finden, follen für die Folge chae 
Jahrgang 1848. B. 18., 19. Juli. B. 16. Jull. 


(Ausgegeben zu Berlin den 27. Juli.) 
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Unterfchied unter entfprechender herrfchaftlicher Rubrik und unter öffentlichem 


werden. Berlin, den 19. Quli 1848. 


Siegel portofrei befördert 


Der General: Boftmeifter, 
v. Schaper. 





Defdheidung. 


15. Berfügung an bas Ober-Poſt⸗Amt in N, das Porto für autographirfe Eirculare unter Kreuzband 


betreffend. 


Dem Ober-Boft-AUmte in N. gereicht auf den Bericht vom 26, b. M. zum Befcheive, daß autographirte Cirtulare 
in derſelben Art hergeftellt werben, wie metallographirte Circulare. Es unterliegt daher feinem Bedenken, bie ermäßigte 
Taxe für gebrudte Sachen unter Kreuzband auch auf bie autographirten Girculare in Anwendung zu bringen. 


Berlin, ben 16. Juli 1548. 


GeneralsPoft-Amt. 
v. Schaper. 





Nachrichten. 


Perſonalien. 


Die Voſt ⸗ Seeretaire be Groote in Jüllch und Mohr 
in Emmerich find zu Ober-Moſt ⸗Secretairen ernannt worden. 

Dem Poffchreiber Neumann ift bie von ihm nadıge- 
fuchte Entlafung aus dem Boftdienfte ertheilt worden. 


Die Poft-Erpebition in Koſtrzyn if, nachdem der Poft« 
Erpebiteur, Bofthalter v. Kirſchenſteln auf fein Anfuchen 
von deren Verwaltung entbunden worden ift, dem Vofl-Er- 
pediteur · Gehülfen Jedfe, die Poft- Erpebition in Gjempin 
nad; dem Ausicheiden des Poft- Exrpediteurd Langner dem 
penfionirten Kanzliften Borries, vie Poft« Erpebition in 
Mroczen nach dem Ausſcheiden des Bolt» Erpediteurd, Apo⸗ 
thekers v. Toporsfi dem Carlev. Toporski, die bisher 
von dem Poſtſchreiber Lanzki interimiſtiſch verwaltete Poſt- 
Expedition in Kletzke dem Gaſthofs-Pächter Jeetz, bie 
Briefſammlung in Aulowöhnen nad dem Ausſcheiden bed 
Brieffammlerd Stegenwalner dem Pfarrer Schulz über ⸗ 
tragen worden. 


Als Poftichreiber find in den Dienft getreten bie Afpi- 
ranten: Ernſt Heinrich Wild, Stepban in Stolp bei dem 
Poft-Amte Stolp; Carl Aug. Ferd. Kaaſer aus Salzwedel 
bei dem Voft-Amte Sandan; Guſtas Adolph Eduard Auguft 
Hintze aus Halberftabt bei dem Pol» Amte Hoherowerda; 


Immanuel Gerd. Stern aus Berlin bei der Bof-Werwal- 
tung Wipperfürth; Ferd. Wild. Carl Malifins aus Meiffe 
bei dem Poft-Amte Rawicz; Garl Adalbert Küſchke aus 
Krotofhin bei dem Poft-Amte Krotoſchin; Carl Heinrich 
Fleifher ans Aſcheroleben bei der Poſt⸗Verwaltung Lubli- 
nig; Heine. Rudolph Knopke aus Memel bei dem PBofl« 
Amte Löbau; Carl Friedr. Aug. Jahn aus Mühlhauſen bei 
dem Poft-Amte Olpe; Friedr. Wilh. Deutloff aus Aſcherd⸗ 
leben bei dem Boft-Amte End. 


Poſt · Cours ·Weſen. 


Zwiſchen Bumbinnen und Taplacken iſt eine Ber 
fonenpoft mit folgendem Gange eingerichtet worden: 
aud Gumbinnen täglih 6 U. fr., 
in Zapladen täglih 1 U. Am, 
aus Tapladen täglich 2 U. Nm, 
in Gumbinnen täglih 9 U. Abds. 


Zwiſchen Münfter und Hamm ift eine Meitpoft eine 
geriäptet worden, melde aus Münfter und aus Hamm 
täglich 10 U. Ubbs. abgefertigt wird, 


Die Verfonenpoft zwiſchen Münfter und Rheda ift 
auf ber Stredde zwifhen Münfter und Barenborf aufs 
gehoben worden, die zwiſchen Münſter und Warenborf 





beſtehende Borals Perfonenpoft aber hat einen zweimaligen 
Sarg erhalten, Die Abfertigung der Iehteren erfolgt 

aus Münfter 11 1. Dam. u. 6} U. Ab. und 

aus Warendorf 7 U. fr. u. 64 U. Abos. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Stromberg und Waren» 
dorf iſt aufgehoben und Dagegen eine Kartolpoft zwiſchen 
Stromberg und Delde eingerichtet worden, welche 

and Stomberg tänlih 64 U, fr. u. 12 U. Mitt. und 
and Oelde täglich 84 U. fr. w. 34 U. Nachm. 
abgrfertigt und in 4 Stunden beförbert wirb. 


Die zweite Berfonenpoft zwiſchen Dorften und Scherm= 
bed ift aufgehoben morben. 


Die Berfonenpoft zwiſchen Dorfien und Haltern ift 
aufgehoben und bafür eine Perfonenpoft zwiſchen Dorften 
und Wulfen eingerichtet worden, melde 

aus Dorjten täglich 84 U. fr. und 
aus Wulfen täglich 5 IL. Nachm. 
abgefertigt und in 14 Stunden beförbert wirb. 


Die Berfonenpoften zwifchen Münfter und Lünen und 
zwiſchen Dortmund und Lünen find aufgehoben und in 
Stelle verfelben eingerichtei worben: 

41) eine Perfonenpoft iin Dortmund und Werne 
über Zünen, welche 
aus Dortmund täglih 5 11. Nm. und 
aus Werne täglih 6 U. fr. 
abgefertigt und in 2% Stunden beförbert wird; 
2) eine Berfonenpoft zwifchen Drenfteinfurt und Werne 
über Gerbern, melde 
ans Drenfteinfurt tägfih 7 U. Ab. und 
aus Werne täglich 44 U. fr. 
abgefertigt und in 3 Stunden beförbert wird, 


Die Perfonenpoft zwiſchen Beckum und Münfter if 
aufgehoben worden. 


Zwiſchen Drenfteinfurt und Gendenborft ift eine 
Kariolpoft eingerichtet worben, welche 

aud Drenfteinfurt täglih 7 U. Ab. und 

aus Sendenhorft täglich 6 U. fr. 
abgefertigt und in 14 Stunden befördert wird. 


Stit Eröffnung der Eifenbahn zwiſchen Hamm und 
Münfter find bie zwiſchen biefen Orten im Gange getoefes 
nen Berfonenpoften aufgehoben worden. 


Die Berfonenpoft zwiſchen Beckum und Drenftein- 
furt und bie Botenpoft zwiſchen Betum und dem Beckumer 
Bahnhofe find aufgehoben und iſt in beren Stelle eine Ka- 
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riofpoft zwiſchen Beckum und beim Beckumer Bahnhofe ein» 
gerichtet worten, melde 
aus Bedum 7U. fr, 2U. Nm. u. 74 11. Ab. und 
von dem Beckumer Bahnhofe 8% U. fr, 3 U. Nm. u. 
8: U. ab. 
abgefertigt und in 4 Stunde befördert wird, 





Der Abgang der Perſonenpoſt zwiſchen Baberborn 
und Rheda erfolgt 

aus Paderborn täglich 6} U. fr. und 

aus Rheda täglich 9% U. fr. 


Die Perfonenpoft ziwifchen Camen und Iſerlohn bat 
einen täglich zmeimaligen Bang erhalten unb wirb 

aus Gamen 10 U. Br u. 44 U, Nm, und 

aus Iſerlohn SU, fr. m. 104 U. Ab. 
abgefertigt. 


Die Perfonenpoft zwifchen Dinslaken und Duisburg 
ift aufgehoben worden; beögleichen die zweite Perfonenpoft 
zwiſchen Münfter und Weſel. 


Bei den Perfonenpoften zwiſchen Düffelnorf und 
Gladbach find folgende Veränderungen eingetreten: 

1) vie erfte Berfonenpoft nah Düffelvorf auf ber Route 
über Rheydt entipringt jegt In Rhehdt, mo ſolche 
um 5 U. fr. abgefertigt wird; 

2) bie zweite Perfonenpoft über Rheydit geht aus Glad⸗ 
bad 113 U. Im. ab; 

3) bie zweite Berfonenpoft über Corſchenbroich geht 
aus Gladbach 9 NM. fr. ab, und 

4) die zweite Berfonenpoft von Düffeldorf über Eor- 
jhenbroid wird erft um 5} U. Ab. afgefertigt und 
über Corſchenbroich und Gladbach bis Rheydt 
befoͤrdert. 


Der Abgang nachbenannter Poſten iſt wie folgt feſtge⸗ 
ſetzt worden: 
ber erſten Perſonenpoſt . Pr.Holland nach Elbing 8NV. fr.; 
ber zweiten Berionenpoft von Kleinktug nach Marien⸗ 
werber 4 U, Nwm.; 
ver Fahrpoſt von Neuftettin nad Jaſtrow 12 U. Mit,; 
der Perſonenpoſt zwifchen Bromberg und ®nefen: 
aus Bromberg 11} U. Bar, und 
aus Önefen 8} 11. Abbe; 
ber Berfonenpoft von Brieg nach Carlsruhe 94 U. fr.; 
der Rerjonenpoft von Carlsruhe nad Oppeln SU, fr.; 
der Kariolpoft zwiſchen Gr. Strehlitz und Ujeſt: 
aus Br. Strehlitz 6 U. fr., 
aus Ujeſt 7 U. Ab.; 
der Perfonenpoft von Panknin nad Rügenmwalde täge 
ih 12, U. Nm.; 
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der Perfonenpoft von Anclam nah Neu-Brantenburg 
TU. fr; 
der Kariolpoſt zwiſchen Buch holz und Teupip: 
aus Buchholz Mont, Donnerft., Sonnab. 5 U. fr. und 
aus Teupitz Dienft., Donnerft., Sonnab, 8 U, Ab.; 
ber Botenpoft zwiſchen Lebus und ber Ghauffer zur Ver- 
bindung mit Frankfurt und Güftrin: 
aud Lebus 7 U. fr, 11 U. Vm., 20. Nm. u. 64. 
Abr8.; 
der PBerfonenpoft ron Duedlinburg nah Halberftapt 
4, U. Nm, 
der Perfonenpoft von Wittenberg nah Eilenburg fi. 
Vorm.; 
der Botenpoft zwiſchen Eisleben und Gerbſtedt: 
aus Eileben 3 U. Nm. und 
aus Gerbſtedt 8} U. fr; 
der Botenpoft ziwifchen Dolberg und Samm: 
aus Dolberg täglich 12 U. Mitt. und 
aus Hamm täglih 8 U. fr.; 
der Botenpoft zwiſchen Samm und Pelkum an den biß- 
berigen Tagen: 
aus Hamm AU. fr. und 
aud Pelkum 54 U. fr; 
ver Perſonenpoſt zwiſchen Bielefeld und Paberborn: 
aus Bielefeld BAU. fr, 
in Detmolp 115 U. Um, 
aus Detmolb 7 U. Ab. 
in Baberborn 104 U. Ab, 
aud Paperborn 8} U. Ab, 
dur Detmold 12— 122 N. Nachts, 
in Bielefel® 33 U. fr; 
der Perfonenpoit zwifchen Ahlen und Warendorf: 
and Ahlen täglich 95 U. fr. und 
aus Warendorf täglih 4 U. Nm.; 
ver Botenpoft pwiſchen Goesfeld und Vreden: 
aus Goesfeld 3, U. Nm. und 
and Vreden 5} U. fr; 
ber Perſonenpoſt zwiſchen Ahaus und Gorsfeld: 
aus Ahaus 8} U. jr. und 
aus Goesfelv 34 U. Nm; 
der Perfonenpoft zwiſchen Oberhaufen und Weſel: 
aus Oberbaufen tägli 11 U. Bm. u. 34 U. Nm. und 
aus Wesel täglich 7 U. fr. u. 7 U. Ab.; 
der Botenpoſt zwiſchen Lippftabt und Stromberg: 
aud Lippſtadt 4 U. fr. und 
aus Stromberg 11 U. Bm; 
der Kariolpoft zwiſchen Borken und Stadtlohn: 
aus Borfen Mont., Donnerft., Sonnab, 2 U. Nm, 
aus Stadtlohn Sonnt,, Dienft., Breit. 84 U. fr.; 
ber Verfonenpoft zwifchen Bersmolp und Warendorf: 
aus Berömolp 4 U fr, 
aus Warenborf 2, U. Nm.; 





ber Bahrpoft von Oberhauſen nah Emmerid 12; U. 
Nachm. 


Eiſenbahnen. 


Die ſich ver Verlin-Hamburger Eiſenbahn abzweigende 
Dahn von Hagenow nah Schwerin ift vom 12. Juli d. J. 
ab bis Wismar eröffnet worden. Auf verfelben finden fol= 
gende Dampfwagenzüge flatt: 

aus Hagenow 74 U. fr, 12 U. 35 Min. Nam. u. 
8 u. Abos, 

aus Schwerin BU. 5 Min. fr., 14 U. Nachm. u. 
8 U. 50 Min, Abns,, 

in Wismat 9 U, 10 Min, fr., 2 U. 35 Min. Rut. 
u. 10 U. Abos, 

aus Wismar JU. fr, SU. fr.u.5 U. 25. Min. Nm, 

aus Schwerin 64 U. fr. OA. fr. m. 65 U. Abos, 

in Hagenow 7 U. fr, 94 U. fr. u. 74 U. Abps, 


Von 16. Juli d. I, ab finden die Dampfiwagenfahrten 
auf ber Berlin-Gtettiner und ber Stettin- Stargard 
Pofener Gijenbahn in folgender Weife flatt: 

aus Berlin 64 U. fr, 114 U. Bm. u. 5, U. Nm, 

aus Neuſtadt BU. 14 Min. fr, 1U. 22 Min. Nm. 
vw. 6 U 44 Min. Nb,, 

aus Angermünde 9 U. 4 Min. fr., 2 U. 28 Min. 
Nu. u. 7 U. 34 Min, Nbps,, 

aus Paſſow 9 U. 39 Min, fr., 3 U. 11 Win. Nm. 
u. 814. 9 Min. Abos, 

in Stettin II I. Bm, 4 U. 44 Win. Nachm. u. 
9 U. Abpe,, 

aus Etettin 12 U. Mitt, 5 U. Nu, 

aus Stargarr 1U. UM. Rn, 6U. 41 M. Ab, 

in Woldenberg 3U. 24 M. Nm, 8 U. 58 M. Ab, 

and Woldenberg 3 U. 35 M. Nm, 

aus Mronfe 5 U. 0 M. Nur, 

in Samter 61.5 M. Ab. 

aus Samter 91 U, fr, 

aus Wronfe 10 U. 30 M. Um, 

in Wolvdenberg 12} U. Am, 

aus Woldenberg 12U.37M. Nm, 6U. 40 M. fr., 

aus Stargard ZU. 41 M. Nm,81. 58 M. fr, 

in Stettin 4 U. Nm, 10 U. 28 M. Tun, 

aus Stettin 5 U. 30 M. Nm, 11 N. 35 M. Bm, 
71u. 53 M. fr, 

aus Paſſow 6 U. 51 M. Ab. in. 16 M. Nu, 
8 U. 26 M. fr. 

aus Angermünde 7u. 29 M. Ab, 2U. 23 M. Nın, 
9 U. 4 M. fr, 

aud Neuſtadt 8 U. 14 M. Ab, 3U. VOM. Nu. 
9 U. 49 M. fr, 

in Berlin 9 U. 35 Min. Ab. 4 U. 58 Min. Nun, 
11 u. 10 Min. Bun. 
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Beitungs- Werfen. 
“ V. Nachtrag pro 1948. 


In dem Zeitungs» Preis» Gourant pro 1848 find folgende Veränderungen eingetreten: 
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Packete. 


In der Packkammer zu Nordhaufen lagert ſeit dem 
10. Juli ein Packet in Papier D. H. L. Nordhauſen, 1 Pib. 
18 Loth, ohne Adreſſe. 

Bei dem Voſt⸗Amte zu Lübben lagert ſeit einigen 
Wochen ein in dem Berlin-Cottbuſer Perſonen-Poſtwagen 
zurüdgelaffener braunſeidener Sonnenjchirm mit zerbrochenem 
Stlele, in ſchwarzen Kattun eingenäht. 

Bei dem Poſt ⸗Amte in Schwelm fehlt ſeit dem 9. Juni 
c. ein Packet A. Z. Nr. 1140. 22 Pfr. Bodum. Im Auf 
findungsfalle ift daffelbe fchleunigft nad Bochum zu jenben 
und dem Boft-Amte in Schwelm davon Nachricht zu geben, 

Bei dem Poft»Anıte in Heiligenflabt wird feit dem 
40. Juni c. von der Perfonenpoft aus Norbhaufen nad 


Gaffel eine Schachtel M. B. 24 Bir. Gießen nermißt. Im 
Auffindungsfalle iſt davon ben Poft-Nemtern zu Heiligenftabt 
oder Nordhauſen ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

Bei der Boft-Erpedition im Bahnhof Rupzinig (Db.- 
Schleſ. Fifenbahn) fehlt feit dem 17. Juni c. ein Packet 
F. A. v. R. Slawengig, 24 Bio, worin Bücher, Meffer, 
Schuhe, Stiefelhen und Brlefbeſchwerer befinblich find. Im 
Auffinpungsfalle ift daffelbe an das Polt- Amt in Glehwik 
au fenben. 





Berichtigung. 

Die im Amtöblatte Nr. 22. von biefem Jahre ©. 177. 
aufgeführte Verbindung zwiſchen Overrath und Siegburg 
wird nicht durch eine Berfonen- fonbern burd eine Bo« 
tenpoft gewährt. 


Hedigirt im General:Poft-Amte 


"Berlin, Drud von U. II. Sapn. 


Extra: Beilage zu Mr. 36. Amtsblatts des K. Poft: Depart. vom 27. Kuli 1848, 


—— — —— nd ARE Sn SHPZUBE nn 


Berordnungen. 


AR 182. Zufammenpaden der Pallagier-Effecten mehrerer auf ein Billet eingefhriebener Perfonen. 


Die im $. 6 des Eirculars dom 8. Februar 1844 ausgefprochene Beſchränkung binfichtlih des Zus 
fammenpadens der Effecten mehrerer Neifenden wird hierdurch aufgehoben, und dagegen beitimmt, daß 
von jegt ab in allen Fällen, wo mehrere Reifende, welche auf ein Biller eingefchrieben find, 
ihre Effecten zufammengepadt haben, bei Ermittelung des Ueberfracht-Porto das Freigewicht für die auf 
daffelbe Billet eingefchriebene Anzahl Reifenden in Abzug zu bringen iſt. 
Berlin, den 22. Zuli 1848, 
General: Boft: Amt. 


v. Schaper. 


as rein 





s AS 183. Seepoft-Verbindung zwifhen Stettin ind St. Peteroburg. 
Das -Kaiferlich Ruſſiſche Poſt-Dampfſchiff „Wladimir“ wird feine regelmäßigen vierzehntägigen 
Fahrten bis auf Weiteres in bisheriger Weite fortſetzen. 
Die Abfertigung finder demnach während der Monate Auguſt und September c. in folgens 
der Weife jtatt: 
aus Swinemünde (Stettin) den 5. und 19. Auguft und 
den 2, 16. und 30. September; 
aus Kronitade (Str. Petersburg) den 12. und 26. Auguft und 
den 9. und 23. September, 
Die Volt: Unftalten haben ſich biernach bei Abfendung der Gorrefpondenz nad und über Gt 
Petersburg (Moskau) zu achten. Berlin, den 25. Juli 1848, 
General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





Nachrichten. 


Poft-Eours- Werfen. aus Dorſten Mittw., Sonnab. 54 U. fr., 
— aud Recklinghauſen Mittw., Sonnab. 2 U. Nm.; 


Der Abgang nachbenannıer Poften if wie folgt fejte der Verlonenpoft zwiichen Coesfeld und Breben: 
geſeht worden: aus Coesfeld Mont, Donnerft. Sonnab. 34 U. Nim,, 


der Verfonenpoft zwiſchen Dorften u. Redlingsbanien: aud Breden Dimit,, Breit, Sonntag 34 U. fr; 
Jahrgang 1848. B. 22, 3. Juli. 
(Ausgegeben zu Berlin ven 28. Zul.) 
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der Kariolpoſt zwiſchen Lengerich und Lienen: 

aus Lengerich taͤglich 2 IL. Nm. und 

aus Lienen täglih 7 U. Ab.; 
ver Fahrpoſt zwiſchen Emmerich und Münfter: 

aus Einmerih 3 U Nm, 

aus Münfter 105 U. Bm.; 
der Berfonenpoft von Gagen nach Duisburg 114 U. Vm.; 
der erſten Berfonenpoft von Xennep nad Barmen BU. ir; 
der Verſonenpoſt zwiſchen Bocholt und Wejel: 

aus Bocholt IM. fr., 

aus Wefel 43 U. Nm; 
der Perfonenpoft zwifchen Bergiſch Gladbach und Mühl: 

beim am Rhein: 

aus Berg. Gladbach 7-1. fr. u. 34 U. Am. und 

aus Mühlheim 104 U. Ba. u. 74 0. Ab.; 
der Perfonenpoft zwiſchen Homburg und Saarkrüd: 

aus Homburg täglih 7 U. Ab. 

aus Saarbrüd täglih 2 U. Nik. 


Zwiſchen Dorften und Effen iſt eine Perfonenpoft 
eingerichtet worben, welche 

aus Dorften Sonnt., Mont, Donnerft. u. Freit. 61. 

fr, und 
aus Gjjen biefelben Tage 65 U. Ab. 
abgejertigt und in 4 Stunden beförbert wird. 

Die Verfonenpoiten zwifgen Annaburg und Torgau 
und zwiſchen Unnaburg und Zabna find aufgehoben und 
durch folgende Poften erſetzt worden: 

1) Eine Perfonenpoft zwiſchen Holzdori und Pretrin 
über Annaburg, melde 
aus Holzdorf täglich 12 U. Mitt. und 
aus Prettin täglih 2 U, fr. 
abgefertigt und in 3 Stunden beförbert wird; 
2) eine Perfonenpoft zwiſchen Holzdorf und Jeſſen über 
Schweinig, melde 
aus Holzdorf täglich 124 U. Nm. umd 
aus Jeſſen täglich 3% U. fr. 
abgefertigt und in 1% Stunden beförtert wird; 





3) eine Kariolpoft zwifchen Seyda und Zahna, melde 
aus Seyda täglich 74 U. fr. und 
aus Zahna täglih 11 U. Vm. “ 
abgefertigt und in I4 Stunden beförbert wire. 


Die Votenpoft zwifchen Benthin und Parey ift auf 
gehoben und in deren Stelle eine Botenpoft zwiſchen Güſen 
und Parey eingerichtet worben, welche 

aus Güſen täglib 1 U. Am. u. SU. Ab. und 
aus Parey täglih II U. Um. u. 6 U. Mb. 
abgefertigt und in einer Stunde beförbert wird. 


Vom 1. Auguft d. I. ab werben vie Berfonenpoft zwis 
ichen Lüdinghauſen und Lünen, die Verfonenpoft zwiſchen 
Lünen und Doriten und die Botenpofl zwifchen Buer und 
Doriten aufgehoben und durch folgende Boiten erfrgt werden: 

1) ine Perfonenpont zwiſchen Lübinghaujen und Men» 

gebe über Difen, Vork und Waltrop mit folgen- 
dem Gange: 
aus Lüdinghauſen Sonnt., Mont, Mittw. und 
Breit. 5 U. fr., 
in Mengede biefelben Tage 10 U. Bm, 
aus Mengede Sonnt., Mont., Mittw. u. Freit. 
12n. Mitt, 
in Lüdinghauſen diefelben Tage 5 U. Nm; 
2) eine Botenpoft zwiſchen Dorf und Mengede über 
Waltrop, welche 
aus Borf Dienſt. Donnerſt, Sonnab. 5 1. fr. und 
aud Mengebe biefelben Tage 12 U. Mitt. 
abgefertigt und in 3 Stunden beförbert wird; 
3) eine Botenpoft zwiſchen Sornburg und Reckling- 
haufen, welche 
aus Hornburg täglid 3 U. Nur, und 
aus Recklinghaufen täglih 1 U. Nm, 
abgefertigt und in 15 Stunden befördert wird; 

4) eine Botenpoft zwifchen Buer und Marrl, welche 
aus Vuer täglich außer Dienftag 9 U. Ab. und 
aus Maerl diefelben Tage 5 U. fr. 

abgefertigt und in 2 Stunden beförtert wird. 


Hedigirt im General:Bof- Amte. 


Kırad von U. W. Sapı in Berlin. = 


— 20 — 


Amts - Dlatt 


des Königlichen Poſt-Departements. 





— Ar. > 





Verordnungen. 
AR 184. Defterreigifche Drieffammlung in der Stadt Welfelberg. 


In der Stadt Weichſelberg, Neuſtädter Kreiſes im Herzogihume Krain, it vom 1. Juli d. J. 
ab eine Brief⸗Sammlung eingerichtet worden, zu deren Beſtellungs-Bezirk folgende Ortſchaften gehören: 
Groß: und Klein» Altendorf, Altenmarkt, Ober- und Unter-Breſov, Dedens 
dol, Dbers und Unter:Dobrova, Draga, Feld (Polje), Feldsperg, Groß- und 
Klein-Baberje, Boisdin Reka, Goliſche, Brelfenberg (verh), Hovagora, Janzh— 
berg, Kamenverh (ferdo), Koslenzh, Kreuzdorf, Krevnig, Kresnizberg, Kresniz— 
polane, Groß: und Klein-Lak, Laſe, Leskovz, Luzh, Meierhof, Malkonz, Mals 
verh, Malagonganoga, Neudorf, Niederdorf, Oberdorf, Peſeneg, Perh, Po— 
liz, Preshgain, Razbiza, Savertazhe, Sela, Stangen, Prebelev, Troshain, 
Tuigerm, Unainarje, Volavle und Weinetburg. 
Die Beilage zu der Circular-Verfügung vom 4. April 1344 find hiernach zu beri.htigen. 
Berlin, den 22. Juli 1848. 
General: Boft: Amt. 
Schmückert. 





AP 185. Vorhefreihelt in Angelegenheiten des Frauen-Vereindein Vetedam zur Erwerbung eines Rrlegsfhiffee. 
Zu den Vereinen für Gründung einer deutſchen Marine, denen nad Ne. 20 und 39 des Ports 
Amtsblattes bedingungsweife Portofreiheit bewilligt werden iſt, üb das Gomte des Frauens Vereins in 
Persdam zur Erwerbung eines für die deutſche Flotte bejtimmten Kriegsſchiffes hinzugetreien. Zu den 
poriofreien Geldſendungen an die,e Vereine jollen übrigens aud) Sendungen von Bold: und Silberjachen 

gerechnet werden. Berlin, den 23. Zuli 1948. 

General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 
Jahrgang IR, B. 22, 27, 26, 29, 20.. 31. Juli, 2. Augaſt. 
(Ausgegeben zu Berlin den 7. Auguſt.) 


| 0 -—— 


AR 188. Berädfichtigung der Hanpwerfer von Fach bei Berbingung ber Mmterbaltung, fo wie ber Hergabe und 
Unterhaltung der Keniglichen Boll-Erurs-Wagen. : 


Die Unterhaltung Königlicher Port: Cvurs- Wadern, fo wie die Hergabe und Unterhaltung von 
Poſt⸗ Cours⸗Wagen, ift bisher ſchon fo viel, als thunlid an die geeigneten Handwerker in Entreprife ges 
gebt borben. So welt ſedoch noch kinzelne Conttacte üder die Hetgabe odet Unterhaltung von Poſt⸗ 
Cours⸗Wagen mit dem Vorſteher eines Poft-Amts, einer Poſt⸗Verwaltung oder anderer Poft-Anftalten 
beftehen, ſollen biefe Contracte bei dem Ablaufe nicht erneuert, vielmehr demmächft andere geeignete Unter⸗ 
nehmer, wobei hauptfächlich auf tüchtige Handwerker vom Fach zu rüdfichtigen iſt, zur Hergabe oder 
Unterhältung der Poſt⸗Cours⸗Wagen aufgefordert werden. 

Auf die Hergabe, oder Unterhaltung von Gariolpoft-Wagen, fo weit dafür nur das auffommende 
Derfonengeld gewährt wird, findet dies nicht Anwendung 

Hiernach haben fich die Poſt-Anſtalten zu achten. Berlin, den 26. Juli 1848. 

General: Pott: Ant. 
Schmũckert. 


— 





— — pe 





Eher. Porlefreihelt der Wörtespornbätz ver Abgeorbaeten bei der deutfchen RatlonalDDetfammlung. 
Die Poft-Anftalten werden mit Bezug auf die Verordnungen vom 3. Yuni e. MPoſt⸗Amtsblatt 
Fr. 28) ind vom 47. Juni c. (Moft+ Amtsblatt Ne. 30) darauf aufmerkſam gemacht, daß nicht allein 
den Preußiſchen Herren Abgeordneten bei der National» Berfanmlung zu Frankfurt a. M, die Porto 
freigeit für ihre Gorrefpondenz auf den bieffeitigen Poſten zuftcht, fordern daß die betreffende Bewillis 
gung ſich ach auf die Correſpondenz der übrigen Herten Abgeordneten erſtreckt, und daß insbefondere 
auch für die durch Preußen tranfitirende Cotteſpondenz ber letztgedachten Herren Abgeordneten 
Porto zu Gunſten Ser dieffeitigen Poſt-Caſſe nicht in Anſatz zu bringen if. 
Berlin, den 20. Quli 1848. 
Schnũckert. 
Kr ieh Wrmahraicng des Portd für Packelfendungen auf der Eifenbahn wach und von dertahnt ab Alta 
Ir Folge der dom 1. Jali c. ab eingettetenen Benutzung der koebau⸗Jittauer Eiſenbahn 
‚aut Poft-Ltatäport, findet die Porto-Ermägtgung für gewoͤhnliche Packetfendungen nunmeht auch zwiſchen 
den in der Beilage jur Vetordnung dom 17. Nodember v. J GAmtsbl. Ar. 46) verzeichneten Preuffiſchen 
Poſt⸗ Anſtalten einerſeits und den Koniglich Sachſiſchen Poſt⸗ Anſtalten zu Herrnhut und Zirken andrer⸗ 
ſeits, Anwendung. Berlin, den 29. Juli 1848, 
General: Poſt· Ant. 
Schickert 
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AP 188. Vortofreihelt ber Gorrefpondenz p. p. bes Reicht: Bermefers and bes Reichs: Minifteriums in Fraukfurta. M. 
Die Gorrefpondenzen, Akten, Druckſachen und Geldfendungen Sr. Kaiferlichen Hoheit des Reiche: 
Verweſers und des Reichs-Miniſteriums in Frankfurt a. M, fowohl aufommend als abachend, fellen, 
gleich wie dieſes auf den Fürſtlich Thurn und Zarisihen Pollen geſchicht, auch dieſſeits portofsei her 
fördert werden, Berlin, den 31, Zuli 1848. 
General: Bpft: Amt. 
Schmück ert 


Fr 








— 


NE 100. Borfofreier Debit ber ſtenographiſchen Berichte über die Berhandluugen ber preußifchen Rational Ber; 


famnlyng, 


Die Eremplare der jtenograpbifchen Berichte über die Verhandlungen der National-Berfammfung, 
welche getrennt vom Gtaats-Anzeiger zum Selbſtkoſtenpreiſe herausgegeben werden, follen von den Diss 
feitigen Poft-Anftelten portofrei, d. h. ohne Provifionszufchlag, debitirt werden. 


Berlin, den 2. Auguft 1848, 


Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 





| Nachrichten. 


Perfonolien, 


Des Könige Majeftät haben den Geheimen erpebirenten 
Serretair, Hoſrath Bilder zum Geheimen Redyaungs » Rare 
zu ernennen gerubet. 


Der Poft-Georetgir Schulze iſt von Coͤln nach Düſſel 
dorf, der Voſt ⸗·Secretair Engels von Düſfelderf nad Göln 
verfegt, ber Voſtſchreiber Wiedeburg zum Voſt Secretalt er» 
nannt worben. 


Die Pofl-Frprbition in Gronau AR mach Dem Autfchelden 
des Voſt · Epediteurs Sut feld dem Boft-Frprriteur-Gehülien 
Borſpel, vie Poſt-Erpedition Leitzkau nad drum Ausſchelden 
bes Boft-Expepiteurd Hundertmark dem Poſt ⸗Exped teur · 
Gehülfen Hnubertmarf, die Poſt⸗Crpedition in Bleiche ⸗ 
rode nach dem Ableben das Poſt ⸗Erpepite urs Schulz dem 
Brivat · Sreretsir Schein, die Voſt⸗Erpedition in Racczkow 
nach dem Audſcheiden des Poſt/Expiditeurs Jonas dem pen · 


ſionirten Gendarmen Schieme, bie Roft-Egpebition ie Mi« 
lo ed aw nach rem Ableben des Bofl-Erproit:urd Ereiß bau 
Voſt· Expedittur · Gehulfen Oriemberg die BriefSanuilung 
in Schöppingen nad dem Ausſcheiden Des Vricfſammlarh 
Wingenborn dım Kaufınana Joſeph Hüntemann übır- 
tragen worden. 


Pakete. 


Bei der Boit-Frpebition zu Santompfl lagert ein Badıt 
G.3.2 Bi. 18 Lorh, deffen Empfänger nicht zu ermitteln iſt 
Bei dem Pofl» Amte in Mühlhelm am Rhein fchle: 

1 Bader in Bapier M. 4 Bir. Zeichnungen enthaltand. 
Lei dem Volt Amte in Konig ichlt ein von Schlochau 
abgefundtes 
Vacket in Papier D. A. Konitz, 7 Piv. 14 Loth. 
Brit dem 10. Inis. wird kin, von Morphaufen nad 


Mühlhauſen abgeſandtes Aetın-Padıt: R. S. Mühlhausen 


1 2. 28 Loth vermißt. 


— — — — 
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Beitungs- Weſen. 
VI. Nachtrag pro IR48, 
In dem Zeitungs» Preid« Gourant pro 1848 jind folgende Veränderungen eingetreten: 
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Erite Abtheilung. 
A, Neu hinzutretende Debits ⸗Gegenftaͤnde. 

Augemeine Zeitung, Hannovberſche (polit.) ... .Menkurg. . ... 6 312 6.92,|9: 1 
Anzeigen füg Gotilus , os onen nun Kobud, 2.0... 2 1046811 $ 

Bote, Conſtitutioneller, für Ginterpommern .. .JReujteatin .... 1 ei md R 
Beil. ı 
Bürger und Bauernireund, Wfipbäticher ...[Eoel......- 2 104 b. 2. | 1 H 
Gentrafblarm des parr oricdhen Verend 222%. verln oo 202000 ı 526. ob. a. B 2 x 
Gourszettel der Fondes und BelrsGourfe. . . . - Berlin 222... 5 260 Hier. [14 i 
Deutſche Zeitung, MRue (welt). 222222. Darmftant .... 6 312 b. 2. 10% $ 
a RE &r. Gulen....] 2 | 146. 9.|3)5 Hi 
Rranffurter Zeitung (volt.). ones snenn. %ranfiurt 0, D. | 6 312 6.) 4% s 
Breimliblue- 200 00er nn Win. .or.20+ 7 360 b. 2. 1121272 N 
Fremden · Bersihnlg 2 22222 Arantiurt a. M..]| 7 360 b. u. 1912 5 
Handwerkerzeitung ern n Lern „2.220. 3 156 6.8, 7 3— 5 
Halliſche Zeitung, Organ für Demektaten (polin.)] Palle... 6 312 5.814 x 
Bonftensionelle, Der. . 2.2 un een en Molftein..... 1 32 a. B. | 118 1 
Locomet. e, Olberſch leſfie. Hirbor,. 2... 3 156 b. B. | 1125 \ 
Marıne: Zeitung, Deusie . ..2 2. zen ene: Somburg.... - 2 104 6.8.1] 3 1 
Mubelongen, Wechenſchrinft. . . .... Konig....... 526.2. 51 ı 
Deretlät: onen Ratibor. 2 wib. 2. | 2)- n 
Vreſſe, Rreie, vie Schtefllide. nenne Breelim. .....» 2 104 b. B. | 2110 ı 
Rieſſe, Die Breie our een Aberield ..... 3 156 6b. 2. | 3115 + 
Herorm, Die merisiniiche. en Berlin „2 02.* i 324% I 2% N 
Reffonrem Matt, Gerinkarbeliihrd. . 2.222.» Bredlan, „oo... 1 52 h. B 
Der Sprecher, Blau für Stadt und Bund... IBirſlbera. . 1 32 h. B. 1 
ZtadteSlaitt nn mn are Beanbeni.Ob.@dl] 1 326.2. Jı 5 
Studenten- Zeitung, Deutſche . . .* Goͤttingen. .. 529.812 3 
Lanesblart...... Denubrüct .... 6 1312 b. B16 $ 
goes blatt, our uene ernennen ne Münden... .. 6 312 v. B. 3: 4 
Sebaroasp Frfurt ...... 6 312 h. B. 2 t 

terfoflungäfreune (polit.) . 2 22cm rm er Bern (pr. Heidel- 

Biflıscers> 6 3126.21 8% 4 
Belfeblatt Suterdlobe .... .| 2 104 b. B. 11 1 
Velkoblatter v. J. Soeutmann und H. Benny PBerlin .. 3 36 6. W. | 2: % 
Volke bote, Pommerider . 200er n en Enid. .» - „+ 1 5268. }ı 5 
Volkozeitung...... Belm „0... 1 326.8, }9 M 
Volkewachter für Srare und Yand ur... - Acuſtadt i.Ob.SchlJ 2 Jh. B. 1 
J Kottaſfiut rennen ne Dirfeloorf 2 Jost. 11 N 
Vorwarte, Zeitfchrift für Stadt und Land... .IGoldl....... 2 ab. 11 A 
Dee Bande » m 220 are ————— Deimol® .....- 2 104 6. B. 13 
Wider am Rbeinn Cn ....,.: 3 156.6.2. | 3) F 
Wehrzeitung, Deuriche, Maitairiſche Wohenihrife ] Berlin ...... 1 324%. j4 4 
Wocenblatt für den Krab 2.20 e0n. Lipinabanien,.. .| 1 52 6.82. 11 4 
Wochenblatt, 22. 22cm ernennen) RomburgOb.tauf] 1 258. I- 4 
Wogen der Zeit Danzig...» 2 bus 9.8. | 2 p 
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Benennung der Zeitung. 


Nr. Felar. 
1305 | 3eitarift, ver... . IRRE * CNORRFOHNER A EEE Güfrin...... 1 82 4. B. 
1308 Zenſpgall..... .... . .. . Marienburg ...| 2 1041 b. B. 
B. Veränverungen bei ſchon aufgenommenen 
Drbitd= Begenftänten, 
75 Anzeiger, Gemeinnügiger mit Provinzialzeitung .[Ruppin ..... 2 11046. ®.n. 
1046.8.Beil]| 22 
209 | Bürgerzeitung wolit.) » 22.2...» ann Auolflatt . 2.2.12... 2220 31: 
519 I Rircdienblan, Schleife . none DER 2.0. 21 
522 |Rrcenblan, Rbeiniſchee, "und art „Katholische 
Blaͤuer“ mu dem Beiblate Pius IN... .... Gin .gsaacch 1 
646 aj Kreis» Wodenblan für Mign . 2220... Buanbu „2 cle.. M. ...... 120 
g15b] Saar» une Vorelzeitung (pelit.) 2.2... .. RE aaa een 6— 
1034 u] Barerlannötlänır. . „cur nn. re Bannover... +]... - en u BE 
4035 a] Berkandiger für Start und Land. 2.2 2222. Vinſen.. ... 2 104 h. B. 
1259 age Zeitung (poll)... . 222... Baraborn „2 .1e.. leer 000. 2115 
. Gegenftände, die ald wegiallend aus dem Zeir 
tungs-Preid-Gourant zu loͤſchen find. 
103 | Arbeiterzeitung, Deutice, von Behrend u. Schmidt | Berlin. 
Ba BSaliſae Blätter... .. areeelira ————— Koͤnigeberg in Pr. 
Eh Band, Das... 0.0.0: Berlin, 
200 Bürgeriieund. .....+ Fr Fern So .. .„[Ratiber. 
318 Errahler, Der ..... ur PER +... .] Striegan. 
288 1 Demchat . cn urenenn une ——— Berlin. 
323 Eib⸗Jeuung ........... .. Magdeburg. 
869 Vrooinz al ⸗· Vertreter Berin 
998 I Euntie. on eos hen Sıraljund. 
957 Summen, Rarboliiibe, Clemens Auguf Bere Neuf. 
997 |irlegranb...... — RE Franfiurt a, d. O 
3015 [Fanebları (polin). „2... 22er ernere nn Renröburg. 
2. Volkoblau, Deuiſches........... Munſter. 
Zweite Abtheilung. 
| A. Neu binzutretende Debits-Gegenflände. 
a) Rranzöjiic, 
23 |L’Amie de la Religion...» 22.40.00. + Barid.......] 3 [56 0. 2. [12lıe 
24 |1/Assemblde autionnie — 1 —— do. ......713608. 8. rlta 
25 JLAtdlier .. ....... EN De d.— 1 d2 u 2] 8 
46 |Bulletin du Commerce... 2* Bee 7 [360 6. 8. 119] - 
51 JLe Charivari (polil) .. 22...» ara de 7 1360 b. B. 22]— 
68 | Commerce E * wolni)......... 47 360 9. B. 23 | 
69 |Corsaire (pulit) „02cm 417 360 h. *. 221 
70a] Courier de Bas (polit.) . rer Bayonne .»....-| 2 104 9. B. I14l— 
7ub] Courier du la moselle (polit) . EEE Rb::.... +... 3 = 8 u 
Demoeralie iſique I Fa Barld......+l 7 360 b. 9. 
n L’Echo de Est (pr = N ) —— VBar le Duc .. 138 156 g. B. 
75 ILReho du Nord (petit). 5 Fa FERFER Ui. n 0.0.0 7 | 360 b. 2. 
86 Il.Ere re * decioes nes —— ERSTER 3 = $- = 
Fette 5.,.,5 854. ae | PN RI EFT . 
5 Kal) 2-37 £ A re a RL U FEN Geni pr. Heidelberag 2 104 4 B. 
97 |La France ms$ridionale (poll) ! 0. fägulonfe .... 8 | CH B. 
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106 [Gazette de France (polit.) . . . + - - —— Barid.....+- 7 1360 9. B. * 
107 |Gazette de Lausanne, Journal suisse (polit.) . |&aufanne pr. Geis 
delberg - - + » 2 104 9: B. fi 
108 [Gazette de Metz et de Lorraine (polit.) . . - - Mb un: +.» 3-4 118 9. B. n 
109 |Gazette de Paris ( 1 REN asp Ball. ....4% 7 360 9. 8. x 
10 Jind&pendant (polit,) - - - - » - . - - SER ET 1, Wer 3 156 4. B. % 
Sgblindienteur de Bordenux (poll) «u. . +++ Bordeat ..:..-+ 7 300 9. 2. ĩ 
160 diadustrie, Conrier du Commerce (polit.) . - -[Bari6.... +.» 3 156 9. 2. 4 
160bl Journal de V’Aisne —— SR TEN TE 3 156 4. 8. 4 
161 al Journal du Havre et Revue commerciale (polit.) | Saure » » - + - - 6 B120.2. um 4 
329.8. 
461blJournal de Geneve (poll) » Heer ee: Genipr. Heidelberg] 3 156 4. B. N‘ 
162 alJournal de In Meurthe (polit) RIO RE N: 3 156 b, 8. h 
162bl Journal politigue et literaire (polil.) .-. » » Touleuit - - - + - 3 1156 9%. ganz. 
463 alJournal des Villes et des Campagnes (polit).[Barid.. —* alle 2 
Tage | 153 4. 2. % 
197 |Memorial de Bordeaux (polit) . +. +++ Borbeaut . ++» 7 360 b. B. 4 
206 [National (polit..... rennen Bar... ++ >* 7 360 g. 2. 3 
207 INouvelliste (polil) ..»-- creme. J 7 360 3. B. 
208 INouvelliste (poliL) ». ++. *22***7* Zaufanne pr. Dei« 
GB... +- 2 104 9. B. 3 
211 [L’Opinion publique (polit) · 2377* DR 7 1360 a. B. Ä 
226 alLa Patrie (potit.) et erg leere Brügd... 6 1312 9.2. H 
226blLa Patrie polit... rrr een. Bard.. + 7 360 9. U. 4 
227 |Pbäre des Pxrendes (polit.). „rn «> Bayonnt 4 12089. B. ĩ 
223 Le Populaire de 1841 (polit) «sr rr ++ Barbi-.. +: +. 1 52 9. B. 
252 IIA Reforme (polit.) +++ re rer * —— 7 130 0. B. 
263 [La Semaine (poll) . «++ · 2**7* Bee 1 29. B. 4 
264 [Le Sikcle mens EEE EIER. EN 7 1300 9. B. 4 
273 |L’Univers, Funion eatholique „+++: RR are 6 31292. } 
b) Enaliſch. 
4 al Morning Adverliser (poll)... reen. Lonton .. +: = 6 312 9. 2 4 
4blChristian Advocnte (polit.) „ers een. J 1 523g B x 
Sal’the Atlas (poll). -- Heu en ne We 0% 1 52 0% N 
5blCounty und North Devon Advertiser (polit.) . Bernſtaple 1 52 g. B 
8 |Punch, or the London Charivari. +++ +++ Vondon. +++ 1 52 1. J 
44blSt. James Chroniele (polit.). „ron >» ne 3 156 a. * P 
16 [Bilfs Dispatch (poll)... rer rer. IB Sera sen 1 92 g. B 
19 alExaminer (polit) . 77* er 1 9208 M 
49h] Bitte of Entey (poll) ce rennen SE are 6 1312 9.2 & 
32 | Manchester Guardian (poll)... rn +. Manche ſter 2 Ja. B.P s 
33 IComty Herald poll) . „ser n ne. Pondon....+» 1 52 9.8. 
37 | The Mlustradet London News „+. rer. Wi. 10.6 — 1 329-8. h 
52 [National Intelligencer (polit.) . «+. +++ - Waibington pr. 
Kondon. «+ - 7 130 6. B. m. 
53 IBaldwins Journal (poll) .. rc. 00. London... +++ 1 52,0. 8. 3 
61 FEvening Mail Golit) ....· · ·22** RR BEER Ic 3 [156 9%. 1 
62 |Meconry (poll). oe n eu —— ——— 1 62 9. B. 
76 al Kent and Essex Messenger poll)... - +» Rondon.. ++ >» i 52.0.8. 
76bl Bells weckly Messenger { J ER FR 1 529.8. 
77 alBells new weckly Messenger (polig) .... 9 «0. 1 626. W. 
77bl The Dailys News (polit) „rc rn W. us 200 6 1312 9.%. 
80 | The Observer gpolil.) rc re rennen We A 3 52 1.8. $ 
82 |The Ladys news paper vo... > — RR. 1 498. £ 
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hr. 
N rs ee 52 5. ©. f 
12blGazetta di Bologna (polit.) ....2......[®oloama ..... 156 9. B. $ 
13b]Gazetta di Genowa (polit.) . . .2...2...]®enua 2.2.2... 69 B. 4 
14b}Gazetta Piemontese (polil.) . . . ..— Turi 360 4. B. 
I15bGazetta Ticinese (polit.) . .. - · · · · · · IECugand 3 208 a. B. y 
16b] Gazetta di Roma (polit.). . 22.2.2222... DRom...... 41 6 1212 6. B. 3 
16 c]Giornale del Regno delle due Sicilie (polit.) .|Meapel ...... . . 312 9. B. N 
20 ajlltalia (polit.).......... see us are 529.8. R 
20b] Messagiere Torinese (polit.) ».........IXurin....... 52 9. B. 
e2) Spanift. 
25 JEI Coneiliador (polit.) 2 2222 ... . . . . ÄMatrb...... 312 9.8. , 
26 jEstafetn de San Sebastian Kpolit.) .. . . . . -[ayonme .. ... 104 1 B. 
27 |Revista Bspanola Gpolit).. . Madrid...... 360 4. B. 4 
28 JEspnüol poll.) . „on. .. ... .....6. 1 ara 312 4. B. 
29 El nuovo Espektadore (polit.) ......:.. be anne 312 g. B. 4 
e) Holländifd. 

4bi Breilaer Courant (polit.)... 2.22... Ära... ..... 312 9.%. 4 
5bl Dagblad van Gravenhage 5* ET: im Haag... .. 160 4. B. 4 
6bj Dagblad won Overyssel (pelit.). . . .. 2... Oben... .. 404 9.8. i 
Rotterdam .. . . 156 b. B. N 
19h -|Anflervam . 26m. i 
360 9. B. % 
52 b. 2. ı 











8) Schwediſch. 











1bAſton Bladet (polit.) . . . .... · . . . . 312 h. B ganz. 

6a]Dagligt Allehanda (polit.) TERRTIREERE 312 5. B ganz. 

6b|Stockholms Dagblad (polit.) .......... WW 0.45% 312 9.82. P 

7 a] Alımänna Tidning Finnlands (polit.). . . . . ingöer..... 326.9. 4 

7bjPostpoch Inrikes Tidningar (polit.). ...... Pen 312 5.2. ang 

8alMorgenbladet (polit.). .. 2222er en. 360 g. ® 1 

8bj Norske Registrande (polil) . .......... 312 9.2 ĩ 
h) Daniſch. — 

8 |Berlingske polit. og Avertiss. Tidende (polit.) | Kovenbagen . . 312 9. B 3 

9 Copenhagen Posten (polit.). .... . . . .5* do. ... 360 9. B i 

10 [Corsaren (polit.) . 222 . . . .— bo. 529.8 10.1.3arı. ab. 

6 Alllustealion . 2.22 oem 104 a Ei) gana. 
k) Polnisch. 

81 [Jutrzenka (polit.) . . . . . . . . IKrakau . . . ... 312 h. B. 

92 |Rada naradowa (polit) . IEeiaberg. . .... 360 9. B. 







I) In Böhmifcher Sprache. 
anna SREIEEOR VL HE FOREN IE | * VERFERRFERGEGEN 312 9. ®. 
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n) In Ungariſcher Sprache. 
4bl Kossuth birlapia (polit) ...... .nnsun: BAb...... | 6 [312 9.8. 3} 8 
selKözlöny..2u2:0 sure · 2*2*26* ..I DO. ...... 6 312 9. B. II9 I 
1) In Neu · Griechiſcher Sprache. 
41 PElpixron...... .26 —— Athen.. ..... 2 110084. B. 5 
ö B. Beränberungen bei fhon aufgenommenen De« 
bitö» Gegenſtaͤnden. 
a) Branzöfiid. _ 
21 |1’Artiste, Revue de Paris. .... ....... Seö—— 
103 PUnzelle des Tribunaux... . ··** 30%. 220... 6 1312 4. B. -- 
e) Hollandiſch. 
2 ] Amsterdamsche Courant (polit.) . . . . . ... Auiſterdam ....J. ... ... .... 220 
k) Poluiſch. 
8 | Gazetta Lwowska (polit) . . . · · · ·· Lemberg. ..... 6 1312 4. B. %0 
25 | Tygodnik rolniezo przeemyslowye. . ..·. * Mo uses 1 329% 1531: 
C. Grgenftänte, bie ald wegfallend aus tem gel 
tungsPreis-Gouranı zu loͤſchen find, 
a) Franzöſiſch. 
132 | Journal des Dames el des Modes... -».- Franfiurt a. M. 
b) Engliid. | 
117 |Pictoral Times ...-s-v rer nennen London. 
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Berordnungen. 
M 191, Wiedereröffnung der Dampffchifffahrten bes Defterreigifhen Lloyb. 
Zu Folge einer Benachrichtigung der Kaiferlich Dejterreichifchen Pot Verwaltung haben bie, nach der 
Verordnung Nr. 100 vom 28. Juni c. (Amtsblatt Ar. 32), wegen der Blofade des Triefter Has 
fens vorläufig eingeftellt gewefenen Fahrten der Dampfichiffe des Defterreichifchen Loyd zwifchen Trieft, 
Dalmatien, den Zonifchen Infeln, Griechenland, der Türkei und der Levante mit dem 
19ten v. M. wieder ihren Anfang genommen. Die Abfertigung der Dampfichiffe aus Zrieft, melde 
früher Dienftags 4 Uhr Nachmittags erfolgte, findet jet Mittwochs 8 Uhr früh ftatt. 
Die Poft-Anftalten haben ſich hiernady bei Abjendung der nad) Griechenland, der Zürfei, 
ber Levante sc. beftimmten Gorrefpondenz zu achten. Berlin, den 3. Auguft 1848, 
General: PBoft: Amt. 
v. Schaper. 





ru 


M 192, Sa vor bem Ausfleigen aus bem Eiſenbahm-Poſtwagen und dem Wicbereinfleigen während ber 
ahrt. 

Es iſt vor Kurzem wieder der Fall vorgekommen, daß ſich ein Poſt-Beamter, bei feiner Bes 
förderung mit einem Dampfmwagenzuge, unterweges auf einer Eifenbahn=-Station verfpätete und in den 
Wagen zu Springen verfuchte, nachdem der Zug fich ſchon wieder in Bewegung gefeht hatte. Das uns 
vorfichtige Beginnen hätte die übeljten Folgen haben fünnen, denn der Sprung mißlang. Die Vorftcher 
derjenigen Poft-Anftalten, auf deren Etat Eifenbahn-Poft-Eonducteure ftehen, haben den Lehteren mieders 
holt einzufchärfen, niemals aus dem Wagen aus- oder wieder einzufteigen, wenn der Zug nicht ſtillhält. 
Entgegenhandlungen werden beftraft werden, felbft wenn fie für den Betreffenden ohne weitere nachthei— 
tige Folgen geblieben fein follten. Berlin, den 5. Auguft 1848. 


General: Poft: Amt. 
v. Schaper, 


Jahrgang 1818. 8, 3, 5,, 7., 9. Auguf. 
(Ausgegeben zu Berlin den 14. Auguft.) 


— ıhi — 


M 193. Porto-Crhebung ber über Bremen nad überfeeifchen Ländern zu beſörderaden Briefe, je nachdem die 
Beförderung mit Dampffhiffen oder mit Segelfhiffen erfolgt. 


Nach einer Anzeige des Poft- Amts zu Bremen foll es nicht felten vorkommen, daß bei Er- 
hebung des Porto für Briefe nach überfeeifchen Ländern die Beförderung per Dampfſchiff mit der 
per Segelſchiff verwechſelt wird. Den Poft-Unftalten wird daher zur Beachtung Folgendes bekannt 
gemacht: 

4. Briefe, welche mit den zwifchen Bremen und New-York courfirenden Dampffchiffen 
nach den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika befördert werden follen und zu dem Ende auf der 
Adreſſe mit der Bemerkung: „via Bremen per Dampfſchiff“ verfehen fein müffen, können unfran 
firt, franco bis Bremerhafen oder franco bis zum Beſtimmungs-Orte aufgeliefert werden. Die Taxe 
bildet fich: 

a) aus dem Preufifchen Porto bis Bremen, welches ohne Rückſicht 

auf den Abfendungs-Drt 5 Sur. für den einfachen Brief beträgt, . 

b) aus dem Porto der Vereinigten Staaten. E — 

Das für die Beförderung von Bremen bis Bremerhafen an das Stadt-Poſt-Amt in Bremen 
früher zu entrichten geweſene Porto don 2 Groten Gold oder 1 Sgr. für dem einfachen Brief fällt bei 
ber Berfendumg mit den Dampffchiffen fort (Verordnung vom 31. Mai 1848, Poft: Amtsblatt Nr. 20). 

2) Briefe nach allen aufereuropäifchen Ländern, deren Beförderung mit Segelſchiffen ge 
ſchehen foll und welche zu diefem Ende mit der Bezeichnung: „via Bremen per Segelfchiff“ ver 
feen fein müffen, unterliegen dem Franco-Zwange bis zur See (Bremerbafen). Die Tare wird zu⸗ 
fammengefeßt: 

a) aus dem Preußifchen Porto vom Abfendungs-Drte bis Bremen, wie für die Gorrefpons 

denz nad) Bremen felbft; 

b) aus dem an das Stadt-Poft-Amt in Bremen zu entrichtenden Porto für die Beförderung 

von dort bis Bremerhafen, von 2 Groten Gold oder 1 Sgr. für den einfuchen big 
1 Loth incl. ſchweren Brief (Verordnung vom 29. Mai 1847, Polt-Amtsblatt Nr. 22,). 
Berlin, den 7. Auguft 1848. 
General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 


SER de Er ee αν— 


NE 194. Preis ber durch das Zeitungs: @omtoir zu bezichenden ſtenographiſchen Berichte über die Berbanbluns 
gen der zur Bereinbarung der Preußiſchen Berfaffung berafenen Verfammlung. 

Die bisher als Beilage des Preußifchen Staatsanzeigerd veröffentlichten ſtenographiſchen Berichte 
über die Verhandlungen der zur Vereinbarung der Preußifchen Berfaffung berufenen Verfanmlung kön⸗ 
nen, von der 35ſten Sigung der Lehteren an, auch felbitjtändig zu dem nad) den Drudfojten berech⸗ 
neten Preiſe von 10 Sgr. für 25 Bogen portofrei durch das hieſige Zeitungs-Comtoir und durch alle 
Preußiſchen Poft-Anftalten bezogen, und auf demfelden Wege können auch die früheren Verhandlungen der 
gedachten Berfammlung von der Aften bis 34 ſten Sigung derfelben, fo weit der vorhandene Vorrath 
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weicht, zum Preife von 1 Thlr. geliefert werden. Das anzunehmende Abonnement muß fich jedoch im⸗ 
mer wenigftens auf eine Lieferung von 25 Bogen erſtrecken. Die Verfendung der Berichte wird ſitzungs⸗ 
Berlin, den 9. Auguſt 1848, 
General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 


weife erfolgen. 





Nachrichten. 


Perſonalien. 


Die durch den Austritt des Poſt⸗Cxpediteurs Thomeſſen 
erledigte Poſt · Erprbition in Siommeln iſt dem Gaſtwirthe 
Kamp, bie Voft-Erpebition in Burgſteinfurt nach Venſioni⸗ 
rung bed PofteFrpebiteurd Botmann dem Voft-Erpebiteur- 
Grhülfen Beder, bie Poſt -Expedition in Lasdehnen nach 
dem Ausfcheiven des Voft-Erpevitenrs Steppuhn dem Lrh« 
rer Giege, die neue Boft«-Erpebition im Wierzyee dem Can- 
didaten Gerlach übrrtragen worden. 

Die Pol-Erpebition in Loslan ift nach der Benfionirung 
bed Steuer» Ginnehmerd und Poſt⸗Expediteurs Robert auf 
den Steuer-Einnehmer Schaff, die Poll» Expebition in 
Rheinbach von dem Steuer-Einnehmer Ditmer auf ben 
Steuer-Finncehmer Nival übergegangen. 





Als Boftfchreiber find in den Dienſt getreten: die Aöpi= 
ranten Gottfried Andreas Voigt aud Aſcheroleben bei dem 
Pof-Amte Byrig, Ehriftian Julius Michaelis aus Afchers- 
leben bei der Poſt Bermaltung Creußburg, Garl Ludwig 
Seidel aus Lömenberg i. Schl. bei dem Poſt-⸗Amte Roga- 
fen, Wilbelm Theodor Emil Bion aus Tilfit bei dem Poft« 
Amte Infterburg, Julius Theodor Chrenfried Becker aus 
Kyrig bei dem Voſt ⸗Amte Schneidemühl, Rudolph Theodor 
Emanuel Lambrecht aus Tilſit bei dem Ober-Woſt -Amte 
Tilſit, Guſſav Joſeph Leopold Chriſtoph Gaßmann aus Heili- 
genſtadt bei der Poſt ⸗Verwaltung in Werl. 


Por-Eours- Werfen. 


Die Kariolpoften zwiſchen Filehne u. Samter und zivi« 
hen Wronfeu. Samter find aufgehoben und durch eine Ka» 
riolpoft zwilchen O berfigfou. Wronfe erſcht worben, welche 

aus Oberfigfo täglih 75 U. fr. und 
aus Wronke täglih 6} U. Ab, 
abgefertigt und in 2 Stunden beförbert wird. 


Zwiſchen Alt- Damm und Greifenhagen if eine Reit · 
poft eingerichtet worben, welche 


aus Alt-Damm täglih 1 U. Nadım. und 
aus Greifenhagen täglih HU. fr. 
abgefertigt und in 2! Stunden beförbert wird 


Die Perfonenpoft zwiſchen Stralfund und Triebfees 
über Richtenberg und Franzburg ift aufgehoben und in 
deren Stelle eingerichtet worben: 

eine Perfonenpoft zwifhen Stralſund und Trieb- 
feed über Richtenberg, welche 
aus Stralfund täglih 44 U, Machm. und 
ans Triebſees täglib 5 U. fr. 
abgefertigt- und in 44 Stunden beförbert wird, und 
eine Kariolpoft zwiſchen Franzburg und Ridten= 
berg, melde 
aus Franz burg täglich 64 U.fr. u. 5Iu Nm. und 
aus Richtenberg täglich 73 U. fr. und 6; u. Ab. 
abgefertigt und in 30 Minuten beföcbert wird. 


Die Perfonenpoft zwifhen Dresden und Füterbogt ift 
auf der Strecke zwiſchen Herzberg und Jüterbogf aufge · 
hoben worden. Die zwiſchen Herzberg und Dresden bes 
ſtehen gebliebene Boft wird aus Herzberg 10411 U. Ab. 
und aus Dredden 4 U. Nachm. abgefertigt. 

Die Perfonenpoft zwiſchen Görlig und Zittau ift auf · 
gehoben worden. 





Die Perſonenpoſt zwiſchen Gogolin und Krappig if 
aufgehoben worben unb in dertn Gtelle eine Botenpof rin» 
gexichtet worben. 


Die Perſonenpeſt zwiſchen Hirſchberg und Wars 
Brunn ift aufgehoßen worden. 








Zwifhen Hamm und Soeft ift eine Perfonenpoft ein» 
gerichtet worden, welche 
aus Hamm täglich 74 U. fr. und 
aud Sorft täglih 3 U. Nachm. 
abgefertigt und in 34 Stunden befördert wird. 





Die Perfonenpoft zwiſchen Burbah und Siegen if 
aufgeboben und in deren Stelle eine Perfonenpoft zwiſchen 
Neunkirchen und Siegen eingerichtet worden, welche 

aus Neunfirden täglib 73 U. fr. und 

aus Siegen täglih 5 U. Nadım. 
abgefertigt und in 2 Gtunven befördert wird. 


Der Abgang nachbenannter Poften if, wie folgt, feſtge⸗ 
ſeigt worden: 
der Kariolpoſt von Allenburg nach Tapiau 33 U. 
Nachm., 
ver Kariolpoft zwiſchen Angerburg und Bengbeim 
aus Angerburg Mont, Mitte. und freit. 3 U. 
Nadım. und 
aus Bengheim viefelben Tage 6 U. fr., 
der Perfonenpoft zwiſchen Birnbaum und Zirke 
aus Birnbaum täglih 3 U. fr. und 
aud Zirfe täglid 9% U. Ab., 
der Perfonenpoft zwifchen Birnbaum und Gorzyn 
aus Birnbaum tägli 124 U. fr. und 
aus Gorzhn täglih 2 U. fr., 
der Perfonenpoft von Blogau nad Nimfau 4A. fr, 
der Kariolpoft von Neu⸗Berun nad; Pleß 125 u. 
früß, 
der Kariols und ber Votenpoft zwiſchen Herzberg und 
Schlieben 
aus Herzberg I U. Nachm. und 
aus Schlieben 6 U. Ab., 
der Kariolpoft von Cammin nah Wollin 5 U. fr, 
ber Berfonenpoft von Stettin nad Landsberg a. d. 
W. TU. Ab, 
ver Schnellpoft son Woldenberg nah Frankfurt 
töäglid 1 U. Nadım,, 
ver Berfonenpoft son Boigenburg nad Prenzlau 
9 U. fr, 
ber Petſonenpoſt zwiſchen Herzberg und Torgau 
aus Herzberg täglih 94 U, Ab. und 
and Torgau täglich 25 U. fr. 


Packete. 


Bei ven Poſt⸗Amte in Halberſtadt wird feit dem 5. Juli c. 
ein daſelbſt aufgeliefertes Akten-Packet D. G. Magdeburg 
1 Bfo. 4 Loth ſchwer vermißt. Im Auffindungsfalle if dad» 
felbe fchleunigft nab Magdeburg zu fenden, dem Poft-Amte 
Halberftadt aber davon Nadricht zu geben. 

Bei ver Poft-Erpevdition zu Wongrowiec wird feit län« 
gerer Zeit: 

ein Badet W. L. Wongrovitz 6 Pib. 18 Loth vermißt. 
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Bei der Poft- Erpevition in Mogilno fehlt feit dem 
16. Juni c.: 

ein Packer, gez. Krüger 3 Bio. 12 Loth. 
Im Auffindungsfalle ift vaffelbe an vie Boft- Erpebition in 
Mogilno zu ſenden. 

Bei ver Poſt⸗Erpedition in Gerbauen fehlt feit dem 
5. Iuli ein von Memel abgefandte® Bader: A, W. Tbier- 
garten bei Angerburg, 3 Bed. 11 Loth ſchwer. 

Im Auffindungsfalle ift daſſelbe fchleunigft nah Anger⸗ 
burg zu ſenden. 


Beitungs-Wefen. 
Vorläufige Nachricht. 


Für den Tten Nadytrag zum Zeitungs» Preit»Gourant 
find folgende neue Debitö>Begenftände angemelvet: 
1) die Gölnifche Ganpmwerfers Zeitung, einmal die Woche, zu 
dem balbjährlichen Abfagpreife von. — Thlr. 234 Ser. 
2) das MWeftphälifche Kirchenblatt von 
Parerkorn, zu dem halbjährlidyen Ab» 
fagpreife von... . 2 ce0u 1» U = 
3) die Breslauer Wodenfchriit: „Kür 
freies religiöſes Leben“, zu dem viers 
teljährlichen Ablappreife von ....— = 15 = 
4) die Magveburger Wochenihrift: „Der 
Schulbote“, von Körner, zu dem vier⸗ 
teljährlichen Preife von . ...... — . 
5) die Polltiſche Wochenſchrift für den 
Bürger und Landmann von Landee 
berg a. d. W., zu dem Vierteljahrs⸗ 
preiſe von............. — 10 


Hi 


Ausland. 


Defterreic, 
Die Ertrapoft-Tare it vom 1. Yuguft d. I. ab mie folgt 
feflgefegt worden: 
in OberDefterreih auf 1 81. 4 &r. Cono. M, pr. Pferd 


und Boft, 
in Nieder⸗Oeſterreich, Böhmen, Mähren, Sclefien und 
Steiermarf auf... 222... 181. 28r.6.M. 


in ben weſtlichen Kreifen Galigiens 
als Wadowice, Bochnia, Sandec, 
Jaslow, Tarnow, MRzczow und 


Sanof auf u er ———— — — En 
Im den übrigen reifen Baligiens auf — = üb = = - 
in dem Krakauer Gebiete uf....— = Br -. 
in Rärntben und Rrain auf. .... 1» bs: . .- 
im Küftenland und Tirol auf ....ie B= = = 


Medigirt im General: Boft:-Amte 


Drud von M. ©. Kaya in Berlin. 
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des Königlichen Poft-Departements. 








Berordnungen. 


Mi 195. Boſt⸗Anſtalten, zwiſchen welden bie Grmäßigung des Porto für Vackttſendungen auf ber Eifenbahn Anz 
wenbung findet, 


In Folge der Eröffnung der Eiſenbahn zwiſchen Jüterbogk und Herzberg, welche mit der Berlin—⸗ 
Anhaltifchen Eifenbahn in unmittelbarer Verbindung fteht, fo wie in Folge der Ausdehnung der Stars 
gard-Pofener Eifenbahn von Woldenberg bis Pofen, treten den an Eifenbahn-Houten belegenen Poft- 
Anftalten, zwiſchen denen die Porto-Ermäfigung für gewöhnliche Pacdetfendungen Anwendung findet, von 
jet an folgende Pojt-Anftalten hinzu: 

Dratzig (are für Filehne), 

Herzberg, 

Holzdorf (Tare für Schweinig, Negierungsbezirt Merfeburg), 

Pofen, 

Samter und 

Wronfe. 

Die Poft-Anftalten haben hiernach zu verfahren und die Nachmeifung der an Eifenbahn-Routen 
belegenen Poft-Anftalten (Beilage zu Nr. 46 des Poft»Amtslbattes pro 1847) demgemäß zu verboll- 
ftändigen. Berlin, den 10. Auguft 1848. 

General: Poft: Amt. 
Schmückert. 





NE 196. Unſtatthaftigkeit der Zahlung von Poſtvorſchüſſen auf die gegen Behändigungeſchein zw beſtellenden 
gerichtlichen Verfügungen. 

Zur Befeitignng von Zweifeln, welche mit Rüdficht auf die Beflimmungen im $6, c der Ins 
ftruction über die poftamtliche Infinuation gerichtlicher Verfügungen vom 13. Mai 1842 und im $. 71 
des Porto-Negulativs vom 18. December 1824 in ſolchen Fällen entftanden find, wo gerichtliche, gegen 
Behändigungsfhein (Infinuationse Document) zu bejtellende Verfügungen, auf welche von der abfenden- 

Jahrgang 1848. B. 10, 10., 10, 14, 15., 13., 16. Auguſt. 


(Ausgegeben zu Berlin den 19. Auguf.) 
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den Behörde Poſt-Vorſchuß verlangt wurde, zur Beförderung mit der Poſt angenommen worden find, 
wird hiermit beftimmt, daß bei dergleichen poftamtlic zu infinuirenden gerichtlichen Verfügungen Vor— 
fchußforderungen oder Vorſchuß-Leiſtungen nicht ftattfinden Eönnen. Berlin, den 10. Auguft 1848. 
General: Boft: Amt. 
Schmüchkert. 





M 197. Empfehlung der Reifezeitung für Nord- und Mittel-Deuiſchland von Wolff. 


Im Verlage des Berliner Literatur Comtoird in Berlin erfcheint eine Zeitfchrift unter dem Zis 
tel: „Wolff's RNeifezeitung für Nord» und Mittel Deutjchland”. Diefelbe wird in monatlichen Nummern 
ausgegeben, deren jede in überfichtlicher Zufammenftellung die Fahrpläne ſämmtlicher Eifenbahnen Nord— 
und Mittel-Deutfchlands, den Gang der fi) anfchliegenden Poften, den Gang der regelmäßig courfiren- 
den Dampfichiffe, die BeförderungssPreife, und andere für Neifende nüßliche Notizen enthält. Die Zeit 
fchrift gewährt daher eine fortlaufende Ueberſicht der vorhandenen wichtigeren Beförderungs-Belegenheiten, 
und kann auch für die Poft-Anjtalten in Bezug auf die Speditions-Verhältniſſe, namentlich aber bei 
Nachfragen des Publikums, von befonderem Nutzen fein. Das General-Poft:Amt nimmt jn Folge deffen 
Beranlaffung, das mehrgedachte Blatt den Poft-Anftalten zur Benutzung zu empfehlen, und genehmigt, 
daß die unmittelbar an oder in der Nähe von Eifenbahnen gelegenen größeren Poft-Anftalten ſolches 
für Rechnung der Poſt-Kaſſe anfchaffen und daß die Abonnements-Beträge in den Nechnungen über den 
Büreaufoften Fonds verausgabt werden. Db und in wie weit die Anfchaffung auch für untergeordnete 
Poft-Anftalten zweckmäßig erfcheint, bleibt der Beurtheilung der betreffenden Poſt-Amts- Vorſteher über: 
laffen. Der Abonnementö>Preis beträgt beim Bezuge durdy das hieſige Zeitungs-Gomtoir jährlich 
24 Sur. Berlin, den 10. Auguſt 1848. 

General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





Me 198. Anwendung der ermäßigten Rorto-Tare für Fabrpoftfendungen auf der Fifenbahn zwifchen Preußiſchen 
und Medienburg-Schwerinichen Bof:Anftalten. 

Die Großherzoglich Medlenburg-Schwerinfhe Dber-Poft- Behörde, welche den dieffeitigen Vor— 
fehlägen wegen Anwendung der ermäßigten Porto-Taxe für die Fahrpoftfendungen zwifchen den Preußi— 
fhen und Medlenburg-Schwerinfchen Poft-Anftalten (Circulars-Verfügung vom 25. Mai d. 3. Pag. 6 
ad IV.) nicht fofort beigetreten war, hat ſich nunmehr mit denfelben überall einverftanden erklärt. Es 
finden demnach die Beftimmungen der gedachten Circular-Verfügung auf die Fahrpoftfendungen nach und 
aus dem Großherzogthum Medlenburg Schwerin vollftändig Anwendung. 

Den Medlenburg-Schwerinfchen an Eijenbahnen liegenden Poft» Anftalten zu Grabow, Lud— 
wigsluft, Hagenow, Schwerin und Boigenburg, bei welchen für die Sendungen nad) und von 
den Preußiſchen an Eifenbahnen liegenden Poft-Anftalten die Tare per Eifenbahn in Anwendung kommt, 
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treten noch die Orte Brahlsdorff, Kleinen (Bahnhof zwiſchen Schwerin und Wismar) und 
Wis mar hinzu. Berlin, den 14. Auguſt 1848. 
General⸗Poſt⸗Amt. 
Schmückert. 


De —4 








NE 198. Führung der porlofreien Correſpendenz ber Rhelniſchen Miffionsgefellfchaft durch den Paſtor Wallmann. 
Die portofreie Gorrefpondenz der Aheinifchen Miffions-Gefelfchaft wird nach dem erfolgten Tode 
des bisherigen Infpectors an dein Seminar der Gefellfchaft in Barmen, Dr. Richter, durch den neuen 
Inſpector des gedachten Seminars, Paftor Wallmann, gefüßrt werden. 
Berlin, den 15. Auguft 1848. 
General: Boft: Amt. 
Schmückert. 
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AS 200. @rmähtigung der Poſt-Anſtalten, die Gelder zu Büreau-Auſsgaben aus ber Poſtlaſſe zu erheben. 


Um die Verwaltungen des Fonds für die Büreau-Ausgaben in den Stand zu fegen, die Bürcan- 
Bedürfniffe und namentlich das für die Poſtdienſt-Localien erforderliche Heizungs: und Erleuchtungs- 
Material zur gelegenen Zeit im Ganzen einzukaufen und um eine befondere Caffenführung über den 
Bürcaus Fonds zu vermeiden, wird den Poſt-Anſtalten die Befugniß ertheilt, unter Verantwort- 
lichkeit der mit der Verwaltung des Bürenufoften » Fonds beauftragten Beamten, die zu gedachten 
Zwecke erforderlichen Geldbeträge, die jedoch niemals den Kaufpreis des angefchafften Materials über- 
fteigen dürfen, vorſchußweiſe aus der Poft-Gaffe zu erheben. Es werden demnach die in dem Regulativ 
über die Verwaltung des Fonds im $. 7 vorgefihriebenen Zahlungs-Termine aufgehoben. 

Hiernad) bildet der Büreau- Fonds nur einen Ausgabe-Fonds und Feine befondere Gaffe, und das 
für Büreau-Bedürfniſſe ausgefehte Fixum ift das Etatsquantum, innerhalb deffen die Poft-Memter dem 
Regulativ gemäß disponiren können, deffen Ueberfchreitung am Schluffe des Jahres jedod durch die vor 
bandenen Natural-Beftände vollſtändig juftificirt fein muß. Berlin, den 15. Auguſt 1848. 


General: Boft: Amt. 
Schmückert. 
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AF 201. Diatenſätze, welche Vom 1. Juli d. J. ab in Unwendung fommen. 


Mit Bezug auf die Ullerhöchite Verordnung vom 10. Zuni d. 3. in Betreff der anderweiten Feſt— 
fegung der Vergütungen an Diäten und Neifekoften für commiffarifche Geſchäfte (f. Amtsblatt Nr. 32) 
wird den Poft-Anftalten Folgendes zur Beachtung mitgetheilt. 

1. Der $.8 der Allerhöchſten Verordnung vom 28. Zuni 1825, wonach die für commilfarifche 
Gefchäfte beftimmten Diätenfäge auf die in Form von Tagegeldern zu gewährenden Nemunerationen für 
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unentbehrliche Hülfsarbeiter, resp. Stellvertreter, unmittelbar feine Anwendung finden, iſt durch die neue 
Verordnung nicht aufgehoben worden, fondern bleibt, wie alle der letzteren nicht entgegenftehenden frühe: 
ren Beltimmungen, in Kraft. 

2. An Nemunerationen für unentbehrliche Hülfsleiftungen, resp. Stellvertretungen, können vom 
1. Zuli d. 3. ab, ohne daß es hinfichts der Höhe der Nemuneration einer befonderen Drdre zur Rech— 
nungs-Quftification bedarf, gezahlt und Liquidirt werden: 

a) den Poft-Erpeditenr-Gehilfen und denjenigen Poſtſchreibern, welche das Poitfecretair-Gramen 
noch nicht oder noch nicht vollſtändig abfolvirt haben, wenn die gedachten Beamten überhaupt 
ausnahmsweife zur diätarifchen Befchäftigung gelangt find, pro Tag 20 Sgr., 

b) denjenigen Poftfchreibern, welche das Poitfecretair-Eramen volljtändig beftanden haben, pro 
Zag 25 Sur, 

c) die TitularsPofkfeeretaire erhalten die in den betreffenden Special-Drdres für fie bejtimmten 
firirten Remunerationen in monatlichen Raten. 

3. An Diäten für die nach dem Gange der Eifenbahnzüge und Poften wirklid nothwendig 
geweſenen Reifetage bei dienſtlichen Aufträgen und Verſetzungen können, ohne befondere Juſtifications— 
Drdres zur Rechnung, vom 1. Juli d. J. ab liquidirt werden: 

a) für Poft-ErpediteursGehülfen und Poitfchreiber, ohne Unterfchied, ob fie das Poſtſecretair— 
Eramen abgelegt haben oder nicht, pro Tag 1 Thlr. wogegen die Diäten ad Nr. 2 a und b 
für die Zeit der Nichtbefchäftigung, während der Neifezeit wegfallen, 

b) für Poftfecretaire, ohne Unterfchied, ob fie bereits etatsmäßig angeftellt find oder nicht, pro 
Tag 1 Thlr. 20 Sgr., neben welchen Diäten fie im Genuffe ihrer firirten Nemuneration, 
resp. etatsmäßiger Befoldung verbleiben. 

Die Diäten ad a find nicht feparat, fondern zugleich mit der Remuneration für 
die Beichäftigung (f. oben Nr. 2 a und b) nach Anleitung der Zufammentellung der we— 
fentlichiten Beftimmungen über das Liquidations- und Rechnungswefen der Poftämter, $. 15, 
Formulare Nr. 4, 4 und 8 zu liquidiren; wogegen die Anweiſung der Beträge ad b mittelft 
befonderer Liquidationen nachzuſuchen ift. 

4, Der Diätenfah für Poftauffeher beträgt, vom 1. Juli d. 3. ab, für Dienftreifen, die mit dem 
Dienftpferde zurücgelcgt werden, 1 Thlr. 10 Sgr. pro Tag, für Dienftreifen, die ohne Dienftpferd zu: 
rücgelegt werden, 1 Thlr. pro Tag. Ob der Poftauffcher fein Dienftpferd unterweges mit fich geführt 
bat, oder nicht, it in dem Neifes Journale defielben von den Poft-Anftalten, bei welchen der Poftauf- 
feher fich meldet, jedesmal genau zu bemerken. 

5. Für Dienjireifen der Poſt-Inſpectoren, Poſt-⸗Amts-Vorſteher und Adminiftratoren, zu welchen 
die Poſthalter contractlich die Ertrapoftpferde unentgeltlich zu geftellen haben, find bis auf weitere Be 
ftünmung die Neifefoften-Vergütungen in bisheriger Art zu liquidiren. Berlin, den 16. Auguſt 1848. 

General: Poft: Amt. 
Schmückert. 
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Befdeidungen. 
AS 16. Verfügung an das Ober⸗PoſtUmt in N, die Geftellung von GrirasBofihaifen zur Benupung für bie 
ganze Tour betreffend. 

Huf ven Bericht vom 17ien v. M. wird dem ObersPoft-Amte in N. eröffnet, daß «8 im Intereffe der Grtrapoft« 
Reifenden, welche nicht mit eigenen Wagen reiien, allerdingd wünſchenswerth erfcheint, wenn bie Voſthalter auf den Abs 
gange-Stationen ſich dazu verteben, den Reiſenden eine Poſthalierei-Chaiſe zur Benugung auf der ganzen Tour zu über« 
laffen. Es fann indeß weder für die Vofthalter am Unfangepunfte der Reiſc eine Verbindlichkeit zu einer berartigen Bes 
reirwilligkeit gegen die Grtrapoft-Meifenden anerfannt, noch den übrigen Poſthaltern der Reiſctour nah ihrem Ponfuhr- 
Gontracte die Verpflichtung auferlegt werben, in jolden Fällen die Wagen nad geichehener Bennpung mit Retourpferden 
von Station zu Station bis zum Abgangborte unentgeltlich zurüdzufchafien. 

Die Hergabe von Rofthalterei- Wagen zur Benupung über bie nächſte Station hinaus, ift daher nur als ein Bris 
vat- Abkommen zwiſchen ven betreffenden Vofhaltern und ven Ertrapoft»Reifenden zu betrachten, und ed muß den erſteren 
in dergleichen Bällen überlaffen werben, ſich wegen ver Nüdbeförvernng der leeren Wagen 6:8 zur Abgangeéſtation mit den 


übrigen Poſthaltern des Gourfes zu verflinvigen. Berlin, ven 5. Auguft 1848, 
GeneralsPof- Amt. 
v. Schaper. 








M 17. Verfügung an das Poſt-Amt in N., das Befleigen bes Poftwagens vor bem Voſthauſe ober der Paſſagter— 
ftube betreffent. 

Dem Pol-Ame zu N. wird auf ven Bericht vom 24 ſten v. M. eröffnet, daß vie allgemeine Beſtimmung, wonach 
Meifende, welche eine Boft von einem Orte ab benugen, an dem ſich eine Bolt Anftait befindet, den Wagen nur ver dem 
Moftbanfe, oder, wenn bie Ballagierflube jich in einem anderen Hauſe befindet und dad Anhalten ver Bolten vor bemjelben 
auddrucklich nachgegeben worden if, vor dirfem, befteigen dürfen, durch die Verordnung vom 29. Mai d. J. über vie Aufnatıne 
untertveged fich melbender Perfonen nicht modificitt wird, In ver lehigedachten Verordnung bandelt es ſich nur nm folche 
Neijende, welche der Poft an einem zwiichen zwei Poſt-Anſtalten gelegenen Orte hinzuzutreten wünſchen. Nur zu Guns 
fien folder Reiſenden darf daher von den Voſten unterweges angehalten werden. Das Poſt-Amt hat darauf zu fehen, 
dab Seitens ver betreffenden Conducteure und Poftilone biernad verfahren werde, und etwaige Anfragen des Publikums 
entſprechend zu erledigen. Berlin, den 10. Auguft 1548. 


General-Poſt-Amt. 
v. Schaper. 





Nachrichten. 


Verſonalien. Duded aus Niewodniz (Amtsblatt von 1847 Nr. 32) iſt der 
Miedereinritt geftatter worden, 
Die noch nicht etatimänig angeftellt geweſenen älteren 
Titulat · Vof · Sectelaire in Berlin: Wölfer, Buro, Ned, Dienſt · Entlaffungen. 
Herms, Wolff, Brünnow IL, Gutemuths, Saals 
wächter, Kühne, Wildenhayn und Wiebe find als Aus dem Poildienfte find für immer entlaffen worden bie 


Poſt⸗Seerttaite etatgmäßig angefellt worden. Moflillone: rierrih Beyer aus Sregrund bei Nemwarp, von 
— — der Station Poelitz; Ehriſtlan Feldt aus Eichdorf in Pom⸗ 
Der geheime Beifrae Nupzindti if geflorben, mern, von der Station Poelig, früher in Neuwarp;, Martin 


Szopka aus Chlewebka, von ver Station PBinne, früher 
Ze — in Rythin, Rurmif, Gay; Johann Nerkwih aus Garz auf 
Dem aus dem —— entlaffenen Pofillone Joſeph Rägen, von ver Siation Gurz. 
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Por-Eours- Werfen. 


Der Abgang nachbenannter Poſten ift, wie folgt, feftge- 
ſetzt worden: 

ber Kariolpoſt zwiſchen Seyda und Zahna 
aus Sehda täglih 1U, Nachm. und 
aus Zahna täglich 114 U. Vorm,, 

der Kariolpoft zwiſchen Gröningen und Nienhagen 
aus Gröningen täglid b U. fr. und 
aus Nienhagen täglich 74 U. fr., 

der Botenpoft zwifchen Groppenftept und Grönins 

gen 

aus Eroppenftedt täglich 4 U. fr. und 
aus Gröningen täglih 84 U. fr., 

ver Perfonenpoft von Eisleben nadı Aſchersleben 

4 U, Nadım,, 

ver Poft zwiſchen Warendorf und Rheda 
aus Warendorf 44 U. fr. und 
aus Rheda FU. Nachm. 

der Perfonenpoft zwiſchen Dorſten und Schermbed 
aus Dorften täglih 5} U. Nachm. und 
aus Schermbed tägli 114 U. Vorm., 

der Perfonenpoft zwifchen Dorfen und Wulfen 
aus Dorften täglich 104 U. Norm. und 
aus Wulfen täglih 6 U. Ab., 





der Perfonenpoft zwifchen Cotſfeld und Münfter 
aus Coesfeld täglich 124 U. Nam. und 
aus Münjter täglih 6 U. Ab., 

der Perjonenpoft zwiſchen Münfter und Weſel 
aus Münfter täglih 114 U. Vorm. und 
aus Weſel täglih 9 U. fr., 

der Kariolpoſt zwiſchen Burbach und Reunfirden 
aus Burbadı täglih 6 U. fr. und 
aus Neunkirchen täglih 74 U. Ak. 


Pakete. 


Bei dem Ober-Poft-Amte zu Poſen werben vermißt: 

1 Badet M. P., 1 Bir. 6 Loth, nah Fort Winiary 
und 
1. Bader R. S., 1 Bir. 22 Loth, nach Poſen. 

Bei dem Poft- Amte in Halberftant fehlt feit dem 
11. Juli c. ven Derenburg ein Käftdhen, 2. B., 6 Pfd. 
nah Schwalbad bei Saarlouis. 

Im Auffindungsfalle ift daſſelbe jchleunigft an das Poft- 
Amt in Saarlouis zu fenden und dem Pofl-Amte in Hal- 
berftadt davon Nachricht zu geben, 

Bei dem Poſt-Amte in Güftrin fehlt feit dem 16ten 
v. M. ein Bader, F. S., 3 Pr. 16 Loth, nach Liebenow 


der Perfonenpoft zwifchen Haltern und Langenberg hei Balz. 


aud Haltern täglich 44 U. Nachm. und 
aus Langenberg täglih 64 U. fr., 


Hedigirt im Geueral:-Poft-:-Amte 


Deut ven U. W. Hann in Berlin. 
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Amts - Dlatt 


des Königlichen Poſt-Departements. 


— ,W 40 — 





Berordnungen. 


N? 202. Portofreipeit in Angelegenheiten bes Handwerfers Bereins der Provinz Sachſen. 


Dem Handwerker: Verein der Provinz Sachfen in Magdeburg ift für die in feinen allgemeinen Ans 
gelegenheiten von ihm abzufendende oder an ihn eingehende Korrefpondenz mit Vorbehalt des Widerrufs 
und unter der Bedingung die Portofreiheit bewilligt worden, daß die betreffenden Briefe offen oder unter 
Kreuzband verfendet und mit der Rubrik bezeichnet werden: „Angelegenheiten des Handwerker Vereins 
der Provinz Sachſen.“ 

Bei den von dem Verein ausgehenden Briefen ift die Rubrik durch Beidrückung des Vereins— 
Siegeld oder Stempels zu beglaubigen. Berlin, den 19. Auguft 1848. 

General: Poft: Amt. 
Schmückert. 





A 203. Bortofreiheii in Angelegenheiten bes Hanbwerfersereins ber Provinz Schlefien. 


Dem Berein zur Reorganifirung des Handwerkerftandes der Provinz Schlefin in Breslau 
ift für die in feinen allgemeinen Angelegenheiten von ihm abzufendende oder an ihn eingehende Korre 
fpondenz mit Vorbehalt des Widerrufs und unter der Bedingung die Portofreiheit bewilligt worden, daß 
die betreffenden Briefe offen oder unter Kreuzband verfendet und mit der Rubrik bezeichnet werden: 
„Angelegenheit des Handwerker Vereins der Provinz Schlefien.” Bei den von dem Bereine ausgehen- 
den Briefen ift die Rubrik durch Beidrüdung des Vereins-Siegels oder Stempels zu beglaubigen. 

Berlin, den 19. Auguft 1848. > 

General: Boft: Amt. 
Schmückert. 





Jahrgang 1848. B. 19, 10., 19., 19, 21., 21. Auguft. 
(Ausgegeben zu Berlin den 28. Auguſt.) 
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M 204. Aufhebung der Kontrolle ber pafpoligeilihen Regitimatienen ber Poſtreiſenden nad und von Orten dee 
deutfhen Bundes. 


Nach einer Mittheilung des König, Minkfterimns des Innern ift eine Kontrolle der paßpolizeis 
lichen Legitimationen der Pojtreifenden nad und von Drten der deutfchen Bundesitaaten Seitens der 
Poſt⸗Auſtalten nicht mehr erforderlich. Unter Aufhebung der bisherigen hierauf bezüglichen Vorſchriften 
werden die Poft-Anftalten daher von der Ausübung der gedachten Kontrolle hierdurch entbunden. 

Berlin, den 19. Auguft 1848. 

General: Poft: At. 
Schmückeri. 


EST U 





Me 205. Aufhebung ber Borfihriften über Anmwenbung bes Kreuz-Couverte bei refommanbirten Briefen, über 

- deren Verfihliefung mit 5 Siegeln, über bag Wiegen derfelben x. 

Um die refommandirten Briefe, welche früher häufig zur Verſendung undeflarirter Kaſſen-An— 
weifungen und anderer geldwerthen Papiere benußt worden find, gegen Verletzungen zu fihern, ift im 
Intereſſe des Forrefpondirenden Publitums im Zahre 1844 (durch das Gircular vom 18, Januar) ans 
geordnet worden, daß refommandirte Briefe nicht anders als mit Kreuz-Couverten verſehen und mit fünf 
Siegeln forgfältig verfchloffen, von den Poſt-Anſtalten zur Beförderung mit der Poft angenommen wer: 
den dürfen. 

Nachdem jet durch den Erlaß der ermäßigten Portotare für Geldfendungen dem korreſpondire— 
den Publitum ausreichende Gelegenheit geboten ift, Kaffen-Anweifungen und geldwerthe Papiere deelarirt 
gegen eine unerheblich höhere Portozahlung zu verfenden, als wenn ſolches undeflarirt gefchicht, und daher 
anzunehmen ift, daß das eigene Intereffe die Berfender von Geld und Dofumenten abhalten wird, ders 
gleichen, Sendungen undeclarirt zur Poft zu geben, fo fol die Borfchrift in Betreff der Eouvertform und des 
fünffachen Berfchluffes refommandirter Briefe zur Erleichterung des Publifums wieder aufgehoben werben. 

Recommandirte Briefe fünnen daher von jet ab in derfelben Form und mit demfelben einfachen 
Berfchluffe wie gewöhnliche Briefe, zur Beförderung mit der Poft aufgegeben werden. 

Aus derfelben Veranlaſſung fol auch die den Poft-Anftalten in der gedachten Gircufar-Berfügung 
sub 2 bis 4 aufgegebene Manipulation der refonmandirten Briefe, wonad) diefelben in jedem Falle bei 
ber Aufgabe gewogen, auf den Speditionspunften und bei der Ankunft am Beftimmungsorte aber nad 
gewogen, und mit der Gewichtäangabe verfehen werden müffen, forwie die befondere Behandlung der Brief: 
beutel und fogenammten kleinen Posten, in welchen refommandirte Briefe enthalten find, gleichzeitig anf 
gehoben werden. Das befondere Wiegen refommandirter Briefe findet daher nur fatt, wenn ſolches Be: - 
hufs richtiger Erhebung des Porto nothwendig iſt. 

Die Poſt-Anſtalten haben vom Eingange diefer Verordnung ab hiernach zu verfahren, 

Berlin, den 19. Anguft 1848. 


General: Boft: Amt. 
Schmückert. 
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NE 206. Vorrichtung zur Aufbewahrung ber den Bofifionen mitzugebenden Rothſtifte zum Gintragen ber unterwegs 
fi melbenden Perjonen. 

Bei Poften obne Gonducteur- Begleitung haben die Pofkillone die unterlaffene Eintragung von 
Perfonen, welche fie untertweges aufgenommen haben, fehr häufig damit zu entfchuldigen gefucht, daß es 
ihnen an dem erforderlichen Rothſtifte gefehlt babe. 

Um diefem Einwand für die Folge zu begegnen, und die Poftillone auch in den Stand zu 
fegen, die vorgefchricbene Eintragung unterwegs bei Aufnahme einer Perfon bewirken zu können, werden 
hierdurch folgende Beftimmungen getroffen: 

4. Die Stundenzetteltafchen zu denjenigen Poften, welche ohne GonducteursBegleitung geben, wer— 
den mit einer Defe von Leder verfehen, um darin ein Rothftift verwahren zu fünnen. Dies 
jenigen Poſt-Anſtalten, bei welchen diefe Stundenzetteltafchen inventarifirt find, haben megen 
Anbringung einer foldyen Defe das Nöthige zu veranlaffen und die Koften aus dem Büreau— 
Ausgabe Fonds der betreffenden Poftämter entnehmen zu laffen, 

2. Die Nothftifte werden auf Bejtellung von dem Haupt Magazin geliefert. Eines befonderen 
Antrags bei dem General-Poft-Amte bedarf es dazu nicht. Die Poft-Unftaften, bei welchen die 
Taſchen inventarifirt find, haben für die Beſchaffung der Nothitifte zu forgen und darauf 
zu fehen, daß fich ftets ein Rothſtift in der Defe der Taſche befindet. 

3. Die unterwegs belegenen Poſt-Anſtalten haben die Poftillone darauf aufmerffam zu machen, 
daß fich diefelben bei Uebernahme der Stundenzettel-Zafche jedesmal davon überzeugen, ob ein 
Rothſtift in der Oeſe enthalten ift. 

Berlin, den 21. Auguſt 1848. 
General: Bott: Aınt. 
Schmückert. 





NR 207. Breife der im Land-Nrmenhanfe zu Benninghaufen angefertigten Briefbeutel ohne Nath, von einfachem 
Gewebe. 


Das Land⸗Armenhaus zu Bennninghauſen bei Lippſt adt liefert gegenwärtig Briefbeutel ohne 


Naht, auch von einfachem Gewebe, zu folgenden Preiſen. 
Nr. 1, 3 Ellen lang, 4 Elle breit 3 Sgr. 6 Pf. pro Stück. 


= aA,1 ss = I 2 :» 4 :6G =: : s 
» Si4ss » 4» :s 7 ⸗— ⸗ ⸗ ⸗ 
= 4, 44 ze = 1 =» « 11 ⸗— 20 ⸗ 


Die Poſt-Anſtalten werden, unter Bezugnahme auf das Poſt-Amtsblatt Nr. 1 vom 8. Januar 
v. 3, hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Berlin, dem 21. Auguft 1848, 
General: Poft: Amt. 
Schmückert. 
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Nachrichten. 


Beitungs- Werfen. 
VIE. Nachtrag pro 1848. 
In dem Zeitungd» Preis» Kourant pro 1848 find folgende Veränderungen eingetreten: 
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Perfonalien. 


Der proviforiiche Poſt⸗Inſpektor Hoppe ift zum Poſt⸗ 
Inſpector des Iren Bezirks ernannt worden. 


Der Roft-Serretair Hufeland ift von Quedlinburg nad 
Bernburg, der Poft» Secretair Korn von Wittſtock nad 
Quedlinburg verfrgt ivorben, ber Tegtere mit etatömäßiger 
Anſtellung. 


Dem Voflichreiber Baltzer iſt bie nachgeſuchte Entlafe 
jung aus dem Poflvienfte ertheilt worden. 


Der Pot» Erpepiteur- Gehülfe Johann Springwald 
(Amtsbl. 1847 Nr. 16) ift zum Poſtdienſte wieder zugelaffen 
worden. 


Der Voftjchreiber Guftan Adolph Kauffmann in Kö— 
nigöberg iſt geitorben, 


Die Poſt⸗Erpedition in Anholt ift nadı dem Ableben beö 
Poſt ⸗Expediteurs Donderd dem Bürgermeifier Eppink 
übertragen worden. 
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Dienft- Entlaſſungen. 

Der Poſtſchreiber Ludwig Spiegelthal iſt, weil er ſich 
von dem Orte feiner dienſtlichen Stellung ohne Urlaub ent» 
jernt unb die Weiſung, bahin zurüdzufehren, nicht befolgt 
bat, aus dem Voftvienfte entlaffen worden. 


Die Volt» Erprditeur« Gehülfen Garl Hollfelder, Cas⸗ 
var Birfenbad und Meinholv Schnieber find für immer 
and ven Poftvienfle entlaſſen worden. 


Pakete. 

Beim Ober Poſt-Amte in Stettin lagert feit bem 
1dten d. M. ein Packet in Leinen P, v. R, 1 Pfd. 30 Kb. 
Berlin, zu welchem feine Morefie vorhanden ift und beffen 
Abſendungsort auch nicht hat ermittelt werben können. 


Berichtigung. 
Im Amtöblatte Nr. 37 Verfonalien Zeile 4 it zu lefen 
Schultze ſtatt Schulze. 


Nedigirt im General:Boft-Umte 


Drud von A. W. Soyu in Berlin. 
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Amts - Blatt 


de8 Königlichen Poſt-Departements. 
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Verordnungen. 


JE 208. Portofreiheit ber Sendungen von Gelb» Selnaranen ber bei ben Babnbauten bei Beplar 
beſchäftigten Arbeiter. 
Für die Sendungen von Geld-Erfparniffen der bei den Bahnbauten bei Wehlar befchäftigten Arbeiter, 
foll auf Grund des F. 22 der Allerhöchiten Verordnung vom 21. December 1846 (Gefch- Sammlung 
pro 1847 Re. 3) in derſelben Art die Portofreiheit gewährt werden, wie folche nach $. 65 der Ueber 
fit der Portofreiheits-Verhäftniffe und nach der Verordnung vom 42. December 1849 (Amtsblatt 
pro 1847 Nr. 52) für dergleichen Geld-Erfparniffe der Eifenbahn- Arbeiter und der bei größeren 
Beftungs- Bauten befchäftigten Arbeiter bewilligt worden ift. 
Berlin, den 20. Auguft 1848. 
General: Boft: Ant. 
Schmückert. 





NM 209. Bezeichnung der Truppentheile, welche auf die den Soldaten ber Preußiigen Bundes- 

Feſtungs⸗Garniſonen in Mainz und Luremburg bemilligte Portofreiheit Anfpruh haben. 

Das Königliche Kriegs-Miniſterium hat nunmehr diejenigen Truppentheile bezeichnet, welche zu 

militairifchen Zwecken aus ihren Garniſonen ausgerücdt find und auf dem Weld-Etat refp. der Kriegs: 

ftärfe fliehen und demzufolge nach der Beſtimmung vom 25. Juni c. auf die Portofreiheit und Portos | 

Ermäßigung Anfprucd; haben, welche den Soldaten der Preufifchen Bundesfejtungs-Garnifonen in 
Mainz und Luremburg bewilligt worden iſt. Das Verzeichnif jener Truppentheile erfolgt hierbei. 

Pi Zur Vermeidung von Mißverftäindniffen wird bemerkt, daß die Beſtimmung vom 9. Zuli c. 
(Amtsblatt Nr. 34) wegen Behandlung und Xarirung der durch die Feldpoft zu befördernden 
Briefe ıc. auf obgedachte Truppentheile feine Anwendung findet. 

Berlin, den 26. Auguſt 1848. 
Der General: Boftmeifter, 
v. Schaper. 





Jahrgang 1848. B. 20., 26. Auguft, 
(Ausgegeben zu Berlin den 1. September.) 
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Nachrichten. 


Perſonalien. 


Dem Moſt ⸗Secretair Goedſche in Düſſeldorf iſt bie von 
ihm nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Poſidienſte ertheilt 
worden. 

Der Poſtſchreiber Tielſch im Stettin iſt zum Poft« 
Seeretair ernannt worden. 

Die neue Briefſammlung in Mierunsfen ift dem Zolls 
Amts-Mendanten Krech, bie neue Briefjammlung in Lange 
wethen dem Gutäbefiger Gefaeller übertragen worden. 

Als Boftfchreiber find in den Dienft getreten die Aſpi— 
ranten: Dtto Friedrich Wilhelm Widmann aus Paher- 
born bei dem Poft- Amte Neu» Muppin (bereits im Februar 
d. 3); Garl Ferdinand Krauſe aus Friedland bei Berd- 
tom bei dem Poſt⸗Amte in Angermünde (bereitö im März 
d. J.); Leopold Friedrich Marimilien Relchardt aus 
Breslau bei dem Poſt-Amte in Landedshut; Emil Leon⸗ 
hard Friedrich Vogel aus Duisburg bei dem Voft- Amte 
in Coesfeld; Johann Gottfried Kühne aus Schmirbeberg in 
Sachſen bei dem Boft-Amte in Glene. 


Poft-Eours-Wefen. 


Die Verfonenpoft zwiſchen Br. Holland und Oſterode 
ift über Hobenftein bis Neidenburg audgenehnt, dage- 
gen aber die Kariolpoft zwiſchen Ofterode und Hohen- 
fein und bie Babrpoft zwiſchen Gutftabt und Neiden- 
burz auf der Gtrede zwiſchen Hohenſteln und Neiden-— 
burg aufgehoben worten. Die Perfonenpoft zwiſchen Br. 
Holland und Neidenburg bat folgenden Gang erhalten: 

aus Pr. Holland täglib 11 U. Vorm,, 

in Neidenburg täglich 5 U. fr., 

aus Neibenburg täglich 8 U. Abdé. 

in Pr. Holland täglid 24 U. Nachm. 


Die Verfonenpoft zwiſchen Demmin und Stralfund 
wird nor der Hand nicht aufgehoben, aber in ihrem Gange 
fo geändert, daß fie ftatt Mont., Mittw. u. Breit, am Sonnt., 
Dienft. u. Donnerft. courfirt. 

Die Perfonenpoft zwiſchen Sams und Stralfund 
dagegen wirb flatt täglich nur viermal in der Woche courfi- 
ren und zwar am ben Tagen, an denen bie Berfonenpoft zwi⸗ 
fhen Demmin und Stralfund nicht im Gange ifl. 


Die Kariolpoft zwiſchen Flatow und Schneidemühl 
iſt auf der Strecde zwiſchen Krojanke und Schneidemühl 
aufgehoben worden. 


Zwiſchen Czarnikow und Ryczywol iſt eine Kariol- 
poſt eingerichtet worden, welche 


aus Czarnikow Sonnt. Mont., Mittw. und Breit. 
SU. fr. und 
aus Rhezywol biefelben Tage 124 U. Nadım. 
abgefertigt und in 3, Stunden beförbert wird. 


Die Berfonenpoft zwiſchen Gjarnifow und Wirfik 
ift aufgehoben und durch eine Berfonenpoft zwiſchen Draßig 
und Wirfig über Bilehne, Czarnikow, Ehopziefen, 
Margonin und Samochjin erfept worden. Leptere bat 
folgenden Gang erhalten: 

aus Dragig täglih 5 U, Nadım, 

in Wirfig täglih 104 N. Borm,, 

aus Wirfig täglih 5 U. Nachm., 

in Dragig täglih 10% U. Borm. 


Zwiſchen Dragig und Driejen if eine Perſonenpoſt 
eingerichtet worden, welche 

aus Dratzig täglich 12 U. Mitt. und 

aus Driefen täglih 12} U. Nadım, 
abgefertigt und in 34 Stunden beförbert wird. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Güftrin und Bofen ift anf 
gehoben worden. 


Zwiſchen Pinne und Wronfe ift eine ‘Berfonenpoft 
eingerichtet worben, welche 

aus Binne täglih 5 U, fr. unb 

aus Wronfe täglih 6} U. Abbe. 
abgefertigt und in 4 Stunden beförbert wird. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Drieſen und Friebeberg 
ift aufgehoben worden. 


Die Kariolpoft zwiſchen Filehne und Schönlanke ift 
aufgehoben und in beren Stelle eine. Kariohpoſt zwiſchen Fir 
lehne und Schneidemühl über Schönlanke mit folgen» 
dem Gange eingerichtet worden: 

aus Filehne täglih 7 U. Abbe, 

in Schneidemühl täglich 34 U. fr., 

aus Schneidemühl täglidı 113 U. Abps,, 

in Filehne täglih 8 U. fr. 


Es find aufgehoben worden: 
die Verfonenpoft zwifcben Binne und Wolpenberg 
bie Votenpoft zwifchen Margonin und Samocin; 
bie Karlolpoſt zwiſchen Ezarnifom und Ruſchendorf 
die Perfonenpoft zwiſchen Bofen und Woldenberg; 
bie Karlolpoſt zwiſchen Rogaſen und Samter. 
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Es find eingerichtet worden: 
eine Karlolpoſt zwiſchen Pinne und Samter, welde 
aus Pinne Sonnt, Mittw. u. Breit. 4 1. fr. und 
aus Samter Dienſt. Donnerft. u. Sonnab. 64 U. Ab. 
abgefertigt und in 3% Stunden befördert wird; 


eine Berfonenpoft zwifchen Landaberg a, d. W. umb 
Woldenberg, melde 
aus Landsberg täglich 64 U. fr. und 
aud Woldenberg tägfih 44 U. Nachm. 
abgefertigt und In 44 Stunden beförbert wird; 


eine Perfonenpoft zwiſchen Shönlanfe und Wronfe, 
melde 
aus Shönlanfe täglih 9 U. fr. und 
aus Wronfe täglih 114 U. Borm. 
abgefertigt und in 75 Stunden befördert wird. 


Die Kariolpoft zwifhen Mogafen und Samter iſt in 
eine Prrfonenpoft verwandelt worden, welche folgenden Gang 
erhalten hat: 

aus Rogaſen täglih 3 U. fr., 

in Samter 8, U. fr, 

aus Samter tägli 64 U. Abds., 

in Rogaſen 114 U. Abos. 


Die Berfonenpoft zwiſchen Schneidemühl und Ry— 
ezywol if über Ryczywol und Obornif bis Pofen 
audgebehnt worben. 


Zwifihen Binne und Zirke ift eine Karlolpoſt einge» 
richtet worben, welche 

aus Binne täglih 2 U. Nachm. und 

and Zirke täylich 12 U. Abos, 
abgefertigt und in 34 Stunden befördert wird. 


Zwiſchen Budzyn und Chodzieſen iſt eine Kariolpoft 
eingerichtet worden, welche 
aus Budzyn Sonnt., Dienfl., Donnerſt. und Breit. 
8 U. Abos. und 
aus Ehodziefen Mont, Mittw., Breit. und Sonnab. 
4 U. fr. 
abgefertigt und in 2, Stunden befördert wirb. 


Zwiſchen Helligenftadt und Norbhaufen ift eine 
Berfonenpoft eingerichtet worden, melde 

aus Heiligenftabt täglich 14 U. Borm. und 

aus Northaufen täglich 10 U. Borm, 
abgefertigt und in 5% Etunten befördert wir, 


Zwiſchen Dierdorf und Hachenburg iſt eine Per⸗ 
fonenpoft eingerichlet worden, welche 





aus Dierdorf täglih 2 U. fr. und 
aus Hachenburg täglich 9% U. Abds. 
abgefertigt und in 3 Stunden beförbert wird. 


Die Kariolpoft zwiſchen Drenfleinfurt und Senden» 
borft ift in eine PBerfonenpoft verwandelt morben. 


Die Perfonenpoft zwifchen Gleßen und Weplar iſt 
aufgehoben worden. 


Die Botenpoſt zwiſchen Küpperſteg und Opladen 
iſt aufgehoben worden. 


Zwiſchen Höhr und Vallendar iſt eine Botenpoſt 
eingerichtet worden, welche 

aus Höhr täglih 8 U. fr. und 

aus Ballendar täglih 12 U. Mitt. 
abgefertigt und in $ Stunden beförbert wird. 


Die Berfonenpoft zwiſchen Dinslaken und Duisburg 
ift aufgehoben worden. 


Zwiſchen Coͤln und Neuß ift eine Berfonenpoft ein« 
gerichtet worben, melde 
aus Eöln täglih 7 U. fr, 
aud Neuß täglih 5 U fr. im Sommer und 6 1. fr. 
im Winter 
abgefertigt und in 4 Stunden beförpert wird. 


Die Perjonenpoft zwiſchen Remagen und Kelberg iſt 
über Ichteren Ort, Daun und Manderfcheid bis Witt» 
lid, ausgedehnt worben und bat folgenden Gang erhalten: 

aud Remagen täglih 10 U. Vorm., 

in Wittlich täglich 114 U. Abos, 

aus Wittlich täglih 74 U. Abdée. 

in Nemagen täglih 9 U. fr. 


Bei nachgenannten Poften ift ber Abgang wie folgt feft- 
gefegt worden: 
ber Verfonenpoft von Gorzyn nah Meſeritz 241. fr.; 
der Kariolpoft zwiſchen Erin und Schubin 
aus Erin Mont, Mittw,, Breit, u. Sonnab. 104 U, 
Vorm. und 
aus Schubin Sonnt., Dienft., Donnerſt. u. Breit. 
4 U. Nachm.; 
ber Kariolpoſt zwiſchen Gay und Gräg 
aus Gay Sonnt.," Dienft., Donnerft. 10 U. Abos. u. 
Sonnab. 12 U. Mitt. und 
aus Grid Mont., Mittw., Freit. u. Sonnab. 114 N. 
Abbo. 
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ber Perſonenpoſt zwiſchen Landberg a. d. W. und Zül- 
lichau 
aus Landsberg täglich 9% U. Abos, 
aus Züllihan täglich 3 U. Nachm.; 
der Berfonenpoft von Brieg nad Nimptfch 24 U. Nm. ; 
der Botenpoft zwifchen Mittenwalde und Zoffen 
aud Mittenmwalde Sonnt., Mont, Mittw. u. Freit. 
4 U. Nachm. und 
aus Zoffen dieſelben Tage TU. fr; 
ver Perfonenpoft von Jüterbogf nad Luckau 44 U. 


Nachm.; 

ber Perſonenpoſt von Jüterbogk nah Treuenbriehen 
3 U. Nachm; 

der Perſonenpoſt von Torgau nah Wittenberg 
6% 1. fr.; 


der Perfonenpoft von Eilenburg nah Wittenberg 
44 U. fr.; 
der Perfonenpoft von Norbhaufen nah Halberftabt 
94 U, Abbs.; 
der Perfonenpoft zwiſchen Vösneck und Ziegenrüd 
aus Bösned 75 U. fr. und 
aus Ziegenrüd 2} U. Nachm.; 
der Perfonenpoft son Vreden nah Coesfeld 6 U. fr.; 
der Botenpoft zwifiben Daaden und Neunfirden 
aus Daaden täglih 5 N. Nadım. und 
aus Neunfirden täplih 8 1. fr.; 
der Berfonenpoft zwifhen Göln und Crefeld 
aus Göln 7 U. Abdo., 
aud Grefelp 1 U. Nadım, ; 
der Perfonenpoft von Aachen nach Grefeld 53 ML fr. 


Poft- Anftalten. 
Bom 1. Mai d. 3. ab befindet fi bei der Poſt⸗Erpe⸗ 
dition in Lobſene eine nollftändige Station. 


Bom 1. Juni d. J. ab it die Bofl» Erpebition und 
Station zu Rheda (Stadt) aufgehoben worden. 





Dom 1. Juni d. I. ab ift zu Mbeda (Bahnhof), Reg. 
Dez. Minden, Ober-Landrögerichtd- Bezirk Paderborn, Kreis 
Wiedenbrück, eine Pot» Erpebition und Station eingerichtet 
und dem Bof-Amte in Bielefeld untergeordnet worden. 
Die neue Poſt-Exptdition erhält vie Portotare ber aufge 
bobenen Bol» Erpevition Rheda (Stadt). 


Dom 1. Juni d. I. ab ift die Station zu Franzburg 
aufgehoben worden und bleibt daſelbſt nur eine Poſt-Erpe⸗ 
vition beſtehen. 


Eifenbahnen. 


Dom 10. Auguft d. 3. ab if Die Stettin-Stargarb- 
Poſener Eifenbahn in ihrer ganzen Ausdehnung eröffnet 
mworben und finden auf verfelben folgende Dampfivagen- 
fahrten ftatt: 

aus Stettin 11 U. 20 Win. Vorm. u. 5 U. Nadm., 
aus Stargard 1? U. 47 M. Nm. u. 6U. 40 M. Ab, 
aud Arnswalde 1U. 533 M. Nm u.7 U. 57 M. Ab., 
in Woldenberg 2 U. 50.M. Nm. u. 9 U. 2 M. Ab., 
aus Woldenberg 2 U. 50 M. Nm. u. 3 U. 30 M. fr. 
aus Dratzig I U. 46 M. Nm. u. 6 U. 49 M. fr, 

aus Wronfe 4 U. 33 M. Nm u. 7U.4IM. fr, 

aus Samter5U.IM. Nm. u. 8 U. 23 M. fr, 

in Bojen 6 U. 2 M. Ab. u. 9 U. 23 M. fr, 

aus Pofen 9 U. 44 M. fra u. 4 U. M. Am, 

aud Samter 10 U. 4? M. Vm. u. 5 U. 11 M. NA, 

aus Wronke 11 U. 16 M. Vm. u. 5 U. 50 M. Nm, 

aus Dratzig 12 U. 1 M. Nm u. 61.43 M. Ab, 

in Woldenberg 12U. 52 M. Nm. u. 7U. 37 M. Ab. 

aud Wolbdenberg 1?U. 588 M. Am. u. 6 U. 45 M. fr. 

aus Urndwalde 1U. 50 M. Nm u. 7 U. 47 M. fr, 
aus Stargard 2 U. 39 M. Nm. u. 9 U. fr, 

in Stettin 4 U. 16 M. Nur, u. 10 U. 25 M. Im. 


Vom 19. Auguſt d. 3. ab werben die Dampfwagenzüge 
auf der Berlin» Botstam- Magpeburger Gifenbabe 
wie folgt abgefertigt: 

1) nach und von Magbeburg 

aus Berlin OU. fr, 5 U. Nm. u. 10 U, Ab., 

aus Magdeburg 6 U. fr, 12 U. Mitt, u. 5, U. Nm; 
2) nad; und von Potdbam 

aus Berlin 7U. fr, IU. fr, 10 U. Bm, 12 U, Mitt, 

2n. Rn, 5 U. Nm. 7 u. 10 U. Ab, 

aus Potöram 74 U. fr, IO U. Vorm., 12 11. Mite, 

23, 33 u. 53 U. Nm7 u. U. Ab. 


Packete. 


Bei dem Ober⸗Poſt⸗Amte in Coblenz fehlt ein Packet, 
A 4 Pfund, welches am 4. Auguſt c. von Erfurt ab— 
gefandt und in Frankfurt a. M. vermißt worden ift, Im 
Auffindungsfalle ift daſſelbe nah Coblenz zu ſenden und 
dem Poft-Amte in Erfurt Nachricht zu ertheilen. 

Seit dem Iten d. M. lagert bei der Boft-Frpebition in 
Schivelbein ein Padet in Leinen, „Schivelbein“ gejzeich - 
net, 45 Pfund ſchwer. Im Petſchaft befinden ſich die Bade 
ftaben GC. M. Das Padet it von Plate nad Schivel«- 
bein gefandt; die Adreſſe bat ſchon in Plathe gefehlt. 
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MNedigirt im General:Poft-AUmte, 


Berlin, Dre von &. W. Game. 





Beilage zu Mr. 41. bes Amtsblatts des K. Vofl:Departements vom 1. September 1848, 
Te = = —— — Te Te, en m ee 


Disloeations-Lifte 
der Königlih Preußiſchen Armee. 





Haken | 
Friedens: De @ingetretene 
NENPBERENELN Garnifon. Mär | | Beränderungen. 
| 
| 
Garde:Eorps. ! | 
IRes Bataillon incl, Etab.. Berlin. | ja | Charlottenburg. 
ee Reg. |} — — desgl. ja. desgl. und Gpanbit. 
zur BER a0 ee beögl, ı Ja P m. 
Lies Armee⸗Corps. | 
. INes Bataillon und Stab . Königäberg i. Ir. ja. | Memel. 
iſtes Inf. Reg. : es ——— — | : * — ja. Inſterbur 
3tes Inf. Reg. Füſilier-Bataillon ....... — ja. | Königsberg. 
iftes Bataillon und Erab...!  Damig, fü. | 
5te8 Inf. Reg. |2tes — ee | desgl. ja. Bofen. 
Rüfllier =» En Er desgl. la. 
Dies Armee⸗Corps. | i 
Aes Inf. Reg. Rüfiliers Bataillon... .... ' Stargard. | ja. Siettin. 
\ Kites Bataillon und Stab... Stettin. | ja. J Berlin 
Bed Inf. Reg. Dres Me en | desgl. ja. e 
hüten ie re | Sotnom. h. Stein, Bitepme. 
1218 Bataillon... 2... rauden. ja. a * Gegend. 
lales Inf. Reg N | Eonig. | ja Schubin, Eri v 
Dıftes Inf. Reg. tes Bataillon. . 2.2... ..| Schneidemüpl. ja. Trjemesno * Gegend. 
Die Jäger-Abtheilung . ..... ee Greifswald, ja. ir re Poly, Stralfunt, 
ergen. 
td Armee⸗ Corps. 
ER Iſtes Bataillon incl. Rgts.⸗Stab ae a. O. An | Rai — 
Sted Inf. Reg. 2tes eo anne olbin. a, ad dem Großperzogt 
. Bühler eo urn en zu ea ” » Polen. 
\2te8 Bataillon...» ur... Groffen a. . 
12128 Inf. Reg. Fuͤſtliee5 Soran. ja. | Bein. 
— Bataillon incl. Ngis.⸗Stab | Neu:Ruppin. | ja. 
AAſtes Inf. Reg it Oo = our desgl. | ja | Bein 


! Füſiliee onen | Prenzlau. | ja, 
Aid Urmee:Eorps. | 


\ Iftes Bataillon incl. Rgtd.-Stab , Magdeburg. |; ja. | Trier. 
2oſtes Inf. Reg. D] 77 ..... | desgl. Ju Bei Cöln. 
(Für Feeeeeee beögl. ı ja. | Bei Trier 
iſtes Bataillon incl, Rgts.⸗Stab besgl. ' ja. |! Bonn, Saarkrüd, Dittreiler u. Oeg. 
2ſſtes Inf. Reg. Aes nennen besgl. | Ja. | Weplar und Gegend. 
Füſilie⸗BRöRp..... .. Wittenberg. ja. | Bonn und Gegend. 


32ftcs Inf. Reg. | Res Betaiteninc-Rgie-Siab | 5 Be I} Magpekurg. 


Ate Jägers Abtpeilung... ... . —— EN Nordhauſen. ja. eiligenfaht, Worbis. 








Haben I 











Friedens: bie | 
. | 4 . 
Tenppentbeil ‘ Garnifon. 5* Veränderungen. 
5te8 Armee⸗Corps. | 
Bed Bataillon.» 22.2... | Liegnitz. : ja. | Jauer, Glogau. 
Gi Inf. Reg. 334 Frauſtadt. ja. Pinne, Grip. 
— nnd Iſtes Bataillon. . . Glogau. ja. Pleſchon ꝛc. 
7tes Inf, Reg. Ited * ... Schweidnitz. ja. Schrimm, Kurnif ı. 
: Füſtlier = ARE Ramicz. ' ja. Poſen. 
— EStab und iſtes Bataillon. . . . Poſen. ja. 
18te8 Inf. Rep. Dies F ... deal, ja |} Danzig, Grauden. 
/ Füſilier > — Krotoſchin. ja. 
Stab und Iftes Bataillon ... Poſen. ja. Torgau. 
19188 Inf. Reg. Dies — beögl. ja. | Wittenberg. 
Füſilier =» ee beögl. ‚ Ja | Halle. 
) | | 
Gtes Armee: Eorps. | 
Stab und Iftes Bataillon... .| Breslau. ja. 
10188 Inf. Reg. | Dtes s a deegl. da. [N Franlſurt a. D. 
! Füſilier = . .. Schweidnitz. ja, Buben. 
Stab und Ifes Bataillon. ..|  Meife | ja. | Breslau. 
22ftes Inf, Reg. 2ted P et besgl. | ja, | Krotoſchin. 
. , et Rue | ja. ı —— 
tes Bataillon......... | eiße. ja. Breslau. 
23f23 Inf. Reg. —* — ares | Glatz. a. Neichenbach, Silberberg. 
ries Armee: Corps. | | 
ö a | ie “ 2te Escabron . . . «| —— ja. Düffeldorf. 
6tes Ulanen⸗ Reg. Stab u. 3te r aa aderborn. ja. 
Kai Me E22... Pippflade. ja. | Benrath. 
Ile Eecadron......... Benrath. ja. | Deus, 
Sted Hufaren-Rg. !Stab und 2te Escabron . . . |" Düffelvorf. ja, Deus, Aachen. 
Stes Ulanen Reg. Zte Edcatron . .. 2... +. Weſel. | ja. | Düfleldorf, 
Tte Artilferie-Brig. Handwerld-Compagnie . . - Deutz. — Ate Gpfündige Batterie auf d. Kriegs⸗ 
ftärfe in Weſel, Bonn und Eöln. 
8S8tes Armee⸗: ECorps. | | 
Zaſtes Inf. Neg. Stab und 2ted Bataillon . . | Aachen. ja. | Burfheid, Eupen, Malmedy. 
Ste Zäger-Abtheilung -.- une nn nen Wetzlar. ja. Reuwied. 
Stab und Iſte Escadron ... | Denn. ia. Fi ar 
2te + ee eegl. ja. ettig, Kärlich bei Andernach. 
Ated Drag. Reg. öte s — desgl. ja. Rübenach. ' 
Ate 0 Mainz. ja. Coblenz und Gegend. 
ia und Ifte Escadron.. . . | — Ja. | —— 
De « .u.| esgl. ja. Waldasgisheim. 
tes Ulanen· Reg. Zie — desgl. ie | rg 
| Ate « —— desgl. Ja. Creuznach und Gegend, 
Lies Ulanen⸗Reg. Stab und Ifte Escadron. . - . Trier. ' ja | Saarburg und Gegend, 


-. 
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Amts Platt 





Verordnungen. 


M 210. Anſchaffung von Dienſt -Utenftlien und Ausführung von Reparaturen an den Königlichen 
Vofgebäuden. 


Im Einverjtändniffe mit der Königl. Ober-Rechnungs-Kammer wird hinſichtlich der Anſchaffung von 
Utenſilien und der Reparaturen an den Königl. Poſtgebäuden Folgendes beſtimmt: 

1) Die Anſchaffungen von Utenſilien und die Reparaturen an den Gebäuden können ohne vor— 
gängige Veranſchlagung auf Rechnung ausgeführt werden, wenn die Koſten noch nicht 
50 Thlr. betragen. 

2) Erreichen oder überfteigen fie diefe Summe, jo ift eine Veranfchlagung derfelben 

a) wenn fie noch nicht 100 Thlr. betragen, durch approbirte Bauhandwerker (geprüfte 
Handwerker, welche das Meifterrecht erworben haben) und 

b) wenn fie die Summe von 100 Thlr. erreichen oder überjteigen, durch den Königl. 
Bezirks-Baubeamten zu bewirken. 

3) Infofern die Anfchaffungen und die Reparaturen den Betrag von 5 Thlr. überfleigen und 
keine befondere Gefahr im Verzuge obwaltet, worüber vorkommenden Falls zu berichten ift, 
iſt vorher die Genehmigung des Generals Poft-AUmts nachzuſuchen. Bei Beträgen bis 
5 Thlr. ift eine ſolche Genehmigung nicht erforderlich, dod) muß bei Liguidirung der Koften 
die Nothwendigkeit der Ausführung genügend nachgewieſen werden. 

4) Wenn die Koften den Betrag von 20 Thlr. erreichen oder überjleigen, iſt ein Reviſions— 
Atteſt oder ein Vermerk des Königl. Bezirks» Baubcamten über die untadelhafte Ausführung, 
Beſchaffenheit und Preiswürdigfeit nothivendig. E 

5) Sofern die Koften die Summe von 100 Thlr. erreichen oder überfteigen, müffen die Anfchläge 
von dem Regierungs-Baurathe revidirt werden. 

Die PoftzAnftalten haben von jegt ab nach diefen Anordnungen zu verfahren, durch welche die 
Beftimmungen der SS. 585. 587. 607. seq. der Darjtellung des Poſt-Kaſſen- und Rechnungsweſens 
theil$ außer Kraft treten, theils eine Modification erleiden. 

Jahrgang 1848. B. 21. 26,, 26, 26. 26., 28, 29. Auguſt. 


(Ausgegeben zu Berlin den 4. September.) 
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Gleichzeitig werden die Poſt-Anſtalten, unter Hinweiſung auf die Beſtimmung im $. 616. der 
Darftellung des PoftsKaffens und Rechnungsweſens, wiederhoft darauf aufmerffam gemacht, daß die 
Baubeamten nur folhen Requifitisnen anderer Behörden unentgeltlich zu genügen haben, welche ihnen 
durch die vorgefegten Königl. Regierungen zugehen. Dringende Fälle, in denen augenſcheinlich Gefahr 
im Berzuge ift, machen hiervon felbftredend eine Ausnahme, 

Die Poft-Anftalten haben hiernach die Baubeamten nicht unmittelbar, fondern jedesmal durch 
die betreffenden Königl. Regierungen zu requiriren, widrigenfalls diejenigen Poft-Anftalten, welche gegen 
diefe Vorſchrift fehlen follten, die dadurch veranlaßten Koften aus eigenen Mitteln tragen müſſen. 

Berlin, den 21. Auguft 1848, 

Der General: Boftmeifter. 
Im deſſen Verkrelung: 
Schmückert. 





JE 211. Lieferung von Drudmaterialien durch den Buchdruckereibeſiger Müller in Rordhauſen. 

Der Buchdruckereibeſitzer G. Müller in Nordhauſen hat ſich bereit erklärt, dic aus dem Büreau⸗ 
Fonds anzufchaffenden gedrudten Formulare für diefelben Preife zu liefern, welche das Poft-Drud- 
materialien- Magazin in Breslau ftellt. 

Die Poft:Anftalten werden hiervon, unter Hinmweifung auf das denfelben mit dem Poft- Amts: 
bfatt Nr. 28 vom 6. Juni d. J. mitgetheilte PreissPVerzeichnig, mit dem Bemerken in Kenntniß gefeht, 
daß die Verfendung der gedachten Formulare auch Seitens des Pot» Drudmaterialin- Magazins in 
Nordhaufen portofrei und ohne Anſatz von ProcurasBebühren erfolgt. 

Berlin, den 26. Auguft 1848. 

General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





AR 212. Einrichtung einer Oeſterreichiſchen Briefſammlung in Plaf in Böhmen. 
In dem Drte Plaf, Pilsner Kreifes in Böhmen, ift vom 15. Auguft d. 3. ab eine Brief 
fammlung eingerichtet worden, zu deren Beftellungs- Bezirk folgende Ortſchaften gehören: 

Augezd, Babina, Bikow, Billow, Bohn, Borek, Vrod, Butfchel, Bukowina, Ghottina, Czer⸗ 
nikowitz. Deutfchbris, Dobritfh, Drewetz, Hadaczka, Hodina, Hradezka, Hromitz, Hubenom, 
Hurkau, Jarow, Kamenitz. Katzerow, Kazniau, Korcenik, Kotſchin, Kopidlo, Koritt, Kofteleg, 
Kozoged, Kralowitz, Kraſchau, Lednitz, Loman, Lomiczka, Loſu, Maria-Teinitz, Mazolin, Mlaz, 
Nadrib, Nebrezin, Neuſtadtl, Ninig, Oberbiela, Oberbris, Oberhradiſcht, Oudregow, Plana, 
Podhraz, Paduba, Podworow, Predeslad, Rakolaus, Rauda, Ribritz, Robſchitz, Rzemeſchin, 
Rohy, Schalotka, Sechutitz. Sedletz, Tlutzna, Trebekow, Tremoſchnitz, Trojan, Tſchetſchin, 
Tuſchkomka, Unterbris, Unterhradiſcht, Wegrow, Wolſchun, Wrtwa, Wſcheherd, Zebnitz und 
Zichlitz. 
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Die Beilagen zu der Girculars Verfügung vom 4. April 1844 find biernad zu vers 
volftändigen. Berlin, den 26. Auguft 1848. 
General: Poft: Amt. 
Schmũckert. 





NE 213. Portofreiheit der Correſpondenz bes Central⸗-Pandwerker-Vereins der Provinz Poſen. 

Dem Central-Handwerker-Verein der Provinz Poſen in Poſen iſt in derſelben Art die Porto— 
freiheit für Correſpondenz bewilligt worden, wie folche unter dem 19. d. M. den Handwerker-Vereinen 
tefp. der Provinz Sachſen und der Provinz Schlefien zu Theil geworden ift. 

Berlin, den 26. Yuguft 1848. 

Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 





M 214. Reinigung der Poſtwagen. 

Bom 1. October c. ab follen die Gonducteure und Schirrmeifter von der ihnen nach ihrer 
Dienſt⸗ Inftruction obliegenden Verpflichtung, das Reinigen der Hauptwagen entweder felbft zu beforgen 
oder auf eigene Koften beforgen zu laffen, befreit und alle Königl. Poftwagen für Rechnung der Poft 
Kaffe gereinigt werden. Zu dem Ende haben die Poft»Anftalten auf den Anfangs⸗ und Endpuntten 
der Gourfe, überall da, wo bie Neinigung der Wagen nothwendig erfcheint, und wo diefes Gefchäft nicht 
contractlich den PoftwagensUnternehmern obliegt, oder wo dazu nicht ſchon befondere Wagentvafcher 
unterhalten werden, geeignete Leute anzunehmen und durch diefe die Arbeit beforgen zu laffen. Letztere 
erftredt fich fowohl auf das Wachen der Wagen, als auch auf die fonftige äußere und innere Neinis 
gung. Die Ledertheile müffen von Zeit zu Zeit eingefchmiert, die Befchläge und Handgriffe mit Kreide 
und Branntwein gepußt und die Wagenlaternen nad jedesmaligem Gebrauche gereinigt werden. Die 
Senfterfcheiben find mit Leder zu pußen, die Sigfiffen und die übrige Polfterung der Wagen durch 
Ausklopfen und mit trodenen Bürften zu reinigen. 

Hinſichtlich des Verfahrens bei Verdingung diefer Arbeit mird Folgendes beftimmt: 

Sind auf einer Station nicht mehr ald 3 Wagen regelmäßig zu reinigen, fo kann, ohne daf 
es der Abſchließung eines befonderen Abkommens bedarf, für das jedesmalige Neinigen eines jeden 
Wagens eine Vergütung von 1 Sgr. gewährt werden. Diefe Vergütung ift entweder glei nach voll» 
brachter Reiftung oder wöchentlich oder monatlich poffnumerando zu zahlen. Die Beträge find tertialiter 
in die Nachweifung der firirten Ausgaben sub Tit. III. B. 1. a. aufzunehmen und auf Grund der Duit- 
tungen der Geld-Empfänger und der Befcheinigung der Poft-Anitalten, daß die Zeiftung an den fpeciell 
zu bezeichnenden Wagen dem Zwecke entfprechend ausgeführt worden fei, unter Bezugnahme auf gegen- 
wärtige Verordnung in der Rechnung unter demfelben Zitel zu verausgaben. 

Wo dagegen mehr als 3 Wagen regelmäßig zu reinigen find, haben die betreffenden Poft 
Anftalten, wie bisher, unter angemeffenen Bedingungen mit den zum Reinigen der Wagen angenommenen 
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Derfonen ein Abkommen auf unbeftimmte Zeit zu fchliegen und ſolches in doppelter Ausfertigung dem 
General-Poft-Amte zur Beftätigung einzureichen. 

In allen Fällen übrigens, wo die Verhältniffe es irgend geitatten, ift zur Bereinfachung des _ 
Gefchäftsganges, die Neinigung der Wagen künftig zugleich bei Verdingung der Unterhaltung oder der 
Unterftellung mit in Entreprife zu geben. 

Den Gonducteuren und Scjiermeiftern war die Reinigung der Hauptwagen befonders deshalb 
aufgetragen worden, weil fie bei Ausführung diefer Arbeit die befte Gelegenheit gehabt haben würden, 
fich genaue Ueberzeugung zu verfchaffen, in welchem Zuftande die einzelnen Theile des Wagens ſich be 
fänden und welche Mängel zu befeitigen wären. Die Erreichung diefes Zwecks darf für die Folge nicht 
verfäumt werden. Die Gonducteure und Schirrmeifter werden deshalb verpflichtet, dafür Sorge zu tras 
gen, daß die Wagen nur in gehörig gereinigtem und völlig dienfttauglichem Zuftande in Gebraud) ges 
nommen werben. Es ift deshalb für die Folge Sache der Conducteure und Schirrmeiſter, fid) davon 
zu überzeugen, ob das Neinigen der Wagen genügend gefchehen und ob gegen die fonftige Befchaffenheit 
der Magen nichts zu erinnern it. Etwaige Ausftellungen haben die Gonducteure und Schirrmeijter zur 
Kenntniß der Poſt-Anſtalt an dem Drte zu bringen. 

Ale Poſt-Aemter, auf deren Etat Conducteure und Schirrmeijter ſtehen, haben Ichtere durch 
protofollarifche WVerhandlung von diefen Bejtimmungen in Kenntniß zu fehen. 

Gegenwärtige Verordnung findet auf die Eifenbahn=Poftwagen nicht Anwendung. 

Berlin, den 26. Auguft 1848, 





General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 








AF 215. Porto-Ermäpigung für gewöhnliche auf der Eifenbahn zu veriendende Padete in HRWERUOng 
auf die Sendungen nad und bon Pirna. 


Mit dem 1. Auguft c. iſt die Sächſiſch-VBöhmiſche Staats Eifenbahn auf der Strede zwiſchen 
Dresden und Pirna eröffnet worden und dadurch der Tehtgenannte, unmittelbar an diefer Eifenbahn ge: 
fegene Poft-Drt in die Gategorie derjenigen Poft-Anftalten getreten, bei welchen die Porto-Ermäßigung 
für gewöhnliche Padetfendungen Anwendung findet. 

Die Poft-Anftalten werden hiervon mit der Aufgabe in Kenntniß gefeßt, die Nachweiſung der 
an Eifenbahn: Routen belegenen Königlid) Sächſiſchen Poſt-Anſtalten (Beilage zu Nr. 46 des Poft 
Amtsblatts pro 1847) zu vervollftändigen. 

Berlin, den 28. Auguft 1848. 


General: Poft: Amt. 
Schmückert. 
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M 216. Einrihtung einer Poh-Spebition in dem an der Straße zwifhen Weriher und Melde gelege» 
nen Hannoverfhen Orte Reuenkirchen. 


Mit dem 1. September c. wird in dem zum Königreich Hannover gehörigen, an der Strafe 





zwifchen Werther und Melle gelegenen Drte Neuenkirchen eine Poft- Spedition eingerichtet werden. 


Diefelbe wird mit der Poſt-Expedition zu Werther in regelmäßigen Kartenwechſel treten. 


Für die auf 


dem Wege über Werther zu befördernden Briefe und Fahrpoftjendungen nach und von Neuenkirchen ift 
das Preußifche interne Porto nebſt der etwaigen Afferuranzs®ebühr, bis und von Werther, und aufer- 


dem ein Örenzporto, zu erheben, welches beträgt: 


a) für Preußen: 
für den einfachen Brief . 
für ein Pfund Sachen ..... re hr 3 
ohne Zufchlag einer befonderen Afferuranzs Gebühr für Gelder und Werthfendungen; 
b) für Hannover: 


für den einfachen Brief 2 2222224... 4 gGr. 
für ein Pfund Sadhen... 2.22... 2 = 
für 100 The. Silber ...........1 = 
für 100 Thlr. Gold. ........... 2⸗ 
Berlin, den 29. Auguſt 1848. 
General⸗Poſt⸗Amt. 
v. —— 






Nachrichten. 


Perſonalien. 


Die Poſt-Expedition in Gräg iſt nach dem Ableben 
ded Voſt⸗ Expediteurs und Pofthalters Flegel dem Poft- 
Erpebiteur« Gehülfen Heinrich Dyk, die Voft- Erpebition in 
Lehnin nad den Ausjcheiden des Poft- Erpebiteurd Lech» 
mann bem Bunvarzte Poſſe, die Poft-Erpedition in Buch⸗ 
holz nad der Verfegung bed Steuer» Einnehmers Milkau 
dem Steuer» Ginnehmer Heinrich übertragen worden. 


Port-Cours- Werfen. 


Die Kariolpoft zwifchen Drenfleinfurt und Senben« 
horſt ift vom 1. Auguft c. ab in eine zweifpännige Perfos 
nenpoft verwandelt tworden. Der Gang der Poft bleibt un« 
verändert. 


Die Reitpoft zwifgen Schmalleningfen und Tilfit 
ift feit dem 1. September c. aufgehoben. 


Der Abgang folgender Poſten findet jetzt im nachftehen» 


der Weife ftatt: 


ber Bahrpoft zwiſchen Schmalleningfen und Tilfit 
aus Schmalleningken Mont., Mittw. u. Sonnab. 
8 U. fr, 
aus Tilſit Sonnt., Dienſt. u. Donnerſt. 10 U. Bun ; 
ber Perſonenpoſt zwiſchen Poſen und Thorn - 
aus Pofen täglih 9 U, Abre,, 
aus Thorn täglih 9 U. fr.; 


der Perfonenpoft zwiſchen Gorbetha und Dürrenberg 
aus Corbetha täglich 103 U. Dar. u. 8} U. Abos, 
aus Dürrenberg tägli 84 U. fr. u. 7 U. Abpe.; 

ber Perfonenpoft von Merjeburg nah Erfurt täglich 
8; U. Abvs.; 


ber Perfonenpoft von Nordhaufen nad Weimar täg- 
lich 12 u. Abos.; 

der Perfonenpoft von Siegen nah Butzbach 
im Sommer wie bisher, im Winter täglih 8 U. Ab. 
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Poft- Anftalten. 


Bom 4. Juni d. 3. ab ift die Station zu Kaſſig- 
kehmen aufgehoben worden. 


Vom 1. Juli d. J. ab iſt die Poſt⸗Expeditivn in Arné— 
walde zur Poſt -Verwaltung erhoben worden. 


Vom 1. Juli d. J. ab iſt die Poſt-Verwaltung in Rüs 
genwalde in eine Poft-Erpedition verwandelt worden. 


Vom 1. Juli d. I. ab ift die Station bei ber Pojl-Gr- 
pebition in Hartmannsborf aufgehoben worden. 


Vom 15. Juli d. I. ab ift in Holzdorf (Bahnhof), 
Meg. Bez, Merſeburg, Ober⸗Landesgerichts-Vez. Naumburg 
a. S., Kreis Schweinig, eine Bolt-Frpedition und Station 
eingerichtet und dem Poft-Amte in Iüterbogf untergeorb« 
net worden. Für die neue Voft-Erpebition fommt die Porto« 
tare vou Schweinig in Anwendung. 


Rom 16. Juli d. J. ab ift in Dragig- Mühle (Bahn⸗ 
hof), Reg.» Brz. Bromberg, Ober⸗Landesgerichts-⸗Bez. Brom« 
berg, Kreis Gyarnifom, eine Poſt-Expedition und Station 
eingerichtet und dem Voft-Amte in Driefen untergtordnet 
worden. Für die neue Poft-Erpedition fommt die Portotare 
von Filehne in Anwendung. 


Bom 1. Auguft d. 3. ab ift die Brief- Sammlung zu 
Mengeve in eine Poſt⸗Erpedition verwandelt worden, 


Vom 1. Auguſt d. J. ab if in Lippborg, Reg.⸗Bez. 
Muͤnſter, Ober-Landeögerichtd-Bez. Münfter, Kreis Beckum, 
eine Poft» Erpepition eingerichtet und dem Poft»Amte in 
Kamm untergeorbnet worden, Für die neue Pofls Expedition 
kommt die Portotare von VUechum in Anwendung, 


Dom 1. April d. 3. ift die Station bei der Poſt-Ex⸗ 
prbition in Berun (Neu⸗) aufgehoben worben, 


Entfernungen. 
Es iſt feftgefeht worben bie Entfernung 
von Bedum nah *Rippborg ......... auf IHM 
» Berlin nah KRönigd»-Wufterhaufen. =» 4 = 
- Bodum nah Linden. once. - 1 * 
» Bochum nah Hattingen p. Linden... » 1} » 





von Ehopziefen nad Margonin bired ... . auf 14 M. 


= Ehriftburg nah » Thiergarth (Boten- 


ve) 22.20 » 14 » 
» Godem nad Lutzerath p. Geveni.. » 1% = 
=» Gölleda nah *Sadienburg...... .2 =» 
» Bifhaunah*Thieraartb(Botenpofiweg) » 1% = 
-Frankenhauſen nah Kelbra...... „2 = 
" Branfenbaufen nad *Sadfenburg. » I = 
= Önefen nah Wierihee „22H. 0. „» 2 « 
«- Greven nah *Oflbevern ... 2... „2; 
= Greven nah ꝰ Telgte........... - 2,» 
=» Guttentag nah Qublinig.....-..- „ 2, =» 
= Salver nad Lübdenſcheid ........ = 1% « 
» Sarmen nad Treptow a. 2. ...... - 3, « 
Kraupiſchken nad *Rengwetben ... » 1} « 
» Lähnnahlöwenbergp. Schmottfeifen »« 24 = 
=» Rähn nah *Schmottfeifen ....... -„ 15 » 
-» Robiend nah Wirfiß...-urcue 0. .- 14 =» 
» Müblbaufen nad Eiſenach (Meimar- 

mh) rare -„ di. 
=» Morbhanfen nach Kelbra........ „2 = 
» Difendorf nah »Beberungen p. Bor- 

nern: — 
» Dffendorf nnd *Borgenftreih..... = 14 » 
- Bregfh nah *Dommißih ....... „ 14 » 
s» Stargard i. Pomm. nah Pyrig .... = 3, + 
» Ragnit nad *Lengmwetben........ ·2 
- Memagen nach *linfel... 222220. 64* 
Torgau nah *»Dommitzfch ....... 14 = 


Die Touren von Wefel nah Dorften p. Scherm« 
bed und von Doriten nah Paddenberg p. Scherm« 
bed jind zu flreichen. 


Aumert. In ben mit eluem Stern (7) Sepridneten Orten befindet ſich 
feine Etation. 


Eifenbahnen. 


Stettin«- Bofener Bahn. 
Der Abgang ded in Woldenberg übernadhtenden Zur 
ged nach Po ſen erfolgt vom 1. September c. ab aus Wol- 
denberg um 7 Ubr früh. 


Pakete. 


Bei dem Pot-Amte in Angermünde fehlt feit dem 
1. Auguft ein Padet, W. F. 6 Dir. nah Stützkow, 
twelches am 29. Juli von VBored abgefandt iſt. 
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Medigirt im General: Poft-Amte 


Drad von A. W. Sonn in Berlin. 
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Amts - Dlatt 


des Königlichen Poft- Departements. 








Berordnungen. 


M 217. Porto⸗Tare für die neue Braunſchweigiſche Poh-Erpedition in Groß⸗Winnigſtedt. 


Bon 41. September c. ab wird an dem im Herzogthume Braunfchweig an der Straße zwiſchen 
Schöppenftedt und Heffen gelegenen Drte Grof-Binnigftedt eine Poft-Erpedition in Wirkfamkeit treten. 
Die Zare für die Gorrefpondenz und die Fahrpoft-Gendungen nach und aus Groß-Winnigftebt 
ift aus dem beiliegenden Zarife erfichtlich. 
Pi Berlin, den 30. Auguft 1848. 


General: Boft: Amt, 
v. Schaper. 





AR 218. Bezeichnung der Eifenbapn-Routen im ben betreffenden Eingangs» und Abgangs - Recapitu: 
latlonen. 


Zur Befeitigung von Zweifeln darüber, unter welchen Benennungen und wie oft täglich die 
betreffenden Poft-Anftalten von Dampfwagenfahrten Porto-Einnahme nachzumweifen haben und wie dem= 
gemäß die Eingangs und Abgangs-Recapitulationen zu überfchreiben feien, wird hiermit beftimmt, daf 
die auf den verfchiedenen Eifenbahn- Routen in Anwendung zu bringenden Eingangs- und Abgangs- 
Recapitulationen ganz in der Weife zu bezeichnen find, mie die betreffenden Eifenbahn-Routen von den 
Eifenbahn=Befellfchaften felbft benannt werden. 

Zur Bezeichnung der Tour iſt ſtets der Abgangspunft zuerft zu nennen. Bei der Berlin 
PotsdamsMagdeburger Dampfwagenfahrt z. B. heißt diefelbe auf der Tour von Berlin nach Magde— 
burg: „Berlin-Potsdam- Magdeburg”, und auf der Netour: „Magdeburg-Potsdam= Berlin“. 

Bei denjenigen Dampfwagenfahrten, die am Endpunfte jeder Eifenbahn mit Dampfragenfahrten 
anderer Eifenbahnen unmittelbar im Zufammenbange ftehen, müffen für die Poft-Anftalten der erfteren 
Route zum Uebergange für die Poft-Anftalten der folgenden Route, foweit zwiſchen denfelben eine 

Jahrgang 1848, B. 30., 31., 31. Auguſt, 3, &., 6. September. ©. 3. September. 
(Ausgegeben zu Berlin den 11. September.) 
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unmittelbare Zuſendung ſtattfindet, die in Anwendung kommenden Recapitulationen mit den erforderlichen 
Zufägen verſehen fein. 
In diefer Beziehung wird die Geheime Calculatur das Erforderliche beforgen. 
Berlin, den 31. Auguft 1848. 
General: Yoft: Ant. 
v. Schaper. 





AP 219. Frankirung der nad Amerika beſtimmten Briefe bis Bremen resp. Bremerbaien oder bid zum 
Belimmungsorte. 


Das Stadtpoft- Amt in Bremen hat zur Anzeige gebracht, daß bei demfelben öfter Briefe nach 
Amerika eingehen, für welche das Franko-⸗Porto nur bis Bremen resp. Bremerhafen erhoben fei, 
obwohl ſich auf denfelben der Vermerk: „frei, franco oder paid” befände, welcher auf eine Franfirung 
bis zum Beftimmungsorte fliegen Taffe. 

Die Poft-Anftalten werden daher darauf aufmerffam gemacht, daß, wenn derartige Briefe nur 
bis Bremen resp. bi8 Bremerbafen franfirt werben follen, foldyes auf der Adreffe ausdrüdlich aus- 
gefprochen' und der desfallfige Vermerk „fr. Bremen“ u. f. mw. von derfelben Hand wie die Adreffe 
ſelbſt, gefchrieben fein muß. 

Berlin, den 31. Auguſt 1848. 

General: Pott: Ant. 
v. Schaper. 





NE 220. Gehalts, resp. Diätenbezüge der Pohbeamten während der biesjährigen Militair-Dienf- 
leiſtungen. 


Nah dem Stants-Minifterial-Befchluffe vom 17. Auguft c. ſollen die Beſtimmungen der 
Staats-Minifterinl-Befchlüffe vom 22. Zanuar und 28. September 1831, über die Behandlung der 
militairpflichtigen Givilbeamten bei einer Fünftigen Mobilmahung der Armee, auch jet für diejenigen 
Beamten im Allgemeinen maßgebend fein, welche bei den gegenwärtigen Zeitverhälmiffen zur Landwehr 
ober Kriegsreferve einberufen find oder werden resp. aus eigener Entfchliegung als Freiwillige bei einem 
oder dem anderen Truppentheile eintreten. 

In Bezug auf die Poftbeamten it noch befonders beitimmt worden, daß 

a) alle diejenigen, welche etatsmäßig angeftellt find und firirte Befoldungen beziehen, 

b) Poſt⸗Secretaire, welche zwar noch nicht etatsmäßig angeitellt find, aber gegen firirte Remus 

neration als unentbehrliche Hilfsarbeiter fungiren, und 

c) Poftfchreiber, welche das Eramen zum Poft-Seeretair bereits beftanden haben umd theils zur 

Verwaltung umentbehrlicher Hilfsarbeiterftellen, theil® zu periodifchen Stellvertretungen und 
Hilfsleiftungen gegen monatlich, vierteljährlich, oder jährlich zu beziehende firirte Diäten fort- 
dauernd verwendet werden, 
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nach Maßgabe der Beftimmungen unter 14. 15. und 16. des Staats »Minifterial = Beichluffes vom 
22. Zanuar 4831 zu behandeln find; dagegen 

d) Poftfchreiber, welche die Polt-Geeretaic- Prüfung noch nicht abgelegt resp. bejtanden haben 
und mit Genehmigung des Generals Poft-Amts als vereidigte Privatgehilfen der Poſt⸗Amts⸗ 
Vorſteher befchäftigt und von diefen aus den dazu bejtimmten Adjuten unterhalten werben, 

von der Begünftigung des Wortbezuges ihres Eivil-Einfommens während des Milteirdienfies aus⸗ 
geſchloſſen bleiben. 

Die oben allegirten Varagrapfen des Staats-MinifterialsBefchluffes vom 22. Januar 1831 
enthalten folgende Beftimmungen: 

14) Zeder Givilbeamte, welcher bei einer Mobilmahung zum Militairdienft eintritt, behält feine 
firiete Befoldung. Zu feiner Equipirung ſoll ihm ein zweir bis dreimonatlicher Befoldungs: 
Borfhuß bewilligt werden. 

Ueber die fortlaufende Befoldung kann er felbft verfügen. 

15) Erhäft er aber Dffizier-Befoldung, fo wird ihm der Betrag derfelben auf feine Civil 
Befoldung abgerechnet. Iſt die Dffizier-Befoldung höher als die Givil-Befoldung, fo hört 
die Zahlung der Tehteren während der Dauer der erfleren ganz auf. 

16) Auf die Entfchädigungsgelder, welche ein Civilbeamter zur Beftreitung dienftlicher Bedürfniſſe 
erhält, hat er von dem Eintritt in den Militairdienft ab einen weiteren Anſpruch. 

Dagegen verbleibt ihm aber auch die feiner Militaircharge etwa zuftehende Feldzulage 
neben feiner Beſoldungs⸗Quote. 
Die Poft-Anjtalten haben ſich hiernach zu achten und in jedem einzelnen Falle dem Generals 
Poſt⸗Amte, Behufs der definitiven Negulirung, Anzeige zu machen. 
Berlin, den 3. September 1848. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
Milde. 











M 221. Portofreiheit ver Collecten-Gelder für die Abgebrannten in Zell und Einſammlung biefer 
Gelder durch bie Poh-Anftalten. 


Für die milden Seldbeiträge, welche zur Unterſtützung der durch Brand Berunglüdten der Stadt 
Zell an ber Mofel an das dortige Unterſtützungs-Comité resp. unter Adreffe des Pfarrers Dr. Schreiner 
daſelbſt eingefendet werden, ift die Portofreiheit bemwilligt worden. Die Adreffen find zu dem Ende mit 
ber Rubrik zu verfehen: 

„Gollectens Gelder für die Abgebrannten in Zell“, 

Auf den Antrag des Landraths Moritz in Zell wird zugleich genehmigt, daß die Poſt-Anſtalten 
fid) der Einfammlung von milden Geldbeiträgen für die gedachten Abgebrannten und der Einfendung an 
den Pfarrer Dr. Schreiner unterzieben. 

Die dem Generals Poft-Amte mitgetheilte Anzahl von Eremplaren eines desfallfigen Aufrufe, 
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wied durch das Zeitungs-Gomtoir an die Poft»Anftalten verteilt werden. Bei der in dem Nufrufe 
gefhilderten Größe des Unglücks kann id nur wünfchen, daß die Bemühungen der Poft-Anftalten für 
diefen Zweck von reihem Erfolge fein mögen. Berlin, den 4. September 1848. 
Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 





M 222. Erinnerung an bie ſchleunige Erlepigung der Berorbnung vom 13. Juli db. 3. den Entwurf zum 
neuen Erpeditiond-Modug betreffend. 


> Eine nicht unbedeutende Zahl von Poft-Aemtern und Poft- Verwaltungen ift noch mit der 
Anzeige rüdftändig, ob diefelben bei Prüfung des mit der Verordnung vom 13. Juli d. 3. mitgetheilten 
Entwurfs zu einem neuen Erpeditions- Modus Bedenken gefunden und melde Berbefferungs-Borfchläge 
fie Hinzuzufügen Haben. Den betreffenden PoflsAemtern und Polls Verwaltungen wird daher die 
fehleunige Erledigung jener Verordnung in Erinnerung gebradit. 

Berlin, den 6. September 1848. 


General: Boft:Amt. 
v. Schaper. 





Befheidungen. 


18. Berfügung an das Poh-Amt in N. die Beftellung von Geldbriefen aus bem Orte durch Laudbrief⸗ 
träger betreffend. 

Es hat, wie bem Poft- Amte in N. auf ben Bericht vom 24. v. Med, eröffnet wird, Fein Bedenken, daß bei 
denjenigen Poft- Anftalten, bei welchen die Beftellung ber Landbriefe für Rechnung der Poft- Kaffe durch dazu angenom- 
mene Lanvbriefträger beforgt wird, auch Gelobriefe aus dem Drte zur Beſtellung durch die Landbriefträger angenommen 
werben. Hierbei kommen, was bie Hoͤhe der Gelbjendungen und die Vollziehung der Geld» Nuslieferungsicheine betrifft, 
dieſelben Beflimmungen in Anmenbung, tweldhe im Allgemeinen in Bezug auf die Beftellung von Gelbbriefen burd Sande 
briefträger gegeben worben find. Dagegen ift es nicht ſtatthaft, daß aus dem Orte Gelbbriefe an ſolche Gorreiponpenten 
auf bem platten Lande angenommen werben, welche fchriftlich erklärt haben, ihre Briefe sc, von der Voft abholen oder 
abholen laſſen zu wollen. Berlin, ven 3. September 1848. 


BeneralsPoft-Amt. 
Schmückert. 








Nachrichten. 


Perfonalien. Dem Poftmeifter, Hauptmann Dallmer in Spremberg 
iſt dad Poft-Amt in Gagan verlichen worden. 
Des Königs Majeftät Haben dem Wriefträger Heuter — 
in Greugnah das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen Der Poſt-Setretalr Przybiloki in Pofen iſt etats 
geruhet. mäßig angeſtellt worden, 





Der Brieffammler Soentgen in Much ift zum Boft- 
Erpebiteur ernannt worden. 


Dem Poſtſchreiber Steinbrecher ift die nachgeſuchte 
Entlaffung aus dem Poftvienfte ertheilt worben. 


Die Poſt⸗Expedition in Rummelsburg ift nach dem Ab⸗ 
leben des Poſt-Erpediteurs, Bürgermeifterd Rohrich dem 
Poſt⸗Erpediteur · Gehülfen Emil Roͤhrich, die Poſt⸗ Erpe- 
dition in Sterle nach dem Ausſcheiden des Poft-Erpebiteurd 
Nettebauer dem Poſt-Expediteur-Gehülfen Schlippert, 
bie neue Poſt⸗Erpedition in Lippborg dem Gaſtwirth Bern⸗ 
hard Fiſcher, die Prieffammlung in Vogelfang nach bem 
Ausſchelden des Brieffammlers, Bieutenant Wahl vem inba⸗ 
liden Bombarbier Müller übertragen worben. 


Der im Jahre 1843 aus dem Poflvienfle entfernte Por 
ſtillon Engelbert Beder von der Station Erefeld fol wieder 
zugelaffen werden. 


Pienft- Entlafımgen. 


Die Poſt - Erpebiteur»Gehülfen Endrolath und Garl 
Heinrih Laabs find für immer aus bem Poftbienfte ent» 
lafjen worben. 


Pon-Eours- Werfen. 


Zwifchen Bojanowo und Bunig ift eine Botenpoft 
eingerichtet, welche . 
aud Bojanomo Mont., Donnerft. u. Sonnab, 114 U. 
Vorm. und 
aus Punit dieſelben Tage 4 U. Nach, 
abgefertigt wird. 


Zwiſchen Ezarnifow und Uscz ift eine Kariolpoft 
eingerichtet worden, welche 
ans Ezarnifow Mont, Mitte, u, Breit. 4 U. Nachm. 
und 
aus Uscz Dienft., Donnerft. u. Sonnab. 84 U. fr. 
abgefertigt und in 3 Stunden befördert wird. 


Zwifhen Drieien und Woldenberg ift eine täglich 
ztveimal courfirende Perfonenpoft eingerichtet worben, welche 

aus Driefen 24 U. fr. u. 55 U. Vorm., 

aus Woldenberg 5 U. Nadm. u. 10 U. Abbe, 
abgefertigt und in 24 Stunden beförbert wird. 


Zwiſchen Oberfigfo und Samter iſt wieber eine 
tägliche Kariolpoſt eingerichtet worden, welche 
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aus Oberfigfo 54 U. fr, 
aus Samter 6} U. Abbe, 
abgefertigt unb in 2 Stunden befärbert wird. 


Die Kariolpoft zwiſchen Oberfigfs und Wronfe iſt 
vom f. Auguſt ab aufgehoben worden. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Bofen und Samter if vom- 
11. Auguft ab aufgehoben worden. 


Die tägliche Berfonenpoft zwifchen Arnſtadt und Er« 
furt if aufgehoben worden. 


Zwiſchen Bedum und Lippborg, 14 Meile, courfürt 
feit dem 1. Auguſt eine tägliche Botenpoſt in folgender Weife: 
aus Redum 4 U. Nachm., 
aus Lippborg 11 1. Vorm. 
Beförberungdgeit 2 Stunben. 


Bon 1. October d. J. ab wird die Fahrpoſt zwiſchen Ra- 
Rlenburg und Rhein und die Kariolpoft zwiſchen Rhein 
und Johannoburg aufgehoben und in beren Stelle eine 
Perfonenpoft zwiſchen Raſtenburg und Iohannshurg 
mit folgendem Gange eingerichtet werben: 
aus Raftenburg Sonnt., Dienft., Donnerft. u. Sonnab. 
9, u. fr, 

in Johannsburg biefelben Tage 8} U. Abos, 

aus Johannsburg Mont, Mittio,, Breit. u. Sonnab. 
61. fr., 

in Raftenburg dieſelben Tage 5 U. Nachm. 


Vom 1. Oetober d. J. ab wird die Kariolpoſt zwiſchen 
Ferdinandshof und Torgelow aufgehoben und durch 
eine Kariolpoſt zwiſchen Paſewalk und Torgelow erjeßt 
werden, welche 

aus Pafewalf täglib 34 U. fr. und 

aus Torgelom täglich 9 U. Abos, 
abgefertigt und in 24 Stunden befördert werben ſoll. 


Poft- Anftalten. 


Bom 1. Juli d. 3. ab ift in Lengwethen, Reg.⸗Bez. 
Gumbinnen, Ober»Lanbeögerichtö» Bezirk Infterburg, Kreis 
Nagnit, eine Brieffammlung eingerichtet und dem Ober-Poft« 
Amte in Tiljit untergeordnet worden. Für die neue Briefe 
fammlung fommt die Portotare ber aufgebobenen Poft- Er- 
vedition in Oftmetben in Anwendung. 


Bom 4. Auguſt d. I. ab ift die Station bei ber Boft- 
Erprkition in Sendenborft aufgehoben worben, 





Bom 1. Auguſt d. 3. ab befindet ih in Birth (St.) 
eine vollfländige Station. 


Bom 15. Auguft d. I. ab befindet ih in Borgholz- 
haufen eine vollſtaͤndige Station. 


Bom 4. September d. 3. ab befindet fi in Gnaden⸗ 
feld eine Station für orbinalre Boften und Ertrapoflen aus 
dem Orte. 


Bom 1. September db. I. find untergeorbhiet worden: 

die Poft-Grpebition in Mücheln dem Boft-Umte in Mer- 
feburg; 

die Bofl-Erpebition unb Station in Roßla dem Poft-Amte 
in Eisleben; 

die PBoft» Grpebition in Wallbaufen dem Pofl-Umte in 
Gisleben; 

tie Poft-Erpebition in Berun (Meu-) dem Poft- Amte in 
Pleß; 

die Poſt⸗Expedition und Station in Nicolai dem Poſt- 
Amte in Pleß; 

die Pot» Erpebition in Radzimetz dem Poſt -Amte in 
Gofel; 

die Pot» Erpebition und Station in Ujeſt vem Poſt-⸗Amte 
in Goſel. 


Bom 1. September d. I. ab ift in Willkiſchken, 
Reg.- Bez. Gumbinnen, Ober» Landeögerichtd» Bezirk Inſter⸗ 
burg, Kreis Tilfit, eine Briefſammlung eingerichtet unb dem 
DberoPoft-Umte in Tilfit untergeorbnet worden. Für bie 
neue Briefſammlung fommt vie Portotare von Schreht 
laufen in Antvenbung. 
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Packer. 


Bei dem Voft-Amte Spremberg lagert eine mit ber 
Dreoden-Cottbuſſer Perfonenpoft am 26. Auguft c. 
herrenlos eingegangene Hutſchachtel ohne Zeichen. 


Bei dem Hofe Pof-Amte in Königsberg i. Pr. fehlt 
feit Tängerer Zeit eine Eleine Baſtſchachtel, U. P. G, Glot- 
tau bei Gutſtadt, 19 Loth, im welcher mehrere Brillen 
enthalten find, Im Auffinbungdfalle ift folde nah Kör 
nigöberg zu ſenden. 


Bei dem Poſt-Amte in Liſſa fehlen: 1 Pader Acten, 
8. 38. Pofen, 174 &ıb. ſchwer, und 1 Bader in Leinen, 
G. T. Kröben, 6} Bio. fhwer. Im Auffinpungsfalle find 
diefelben an ihren Beſtimmungsort abzufenden und iſt das 
Boft-Amt in Liffa Hiervon zu benachrichtigen. 


Bei vom Voſt-Amte in Halberftabt fehlt ſeit dem 
27, Zuli c. von Halle ein Packet, I. F. $ 16. Werni« 
gerobe, 2 Pfr. 12 Lih. Im Auffindungsfalle iſt daſſelbe 
an dad Por-Amt in Wernigerobe zu fenben. 





Berichtigung. 
In Mr. 42 des Poſt⸗Amtoblatts, Poft-Anftalten Zeile 
7 und 8 ift ftatt: „Station bei ver Pofl- Erpebition in 


Sartmanndborf” zu Iefen: nie Boft-Erpebition und 
Station in Sartmanndporf. 


Nepdigirt im General:Boft:-Amte. 


Drum von A. W. Hann tn Berlin. 





Zarif 


der 


Herzoglih Braunfchweigiihen Pot-Erpebition zu Gr. Winnigjtedt für die Briefe und 
Fahrpoft- Sendungen nah) und von den Königlih Preußiſchen Poſt-Anſtalten. 





ee Braunfdweigifces 


Brief Borte, —— — 


gu | -f | Beogr. Sat. 


1. Nah und von den Königl. Preuß. Poft-Anfalten rechts ber Elbe und denjenigen | 
— Poft / Anſtalten Iinfs der Elbe, melde nördlich der Straße von Baglı- 
urg über Eihenbarleben und Errleben nah Morsleben liegen, biefe Orte 
mit eingeihloffen, jedoch mit Ausnahme der Poft-Anftalten zu Rohr berg und Steimfel — | 6 1 


II. Nah und von denjenigen Preuß. Poſt⸗Anſtalten links ber Elbe und füblich ber 
Straße von Magdeburg über Eichenbarleben und Errleben nah Mors- 
leben, melde mit Ausſchluß der Poft-Anftalten Gefell und Ziegenrür nicht zum 
Erfurter Regierungs-Bezirf und zu den Schwarzburgifchen Fürftenthämern gehören ..|— | 6 1 


III. or und von ben Preuß. Poft-Anftalten des Erfurter Regierungs- Bezirks excl. 
Gefell und Ziegenrüd, unb nad und von ben Preuß. Poh-Anftalten in ben 


Schwarzburgiſchen Fürftenthümern .. ..- sun onen rer rennen ne 116 4 
IV.| Nach und von den Preuß. Pof-Anftalten zu Rohrberg und Steimfe...... 1| 6 4 
V. 


Nah und von ſämmtlichen Preuß. Poſt⸗Anſtalten weſtlich der Weſer 2...» 21 — 5 


VL] Zwiſchen Gr. Binnigftadr einerfeits und 
Abbenrobe, Darbeshbeim, Derenburg, Errleben, Gröningen, 
Habmerdleben, Halberſtadt, Hornburg, Hötensleben, Jlien- 
burg, Morsleben, Oſchersleben, Oſterwieck, Shwanebed, See— 
er bi (Magdeburg), Weferlingen, Wegersleben, Wernigerode, 
illy 


der einfache Brief 1 Sgr. von jeber Verwalten anfommend, 
anbererfeits . . . 1 Pfund Gaben ... -. 2 Sf. — F eiimmungen 





Digitized by Google 


— — — — — 
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Amts - Blatt 


des Königlichen PWoft-Departements. 





— Ne 14. — 





Berordnungen. 


NM m. Das Gewidt der herrfgaftligen und portopflichtigen, dem Pofzwange nit unterworfenen 
Padete if in ven Ladungs« 1, Berzeihniffen nicht mehr getrennt aufzuführen. 


Behufs Vereinfachung der Poſt-Ladungs- ſowie der Eiſenbahn-Packet-Verzeichniſſe und Abgangss 
Recapitulationen ſoll eine getrennte Aufführung des Gewichts der herrſchaftlichen und der porto— 
pflichtigen, dem Poſtzwange nicht unterworfenen Packete in denſelben ferner nicht mehr ſtattfinden. 
Die Poſt-Anſtalten haben daher zur Eintragung des Gewichts in den bisherigen Formularen nur die 
eine Rubrik „portopflichtig“ für die portopflichtigen und herrſchaftlichen Sendungen der betreffenden 
Gewichts⸗Categorie zu benutzen. 

Bei einem neuen Abdrucke der Formulare wird auf dieſe Veränderung Rückſicht genommen 
werden. Berlin, den 6. September 1848. 

General: Poft: Ant. 
Schmückert. 





M zu Porto⸗Taxe für die Correſpondenz zwiſchen Preußiſchen und Oeſterreichiſchen Poft·Anſtalten, 
welche nicht über 5 Meilen von einander entfernt find. 


Im Einverftändniffe mit der 8. K. Defterreichifchen Ober-Poft- Behörde foll vom 1. Detober 
d. J. ab das gemeinfchaftliche Porto für die Gorrefpondenz zwifchen denjenigen Preußifchen und Defters 
reichifchen Poft=Anftalten, welche nicht über 5 Meilen von einander entfernt find, mit 3 &r. für den 
einfachen Brief erhoben werden. Ein Verzeichniß diefer Poft-Anftalten liegt anbei. 

Die bisherige gemeinfchaftliche Porto-Tare von 6 Zr. für den einfachen Brief wird für die 
Eorrefpondenz zwifchen denjenigen Preußifchen und Defterreichifchen Poſt-Anſtalten, welche über 5 bie 
inel. 410 Meilen entfernt find, beibehalten. Ebenſo bleibt die bisherige gemeinfhaftliche PortosTare von 
42 &r. für den einfachen Brief zwifchen den über 10 Meilen von einander entfernten Preußifchen und 
Defterreichifchen Poft-Anftalten unverändert. 

Sahrgang 1848. B. 6, 7., 10, 11., 12, 13, 13. September. 
(Ausgegeben zu Berlin den 19. September.) 
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Hinfihts der Gewichts: Progreffion bei dem gemeinfchaftlichen Portofage von 3 Kr. ift zu 
bemerken, daß für Briefe über + bis 4 Loth inch, Oeſterr. Gewicht, das A4fache Briefporto mit 
5 &r., für fehtverere Briefe aber ftets die Hälfte von demjenigen Betrage zu erheben ift, welcher ſich 
bei der Zarftufe von 6 Xr. (Tabelle Litt. B. zum Art. VI. des Auszuges aus dem Additional-Poſt⸗ 
Bertrage zroifchen Preußen und Defterreic, vom 3. Januar 1844) ergiebt. 

Hiernach haben die betreffenden Poſt-Anſtalten vom gedachten Termine ab zu verfahren. 

Berlin, den 7. September 1848. 

General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 








M 225. Portofreiheit in Angelegenhelten des Erniral-Eomitds des rhelniſch-weſtphäliſchen Gewerbe» 
Bereins in Elberfeld. 


Dem GentralsComitd des rheiniſch⸗weſtphaͤliſchen Gewerbe⸗Vereins In Elberfeld ift für die im 
allgemeinen Angelegenheiten deffelben von im abzufendende oder an ihm eingehende Gorrefpondenz, mit 
Vorbehalt des Widerrufs und unter ber Bedingung die Portofreiheit bewilligt worden, daß die betref⸗ 
fenden Briefe offen oder unter Kreuzband verfendet und mit der Rubrik bezeichnet werden: „Angelegen⸗ 
heiten des Gentral-Gomites des rheinifcheweitphälifchen Gewerbe⸗Vereins“. Bei den von dem Gomite 
ausgehenden Briefen ift die Rubrik durch Beidrüdung des Vereins⸗Siegels oder Stempels zu beglaus 
bigen. Berlin, den 10. Schtember 1848. 

Der General: Boftmeifter, 
». Schaper. 





IE 226. Roftenpreis für bie in dem Uniforms.Regfement vom 16. Juli d. I. näher begeigmeten Eontre» 
Epauletten, Epauletienpalter und goldenen Treffen zur Bergierung ber [dwarzen Unter- 
Heider. 


Die in dem Uniforms-Reglement vom 16. Zuli d. 3. näher bezeichneten GontresEpaulette, ſowie 
die gofdenen Treſſen zur Verzierung ber ſchwarzen Unterfleider find hier zu nachſtehenden Preifen zu haben: 
ein Paar ſtark plattirte Gontres eine Elle goldene Zreffe 
Epaulette mit cantillirten Krängen 
und 
goldenen Feldern orangefarbenen oder ächt plattirt 
(f. UnifRegl. ad.) blauen Feldern (f. 
U.R. ad III. IV. u, VL) 
bei Henfelu. Schumann 7 Thlr. — Spr.... 6 Thlr. — Sgr.... 1Thlr. — Sgr. . .. 174 Ser. 


bei Gollani u. 60. ...6 = 23 = ...6 = — ⸗ .—. 284 = „AT = 
bei Pigelt u Preuß..7 = — ⸗ 2 2 2. WB 5 ...A7, ⸗ 
bei Franz Ebel ..... 72 — e. ..6e. — e . — RS 5 ...I5 « 
bei Mohr u. Speyer ..7T » 15 » 6. 5» — e — ⸗ ‚16, = 


Di 


Der Preis für ein Paar Epaulettenhalter beträgt 74 Sgr. und für den Garton zum Ginpaden 
von einem Paar Epauletten 5 Ser. 

Bei ben Beftellungen, welche an das Haupt Magazin gerichtet werden, iſt jederzeit anzugeben, 
aus welcher Fabrik die Gegenftände gewünſcht werden. 

Berlin, den 11. September 1848. 


General: Boft: Amt. 
Schmũckert. 








M 27. Raqchträgliche Bezeichnung von Truppentheilen, welche auf die den Soldaten ber Preußiſchen 
Bunvesfefungs-Garnifonen von Mainz und Läxemburg bewilligte Portofreipeit Anſpruch 
haben. 


Zu den mittelft Erlaffes vom 26. b. Ms. (Amtsblatt Nr. 41) bezeichneten Truppentheilen, welche 
zu militairifchen Zwecken aus ihren Garnifonen ausgerüct find und auf dem Feld» Etat resp. der Kriegs: 
ftärke ftchen und demzufolge auf die Portofreiheit und Porto-Ermäßigung Anfpruch haben, welche den 
Soldaten der Preußifchen Bundesfeftungs-Garnifonen in Mainz und Luremburg bewilligt worden ift, 
gehören aud): 

4) die aus Golberg und Görlin nach Bromberg und Schrimm abgerüdten beiden (resp. Fuß: 
und reitende) Gompagnien der 2ten Abtheilung der 2ten Artillerie-Brigade, 

2) die aus Erfurt nach Zeit; abgerückte 4 reitende Batterie der 2ten Abtheilung der Aten Ars 
tillerie» Brigade, 

Berlin, ben 12. September 1848. 


Der General: — 





N8i228, Uufpebung ber Eontrole und Gewigts-Rotiz über die zwifhen Preußen und Hannover tranfi- 
tirenden Zeitungs-Padete. 


An Folge ftattgefundener Einigung mit der Königlih Hannoverfchen Poſt-Verwaltung follen 
tranfitirende Zeitungs» Padete ohne Rückſicht auf Gewicht gegenfeitig unentgeltlich befördert werden. 
Die beibeiligten Poft-Anftalten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefeht, daß es 
einer Eontrole und Gewichts-Notiz über fragliche Zeitungs=Padete ferner nicht mehr bedarf. 
Berlin, den 13. September 1848. 
General: Poft: Amt. 
Schmückert. 


— — 
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N 229. Schluß der diesjährigen Serpoft»-Berbindung wilden Steitin und Gt. Petersburg. 
Die Poft:Anftalten werden im Verfolg der Verordnung vom 25. Juli d. J. (Amtsblatt Nr. 36) 
davon benachrichtigt, daß das Kaiferlich Ruſſiſche Poſt-Dampfſchiff „Wladimir“ während des Monats 
October c. nur noch eine Fahrt von Kronftadt nad Smwinemünde, und eine folde von Swinemünde 


nad) Kronſtadt verrichten wird. 


Der Schluß der diesjährigen Secpoft-Berbindung zwiſchen Stettin und St. Petersburg findet 
demzufolge in der Weiſe ftatt, daß das gedachte Dampfſchiff zum letztenmale 
am 7. Detober neuen Styls von Kronftadt nah Swinemünde und 
am 414. deffelben Monats von Swinemünde nad) Kronftadt 


abgefertigt wird. 
Berlin, den 13. September 1848. 


General: Boft: Amt. 
Schmücert. 





Nachrichten. 


Perſonalien. 


Des Koͤnigs Majeftät haben dem Hauptmann a. D. 
Weſendorf bie Poftmeifter« Stelle in Onerfurt zu ver- 
leiben gerubet. 


Dem oft» Diretor Wahlen in Saarlouis iſt vom 
4. October d. I. ab dad Poſt -Amt in Creuznach und dem 
Voſtmeiſter Heldemann, bisher in Bodum, dad Polt-Amt 
in Genthin übertragen worden. 


Dem Poſt ⸗Secretair Schlutins in Helligenftabt ifl vom 
1. October d. I. ab die Poft-Verwaltung in Arnswalbe vere 
lichen worden. 


Der Poſt -Secretair Körner ift von Querfurt nad) 
Münceberg verfegt und mit ber Abminiftration des bortigen 
Vofl- Amts beauftragt worden. 


Dem BPofl-Seeretair Schröter, biöher in Oele, iſt bie 
Adminiſtration des Poſt · Amts in Gofel übertragen worden, 


Verſehungen: Der Poft-Serretair Rückward von Ma- 
rienwerder nach Oppeln; der PVofl-Serretair Scheinert von 
Raribor nach Marientverber; der Poft- Seeretair Sperling 
von Mündeberg nad Heiligenftabt,; ber Boft» Serretair 
Mohbde von Weplar nach Marienwerber; der Poft-Seecretair 
Heideprim von Marienwerder nad Dels; der aſſiſtirende 
Galculator Erbe von Neufalz nad Goran. 


Der Hof-Poft-Geeretair Kraufe iſt bei dem Ober« 
Poſt-Amte in Danzig etatdmähig angeftellt worden. 


Die Voft-Erpevition in Schubin ift nah Penfionirung 
des Poft-Erpebiteurd Merer dem Poſt · Expediteur- Gehülfen 
Labes, und bie im eine Poſt -Erpeditlon verwandelte Poft« 
Verwaltung in Treuenbriegen dem Poft-Exrpebiteur Ranus 
aus Peig übertragen worben. 


Zu Poſiſchreibern find folgende Afpiranten angenommen: 
Gar! Wilhelm Scholz aus Dels bei dem Voſt ⸗Amte in Stolp; 
Ferdinand Rudolph Gerlach aus DOber-Dorla bei Mühl« 
haufen bei dem Poſt ⸗Amte in Mühlbaufen; Ernft Wilhelm 
MRudolph Bleffing aus Stralfund bei den Poft-Anıte im 
Stralfund; Ernft Amandus Diegner aus Tolfemit bei dem 
Poft-Amte in Braundberg; Friedrich Chriftian Wewer aus 
Paderborn bei dem Poft-Amte in Mühlheim a. Rh.; Kranz 
Albert Köhne aus Warendorf bei dem Boft-Amte in Wa- 
renborf; Arnold Wilbelm Sckerl aus Schwiebus bri dem 
Voft-Amte in Grottfau; Adolph Heinrich Carl Guth aus 
Meichenftein bei dem Voſt⸗Amte in Glatz; Carl Wilhelms 
Heller aus Lübben bei dem Poftl-Amte in Tapiau; Gonrad 
Friedrich Richard Schütze aus Eötben bei dem Poft-Amte 
in Galbe a. &.; Auguft Moberr Wilhelm Düring aus 
Königsberg N. M. bei dem Voſt⸗-Amte in Luckau. 


Dienſt · Entlaffungen. 


Der Poſtſchreiber Kutzky if aus dem Poſtdienſte ent ⸗ 
laſſen worden. 


— A 


Beitungs- Wefen. 
VIII. Naehtrag pro 1848. 
In dem Zeitungs» Preis- Eourant pro 1848 find folgende Veränderungen eingetreten: 















Bauer Peris 














Drit —*— Bolt ganze edır Pd re | Abonne · 
Benennung der Zeitung. — * a seEelres mentt · 
ömitt Breeze . 
wo fie erſcheint. — ahrluch. ermin. 
Nr. Folgt. E47416777 
J fett, far.frtt, Var. Yahr. 
Erfte Abtheilung. 
A. Neu hinzutretende Debitd«Gegenftänbe. 
55h Anzeiger, Wörhentliher . . . cc cur en Bauban. 2...» . 2 104 6. 2. I- * 1b.1. Juli ab, 
2 2.1. Dt. ab. 
92b1 Anfwärts, Volksblatt für Glaube, Freiheit und 
N an ae ran Win. rr0r. 2 104 6.8, 6115 40.1.3uliab, 
109b] Bauern» und Bürger Zeitung . .. ...... Muͤhlheim a. Ruhr 1 525%. - in, — 
v. 1. Oct. ab, 
124b Veobachter des Netzdiſtrikite.. . .... Schneidemühl. . . 1 82 g. B. "ll: 4 9. 15. Mai 
il bis ult. Sept 
v. 1. Det. ab 
1944 Bufarefter Deutſche Zeitung, betitelt „Romania’ 
KB ae anne arena Bufarefi -. -: » 2 104 h. B 2126 + 
239bl Blugblätter aus der National» Berfammlung . Fronliurt a. M. 2 104 5.2 3 7 $ 
355h] Brengblätter, Schleſiſche (polit.). x». -:.»... 2) 77T ..... 8 156 b. B 4 m 10.1 Aug.ab. 
3 v. 1. Ockt ab, 
394 bl Grogmaul, Berliner .. 22222 secure Berlin . 2.2... monatl. 
4 489% - . 16.1. Aug. ab. 
5 v. 1. Det. ab. 
418hl Hausfreund, Pattiotiſcher. . 2 Be 2 104 6.8 P 19,1. Jull ab. 
1 v. 1. Oct. ab. 
451hl Innungs» Zeitung, Deutſche. Leipzig ..... 1 26g9.B.u 
26 6.8. 1116 4 
538 bi Kirchen » Zeitung, Wimmer . 2 2 22 20222 e en Wien.. .... 3 156 9. B. 827 
538 b Kladberadatſch............ Berlin - ... 1 „2b. B. 2110 Pi 
2i10 v. 1. Oct, ab 
BO RE ann J 122172 h. B. 2 12 iv. 13ullos 
2 v. 1. Det, ab 
62Ih| Kreisbote, Breslauer........ Bretlau. ..... 2 104 5.2 1120 4 
647 Lampt, die ewige ...... Lern Berlin .....« 1 5298. 220 J 
2118 v. 1. Det. ab 
657 bi Lantiwirtbichaftliche Monatöichrift, Allgemeine . .| Stettin... ... M. H.J 84 9. B. 510 4 
817 ſtſee Zeitung und Borſen ⸗Nachrichten der Difee | Stettin...» . . 7 360 9. B. —1484 16. 1. Oct. ab. 
521 bj Barlamentd» Chronik, Europaͤlſche Leipzig ...... 60 Nr. in 
b. B. 1125 f. jebe 60 Nr. 
821 oc] Barlamentds» Zeitung, Breußlihe ».. +2... Berlin ...... 30 Mr, 1 f. jede JO Nr. 
Sb Voſtaliſche Mitheilungen +». Hcr une ne Gtargarbi. Pomm. | alle14 
et 26 b. 2. 1— 40.1.Spt.ab, 
893 bl Meichötagsbfatt, Deutſches, von Dr, Eberts. ‚| Grantfnt a. M. 6 3126.83. 618 
893 c] Reichstags Zeitung, Drutfche, von R. Dlum..| v0. 2222... 6 3126.98, 72 4 
HEbl Skeer. .- ones nenne F Sublinig — 1 525.8. ti 10.1.Juliab, 
1— v. 1. Oct. ab, 
1039 51 Vatetland.......... ...... Glausthal..... 1 52 5.8 212 4 
1065 bi Volksblatt, u (polit. Beitung) ..- .» - Stuttgart... ..« 7 360 6.8. 827 4 
1090 e| Vorwärts (polit.) acc eneeeeereene Münden ...-. 6 1812 6.9. 712 4 
1241 bl Wonenblatt .. 222er ern ne Treptow a. X 1 5298. 1 8 Vd.l. Spt ab. 


— 


Drt 
wo fie erſcheini. 


Benennung ber Zeitung. 


B. Veränderungen bei ſchon aufgenommenen 

Debitd » Gegenftänden. 
112 Bauern · Zeitung 
409. KHanpwerkichlalt -. ... +: 0er seen 0. 
521 bj irchenblatt, Weſtohaliſches 
534 I Kirchliche Monatsſchrift 2,2200 n ne. 
610b| Kreis» und Intelligenzblatt .. 2.0000: 


7690| Monatsfchrift für die evangelifchelutherifche Kirche 

Preußens (nicht Pommernd) „cr rs... 
Die ri Del 520 0 ea ge 
Staatöbürger, der Deutiche 
Volksblatt, Weitphälifched ..-:- +» cr 2 00» 
Volksblatt für Need und Umgegend 


Wächter an der Ruhr 
Wochenblatt 
Wochenblatt, Siebenbürger (polit.) 


Beeren ae 


960 hl Staatsbürger, ver Deutihe nur rn en 
1037 
41056 b| Volksblatt für Need und Umgegend „vr... 


dA sa Vieh ee 


.„.. 00.0» 


C, Gegenftände, die ald wegfallend aus dem Zeir 
tungssPreis-Gouranı zu löfchen find. 


Arbeitere Zeitung, Deutſche. 
Berliner Abend» Zeitung von Redſtag (polit.) . 
Börjen-Nachrichten der Oſtſee *) ......... 
Bürgerblatt, Deutſches, mit Illuſtrationen . ... 
Daffelbe, ohne Iuuftratiomen .. .. ...... 
Bromberger Deutſche Zeitung (polit,) 
410b] Hanviverfer » Zeitung 
550 IRreis- Wochenblatt ....- rer urn nn. 
Kreide Wochenblatt, Chodziefener. 22.02... 
Of und Weſt, Mätter für Kunft und Literatur . 
Gtupentune Billing» «u... ae re, 
Das Voll, Organ des Kentral-Gomitds f. Arbeiter 


ER TR Jul EL Gut ME ur 9 we De ar ne u u, 


Zweite Abtheilung. 
A. Men kinzutretende Debits-Gegenftände. 
a) Franzöſiſch. 
Revue commereiale et mariime .. 2»... +. 
Speetateur de Londres (polit.) 
b) Bolnifd. 
Skoln Ludu 


Pag ER Er ar 2 ver Saar a Tr —— 


23 
27 b] Tygodnik Cieszynski 
N FE TEN 1 ERPEETEGORNE Pal Fa BE ER Fr 
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wie vet | u A 

al imder| Dölt game eber | .; t. Bel 
Mode [halte Bogen | 2 Tracire: 
oder im | im Durdfänit 8 © es: 
welchet jabtlich. — lzEÖ * 
Tele. 1. far.frtl. far 


Mühlteima. Ruhr]... - 


Magdeburg... cl... Je, 0 0... mr 
10 7 VE i > 
Magdeburg. -. I... |.» ER er sl: 
Solingen. .... 2 104 9.82. 15 | 
Stettin. 
PR TRTTE —118 
Merfebug ....| 2 1089.92. 
Une oo 0. 2 104 9. 8. 1—I1 
ER OR 1 529.8. I- ge 

—— — nM 

—115 

REDE ee, 2 Messen Bier 
Kronftabt....... 2 104 $. u. | 

104 9. 2. I 2j27711011 
Berlin. 

bo, 
Stettin. 
Siegen. 
bo, ‚ 

Bromberg. 
Berlin, 
Lauban. 
Schneidemũhl. 
Prag. 
Göttingen. 
Berlin, 
—— ——— 1 52 g. ®. I—122] 522 
Eonven ....:.» 1 329.82. 122221 
Rrafau. 2.2... 1 52 9.2. |—122] 2] 2 
Zeſchen ce. M.S. 38 9.2. I-I14] 210 
Kralan u... + 1 52 9. 8. |-122] 1/22 


Abonnes 
mentde 
Termin. 


*) Der muittelt der Zufammenfiellung motiflcirte Preis vom 8 Thlt. 23 Sgr. vom 1. Drtober gilt nicht; dagegen ch, vorher 


„DAfeesZeitung”. 


—  —— 


Drt 


Benennung ber Zeitung. 


wo fle erſcheint. 


B. Veränderungen bei fehon aufgenommenen 
Debitd » Begenflänben. 


a) Branzöfiic. 


161 al Journale du Hayre et revue commerciale 


(ll) -osnonununsunun sn san... 


GC. Gegenftänbe, welche ald nicht mehr er» 
ſcheinend zu Iöfchen fine, 


a) Branzdfiich. 





106 |Gazette de France (polit). 2.2...» Paris 
Polnisch. 
5bj Dziennik Polityezny (polit.).....-»- Krakau. 
Poſt · Cours · Werfen. 


Dom 4. Stptembet c. ab ſind aufgehoben worden: 
bie Perſonenpoſt zwiſchen Berlin und Poſen; 
die Schnellpoſt zwiſchen Berlin und Poſen und 
die Perſonenpoſt zwiſchen Fraukfurt a. O. und Wolden- 
berg. 
Es ſind dagegen neu eingerichtet: 
eine tägliche Verſonenpoſt zwiſchen Frankfurt a. O. und 
VPoſen 
aus Frankfurt a. O. 5U. fr. 
in Poſen 44 U, fr., 
aus Poſen 12 U. Abps,, 
in Branffurt a. O. 10 U, Abbe, ; 
eine tägliche Berfonenpoft zwifchen Berlin und Wolben- 
berg 
aus Berlin 11 U. Abps,, 
in Woldenberg 74 U. Abbe, 
aus Wolbenberg BU. fr. 
in Berlin 5 U. fr.; 
eine tägliche Perfonenpoft zwiſchen Frankfurt a. ©. und 
Zandöberg a. W. 
aus Frankfurt a. O. 94 U. Abbe, 
in Landaberg a. W. 84 U. fr., 
aus Landsoberg a. W. 10 U. Abos, 
in Frankfurt a. O. 6 U. fr; 
eine tägliche Reitpoſt zwiſchen Frankfurt a. O. und Wol«- 
denberg 
aus Frankfurt a. O. 9 U. Abbe, 
in Woldenberg 6% U. fr, 
aus Woldenberg 8 U. Abbe, 
in Frankfurt a. O. 5, U. fr. 


Wie wi am Bblahert 
mat in ber] Oatt game ader| ,; Fine. emp] Abonne- 
Weobe Fheibe Beam m] „E ed elees mentds 
oder in [im Daröfgnie | E JERElEEE]| —,: 
melder jähriä- & 128888 Termin, 
Gelar *77 
J erl. Sar.frtf. far — Fahr. 
Den 6 1415 q. und 
90 5.8. ] 623]24:23 40.1.Iuliab, 
4 5722| 5 9. 1. Det. ab, 








Der Abgang nachbenannter Poſten iſt, wie folgt, feft« 
geſezt worden: 
der Perſonenpoſt zwiſchen Greven und Tedlenburg 
aud Greben taͤglich 114 N. Borm,, 
aus Tecklenburg täglich 53U. fr.; 
der Berfonenpoft von Lengerich nach Hopften 
Sonut., Dienſt, Mittm. u. Sonnab. 3 1. Nachm.; 
der Perfonenpoft von Münfter nah Ibbenbühren 
täglich 54 U. Nachm.; 
ber PVerfonenpoft zwifchen Ibhbenbühren und Rheine 
aus Ibbenbühren Sonnt, u. Mittw. 105 U. Vorm. 
aus Rheine Mont. u. Donnerft. 7 U. fr.; 
der Berfonenpoft von Rheine nah Burgfteinfurt 
täglich 6} U. fr.; 
ber Perfonenpoft von Nordhausen nah Halberflabt 
über Wernigerode 
aus Norbhaufen täglich 9% U. Abre.; 
ber Perfonenpoft von Thorn nah Marienburg 
aud Thorn 9 U, Abps.; 
der Kahrpoft von Rummeldburg nah Stolp 
aus Rummelsburg Dienft., Donnerft. u. Sonnab, 
6u. ir; 
der Kariolpoft zwifchen Lengerich und Lienen 
and Bengerich täglih 34 U. Nam, 
aus Lienen täglih 4 U. fr.; 
der Kariolpoft von Ibbenbühren nah Mede 
Sonnt., Dienft., Mittw. u. Sonnab. 104 U. Ubt,; 
der Kariolpoft zwiſchen Cappeln und Ibbenbühren 
ausßappeln Sonnt. Dienft., Mittio. u. Sonnab.24 1. fr., 
aus Ibhenbühren biefelben Tage 10% U. Abs; 
der Karlolpoft zwiſchen Janow iee und Wongromier 
aus Janowlec Sonnt., Dienft. u. Freit. 23 U. Nadın,, 
aus Wongrowiec biefelben Tage 5 U. fr.; 
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ber Botenpoft von Saer beck nah Bebergern 
täglich 8} U. Abbe; 

der Botenpoft von Ihbenbühren nah Eappeln 
Mont. u, Donnerft. 105 U. Abds. 


Pof- Anftalten, 
Bon 1. Januar db. 3. ab iſt die Pot» Verwaltung In 


Treuenbriegen in eine Voft » Erpebition umgewandelt 
morben. 


Dom 1. September d. J. ab If in Zauditz, Reg.-Bej. 
Oppeln, Ober» Lanbeögerichtö- Bez. Matibor, Kreis Matibor, 
eine Poft- Erpedition eingerichtet und dem Poſt⸗Amte in 
Ratibor untergeorbnet worden. Für bie neue Poft» Erpe- 
bition kommt bie Porto-Fare von Katfcher in Anwendung. 


Dom 1. September d. J. ab ft in Gamp, Meg.» Ber. 
Düffeldorf, Landgerichts» Bezirk Eleve, Kreid Geldern, eine 
Bolt» Erpebition eingerichtet und dem Poft-Amte in Gleve 
untergeordnet worden, Bür bie neue Pofl-Erpebition fommt 
die Porto-Fare von Rheinberg in Anwendung. 


Packete. 


Dei dem Poſt-Amte in Bromberg fehlt ein am 
25. Auguft q. von Dirſchau abgeienvetes Packtt, F. R. 
Siſſa, 3 Pfund 2 Loth. Im Auffindungsfalle iſt daſſelbe 
ſchleunigſt an dad Poſt ⸗Amt in Liſſa zu ſenden und bad 
Poſt⸗Amt in Bromberg davon zu benachrichtigen. 





Selt dem 8. Auguſt c. wird vom Elberfeld⸗Iſer- 
lohner Gourje ein Packet, U, 226. Unna sign., 14 Pfund 
ſchwer, vermißt. Im Auffindungsfalle ift daſſelbe an bad 
Poft- Amt in Barmen zu fenben. 


Bei der Poft- Expebition in Gerbauen fehlt feit dem 
24. Auguft c. ein Bader, gez. Wenzel in Georgefelde, 
43 Loth ſchwer. Im Auffindungdfalle ift daſſelbe nad Ber» 
bauen zu ſenden. ' 


Reim Por Amte in Erfurt wird feit dem 5. d. Mte. 
ein Kiſtchen in blau Papier, F. No. 10, 16 Loth ſchwer, 
nah Möndsweiler, vermißt. Im Auffinbungsfalle ift 
baffelbe nach Erfurt zu fenben. 


Dei dem Poft- Amte in Botdvam fehlt feit dem 
4. Auguft ein Badet in grau Leinen, H.D. 44 Pfund, 
welches am 1. Auguft von Nahen abgefantt iſt. 


Bei dem biefigen Hof⸗WMoſt ⸗Amte wirb ein Badet, C. A. 
Friedenthal bei Oranienburg, 1 Pfo. 16 Lih. ſchwer, ver- 
mißt. Im Auffindungsfalle ift baffelbe nah Dranienburg 
zu fenden und dem Hof-Pofl-Amte Nachricht zu geben. 


Ein Soldaten-Padet, sig. Ch. K., 24 Pre. ſchwer, alte 
Sachen enthaltend, wird in Bromberg bermißt. Daffelbe 
ift im Auffindungdfalle an das dortige Voſt-Amt einzufenden. 


Selt dem 26. Auguſt 6.3, fehlt bei dem Poft-Amte in 
Neiße ein Eolvaten-Padet, per Adreſſe Moefer, 34 Pfr. 
ſchwer, ein Schurziell und ein ſeidenes Tuch enthaltend. Im 
Auffindungdfalle ift daſſelbe nah Neiße zu ſenden. 


NRedigirt im General:Dßof - Umte, 


— — — — 
Berlin, Drud ven A. ©. Heap. 





Beilage zu Rr. 44. des Amtsblatts des K. Poit:Departements vom 19, September 1818. 
m — — — ee — — —— — — — — —6* 


Rachweiſung 


der 


Königl. Preußiſchen und Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Poſt-Anſtalten, welche nicht weiter 
als 5 Meilen von einander entfernt liegen. 









Königl. Preußiſche 


Poſt⸗Anſtalten. Kaiferl. Oeſterreichiſche Woſt⸗Anſtalten. 


Braunau, Police, Schatzlar, Trautenau, Wedelöberf. i 


Altwaſſer. 

Bauerwitz. Benniſch, Hotzenplotz, Zägerndorf, Oderberg, Olbersdorf, Pohlom (Groß⸗), Teſchen 
(Dorf), Troppau. 

Berun, Neu⸗ Andrichau, Biala, Bielitz, Chrzanow, Kenty, Kerzeszowice, Lipowice, Oswiecim, 
Schwarzwaſſer, Wadowice, Zator. 

Bolkenhain. Schatzlar, Wedelsdorf. 

Eamen;. Jauernick, Weidenau, Friedeberg. 

Charlottenbrunn. | Braunau, Nachod, Police, Schatzlar, Trautenau, Weckelsdorf. 

Chrzelitz. Hotzenplotz, Olbersdorf, Zuckmantel. 

Coſel. Hotzenplotz. 

Eudowa. Braunau, Dobrusfa, Hobendrud, Jaromierz, Joſephſtadt, Königinhof, Nachod, Police, 
Reichenau, Roditmig, Schaglar, Sfalig (Groß-), Smirzig, Trautenau, Weckelsdorf 

Flinsberg. Aicha (Böhm.), Friedland, Gablonz, Grottau, Hohenelke, Kragau, Liebenau, Morden- 
fteen, Neuftabel (bei Friedl.), Reichenberg, Semil, Starkenbach, Turnau, Rodlig. 

Franfenitein. Braunau, Friedeberg, Jauernid, Weidenau. 

Freyburg (Breslau). Braunau, Police, Schaglar, Weckelsdorf. 

Friedeberg a. Q. Friedland, Gablonz, Kragan, Morchenſtern, Neuftadtl (bei Friedl), Meichenberg, Rochlitz. 


Friedland (Reg. Bez. 
Breslau). 
Friedland Ob. Schl. 
(Reg. Dez. Oppeln). 
Gefell. 


Arnau, Braunau, Nachod, Police, Schaglar, Sfalig (Groß-), Trautenau, Wedelsdorf. 


Hotzenplotz, Olbersdorf, Weidenau, Zuckmantel. 


Aſch. 


Glat. Braunau, Friedeberg, Jauernid, Nachod, Police, NRoditnis, Altftadt. 
Gnabdenfeld. Hogenplog, Zägerndorf, Olberödorf, Troppau. 

Gnadenfrei. Braunau, Jauernid, 

Görlig. Friebland, Georgswalbe, Grottau, Neuftabil (bei Friedl.), Numburg, Warnsderf. 
Gogolin. Hotzenplotz. 


Gottesberg. Braunau, Nachod, Police, Schatzlar, Trautenau, Weckelsdorf. 


ee RL 


Königl. Preußifche 
Poft:-Anftalten. 







Liegnig). 


Sabelſchwerdt. 


Sermsdorf. 


Sirſchberg _ — 
Sobenfeiedberg. 


‚Bultichin. 
Kattowig. 
Katfcher. 


Ketſchdorf. 
Fienau. 
Königshütte. 
KRönigszelt. 
Krappik. 
Rupferberg. 
Krzizanowitz. 
Lähn. 
Landeck. 


Landeshut. 
Langenau. 


Langenbielau. 
Lauban. 


Leobſchütz. 


Leſchnitz. 
Lewin. 


Liebau. 


Liebenthal. 
Loñlau. 


Greifenberg (Reg. B. a. Gabtonz, Wouipenftern, Neuftabel, (bei, Bricht.) Rochlitz. 


Altſtadt, Dobruska, Friedeberg, Grulich, Hoflenz, Jauernich, Reichenau, Rolitnitz, 
Senſtenberg. 


Arnau, Gablonz, 
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Kaiſerl. Defterreichifche Boft: Anftalten. 





Janernid, Weidenau. 


Hohenelbe, Morchenſtern, Neufabtl (bei Friedl), Rodlig, Dels, 
Schatzlar, Semil, Starfendad, Trautenau. 


henelbe, Neuſtadtl (bei GriedL), Rochlit, Schaslar, — ——— 
Aero: + — 


ned, R fx 
— m Ay (Große, —— au, But SEE 
iegfla 


— — Dowiecim, 


Benmiſch, Hopenplog, Fägerndorf, Oberberg, fbersdorf; Oflrau i. M., —*— (Grob), 


Teſchen (Dorf), Troppau, Wagftabt. 


| Schaglar, Wedelborf. 


Braunau, Police, Schatzlar, Weckelsdorf. _ 
Chrzanow, Oswiecim. * 
Braunau, Wedelsborf. Erin 
Hotzenplotz. 

Schatzlar, Trautenau, Hohenelbe, Weckelsdorf. 

Bludowitz, Freyſtadt, Friedeck, Oderberg, Oſtrau i. M., Pohlom (Gr.), Troppau, Wagſadt. 
Neuſtadtl (bei Friedl.), Rochlitz. 


— era Friedeberg, Grulich, Zauernid, Rokitnitz, Weibenau, Wiefenberg, 
Zudmantel. 


Arnau, Braunau, Hohenelbe, Oels, Obermedeldborf, Police, Schaglar, Trautenau. 


Altſtadt, Dobrusfa, Friebeberg, Grulich, Hoflenz, Zauernid, Landskron, Reichenau, 
Nofitnig, Senftenberg, Wildenihwerbt. 


Braunau, Police, Weckelsdorf. 

Friedland, Neuftadtl (bei Friedl.) 

Bennifh, Engelsberg, Freudenthal, Sovenplet, Yägernborf, Ofberäborf, Teſchen (Dorf), 
Troppau, Würbentbal, Zuckmantel 

Hogenplop. 

Braunau, Dobrusfa, Hohenbrud, Jaromierz, Joſephſtadt, Königiuhof, Nachod, Police, 
Reichenau, Rokitnitz, Skalig, Smirgig, Trautenau, Wedelsvorf. 

Arnau, Braunau, Hobenelbe, Königinhof, Nachod, Oels, Police, Schaplar, Statig, 
Starfenbab, Trautenau, Wedelsdorf. 

Friedland, Morcenftern, Neuftabtl (bei Friedl.), Rochlitz. 


Bludowitz, dech, ſtadt i. Schl., Oderberg, O M., lom 
"eh Ken iso —* —8 er m (0, 


Königl. Preußifche 
Poſt⸗Anſtalten. 


Löowenberg. 
Marklifſſa. 


Mittelwalde. 


Münfterberg. 
Myslowig. 
Naumburg a. Q. 
Neiſſe. 

Neurode. 
Neuſtadt (Ob. Schl.). 


Nieolai. 
Niesky. 
Nimptſch. 
Oberglogau. 
Oderberg. 








Ottmachau. 
Patſchkau. 
Penzig. 
Peterswaldau. 
Pleß. 


Prieborn. 
Proskau. 
Natibor. 
Natiborhammer. 
Hauden (R.B. Oppeln) 
Reichenau: 
Meichenbach (Reg. 2. 

Breslau). 
Meichenbach (Reg. 2. 

Liegnig). 
Meichenftein. 
Neinerz. 


Nybnif, 
Saljbrunn, 


Kaiferl. Defterreichifche Poft:Anftalte tert Ipius 


ılndın * 










Neuſtadil (bei Friedl.). 2 se) me e 
Friedland, Gablonz, Grottau, Rraga, — — Neuſtadil (Sei Bi Y xeoig 
Reichenberg. 


adt, Friedeberg, Grulich Sollem / Oohennadt, Jauernic, ande 
a + Schönberg iR, Senftenberg, — — 


Jauernick, Weidenau, Friedeberg. 

Chrzanow, Kreszowice, Lipowice, Oswiecim, get: 
Neuftabtl (bei Friebt.). 
Freiwaldan, Friedeberg, Hogenplog, Jauernick, Weidenau, —S 
Braunau, Nahod, Police, Wedeldborf. 


Engelöberg, Freiwaldau, Friedeberg, Hogenplog, Zägernborf, 
Würbenthal, Zudmantel. 


Döwiecim, Schwarzwaffer, Ehrzanow. 
Georgswalde. 

Jauernick. 

Hotzenplotz, Jägerndorf, Olbersdorf, Zuckmantel. 


Bludowitz, Freyberg, Freyſtadt, Friedeck, Fulneck, Oderberg, Oftrau i. mM, ‚oem 
(Groß-), Schwarzwaffer, Skotihau, Teſchen (Stadt), Troppan, Wagfabt. 


Freiwaldau, Friedeberg, Jauernid, Weidenau, Zuckmantel. 

Altſtadt, Freiwaldau, Friebeberg, Jauernid, Weidenau, Zudmantel. 6 
Friedland, Neuſtadtl (bei Friedl.) 
Braunau, Police, Weckelsdorf. 


Andrichau, Biala, Bielig, Chrzanow, Frepftabt — Lipowiec, Dewiecim wa 
wafler, Sfotjchau, Tefhen (Stadt), Zater. dr; — 


Jauernick, Weidenau. 

Hotzenplotz. 

Freyſtadt, Jägerndorf, Oberberg, Oftrau i. M,, Pehlom —— — 
Oderberg. 

Freyſtadt, Oderherg, Schwarzwaſſer. 

Braungau, Police, Schatzlar, Trautenau, Weckelsdorf. 

Braunau, Police, Weckelsdorf. :£ 


ee 


(& 


Alt 


Olbersborf, 


Kasse 


Ile. ta, „a 


iebland, Georgswalde, Grottau, Kra Kreibig, Nixdorf, Niedergrund, Rumba 
e Schludenan, Schönlinde, ni : s a Bud 


Altftadt, Freiwaldau, Friebeberg, Zauernid, Weidenau. 


Braunau, Dobrusfa, Hobenbrud, Jaromierz, Joſephſtadt, Nachod, Police, Reichen 
Rofitnig, Senftenberg, Stalig, Wedelsvorf. ö .n 


Bludowig, Frepftadt, Oderberg, Oftrau i. M., Schwarzwaſſer, Slotſchau. 
Draunau, Police, Schaplar, Trautenau, Wedelsdorf. 





Königl. Preufifche 


Poſt⸗Anſtalten. Kaiſerl. Oeſterreichiſche Poft:Unfalten. 







ur (R.B.| Arnau, Hohenelbe, Dels, Schaglar, Starfenbad, Trantenau, Rochlitz, Weckelsdorf. 

gnitz 

Schmottſeifen. Neuſtadtl (bei Friedl.), Rochlitz. 

Schömberg. Arnau, in gem Big Boch t, Röniginhof, Nachod, Dels, Police, 

Schönberg (Reg. Bez. | Friebland, Georgswalde, Grottau, Kragau, Meuftabtl (bei Friedl.), Reichenberg, 

Liegnitz). Warnsdorf. 

Schweidnitz. Braunau, Police, Weckeledorf. 

Schwientochlowig. | Ehrzanow, Oswiecim. 

Seidenberg. er ren —* ee, —— Kratzau, Morchenſtern, Neuſtadil 

Silberberg. Braunau, Police, Jauernick, Wedelsdorf. 

Sohrau(R.B.Opyeln)| Bielitz, Bludowitz, Freyſtadt, Oberberg, Oſtrau i. M., Oswiecim, Schwarjwaſſer, 
Slotſchau, Biala, Teſchen (Stadt). 

Spiller. Friedland, Hohenelbe, Morchenſtern, Neuſtadt (bei Friedl.), Rochlitz. 

Steinau(R.B.Oppeln)| Freiwaldau, Friedeberg, Hogenplog, Olbersdorf, Weidenau, Würbenthal, Zuckmantel. 

Zannbaufen. Braunau, Nahod, Police, Schatzlar, Wedelsdorf. 

Bolpersdorf, Praunau, Nachod, Police, Weckelsdorf. 

Waldau. Friedland, Neuftadtl (bei Friedl.). 

Waldenburg. Braunau, Police, Schaglar, Trautenau, Wedelsdorf. 

WBarmbrunn. Arnau, —— Morchenſtern, Neuſtadt (bei Friedl.), Oels, Rochlitz, Schatzlar, 

Starkenbach, Trautenau. 

Wartha. Braunau, Friedeberg, Police, Weidenau. 

Wiegandsthal. Friebland, Gablonz, Grottau, Kratzau, Liebenau, Morchenſtern, Neuſtadtl (bei Friedl.), 
Reichenberg, Rochlitz. 

a — 

Wünſchelburg. Braunau, Dobruska, Nachod, Police, Skalitz, Trautenau, Weckelsdorf. 

Wüſtewaltersdorf. | Braunau, Nachod, Weckelsdorf. 

Ziegenhals. Altſtadt, Engelsberg, Freiwaldau, Freudenthal, Friedeberg, Hotzenplotz, Jägerndorf, 
Jauernick, Olbersdorf, Weidenau, Wieſenberg, Würbenthal, Zuckmantel. 

Zülz. Freiwaldau, Hotzenplotz, Jägerndorf, Olbersdorf, Weidenau, Würbenthal, Zusmantel. 








—— — 


Amts-Platt 
des Königlichen Poſt-Departements. 
— M 44. — 


Verordnungen. 
NE 220. Neue Poſftillon-⸗Montirungs-Bücher. 
Von dem Montirungs-Buche für Poſtillone iſt eine neue Ausgabe veranſtaltet worden, von welcher 
jedem Poſtillon ein Exemplar gratis verabfolgt werden ſoll. 

Die Poſt⸗Aemter (Hof⸗ und Ober⸗Poſt⸗ Aemter) und Poſt-Verwaltungen haben den für ihren 
Amtsbezirk erforderlichen Bedarf vom Haupt- Magazin zu verfchreiben und dafür zu forgen, daß jeder 
Poftiflon an Stelle des alten Montirungs: Buches ein Gremplar des nenen erhalte. 

Ein Eremplar deffelben wird den Poſt-Anſtalten beifommend ‚mit dem Auftrage zugefertigt, auf 

FE genaue Befolgung der darin enthaltenen Vorſchriften pflichtmäßig zu halten, 

Berlin, den 13. September 1848. 

General: Boft: Amt. 
Schmückert. 








Me 231. Preife für Briefbeutel ohne Rabt. 
Der Leineweber Lange in Rügenwalde wird für die Folge Briefbeutel ohne Naht von doppel 
tem und einfachem Gewebe zu nachſtehenden Preifen liefern: 
a) von einfachem Gewebe: 
Nr. 1. 2 Elle lang, + Elle breit, für 3 Ser. das Stüd, 
s s 5 4 s s. 2 
6 


:» 2.1 ⸗ ⸗ 

: 31 —4 = ⸗ Eee 2 ⸗ ⸗ ⸗ 2 ⸗ 
24.1 yo: ⸗ ——⸗ = 3 9 2 ⸗ 
:e 928 z s 1 H s s = 47 ⸗ ⸗ ⸗ 


b) von doppeltem Gewebe: 


Nr. 1. 3 Elle lang, + Elle breit, für 3 Sgr. 6 Pf. das Stück. 
: 21 2 * 4 * * * 5 * — 2 * * 
23. 14 ⸗ = = ⸗ Is m ⸗ 5 3 
=» 4,14 = s Le s 41 ss — ⸗ ⸗ ⸗ 

: 53.2 ⸗ ⸗ 4 a = ee DD) ⸗ — 3 ⸗ 


Jahrgang ı8a8. 8. 13., 13, 14, 14., 13., 16., 16. September. 
(Audgegeben zu Berlin den 23. September.) 
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Die Poft-Anftalten werden hiervon unter Bezugnahme auf die Verordnungen vom 4. Januar 
und 29. Juli v. I. (Amtsblatt Nr. 2. und 31. pro 1847) in Kenntniß geſetzt. 
Berlin, den 13. September 1848. 
General: Boft: Amt. 
Schmückert. 








AR 232. Aufhebung ber Conduiten⸗Liſten. 

In Folge der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 31. Juli c. (Gefeh-Sammlung Nr. 32. p. 200) 
ſoll die Einreichung der Conduiten-Liſten bei der Poſt-Verwaltung von jeht ab aufhören. 

Die in den Conduiten-Liſten enthalten gemwefenen ftatiftifchen Notizen über die Perfonal- Ber: 
bältniffe der Beamten und Unterbeamten werden künftig abgefondert von Zeit zu Zeit auf kurzem Wege 
von den Poſt-Anſtalten eingefordert werden. 

Die Verordnung vom 28. Zuni d. 3. (Amtsblatt Nr. 33. p. 184) findet hiernach ihre Erledigung. 

Berlin, den 14. September 1848. 

General⸗Poſt⸗Amt. 
Schmückert. 





M 233. Berſendung von Getreideproben nad London. 

Der Agent der Londoner General-⸗Steam-Navigation-Company zu — Georg Delaval, 
welcher die Abfertigung der zwiſchen Hamburg und London gehenden Dampfſchiffe beſorgt, hat ſich bereit 
erklärt, die nach London beſtimmten Packete mit Getreideproben, welche an ihn direct adreſſirt 
werden, gegen eine Vergütung von 4 Hamburg. Schilling S 3 Sgr. für jedes Packet, prompt mittelft 
der Dampffchiffe von Hamburg weiter zu befördern. 

Dergleihen Padete dürfen jedoch nichts anders, als Proben von Getreide enthalten, und müffen 
an einen Empfänger in London gerichtet fein. Weberdies aber iſt erforderlich, daß auf denfelben 

die vollftändige Adreſſe des Empfängers, 

der Inhalt und 

der Name des Abfenders 
deutlich verzeichnet ſteht. 

 - Sämmtliche Padete, welche dem Herm Georg Delaval zur Weiterbeförderung nach London 

zugefandt werden, müffen bis Hamburg franfirt werden. Auch muß jederzeit von dem Abfender die 
Gebühr von 4 Schill. oder 3 Sgr. für jedes Padet eingehoben und dem Dber-Poft-Amte zu Ham- 
burg zur weitern Bonification an den Herrn Delaval, gleichzeitig mit dem tarifmäßigen Franko für 
die Sendung vergütet werden. 

Diejenigen Sendungen, welche von Hamburg mit den Mittwochs und Sonnabends abgehenden 
Dampfichiffen nad) London weiter befördert werden follen, müffen aus Berlin Dienftags und Freitags 
mit dem eriten Dampfmwagenzuge, 74 Uhr früh, abgefertigt werden. 


— — 


Die Poſt-Anſtalten haben das betheiligte Publicum von dem Inhalte dieſer Verordnung auf 
geeignete Weife in Kenntnig zu feßen und ihrerfeits mach derfelben genau zu verfahren. 
Berlin, den 14. September 1848. 
General: Boft: Amt. 
Schmũckert. 





AR 234. Aufhebung des Frankirungezwaänges für recommandirte Briefe. 

Durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 25. Auguſt d. J. iſt der, im $. 20. des Porto-Tax⸗ 
Regulativs vom 18. December 1824 vorgeſchriebene Frankirungszwang bei Abſendung recommandirter 
Briefe vom 1. October d. J. ab aufgehoben worden. Alle übrigen Vorſchriften über die Verſendung 
recommandirter Briefe bleiben in Kraft. Die Bezahlung der Recommandations-Gebühr hat in allen 
Faͤllen gleichzeitig mit dem Porto für den Brief zu erfolgen. 

Die Poſt-Anſtalten haben vom 1. October d. 3. ab hiernach zu verfahren. 

Berlin, den 15. September 1848. 


General: Boft: Amt. 
Schmũckert. 





N 235. Aufhebung der Portofreibeit für Verſendung des criſtlichen Bolks⸗Kalendere. 

Die nad $. 318. Nr. 47. der Ueberficht der Portofreiheits⸗-Verhältniſſe beftehende Portofreiheit 
für die WVerfendung des chriftlichen Bolls- Kalenders, welcher zum Beten der Diaconiffen-Anftalt in 
Kaiferswerth berausgegeben wird, ift mit dem 1. Januar k. 3. aufgehoben worden. 

Berlin, den 16. September 1848. 


General: Boft: Ant. 
Schmückert. 


AR 236. Bebandlung der Briefe mit Drucſachen unter Kreuzband beim Tranfit durch das Thurn und 
Zarisfhe Poftgebiet. 


Die mit Preußifchen Eorrefpondenz-Padeten durch das Fürftlich Thurn und Tarisfche Poftgebiet 
tranfitirenden Drudfahen unter Kreuzband werden, foweit nicht ausdrüdlich eine Tranſit-Porto⸗ 
Moderation dafür verabredet worden ift, von den betreffenden Poft-Anftalten den Eorrefpondenz-Padeten 
beigefchloffen, was zur Folge bat, daß für dergleichen Sendungen der Preufifhen Poſt-Kaſſe das volle 
Tranfitporto zur Laft geftellt wird. Da der Fürftlih Thurn und Taxisſchen General-Poſt-Direction 
für alle derartigen Zarisfhen durch das Preufifche Gebiet tranfitirenden Sendungen eine Ermäßigung 
des Tranfitporto auf den vierten Theil des Tranfitporto für Briefe zugeftanden ift, fo wird für die 
Preußiſchen Sendungen eine gleiche Moderation eintreten. Die betreffenden Poft-Anftalten werden daher 
angewiefen, die Drucdfachen unter Kreuzband, welche durch das Thurn und Zarisfche Poſtgebiet tranfiti- 
ren, vom ingange diefer Verfügung ab nicht ferner den EorrefpondenzsPadeten beizufhliegen, fondern 
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dabon befondere Tranfit-Padete zu formiren, welche als „Druckſachen unter Kreuzband“ auf der 
Adreſſe zu bezeichnen und in die betreffenden Zeanfu · Nachweiſangen "aufzunehmen find. 


Berlin, den 16. September 1848. 


General: Bott: Amt. 
Schmũckert. 





Nachrichten. 


Perſonalien. 
Der Poſtmeiſter Leuchert in D. Crone iſt geftorben. 


Der Poſt ⸗Secretaitr Wettke ift von Lyk nach Königs- 
berg i. Pr. mit etatsmaäͤßiger Anſtellung verſetzt worden. 


Vom 1. Auguft c. ab iſt die Pofl-Erpebition in Gerne 
(Dorf) aufgehoben und dem Poft- Erpeviteur Gremer da⸗ 
felbft die nachgeſuchte Entlaffung ertheilt worden. Die Berr 
waltung der Voſt-Expedition in Herne (Bahnhof) ift auf 
den Boft« Erpebiteur»@ehülfen Neuburg übergegangen. 


Die Poft-Erpebition in Senftenberg if dem Poft- Er- 
pebiteur» Behülfen Aumüfler übertragen worden. 


Vom 1. Auguft ec. ab ift die Poſt-Exrpedition in Hart⸗ 


manndborf aufgehoben, in deren Stelle eine Poft-Erproition . 


in dem Drte Schönwalde eingerichtet und bie Verwaltung 
terfelben einftiweilen dem Boft- Erpebiteur» Gchülfen Lubad 
übertragen worden. 


Poſt · Cours · Weſen. 


Vom 1. Juli e, ab iſt eine Botenpoſt zwiſchen Büß- 
kow und Jarmen eingerichtet worden, welche 
aus Güͤtzkow täglich 7 U. fr. und 
aus Jarmen täglich 9% U, fr. 
abgefertigt und in 1 Stunde beiörbert wird. 


Bom 1. Auquft ce. ab ift eine Kariolpoſt zwiſchen Ove- 
rath und Siegburg eingerichtet worden, welche 
aus Overath täglih 6 U. fr. und 
aus Siegburg täglich 5 U. Nachm. 
abgefertigt und in 2} Stunden befördert wirb. 


Bom 11. Auguſt c. ab if in Stelle ver aufgehobemen 
Bay-Gräger Kariolpoft eine Kariolpoft zwiſchen @räg 
und Samter über Gay eingerichtet worden, welche 

aus Gräg Gonnt., Dienfl., Donnerſt. u. Sonnab. 75 U. 
fr. und 
aus Samter biefelben Tage 6 U. Abpe. 
abgefertigt und in 6} Stunden beförvert wird. 


gwiſchen Gumbinnen und Taplacken iſt vom 16. 
Auguſt c. ob eine tägliche Berfonenpoft mit folgendem Gange 
eingerichtet tworben: 

aus Gumbinnen 6 U. fr., 

in Zapladen 11% U. Borm., 
aud Tapladen 2 U. Nachm., 
in Gumbinnen 7% U. Abt. 


Packete. 


In der Vackkammer des Ober» Poſt-Amts Coblenz 
lagert feit dem 22. Auguſt ein Packet in grauer Leinwand, 
E. B. 20: Bund, ohne Beilimmungsort. Diejenige Boft« 
Anftalt, melde dafſſelbe vermift, Bat fi) bei dem Ober» 
Poft-Amte in Coblenz zu melven. 


Beim Ober-Boft-Amte in Magdeburg lagert feit dem 
9, September e. eine Kifte, sign. Brl. Klemp in Lünten⸗ 
bie, 13 Pin. ſchwer, mit Göln- Magdeburg beklebt, ohne 
Adreffe. Da der Beltimmungsort unbefannt ift, fo hat fid 
diejenige Bot» Anftalt, bei welcher bie Kiſte vermißt wird, 
bei nem Ober» Boft» Aınte in Magdeburg zu melden. 





Berichtigungen. 

Im Amtöblatt Nr, 40, »Dienft» Entlaffungene Zeile 2, 
iſt zu leſen: »Leo Richard Schnieber« ſtatt Reinhold 
Schnleber. 

Im Amtsblatt Nr. 43, »Toft-Anftalten« p. 244 Zeile 19, 
iſt zu Iefen: »Mupziniege ſtatt Rudzimep. 


m — — — — — — 


Hedigirt im General-Poſt-⸗Amte. 


ee 
Orud ren A. W. Bonn in Berlin. 


—  —— 


Amts - Blatt 
Des Königlichen Boft:- Departements, 


N" 26. >— 


Berordnungen. 


NM 237. Annahme ber Lanbbriefträger. 

Die Gontracte mit Zandbriefträgern follen vom 1. October d. 3. ab in denjenigen Fällen, wo es fich 
nicht um die Greirung einer neuen, fondern nur um die Wiederbefegung einer erledigten Zandbriefträgers 
Stelle handelt, für welche der früher feftgefegte LöhnungssBetrag unverändert bleibt, 
ober ohne Beränderung der Leiſtungen vermindert wird, nicht mehr Seitens des General 
oft Amtes’ beitätigt, fondern von den Polt-Aemtern, in deren Bezirk die betreffende Stelle zu befeßen 
ift, ohne Vorbehalt der Genehmigung des General-Poft-Amtes abgefchloffen werden, mit der Maßgabe, 
daß dem neuen Landbriefträger, falls für die Stelle bisher ein höherer Löhnungsbetrag als 420 Rthlr. 
jährlich ausgefegt war, nicht mehr als 120 Rthlr. jährlich bewilligt werden dürfen. 

Es bedarf hiernach Fünftig für obige Wälle Feiner befonderen Berichtserftattung mehr, Behufs 
Einholung der Genehmigung des GeneralsPofts Amtes zur Annahme des betreffenden Individui, und 
ebenfowenig des Erlaſſes befonderer Juſtifications-Ordres Behufs Verausgabung der betreffenden Land⸗ 
hriefträger-Löhnung. Die Poft-Aemter haben vielmehr, fobald eine derartige Landbriefträger-Stelle er» 
ledigt wird, fogleich nach Vorſchrift des $. 12. der zum Amtsblatte No. 3. de 1848 gehörigen Ins 
ftruction vom 3. Januar c., alfo mit borzugsweifer Berückſichtigung verforgungsberechtigter Militair⸗ 
Invaliden der Umgegend, zur Ermittelung eines geeigneten cantionsfähigen Nachfolgers zu fehreiten, mit 
demfelben, unter Zuziehung zweier Zeugen, zwei gleichlautende Contracte abzuſchließen, zu jedem ber 
beiden Gontracts» Exemplare, falls die Löhnung 50 Rthlr. jährlich und darüber beträgt, ben geſetzlichen, 
mit Caſſations⸗Vermerk zu verfehenden Stempel von 10 Sr. zu adhibiren — (Gontracte, über weniger 
als 50 Rthlr. lautend, find ftempelfrei) — und demnächſt ein Exemplar dem betreffenden Landbriefe 
träger auszuhändigen, das zweite zu den poftamtlichen Acten zu nehmen, 

Außerdem find zwei vidimirte Abfchriften des Gontracte® zu fertigen, die eine für die Rechnungs: 
legung, die andere für die Acten des Generals Pofts Amtes. Jede diefer Abfchriften ift mit dem Bidis 
mations⸗Atteſte und, wenn der Contract ftempelpflichtig if, oben auf der erften Seite mit dem Stempel 
Vermerk zu verfehen. Letzterer befteht in den mit rother Dinte zu fchreibenden Worten: 

„Zu jedem der beiden Driginals-Gontracte ift ein Stempel von 10 Sr. caffirt worden.“ 

(Unterfchrift des contrahirenden Beamten.) 
Jahrgang 1838. B. 14. und 19. September. 
(Ausgegeben zu Berlin den 26. September.) 











28. — 


In Abſicht auf die Vereidigung der Landbriefträger ift nach $. 11. der Inftruction vom 3. Ja⸗ 
nuar c. (Amtsblatt No. 3.) zu verfahren. 

Nur über die Art und Weife, in welcher die erforderliche Caution von 50 Rthlr. in Staats— 
papieren oder Hypothek geleiftet worden ift oder geleiftet werden foll, iſt im jedem einzelnen Kalle fo= 
gleich nach gefchehener Contractsſchliegung Bericht an das General-Poft-Amt zu erflatten. 

Aus diefem Berichte muß, wenn die Gaution in Staatspapieren beftellt werden foll und zu die 
ſem Behufe der Betrag fogleich baar eingezahlt oder dem betreffenden Zandbriefträger, bis zur vollftän- 
digen Berichtigung der Caution, ein monatlidyer LöhnungssAbzug nachgegeben wird, berborgehen, an wel⸗ 
welchem Tage der Betrag an die General: Poftkaffe zum Ankauf von Staatspapieren eingefandt worden 
it, oder auf mie hoch die Löhnungsabzüge feftgefegt worden find. 

In letzterem Falle find die Abzüge zu fammeln und, fobald 25 Rthlr. zufammen find, unter 
gleichzeitiger Verichterftattung, an die General-Poſtkaſſe einzufeuden. 

Soll dagegen die Caution hypothekariſch geleijtet werden, jo muß das betreffende Hypotheken⸗ 
Inſtrument zur Prüfung eingereicht werden. 

Hinfichtlih der vom Landbriefträger in Effecten übergebenen Gaution iſt nach Borfchrift der 
Verordnung vom 16. Mai c. (Amtsblatt No. 26.) zu verfahren. 

Bezüglich der Nemunerirung derjenigen Perfonen, welche die Landbriefträger-Gefchäfte in der 
Zioifchenzeit vom Tage des Ausfcheidens des früheren bis zum Zage des Eintritts des neuen Landbrief⸗ 
trägers beforgt haben, gilt als Negel, daß denfelben nicht mehr gezahlt wird, als die firirte Landbriefe 
trãger⸗Löhnung beträgt. Iſt hierfür in einzelnen Fällen fein geeignetes Individuum zu erlangen, fo fan, 
ohne befondere Genehmigung des General Poft-Amtes, eine Vergütung bis zu 15 Sgr. pro Tag be 
willigt werden. Die betreffende Liquidation muß jedoch alsdann mit einer Befcheinigung verfehen wer: 
den, daß die Stellvertretung nicht billiger, als geſchehen, namentlich nicht innerhalb des Löhnungsbetrages 
zu bewirken geweſen iſt. 

Die Berausgabung der firirten Löhnung des neuen Landbriefträgers erfolgt in den Nechnungen 
der Poft-Hemter auf Grund einer vidimirten und mit Stempelvermerk verfehenen Abfchrift 
des Contracts. Derfelbe it außerdem, falls der betreffende Landbriefträger nicht zur Klaffe der ver 
forgungsberecdhtigten Militairs Perfonen gehört, eine Befcheinigung des Poft-Amtes, welches den Contract 
abgeſchloſſen hat, darüber beizufügen, daß eine ſolche geeignete Militairperfon nicht bat ermittelt werden 
Eönnen, oder zur Uebernahme der Stelle ſich nicht hat bereit finden laffen. 

Gehört dagegen der betreffende Landbriefträger zur Klaffe der verforgungsberechtigten Militairs, 
fo find ihm bei der Contractsſchließung Die, feinen Verſorgungs-Anſpruch nachweiſenden, Militair-Attefte 
abzufordern; außerdem iſt feine- protocollarifche Erklärung zu erfordern, ob, event. wieviel und ans 
welcher Kaffe er Militair-Gnadengehalt oder ſonſtige Militair-Gompetenzen bezieht. 

Von diefem Protocol ift eine Abſchrift zu den poftamtlichen Acten zu nehmen. 

Degen Abnahme ꝛc. der Duittungsbücher über Militair-Önadengehalt wird auf die Beftimmungen 
des General» Girculars vom 22. Zuni 1845. $. 8. verwieſen. 

Bon der Annahme des neuen Landbriefträgers ift demnächft für die Büreaur des General-Poft- 
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Amtes eine Anzeige nad) beiliegendem Schema zu erjtatten, und zwar unter Beifügung einer vidimirten 
Adfchrift des Contracts, und falls der Landbriefträger ein Militair-Invalide ift, unter Meberfendung der ihm 
abgenommenen Militair-Attefte und des Originals des obigen Protocolls in Betreff der Militair-Beneficien. 

Diefe Anzeigen nebſt Belägen find an die Geheime Verificatur zu adreffiren, welche die Liften 
und Etats danach berichtigen, die Anzeigen demnächft zu den Acten des General: Poft-Amtes abgeben 
und event. zugleich wegen der erforderlichen Benachrichtigungen der Königl. Militair-Jatendanturen, refp. 
Königl. Regierungen, Behufs Einziehung oder Belaffung der Militair- Gompetenzen, das Weitere ver 
anlaffen wird. 

Den nöthigen Zahresbedarf an Forınularen zu den gebachten Anzeigen, fowie an Gontracs-Fors 
mularen, haben die Poſt-⸗Aemter von der Geheimen Kanzlei des General-Poft-Amts ſich zu verfchreiben. 

Für folhe Fälle, wo es ſich um Greirung einer neuen oder um die MWiederbefegung einer erle— 
digten Zandbriefträger-Stelle, mit gleichzeitiger Erhöhung der dafür ausgefeßt geweſenen -Röhnung han⸗ 
delt, verbleibt es vorerſt bei dem bisherigen Verfahren. Ebenſo iſt, wie bisher, in jedem Falle zu 
berichten, wenn für eine höher als 120 Rthlr. jährlich dotirt geweſene Stelle ein neuer Landbriefträger 
nur gegen eine höhere Löhnung als 120 Rthlr. jährlich zu erlangen iſt, oder wenn dem neuen Lands 
beiefträger geringere contractliche Leiſtungen übertragen werden, als feinem Vorgänger oblagen und qus 
dieſem Grunde eine Herabfegung der früheren Löhnung erforderlich wird. 

Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. October d. 3, in Kraft. 

Die Beftimmungen hinſichtlich der Eautionsleiftung neu eintretender Landbriefträger find genau 
zu beachten. Für Umregelmäßigkeiten, durch welche Verluſte der Königlichen Kaffe herbeigeführt werden, 
müffen die betreffenden Amtsvorſteher mit ihren Cautionen haften. 

Sollten in einer oder ber anderen Beziehung über das zu beobadhtende Verfahren noch Zweifel 
- obmwalten, fo it Anzeige zu erftatten. 

Berlin, den 14. September 1848. 


General: Boft: Amt. 
Schmückert. 





NE 238. Portofreiheit in Angelegenheiten des Gewerbe-Innungse-Bereins der Provinz Preußen zu 
Rönigsberg i. Pr. 


Dem Getverbes-Innungs-Vereine der Provinz Preußen zu Königsberg i. Pr. iſt in derfelben Art 
die Portofreiheit für Gorrefpondenz bewilligt worden, wie foldhe unter dem 19. d. M. den Handiverfer- 
Vereinen resp. der Provinz Sachfen und der Provinz Schlefien zu Theil geworden ift. 

Berlin, den 19. September 1848. 

General: Boft: Amt, 
v. Schaper. 





— — 


Defdeidungen. 


19. Berfügung an bas Poſt-Amt in R., bie monatlihe Einziehung der Bittwen» Kaffen» Beiträge be» 


treffend. 
Dem Poft-Amte in N. wirb auf den Bericht vom 28. v. M. eröffnet, daß es feinem Bedenken unterliegt, ben 


Deamten, bie damit einverflanden find, die Wittwenfaffen- Beiträge monatlid von der Vefoldung einzubehalten. 


Das Poft-Amt Hat hiernach in Bezug auf die dortigen Beamten, welche dieſen Wunfch ausgeſprochen haben, das 


Weitere zu veranlaffen und dafür zu forgen, daß die gefammelten Beträge zu den beftimmten Terminen an den Eontrollenr 
Kuhn im Zeitungd-Eomtoir abgeführt werben. Perlin, den 11. September 1848. 


General⸗Poſt-Amt. 
v. Schaper, 





Beitungs- Weſen. 
IX. Nachtrag pro 1848. 
In dem Zeitungs-Preis -Courant pro 1848 find folgende Veränderungen eingetreten: 





Wir ri] Gin- 


Ort mallnder| Faufos PR —* Termin 
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— 
Veränderungen in den Preiſen. 
Danziger Zeitung, früher allgem. polit. Zeitung 
RE Bireußen ser een Yanıid: 43: 5% 
al Berliner Zeitungdehalle .. 222er Berlin..2.... 
Bote aus dem Miefengebirge (polit.) ... .... Hirfäberg . . 

Colniſche Zeitung (polit.). ............ 11.) PR 
Gourier, Hallifhe Zeitung für Stadt und Land. IHall....... Fr 
EOREIR SORGE: 2: sea anne ste 1 RE ee ötentt. 

3 mal, 
Danziger Dampfboot. +. ee een nnn Danzig... ..- 
Erfurter Zeitung, neue » 22 2enenene nn ie 

| beißt Breimüthige, nicht: Freikugeln. 

BEOELHGCHE BE eve Stralfund . 
Rhein- und Mofelr- Zeitung...» +++...» Goblen ..... 
Götetlinee Sttn— 
Stralſundſche Zeitung............ Stralfund . 
Stettiner Zeitung, neue . cr 2 N ... 
VerfaffungdsBreund 2... cu een Grefed...... 
Volfsblatt für Stadt und Land (nicht EN RR 4 2 
Volksblatt für Littbauen. . 2 ver. R ; - | Infterburg . : 
Womit u: 2.2.2: eh Bromberg ....I ... 
WEHURERBERER a +. 11 2-1 110— 


— 561 — 


Nachrichten. 


Poſt·Cours · Weſen. 


Vom 1. Auguſt c. ab iſt die Perſonenpoſt zwiſchen Bunz⸗ 
Tau und Lauban aufgehoben und dagegen eingerichtet worden: 
eine tägliche Berfonenpoft zteifchen Zauban und dem Bahn 
hofe Siegersporf, 
aus Lauban If} U. Born, 
in Siegerdhorf 34 U. Nadar., 
aus Siegersdorf 9 U. Abbe, 
in Lauban 14 N. fr, und 
eine tägliche Kariolpoft zwifchen Naumburg und dem 
Bahnhofe Siegeradorf, 
aus Naumburg 64 U. fr., 
in Giegeröborf 74 U. fr., 
aus Giegerdborf 114 U. Vorm., 
in Raumburg 1 U. Nachm. 


Dom 1. September c. ab find aufgehoben worben: 
die Fahrpoſt zwifchen Honig und Bromberg, 
— pie Berfonenboft zwifcen Tuchel und Schwef und 
bie Botenpoft zwifchen Konig und Tuchel. 
Dagegen find von demſelben Tage ab neu eingerichtet: 
eine tägliche Perfonenpoft zwiſchen Konig und Brom- 
berg über Tuchel, 
aus Konig 4 U. Nachm., 
in Bromberg 54 U. fr., 
aus Bromberg 9 U. Abbe, 
in Konig 104 U. Vorm.; 
eine tägliche Kariolpoft zwiſchen Tuchel und Schwes, 
aus Tuchel AU. Abdé., nad Ankunft der Poſt 
aus Konig, 
in Shweh 44 U. fr. 
aus Schwetz 10 U. Abe, 
in Zudel 54 U. fr. zum Anſchluß an bie Poft 
nah Konip, 


Zwifhen Budwethen und Lengmethen iſt vom 1. Au⸗ 
guft c. ab eine Botenpoſt eingerichtet worben, welche 
aus Budwethen Sonnt., Dienſt. Breit. 94 U. Vorar,, 
aus Lengwethen biefelben Tage 12 U. Mitt. 
ihre Abfertigung erhält und in 14 Stunden beförbert wird. 


Seit dem 16. September c. wirb bie Reitpoſt zwiſchen 
Stettin und Ruſchendorſ über Callies und Tietz ge⸗ 
geleitet und bie Beförberung derſelben zwifchen Callies und 
NRuſchendorf mit einer zwiſchen diefen Orten einzurichtenben 
täglichen Kariolpoft verbunden. Mit demſelben Tage ift die 


bie Kariolpoft zwiſchen M. Friedland und Aufchenborf 
aufgehoben worden. 





Die Abgangszeiten folgender Poften find in nachflehen« 
der Weiſe fefigefeht morben: 
ber täglichen Perfonenpoft von Bumbinnen nah Königs 
berg i. Pr. 
auf 6 U. Abps.; 
der täglichen Perfonenpoft von Saarbrüd nadı Saarlouis 
auf 55 U. Nachm.; 
ber täglichen Verfonenpoft son Schönlanfe nah Wronfe 
auf 54 U. fr; 
der täglichen Perfonenpoft von Düffeldorf über Grefelo 
nad Gleve 
auf I U. Abds.; 
der täglichen Perfonenpoft von Greugburg nad Dels 
auf 5 U. Nachm.; 
ber täglichen Kariolpoft von Landöberg nach Creutburg 
auf 21 1. Nachm.; 
ber täglichen Perfonenpoft von Homburg nah Saarbrüd 
auf 84 U. fr.; 
der täglichen Bahrpoft von Neuftetiin nah Schivelbein 
auf 14 N. Borm.; 
ber Kariolpoft von Uscz nah Gjarnifau 
auf Dienſt, Donn., Sonab, 8 U. fr. 


Die Perfonenpoft ziwifchen Bernburg und Hettſtedt 
eourfirt ſeit bem 1. Sept. c. zweimal täglich und zwar: 

aus Bernburg 94 U. fr. und 9 U. Abds., 

aus Hettftebt 3 U. fr. und 2 U. Nachm. 





Die Kariolpoft zwifchen Iarmen und Treptow a. X. if 
vom 1. Dctober c. ab und 
die Kariolpoften zwifchen Borgholzbaufen und Halle 
und zwiſchen Borgholzbaufen und Osnabräd 
find vom 15. Auguft c. ab 
aufgehoben worben. 
Die Retour-Reitpoft von Münfter nah Greben ift vom 
16. Auguſt c. ab, 
bie Metour-Meitpoft von Demmin nach Loig vom 1. Sehe 
tember c. ab, 
bie Metour=Meitpoft von Stettin nad Greifenhagen 
vom 10, September c. ab 
aufgehoben worben. 
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Eifenbahnen. 

Bom 1. Dftober c. ab erfolgt auf ber Bredlaus Freie 
burg- Schweibniger Eifenbahn die Einführung des Winter 
Bahrpland. 8 find biefelben Abfahrtägeiten beibehalten, wie 
ſolche für den Winter⸗Fahrplan vom vorigen Jahre beſtimmt 
waren (f. Amtabl. Ar. 39. v. v. 3.). 


Pakete. 


Eine Schachtel in grauer Leinewand, M. B. Gießen 
ſtgnirt, 2 Bio. 16 Lth. fchwer, hat ben Beſtimmungkort nicht 





erreicht. Diejenige Boft-Unftalt, bei welcher ſich dieſe Schach- 
tel vorfinden follte, wolle ver Amtsblatte-Redaction davon 
baldigſt Mitteilung machen. 


Dei dem Poſt⸗Amte in Saarlouis fehlt ſeit dem 
28. Juni o. ein im Eifen zur Voſt gegebenes Badet A. B., 
3 Bio. ſchwer, Kleivungsflüde enthaltend, 


Dei dem Pol-Amte in Landoberg lagert eine Heine 


Schachtel in weißer Leinewand, H. B. a. N,, ohne Ortdän« 
gabe, 7 &ih. ſchwer. Im Siegel ſtehen die Buchſtaben A. F. 


* 


Redigirt im General:Bof- mtr 


— ç ç — — ee 
Drod von A. W. Hann in Berun. 


Kurze Angabe der Brände des Ausfcheis 
dens des «.B....... 


2. 

Zermin, bis zu welchem der zc.B...... 
feinen Dienft noch felbft verfehen und 
die Löhnung bezogen bat, event. wann 
er geftorben und bis wohin feinen Erben 
die Löhnung — worden iſt. 


Durch wen und — welche Vergütung 
die Landbriefbeftellung in der Zeit vom 
Zage des Ausfcheideng des zc.B..... big 


zum Eintritt des ıc. A....... beforgt 
worden iſt. 

4. 
Datum des mit dem ꝛc. A.....-. ges 


fchloffenen Contracts und Betrag der 
Röhnung. 


5. 
Zermin, bon wo ab der Gontract des 
J— in Kraft tritt. 


6. 
Angabe des bürgerlichen oder militairiſchen 
Standes des ac. A....... 


7 
Angabe, ob, wieviel und aus welcher Kaſſe 
der ꝛc. A. ..... Militair⸗Gnaden⸗Ge⸗ 


balt oder fonftige —— bezieht. 


In welcher Art dem ꝛc. A...... 
Caution geleiſtet und unter welchem Da⸗ 
tum darüber an das General-Poft-Amt 
berichtet worden ift. 


des bisherigen Sundbrieftrhgere B 


Auzeige 


die gefchehene — ae dem Landbriefträger A.. 


in Stelle 


Zahl ber Beilagen... . . Stück, nämlid: 


1 Abſchrift des Eontracte. 


1 Protocol in Betreff der Militairs Beneficien. 


Militair » Attefte: 
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Amts - Dlatt 
des Königlichen Poft- Departements. 


— Nr 417. — 


Verordnungen. 
IM 239. Aufhebung des jährlichen RNachweiſes ber Privat-Fubrgelegenbeiten. 
Die in dem GeneralsGirculare No. 6. de 1837 sub 6. enthaltene Vorfchrift, nach welcher fämmtliche 
Poſt⸗Aemter (mit Ausflug der im Auslande belegenen) jährlich eine genaue Nachweiſung 
4) derjenigen Privat= Fuhrgelegenheiten, mit welchen im Bezirke des betreffenden Poft-Amts 
zwiſchen beftimmten Orten, an feftgefeten Tagen ımd Stunden, Perfonen und Güter befür- 
dert werben; 
2) derjenigen Privat» Fuhrgelegenheiten, welche für obige Zwecke, jedoch nicht an beftimmten Tas 
gen, im Gange find, 
anzufertigen und im December hierher einzureichen haben, wird hierdurch aufgehoben. 
Die ZerminsTabelle ift hiernach zu berichtigen. 
Berlin, den 19. September 1848, 


General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 











M 220. Porto-Breipeit für Bücher⸗GSendungen an die beutfhen Rational, Berfammlung gu Branf- 
furt a. M. Behufs Begründung einer beutfhen Reihs-Bibliothet, 


Die an die deutiche National» Berfammlung zu Franffurt a. M. gerichteten Sendimgen von 
Büchern, welche die Begründung einer deutfchen Reichs Bibliothek bezwecken und als „Bücher für die 
Reichs-Bibliothek“ auf der Adreſſe bezeichnet find, follen auf den Preußiſchen Poften portofrei befärs 
dert werden, foweit fie fi) überhaupt nad) Gewicht und Umfang zur Beförderung mit der Poft eignen. 

Berlin, den 22. September 1848. 

Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 





Jahrgang 1840. 8. 19. 22. 2%, 24. und 25 September. 
(Ausgegeben zu Berlin den 3. Detober.) 
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NE 211. Nahträglige Begeihnung von Truppentheilen, welche auf die den Goldaten ber Preußiſchen 
Bundesfeſtungs ⸗Garniſonen von Mainz und Luxremburg bewilligte Portofreiheit An- 
ſpruch haben. 


Nach einer Mittheilung des Königlichen General-Commando des bten Armee-Corps find zu 
den Zruppentheilen, welche zu militairifdyen Zweden aus ihren Garnifonen abgerüct find, auf dem Feld: 
Etat und refp. der Kriegsſtärke ſtehen und deshalb auf die unter dem 25. Juni c. beivilligte Porto: 
freiheit und Portoermäßigung Anfpruch haben, neuerdings hinzugetreten: 

4) das Afte Bataillon Alte Infanteric-Negiments, früher in Breslau, jetzt in Schweidnig, 

2) die Afte Compagnie 2ten Bataillons deffelben Negiments, früher in Breslau, jegt in Reichenbach, 

3) das Füfilier-Bataillon deffelben Negiments, früher in Brieg, jeht in Breslau, 

4) die Ate Escadron des Gten Hufaren-Negiments, früher in Leobfchüß, jet in Gr. Strehlitz, 

5) die reitende Batterie Nr. 18 der Gten ArtilleriesBrigade, früher in Frankenſtein, jegt in 

Breslau, 

6) die Ate Escadron des Aten Hufaren-Regiments, früher in Strehlen, jetzt in Schweidnitz. 
Berlin, den 24. September 1848. 
General: Poft: Amt, 

v. Schaper. 








M 212. Aufpebung ber Notizbüder über die Auslieferungs-S heine zu angelommenen Beldfendungen. 

Durd; die Circular-Verordnung vom 21, Dftober 1839 ift nachgegeben worden, daf diejenigen 
Gorrefpondenten, welche die an fie eingehenden Briefe u. f. w. von der Poft abholen Taffen, über die 
Auslieferungs⸗ Scheine zu angelommenen Geldfendungen ein Notizbuch führen und folches bei Abholung 
der Geldfendung mit zur Poſt fenden, wonächft der Poſtbeamte feinen Namen bei der Eintragung zu 
vermerken babe. Es follte dadurch, obfchon die Poft-Verwaltung nach $. 58. des Tax⸗Regulativs vom 
48. December 1824 für die richtige Beſtellung nicht verantwortlich ift, wenn ein Gorrefpondent von 
der Abholung Gebrauch macht, doch auch den abholenden Gorrefpondenten möglichfte Sicherheit gewährt 
werden, daß Geldfendungen nicht von Unbefugten abgehoben werden. Bon dem durch jene Bircular 
Verordnung vorgefchriebenen Verfahren ift indeß je Länger, je weniger Gebrauch gemacht worden. Selbſt 
diejmigen Gorrefpondenten, welche dergleichen Notizbücher Anfangs einführten, haben diefelben nur zeit: 
weiſe und nicht regelmäßig beim Eingange einer Geldfendung mit zur Poſt geſandt. Neuerlich find fos 
gar Fälle vorgefommen, daf aus der unterlaffenen Mitfendung eines ſolchen Notizbuches eine Verant— 
wortlichfeit für den Poftbeamten bat hergeleitet werden follen. Es it hiernach eine Unficherheit ſowohl 
im Dienft- Betriebe, ald auch in der Meinung des Publitums über feine Rechts-Anſprüche entflanden, 
welche zur Borbeugung größerer Berwidelungen für die Folge befeitigt werden muß. Zu diefem Be 
bufe wird den Poft=Anftalten Nachftehendes zur Richtſchnur eröffnet: 

Die BVorfchriften der ircular= Verordnung vom 21. Dftober 1839 werden hiermit aufer 
Kraft geſetzt. 
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Diejenigen Gorrefpondenten, welche bisher die vorbezeichneten Notizbücher geführt Haben, find 
fehriftlich davon in Kenntnig zu feßen, daß und aus welchen Gründen diefelben für die Folge nicht 
beibehalten werden Fünnten. 

Die gefehlichen Vorfchriften im $. 58. des Porto⸗Tax⸗Regulativs vom 18. December 1824 
bleiben unverändert beftehen. 

In foweit zwiſchen dem Generals Poft-Amte und andern Behörden eine befondere Verftändigung 
darüber getroffen ift, daß dergleichen Behörden Eingangs Atteft- Bücher über die anfommenden Geldfen- 
dungen führen, in melchen die Poſt-Anſtalten den Gingang — wird darin durch dieſe Ver⸗ 
ordnung nichts geändert, 

Berlin, den 24. September 1848. 


General: Poft: Ant. 
Schmücert, 








E23. Erneuerung ber Borfhrift, wonach die Briefbentel richtig bezeichnet und die Zaplen in dem 
Eingangs- und Abgangs-Recapitulationen deutlich vermerkt fein follen. 

Zur Vorbeugung von Irrthümern bei. Ablieferung der Poften Seitens der Gonducteure wird 
den Poft-Unftalten wiederholt zur Pflicht gemacht, mit Nachdruck darauf zu halten, daß die Briefbeutel 
mit den Ortsnamen richtig, erkennbar und deutlich gezeichnet find, und daß die Schwärze diefer Bezeich— 
nung, wenn fie verblaßt fein follte, zur rechten Zeit und vollfommen-genügend aufgefrifcht wird, 

Derfelbe Zweck erfordert, daß bei den Eifenbahnpoften die Abgangs- und Eingangs-Necapitulas 
tionen deutlich und fo angefertigt werden, daß in Betreff diefer oder jener Zahl Fein Zweifel ftattfinden 
Tann. Muß daher eine unrichtig niedergefchriebene Zahl geändert werden, fo darf diefes nicht durch 
eine andere Ziffer gefchehen, fondern es muß die unrichtige Zahl durchflrichen und die richtige Zahl 
am geeigneter Stelle (etwa unter der Rubrik „Bemerkungen“ und mit Hinweifung durch ein Zeichen) 
mit Buchſtaben niedergefchrieben werden. 

Die Poft-Anjtalten, auf deren Etat Sifenbahn-Poft-Gonbucteue ftehen, haben die leßteren von 
diefer Beſtimmung durch eine aufzunchmende und in der Amts-Regiſtratur zu afferdirende Verhandlung 
in Kenntnif zu fehen. 

Berlin, den 25. September 1848. 


General: Boft: Ant. 
Schmũckert. 
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Nachrichten. 


Perſonalien. 


Der Der» Poſt⸗ Secretalt von Lagerfirdm iſt von 
Schwert nad Neiffe, der Poll-Serretair Holy von Hagen 
nach Weplar, der) Poſt ⸗Secretair Heine von Düffeltorf nadı 
Hamm und der Poft-Serregair Boigt von Hagen nad Hamm 
verfeht worden. 


Der Pofl « Erpebiteur Samfon iſt auf fein Anfuchen 
bon ber Verwaltung der Poft- Erprbition in Drenfteinfurt 
entbunben worben. An feine Stelle ift ver Poft-Erpeviteur- 
Gehülfe Treutmann getreten. 


Der Voft-Erpebiteur Bürgermeifter Fledler iſt von ver 
Berwaltung der Pofls-Erpebition in Liebenau entbunden und 
diefe dem Kaufmann Dietrich bafelbft übertragen worden. 


Vom 1. Auguft c. ab if der Poſt⸗Erpediteur Eichler 
von ber Verwaltung der Voft- Erpebition in Rauſcha ent» 
bunden unb biefe dem penfionirtin Genbarmerie-Wachtmeifter 
Belgenhauer übertragen worden. 


Durch die am 1. Jannar c. erfolgte Aufhebung der 
Poft-Erpevition in Roclum if der Poft-Erpebiteur, Poſt ⸗ 
Eommiffarius Schliephafe daſelbſt außer Activität getreten. 


Dom 4. Anguft co, ab ift in dem Dorfe Budwethen 
(Ofpreufen) eine Brieffammlung eingerichtet, und die Ber 
waltung derfelben dem Kaufmann Liebe daſelbſt übertragen 
worden. 


Am 4, September co, ift bie Berwaltung ber Poft-Er« 
pebition in Granenburg von dem Poft«Erpeviteur von Ader 
ren auf deſſen Sohn, den Poft- Erperiteur- Grhülfen von 
Aderen, übergegangen. 


Dienft- Entlaffungen. 
Dem Poft- Schreiber Batfche aus Vaderborn ift bie 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Pofteienfle ertheilt worben. 


Der zufeßt bei der Poſt-GExvpedition in Kleinfrug bes 
fhäftigt gewefene Poſt ⸗Erpediteur ⸗ Gehilfe Auguſt Martin 
Schulz iſt für immer aus dem Poſtdienſte entlaffen worden. 


Pon-Eours-Wefen. 


Tom 1. September co. ab find nen eingerichtet: 


eine Berfonenpoft zwiſchen Poſen und Schrimm über 


Kurnif 


aus Pofen tägli 74 U. Ubns., 
"in Schrimm täglih 12 U. Nachts, 
aus Schrimm täglih 4 N. ir, 
in Bofen täglih 85 U. fr.; 
eine Berfonenpoft zwiſchen Pinne und Samter, 
aus Pinne täzlih 5 U. fr., 
in Samter täglih 8} U. fr., 
aud Samter täglih 6} N. Abrs,, 
in Pinne taͤglich 104 U. Abds. 


Vom 1. October c, ab iſt die Perſonenpoſt zwiſchen 
Witten und Brüninghauſen bis Dortmund audge- 
dehut worden. Die Abfertigung derfelben erfolgt 

aus Dortmund täglih 53 U. Nachmitt. und 

aus Witten täglih 8 U. fr. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Brüninghaufen und Werl 
ift vom 4. Dctober ab aufgehoben und dagegen eine Perfor 
nenpoft zwiſchen Dortmund und Werl per Unna mit fol- 
gendem Gange eingerichtet worden: 

aus Dortmund täglich 11 U. Borm,, 

in Werl täglih 3 U. Nachm., 

aus Werl täglih 123 U. Nam, 

in Dortmund täglig 44 U. Nachm. 


Dom 1. Oktober c. ab find new eingerichtet worden: 
eine Perfonenpoft zwiſchen Altena und Slegen, 

ans Altena täglih 7 U. fr., 

in Siegen täglich 65 U. Abos, 

aud Siegen täglib 6 U. fr., 

in Altena täglih 53 U. Abos.; 
eine Kariolpoſt zwiſchen Altenhundem und Schmallen- 

berg, f 
aus Altenhundem Gonnt., Dienfl., Mittw., Sonnab. 
2, U. Nadım,, 
aus Schmallenberg dieſelben Tage EM. fr. 
Beiörberungszeit: 2 Stunden. 


Nom 1, October c. ift die Berfonenpoft zwiſchen Nord 
haufen und Nirverfahäwerfen aufgehoben und tagegen 
eine Berfonenpoft zwiſchen Nordhauſen und Nordheim 
über Maderode und Ofterbagen eingerichtet worden: 

aus Nordhauſen Eonnt, Donnerft. 1 U, Nachm. 

in Nordheim dieſelben Tage 12 U. Abdo., 

aus Nordheim Mont., Freit. 10 U. Abos, 

in Nordhauſen Dienf., Sonnab. 9 U. fr. 


Seit tem 16. Juli ©. tourſitt zwiſchen Dragig und 
Filchne eine Berfonenpoft mir folgendem Gange: 
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aus Drayig taͤglich 124 U. Mitt, 
aus Filchne täglih 2 U. Nachm. 
Deförberungsgeit: 14 Stunde. 


Der Gang nachſtehend genannter Poften it vom 1. Sep⸗ 
tember c. ab wie folgt georonet werben: 
PBerfonenpoft zwiſchen Gorczyn und Meferig, 

aus Gorczyn Mont, Mittw., Freit. 8} U. fr, 

aus Mejerig Sonnt., Dienfl., Donnerfl. 24 U. Nachm.; 
Berfonenpoft zwiſchen Birnbaum und Gorczyn, 

aus Birnbaum täglich 6 U. fr. 

aud Gorczhn täglich 9 U. AbpE.; 
Verſonenpoſt zwiſchen Wronke und Zirke, 

aus Wronfe täglih 6} U. Abos, 

aus Zirke säglih 44 U. fr.; 
Kariolpoft von Binne nah Gräg, 

aus Pinne Mont, Mittw., Freit. 12 U. Abos; 
Kariolpoſt zwiſchen Pinne und Tirſchtiegel, 

aus Pinne Mont, Mittw., Breit, 8} U. fr., 

aus Tirſchtiegel dicielben Tage 44 U. Nachm.; 
Botenpoft von Neuſtadt nadı Tirſchtiegel, 

ans Neuſtadt Dlenſt. Donnerſt, Sonnab. 5 N. fr.; 
Botenpoſt zwiſchen Birnbaum und Zirke, 

aud Birnbaum täglich i} N. fr., 

aus Zirke täglich 105 U. Abos, 


Vom 1. Drtober ab findet der Gang der nachſtehend 
aufgeführten Boften in folgender Art ftatt: 
Karioipoft von Gauth nad Moͤrſchelwih, 
Abgang aus Cauth täglich 9 U. fr.; 
Perfonenpoft zwiſchen Mettfau und Zobten, 
aud Mertkau täglich 64 U. Abds., 
aud Zobten täglih 6 U. fr.; 
Kariolpoft zwiſchen Koſtenblut und Mettfau, 
aus Koſtenblut täglich 7 U. fr, 
aus Metifan täglich 6 U. Abvs.; 
Verfonenpoft zwiſchen Berlin und Königs» Bufter- 
bauen, 
aus Berlin täglich 6 U, Abts,, 
aus Könige-Wufterhaufen täglih 6 U. fr. 


Der Abgang der Botenpoft zwijchen Lübben und Buch- 
holz erfolgt jegt 


aus Lübben Mittio,, Freit. 10 U. Borm,, 
aus Buchholz; Sonnt,, Donnerft. 8 U. fr. 


Die Berfonenpoft zwiſchen Blankenburg und Hal« 
berftadt courfirt feit dem 1. Oktober c, nur zweimal taͤglich 
und zwar in folgender Weife: 

aus Blankenburg 64 U, fr. u. 114 U. Vorm. 

aus Halberftart 1 U. Nadım. u. 5, U Nachm. 


Die Perfonenpoft von Landsberg a. d. W. nad 
Stettin geht jegt täglih 104—11 U. Borm. aus Lanpd- 
berg ab, 


Es find vom 1. September ab aufgehoben worden: 
bie zweite aus Cuſtrin täglich 14 U. fr. und aus Frank⸗ 
furt a. d. O. 9; U. Abos. abgehende Berfonenpoft, 
bie Berfonenpoft zwiſchen Güftrin und Landöberg, 
bie Metour-Meitpoft von Mündheberg nah Geelom, 
die Kariolpoft zwiſchen Pinne und Samter, 
die Perfonenpoft zwiſchen Binne und Wronfe, 
die Botenpoft zwifhen Birnbaum und Gorczhn. 


Die Potenpoft zwiichen Kletzke und Pritzwalk ift vom 
15. September c. ab aufgehoben worden. 





Dom 1. October c. ab find aufgehoben worden: 
die Berfonenpoft zwiſchen Branfenberg und Hallenberg, 
die Botenpoſt zwiſchen Sachſa und Stödey; 

vom 1. November ec, ab: 
die Botenpoft zwiſchen Eappeln und Osnabrüd. 


Pakete. 


Seit längerer Zeit lagern beim Boft-Amte in Bromberg 
ohne Moreffen: 

a) 1 Vadet in Padpapier, H. G., 12 Roth, 

b) 1 Pad in 2einen, A, V. R, 10 Pfund 12 Roth. 


Dei dem Poft-Amte Elberfeld fehlt feit dem 26. Au— 
guf ein von Barmen abgefandter Koffer, M. 2. Leich⸗ 
lingen, 32 Pfund. Im Auffindungsfalle iſt derſelbe an 
das Poft-Amt in Barmen zu fenven. 


mE. _ _ 


Wedigirt im Geueral:Boftl:Amte 


— — — — — 
Deuc von A. W. Hann iu Berlin. 
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Verordnungen. 


NE 288. Erweiterung ber Portofreiheil ber milden Geldbeiträge und Gaben zum Befſen der Nothleiden- 
den in Schleſien. 


Mit Bezug auf die in No. 33. des Amtsblattes enthaltene Beftimmung wegen Portofreiheit der mil- 
den Geldbeiträge und Gaben zum Belten der Nothleidenden in Schlefien werden die Poft-Anftalten 
dabon in Kenntniß gefeht, daß jene Portofreiheit auch auf die Gorrefpondenz der zu jenem Zwecke ſich 
gebildeten Hülfsbereine unter der Bedingung ausgedehnt worden iſt, daß die Verfendung offen, oder 
unter Kreuzband gefchehe und die Adreffen mit der Rubrik bezeichnet werden: „Zur Unterftügung der 
Nothleidenden im Schlefifhen Gebirge laut Drdre vom 22. September 1848 frei.” 
Berlin, den 28. September 1848. 
General: Boft: Amt. 
Schmücert, 











M 245. Beibehaltung des bisherigen Berfahrens in Beirefi ber nach bem Auslande gtriteten refom- 
manbdirten Briefe. 

Mit Bezugnahme auf die Verordnung vom 49. Auguft c. (Amtsblatt No. 40.) den Verſchluß 
und die Eouvertform der rekommandirten Briefe betreffend, wird darauf aufmerkſam gemacht, daß diefe 
Berordnung fich nur auf den Briefverfehr im Preußifchen Poftbezirfe bezieht und dadurch alfo Vor— 
ſchriften nicht als aufgehoben zu erachten find, welche in Betreff der nach dem Auslande gerichteten 
rekommandirten Briefe binfichtlich der Form und der Berfiegelung beftehen. Gleiche Bewandniß bat es 
mit der Verordnung vom 15. September c. (Amtsblatt No. 45.), nad) welcher der im $. 20. des 
Porto⸗ Tax⸗Regulativs vom 18. December 1824 vorgefchriebene Franfirungs- Zwang für refommandirte 
Briefe vom 1. October c. aufgehoben worden ift. Die in Betreff der refommandirten Briefe nad) 
dem Auslande beftehenden Borfchriften, hinſichtlich des Franko-Zwanges, bleiben unverändert in Kraft. 

Berlin, den 28. September 1848. 

General: Poft: Amt. 
Schmücert. 





Jahrgang 1848. B. 28. 28. 2W. und 29. September. 
(Ausgegeben zu Berlin den 10. October.) 
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A? 236, Portofreibeit in Angelegenheiten des Bergiſch-Märkiſchen Eomites zur Unterfüßung der im 
Säleswig-Holflein verwundeten Krieger. 

Dem Bergiſch-Märkiſchen Comité zur Unterſtützung der in Scleswig= Holftein verwundeten 
Krieger in Schwelm iſt für die in deffen Angelegenheiten abzufendende Eorrefpondenz und für die darauf 
an daffelbe eingehenden Gelder die Portofreiheit bewilligt worden. 

Die nicht mit Geld befchwerten Briefe find offen oder unter Kreuzband zu verfenden. Die 
Adreffen werden mit der Aubrif: „Militair-Unterſtützungs-Sache“ verfchen fein. 

Berlin, den 29. September 1848. 

\ Der General:Poftmeifter. 
In deffen Bertretung: I 


Schmückert. 





A 247. Feſtſtellung der gemeinſchaftlichen Preußiſch-Oeſterreichiſchen Porto-Taxe für neu errichtete 
Poſt⸗Anſtalten in Oeſterreich. 


Nach einer Mittheilung der K. 8. Oeſterreichiſchen Ober-Poſtbehörde find in den Orten Arne 
fels (Steiermark), Eifenberg (Mähren), Najarow, Manaſterzyska, Podhayce, Przemyslany und Rozdol 
(Galizien) Polt-Anjtalten eingerichtet worden. 

Die gemeinfchaftliche Preugifch=Defterreichifche Portos-Tare beträgt: 

1. für die Gorrefpondenz nad und aus Eifenberg 

a) zwiſchen Eifenberg und den nicht über 5 Meilen entfernten Preußiſchen 
Poſt-Anſtalten zu Langenau, Mittelwalde und Wilhelmsthal (Schleſien) 3 Xx. C. M. 

b) zwiſchen Eiſenberg und den über 5 bis 10 Meilen entfernten Preußi— 

fhen Poft-Anflalten zu Camenz, Eudowa, Frantenftein, Glatz, Habel- 

fchwerdt, Landeck (Schlefien), Leobſchütz, Lewin, Münfterberg, Neiffe, 

Neurode, Neuftadt (Dber-Schlefien), Ottmachan, Patfchkau, Neichenftein, 

Reinerz, Silberberg, Steinau (Reg. Bez. Oppeln), Bolpersdorf, Wartha, 
Wünfchelburg, Ziegenhals und ZU... nennen 6.E.N. 
c) zwifchen Eifenberg und den übrigen Preugifchen Poſt-Anſtalten ... . 12 X. E.M. 

I. für die Gorrefpondenz nad und aus den anderen neu errichteten 

Defterreihifchen Poſt-Anſtalten, deren Entfernung von ſämmtlichen 
Preußiſchen Poft-Anftalten über 10 Meilen beträgt 2.22 c een en 12. Xr. C. M. 

Hiernach find die betreffenden Beilagen der Circular-Verfügung vom 4. April 1844, ſowie die 
Beilage zur Verordnung vom 7. September d. J. (Amtsblatt No. 44) zu vervollſtändigen. 

Berlin, den 29. September 1848. 


General⸗Poſt⸗Amt. 
Schmückert. 
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Beitungs- Werfen. 
X. Nachtrag pro 1848. 
In dem Zeitungs Preis» Courant pro 1848 find folgende Veränderungen eingetreten: 
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Nachrichten. 


Perfonalien. 

Dres Könige Majetät Haben dem Geheimen Poft-Mathe 
und Kammerheren Grafen von der Bröben bie nachge- 
fuchte Entlaffung aus der Stellung als Geheimen Pofl-Batb 
in Gnaden zu ertbeilen gerußt. 


Der Voft- Director Haeger in Gleve, der Geheime er- 
pebirende Secretair, Geheime Nechnungs- Math Fifcher, ber 
Geheime Revifor Shmüdert und der Hof-Moſt- Serretair 
Schulz in Berlin find vom 1. October c. ab in ven Au- 
beflanb getreten. 


Die Verwaltung der neu eingerichteten Poſt⸗Erpedition 
in Schönwalbe ift vom 1. September c. ab dem Bürger» 
meifter Kralle übertragen worden. 


Die Verwaltung der auf dem Bahnhofe zu Holzdorf feit 
dem 15. Juli o. eingerichteten Boft-Erpepition it dem Bahn 
bofd-Injpertor Patſch mann übertragen worden. 


Die vom 1. October c. ab in dem Drte Berbeck neu 
eingerichtete Poft-Erpedition iſt dem Gaſtwirth Hausmann 
übertragen worben. 


Die Verwaltung der ſeit ben 1. September c. ringe 
richteten Boft» Expedition in dem Orte Lamp fbernimmt ber 
Baftwirid Stegmann vafelbft. 


Zu Polls Screibern find folgente Mipiranten ange- 
nommen: 
1) der Gymnafiaft Wilhelm Thiele aus Effen bei dem 
Dber-Poft-Amte Düffelvorf, 


2) do, Benno Wagler aus Frauftabt bei dem 
Poft-Amte in Frauftabt, 

3) do. Johann Friedt. Julius Reblin aus 
Vangerow bei Göslin bei dem Poft- 
Amte in Angerburg, 

4) do, Carl Wilh. Richnow aus Culm bei 
dem Poft-Amte in Fürftentwalbe, 

5) do. Branz Eduard Schrempf aus Naften- 
burg bei dem Poſt⸗Amte Raſtenburg, 

6) do. Ostkar Theodor Fridolin Hiller aus 
Lüben bei dem Poſt⸗Amte Lüben, 

7) do. Guftan Adolph Buttkus in Gumbin» 
nen bei dem Boft-Amte GOumbinnen, 

8) do, Heinrich Ferd. Barhr aus Züllichau 
bei dem Poſt⸗Amte Nenfalz, 

9) do. Alerander Marimilian Prätel aus 


Königöberg i.d.N.M. bei dem Poſt ⸗ 
Umte Königäberg i. d. N. M. 


Dienft- Entlaſſungen. 
Der Poſt⸗Schreiber von Broen ift aus dem Poflvienfte 
entlaffen worben. 


Por-Eours- Werfen. 


Es find vom 1. Auguft ab aufgehoben: 
die Perſonenpoſten zwilhen Lübinghaufen und Lünen 
und zwifchen Dorften und Lünen. 
Dagegen ſind von demfelben Termine ab neu eingerichtet 
worben: 
eine Perfonenpoft zwiſchen Lübdinghauſen und Mengebe= 
Bahnhof über Olfen, Bork und Waltrop, 
aus Lüdinghauſen Sonnt., Mont, Mittw., Breit. 
44 U. fr, 
aus Mengebe biefelben Tage 12 U. Mitt, 
Beförverungszeit: 54 Stunden; 
eine Botenpoft zwiſchen Bork ung Mengede- Bahnhof 
über Waltrop, 
aus Bork Dienft., Donner, Sonnab. 7 U. fr., 
aus Mengede biefelben Tage 12 U. Mitt, 
Beförberungdgeit: 3 Stunden; 
eine Botenpoft zwiſchen Horneburg und Recklinghauſen, 
aus Horneburg täglih 3 U. Nachmitt., 
aus Recklinghauſen täglih 1 U. Nacmitt,, 
Beförberungsgeit: 14 Stunde, 


Der Abgang nachflehend genannter Poften ift verändert 
worben: 
Kariolpoft von Nebra nach Ziegelrode, 

aus Nebra im Winter täglich 3% U. Nachmitt.; 
dfte Perionenpoft von Lennep nah Barmen, 

aus Lennep täglich 9 U. fr.; : 
Babrpoft von Neuftettin nah Görlin, 

aus Neuftettin Mont, Mittw., Breit. 115 U. Abds.; 
Babrpoft von D. Crone nah Edrlin, 

aus D. Erone Dienf., Donnerft., Sonuab. 8 U. fr.; 
Perfonenpoft von Belgard nah Eörlin, 

aus BelgarbSonnt., Mont., Mittw., Breit. 105 U. Borm.; 
Botenpoft zwifchen Belgarb und Görlin, 

aus Belgard täglid 8 U. Nbos., 

aus Görlin täglih 74 U. fr.; 
PVerjonenpoft von Königsberg i. Pr, nah Bumbinnen, 

aus Königoberg täglih 74 U. Ubpe.; 
Mbend=- Perfonenpoft von Königäberg i. Br. nah Ra— 

flenburg, 

aus Königöberg täglih 74 U. Abes; 
Berionenpoft von Königsberg i. Pr. nad Tiljit, 

aus Königsberg täglih 8 U. Abpe,; 
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Fahrpoſt von Münfter nad Emmerich, 
aus Müniter täglich G U. Abds.; 

Berfonenpoft von Bocholt nach Wefel, 
aus Bocholt täglid 7 U. fr. 


Die Perfonenpoft zwiſcheu Halle i. W. und Verö- 
mold courjirt feit dem 15. Auguft c. täglich auf dem bi- 
retten Wege. 


Zwiſchen Halle i. W. und Werther iſt ſeit dem 
15. Auguſt c. eine tägliche Botenpoſt eingerichtet, welche 
aus Halle 3 U. Nachmitt. und 
and MWertber 10} U. Vormitt. 
abgefertigt wird und veren Beiörderung in 1 Stunbe erfolgt. 


Die Verfonenpoft von Iſerlohn nah Balve wird am 
Montag, Mittwoch und Sonnabend 6 U. Abrs. abgefertigt. 


Die Perfonenpoft zwiihen Gamen und Iſerlohn 
egurfirt jeit dem 1. September c, zweimal täglich: 

aus Kamen 104 U. Verm. u. 44 U. Nam, 

aus Iſerlohn SU. fr. u. 104 U. Abos, 


Die Abfertigung der Botenpoft zwiſchen Bevergern 
und Saerbed erfolgt! 

and Bevergern täglich S} U. Abos, 

aus Saerbeck täglih 4 U. fr. 


Der Abgang der Kariolpoſt zwiſchen Datteln und 
Waltrop erfolgt jegt! 

aus Datteln Mont, Dienft., Donnerft., Freit. 74 U. fr., 

aus Waltrop viefelben Tage 2 U. Nachmiit. 








Die Verſonenpoſt von Iſerlehn nad Balve wird 
Mont, Mitiw, Sonnab. 6 1. Abos, abgefertigt. 
Die Kariolpoft von Löbau nach Oſterode geht ab: 
Mont, Mittw., Eonnab. 11 N. Abos. 





Die Berfonenpoft von Siegen nah Kirden erhält 
ihre Abfertigung täglich 75 U. Abo, 

Die Breblau-Dirſchauer Perfonenpoft erhält ihre Ab⸗ 
fertigung: 

aus Voſen IU. Abos. u aus Bromberg 6} U. Abos, 





Der Abgang der täglichen Dirſchau- Danziger Perjonen« 
poft ift auf 101— 11 N. Vormitt. ſeſtgeſetzt. 

Die Botenpoft zwiſchen Bürftenberg und Lychen wird 
vom 1. Januar 1849 ab aufuchoben. 


Por-Anftalten. 
Bon 1. Juni dv. I. ab befindet ſich bei der Bofl-Erpe- 
bition in Richtenberg eine vollfiänbige Station. 


Rom 1. Juni d. J. ab befindet fih kei der Poſt⸗Erpe- 
bitlon zu Stromberg (Reg.-Bez. Münfter) eine Station 
für ordin. Poften. 


Bom 1. Auguſt d. 3. ab iſt in Schönewalde (Reg.- 
Bez. Merieburg, O.⸗E.⸗G.⸗Bez. Naumburg a, d. S., Kreis 
Schweinitz) eine Poft- Erpevition eingerichtet und dem Poſt ⸗ 
Amte in Yüterbogf untergeordnet worden. Bür tie neue 
Voſt⸗ Expedition kommt die Vorto-⸗Taxe von Schmweinik in 
Anwendung 


Dom 1. Auguſt d. I. ab iſt die Mofl» Grpebition zu 
Herne nad dem Babnbof Herne verlegt worden. 





Vom 4, Auguft d. I. ab if in Budwethen (NMeg.⸗ 
Bar. Gumbinnen, O.⸗L.G.⸗Bez. Inflerburg, Kreis Nagnit) 
eine Brief-Gammlung eingerichtet und dem Ober-Bort: Amte 
in Tilſit untergeorbnet worden. Kür die neue Brief-Samm- 
lung kommt die Borto-Tare der aufgebobenen Pofl-Erpebition 
Shreitlaugfen in Anwendung. 


Von 16. Auguſt d. J. ab befindet ſich bei der Bricfe 
Sımmlung zu Bengbeim eine Station für ordin. Voſten 
und Grirapoften aus dem Orte. 

Vom 1. Ditober d. I. ab ift in Borbeck (Meg.«Bez. 
Duͤſſeldorf, O.⸗L.⸗G.⸗Bezirk Hamm, Kreis Duisburg) eine 
Voſt⸗Erpedition eingerichtet und dem Poft-Amte in Mülheim 
a. d. Muhr untergeorpnet'mworten. Far die neue Voſt ⸗Exrpe⸗ 
tition kommt die Borto-Tare von Eſſen in Anwendung. 








Nom 1. October d. J. ab ift in Zehriner Fähre 
(Reg Bez. Stettin, O.⸗L.⸗G.⸗Bez. Stettin, Kreis Uſedom ⸗ 
Wollin) eine Station ffir ordin. Poſten eingerichtet und dem 
Pot: Amte in Anclam untergeordnet morben, 


Entfernungen. 


Die Entiernungen von den neuen Stationen in Borgs 
holzhauſen, Gnadenfeld, Rihtenberg und Wierzyee 
nach Den im Umkreiſe derſelben befindlichen Poſt-Anſtalten, 
find folgendermaßen feftgeieg worden: 

Borgbolzbanien. 


Nah Bielefeld p. Werther... or one.“ auf 23 Meilen, 
» Diffen (Gannoser) +»... n 00. . 4, 5 
⸗Hallleee 21 


- Melle (Hannover) 


u. 
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= DBrimold.. „or oe sea ru ne - 1} 
oe SWertber 2.200 een nn 214 


Gnadenfeld. 
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Station für ordin. Poften und Ertrapoften aus dem Orte. 


Nach * Bauerwig .....+ u... . auf 15 
ee ee Fr .2 
= * Kantrzin p. Gofel — BEER TEE - 24 
- Roobfhüß. 2.22.2020 . 2 
a a ran 5 
Ober⸗Glogau............ ..n 24 
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Richtenberg 
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— Bgggg ie 234 
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Es iſt feitgelegt werben die Entfernung 

Bielefeld nah * Neunkirchen (Gannover) 
p. Werther auf...... 
Bielefeld nach Melle (Bine): p. Ka 


De er u 


und Neunkirchen. 2... 200er „Ad 
Dinslaken nah Oberhaufen (Bahnhof ) p. 
Neumũtijggg 2: 
Drenjteinfurt nah * Sendenhorſt. .. ... 1 


Gleiwitz nad tem Bahnhofe bei Sleiwig . 
Lüdinghauſen nah * Vork p. Dlfen . 

Lüringhaufen nach * Waltrop p Olfen 
und Borf 
Nicolai nah Gleiwig (Babnbof). . 1... 34 
Oberhauſen (Bahnhof) nad *Neumühl.. 4 
Eonberähaufen nadı * Ebeleben 
Waltau nah *Roblfurtb. .. 2.2 20.. 


De ee ee ee ee ee 


Meilen. 


Meilen. 


“oa w 





Bei der Station Lüdinghauſen, Your nah * Waltrop, 
iſt zu Streichen: „p. Bor ſowohl, als“. 


Anmert. Im ben mit einem Erern (*) bezeichneien Orten befindet ſich 
keine Etation. 


Packete. 


Bei dem am 18. Auguft c. in Magdeburg eingetroffe- 
nen Dampfivagenzuge von Deug nad Berlin it ein aus 
Bonn abgegangened Vader, 5 $E 700, 2 Pfd. 17 Lıh., nach 
Schneeberg, abhanden gefommen. Im Auffindungsfalle 
iſt daſſelbe fchleunigft feinem Beftimmungsorte zuzufenden, 
dem Ober» Boft-Umte in Magveburg aber Nachricht davon 
zu geben. 


Beim Dber-Poft-Amte zu Coͤln fehlt eine Kifte, F. Lim» 
tenbed bei Somborn gezeichnet, 1 Bir. 28 Sb. ſchwer. 
Im Aufifindungdfalle iſt diefelbe nach Elberfeld zu ſenden, 
nah Coͤln aber Nachricht zu geben. 


Bei ver Woftverwaltung in Lubfinig fehle jeit dem 
19. d. M. eine mit ILL. B, Leobjhüg gezeidinete Meifer 
tafche. Im Anffinpungsfalle ift dieſelbe Direct nach Leobſchütz 
zu ſenden, nach Lublinitz aber Nachricht zu geben. 


Bei dem Poſt-Amte in Stendal lagert ſeit einiger Zeit 
ein Pader in Wacholeinwand, HB. Klüd gezeichnet, 124 Pfd. 
ſchwer. — 


Dei dem Ober⸗Woſt-⸗Amte in Göln lagert ein Packet, 
P. P. 7 Be. 13 Loth ſchwer, mit dem Bruchſtücke einer 
Adreſſe, lautend „Jette Joſeph in Schelten, Kreis 
Düfſeldorf“ beklebt. 





Seit dem 18. v. M. fehle in Güftrin ein Padet, F. M. 
5 Pfr. 20 Loth Cüſtrin, weldes von Poſen eingeben ſollte. 


Bei der Poſt⸗Erpedition in Techow fehlt 1 Packet Acten 
U. S. “. W. Heiligengrabe 15 Loth. Diejenige Poft» An« 
ftalt, wo dieſes Packet vorgefunden wird, hat daſſelbe nach 
Techow zu fenden, gleichzeitig aber dem Poſt-Amte in Witt- 
ſtock Mittheilung zu machen. 


Bei dem Poſt-Amte in Siegen lagert ſeit einiger Zeit 
ein Bader in blau Papier verpadt, 5. B. Winsgbaufen, 
1 Bir. 17 Loth ſchwer. 


Bei dem Poſt⸗Amte in Nakel fehlt feit dem 4. Septem« 
ter d. J. ein von Schönlanfe abgelandtes Parker Acten G. C. 
in Zenpelburg, 15 Loth. Im Muffindungsfalle ift daffelbe 
an das Poſt⸗Amt in Nakel zu ſenden. 


— ——— — — 


Redigirt im General-VBoſt-Amte. 


Deut von A. W. Hayı In Berlin. 
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Amts - Dlatt 


des Königlichen Poft: Departements. 


Berprdnungen. 


M 248. Berfahren bei Befegung der Packetträger-Stellen auf Eiſenbabn-⸗Poſt-Stationen. 
Die PadetträgerStellen auf Eifenbahn= Pojt-Stationen find zur vorzugsmeifen Beſetzung mit verfor- 
gungsberechtigten Militair-Perſonen bejtimmt. Bei Befehung neu creirter oder anderweiter Befegung 
bereits vorhandener, derartiger Stellen foll daher vom Eingange gegenwärtiger Verfügung ab folgendes 
Verfahren eintreten: 

Dasjenige Poft- Amt, in deffen Bezirke eine Padträgers Stelle bei einer Eiſenbahn-Poſt-Anſtalt 
zu beſetzen ift, fucht auf kurzem Wege, event. durch Nachfrage bei der betreffenden Orts-Behörde, einen 
für die zu befegende Stelle geeigneten, cautionsfähigen Militair mit Civil-Verſorgungs-Anſprüchen aus 
dem Orte oder der nächten Umgegend zu ermitteln. 

Findet fi auf diefe Weife nicht bald eine ſolche Militair-Perfon, fo wendet fich das betreffende 
Poft-Amt an dasjenige Dbers-Pojt-Amt, welches nad) Berordn. v. 3. Januar d. 3. Amtsblatt No. 3. mit 
Bearbeitung der Anjtellungs- Angelegenheiten der verforgungsberechtigten Militairs in dem betreffenden 
Bezirke beauftragt iſt, reſp. an den geheimen expedirenden Secretair Frige bierfelöft, mit dem Gefuche, 
dem Poſt-Amte die nach den Liſten in der Umgegend der Poſt-Anſtalt, bei welcher eine Padetträgers 
Stelle zu befegen ift, etwa vorhandenen verforgungsberechtigten Militairs namhaft zu machen. Die 
bezeichneten Perfonen find demnächft zur Annahme der fraglichen Stelle aufjufordern. Erflärt fi) einer 
oder der andere der Aufgeforderten bereit zur Annahme der Stelle und ift er dazu geeignet, fo iſt 
wegen Annahme deffelben und wegen Autorifation zur Contractſchließung das Erforderliche hierher zu 
berichten. 

Finder fi jedoch auch auf diefem Wege fein geeigneter Militair, fo bleibt mur übrig, eine nicht 
berforgungsberechtigte Perfon für die zu befegende Padetträger- Stelle in Vorfchlag zu bringen. 

Dem bezüglichen Berichte ift alsdann die wegen Ermittelung eines verforgungsberechtigten Mis 
litairs ohne Erfolg gepflogene Gorrefpondenz originaliter oder in Abfchrift beizufügen. 

Sollte ein verforgungsberechtigter Militair auf die an ihu erlaffene Aufforderung, eine beftimmte 
Padetträger-Stelle zu übernehmen, ſich dahin erklären, daß er eine derartige Stelle überhaupt nicht 
übernehmen werde, fo ift dem Dber-Poft-Amte, welches ihn vorgefchlagen hat, hiervon Mittheilung zu 

Jabraang 1848. B. 30. Sept, 7., 9, 9, 10, 1%, 1%, 13. u. 14. Drtober. j 
(Andgegeben zu Berlin den 20. Ortober.) 
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machen, damit bdaffelbe diefen Militair einer Poft»Anftalt überhaupt nicht mehr zu einer Padetträger 
Stelle in Vorfchlag bringe. 
Berlin, den 30. September 1848, 
Der General: PBoftmeifter. 
v. Schaper. 








AR 219. Veränderungen in bem Bergeihniffe ber Trappentheile, welche auf die ben Preußiſchen Garni» 
„onen in Mainz und Suremburg bemwilligte Portofreipeit Anſpruch haben. 


Nach einer Mittheilung des Königl. Generale Gommando des 2ten ArmeesCorps, find zu den 
Eruppentheilen, welche zu militaieifchen Zwecken aus ihren Garnifonen abgerüct find, auf dem Feld-Etat 
und refpective der Kriegsitärke ftehen, und deshalb auf die unterm 25. Juni c. bemwilligte Portofreiheit 
und Portoermäßigung Anfpruch haben, neuerdings binzugetreren: 

der Regimentsftab, die 2te und Ite Escadron des Iren Dragoner-Negiments, 

der Regimentsjtab, die Afte, 2te und Ite Escadron des äten Huſaren-Regiments, und 

die Ite und Ate Escadron des Aten Ulanen= Regiments, 
wogegen das te KürafiersNegiment duch feine Rückkehr in die Garnifon auf jene Portovergünftigung 
feinen Anfpruch mehr bat. 

Der dem Erlaffe vom 26. Auguſt c. (Amtsblatt No. 44.) beigefügte Auszug aus der Disloca- 
tionslifte ift hiernach zu berichtigen, 

Berlin, den 7. October 1848, 

General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





NE 250. Yortopftichtigkeit der Sendungen von unbrauchbaren Acten ber Gerihtsbehörben. 

In verſchiedenen Fällen ift von Königlichen Gerichten für die Verſendung von unbrauchbaren 
Acten, Behufs des vortheilhafteren Verkaufs derfelben, die Portofreiheit in Anſpruch genommen worden. 
Aus Anlaß des hierüber ftattgehabten Schriftwechfels find die Gerichtsbehörden jegt von dem Herm 
QuftizeMinifter benachrichtigt worden, daß dergleichen Sendungen zur portofrein Beförderung nicht 
geeignet find. 

Berlin, den 9. October 1848. 

General: Poft: Anıt. 
Schmückert. 





NE 251. Reben-Ausgaben, Wagengeld und Communications Abgaben bei Dienft - Reifen der Poſt⸗In— 
fpectoren und Poflmeifter. 


Mit Bezug auf No. 5. der Verordnung vom 16. Auguſt d. 3, Amtsblatt No, 39. wird 
den Poft- Anftalten hierdurch mitgetheilt, daß nach einem Staats » Minifterial- Beihlug vom 13ten 
v. M. für alle Dienft- Reifen der Poft=Infpectoren, fofern diefelben nicht auf Eifenbahnen zurüds 
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gelegt werden, und für die Reifen der Voftmeijter oder deren Stellvertreter Behufs Reviſion der unter 
geordneten Pot: Anftalten oder Poſthaltereien, zu denen die betreffenden Poſthalter vertragsmäßig zwei 
Ertrapoft= Pferde unentgeltlich zu ſtellen haben, die im $. 11. des Diäten- und Neife- Koften- Reglement 
vom 28. Juni 4825 beitimmten Güte von 10 Sr. für Neben Ausgaben pro Meile und 20 Sgr. 
Wagengeld pro Tag, fowie die wirklich verauslagten Communications Abgaben aud) ferner in Anwen⸗ 
dung kommen. Können dagegen diefe Reifen auf der Eifenbahn oder auf Dampfichiffen zurücgelegt 
werden, fo kommen in bdiefen Fällen die Beſtimmungen des $. 41. des Allerhöchiten Erlaffes vom 
10. Zuni c. zur Anwendung. 
Berlin, den 9. Detober 1848. 
General: Boft: Amt. 
Schmückert. 








AD 252. Stepoſt⸗Berbindung zwiſchen Travemünde (Lübeck) und Kopenbagen. 

Rach einer Mittheilung des Stadt-Poſt-Amts zu Lübeck wird zur Zeit zwiſchen Travemünde 
(Lũbeck) und Kopenhagen eine wöchentlich fünfmalige Seepoft-Berbindung durch die Dampfſchiffe „Malmöe“, 
„Ehriftiania” und „Dphelia” in nachftehender Weife unterhalten. 

Das Schwedifhe Dampfſchiff „Malmöe” wird aus Travemünde Montag und Freitag 6 Uhr 
Abends abgefertigt und trifft dafelbft Montag und Donneritag Morgens ein, 

Das Normwegifhe Dampfſchiff „Ehriftiania“, welches auf feinen Fahrten bei Nyborg anlegt, geht 
aus Travemünde Mittwoch 9 Uhr Morgens ab. und kommt dafelbft Montags an. 

Das Dänifhe Pot: Dampfihiff Ophelia“ wird aus Travemünde Dienftag und Sonnabend 
4 Uhr Nachmittags abgefertigt und trifft dafelbft Dienjtag und Freitag Morgens cin. 

Die Poſt-Anſtalten werden hiervon mit der Anweifung in Kenntniß gefegt, die nach Dänemark 
beftimmte Gorrefpondenz, welche mit der Bezeichnung „über Lübeck“ verfehen ift, dem ausgefprochenen 
Verlangen gemäß, über Zübe zu leiten. Alle übrigen nad Dänemark beftimmten Briefe find bis auf 
Weiteres noch über Stralfund zu dirigiren. 

Bei der Spedition über Lübeck kann die Gorrefpondenz nad) Dänemark unfranfirt oder bie 
Lũbeck frankirt abgefandt werden. 

Berlin, den 10. Detober 1848. 

General: Bott: Amt. 
Schmüũckert. 





AP 2533, Abänderung der den Poſtillonen nicht paſſenden Montirungsſtücke. 

Es ift wahrgenommen worden, daß, ungeachtet des bei den Poſtillon-Montirungen eingeführten 
befferen Schnitted, die neu gelieferten Belleidungsgegenflände einzelnen Poſtillonen doch nicht recht ans 
paffend find, Da die Anfertigung der Montieungsftüde im Allgemeinen nur nad) drei Nummern erfolgt, 
fo kann es nicht ausbleiben, daß diefelben auf den Körper des einen oder des anderen Poſtillons nicht 
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genau paffen. In foldyen Fällen müffen die Pofthalter dafür forgen, daß die betreffenden Gegenjtände 
am Beltimmungs-Drte nach Bedürfnif abgeändert werden. Macht die Körper-Befchaffenheit eines 
Doftillons es nöthig, daß die Anfertigung der Montirungsitüde für ihn nach befonderem Maaße erfolge, 
fo bat die betreffende Poſt-Anſtalt dieferhalb das Erforderliche rechtzeitig nach Vorſchrift der Verord— 
nung vom 14. Mai d. 3. (Amtsblatt No. 26.) zu veranlaffen. 

Den Herren Amts» Borftchern wird empfohlen, fireng darauf zu halten, daß die Poftillone nur 
folche Montirungsftüde tragen, welche Benfelben gehörig paſſen. 

Berlin, den 12. October 1848. 

General: Boft: Amt. 
Schmückert. 





N 234. Annabme von Fabrpoſt⸗Sendungen zur Beförderung nach dem Lombardiſch-Venetiauifchen 
Königreiche durch die Oeſterreichiſchen Poſten. 


Die Poſt-Anſtalten werden mit Bezug auf die Verordnungen vom 20. April (Poſt-Amtsblatt 
No. 22.) und vom 7. Mai c. (Poſt-Amtsblatt No. 24.) benachrichtigt, daß nach einer neueren Mit— 
theilung der Königl. Bayeriſchen Dbers PojtzBehörde von den Kaiferl, Königl. Oeſterreichiſchen Poften 
nunmehr wieder nach allen Orten des Lombardiſch-Venetianiſchen Königreichs, mit Ausnahme von Venedig, 
Fahrpoft-Sendungen zur Beförderung übernommen werden. 

Berlin, den 12. Detober 1848. 


General: Boft: Amt. 
Schmückert. 








AR 255. Begfall ſämmtlicher Special» Etats der Provingiaf- Po Berwaltung. 

Nach einem Uebereinfommen mit den betreffenden oberiten Verwaltungs = Behörden fallen die 
ſaͤmmtlichen Special-EtatS der Provinzial-Poft-Berwaltung von jegt ab weg und find nicht mehr zu er 
neuern. Hierzu gehören die Etats der Hof- und Ober-Poſt-Aemter, der Poſt-Aemter, der Intelligenz 
Comtoirs und der Poſtwagen⸗Werkſtatt in Düfjeldorf. 

In den Rechnungsſachen der genannten Anftalten hören daher von jet ab die Balancen gegen 
den Etat und die Bezugnahme auf den Etat überall auf, wogegen die Balancen gegen das vorige Jahr 
ferner verbleiben. Bei den firirten Einnahmen und Ausgaben it das Soll fiets der in der vorigen 
Rechnung zuletzt juftifieirte Zahresbetrag. Abweichungen von demfelben find durch Drdres zu jufkifieiren. 
Die gedrudten Rechnungs-Formularien find demgemäß einzurichten. 

Berlin, den 13. October 1848. 


General: Boft: Amt. 
Schmücert. 
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AS 256. Anſpruch ber aus Schleswig-Holfein nad den Marken veriegien Truppen auf Portofreiheit. 
Die Truppen, welche in Schleswig-Holſtein gefochten haben, jest in die Marken verlegt wor: 
den und auf dem Feld-Etat verblieben find, follen diefelbe Portofreieit und Portoermäßigung geniefen, 
welche nach der Verordnung vom 25. Juni c. die zu militairifchen Zweden aus ihren Garnifonen abs 
gerüdten auf dem Feld-Etat und refp. der Kriegsſtärke ſtehenden Truppentheilen bewilligt worden iſt. 
Das Verzeichniß jener Truppen wird nachträglich mitgetheilt werden. 
Berlin, den 14. Detober 1848. 
Der General: Boftmeifter. 
In deffen Bertretung: 
Schmückert. 











Nachrichten. 


Perſonalien. 


Der Bofl»-Serretair Schroeter iſt von Deld nad; Schwedi 
verſetzt worden. 


Die Poſt-Expedition in Kleinitz iſt nach dem Ausſchei- 
den des Poſt-Expediteurs Pietſch dem Kaufmann F. A. 
Fiebig, die Voſt -Erpedition in Bogadel nach dem Aus» 
ſcheiden dos Poſt⸗Expediteurs Heinze dem Conducteur Leitz 
mann, bie Boft-Erpebition in Camen uach dem Auéſchelden 
bes Poſt⸗Erpediteurs Schafftein dem Poſt ⸗Erpedittur- Ge⸗ 
hülfen Budde, pie Poſt-Erpedition in Kozmin nach dem 
Ausſcheiden des Poſt ⸗Erpediteurs, Steuer⸗Finnehmers Freyer 
denn Poft« Erpebiteur - Gehülfen Hemlechi, die neue Boft« 
Erprbition in Zauditz dem Gandidaten Plaſchke, die neue 
Brieffammlung in Wilkiſchken dem Kaufmann Migge 
übertragen toorben. 


Pienft- Entlafungen. 
Der Vofl-Erpebiteur-Sehülfe Herrmann Schüller ift 
für Immer aus dem Poftdienfte entlaffon worden. 


Die Poſtillone: Bottfrid Simonel aus Hanig bei 
Medzibor von ter Station Kempen, früher in Medzibor; 
Aram Böttenberg aus Bremke in Weſtphalen von ber 
Station Eslohe; Herrmann Freiburg bon ber Gtation 
Altena; Friedrich Maloweki aus Schönfel in Preußen 
von der Station Lyk find für immer aus dem Poflvienfte 
entlaffen worden. ; 


Poft-Eours- Werfen. 


Zwiſchen Falkenburg und Märf, Friedland iſt eine 
Kariolpoſt eingerichtet worden mit folgendem Gange: 
aus Falkenburg Mont., Bittw., Freit. 10 U. Vorm. 
in M. Friedland 4 Stunden fpäter, 
aus M. Friedland Dienft,, Donnerft., Sonnab. 12 U. 
Mitt. 
in Falkenburg 4 Stunden fpäter. 


Zwiſchen Dramburg und Falfenburg ift eine Bo— 
tenpoft eingerichtet worden, welche 
aus Dramburg Mont. Mittw., Breit, I U. fr., 
aus Kalfenburg Mont., Mittw. Freit. 24 U. Nachm., 
abgefertigt und in 3 Stunden beförbert wird. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Hultſchin und Oberberg 
ift aufgehoben und in veren Stelle eine Perfonenpoft zwiſchen 
Hultſchin und Ratibor eingerichtet worden, welche 

aus Hultichin täglich 5 U. fr. und 
aus Ratibor täglih 2 U. Nachm. 
abgefertigt und in 34 Stunden befördert wird. 


Die Perjonenpoften zwiſchen Belzig und Wittenberg 
und zwifchen Belzig und Treuenbriegen fine aufgehoben 
und ift in veren Stelle eine ‘Berfonenpoft zwiſchen Belzig 
und Zahna eingeridhtet worden, welche 

aus Belzig täglih 44 U. fr. und 
aus Zahna täglih 5 U. Nachm. 
abgefertigt und im 44 Stunden beförbert wird. 





Die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Elberfeld und 
Wülfrath ift aufgehoben worden. 


Zwiſchen Appelhülfen und Dülmen ift eine Perſo— 
nenpoft mit folgendom Gange eingerichtet werben: 

aus Appebülfen täglich 8 U. Abbe, 
aus Dülmen täglich 6 U. fr. 

Die Perfonenpoft zwifchen Düſſeldorf und Langen« 
berg iſt auf der Strede zwifchen Mettmann und 2angen- 
berg aufgehoben worden. Die zwifhen Düffelporf und 
Mettmann beftehen gebliebene Berfonenpoft wird abgefertigt: 

aus Düffelvorf täglib 6 U. Abos, 
aus Mettmann täglih 6% U. fr. 





Zwiſchen Mettmann und Wüfrath if eine Berionen« 
poft mit folgenbem Gange eingerichtet worben: 
aus Mettmann täglich 8 U. Abdé., 
aus Wülfrath täglih 6 U. früh. 


Der Abgang nachbenannter Voften ift, wie folgt, feft: 
gefegt werben: 

ber Berfonenpoft von Gumbinnen nah Tapladen, 
täglich 7 U. fr., 

der Bahrpoft von Infterburg nad Darfehmen, 
Sonnt., Dieſt. Donnerft. 105 U. Vorm. 

ver Karislpoft von Gzarnifau nah Ryczywol, 
Sonnt., Mont., Mittw., Breit. 7 U. fr., 

der Verfonenpoft von Stralfund nah Roftod, 
täglich 10 U. Abos, 

der PBerfonenpoft von Dortmund nah Werl, 
aus Dortmund täglih 104 U. Vorur, 
in Werl täglid 25 U. Nadım,, 

der Perfonenpoft zwiſcheu Dortmund und Wilten, 
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aus Dortmund täglib 5 11. Nachm., 
aus Witten tägih 7 U. fr. 

der I. Perionenpoft aus Iſerlohn nad Lüdenſcheid, 
täglich 5 U. fr., \ 

ber Il. Berjonenpoit aus Lüdenfcheid nad Iſerlohn, 
täglich 43 U. Nachm. 

der Botenpoſt zwiichen Borfen und Dorfien p. Rocsfeld, 
aus Borken Mittw., Sonnab. 41 U. fr, 
aus Dorfen Dienft., Breit. 44 U. fr, 

der Perionenpofl von Mettmann nad Eiber[eld, 
taglich 6; U fr, 

ber Verjonenpoft von Meurs nah Düffelporf, 
täglih 5 U. fr., 

der Perionenpoft von Saarbrüd nah Homburg, 
täglih 1 U. Nachm. 


Packete, 


Bei dem Ober» Boft» Amte in Pofen fehlt feit dem 
14. September c. 1 Bader, 1. H. Bofen, 14 Piund, 
Dafjelbe iſt im Aufindungsfalle ſofort an das genannte 
DbersPofteAmt zu jenden. 


Beim Hof-Poft-Amte hierſelbſt fehlt ein Soldaten · Packet 
aus Danzig. W. H., 2 Bir. 30 Lth., an den Musferier 
Henfel, 4. Gomp. 20, Inf.-Mats., zuerſt nad) Neu-Ruppin, 
dann nad Brandenburg und Nauen adreffirt. Im Auffin« 
dungdfalle iſt daſſelbe dem Hof» Boft-AUmte zu überjenden. 


Bei dem Poſt-Amte in Trier fehlt feit dem 27.0. M. 
ein Bader, V. Kerpen, 3 Bfo. 11 Lih, aus Leipfau ab» 
gefandt, an den Golvaten Voigt im 26. Inf.⸗Rgt., welches 
im Yuffindungsfalle uach Trier zu ſenden iſt. 
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Beitungs- Werfen. 
XI Naehtrag pro 184%. 
In dem Zeitungs Preis» Gourant pro 1848 jind folgende Veränderungen eingetreten: 




















Nr. 


Erſte Abtbeilung. 


A, Neu hinzutretende Debits⸗Gegenſtaͤnde. 

























tolge. 
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Zweite Abtheifung. 
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26 Tygodnik polski 
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Amts - Blatt 


des Königlichen Poft- Departements. 





Verordnungen. 


NM 37. Beſchränkung der Beſtimmung, nah welcher unterwegs fih melbende Perfonen von ben Pos 
fillonen aufgenommen werben dürfen. 


In der Verordnung vom 29. Mai c. (Poſt-Amtsblatt No. 28.) iſt beſtimmt worden, daß bei allen 
von Gonducteuren oder Schirrmeiftern nicht begleiteten Poften den Poftillonen geftattet fein ſoll, fobald 
in den Poſtwagen noch unbeſetzte MP äge vorhanden find und unterwegs ſich Perfonen zur Mitfahrt 
melden, diefe Perfonen unter Beobachtung der betreffenden allgemeinen Borfchriften zur Beförderung an= 
zunehmen. Jene Beftimmung wird aus Rückſichten für die Sicherheit der Poften dahin befchränft, daß 
zur Nachtzeit, und namentlich im unbewohnten Gegenden, von den Poftillonen unterwegs Perfonen 
nicht aufgenommen werden, und die Poften auf den Anruf derartiger Perfonen auch nicht anhalten 
dürfen. Die PoftAnftalten haben die Poftillone hiernach zu inftruiren. Berlin, den 14. October 1848, 
General: Poft: Amt. 
Scymückert. 





N? 238. Aufpebung der Portotar-Beflimmungen ber 85. 7., 8., 9. und 10, bes Portotar-Regulatine. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Cabinets--Ordre vom 21. September d. 3. ver⸗ 
ordnet, daß die in den $$. 7, 8, 9. und 10. des Porto-Negulativs vom 18. December 1824 vorge 
fehriebenen IarsBeftimmungen vom 1. Detober d. 3. an aufgehoben werden, und auf fänmtliche Briefe 
und Schriftenfendungen die im $. 11. des Nequlativs vorgefhriebene Gewichts-Progreſſion Anwen: 
dung finden fol. Die Poft-Anftalten werden angewiefen, von gedachtem Termine ab hiernach zu vers 
fahren. Die Beförderung der über 2 Loth fchweren Schriftiendungen hat mittelft der Reit: und Courier 
Doften gegen Erlegung der Schrifttare fo weit zu erfolgen, als ſolches ohne Nachteil für die prompte 
Abfertigung und fehnelle Beförderung diefer Poſten möglich ift. Berlin, den 14. October 1848. 

General: Boft: Ant. 
Schmückert. 





Jahrgang 1848, B. 14, 14., 16, 10., 18., 18., 19., 21. u. 21. Ottober. 
(Ausgegeben zu Berlin den 28. Detober.) 
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M 29. Annahme der Kaiſerlich Deſterreichiſchen Spetiesthaler, Gulden und Zwanzigkreunzerſtücke im 
ben biesfeitigen Kaffen. 


Den Poft-Anftalten wird der nachftehende Beſchluß des Königlichen Staats: Minifteriums vom 
4. Auguft d. 3. zur Nachricht und Beachtung mitgetheift: 
„Da dem Antrage des Dber-Präfidenten Pinder in Breslau, wegen Geftattung der Annahme 
der Kaiferlih Defterreichifchen Speciesthaler, Gulden und Zwanzigkreuzerſtücke zum Werth 
von refp. 1 Thlr. 10 Sgr, 20 Sr. und 6 Sgr. 8 pf. Preufifch in den Königlichen Kaffen 
der Provinz Schlefien, befondere Bedenken nicht entgegenfteben, die Genehmigung bdeffelben 
vielmehr unter den gegenwärtigen Berhäftniffen für die Staats-Verwaltung vortheilhaft erfcheint, 
fo wird diefem Antrage auf Grund der Allerhöchſten Gabinets-Drdre vom 25. October 1821. 
hierdurch mit ber Mafgabe Statt gegeben, daß diefe Ausnahme von dem allgemein gefehlichen 
Berbote der Annahme fremder Münzen in den dieffeitigen Königlichen Kaffen nur für die 
nädften 6 Monate eintreten foll. 
Eine Ausfertigung diefes Befchluffes erhält der Finanz Minifter zur weiteren DBeranlaffung. 
Berlin, den 4. Auguft 1848. 
Königlides Staats -» Minifterium. 
(gey.) ©. Auerswald, v. Schredenftein. Milde Maercker. Gierke. Kühlwetter. 
Für den Minifter der geiftlichen Angelegenheiten: v. Ladenberg. 
Berlin, den 16. Detober 1848, 


General: Bott: Amt. 
Scdmücert. 





NE 260. reife, welche für Poh-Drudmaterialien gezahlt werben bürfen. 

Es ift zur Sprache gebracht worden, daß mehrere Pofl-Hemter die für Rechnung des Bureau⸗ 
koſtenfonds anzufchaffenden Rechnungs⸗ und andere Formulare, welche nad; den Verordnungen im Poft- 
Amtsblatt pro 1848, No. 28. und 42, gegen billige Preife, namentlich bei den Prosinzial-Poft-Drud: 
materialien-Magazinen in Breslau und Nordhaufen, bezogen werden können, nicht bei dieſen, fondern in 
andern Drudereien bejtellen und dafür ungewöhnlich hohe Preife gewähren. Die Poft-Anftalten werben 
darauf aufmerkſam gemacht, daß diefe Koften nur zu dem Betrage in Ausgabe paffiren Lönnen, zu wel⸗ 
chem fie in jenen Magazinen zu haben find. Berlin, den 16. October 1848. 


General: Boft: Amt. 
Schmückert. 





NE 261. Poriofreipeit für die in Shleswig-Holftein auf Commando oder in Lazarethen zurüdgeblie- 
benen Preußifhen Militaire. 


Nachdem die Feldpoft im Schleswig-Holſteinſchen aufgelöfet worden ift, follen die dort auf 
Commando's oder in Lazarethen zurüdgebliebenen Preußifchen Militaire auf den diesfeitigen Poften die: 
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felbe Portofreiheit und Portoermäßigung geniefen, welche den aus ihren Garnifonen abgerüdten, auf dem 
Feld » Etat und refp. der Kriegsftärke ftehenden Zruppentheilen im Inlande nad; dem Erlaffe vom 
26. Auguft (Umtsblatt No, 41.) zufteht. Berlin, den 18. October 1848. 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 








M 262. Einrihtung einer monatlih zweimaligen Dampffhiff-Berbindung zwiſchen Trieft und Aleranbrien. 
Die Poft-Anftalten werden im Verfolg der Berordnung vom 20. Mai c. (Poft-Amtshlatt No. 26.) 
und mit Bezug auf die Verordnungen vom 28, Mai c. (Beilage zum Amtsblatt No. 27.), vom 
28. Zuni c. (Beilage zum Amtsblatt No. 32.) und vom 3. Auguft e. (Amtsblatt No. 38.) benady 
richtige, daß, nachdem am 10. d. M. die in der erfigedachten Verordnung näher bezeichnete directe 
Dampfichifffahrt zwiſchen Trieft und Alerandrien wieder begonnen hat, mit dem 25. November e, noch 
eine zweite monatliche Dampfihiff-Berbindung zwiſchen den genannten Orten eingerichtet werben wird. 
Während das am 10ten jeden Monats Nachmittags von Zrieft abgehende Schiff ſich in Alerandien an 
die erite Englifh-Dftindifche Poft über Marfeille (Bombay Mail) anfchließt, wird das am 25. jeden 
Monats abgehende Schiff den Anfchluß an die zweite English DOftindifche Poft übrr Marfeille (Cal: 
eutta-Mail) vermitteln. Beide Poften befördern Gorrefpondenz nad; Aden, Bombay, Calcutta, Madras, 
Geilon u. f. w.; Gorrefpondenz nad) Singapore, China u. f. w. wird dagegen nur mit der letztgedachten 
Poſt befördert. — Die Wiedereinrichtung der Gourierfahrten des Lloyd zwifchen Zrieft und London 
wird vorläufig nicht erfolgen. Sämmtliche Poſt-Anſtalten haben daher die betreffende überfeeifche Gorres 
fbondenz den Kaiſerlich Defterreichifchen Poften auszuliefern und in Bezug auf deren Tarirung die für 
diefe Beförderungsweife borgefchriebenen Beftimmungen in Ausführung zu bringen, wobei das Seeporto 
zroifchen Trieſt und Alerandrien nach den in der Verordnung vom 21. Mai c. angegebenen Sägen zu 
erheben if. Berlin, den 18. October 1848. 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





NE 263. Vortofreiheit in Angelegenheiten des Schleſiſchen Bienen: Bereind. 

Dem Schlefifchen Bienen» Vereine in Koppig bei Grottkau ift für die Gorrefpondenz und ge 
druckten Berichte, welche derfelbe in allgemeinen Angelegenheiten des gedachten Vereins mit anderen aͤhn— 
fichen inländifchen Vereinen, namentlid) audy mit den landwirthſchaftlichen Vereinen und mit den Staats: 
behörden wechjelt, widerruflich und unter der Bedingung die Portofreiheit bewilligt worden, daß bie 
Briefe offen oder unter Kreuzband verfendet und mit der Rubrik bezeichnet werden: „Angelegenheiten 
des Schlefifchen Bienen-Bereine.” Berlin, den 19. October 1848. 


Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 
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AB 264. Erhebung der Affecurang- Gebühr für den beclarirten Werth ohne Rüdfiht auf bad Berhältniß 
bes Werthes zum Gewicht. 


Die Vorfchrift der Gireular- Verfügung vom 25. Mai d. 3. sub B,, wonach für Gegenftände, 
‚ deren Werth deelarirt worden ift, außer dem Porto nad dem Gewichte die Affecuranz- Gebühr nur in 
dem Falle zu zahlen-ift, wenn der Werth pro Pfund 10 Thaler oder mehr beträgt, wird dahin abge: 
ändert, daß bei declarirten Sendungen jederzeit die Aſſecuranz-Gebühr für den declarirten Werth zu er 
heben ift, one Rüdficht darauf, in welchem BVerhältmiffe der Werth zu dem Gewichte ſteht. Im Falle 
des Verluſtes einer folchen Sendung wird nur der declarirte Werth von der Poft erfeht, infofern von 
diefer nicht nachgewiefen werden kann, daß der declarirte Werth den gemeinen Werth der Sache überfteigt. 
Berlin, den 21. October 1848, 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 











Me 25. Ausführung der Allerhöchſten Verorbnung vom 24. Maid. J. wegen Annahme von baaren Be» 
trägen bis 25 Thlt. zur Wiederausjablung an einen beſtimmten Empfänger. 


Durd die Allerhöchfte Verordnung vom 24. Mai d. I. (Gefehfammlung Nr. 29. pro 1848) 
ift beftimmt worden, daf die Preußifchen Poft-Anftalten, bei Aufgabe von Briefen oder Brief-Mdreffen, 
auf Verlangen baare Zahlungen in Eleinen Beträgen bis zu 25 Thlr. einſchließlich, zur Wiederauszah— 
lung an einen beftimmten Empfänger im Bereiche des Preußiſchen Poſt-Perwaltungs-Bezirks anzunehe 
men verpflichtet fein follen. Für die richtige Auszahlung diefer Beträge hat die Poft-Vermaltung in 
derfelden Weife Garantie zu leiften, wie für die Verfendung von Geldern. Die für dergleichen Zah— 
Tungsfeiftungen zu entrichtende Gebühr foll einen halben Silbergrofhen für jeden Thaler und für jeden 
Theil eines Thalers betragen. 

Mit Ausführung diefer Allerhöchſten Vorfchrift fol vom 4. Dezember d. 3. ab vorgegangen 
werden. 

Zu diefem Behufe werden folgende Beftimmungen getroffen. 

4) Berfahren Die Poft-Anftalten haben Einzahlungen von den Hleinften Beträgen ab bis zu 25 Thlr. ind, 
reg in kaſſenmäßigem Gelde, auf Briefe oder Brief-Adreſſen, zur Veforgung nad) Orten innerhalb des Preufi- 
fchen Poft:Berwaltungsbezirts anzunehmen. 

Auf dem Briefe oder der Brief-Adreffe muß der Vermerk: „bierauf eingezahlt Thlr. 

Sgr. Pf.“ enthalten ſein; die Thalerſumme muß in Buchſtaben, der Betrag an Groſchen und 
Pfennigen in Zahlen ausgedrückt ſein. Seinen Namen braucht der Abſender dieſem Vermerke nicht 
hinzuzufügen. 

Ueber die geleiſtete Einzahlung wird dem Abſender ein Schein ertheilt; demnächſt wird dieſelbe 
in ein Einzahlungs-Regiſter eingetragen. 

R Hierzu kommen Formulare der beigefchloffenen Probe (A.) in Anwendung. Die Formulare find 
— darauf berechnet, daß der Einlieferungöſchein ausgeſchnitten wird, der verbleibende Theil des Regiſters 
aber den Nachweis der ſtattgefundenen Einzahlungen bilde. Der Beurtheilung der Herren Amtsvor— 
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ſteher bleibt überlaſſen, ob die Einzahlungen bei der Annahme-Expedition oder bei der Kaſſe, oder bei 
einer andern dazu geeigneten Expedition zu leiſten find, je nachdem es für den Dienſtbetrieb am zweck⸗ 
mãßigſten erfcheint. 

Auf Briefe, in welchen declarirtes Geld oder Geldeswerth verpackt enthalten ift, ferner auf 
recommandirte Briefe und auf Padet-Adreffen, e$ mögen zu denfelben ordinaire oder geldwerthe Packete 
gehören, follen vorläufig baare Einzahlungen nicht angenommen werden. 

Der Beamte, welcher das Einzahlungs-Negifter führt, hat die Briefe oder Brief-Adreffen dem 2) Verfahren 

- Abfertigungsbeamten fperiell und gegen Quittung zu überweifen. Die Quittungsfeiftung kann in 1 Pad a 
Einzahlungs=Negifter felbft erfolgen; wo der Gefchäfts-Umfang es indef erfordert, find die Briefe oder ſpedirung 
Brief-Adreffen in die Zufchreibebücher einzutragen. 

BVorläufig follen Briefe oder Brief-Adreffen, worauf baare Einzahlungen ftattgefunden haben, 
nur mit den Fahrpoften und den, denfelben gleich zu achtenden Poftengattungen verfandt werden. Die 
Eintragung derartiger Briefe oder Brief-Adreſſen fol jedesmal in die Geldfarten erfolgen, 5. B. in 
nachftehender Weiſe: 

Anderfen 3 Loth 
45 Thlr. 41 Ser. Einzahlung. 

Bei ftattfindender Umfpedirung eines ſolchen Briefes muß der decartirende Beamte befonders 
darauf achten, ob der, auf der Adreſſe angegebene Betrag der Einzahlung mit der Eintragung in der 
angefommenen Karte übereinftimmt. Demnächſt muß der decartirende Beamte den Brief oder die Briefs 
Adreffe dem Abfertigungsbeamten fpeciell zufchreiben, wozu daffelbe Buch verwendet werden kann, welches 
zum Zufchreiben der umzufpebirenden Geldbriefe beſtimmt iſt. 

Aus BVorftehendem folgt, daf Briefe oder Brief Möreffen, worauf baare Einzahlungen ftattges 
funden haben, aus den Karten fpeciell copirt werden müſſen. 

Am Beftimmungsorte hat der decartirende Beamte wiederum forgfältig darauf zu achten, ob der 
auf dem Briefe angegebene Betrag der Einzahlung mit der Eintragung in der angefommenen Karte a 
übereinjtimmt. Vorkommende Differenzen find fofort zurüdzumelden und die Karten zu berichtigen. 

Demnähft muß der Brief oder die Brief-Adreffe in ein Auszahlungs-Negifter (Formular B.) 

% 7 eingetragen werden. Die erfte Colonne dieſes Negifters (Datum der Einzahlung) ift dem SPoftftempel 
des Abgangsortes entfprechend auszufüllen. Das Auszahlungs-Negifter hat derjenige Beamte in Ber 
wahrſam zu nehmen, welcher nach der Beſtimmung des Poſt-Amts-Vorſtehers die Auszahlungen zu 
bewirken bat. 

Bo der Gefchäfts-Umfang es erlaubt, hat der becartirende Beamte die angelommenen Briefe, 
reſp. Adreffen gleich in das Auszahlungs-Negifter einzutragen, damit ein nochmaliges Buchen derfelben 
vermieden wird; wo der Gefchäfts-Umfang dafür zu bedeutend ift, muß der decartirende Beamte die 
Briefe oder Adreffen erft befonders demjenigen Beamten zufchreiben, welcher das Auszahlungs-Negifter 
zu führen und die Auszahlungen zu bewirken bat. Die Formulare zu den Auszahlungs-Regiftern find 
darauf berechnet, daß der Auslieferungsfchein ausgefchnitten wird, der verbleibende Theil des Regifters 
aber den Nachweis der angefommenen Sendungen und der ausgezahlten Beträge bildet. Dem Adreffaten 
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wird zubörderft das Formular zum Auslieferungsfchein und zugleich der Brief oder die Brief-Adreſſe 
behändigt. Gegen den vollzogenen und unterfiegelten Schein wird dem Adreffaten der Betrag der ftatt- 
gefundenen Einzahlung ausgezahlt. Erfolgt die Beftellung des Scheines und Briefes durdy den Brief 
träger, fo müffen dabei diefelben Vorſichts-Maßregeln beobachtet werden, wie bei der Beitellung des Aus: 
lieferungs:Scheins zu einem Geldbriefe. . 

Die Mitfendung des banren Geldes durch den Briefträger fol, wenn ber Adreſſat im Drte der 
Poft-Anftalt wohnt, nicht ſtattfinden. Wohnt jedoch der Adreffat im Umkreiſe der Poft-Anftalt, fo kön— 
nen dem Landbriefträger Beträge, insgefammt bis zur Höhe der von ihm geleifteten Gaution, zur Aus— 
zahlung an die Adreffaten, unter Beobachtung gleicher Vorſichtsmaßregeln, wie für die Beftellung von 
Geldbriefen durch die Landbriefträger vorgefchrieben find, mitgegeben werden. Die vollzogenen und uns 
terfiegelten Scheine werden eben fo lange wie die Auslieferungsfcheine über Geldbriefe aufbewahrt. 

In das Lager-Regüter werden Briefe oder Adreffen, worauf baare Einzahlungen ftattgefunden 
haben, nicht eingetragen. Die Briefträger und Landbriefträger müſſen jedoch den Vermerk über die Be 
ftellung des Scheins entweder in ihr Notizbuch oder in das Auszahlungs-Regiſter niederfchreiben. 

4) Bon ber Bes Die eingezahlten Beträge follen nicht ald Franco vergütet werden; eben fo wenig foll über die 
ae Ein und Auszahlungen eine unmittelbare Abrechnung der Pojt-Anitalten unter ſich ftattfinden. Es 
follen vielmehr die Einzahlungen bei derjenigen Poft-Anftalt, wo fie erfolgt find, vereinnahmt und die 
Auszahlungen bei derjenigen Pojt-Anitalt, welche fie bewirkt hat, verausgabt werden. 
Bei dem General-Poft:-Amte wird ein 
„Gentrolls Büreau für Baarzahlungen“ 
errichtet, welches zum Zwecke bat, zu prüfen, ob die an den Abgangsorten bereinnahmten Beträge mit 
den an den Beflimmungsorten verausgabten Beträgen übereinftimmen. Zu diefem Behufe bat jede Pott: 
Anftalt fpäteftens bis zum 2ä3ften und 8ten jeden Monats anzufertigen: 
4) eine Nachweiſung der bei ihre in dem Zeitraume vom Aften bis inel. 15ten und resp. vom 
16ten bis lehten des Monats flattgefundenen Einzahlungen, und 
2) eine Nachweiſung der bei ihr bis zum 19ten und Aten des Monats wirklich ausgezahlten, am 
Abgangsorte vor dem vorhergehenden 16ten und Aften eingezahlten Beträge. 

Die zwiſchen dem 16ten und 19ten und dem Ajten und Aten jeden Monats erfolgenden Aus: 
zahlungen folcher Beträge, welche erjt nach dem 15ten und legten des Monats eingezahlt worden find, 
werden nicht in die Nachweifung für den vorhergehenden, fondern in die für den laufenden balbmonats 
lichen Termin aufgenommen. 

2 Zu den Nadyweifungen kommen Formulare der beigefchloffenen Probe (C. und D.) in Anwendung. 

> Die Poſt-Verwaltungen, Poſt-Expeditionen und Brieffammlungen überfenden diefe Nachweiſun— 

-— gen rechtzeitig dem rechnungslegenden Poft-Amte und nehmen die Schluffummen in die monatliche Ab— 
rechnung mit dem Poft-Amte auf. 

Die Poſt-Aemter haben die Nachweiſungen pünftli am 23ften und Sten eines jeden Monats 
an das vorbezeichnete Büreau hierher abzufenden. In Bacatfällen haben die Poſt-Aemter eine Bacat- 
Nachweiſung abzufenden; in wie meit die Poft-Aemter es für nöthig erachten, fi) von den Poſt-Ver— 
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waltungen, Poft-Erpeditionen und Brieffammlungen Bacat:Radhweifungen beibringen zu Taffen, bleibt der 
Beurtheilung der einzelnen Poſt⸗Aemter überlaffen. Ueber die Art und Weiſe, wie die Poft-Aemter die 
Einzahlungen in Einnahme und die Auszahlungen in Ausgabe nachweiſen follen, wird eine befondere 
Verfügung an die Poſt-Aemter ergehen. 

Bei Briefen, welche einem Adreffaten nachgefandt werden, kann die Berausgabung erft bei ders 5) Verfahren 
jenigen Poft= Anftalt erfolgen, wo die Auszahlung an den Aöreffaten wirklich ſtattfindet. Die einzus —— 
reichende Nachweiſung muß jedoch eine Notiz ſolcher, in dem betreffenden Zeitraume nachgeſandten Briefe —— 
enthalten. Damit das Controll-Büreau in den Stand geſetzt werde, die Vereinnahmung des Betrages — 
aufzufinden, bat ferner die Poſt-Anſtalt des letzten Bejtimmungsorts, welche den Betrag in Ausgabe am Nattgefam 
fteflt, in der Ausgabe-Nachmeifung ſowohl den Abgangsort, als auch den Drt, wohin der Brief zuerft Ar 
gerichtet gewefen ift, zu vermerken. 

Wenn ein Brief, auf welchen eine Einzahlung ftattgefunden bat, nad) dem Abgangsorte zurück⸗ 
kommt, ſo wird derſelbe dem Abſender behändigt und ihm der eingezahlte Betrag zurückgegeben. Der 
Abſender muß darüber auf einem Auslieferungsſcheine quittiren und den Einlieferungsſchein zurückgeben. 
Demnächft wird der Betrag in Ausgabe geftellt. 

Iſt der Abfender Außerlich nicht zu erkennen, fo geht der Brief an die Retour-Brief-Deffnungss 
Commiſſion. Kann auch auf diefem Wege der Abfender nicht ermittelt erden, fo wird derfelbe, mie 
bei zurüdgefandten Geldbriefen, zur Empfangnahme öffentlich aufgefordert. Meldet fih der unbekannte 
Abſender nicht, fo wird der Brief mit den nöthigen Belägen dem General:Poft-Amte eingereicht, welches 
demnächft veranlaffen wird, daß der Betrag der Einzahlung, nad) Abzug des Porto’s zc., zur Poſt⸗ 

Armen⸗ Kaſſe überwiefen werde, 
Die Portotare feht ſich zuſammen: 6) Veilo uud 
4) aus dem Porto für den Brief oder die BriefAdreffe nach den gewöhnlichen Sähen, und?  "errlael, 
2) aus der Einzahlungsgebühr. 

Die REN beträgt ald Minimum, nämlich für eine Einzahlung unter und bis zu 
Einem Ihaler incl. 4 Sgr. und fo fort für jeben Thaler oder Theil eines Thalers 4 Sgr. 

Es fteht I Abfender frei, die Sendung frankirt oder unfrankirt aufzugeben; doch kann bie 
Bezahlung des Porto’ und der Einzahlungsgebühr nicht don einander getrennt werden. Die Verein 
nahmung des Porto's und der Gebühr gefchieht in der Karte am Beftimmungsorte. 

Bei nachzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für den Brief nach der directen 
Entfernung vom Aufgabe bis zum letzten BeftimmungssDrte, ohne Rüdficht auf den Umweg erhoben; 
die Einzahlungsgebühr bleibt fich auf alle Entfernungen gleich. 

Bei zurücdzufendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und die Gebühr nur für den 
Hinweg, nicht aber für den Rückweg erhoben. Wenn Behörden, Corporationen oder Perfonen eine portos 
freie Rubrik gebrauchen, fo kann diefelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die Gebühr für die 
Einzahlung muß auch in folden Fällen vom Abfender oder Empfänger entrichtet werden, 

Das Beftellgeld fol betragen: 

4) für die Ueberbringung des Briefes und Scheines an Adreffaten im Orte der Poft-Anftalt 

+ Sur; 
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2) für die Weberbringung des Briefes und Scheines an Adreffaten im Umkreiſe der Poft-Anftalt, 
wo Landbriefträger für Nechnung der Pojt- Kaffe angenommen find, 1 Sgr., und wenn ber 
Landbriefträger zugleich das Geld überbringt, 2 Sur. 

7) Bablungse Sobald das Bedürfnif an Geldmitteln zur Beftreitung der Auszahlungen fich überfehen läßt, 
mittel. wird das Generals Poft- Amt auf die Anträge der Poſt-Anſtalten darauf bedacht fein, denfelben einen 
angemeffenen Credit bei der Generals Pot: Kaffe oder bei einer anderen, in der Nähe befindlichen Königl. 
Kaffe zu eröffnen oder einen eifernen Beſtand bei den Poſt-Aemtern zu binterlegen. Die Erfahrung 
über das wirkliche Bedürfniß muß indeg um fo mehr abgewartet werden, als die Einrichtung nicht nur 
ganz neu ift, fondern auch zu erwarten fteht, daß durch die flattfindenden Einzahlungen den Poft-An- 
ftalten in der Regel die nöthigen Geldmittel wieder zufliegen. So lange bis in diefer Beziehung auf 
Erfahrung begründete und ausreichende Vorkehrungen getroffen werden können, haben daher: 

4) die Poft-Berwaltungen, Poft-Erpeditionen und Brieffammlungen, wenn fie vorfommende Aus: 
zahlungen mit den vorhandenen Mitteln nicht beftreiten Fönnen, fi) einen Vorſchuß von dem 
rechnungslegenden Poſt⸗Amte zu verfchreiben, und 

2) die Poſt-Aemter, wenn fie fich in derfelben Lage befinden oder wenn fie den Anforderungen 
der ihnen rechnungsmäßig zugewiefenen Poſt-Anſtalten nicht genügen können, ſich einen Bors 
fhuß von einem nahe belegenen Poſt-Amte zu erbitten. 

Derartige Nequifitionen ber Poſt-Aemter müffen, wo befondere Kaffirer angeftellt find, außer 
von dem Amtsvorftcher von dem Kaffirer mit vollzogen werden. Die Poſt-Aemter haben dergleichen 
Requifitionen bereitwillig und fchnell gegenfeitig zu entfprechen. Vorſchüſſe, welche auf diefe Weiſe von 
den PoftsNemtern untereinander geleiftet werden, müffen, fobald es die angefammelten Mittel geftatten, 
zwifchen den Poft-Aemtern unmittelbar wieder ausgeglichen werden. Sollte ein Poſt-Amt ſich hierbei 
fäumig zeigen, fo ift der Poſt-Inſpector, in deffen Bezirk daſſelbe belegen ift, darauf aufmerkfam zu machen. 

Ueber geleiftete und empfangene derartige Vorſchũſſe ift genaue Nechnung zu führen. Aus den 
monatlichen Kaſſen⸗Extracten muß erfichtlich fein, welche Vorſchüſſe von den betreffenden Poft-Anftalten 
geleiftet oder empfangen und bei der Anfertigung des Ertractes noch nicht wieder ausgeglichen worden find. 

8) Lieferung Die Formulare, welche in gegenwärtiger Verordnung vorgefchrieben find, werden von dem Haupt⸗ 
der Bormulare. Magazine und bon den Provinzial-Druck-Materialien-Magazinen auf Beſtellung geliefert. Die mit C. 
und D. bezeichneten Formulare fönnen in folio und quarto bezogen werden. 

Es hat übrigens Fein Bedenken, dag, wo der GefchäftssUmfang gering ift, das Einzahlungs: 
und Auszahlungs:Negifter in einen Band vereinigt werden. Berlin, den 21. Detober 1848. 








General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 
achete. In d Bermung vom 20 — 1548, Amtsbl 
op « Grpeditlon in Mogilno fehlt feit dem ” nung vom, 20 Augu Atsblatt 
47. on Akten, HJ, 16 —* Ag ſeit de Nr, 41., Ueberſchrift und Zeile 1., ift ftatt „Yahnbauten“ 


zu fefen: „Lahnbauten”. 





Hedigirt im General-Poſt-Amte. 
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Amts - Blatt 


des Königlichen Poft: Departements. 





Beben 


NE 206. Verfahren, weun in dem Perfonengettel und in vem Perfonen-Manuale nit eingetragene Per— 
fonen im Befige eines Paflagier-Billets befunden werden. 
& ift vorgefommen, daß Neifende, welche weder in den Perfonenzetteln, noch in den Perſonen ⸗ Ma⸗ 
nualen der betreffenden Abgangs-Poſt-Anſtalten eingetragen waren, im Beſitze eines Paſſagier-Billets 
befunden worden find... 

An dem Drte, wo ein folder Fall entdeft wird, muß derſelbe ſogleich, unter Zuziehung des 
betreffenden Conducteurs, reſp. Poſtillons, protocollariſch feſtgeſtellt, in der Verhandlung Name, Stand, 
Wohnort nebſt Reiſeziel des betreffenden Reiſenden regiſtrirt, auch das, was etwa zur Aufklärung eines 
ſolchen Borganges ermittelt worden, niedergefhrieben werden. Das Paffagier-Billet ift dem Neifenden, 
gegen Aushändigung einer vidimirten Abfchrift, abzunehmen, an den betreffenden Perfonenzettel zu befefti- 
gen und der Name des Reifenden in die Prefonenzettel-Rubrit der betreffenden Abgangs-Poſt-Anſtalt, 
mit Namens-Unterfchrift des erpedirenden Beamten, nachzutragen. Der Poft-Anftalt, bei welcher das 
Billet ausgefertige worden, ift mit erfter Poft der Fall zurüdzumelden, und dem General-Poft-Amte 
Anzeige zu erftatten. 

Sollten gegen die Nichtigkeit eines ſolchen Billets erhebliche Zweifel obmwalten, fo muß, bis 
zur näheren Aufllärung, der Perfonen- und Ueberfrachtgeld-Betrag von dem betreffenden Neifenden ad 
depositum gezahlt werden. 

Die Poft-Anftalten werden angemiefen, in vorfommenden Fällen hiernach zu verfahren. 

Berlin, den 22. Ditober 1848. 
General: Poft: Amt. 
v. Schaper. 





M 207. Portofreipeit und Portoermäßigung für bie ans ihren Garnifonen und Regiments-Bejirken 
abgerädten Truppen im Poſenſchen. 


Die unter dem 31. Mai c. (Amtsblatt No. 28.) bewilligte Portofreiheit für diejenigen Geld- 
fendungen, welche die Offiziere, Unteroffiziere und Gemeinen, fo wie das ärztliche Perfonal der aus 
Jahrgang IBAR. B. 22, 23., 28, 28, 28,, 29. u. 30, Driober. ©. 18. Deiober, 
(Ausgegeben zu Berlin den A. November.) 
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ihren Garnifonen und StabssQuartieren zur Dämpfung des Aufitandes im Pofenfchen abgerüdten 
Truppen an ihre Familien in der Heimath richten, findet feine Anwendung mehr, nachdem die außer 
ordentlichen Berhältniffe auf deren Dauer jene Portofreiheit Gültigkeit haben follte, nicht mehr beftehen. 
Für die Truppen im Pofenfchen, foweit fie aus ihren Garnifonen und refp. Regiments-Bezirfen abgerüdt 
find und auf dem Feld-Etat, reſp. der Kriegsſtärke ftehen, gilt Hiernach nur noch die Portofreiheit und 
Portoermäßigung, wie foldhe unter dem 25. — c. allen in ähnlichen Verhältniſſen ſtehenden Zrups 
pentheilen gewährt worden ift. 
Berlin, den 25. Detober 1848. 


Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 





M 38. Erinnerung an die Borfsriften über die Beförderung von Kindern mit ben inlänpifhen Poſten. 

Es ift zur Sprache gefommen, daß mit den Schnell-Poften Kinder uneingefchrieben und uns 
entgeltlich befördert worden find, welche Unregelmäßigkeit Seitens ber betreffenden Gondueteure mit der 
Unkenntnig der Berordnung vom 21. April v. J., Poft- Amtsblatt No. 16. pro 1847, entfchuldigt 
worden ift. 

Zur Vermeidung ähnlicher Untegelmäßigkeiten wird den Poft-Wemtern, auf deren Etat Schnell- 
poſt⸗ Gonducteure flehen, hiermit aufgegeben, diefe mit den in jener Verordnung feitgeftellten Grundfägen, 
wegen Beförderung von Kindern auf den inländifchen Poften, genau befannt zu machen. Es iſt dieſes 
mittelft Verhandlung zu bewirken und folche zu den Acten zu nehmen. Zugleich wird den ſämmt⸗ 
lichen Poft-Anftalten die Befolgung jener Grundfäge zur Pflicht gemacht. 

Berlin, den 28. Detober 1848. 

General: Boft: Amt. 
Schmückert. 





SE 30. Nachweiſung nen hinzugelretener Truppen, welche die unterm 25. Juni c. bewilligte Portos 
freiheit und Portvermäßigung genießen 


Die Poft-Anftalten empfangen hierbei eine Nachweifung von Truppentheilen, welche denen bins 
zutreten, die nach der Beſtimmung vom 25. Juni c. (Amtsblatt No. 33.) deshalb, weil fie aus ihren 
Garniſons⸗Orten oder Regiments-Bezirken abgerüdt find und auf dem Feld-Etat refp. der Kriegsftärke 
ftehen, diejenige Portofreiheit und refp. Portoermäßigung geniefen, welche im $. 335. der Ueberſicht 
der Portofreiheits-Berhältniffe näher verzeichnet iſt. 
Berlin, den 28. October 1848. 
Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 
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AR 270. Bortofreiheit refp. Portoermäßigung für die zum mobilen Eorps deutſcher Reihstruppen ge⸗ 
börigen Preußiſchen Truppen. 

Den zum mobilen Corps deutſcher Reichstruppen bei Manheim gehörigen Preußiſchen Truppen 
fol, ohne Rüdfiht darauf, ob fie auf der Kriegsſtärke ſtehen oder nicht, auf den Preußifchen Poften 
diefelbe Portofreiheit und Portoermäßigung zu Theil werden, melde nach der Beſtimmung vom 
25. Juni c. (Amtsblatt No, 33.) den aus ihren Garnifonen und Regiments-Bezirfen abgerüdten, auf 
dem Feld-Gtat und refp. der Kriegsftärke ftehenden Truppentheilen bewilligt worden a 

Berlin, den 28. October 1848. 


Der General: Boftmeifter. 
». Schaper. 





M 2m. Yokdampffgiff-Berdindung zwiſchen Kopenhagen und Travemünde (Lübech. 


Nach einer Mittheilung des Stadt» Poftamts zu Lübel werden mit dem Dänifchen Poftdampf- 
fchiffe „Dphelia“, welches nach der Verordnung vom 10ten d. M. (Amtsblatt No, 49.) zwifchen Kopen⸗ 
bagen und Travemünde (Lübel) möcentlih mal fährt, außer Gorreiponbeng auch Pädereien von 
mäßigem Umfange und Geldfendungen befördert. 

Die Poft-Anftalten werden bierbon mit dem Bemerken in Kenntniß gefeht, daf die zur Beför- 
derung mit diefem Dampfichiffe beftimmten, derartigen Gegenftände entweder unfranfirt oder bis Lübeck 
franfirt abgefandt werden können. 

Größere Sendungen, welche ſich nicht zur Verpackung in die Poft-Felleifen eignen, können nur 
durch Bermittelung eines Spediteur Beförderung erhalten. 

Das Norwegifhe Dampfihiff „Chriftiania”, welches Montags in Travemünde eintraf und 
Mittwochs von dort nad Kopenhagen abgefertigt wurde, hat feit dem 18ten d. M. feine Fahrten ein- 
geftellt. Die Serpoft-Berbindung zwiſchen Travemünde (Lübeck) und Kopenhagen wird demnach zur 
Zeit nur noch durch die beiden Dampfichiffe „Malmde” und „Ophelia” unterhalten. 

Berlin, den 29. October 1848. 

General: Boft: Amt. 
Schmückert, 





NM 2772. Biedereröffnung der Pofl-Berbindungen zwiſchen dem Lombardiſch Benettaniſchen Sönigreiche 

und bem übrigen Italien. 
Mit Bezug auf die Verordnung vom 12ten d. M. (Poft-Amtsblatt No. 49.) werden die Poſt⸗ 
Anftalten benachrichtigt, daß nach einer ferneren Mittheilung der Königlichen Bayerifchen Ober⸗Poſt⸗ 
Behörde nunmehr auch die Poft»Berbindungen zwifchen dem Lombardifch»Benetianifhen Königreiche 


— 


und den übrigen Italieniſchen Staaten wieder eröffnet worden find, und daß daher Briefe und Fahr⸗ 
poft» Sendungen nad) den Letzteren gleichfalls ohne Anftand Beförderung finden. 
Berlin, den 30. Detober 1848. 
General: Poft: Amt. 
». Schaper. 








Befdeidungen. 
0. Berfügung an das Poſt-Amt in N., bie Tarirung der Sendungen mit Wechſeln betreffend. 


Auf die Anfrage vom Iten d. M. wird dem PoiteAmte in N, eröffnet, daß Briefe mit Wechieln in gleicher Weife 
zu behandeln find, inie Sendungen mit bypothefarifchen und anderen ähnlichen Documenten. Auf berartige Briefe findet 
baber, wenn ber Inhalt deelarirt ift, die Verordnung vom 18. Juni d. 3. (Amtsblatt No. 31.) Anwendung und es find 
biejelben wie Geldbrieſe zu behandeln und zu tariren. Das correſpondirende Publikum iſt jedoch bei ver Aufgabe folder 
Sendungen darauf aufmerfjam zu machen, daß dabei, um unnöthige Porto» Vertheuerung zu vermeiden, nicht der Nenn- 
werth ded Inhalts, jondern nur derjenige Werth auf der Adreſſe anzugeben fei, welcher bei eintretendem Verluſte zur Ans 
ſchaffung anderer, den verlorenen im Werthe gleichſtehender Stüde zu verwenden, mithin von ber VPoſt · Verwaltung auch 
nur zu erſetzen fein würbe, Berlin, ven 18. October 1848, 


General⸗Poſt-Amt. 
v. Schaper, 





Nachrichten. 


Poſt · Cours · Weſen. 


Die tägliche Kariolpoſt zwiſchen Pinne und Zirke iſt 
aufgehoben worden. 


Die Botenpoſten zwiſchen Bilſtein und Hilchenbach, 
ſowle zwiſchen Eisleben und Gerbſtedt, find aufgehoben 
worden, wogegen eine Botenpoſt zwiſchen Gerbſtedt und 
Hettſtedet eingerichtet worden iſt, welche 

aus Gerbſtedt Sonnt. Mont, Dienft., Donnerft., 

Frelt. 7 IL Abhs. und ‚ 

aus Hettſtedt dieſelben Tage 1 U. Nachmitt. 

abgefertigt und in 1} Stunden befärbert wird. 


Der Abgang folgenver Poften findet jegt in nachſtehen- 
der Weiſe flatt: 
der Botenpoft zwiihen Blefen und Schwerin a. d. W,, 
ans Blefen an den bißherigen Tagen 8 U. fr. und 
aus Schwerin 5 U, Nadımitt.; 
der Verfonenpoft von Cammin nah Gollnow, 
taͤglich 94 U. Nachmitt.; 


ber Perfonenpoft bon Stargard i. Bomm. nad; Naugarb 
täglich 4 U. Nachmitt. 
der Berjonenpoft von Wittftod nah Neuſtadt, 
täglich 14 U. u. 72 U. fr.; 
der Berfonenpoft von Driburg nah Steinheim, 
täglih 6 U. 10 Min. Abpe.; 
der Botenpoft zwiſchen Neuenrade und Werbole, 
aus Neuenrade Mont., Dienft., Mittw., Breit, Sonnab, 
11. Nachm., 
aus Werdole Mont., Dienft., Donnerft., Freit., Sonnt. 
84 U. fr.; 
ber Berfonenpoft von Münſter nach Goedfelp, 
täglich 10% U, Vormitt.; 
ber Aten Perfonenpoft von Crefeld nah Düffelborf, 
täglich 7 U. Abpe.; 
der Werfonenpoft von Venlo nad Vierſen, 
täglih 1 U. Nadım.; 
der dien Perfonenpoft von Uerbingen nad) Crefeld, 
täglih 6 U. Abdo.; 
der Kariolpoft von Oedt nah Kempen, 
täglih 3 U, Nachmitt.; 


der Rariolpoft von Straelen nah Kempen, 
täglih 14 U. Nachmitt. 


In Bolge des feit dem 1. October c. auf ber Bredlau- 
Freiburger Eifenbahn eingetretmen Winter⸗Fahrplans findet 
der Bang nachſtehend genannter Poſten, wie folgt, ftatt: 
der Perfonenpoft zwiſchen Reichen bach und Schweidnitz, 

aus Reichenbach tägli 44 U. fr. u. 24 U. Nachm., 

aus Schweidnitz täglih JO U. 5 Min. Vorm. und 
7u.5 Min. Abds.; 
der Berfonenpoft zwiſchen Schweidnig und Glaz, 

aud Schweidnig täglih 104 U. Vormitt,; 
ber Berfoneupoft zwiſchen Schweinnig und Kannhbaufen, 

and Schweidnig täglih 74 U. Abende, 

aud Tannbaufen säglih 4 U. fr.; 
ber Perfonenpoft zwiſchen Tannhauſen und Waldenburg, 

aus Tannhauſen täglih 2 U. Nadymitr,, 

aus Waldenburg täglih 11 U. Vormitt.; 
ber Berfouenpoft zwiſchen Königszelt und Striegau, 

aus Königsdzelt tüglih 10 U. Vorm, u. 7 U. Abbe, 

aus Gtriegau täglich 64 U. fr. und 4 U, Nadım, ; 
ver Kariolpoſt zwifhen Kynau und Wüftewalteräporf, 
aus Kynau täglich 124 U. Nachmitt, u. 94 U. Abos, 

aus Wüftewaltersporf täglich 3 U. fr. u. 124 U. 

Nachmiti. 


Durch den vom 15. October c. ab, für vier derſchledene 
Jahreszeiten, und zwar für bie Zeiten: 

A. vom 1. Detober bis 15. November 1848, 

B. vom 16. Rovember 1948 bid Ende Februar 1849, 

C. vom 1. März bis 15. April 1849, 

D. vom 16. April bis Ende September 1849, 
in Leben tretenden neuen Babrplan ver bonn⸗kölner Eifen« 
bahn · Geſellſchaft, wird ver Bang der Poſten 

I, zwiſchen Brühl und Euskirchen, 


U.⸗ ⸗ ⸗Kirſchſeifen, 

DI. ⸗ Lechenich, 
VW =» Eusfirdhen unb Flammersheim, 
vr . =» Zülpid 


wie folgt, Statt finden: 
Ad. I. zwiſchen Brühl und Eusfirden, 
für die Zeitperlode A. und C. 
Aus Brüpl: 
erfte Vor täglich des Morgens 8 Uhr, mach der Ankunft 
des erfin Dampfmagenzuged aus Köln und Bonn zum 
Anſchluß an die Voſt IV. nad Flammersheim; 
zweite Pont täglich Nachmitt. 34 U., nad; Ankunft des vier- 
ten Zuges aus Köln und Bonn, 
Aus Euskirchen: 
erfte Voſt täglich Morgend 9 U. zum Anflug an den dritten 
Bug nah Köln und Bonn; - 
zweite Port taglich Nachmittags 44 U., nach Ankunft ber 
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Boften IV, und V, aus Flammersheim und Zülpich, 
zum Auſchluß an den feheten Zug nah Köln und Bonn. 
In ber Zeitperiobe B. 
Aus Brühl: 
erſte Voſt täglih Morgens 8} U. nah Ankunft des erften 
Zuges aus Köln und Bonn zum Anſchluß an bie Poft IV, 
nah Flammersheim; 
zweite Voft täglih Nachmitt. 34 IL nah Ankunft bed vier- 
ten Zuges aus Köln und Bonn. 
Aus Euskirchen: 
erfte Poft täglih Morgens 9 U. zum Anſchluß an ben brit= 
ten Zug nach Köln und Bonn; ' 
zweite Poſt täglih Nachmittags 44 U., nach Ankunft ber 
Poften IV. und V. aus Blammersheim und Zülpich 
zum Anſchluß an den fechöten Zug nach Köln und Bonn. 
In der Zeitperispe D. 
Aus Brüßl: 
erfie Poſt täglich ded Morgens 74 U., nad) Ankunft des er⸗ 
fien Zuges aud Köln und Bonn, zum Anfchluß an die 
Poſt W. nah Flammersheim; j 
zweite Poſt täglich Nachmitt. 34 U. nach Aukunft des vierten 
Zuges and Köln und Bonn, 
Aus Euskirchen: 
erfte Voſt täglih Morgend 9 U., zum Anflug an ben 
dritten Zug nad Köln und Bonn; 
zweite Poſt täglich Abde. 54 N., nah Ankunft der Poften 
IV. und V. aus Blammersheim und Zülpich, zum 
Anſchluß an den fechsten Zug nah Köln und Bonn. 
AdN. Zwifhen Brühl und Kirfchfeifen 
ver Euskirchen, Commern, Gemündb und Schleiven 
In ber Zeitperiode A. B. C. D. 
Aus Brühl: 
raglich Nachmitt. 14 U, — paſſirt Euskirchen um 34 U. 
— nach Ankunft des dritten Zuges aus Köln und Bonn, 
zum Anſchluß an vie Voſt V. nah Zülpid. 
Aus Kirſchſeifen: 
täglich Morgens 6; U. — paffirt ECuskirchen um 11. — 
zum Anſchluß an den vierten Zug nach Köln und Bonn. 
AdM. Zwiſchen Brühl und Lechenich. 
Aus Bruͤhl: 
In ber Zeitperiode A. B. C. D. 
taͤglich Abds. 6 U, nad Ankunft bed fünften Zuges aus 
Köln und Bonn. 
Aus Lehenid: 
In der Zeitperiobe A. und C. 
täglih Morgens 7 U. 
In der Zeitperiobe B. 
täglich Morgens 75 U. 
In ber Zeitperione D. 
täglich Morgens 64 U. zum Anflug an ben zweiten Zug 
nad Köln und Bonn. 





Ad IV. Zwiſchen Eustirden und Flammerdbeim, 
in der Beitperiope A. und C. 
Aus Eusfirden: 
täglih Vormittags 104 U. nad Ankunft ber erfien Poſt 
aus Brühl. 
Aus Flammerdheim: 
täglich Nachmitt. 34 U. zum Anfchluß an bie zweite Poft 
nah Brüpl. 
In der Zeitperiove B. 
Aus Eusfirden: 
täglich Vormitt. 114 U. nad der Ankunft der erften Voſt 
aus Brühl, 
Aus Flammerdheim: 
täglich Nachmitt. 3 U. zum Anſchluß am bie zweite Poſt 
nah Brühl. 
In ber Zeitperiode D. 
Aus Euskirchen: 
täglich Vormitt. 10 U. nach Ankunft der erſten Poft aus 
Brühl. 
Aus Flammeréheim: 
täglich Nachmitt. 4 U, zum Anſchluß an bie zweite Port 
nad Brühl. 
Ad V. Zwiſchen Eusfirden und Zülpich, 
in ber Zeitperiode A. B. C. 
Aus Eusfirden: 
täglich Nachmitt, 44 U. nach dem Durgange ber Poft II. 
von Brühl nah Kirſchſeifen. 
Aus Zülpid: 
täglich Nachmitt. 24 U., zum Anſchluß an bie zweite Por 
nah Brühl. 
Inder Zeitperiode D. 
Aus Euskirchen: 
täglich Nachmitt. 44 U. nach dem Durchgange der Poſt I. 
von Brühl nah Kirſchſeifen. 
Aus Zülpid: 
täglich Nachmitt. 24 U. zum Anflug an bie zweite Poft 
nah Brühl. 
Die Bot von Köln über Brühl, Euslirden, Mün- 
ftereifel, Blankenheim, Prüm x. nad Trier 
behält ihren Gang unverändert, und zivar: 
Aus Köln: ; 
täglich Abds. 7 U., in Brüm 84 U. Morgenb, in Trier 
54 U. Nachmitt. 
Aus Trier: 
täglich Morgens 6 U., in Prüm 34 U. Rachmitt., in Köln 
6 U. Morgenö, 


Eifenbahnen. 


Seit dem 15. Ortober find im Gange folgender Dampfe 
wagenfahrten Beränberungen eingetreten: 
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1. Berlin» Göthen: 

aus Berlin 8 U. fr., 2 U. Nachm. 4 U. Nachm., 

in Göthen 124 U. Mitt, 6} U. Abs, 74 U. fr., 

aus Eöthen 8% N. fr, 14 U. Nachm. 84 U. Abos, 

in Berlin 24 U. Nadym., 54 U. Abdé. 94 U. Borm,; 

2. Berlin» Drespen » Beipgig: 

aus Berlin 7 U. fr., 2U. Nadım., 

in Dreöten 2 U. Nachm, 74 U. Abds., 

in Reipsig 24 U. Nachm. 8 U. Abbe, 

aus Leipzig 7 U. fr, 2 U. Nachm., 

aus Dredben 74 U. fr, 2} U. Rachm. 

in Berlin 23 U. Rachm. 84 U. Abpe.; 

3. Berlin» Magbeburg: 

aus Berlin 9 U. fr, 5 U. Nachm., 10 U. Abds., 

in Magbeburg 14 Nachm. 9 U. 58 Min, Abos, 2 U. 
19 Min. fr., 

aus Magdeburg IN. fr, 6 U. fr., 12 U. Mitt, 54 Nachm., 

in Berlin 5 ii, 38 Min. fr., 10 U. 38 Bin. fr, 4 U. 
20 Min. Rahm, 9, U. Abdé.; 

4. Reipzig- Magbeburg: 

aus Leipzig 6 U. fr., 7 U. fr, 114 U. Vorm, 51. Nachm., 
55 U. Nachm. 94 U. Abos, 

in Magbeburg 94 U. fr, 12 U. Mitt, 23 U. Nachm. 84 U. 
Abos., 74 U. fr., 124 U. Nadıra, 

aus Magdeburg 24 U. fr, 64 U. fr, 73 U. fr, 11 U, 
Borm,, 5 U. Nam, 6 U. Abos., 

in Leipzig 6 U. fr., 94 U. fr, 125 U. Mit, 23. U. Nadım., 
8; U. Abbe, 74 4. fr; 

5. Halberfladt« Magbeburg: 

aus Halberfladt 7 U. fr, 8% U. fr, 11 U. Vormitt., 
24 U, Nadım,, 

in Magbeburg 94 U. fr., 105 U. Borm., 15 Rachm., 
44 U. Nach, 

aus Magteburg 24 IL fr, 7 U. fr, 105 U. Borm., 
34 U. Nadm,, 

in Halberſtadt 44 U. fr., 104 U. Borm., 125 U. Radm,, 
54 U. Abbs,; 

6. Halle-Eijenad: 

aus Halle 7 N. fr., 14 U. Nachm, 64 U. Abos, 

aus Weimar 10% U. Vorm., 44 U. Nam, 9 U. Abbe, 
su fr. 


aus Erfurt 114 U. Vorm. 55 U. Nahe, ....... F 
53 U. fr, 
in Eifenah 141. Nachm, 7U.AbbE,....- ‚TU. fr, 


aus Eiſenach 54 U. fr. 14 U. Nadım., 6 U. Abbe, 
aus Erfurt 74 U. fr, IH U. Radm,, 74 U. Abbe, 5 U. fr., 
aus Weimar 84 U. fr, 4 U. Rahm, .. +... „5 MU fr, 
in Halle 114 U. Borm, 7 U, AbbB., ..... 34. fr; 
7. Brauufhmweig«- Hannover: 
aus Braunſchweig 7 U. fr., 7 U. 55 Min. fr, 25 U. Nam, 
4 U. Nachm, 74 U. Abos, 





in Hannover 8 U. 50 Win. fr., 1 
Nakm,, 64 U. Abos, 9 U. Abos 

aus Hannover 5 U. fr., TU. 40 Wie. fr., 9 U. 35 Min. 
fr, 3 U. 20 Min. Nachm, 54 U. Mbps, 

in Braunſchweig 64 U. fr., 104 U. Borm,, 114 U. Borm., 
6 U. 5 Min. Abos, 7 U. 35 Min. Abps,; 

8. Hannober⸗Minden: 

aus Hannover 5 U. 10 Min, fr., 94 U, fr., 1 U. Nachm., 
5 u. 55 Min. Nachm., 

in Minden 7 U. fr, 114 U. Borm, 4 U. 10 Win. Rahm, 
8 u. 40 Min. Abbe, 

aus Minden 7 U. 30 Min. fr., 7 U.55 Min. fr., di u. 
50 Min. Borm,, 5 U. 25 Min. Radım,, 

in Hannover 9 U. 30 Min. Borm,, 12 U. Mitt, 2 U. 
40 Min. Nam, 7 U. 30 Min. Abbs.; 

9. Hannover « Bremen: 

and Hannover 5 U. 10 Min. fr., 9, U. fr, 51.55 M. Nadım., 

in Bremen 8 U. 40 Min. fr, 11. 50 Min, Nachm, 9 U. 
50 Min. Abos,, 

aus Bremen 5} U. fr, 94 u. Vorm. 4 U. Nachm., 

in Hannover 9} U. fr., 2U. 40 Min. Nachm, 7% U. Abbe.; 

10. Sannoversharburg: 

aus Hannover 7 U. 40 Min. fr., 9 U. 55 U. fr, 3U.2OM. 
Machm., 5U. 30 Min, Nachm., 

in Harburg 12 U. 55 Min, Nahe, 4 U. 40 Rin. Nachm., 
gu. 30 Min. Abbe, 8U. 15 Min. fr, 

aus Harburg 51. 30 Min. fr., IU. 20 M. fr, 1U.IOM. 
Nadım., 6 U. Abos, - 

in Hannover I1 U. Vorm. 4U. 35 Min. Nachm. 6} U. 
Abos,, 8 U. 50 Min. fr. 

11. Minden-Göln: 

aus Minden ...., 741. fr, 124 U, Nachm., 

aus Hamm 74 U. fr., 11 U. 5 Min. DB, 3U. 36 M. Nm, 

in Göln 124 U. Rahm, 4 U. Nachm. BU. 10 M. Abpe,, 

aus Göln 73 U. fr., U. Nachm. 10 U. Abps,, 

in Hamm 121.55 M. Nachm., 9U. Abde., 3U. 12 M. fr., 

in Minden 4 U. 40 Min. Rahm, ....,7U. fr 

12. Düffelvorf- Eiberfelb: 

aus Däffeloorf 7 U. fr., 94 U. Borm,, 124 U. Nachm. 34 U, 
Nacm,, 54 und 74 11. Abps,, 

aus Giberfeld 63 U. fr, 94 U. Borm,, 124 U. Nachm, 3 U. 
Nahm., 54 und 73 1. Abde. 

13. SammeMünfter: 

aus Hamm EU. fr, LU. Nah, 44 U. Nachm. 

in Münfter 9 U. fr, 2U. Rahm, 54 1. Nachm. 

aus Münfter 6 U. fr, 11} U. Vorm. 24 U. Nadm,, 

in Hamm 7U. fr, 12} 1. Nachm. 3, U. Nachm. 

14. Bonn-Göin 
dom 1. October bis 15. Movember: 

aus Bonn 7, 841. fr, 12 U. Mitt., 2U. 20 Rin., SU. 

Radım., 7 U. 20 Min. Abos, 


11 U. fr., 4. U. 35 Min. 
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ats Göln 65, 10 U. fr, 113 U. Berm. 24, 51. 10 Min, 
Nadhm,, 74 U. Abbe; 
vom 16. November dis ult. Februar 49: 
aus Bonn 74, IU. fr, 12 U. 10Min, 2 u. 20 Win, 5u. 

Nachm. 7 U. Abos, 
aus Göln 74, 10} U. Borm., 12 U. Mit, 24, 5U. 10 M. 

Machm. 74 U. Abos, 

15. Edln-Hahen-MVervierd nom 21. Oktober ab: 
aus Göln 64 U. fr., 10 U. Borm., 24 U. Am, 6U. Ab. 
and Aachen 94 U. fr., 125 U. Nachm., 54 Nm, 64 U. fr, 
in Berviers 11 U. Vorm., 2 U. Nachm. 74 U. Mbps, 

8, u. fr, 
aus Bervierd 6 U. fr., 9 U, Vorm, 14 U. Nadm., 44 U. 

Nadım., 74 U. Apps, 


aus Hadıen .... ‚114 U. Borm, 3, U. Radım., 6, U. 
Abps., TU. VBorm, 

in Coͤln ..... ‚ 2U. Rad, 5 U. Nachm. 8, U. 6, 
94 U. Borm 


Pakete. 


Bei dem Ober» Boft-Amte in Bofen fehlen: 

ein Bader in grauer Leinwand mit Montirungsftüden, 11. 
c. 17. R., 20 PBiund, 

ein Vacket, €. K., Pol, Pfulbeck bei Garlörub, 7, Bir., 
ein Badet, E. 3., 29 Loth, Volwice bei Sautomyäl. 

Im Auffinbungsfalle find dieſe Padete unter Benach- 
richtigung des Ober» Poſt ⸗ Amtes in Voſen nad) ihren Ber 
flimmungsorten zu ſenden. 


Bei dem Bot Amte in Konig fehlt feit dem 11. Octo- 
ber c. ein Badet, L. L. Gieröf, 44 Pfo., aus Tuchel ab» 
geſandt. Im Auffindungdfalle ift vaffelbe an das Pofl-Amt 
in Konig zu fenden. 


Bei der Pofl-@rpebition in Kagom fehlt feit dem 1Ißten 
September d. 3. ein Bade, H. ©. Groſch Kirſchbaum bei 
Ragow, 34 Pfo., aus Branffurt a. d. O. abgefandt. Im 
Auffindungdfalle ift bafielbe der Vofl-Erpebition in Lagow 
zugufenden und dem ka Amte in Meferig davon Nachricht 
zu geben. 


Bei der Voft- Erpepition zu Belen fehlt jeit dem 31. 
Auguft c. ein Bader, A. E. No, 60., 324 Div. Im Auf: 
findungsfalle ift daſſelbe nach Velen zu enden und dem Öber« 
Voſt ⸗ Amte zu Düffeldorf Nachricht zu geben. 





Beim Voft - Amte in Eiberfelo fehlt ein Bader, F. B, 
40. Gräfrach, 8 Loih, welches im Auffinbungsfalle nad 
Graͤfrath zu ſenden if. 
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Bei dem Poft-Amte in Lippſtadt fehlt jeit dem 19. Sep- 
tember c, ein Padet,P.P.# 4, 25 Po. 16 Lorh, nad 
Hibddinghauſen (Heddinghauſen) bei Rüthen gehörig. Im 
Auffinvungsfalle iſt daſſelbe nad Rüthen zu ſenden und bem 
BPoft-Amte in Lippftabt hiervon Anzeige zu machen. 





Ein Solvaten»Padet p. adres. F. Thiel, 34 Pip., 
it am 18. September d. J. auf ber Four von Schlochan 
nah Bromberg abhanden gefommen. Im Auffindungs- 
falle ift daſſelbe fchleunigft an das Boft- Amt in Bromberg 
zu fenben, 





Bei dem Ober Poft-Amie in Göln lagern ſchon jeit 
« Tängerer Zeit folgende Packete: 
1) ein Padet in 2einen, A. M. au Adolph W. Mar«- 
famp in Habbelrath gezeichnet, 4 Pin. 20 Loth; 
2) ein Bader in Leinen, anſcheinend eine Blechdoſe ent« 
baltend, P. N. ohne Beftimmungsort, 4 Pfd. 24 Loth. 


Beim Poft-Amte in Colberg Tagert ein am 13. Octo⸗ 
ber mit der Naugarb-Golberger PBerfonenpoft ohne Moreffe 
eingegangene® Packet, W. K. Lasbeck, 2Pfd. 13 Loth, worin 
ein kurzer Säbel. Im Siegel befindet fi ein verſchlun⸗ 
genes H. W. R. 


Hedigirt im General-Poſt⸗Amte. 


Sud ron I. W. Sans in Berlin. 


Beilage zu Nr. 51, des Amtöblatts deö K. vr Departements som A. 1. November 1848, 
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Beitungs- Werfen. 
KIEL Naehtrag pro 184%. 
In dem Beitungd« Preid- Courant pro 1845 find folgende Veränderungen eingetreten: 
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(Ausgegeben zu Berlin den 6. November.) 


Nachrichten. 


Perfonalien. 


Dem Pot» Direstor von Rosyndfi in Krotofchin iſt, 
das Roft- Amt zu Landsberg a. d. W. übertragen worden. 


Die Poſt⸗Erpedition in Reichthal ift nach dem Abgange 
des Poſt⸗Expediteurs, Steuer» Einnchmas Otto dem com: 
miffariichen Verwalter der Steuer-Stelle Haupt -Steuer- Amts: 
Aſſiſtenten Repp, die in Stelle ber Abfertigungs-Frpevition 
eingerichtete vollſtaͤndige Pofl-Erpedition in Niederſeßmar 
tem Poit-Erpebiteur Huland in Gummersbach zur Mits 
‚ verwaltung übertragen worben. 


Dem Brieffammier Bartling if in Wolge ver Ders 
Wandlung ber Brieffammlung zu Lennbaufen in eine Pole 
Erpevition das Präpdicar: „Poſt ⸗Erpediteur“ beigelegt worden. 


Dienft- Entlafungen. 
Der Poſt-Erpediteur⸗Gehülfe Bufian Karczewöki 
aus D. Eylau iR für immer aus dem Poſtdienſte entlafien 
worden. 


Die Poſtillone Adam Dolph aus Vourheim von ber 
Station Linnich, Joſeph Jochheim aus Venningien von 


der Station Menden, früher auf ven Stationen Lübenſcheid, 
Ierlohn, Altena, und Iobann Gottlieb Fiedler aus 
Dammitfch von der Station Steinau jind für immer aus 
ben Moftdienfle entlafen worden. 


Pon-Eours- Werfen. 


Von 1. Detember d. I. ab wird zwiſchen Danzig und 
Köln, 3 Meilen, eine Botenpoſt eingerichtet werben, beren 
Abgang 

aus Kölin Mont, Donnerſt. 1 1. Nam, und 

aus Danzig Dienfl. Breit. I U. Vorm. 
erfolgen fol, Die Veförberungszeit beträgt im Sommer 5, 
im Winter 6 Stunten. 


Padkete. 


Bei dem Ober-Poſt-Amte in VPoſen fehlt feit dem 21. 
September d. I. ein Padet, R. W. 6 Pfr. 4 Loth, nad 
Gwiazdowo bei Pudewitz bejtimmt. 


Dei dem Poſt-Amte in Liegnig fehlt ein Bader, W. J. 
nach Heinersdorf, 1 Pfo, 8 Korb, und ift im Auffindungs- 
falle nady Liegnig zu fenben, 


Beilage zu Rr. 51. des Amtsblatts des K. Poft:Departements vom A. November 1818. 


Berzeihnif 


nen binzugetretener Truppen, welche die unter dem 25. Juni 1848 bewilligte Portofreiheit 
. und reip. Portoermäßigung genießen. 


I. Armee: Eorps, 


A. Infanterie, 
1 Compagnie des 2ten Bataillons Aften Infanterie-Megiments, Garnifon Gumbinnen, in Inſterburg, 
41 Compagnie des 2ten Bataillons Iften Infanterie-Negiments, Garnifon Gumbinnen, in Raftenburg; 


das 18te Infanterie-Regiment vom Sten dem Aften Armee-Corps überwieſen, gegenwärtig: 
der Hegimentsftab, das Füfilier » Bataillon und der Stab nebft einer Compagnie 


des Aften Bataillon ....... ........... in Graudenz, 
1 Compagnie des Alten Bataillons .. ...... ——— . in Culm, 
41 Eompagnie des Aften Bataillon „222020 nnnc.. In Strasburg, 
4 Compagnie des Iſten Bataillons . . . 2.2... ....... in Löbau, 
das 2te Bataillon..... Berner ern cc Danzig. 


B. Kavallerie. 


Detafchements des Aften Dragoner-Regiments in Drtelsburg, Lyck und Stallupönen. 
Detafchements des 5ten Kürafjier-Regiments in Briefen und Löbau, 
Ein Detaſchement des iften Leib⸗Huſaren-⸗Regiments in Thorn. 


C. Bon der 1ften Artillerie-Brigabde. 


Die 2te Fuß Compagnie, Garnifon Königsberg, in Pillau. 
1 Zug der 10ten Fuß-Gompagnic, Garniſon Graudenz, in Thorn. 
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D. Pioniere. 
Bon der Iſten Pionier-Abtheilung. Garniſon Danzig. 
Detaſchements in Thorn, Königsberg, Pillau und Lötzen. 
Bon der 2ten Pionier-Abtheilung. Garniſon Stettin. 
Ein Detafchement in Graudenz. 


VI. Armee: Eorps. . 


4) 1 Gompagnie des Iten Bataillons 10ten Landwehr-Regiments in Zubfinig, 
2) 1 Gompagnie des 2ten Bataillons Alten Landwehr Regiments in Creutzburg und 
3) 1 Gompagnie des Iten Bataillons 23ſten Landwehr-Regiments in Hofenberg flationirt. 








Truppentheile. 





23hes Landwehr⸗Regiment Aes Bataillon (Gr. Strelig), Garnifon Gr. Strelig 
Ztes Bataillon (Oppeln) Garnifon Oppeln... . . 


Sechſte Artillerie-Brigabe, 


Reitende Batterie Nr. 18. (3te reitende Compagnie), Garnifon Franfenftein . . 
Gpfünd. Fuß-Batterie Nr. 27. (6te Fuß-Eompagnie), Gamifon Breslau... - 


VII. Armee-Gorps. 
BIT. UBER BE a en 


VIII. Urmee:Eorps. 
A. Siebente Infanterie-Brigade. 


Brigade-Stab, Garnifon Magdeburg . 2 nun sonne rene nee 
Iſte Bataillon 26ften Infanterie-Regiments, Garniſon Magdeburg . x...» - 
2te Bataillon Mten InfanteriesRegiments desgl. ...... 
Füſilier⸗Bataillon beögl. Bl — — us 00 
ife Bataillon 27ften Infanterie-Regiments DIBSE. - Si Susan 
2te Bataillon Aſten Infanterie-Regiments ME: -- a, 
Füftlier-Batailfon desgl. Garniſon Wittenberg. 


B. Funfzehnte Diviſion. 

Stab bed 2ten Bataillons Zte, 7te und Ste Compagnie 2dften Infanterie-Regi⸗ 

menis; Barniion Gin una anne 
Die Gte Compagnie deffelben Bataillons, Garniſon Ein... :. rer nne 
Die Ae Compagnie desgl. dessFt.. 
Ein Commando derſelben De: +» Senn 
Regiments-Stab des Wſten Infanterie-Regiments, Garnifon Ein ....... 
Stab des 1. Bataillons 2te und Ite Compagnie deffelb. Regim,, Garniſon Cöln 
Ifte Compagnie deffelben Bataillons, Gamifon Eöln..... 22. 
Ate Compagnie desgl. deesſ 
Stab des ten Bataillons deſſelb. Regim. 5te, Gte und Ste Comp., Garn. Cöln 
7te Compagnie, Garniſon ER ea en een 
2te Bataillon 34ſten InfanterierRegiments, Garnifon Aahen ... 22. .+ 
Stab des Aten Dragoner-Regiments nebft Ater Escabron, Garnifon Deug . . » 
2te Escadron defielben Regiments, Garniſon Deuß .. sc error eenen 
3te Escabron desgl. deessseee 
Stab des 7ten Ulanen-Regiments 2te, 3te und Ate Escadron, Garniſon Bonn . 
Ifte Escadron defielben Regiments, Garnifon Bonn .. ccm een ne. 






Cantonnementd-Quartiere. 





Lublinig. 1 Eompagnie, 
Guttentag. 1 Compagnie. 
Rofenberg. 1 Compagnie. 


Breslau. 
Ohlau. 


in Manheim. 


Coblenʒ. 

Trier. 

Ober Ingelheim. 
Coblenz. 

Worms, 

Goblenz. 

Weinheim bei Heidelberg. 


Wetzlar. 
Braunfels. 
Bonn. 
Brühl. 
Ehrenbreitſtein. 
Woͤrſtadt. 
Armsheim. 
Wallersheim. 
Jülich. 
Malmeby. 
Cöln. 
Nedarau, 








Truppentbeile, Eantonnements-Ouartiere. 





C. Sechszehnte Divifion. 


ifte Bataillon 2Often Infanterie-Regiments, Garnifon Golem ......... Mainz. 
2te Bataillon desgl. il: -» Aue Alzei. 
Füſilier⸗Bataillon desgl. BO: ee Coͤln. 

1 Escadron bes Yen Huſaren-Regiments, Garniſon Saarbrüd ......... Esheim. 
1 Escabron des Ren Hufaren-Regiments, Garnifou Saarlonid ........- Weftbofen. 
2 Escadronen des Sten Ulanen-Regiments, Garniſon Trier... . 22.0... Alzei. 


D. Achte Artillerie-Brigade. 


Reitende Batterie Nr. 22. zur Hälfte, Garniſon Trier Alzei und Saarlouis, 
G6pfünd. Fuß-Batterie Nr. 36., Garnifon Eoblen . 2.2.2220 enne nun Trier. 
11te Fuß-Compagnie, Garniſon Eoblem ... 2220er rennen Saarlouis. 


' 
Für das Garde-Gorps bleibt die näbere Bezeichnung der Trupventbeile noch 
vorbehalten. 
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Verordnungen. 


AR 273. Ermäßigung des HKHannoverſchen internen Porto von Leeſe bis Hamburg für Gelpfendungen 
aus Wefphalen und ber Rpein- Provinz nah Hamburg et vice versa. 
Von der Königlich Hannoverfhen Pofts Verwaltung ift das interne Porto von Leeſe bis Hamburg 
für Geldfendungen aus Weitphalen und der Rhein Provinz nad) Bemburt et vice versa, in Beträgen 
von 1000 Rthlr. und darüber, auf refp. 
34 gGr. für 100 Rthlr. in Silber und 
2 gr. für 100 Rthlr. in Gold 
ermäßigt worden, 
Die PoftAnftalten in dem vorgedachten Provinzen werden hiervon mit der Weiſung in Kenntniß 
gefegt, die Fahrpoft- Sendungen nah Hamburg auf dem direeten Wege über Hannover zu ſpediren. 
Berlin, den 31. Detober 1848. 


General: Boft: Amt 
v. Schaper. 





NE 274. Angabe der Abgangszeit der mit anderen Pofen oder Eiſenbahnzügen in Berbinbung fehen- 
ben Polen. 


Es find Befchwerden von Neifenden darüber vorgefommen, daß die Abfertigung folcher Poften, 
die mit weiter berfommenden Poften oder mit Eifenbahnzügen in Verbindung ftehen, bei verfpätetem 
Eintreffen der letzteren nicht genau zu der in dem Paffagier-Billet angegebenen Zeit erfolgt ift. Um 
ähnlichen, aus einer unrichtigen Auffaffung der Verhältniſſe berborgegangenen Beſchwerden vorzubengen, 
fol die Abgangszeit ſolcher Poften in dem betreffenden PaffagiersBillets in folgender Weife angegeben 
werden: 


Jahrgang 1848. B. 31. October, 7., 10. u. 11. November. B. 1. November. — Beil. B. 6. u. 14. November. 
(Ausgegeben zu Berlin den 18. November.) 
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„die Poſt geht ab .... Stunden .... Minuten nach Ankunft des Aften, 2ten ıc. Eiſenbahn⸗ 
zuges (der Poſt) aus ....... * 
Die Poſt⸗Anſtalten haben dieſe Vorſchrift genau zu beachten. 
Berlin, den 7. November 1848. 
General: Boft: Amt. 
». Schaper. 





M 275. Preife der Briefbeutel ohne Naht bei A. Woſocky in Eonrabswalbe. 
Der Reineweber A. Wyſocky in Gonradswalde bei Marienburg liefert jeht die Briefbeutel ohne 
Naht zu folgenden ermäßigten Preifen: 
Sorte Ar. 1. 3 Ellen lang und 5 Elle breit für 34 Sgr. 
Pi 
1 


3 : 21 ⸗ ⸗ Ce ⸗ » 7 3 
⸗ 23. 14 = ⸗ 2J a» ⸗ 211 ⸗ 
Die Poſt-Anſtalten werden hiervon benachrichtigt. 
Berlin, den 10. November 1848. 
General: Boft: Amt. 


Schmückert. 





M 276. Führung von Atteſbüchern über die an Behörden eingehenden Geldſendungen. 

Am Schluffe der Verordnung vom 24. September d. J. (Amtsblatt No. 47.), die Aufhebung 
der Notizbücher über die Auslieferungsfcheine zu angefommenen Geldfendungen betreffend, ift ausdrücklich 
beftimmt worden, daf in fo meit zwifchen dem General-Poſt-Amte und anderen Behörden eine befondere 
Verftändigung darüber getroffen it, daß dergleichen Behörden Eingangs» Atteftbücher über die anfoms 
menden Geldfendungen führen, in melden die Poft:Anftalten den Eingang befcheinigen, durch die obige 
Berordnung darin nichts geändert werde, 

Gleichwohl haben einzelne Poft-Anftalten verfchiedenen Behörden, von welchen theilweife, mit 
ausdrüdlicher Genehmigung des General Poft-Amts, derartige Eingangs:Atteftbücher bisher geführt wor⸗ 
den waren, unter Berufung auf die obige Verordnung die Fortführung jener Bücher verfagt. 

Um jedes fernere Mißverſtändniß hierunter zu befeitigen, wird bejtimmt, daß die in Nede ftehen- 
den Notizbücher nur mit Privatperfonen ferner nicht mehr zu führen find, daß die Poft-Anitalten 
dagegen die bisher von Königlichen Behörden geführten derartigen Atteftbücher nicht allein unmeis 
gerlich fortzuführen haben, fondern daß auch, falls von Behörden die Einführung folder Notizbücher, 
welche denfelben zur Gontrolle bei den KaffensRevifionen von weſentlichem Nutzen find, in Zukunft ge 


wünſcht werden follte, dem besfallfigen Verlangen Seitens der Poſt-Anſtalten fofort entfprocdhen wer⸗ 
den muß. 
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Die Führung diefer Notizbücher hat fich jedoch überall darauf zu befchränfen, daf die betrefs 
fenden Behörden felbft die empfangenen Geldauslieferungsfcheine in das Buch eintragen und daß der 
expedirende Poftbeamte bei Aushändigung der Geldfendungen gegen Empfang des quittirten Geldaus— 
Vieferungsfheing die in das Bud eingefeßten Beträge prüft und durch feine Namensunterfchrift 
befcheinigt. 

Berlin, den 11. November 1848. 

Der General: Poftmeifter. 











v. Schaper. 
Befdeidungen. 
21. Berfügung an das Poh-Amt in N., das Anreben ber Pofilione mit „Sie” betreffend. 
ns Era ——— Denn der Briefträger- und Wagenmeifter-Gehülfe N. die Poſtillone wider ihren Willen mit 
„Du“ anrebet, fo iſt ihm dies zu unterfagen, ba bie Poftillone von jebem Poflbeamten verlangen können, mit „Sie” an« 
gerebet zu werben. 
Berlin, den 1. November 1848, 
Beneral»-Poft-Amt. 
Schmückert. 





Nachrichten. 


Verſonalien. 


Der aſſiſtirende Hof⸗Poſt⸗Setretair Seifert in Berlin 
ift zum Hof-Pof-Geeretair, der Kanzlei-Aſſiſtent Friedrich 
in Berlin zum Geh. Kanzlei» Serretair ernannt worden. 


Die Poft-Erpebition in Bennedenftein iſt nach dem 
Ausiceiden des PoflsErpebiteurd Deblmann dem Steuer« 
Einnehmer Schlutius, die Brieffammlung in Goldbach 
nad dem Auséſchelden des Brieffammlers Schwarm ben 
Gantor Ernſt übertragen worden. 


Der Poftmeifter Leuchert in D. Grone ift geflorben. 


Pof-Eours- Werfen. 


Zwiſchen Neuberun und Oswiecim ift eine tägliche 
Kariolpoft eingerichtet worden, welche 
aus Neuberun 34 U. Nadım. und 
aus Dbwiecim EN. fr, 


nad Ankunft der Botenpoft aus Kenty abgefertigt und im 
1 Stunde befördert wird. 


Die Perfonenpoft von Schmallenberg nad Berles 
burg wird täglid 8 U. Abbe. abgefertigt. 


Die Botenpoft zwiſchen Bilftein und Schmallen berg 
iſt aufgehoben worden. 


Der Abgang der Botenpoft von Driburg nach Bedels- 
heim erfolgt am Mittwoch und Sonnabend im Sommer 
6 U, im Winter 7 U. fr. 


Die Perfonenpoft von Trier pr. Mayen nah Go« 
blenz geht im Winter täglih 2 U. Nachm. ab, 


Die Kariolpoſt zwiſchen Datteln und Waltrop wirb 
vom 1. Ian. k. J. ab in eine Botenpoft verwandelt und biefe 
aus Datteln Mont, Dienft., Donnerfl., Breit. 7 U. fr. u. 
aus Waltrop viefelben Tage 2 U. Nachm. 
abgefertigt werben, 
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Poft- Anſtalten. 
Bom 1. Maid. I. ab befindet fih in Piörten nur 
eine Station für Ertrapoften aus dem Orte. 


Dom 1. Mai d. 3. ab befindet ſich bei der Bofl-Frpe- 
vitlon in Zempelburg eine vollflänbige Station. 


Dom 1. Juli d. I, ab befindet ſich bei der Pofl-Erpe- 


bition zu Wronfe eine volltändige Station. 


Dom 1. September d. 9. ab ift in Ebeleben, im 
Fürftenthume Schwarzburg-Sonberähaufen, eine Pofl-Exrpe- 
bition eingerichtet und dem Pofl-Amte in Sonders hauſen 
untergeorbnet tworben. Für die neue Boll» Erpebition Fommt 
die Porto-Fare von Sonders hauſen in Anwendung. 





Vom 1. September d. J. ab beſindet ſich bei ber Brief⸗ 
ſammlung in Wiſchwill eine vollſtaͤndige Station. 


Vom 21. September d. 3. ab iſt die Station zu Pr. 
Dberberg aufgehoben morben und bleibt bafelbft nur eine 
Bolt-Erpebition beſtehen. 


Bom 1. October d. 3. ab ift die Poft« Erpebition und 
Station zu Brüninghaufen aufgehoben worden. 


Packete. 


Bei dem Ober-Boft-Amte in Magdeburg fehlt feit dem 
27. Auguft d. I. ein ſchwarzledernes Hut-Butteral, HL. F. 
Magveburg, 24 Pe. 








Bei dem Ober-BofteAmte in Peſen fehlt ein Padet in 
grauer Leinwand, F. H., 2 Bir. 17 Loth, nah Rawitz, 
welches im Yuffindungdfalle dem genannten Amte au über- 
ſenden ift. 


Prim Ober-Poft-Amte in Düffeloorf fehlen: 
1) feit dem 22. Detober 2.3. 1 Padet, A. B. Unterbar- 
men, 24 Loth, mit Muftern, aus Creſeld, und 
2) feit dem 24. Detober 1 Padet, G. H. 3649., 8 Pfb., 
Drenfleinfurtb bei Münfter. 
Im Auffindungsfalle find dieſe Packete unter Benachrichtung 
ded Ober⸗Poſt ⸗· Amts zu Dufſeldorf nach ihren reſp. Beſtim⸗ 
mungen abzuſenden. 


Beim Ober-Boft-Amte zu Stettin fehlt ſeit dem 29. Sep⸗ 
tember d. 3. 4 Bader Acten Rr. 1. nach Poſen, 34 Pfd. 
Daſſelbe ift im Auffindungsfalle nach Pofen zu fenden. 


Bei der Pol» Erpevition zu Münderoth fehlt jeit dem 
21. Auguſt d. 3. ein Padet, F. No. 2. Brabenderhöße, 
24 Pfd., mit Kaffee und Zuder. Im Auffindungsfalle ift 
daffelde an das Ober» Boft-Amt zu Göln zu fenden. 


Bei dem Königl. Sachſiſchen Hof-Pof-Amte in Dredven 
fehlt ein Bader in Wachsleinwand, H. 8. Tillowig bei Bal« 
kenberg in Ober- Schlefien, 60 Heet. ſchwer. Im Auffins 
dungsfalle ift dieſes Padet nach Dresden zu ſenden. 





Hedigirt im General⸗Poſt⸗Amte. 


Drad von A. W. Say in Berlin. 


Beilage zu Nr. 52, des Amtsblatts des K. Poft-Departements vom 18. November 1848. 





Verordnungen. 
NM 277. Anwendung ber Porto⸗Taxbeſtimmungen ver Berorbnung vom 14. Detober c, anf bie Preußiſche 
und burh Preußen tranfitirende Correſpondenz mit bem Ausltande. 

Mit Bezugnahme auf die Verordnung vom 14. Detober c. (Poft-Amtshlatt No. 50.) wird den 
Poft-Anftalten hierdurch befannt gemacht, daß die fremden Poft- Verwaltungen von den Abänderungen 
der in den SS. 7. 8. 9. und 10. des PortosRegulativs vom 18. December 1824 enthaltenen Tars 
Beftimmungen unterm heutigen Tage in Kenntniß gefeßt worden find. Das Preufifche Porto und das 
Preufifche Tranfitporto für die Preußifche und durch Preußen tranfiticende Gorrefpondenz nach und 
aus Baden, Bayern, Braunfchweig, Bremen, Dänemark, Hannover, Holftein, Lauenburg, Lübeck, Luxem⸗ 
burg, Mediendurg- Schwerin, Mecklenburg Strelig, den Niederlanden, Oldenburg, Polen, Rußland, 
Sachſen, Schleswig, Schweden und Norwegen, der Schweiz, dem Fürſtlich Thurn» und Zarisfchen 
Poſtbezirk, Würtemberg, und den KHohenzollernfchen Fürſtenthümern, ift daher nad der Schrifttare 
($. 14. des Porto-Negulative) zu berechnen. 

Die Briefgewichts-Progreffion, welche für die Gorrefpondenz nad und aus Großbritanien und 
Irland, desgleichen für die Gorrefpondenz nad) und. aus den Kaiferlich- Königlich Defterreihifchen 
Staaten feftgefeßt worden ift, bleibt auch in Bezug auf die Preußifchen Porto-Antheile unverändert, 
Eine Ausnahme hiervon tritt Lediglich bei dem Preußifchen Tranfitporto für die frankirte Gorrefpondenz 
aus Polen und Rußland nad; Großbritanien und Irland, und für die unfranfirte Gorrefpondenz aus 
Großbritanien und Irland nad Polen und Rußland ein, welches bei den über 24 Loth ſchweren 
Briefen nach der Schrifttare in Anſatz zu bringen ift. 

Auf die frankirte Preußifche und durch Preußen tranfitirende Gorrefpondenz nad) Belgien, Frank⸗ 
reich und den Niederlanden, fo wie auf die unfranfirte Sorrefpondenz aus Belgien, Frankreich und den 
Niederlanden nach und über Preußen, findet in Bezug auf das Preußifche Porto und auf das Preufis 
ſche Zranfitporto ebenfalls die Schrifttare Anwendung. 

In Abſicht auf die franfirte Gorrefpondenz aus und auf bie unfranfirte Gorrefpondenz nad) 
Belgien und Frankreich bleibt das conventionsmäßig feitgeftellte Verfahren unverändert Für dergleichen 
Gorrefpondenz mit den Niederlanden tritt folgende Progreffion ein: 

bis 24 Roth inch. wie bisher, 
über 24 bis 8 Loth Ifaches Briefporto, 
« 8 Loth Afaches Briefporto als maximum, 
Die conventionsmäßig feſtgeſetzte Briefgewichts-Progreflion bei Bergütung des Preußiſchen Tranſit⸗ 


porto für die franfirte Gorrefpondenz aus Belgien nad) fremden Staaten und für die unfranfirte Gors 
refpondenz aus fremden Staaten nad) Belgien, wird vorläufig noch beibehalten. 
Hiernach haben die Poſt-Anſtalten von Präfentation diefer Verordnung ab zu verfahren. 
Berlin, den 6. November 1848. 
Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 





N 278, Porto⸗ und propifionsfreier Debit bes Reichs⸗Geſetzblattes. 

Das unter Nedaction des Reihs-Minifterii der Juſtiz erfcheinende Reichs-Geſetzblatt ſoll eben 
fo, wie die diesfeitige Gefehfammlung und die diesfeitigen Amtsblätter, auf den Preußiſchen Poften un— 
entgeltlich befördert und debitirt werben; auch ift im Uebrigen für die Verfendungen der Erpedition des 
gedachten Reichs⸗Geſetzblattes diesfeits die Portofreiheit bewilligt worden. 

Berlin, den 14. November 1848. 

Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 


— 3107 —— 
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NE 279. Berehnung des Porto und Franko für weitergehende Briefe :c. an Soldaten bei ber urfprüng- 
lien Difributions-Vohankalt. 
Zur Befeitigung der Schwierigkeiten, welche das bisherige Abtreichen des Porto und Franko für 
weiterzufendende Briefe ze. an Soldaten, die ihre Standquartiere verändert haben, mit fich führt, wird 
beftimmt, daß dergleichen Porto und Franko bei der nrfprünglichen DiftributionssPoftanftalt berechnet 
bleiben und die Weiterfendung der betreffenden Gegenftände unter dem Vermerk „für berechnetes Porto 
oder Franko“ Statt finden foll, jo dag an dem neuen Beltimmungsorte eine Berechnung von Porto 
oder Franfo in diefen Fällen nicht eintritt. 
Berlin, den 18. November 1848. 
General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





Nachrichten. 





Poſt · Cyurs · Weſen. 


Die Perſonenpoſt zwiſchtn Cölleda und Weißenſee 
iſt aufgehoben und zwiſchen Sömmerda und Weißenfee 
eine Kariolpoft eingerichtet worden, welche 

ans Sömmerpa täglich 5—5; U. Nachm. und 

aus Weißenſee täglich DU. fr. 
abgefertigt wird. 


Bom 1. December d. 3. ab wird die Botenpoſt zwi⸗ 
fen Benerungen und Warburg aufgehoben und in 
deren Stelle eine Perſonenpoſt eingerichtet, welche 

aus Bererungen Dienft. u. Freit. 34 Uhr Nachm. und 

aus Warburg Dienf. u, Freit. S U. fr. 
abgefertigt und in 33 Stunden befördert wird. 


Yahrgang 1848, B. 18. Rovembrr. 
(Ausgegeben zu Berlin den 25. November.) 


Die Meitpoft von Münfter nad Gamm ift aufgeho⸗ 
ben worden. 


Die Verſonenpoſt zwiſchen Hamm und Hörter if bis 
Holzminden ausgedehnt worben und bat folgenden Bang 
erhalten: 

aus Hamm täglih 5 U. fr., 

in Holzminden tägli 11 U. Abos., 

aus Holzminden täglid 12 U. Mitt, 

in Samm täglich 5% U. fr. 


Zwiſchen Frefeld und Meurs über Traar und 
Lauersfort iſt eine Perſonenpoſt eingerichtet worden, welche 
aus Grefeld täglich 5 U. Nachm. und 
aus Meurs taͤglich 7 U. fr. 
abgefertigt und in 44 Stunde befördert wird. 


Der Abgang nachbenannter Voten. it wie folgt feft- 
gejegt worden: 
ter Verfonenpoft von Bromberg nah Konig täglich 
7 u. Abog.; 
der Kariolpolt von Gräg nah Samter Somnt., 
Donnerft., Sonnab. 24 U, fr,; 
der Perfonenpoft von Pleß nah Gleiwitz täglich 343 U. fr.; 
der erften Perionenpoft von Löwen nah Balfenberg 
9, fr; 
der Perfonenpoft kon Gammin nah Gollnow täglich, 
3; U. NRadım,; 
ver Perfonenpoft von Stralfund nah Roftod im Win« 
ter 8 U. fr; 
"per Berfonenpoft ron Königsberg i. d. N. nah Güftrin 
8 U. fr: 
der Verſonenpoſt ron Freienwalde nach Königsberg id. N. 
41 u. Vorm.; 
der Verjonenpoft zwiſchen Berlin und Strausberg, 
aus Berlin täglih 2 U. Nachm. und 
aus Strausberg täglih 61. fr.; 
ter Kariolpoft zwifchen Nienhagen und Schiwanebed, 
aus Nienhagen 85 U. fr., 
aus Shwanebed 7} IL fr; 
der Botenpoſt zwiſchen Groppenftebt und Gröningen, 
aus Groppenftebt 54 U. fr., 
aus Gröningen 10 U. Vorn.; 
der Botenpoft zwiichen Hotensleben und Neu-Wegerö- 
leben, 
aus Hötendleben SU. fr., 
aus Neu Wegeröleben 14 U. Nam. ; 
ver Perfonenpoft von Wanzleben nah Blumberg 7 N. 
fr, 8 U. fr. und 3 U. Nadım.; 
der Botenpoft von Egeln nad Langenwedbingen iu 
Nachm.; * 
ber Perſonenpoſt von Hornburg nach Halberflabt 3.1. fr.; 
der Berfonenpoft von Nordhauſen nad Halberftadt 
über Wernigerode 9 U. Abos; 
ver WBerfonenpoft von Wernigerode nah Halberſtadt 
114, U. Vorm.; 
der Perfonenpoft von Nordhauſen nadı Halberſtadt 
über Quedlinburg 3 U. fr; 
der Perfonenpoft zwiſchen Halberfabt und Quedlinburg, 
aus Halberftabt 104 U. Vm., 12 U. Nm. u. 61. A6,, 
aus Quedlinburg EN. fr, MU. fr. und SU. Abvs,; 
der Perfonenpoft zwiſchen Blankenburg und Halberftapt, 
aus Blanfenburg 6 U. fr. und 113 U. Vorm, 
aus Halberftabt 105 U. Vorm. und 6 U, Abbs,; 
der Kariolpoft zwiſchen Gröningen und Nienhagen, 
aus Gröningen 74 U. fr, 
aus Nienhagen 55 1. fr; 
der Berfonenpoft ton Harzburg nad Nordhauſen tägs 
lih 10 U, Borm.; 


Dienſt., 
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ber Perfonenpoft zwiſchen Harzburg und Wernigerode, 
aus Harzburg täglich 104 U. Vorm. 
aus Wernigerobe täglih 7 U. fr.; 

ber Berjonenpoft zwiichen Warenporf und Bersmold, 
aus Warendorf täglid 11 U. Borm,, 
and Veromolld täglih 3 U. Nadım. ; 

der Perfonenpoft zwiſchen Münfter und Warendorf, 
aus Münfter täglih 8 IL fr., 
aus Warendorf täglich 74 U. fr.; 

der Perfonenpok von Münfter nah Ibbenbühren täg« 

ih 7 U. Abpe.; 

der Perfonenpoft zwiſchen Stadtberge und Warburg, 
aud Stadtberge Dienft. und Freit. 5 1. fr., 
aus Warburg Dienfl. und Freit. 8 Uhr Nbpe, ; 

ber Verfonenpoft zwiſchen Drenfteinfurt und Werne, 
aus Drenfleinfurt täglih 34 U. Nachn,, 
aus Werne tügli 5, U. fr.; 

der Botenpoft zwifcyen Gerbern und Lübingbauien, 
aus Herbern täglih 5% U, Nachm., 
aus Lüdinghauſen täglih 9% M. fr.; 

der Botenpoft von Soeft nah Beckum, 
im Winter 5U. fr.; 

der Botenpoſt zwiſchen Gummersbach und Hülſenbuſch, 
aus Gummersbach 2, U. Kadım., 
ans Hülſenbuſch 12 1. Müt.; 

ber Perfonenpoft von Altena nah Siegen, 
74 U. ir; 

ver Perfonenpoft von Siegen nah Marburg, 
täglih 11% U. Borm.; 

der Schnellpoft von Emmerich nah Oberhauſen, 
täglih 2 Uhr früb; 

ber Diligence von Arnheim nah Emmerich, 
täglich 9; U. Abbe.; 

der Bahrpoft von Oberhaufen nah Emmerich, 
täglih 103 U. Borm.; 

der Perfonenpoft zwiſchen Oberhaufen und Weſel, 
aus Oberhaufen täglih 1 11. fr. und ? U. Nachm., 
aus Wefel täglih 9% U. fr. und 7 U. Abbe. ; 

ver Reitpoft zwiſchen Elberfeld und Langenfeld, 
aus Elberfeld täglich 10 U. Abpe,, 
aus Langenfeld täglih 2 N. fr.; 

ber PBerfonenpoft zwiichen Solingen und Vowinkel, 
aus Solingen täglih 5 U. fr., I14 N. Norm. und 

65 U. Abos, 
aus Bomwinfel täglich 9% 
83 U. Abds. 

ber Perſonenpoſt zwiſchen Elberfeld und Golingen, 
aus Elberfeld täglih 113 U. Vorm. und GM. Abpe,, 
aus Solingen täglih 6% U. fr. und 2 U. Nam, ; 

ber Verfonenpoft zwiſchen Langenfeld und Solingen, 
aus Langenfeld täglich SEI fr. und 44. U. Nachm. 
aus Solingen täglih 64 U. fr. und 2 U. Nachm.; 


U. fr., 3,0. Nachm. und 
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ber Berfonenpoft zwiſchen Benrath und Solingen, 
aus Benrath täglich 73 U, Abbs., 
aus Solingen täglich 54 U. fr.;' 
der PBerfonenpoft zwifchen Lennep und Solingen, 
aus Lennep täglich 64 U. fr., 
aus Solingen täglih 2 U. Nachm.; 
er Perfonenpoft zwifchen Gräfratb und Wald, 
aud Gräfrarh täglih 104 1, Borm, und 74 U. Abbe, 
aus Wald täglih 64 U. fr. und 64 U. Nbps,; 
ver Botenpoft zwiſchen Gräfrath und Wald, 
aus Gräfrarh tägli 4 U. Nachm. 
aus Wald täglih 1 U. NRadım.; 
ter Botenpoft zwijchen Benrath und Walt, 
aud Benrath täglih 8% U. fr., 
aus Wald täglich 12: U. Nachm.; 
ver Berfonenpoft von Weiel nach Geldern, 
taglich 8 U. fr.; 
ver Perfonenpoft von Rhehdt nadı Düffeldorf, 
täglid 6 U. fr.; 
ber Perfonenpoft von Venlo nah Cöln 4 U. fr.; 
ver Verfonenpoft von Kaldenkirchen nah Düſſeldorf 
5 U. fr. 


Packete. 


Beim Pol-Amte in Bromberg fehlt ein von Wit⸗ 

tenberge am 16. October c. abgeſandtes Vacket, W. N., 
13 Bio. Im Nuffinvungsfall ift daſſelbe fchleunigfi an das 
gedachte Poft-Amt zu ſenden. 


Bei dem Ober⸗Poſt ⸗Amte in Voſen fehlt feit einiger 
Zeit ein Padıt, 8. B, 7 Pr. 16 Loth, Runowo bei 
Bandberg Im Auffindungsfelle ift foldes nach feinem 





Beflimmüngsorte abzujenden und dem Ober-Poft-Amte zu 
Voſen davon Nachricht zu geben. 


Beim Ober-Poft-Amte zu Coln fehlt feit dem 6. Oc⸗ 
tober c. ein Padet, I. A. T. #£ 10. Zweifall bei Fürth, 
2 Bio. Beim Auffinden ift daſſelbe nach Cöln zu fenden. 


Bei dem Foft-Amte in Gneſen fehlt feit dem 8, Mai 
0.3. 1 Packet in Wachsleinwand, IL v. W., 3 Pfo. 16 Loth. 





Bei dem Poſt⸗Amte in Trier fehle feit bem 27. 0. M. 
eine ven St. Wendel abgejandte Kifte per Adreſſe „Rupp 
in Trier”, 15 Pb. 8 Loth. Im Auffindungsfalle ift die⸗ 
felbe ſchleunig nah Trier zu ſenden. 


Beim Poft-Amte in Creuznach lagern feit längerer 
Zeit folgende, wahridyeinlih an Soldaten auf dem Marfche 
abrefiirte Poftflüde: 

1) ein Padet, C. B,, uriprünglih nad Ottweiler be— 
flimmt, 2 Bio. 2 Loth, mit einem Eiſenbahn · Zettel 
„von Halberſtadt nah Köln“ bellebt; 

2) eine Kiſte an Heinrich Vickenſtedt, IL V. urjprüng« 
lich nad St. Johann Saarbrück beflimmt, 2 Po. 
24 Roth, mit einem Eifenbahn-Zettel „von Halber— 
ſtadt nah Coln“ beklebt; 

3) ein Bad, 7V. 170, 3 Bfo. 10 Loth, anſcheinend Ta⸗ 
bak enthaltend. 


Bei der Poſt⸗Expedition zu Santompsl lagert ſeit 
dem 10, October c. eine Schachtel, L. R., 6 Pfo. 10 Loth, 
Santomysl, melde von Liſſa, ald überzählig vafelbft, 
nad dem Beflimmungsorte gefandt worden if. Der Ab— 
fendungsort und der Berbleib der zur Schachtel gehörigen 
Moreffe find bis jegt nicht zu ermitteln geweſen. 
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Beitungs- Werfen. 
x Nachtrag pro 1548. 


In dem Zeitungs» Breid-Courant pro 1848 find folgende Veränderungen eingetreten: 





Benennung ber Zeitung. 


Mr, 






346 bi Freifchärler, der, son Louiſe Alten 


389 bi Orengblätter, Saͤchſiſche 
648bJ £anbbete, der, aus der Grafſchaft Glaz .. 
Patriot... 
Brosinzialblätter 
Satyr, loſe Blätter aus dem deutſchen Meiche 
Staatähürger; der frele (polit.). ...... 
Bolfävertreier wa 

Mochenblatt . . 


822 h 


108? c 
1246b 


s02h 


C, Gegenflänbe, vie and dem Zeitungss 
Preit-Gourane zu loͤſchen jind. 


14h] Allgem, Haunoverſche Zeitung (polit.) . . . 
272h Demorrat. . 2» nennen 
537 bl Konttitutionelle. . 2.» 2 22 2 2 cr en 
92 Schein. 2:02. 
1035b] Das Volf . . . — — 
1088 WVollofreund (velit ). 


Zweite Abtheilung. 


A. Neu hinzutretende Debitẽ-Gegenfſtände 
23 IN Don Pirlone 
Cs —— Die au loͤſchen ſind. 


265 [Speetateur de Londres. 


3 |Dwuty godnik literacki . . . 
4b| Dzienik navadowy (pelit.) 
25h] Wiesniak . .. 





Erſte Abtheilung. 


A. Ren hinzutretende Debits = Gegenftände, 


B, Veränderungen bei ſchon aufgenommenen 
Debitd = Begenfländen. 


Reichdgefehblart 


ea 


Ort 


two jie erſcheint. 


Balln .. 22». 


Münden .. 
Stbnitz in Sadjen 
Ola... 2... 
Lippftabt le 
Bollnew ... 
Frankfurt a. M. 
Nürnberg... » 


Rönigäbera in ”. 


Kanten . 


Frankfurt a. M.. 


Nienburg. 
Liegnitz. 
Wollſtein. 
Lieguitz 
Halle. 
Deſſau. 


London. 


Krakau. 
Kralau. 
Krakau. 


Hedigirt im Seneral-Poſt-Amte. 


ie viel 
mal in dark DElt ganze ober 
Mate I balbe Bogen sr. 


oder ia J im Daurdisatt 
wider jähtlie. 
Felge. 


en...“ 


m en CE Me me Zi AN a 





Abkrlid ar 
= Einkaufs 


= 
2 


preis. 
Auflag 


erder griechelide 





16 


14 





25 p6t. 


= 
= 


4 





Troriien. 





- 











28 
>». & e 
SEE Abonne 
Z5ö] ments- 
“Eu Termin. 
0. da RTabr 





21—14 pr. Roobr, 


“u. Derbr. 
1114] ı 
13: 

11208 3 
1201 2 
1/20 3 
519} 
3] } 
18 ı 


ar, dam. 


al2olısl — 


Drud von 9. W. Hann in Berlin. 
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Amts - Blatt 


des Königlichen PWoft:- Departements. 





N 280. Truppentheile, melde auf Portofreiheit resp. Portoermäßigung Anſpruch baben. 

Die Poftanftalten empfangen bierbei ein berichtigtes Verzeichniß derjenigen Zeuppentheile, welche zu 
militairifchen Zwecken aus ihren Garnifonen abgerüdt find und auf dem Weld-Etat resp. der Kriegs: 
ftärke ſtehen und demgemäß nach der Beſtimmung vom 25. Juni c. auf die im $.335. der Ueberficht 
der Portofreiheits-Verhältniffe verzeichnete Portofreiheit und Portoermäßigung Anfpruch haben. 

Berlin, den 19. November 1848. 
General: Boft: Amt. 
Schmũckert. 





A281. Preiſe der Briefbeutel ohne Rahl bei Kniepel in Parchwißz 
Der Weber Knispel zu Parchwitz liefert jetzt Briefbeutel ohne Naht von doppeltem Bes 
webe zu folgenden Preifen: 
No. 4. 14 Elle lang, + Elle breit, zu 10 Sgr. pro Stüd, 
s 21} = = 8 3 = =: = > 
: 2% 4 z ⸗ 4 = s = 4 Pi P z 
und Geldbeutel zur Verpackung von 500 Athlr., gleichfalls ohue Naht und von doppeltem Gewebe, 
+ Elle lang und 3 Elle breit, das Stück zu 24 Sgr. 
Die Poft-Anftalten werden hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Berlin, den 20. November 1848. 
General: Boft: Amt. 
Schmückert, 





M 32 Schluß ber diesjährigen Dampfihiff-Berbindung zwiſchen Stettin und Yſtadi. 
Die Poftanftalten werden unter Bezugnahme auf die Verordnung vom 31. März d. I. (Amts: 
blatt No. 16.) davon in Kenntniß gefeßt, dag der Schluß der diesjährigen Poft-DampffchiffeBerbindung 
Jahrgang 1848. ®. 19,, 20., 22, 23., 23. und 23. November. 
(Ausgegeben zu Berlin den 29, November.) 
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zwifchen Stralfund und Yitadt in der Weife ftattfinden wird, daß das Poſt-Dampfſchiff „Königin Eli— 
ſabeth“ zum lebten Male am Dormerftag, den 30. November, von Stralfund nad; Ytadt und am 
Freitag, den 1. December, von Yftadt nad Stralfund abgeht. 

Eine Perfonen: Beförderung nad Schweden findet der Cholera wegen mit dem Dampfichiffe in 
dieſem Jahre nicht mehr ftatt. 

Berlin, den 22. November 1848. 

General: BPoft: Amt. 
v. Schaper. 


AP 283. Portofreiheit der Eorrefponbenz ber Eilenbahn-Grfelifhaften an Militairbehörden in dienſt- 
lichen Angelenenbeiten. 


Nach allgemeinen Regeln über die Portofreiheit ift die Gorrefpondenz der Militairbehörden in 
dienjtlichen Angelegenheiten, alfo auch, wenn fie an Eifenbahn-Befellfchaften gerichtet ift, portofrei zu beför— 
dern. Es foll aber auch die Gorrefpondenz der Eiſenbahn-Geſellſchaften an die Militairbehörden in dienſt⸗ 
lichen Angetegenbeiten portofrei brfördert und — davon abgeſehen werden, daß ſolche mit 
keinem Staatsdienſtſiegel verſchleſſtnniſt. 

Berlin, den 23. Novemb 1848. 

General: Pot: Umt. 
v. Schaper. 








NE 2334. Portofreipeit in Angelegenheiten ber Lutber:- Stiftung für Waiſen des Lehrſtandes. 

Der hieſigen Lutherftiftung für Waifen des Lehritandes ift für die von derfelben ausgehende und 
an diefelbe eingehende Gorrefpondenz in allgemeinen Angelegenheiten der Stiftung, mit Vorbehalt des 
Widerrufs und unter der Bedingung die Portofreiheit bewilligt worden, daß die betreffenden Briefe offen 
oder unter Kreuzband verfendet und mit der Rubrik bezeichnet werden: „Angelegenheiten der Luther: 
ftiftung für Waiſen des Lehrftandes”. Bei den von der Stiftung ausgehenden Briefen ift die Rubrik 
durch Beidrüdung des Siegels oder Stempeld der Stiftung zu beglaubigen. 

Berlin, den 23. November 1848. 


Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 





N 235. Auflöfung des Guſtav⸗Adolph-Bereins in Berlin. 

Der kirhlihe Verein der Guſtav-Adolph-Stiftung in Berlin hat fi) aufgelöfet und es fin- 
det daher die demfelben uach dem Erlaffe vom 11. December v. 3. (Amtsblatt No. 52.) bewilligte 
Portofreiheit Feine Anwendung mehr. 

Berlin, ben 23. November 1848. 

Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 





Beilage zu Ar. 54, ded Amtsblatts des R. Pofl:Departements vom 29. November 1878, 


KRKabweifung 
der Zruppentheile, welche zu militairifchen Zwecken aus ihren Garnifonen abgerüdt find und auf dem 
Feld-Etat resp, der Kriegsftärke ftehen und demgemäß auf die im $. 335. der Ueberſicht der Porto: 
Freiheitd-Verhälmmiffe verzeichnete Porto- Freiheit und Porto-Ermäßigung Anſpruch haben. 


Truppentbeile, Santonnements-Duarniere 


%. Urmee: Eorp®,. 
A. Infanterie. 
1 Compagnie des Bien Batail. 1. Infanterie- Regiments, Garnifon Gumbinnen | Infterburg. 
1 Compagnie des ten Batail. 1. Infanterie Regiments, Garnifon Gumbinnen | Raftenburg, 
Das vom 5ten zum Iften Armees Corps übergetretene 18. Infanterie-Regiment, 
Garnifon Pofen, gegemwärtig: 





der Regiments-Stab und das Füfllier» Bataillon... cr ren erne. Graubenz. 
ber Stab und zwei Compagnien des Iften Bataillond »... rc rennen. Eulm. 
1 Sompagnie bed Iften Batalllond „vr mr ner rennen nen Straßburg. 
1 Compagnie des Iften Bataillons Löbau. 
dad Die Bataillon.. Danzig. 

1 Compagnie der Iften Zäger-Abiheilung, Garnifon Braundberg . . + +... Elbing, 


B. Gavallerie. 
Dom Iften Dragoner-Regiment, Garnifonen Infterburg und Tilſit + » | Detafhements in DOrtelöburg, 


uhren) Lyck und Stallupöhnen. 
Dom 5ten Cüraffier- Regiment, Garniſonen Rieſenburg, Saalfelb, X i tete F’imb 
D. Eylau ——— 
die Ae ER anne .. Straßburg. 
DEE ale ed Briefen und Löbau. 
Ein Detafchement vom Iften (Leib) Hufaren- Regiment in... sur enn0. Thorn. 


C. Artillerie. 
Die Me Fuß-Compagnie der 1. Artillerie-Brigade, Garniſen Königeberg . . . . | Pillan. 


D. Pioniere. 


Bon der Iften Pionier-Abtheilung, Garnifon Danzig»: : sr cn enenen. Detafhements in Thorn, Kö 
nigöberg, Pillau und Lögen. 
Bon der 2ten Pionier-Abtheilung, Garnijon Steltin ..- vun ennereene 1 Detafchement in Graudenz. 


IE. Armee: Eorpe. 
Dritte Divifion. 
2te8 Infanterie- (Hönigd-) Regiment Iftes und Ates Bataillon ......... in ber Gegend von Berlin. 
WERNE BEhellieH: 4 nn a ann na ana ae . . . in Stettin (1 Compagnie in 
Filehne). 








Truppentbeile. Cantonnementd-Duartiere. 





g9ies Infanterie-Negiment (Eolberg) 1fed und tes Bataillon -..:..:2.... in Berlin. 

Faſtlier⸗Bataillnn in Steitin. 

1 Escadron des 2ten Cüraſſier-Regiments (Königin) .. .... ........in der Gegend von Greifswald. 

1 Detafgement von der 2ten Escadron Aten WM anen-Regimentd -........ | in Schönfanfe, 

Zte Escadron Aten Ulanen-Regiments . ..- v2 2 une nn in Gzarnifan. 

ste Escadron deſſelben Regiments - » -»- no run on een een en ne in Chodzieſen. 

Bierte Divifion.., 

tes Bataillon IAten Infanterie-Regimentd . ... 2 un een nn in Bongrowice, Trzemesno, 
Mogilno, Strzelno, Schoden, 
Ehobziefen. 

Füfitier-Bataillon deffelben Regiments... une nennen nern in Erin, Inowraclaw, Schubin, 
Labiſchin, Znin. 

2 Compagnien des Iften Bataillons 2iften Infanterie-Regiments . . . ..- . . | in Poln. Grone, Nafel, Bir: 
fig und Lobſens. 

1 Compagnie des 2ten Bataillons Ziften InfanterieRegiments . ........ in Miaſteczko, Gzarnifau und 
Schönlanfe. 

3 Detafhements des Füfilier-Bataillons Ziften Infanterie-Regiments ... . . - in Wittfowo, Czerniejewo unb 
Klecko. 

Regimentsfiab, 2te und Zte Escadron Zten Dragoner-Regiments . ........ in Bromberg und Labiſchin. 

Regimentsſtab, Iſte, 2te und Zte Escadron zien Hufaren-Regiments ...... in Gueſen, Wongrowice, Trze⸗ 


mesno und Mogilno. 


Detaſchement der 2ten Jager⸗Abtheilung... in Swinemünde. 
Detafchement berfelben Abtbeilung .. 220m nennen nn in Peenemünbe. 
Detafchement der Zen JügersAbtheilung. ..-- cr nee enenrenen nenn in Wedermünbe. 

1 Detafchement der 2ien Pionier-Abtheilung. -.-.: 2-0 c neueren enn resp. in und bei Berlin. 
1 Detafchement derjelben Abtheilung cc rc nennen ae ar in Grauden;. 
Fuß-Batterie Nr. 6. der ten Artillerie-Brigade 22.22 neueren in Bromberg. 

Reitende Batterie Nr. A. der Zten Artilleries Brigade . 2a . nenen in Schrimm. 


HE. Armee: Eorps. 


12te8 Zufanterie-Regiment Afied Bataillon, Garnifon Guben .. 2... +... Rauen. 
2tes Bataillon, Garnifon Croſſen 


Füffier-Batait., Garnifon Soraut ag 
1968 Infanterie-Regiment Iftes Bataillon, Garnifon Pofen.... . EIER Halle. 

2ted Bataillon, HL, en Wittenberg. 

Büftfier- Bataillon deegl.. Torgau. 
2oſtes Infanterie-Regiment Iſtes Bataillon, Garnifon Torgm. .. 2.2... Eüftrin. 

2tee Bataillon des— Guben. 


Fuͤſilier⸗Bataillon, Garniſon Brandenburg . . . . . | Frankfurt. 











Truppentheile. |Santonnements-Quartiere. 
Altes Infanteries-Regiment Iftes Bataillon, Garnifon NeusRuppin .... . | Berlin, 
2te8 Bataillon desgl....... Berlin. 
Fuſilier⸗Bataillon, Garniſon Prenzlau....... Berlin. 
2ted Dragoner⸗Regiment 2 Escadrons, Garniſon Schwedt . hPinne, Buk, Frankfurt und 
2 Escadrons, Garniſon Gary... ccm rer. F Gratz. 
Ztes Ulanen-Regiment 2 Escadrons, Garniſon Fürftenwalte ...... ....Berlin. 
2 Escadrons, Garniſon Beeslow. Berlin. 
3te Jaͤger⸗Abtheilung, Garniſon Lübben... ..... TEUER UNTE Potsbam. 


Anmerk ad3. Das 2te und Küfilier: Bataillon 2often Infanterie-Regiments ſind ben 27. 
Detober c. nah Haynan abfommandirt. 


EV. Armee: Eorpe. 
Stab der 7ten Infanterie-Brigade, aus Magdeburg und Wittenberg... .... 


Das Vöfte Infanterie-Regiment desgl. en Rheinprovinzen. 
Das 27fte Infanterie-Regiment desg9l. ae 
Stab, das Iſte und Füfilier-Bataillon des 32ſten Infanterie-Regiments aus Er— 

furt und Halle... ... ern . | in Magpeburg. 
Füfllier-Batatllon des 31. Infanterie-Regiments aus Weißenfels, nah * Rüd, 

fehr aus Schleswig-Holftein rue nennen BE en re bei Spandau, 


Zu einer mobilen Colonne gehörig: 
die 7te und Ste Compagnie Ziften Infanterie-Regiments aus Erfurt. R 
bie Zte und Ate Escabron 10ten Hufaren-Regiments aus Aſchereleben . . . |) in Eöfleda, Wiehe und Gegend. 
bie Ifte und 2te Escadron I2ten Hufaren-Regiments aus Eisleben... . . 
1 Zug der Zten Abtheilung Aten Artilerie-Brigade aus Naumburg . . . . 
Die Ate Escadron 7ten Cüraffier-Regiments aus Quedlinburg.......... in Eisleben. 
1 combinirte Eöcabron bes Sten Cüraffier-Regim. aus Langenſalza u. Müplpaufen | bei Erfurt. 


V. Urmee: Eorpb, 
Neunte Divifion. 


Das Ifte Bataillon des Gten Infanterie-Regiments. . . 2. rennen |} 

Das 2te Bataillon desgl........ NER 

Das FüftliersBataillon BEE. I,-.- ren Die jegigen Cantonnements⸗ 
Das Ife Bataillon des Tien Infanterie-Regiments. Quartiere find nicht anges 
Das 2te Bataillon 2 1 Re sn geben worden. 

Das Füſilier-Bataillon Be 5 ae . 

Das 2te (Leib-) Hufaren-Regiment » 22 20er ee en nern rn une 


Zehnte Divifion. 
Stab des Iften Ufanen-Regiments, Garnifon Militzſch. ............. in Plefchen. 
Die 2te Escabron bes Iften UlanensRegiments, Garnifon Militzſch. „. - - . | in Jarocin. 








Truppentheile. 


Gantonnementd- Quartiere. 





Die Depot: Escadron bes Iften Ulanen-Regiments (combinirt aus ben übrigen 

Garifon-Drten ded Regimentd . 22-2 ernennen 
Die Ifte Eseadron des 7ten Hufaren-Regiments, Garniſon Koflen ....... 
" Die Ye Escadron des 7ten Hufaren-Regiments, Garnifon Wrefhen 
Die Zte Escadron des Tien Huſaren-Regiments, Barnifon Liffa 
Depot-Essabron bes 7ten Hufaren-Regiments, combinirt aus ben übrigen Gar: 

niſon⸗Orten bed Regiments 


Im Uebrigen bleibt für das V. Armee-Corps bie Nachweiſung zu dem Erlaß 


vom 26. Auguft c. (Amtsblatt Nr. 41.) bis auf Weiteres in 
Gültigfeit. 


eo..." 


.. 0. ee 


VI Urmee:Eporpb. 
Eifte Divifion. 


10tes Infanterie-Regiment Ifted Bataillon, Garnifon Breslau 
2te8 Bataillon beögl. 

Füfifier-Bataillon, Garniſon Schweibnig 

11ted Infanterie-Regiment Ifies Bataillon, Garnifon Breslau 

Füftlier- Bataillon, Garnifon Brig . 2.22... 

Ates Hufaren-Regiment 2te und Zte Escadron, Garnifon Ohlau und Strehlen . 

Ate Escadron, Barnifon Streblen .... 2220000 

10te6 Landwehr⸗Regiment Iftes Bataillon (Breslau), Garnifon Breslau... . 

-2ted Bataillon (Del), Garnifon Ded........ 

3ted Bataillon (Schweibnig), Garnifon Schweibnig . 

11tes Lanbwehr-Regiment Ifted Bataillon (Glatz), Garniſon Glas 

2te8 Bataillon (Brieg), Garniſon Brieg....... 

3ted Bataillon (Franfenftein), Garnifon Franfenftein 


naar ne 
De Be var Be Br — 
m ent. e 


..e re ee 


Zwölfte Divifion. 
22fes Infanterie-NRegiment Iftes Bataillon, Garniſon Neffe ...: 22200. 
2te8 Bataillon 3 Compagnien, Garnifon Neiſſe . . 

ı Compagnie besgl. 
Füfifier-Bataillon, Garnifon Glat 2 ern. 
23fted Infanterie-Regiment Ifte Bataillon 1 Compagnie, Garnifon Neiffe . . . 
1 Compagnie, desgl. 
2te Bataillon 2 Compagnien beögl. 
2 Compagnien besgl. 
6ted Hufaren-Regiment 1 Commando, Garnifon Münſterberg.......... 
1 comb. Eöcad., Garn. Neuftabt, Ob. Glogau, Leobfhüg 
2Mſtes Landwehr⸗Regiment Aes Bataillon (Eofel), Sarnifon Eofel ....... 
305 Bataillon (Natiber), Garnifon Ratiber . . 


..* 


„eo. 


“eo. 





in Militſch. 
in Rogafen. 
in Pofen. 

in Samter. 


in Liffa. 


in Franffurt a. d. D. 

in Hapnau. 

bei Berlin, 

in Schweibnig. 

in Breslan. 

bei Liegnitz. 

in Schweibnig, 

Landsberg a. d. S. Icomb. Eomp. 
Trachenberg. 1 Commando. 
Glatz. 

Schweidnitz. 

Kreuzberg. I comb. Compagnie. 
Neiße. 


Breslau. 
Breslau. 
Köben. 
Neiße. 
Hultſchin. 
Ratibor. 
Brieg. 
Oppeln. 
Falkenberg. 
Guttentag. 
Ratibor. 1 comb. Compagnie. 
Coſel. 
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Nachrichten. 


Perſonalien. 


Der Geheime KanzleirSeeretaie Praetorius if etats 
mäßig angeftellt worden. 


Die dur; das Ableben des PBoft-Erpebiteurs Franz 
Schweighöfer erledigte Poft-Erpebition in Stallupönen 
iſt dem Handlungsbiener Garl Schmweighöfer übertra- 
gen tworben. 


Por-Eours-Wefen. 


Die Kariolpoft zmifchen Marienburg und Pr. Mark 
ift aufgehoben und in deren Stelle eine Kariolpoft zwiſchen 
Fifhau und Pr. Marf eingerichtet worben, welche 

aus Fiſchau Sonnt., Dienft. u. Freit. 31. Nadım. und 

aus Br. Marf Eonnt., Dienft. und Donnerft. 44 U. fr. 
abgefertigt und in 5 Stunden beförbert wird. 


Die Meitpoft von Wittenberg nad Berlin if auf- 
gehoben worben, 


Die Berfonenpoft zwiſchen Eifenberg und Raum» 
burg ift aufgehoben werben. 


Die Fahrpoſt zwiſchen Liebeuwalde und Torgau ift 
aufgehoben und find in deren Stelle eingerichtet worden: 
eine Perfonenpoft zwiſchen Torgau und Mühlberg, 
welche 
aus Torgau täglich 34 U. fr. und 
aus Mühlberg täglich 14 U. Nachm. 
abgefertigt und in 34 Stunden beförbert wird, und 
eine Perfonenpoft zwiſchen Burrborf und Mühlberg, 
welche 
and Burrdorf 12 U. Mitt, u. 64 U. Abds. und 
aus Mühlberg 84 U. fr. u. 84 U. Nachm. 
abgefertigt und in $ Stunden beförbert wird. 





In Stelle ver aufgehobenen Perfonenpoften zwiſchen 
Elſterwerda und Ludau und wilden Dresden und 
Herzberg find eingerichtet worden: 
eine Perfonenpoft zwiſchen Liebenwerba und Luckau, 

über Dobrilugf, Kirchhayn und Sonnenwalpe, 

welche 

aus Liebenmwerba täglich 74 U. Abos. und 

aus Ludau täglih 1 U. fr. 

abgefersigt und in 64 Gtunben befördert wird; 
eine in zwiſchen Burrborf und Liebenwerda, 
we 


aus Burrdorf täglich 12 U. Mitt. u. 6 1. Abds. und 
aus Liebenwerda täglich 83 U. fr. u. 3} U, Nachm. 
abgefertigt und in 1, Stunden befördert wird; 
eine Berjonenpoft zwiſchen Dobrilugf und Finſterwalde 
über Kirchhayn, welche 
aus Dobrilugf täglich 105 U. Abbe. und 
aus Finſterwalde täglih 3 U. fr. 
abgefertigt und in 2 Stuncen beförtert wird; 
eine Berfonenpoft zwifchen Elfterwerda und Lieben; 
werda, welche 
aus Elfterwerba täglih 6} U. fr. und 
auß Kiebenwerva tä.lib 13 U. Nachm. 
abgefertigt und in 14 Stunden befördert wird. 


Die Kariolpoft zwiſchen Elſterwerda und Müdens 
berg wird 

aus Elſterwerda täglih 3% U, Nachm. und 

aus Müdenberg täglih 3 U, fr. 
abgefertigt. 


In Stelle der aufgehoßenen Kariolpoft zwiichen Calau 
und Berfhau und ver Bahrpoft pwiſchen Biniterwalvde 
und Zudau find eingericdhter worden; 

eine Berfonenpoft zwiſchen Cotrbus und Finfterwalde 
mir folgendem Gange: 
aus Cottbus täglih B U. Abus, 
in Finſterwalde 2 U. fr, 
aus Finfterwalde täglich 1 U. fr., 
in Cottbus 81. fr; 
eine Botenpoft zwiſchen Drebna und Ludau, melde 

aus Drehna Mont., Mittw. u. Breit, 4 U. Nachm. und 

aus Luckau diejelben Tage 6 U. fr. 

abgefertigt und in 3 Stunden befördert wird, 


Der Abgang ber Perfonenpoft von Landsberg a.d. W. 
nad Arnbwalde erfolgt 8 U. Abos, 


Die Botenpoft zwiſchen Cotsfeld und Vreden iſt aufs 
gehoben, dafür aber ver zwifchen dieſen Orten beftchenben 
Perfonenpoft ein täglicher Bang gegeben worben. Die Iep- 
tere wirb 

aus Goedfeld täglih 34 N. Nachm, und 

aus Vreden täglih 6 U. fr. 
abgefertigt. 


Die Botenpoften zwiſchen Billerbet und Darfeld 
und zwiſchen Coesfeld und Darfeld courfiren mur noch 
breimal in ver Wocht und zwar am Sonnt., Mont. und Don« 
nerft., dagegen If eine Kariolpoſt zwiſchen Coesfeld und 
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Darfeld eingerichtet worden, welche Tour über Billerbeck 


und Retour über Ofterwid befördert 
aus Eordfeld Dienft., Mittto., Breit. u. Sonnab. 3 U. 
Nachm. uud 
aus Darfeld viefelben Tage 8 U. Abs. 
abgefertigt wird. 


Die zweite Perfonenpoit zwiſchen Münfter und Wa- 
renborf und vie Perfonenpoft zwiſchen Warendorf und 
NhHeda find aufgehoben und ift in deren Stelle eine Per- 
fonenpoft zwiſchen Münfter und Rheda mit folgendem 
Gange eingerichtet worben: 

aus Münfter täglich 9% U. Abe, 
in Rheda täglih 3 U. fr., 

aus Rheda täglih 3 U. Nadın,, 
in Münfter täglid 85 U. Abs, 


In Stelle der Botenpoften zwifchen Borken und Rät- 
feld und zwiſchen Dorften und NRäsfeld ift eine Boten» 
poft zwifchen Borken und Dorften eingerichtet worden, 
welche auf der Four von Borfen über Heiben und auf 
der Four nah Borken über Rädfeld courfirt, 

aud Borken täglih 2 U, Nachm., 
aus Dorften täglih 103 U. Abre. 
abgefertigt und in 6} Stunden beförbert wird. 


Pon-Anfalten. 
Dom 1. Aug. d. 3. ab befindet ſich bei ber Poll» Gr» 
pebition in Waltrop eine Station für ord. Boflen. 


Dom 1. Sept. d. 3. ab befindet fih bei ver Poft-Er- 
pebition in Schmalleningfen eine vollflänbige Station. 


Bom 1. Det. d. 3. ab befinden fi bei ven Poit-Er- 
pebitionen zu Plettenberg und zu Lenbaufen vollftaͤndige 
Stationen. 


Dom 1. Oct. d. I. ab ift in Altenhundem, Reg. 
Bez. Arnéberg, Ob. Landesger. Bez. Urnäberg, Kreis Olpe, 
eine Pofl-Erprebition und Station eingerichtet und dem Poft« 
Amte in Olpe untergeorbnet worden. Bür die neue Poſt⸗ 
Grpebition fommt die Bortotare von Vilftein in Aumenbung. 


Bom 1. Oct. d. 3. ab ift die Poſt-Expeditlon und Gta- 
tion zu Ferdinandahof aufgehoben worden. 


Dom 1. Olt. d. J. ab ift in Binfenbrüd, Reg. Be. 
Stettin, Ob. Landesger. Bez. Stettin, Kreis Anclam, eine 
Poft-Erpebition und Station eingerichtet und dem Boft«Amte 
in Bafewalf untergrorbnet worden. Bür die neue Poft- 





Erpevition fommt bie Portotare der aufgehobenen Boft-Er- 
perition Berbinandähof in Anwendung. 


Vom 1. Det. d. J. ab iſt die Voſt ⸗Erpedition zu Stödey 
aufgehoben worden. 


Dom 1. Dit. d. 3. ab ift in Madenrode, Reg. Bez. 
Erfurt, Ob. Landesger. Bez, Halberftabt, Kreis Norbhaufen, 
eine Volt « Erpepition eingerichtet und bem Bot» Amte in 
Nordhauſen umtergeorbnet worben. Bür die neue Pofle 
(Srpebitioen fommt bie Portotare der aufgebobenen Poh-Er- 
pedition Stoͤckeh in Anwendung. 


Vom 1. Det. d. 3. ab befinden ſich bei den VPoſt⸗Erpe⸗ 
ditionen zu Manderſcheid und zu Daun »ollſtändige 
Stationen. 


Pachete. 


Bei dem Ober» Poft»Amte in Poſen fehle ein Packet 
W.B. Schwerſenz, 34 Pin. Im Auffindungsfalle ift daſſelbe 
an dad Ober» Boft-Amt in Pofen zu fenden. 


Bei dem Poft-Amte in Frankfurt a. D. lagern aus 
ber Zeit der legten Meſſe ald überzäblig ober ohne Begleit- 
brief eingegangen: 

ein Bader in Papier, H. R., 20 Loth. 

ein Bader ın Papier, A. R. 2., 26 Loth. 

eine Schachtel blos, J. N., 18 Loth. 

ein Bader in Leinen, H. R., 12 Pfund 8 Loth. 
eine Kiſte in Papier, H. T. 4936,, 16 Loth. 

Ertvaige Kenntniß über Abjenber ober Empfänger ge 
nannter Gegenflände haben dic Poft-Anftalten dem Poſt · Amte 
in Frankfurt a. O. mitzutheilen. 


Dem Gonburteur der Göln» Siegener Boft ift ein dem- 
jelben am 28. Det. c. übergebenes Bader J. P. B. ## 916. 
nad Berleburg, pptr. 3 Bund ſchwer, mit Spielkarten, 
verloren gegangen. Im Auffindungsfalle iſt daſſelbe an das 
Ober» Bolt» Amt zu Eöln abzuliefern. 





Ausland. 


Großherzogthum Heſſen. 
Die Ertrapoft-Tare im Großherzogthum Hefſen iſt vom 
1. November d. 3. ab 
für ein Ertrapoſt ⸗-Pferd auf eine einfache Sta- 


tion von 2 Meilen uf.» 2.202200. 18. 30 Ar, 
in Mainz auf 1 » 45 = 
und für ein Eflafetten» Pferd auf... ...- 1» 45» 


in Mainz auf 2- — ⸗ 
feſtgeſezt worten. 


Ti ng — 


Hedigirt im General: Poft: Anıte, 


Zrad ven A. RD. Sonn in Bein — 


— 3b — 


Amts - Dlatt 


des Königlichen Boft- ‚Departements. 


— ‚W835 — 





Befanntmachung.*) 

NE 286, Annahme von baaren Beträgen zur Wiederauszahlung an einen beftiimmien Empfänger. 
Mutelſt Allerhoͤchſter Verordnung vom 24. Mai d. J. (Geſetzſammlung No. 29. pro 1848.) iſt vor— 
gefchrieben worden, daß die Preußifchen Poft-Anjtalten bei Aufgabe von Briefen oder Brief-Adreffen auf 
Verlangen baare Zahlungen in Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Ihalern aufwärts einfchließlich zur 
Biederauszahlung an einen beftimmten Empfänger im Bereiche des Preußiſchen Pofts Verwaltungs Bes 
zirkes anzunehmen verpflichtet fein ſollen. — Durch diefe Allerh. Beftimmung wird dem Geldverkehr 
in Beinen Beträgen eine wefentlihe Erleichterung gewährt, indem danad) die Uebermittelung mäßiger 
Summen mit weniger Mühe, größerer Sicherheit umd größtentheil$ für geringere Koften wird erfolgen 
önnen, als bei der baaren Verfendung. — Diefe neue Einrichtung fol, nachdem die desfalls erforder- 
lichen Vorbereitungen beendigt worden find, mit dem 1. December d. 3. zur Ausführung kommen. 
Dabei iſt folgendes Verfahren zu beobachten: 

Zede Preußifche Poft-Anftalt ift verpflichtet, Einzahlungen von den Fleinften Beträgen bis zu 
Fünf und Zwanzig Thalern einfchließlich in kaſſenmäßigem Gelde auf Briefe oder Brief-Adreſſen zur 
Wiederauszahlung an einen beftimmten Adreffaten nach Drten innerhalb des Preußifchen Polt-Berwal- 
tungs⸗Bezirks anzunehmen. 

Für die richtige Auszahlung folder Beträge haftet die Poſt-Verwaltung in derfelben Weiſe, 
wie bei der Verfendung von Geldern. 

Die für dergleichen Zahlungsleiftungen zu entrichtende Gebühr beträgt einen halben Silber: 
groſchen für jeden Theil eines Thalers. 

Auf dem Briefe oder der Briefe Adrcffe muß der Vermerk: 

„bierauf eingezahlt Thlr. Sgr. Pf.“ 

enthalten fein. Die Thalerſumme muß in Buchſtaben, der Betrag an Groſchen und Pfennigen in Zah— 
fen ausgedrüdt fein. Seinen Namen braucht der Abfender diefem Vermerke nicht beizufügen. 

Ueber die geleiftete Einzahlung wird dem Abfender ein Schein ertheilt. 


) Anmerl, cfr. B. v. A. Detober 1848. Amtsblatt No, 30. 
Jahrgang 1848. Belannim. v. 23. November. B. 25., 26. und 27. November. 
(Ausgegeben zu Berlin den 1. December.) 
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Auf Briefe, welche declarivtes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner auf recommandirte Briefe 
und auf PadetsAdreifen, es mögen zu denfelben ordinaire oder geldwerthe Packete gehören, werden vor— 
läufig baare Einzahlungen nicht angenommen. 

Vorerft können Briefe oder Brief-Adreffen, worauf baare Einzahlungen ftattgefunden haben, nur 
mit den Fahrpoften und den denfelben gleich zu achtenden Poftengattungen verfandt werden. 

Am Beftimmungsorte wird dem Wdreffaten ein Formular zum Auslieferungsfchein und zugleich 
der Brief oder die Brief-Adreſſe behändigt. Gegen den vollzogenen und unterfiegelten Schein wird 
dem Adreffaten der Betrag der flattgefundenen Einzahlung ausgezahlt. Erfolgt die Beſtellung des 
Sceines und Briefes durch den Briefträger, fo wird dabei in gleicher Weife verfahren, wie bei der 
Beftellung des Auslicferungsfcheines zu einem Geldbriefe. 

Die Mitfendung des baaren Geldes durch den Briefträger findet, wenn der Adreffat am Drte 
der PoftsAnftalt wohnt, nicht flat. Wohnt der Adreſſat im Umfreife der Poſt-Anſtalt, fo können 
mäßige Beträge dem Landbriefträger zur Auszahlung an die Adreffaten mitgegeben werden. 

Wenn ein Brief, auf weldyen cine Einzahlung ftattgefunden hat, nad) dem Abgangsorte zurück⸗ 
kömmt, fo wird derfelbe dem Abfender gegen Quittung und Ausbändigung des Einlieferungsfcheins zu= 
rücdgegeben. Iſt der Abfender äußerlich nicht zu erkennen, fo geht der Brief an die NetourbriefsDeffs 
nungs=-Commiffion. Kann auch auf diefem Wege der Abjender nicht ermittelt werden, fo wird derfelbe 
wie bei zurüdgefandten Geldbriefen zur Empfangnahme öffentlich aufgefordert. Meldet fi) der unbe 
kannte Abfender nicht, fo wird der Brief dem General-Poſt-Amte eingereicht und der eingezahlte Betrag 
zur Poft-Armens Kaffe abgeliefert. 

Die Portotare für dergleichen Uebermittelungen ſetzt fid zufammen: 

4) aus dem Porto für den Brief oder die Brief-Adreſſe nach den gewöhnlichen Säßen und 
2) aus der Einzahlungs- Gebühr, 

Die Einzahlungs:Bebühr beträgt als Minimum, nemlic für eine Einzahlung unter und bis zu 
. einem Thaler ind. 4 Sgr. und fo fort für jeden Thaler oder Theil eines Thalers + Sgr. 

Es ſteht dem Abfender frei, die Sendung franfirt oder unfranfirt aufzugeben; doch Fann die 
Bezahlung des Porto und der Einzahlungs-Gebühr nicht von einander getrennt werden. 

Bei nachzufendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für den Brief nach den für 
ſolche Fälle beftehenden allgemeinen Vorfchriften erhoben. Die Einzahlungs- Gebühr bleibt ſich für alle 
Entfernungen gleich). 

Bei zurüczufendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und die Gebühr nur für den 
Hinweg, nicht aber für den Rückweg erhoben, 

Wenn Behörden, Corporationen oder Perfonen eine portofreie Rubrik gebrauchen, ſo kann die⸗ 
ſelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die Gebühr für die Einzahlung muß auch in ſolchen 
Fällen von dem Abſender oder Empfänger entrichtet werden. 

Das Beftellgeld ift dem für gewöhnliche Briefe gleich. Für Beträge, welche durch die Kands 
briefträger überbracht werden, ift das Beftellgeld für den Brief und das Geld 2 Ser. 

Sobald die Erfahrung das Bedürfniß der einzelnen Poft-Anftalten an Zahlungsmitteln für 





’ 
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ſolche Geldzahlungen feftgeftellt hat, wird das Generals Poft-Amt Anordnungen treffen, damit überall 
die erforderlichen Summen zur prompten Berichtigung der Zahlungen bereit gehalten werden. Auch für 
den Fall eines bis dahin etwa herbortretenden ungewöhnlichen Bedürfniffes an Zahlungsmitteln find die 
Poft:Anjtalten mit der nöthigen Inftruction verfehen worden. 

Es kann indef in ber erften Zeit des Beftehens der neuen Einrichtung dennoch der Fall eins 
treten, daf einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert werden. Wenn gleich folde Fälle thunlichſt 
vermieden werden follen, fo wird doch dieferhalb ein Entfchädigungs=Anfprucd gegen die Poft- Verwal: 
tung nicht erhoben werden können. 

Berlin, den 23. November 1848. 


General: Bolt: Amt. 
v. Schaper. 











Berordnungen, 


NM 2387. Spebition ber mit dem Local»-Dampfwagenzuge von Hamm in Deuß um 124 Uhr Mittags und 
mit bem erfien Zuge von Minden um 4 Uhr Rahmiitags eintreffenden Eorrefponbenz 
tür den Cöln-Aachener Cours, fo wie umgefehrt der mit bem zweiten Zuge von Aachen 
um 2 Uhr Rahmittags in Eöln eintreffenden zur Weiterbeförderung auf bem Eourfe 
nah Hamm beſtimmten Eorrefponden,. 


Damit die Gorrefpondenz für den Cöln-Aachner Cours und für bie feitwärts deifelben und weiter: 
bin gelegenen Poft-Anftalten, welche in Deut um 124 Uhr Mittags mit dem Local» Dampftivagenzuge 
von Hamm eintrifft, in Eöln ficher den Anſchluß an den um 24 Uhr Nachmittags abgehenden dritten 
Dampfrvagenzug nad) Aachen und diejenige Eorrefpondenz für den erwähnten Cours ꝛc.; welche in Deuß 
um 44 Uhr Nachmittags mit dem erften Dampfmwagenzuge von Minden ankommt, fiher den Anſchluß 
an den von Cöln um 6 Uhr Abends abgehenden letzten Zug nad) Aachen, erreiche, ift nöthig, daß dies 
felbe künftig bei den gedachten beiden Zügen der Cöln-Mindener Bahn auf Deut fpedirt werde, von 
wo ſolche demnächft durch befondere Boten direct nad dem Bahnhofe der Rheiniſchen Eifenbahn zu 
Cöln befördert werden wird, Umgekehrt iſt auch bei dem zweiten Zuge von Aachen nach Eöln, welcher 
am legtern Orte um 2 Uhr Nachmittags eintrifft, die zur Weiterbeförderung mit dem von Deub um 
4 Uhr Nachmittags abgehenden Local Dampfwagenzuge nad) Hamm beftimmte Gorrefpondenz in Kar— 
tenfchlüffe auf Deuß aufzunehmen. Letztere find von den Cours-Poſt-Anſtalten den Gonducteuren abs 
gefondert zu übergeben, und diefe haben ſolche gleich nach ihrer Ankunft auf dem Bahnhofe zu Cöln 
der Bahnhofs-Poft-Erpedition zur fofortigen Weiterbeförderung nach Deutz zu überliefern. 

Die Poft-Anftalten der betheiligten beiden Eifenbahnrouten, fo wie diejenigen Poft-Anftalten, 
deren Gorrefpondenz nad Cöln und darüber hinaus einem der erwähnten Züge der Göln-Mindener und 
der Rheiniſchen Eifenbahn auf Seiten-Routen zugeführt wird, haben ſich bei der Spedition hiernach zu 
achten. Die Eorrefpondenz aus den öftlichen Preußifchen Provinzen nach Aachen zc. ift jedoch, in fo 
fern fie mit den in Hannover übernachtenden Zwifchenzügen der Berlin-Deutzer Eifenbahnroute befördert 
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wird, umd fonad) zur MWBeiterbeförderung von Minden mit dem erften Zuge von Minden nad Deub be 

flimmt ift, nicht unmittelbar in die Kartenfchlüfe auf Deut aufzunehmen, fondern in directen Karten« 

ſchlüſſen nach Aachen, auf die Bahnhofs-Erpedition in Minden zu fpediren, damit foldhe von dort aus 

auf Deut; weiter encartirt werde. Diefes Verfahren it nothwendig, weil der Frühzug von Hannover 

in Minden mitunter den Anfchluß an den erften Zug nad Deutz verfäumt, und die Gorrefpondenz in 

ſolchen Fällen mit dem Berlins Deuger Hauptzuge über Düffeldorf ash werden muß. 
Berlin, den 25. November 1848. 


General: Boft: Antt. 
v. Schaper. 








NE 288. Bortofreipeit in Angelegenheiten bes Comité zur Erfrifhung ber Berliner Garnifon. 

Dem hieſigen Gomite zur Verabreihung von Erfrifhungen für die Berliner Beſatzung it für 
die an baffelbe eingehenden Geldbeiträge und für die von demfelben in feinen Angelegenheiten abzufen« 
denden Briefe unter der Bedingung die Portofreiheit bewilligt worden, daß die Geldfendungen mit der 
Rubrik „Beiträge für Erfrifhung der Berliner Garnifon“ und die abzufendenden Briefe mit der Rubrik 
„Angelegenheiten des Comité für Erfrifhung der Berliner Garniſon“ bezeichnet werden. 

Die letzteren Briefe find offen oder unter Kreuzband zu verſenden. 

Berlin, den 26. November 1848. 


Der General-⸗Poſtmeiſter. 
v. Schaper. 





NE 289. Truppentheile, welche auf Portofreiheit refp. Porfoermäßigung Anſpruch Haben. 

Mit Bezug auf den Erlaß vom 19ten d. Mts. in Anſehung der Portovergünſtigung für die 
abgerüdten, auf dem Feld» Etat und refp. der Kriegesftärfe ftehenden Truppentheile, werden die Pofts 
Anftalten davon in Kenntniß gefeßt, daß nad einer Mittheilung des Königl. General-Eommando’s des 
Garde⸗Corps vom 23ſten d. Mts., in Folge der jüngft ftattgehabten Dislocationg-Beränderungen, von 
dem Garde⸗Corps nur noch 

das BardesFäger- Bataillon in Berlin, 

das Garde -Schühen-Bataillon in Lübben und Umgegend, 

die Ite Zäger-Abtheilung in Berlin und 

die mobilen Batterien der Aten Artillerie Brigade in Potsdam, Steglig und Umgegend 
auf die erwähnte Portovergünftigung Anſpruch zu machen haben. 

Berlin, den 27. Rovember 1848. 

General: Bott: Amt. 
Schmückert. 
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Nachrichten. 


Perfonalien. 


Als Poſiſchreiber find in den Dienfl getreten vie Aspi— 
ranten: Garl Adolph Mobert Taesler aus Schmollen bei 
Oels hei der Volt» Verwaltung Loͤwenberg; Johann Friedr. 
Wilh. Schlaffe aus Schäg bei Guhrau bei dem Polt-Umte 
Lenzen; Heint. Briedr. Wilh. Rachow aus Brood bei Dem- 
min bei den Poſt ⸗Amte Demmin; Friedr. Aug. Brunner 
aus Torgau bei dem RPoſt-Amte Neuenburg; Engelbert Carl 
Seine. Eduard von Friedrichs aus Stralfund bei dem 
Poſt⸗Amte Rogajen; Adelbert Reinholo Erdmann Dequine 
aus Gostwig bei dem Poſt⸗Amte Jürerbogk; Franz Georg 
Art aus Neukirchen bei dem Bolt» Amte Merjeburg; Paul 
Friedt. Lutwm. Noad aus Havelberg bei dem Voſt-Amte 
Havelberg; Johann Friedr. Samuel Schmidt aus Könige- 
berg in Br, bei vem Voft-Amte Muͤncheberg; Wilh. Hermi. 
Guſtav Mödinger aus Prenzlau bei dem Poſt⸗-Amte Gen— 
thin; Guſtav Kablert aus Düben bei dem MBoft + Aınte 
Torgau; Joſeph Wil, Franz Albert Juppe aus Berlin 
bei dem Poſt- Umte Spremberg: Garl Herrm. Eduard 
Krampe aus Darfan bei Belgarb bei dem Poft-Amte Maus 
gard; Alexand. Heinr. Friedr. Theodor Meumann aus 
Muͤhlhauſen bei dem Ober-WPoſt-Amte Halle; Waldemar 
Adrian Friedr. Wilh. von Wefternbagen aus Magdeburg 
bei dent Ober⸗Poſt⸗ Amte Magveburg; Bernhard Anton Jo— 
bannes Alex. Dnesberg aus Münjter bei der Voſt-Ver— 
mwaltung Neuß, 


Dienft- Entlafungen. 


Die Poftillone Adam Drobed aus Bierofezib in Oberr 
Schleſien von der Station Lublinig, früher auf ven Sta> 
tionen Toſt, Gonftadt, Greuzburg und Thule; Johann Garl 
Herrmann aus Kunzendorf unterm Walde von ver Stas 
tion Markliffa; Johann Gnan aus Mündhaufen in Ober: 
Hejfen von der Station Burbach, früßer auf ver Station 
Raasphe und Friedrich Stange aus Kirchengel in Schwarze 
burgiichen von ter Station Nordhaufen, find für immer aus 
ben Poſtdienſte entlaffen worden. 


Poft-Cours-Wefen. 


Die Verſonenpoſt zwiſchen Ahlen und Warendorf ifl 
in eine Kariolpoft verwandelt worben. 


Der Abgang der machbenannten Poſten findet, wie 
jolgt, ftatt: 
ber Kariolpoſt zwiſchen Jſohannsburg und Lyck: 
aus Johannéburg Sonnt., Dienſt. u. Breit. 11 U. 
Abds. und 
aus Lyck Sonnt, Dienſt. u. Donnerſt. 6 U. fr.; 
der Kariolpoh von Wanjen nah Oblau HU. fr; 
der Käriolpoft zwiichen Löwen und Schurgaft: 
aus Löwen I U. 20 M. fr. u. 71,51 M. Ab. und 
aus Schurgaſt 6 U. fr. w. 5 U. Nadım.; 
der Perſonenpoſt zwiſchen Löwen und Balfenberg: 
aus Löwen 9 U. fr. u. 8 U. Abos. und 
aus Falkenberg FU. fr. w. 103 U. Boru.; 
der Verfonenpoft von Gleiwitz nah Oppeln 84 Uhr 
Abs. ; 
der zweiten Perfonenpoft von Aublinig nah Oppeln 9U. 
Abos. ; 
der Berfonenpoft von Greupburg nah Oppeln 10 U, 
Vorm. u. 10 U. Abos,; , 
der Borenpoft von Krappig nach Gogolin 3U. Nachm.; 
der Berlonenpoft von Or. Strehlig nah ®ogolin 123 U. 
Nachm.; 
der Verſonenpoſt von Leobſchütz nach Gogolin 
au. fr.; 
der Verſonenpoſt von Neiſſe nah Kandrzin 83 U. fr; 
der Perſonenpoſt von Neiſſe nach Pleß 2 U. Nachm.; 
ber Kariolpoft zwifchen Kath. Sammer und Rauben: 
aus Kath. Hammer 14 U. Nur. u. 74 U. Ab. und 
aus Rauden 74 U. fr. m. IN. Nachm.; 
ter Kariolpoſt zwiſchen Rudzinitz und Ujeft: 
and Rudzinitz 34 U. Nachm. und 
aus Ujef 2 U. Nadım.; 
der zweiten Perfonenpoft von Tarnowitz nah Gleiwitz 
113 U. Vorm.; 
ber PBerfonenpoft zwiſchen Beuthen und Schwientoch— 
Iomwiß: 
aus Beutben 144 U. Vorm. und 12} U. Nachmitt. 
und 
aus Schwientochlowig 9% Uhr fr. und 84 Uhr 
Abds.; 
der Verſonenpofſt von Lauban nach Goldberg 74 U. fr.; 
der Kariolpoſt zwiſchen Greifswald und Jarmen: 
aus Greifäwald Mont., Mittw. u. Sonnab. 5 N. 
Nachm. (im Winter 44 U. Nachm.) und 
aus Jarmen Mont, Mittw,. u. Sonnab, 6 U. fr.; 
der Berjonenpofi von Luckau nah Jüterbogk 44 U, fr; 
der Berfonenpoft von Prettin nah Holzdorf 64 UN. fr.; 
der Perfonenpoft von Jeſſen nah Holzdorf 8 U. fr.; 
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der Botenpoſt zwiſchen Bedum und Lippborg: aus Bottrop 9 U. Abdé., 

aus Dedum 114 U. Vorm. und aus Oberhaufen 74—8 U. Abbe.; 

aus Lippborg 7 U. fr.; der Perfonenpoft von Wittlich nach Remagen 63 U. Ab. 
der Berfonenpoft von Recklinghauſen nach Dorften 

Mittw., Sonnab. 14 U. Nadım,; 

ver Kariolpoft zwiſchen Netphen und Siegen, im Winter: Pachete. 

aud Netphen SU. fr. und Dei der Vofl-Erpebition in Grndtebrüd wird feit 

aus Siegen 34 U, Nachm.; dem 15. Drtober e. ein Bader, I. W. Schürmannstorf, 
rer Kariolpoſt zwiſchen Bottrop und Oberhauſen: 5 Po, vermißt. 


Medigirt im General:Pofi:AUmte, 


Drad von N. W. Hahem in Berlin. 


Amts - Platt 


des Königlichen PBoft: Departements. 





Berpordnungen. 


A 290. Grinnerung an bie Borfhriften über Bollgiefung und Rädfendung ber Infinuationd- 
Documente. 


Die fid) mehrenden Anzeigen und Beſchwerden über mangelhafte Vollziehung oder verfpätete Rückſen⸗ 
dung der Infinuations-Documente zw gerichtlichen Verfügungen geben Beranlaffung, den Poft» Anftalten 
die hierüber beftehenden Borfchriften vom 13. Mai 1842 und 14. Mai und 16. Juli 1847 mit dem 
Bemerken in Erinnerung zu bringen, daß Abweichungen biervon die im GeneralsGirculare vom 7. Su 
1843 ad 12. feſtgeſetzte Rüge unnachfichtlic zur Folge haben werden. 
Berlin, den 27. Rovember 1848. 
General: Boft: Amt 
». Schaper. 





NE 291, Angabe der Berfägung, auf welde fi die Lieferung der Utenfilien gründet, deren Erfaß ober 
Reparatur beantragt wird, 


Bei denjenigen Anträgen, welche auf Lieferung neuer Gegenftände zum Erfah für unbrauchbar 
gewordene Utenſilien gerichtet find, muß von jeßt ab ſtets die betreffende Verfügung angegeben werden, 
auf Grund deren die Lieferung der unbrauchbar gewordenen Gegenftände erfolgt iſt. Ein gleiches Ver⸗ 
fahren ift auch in allen denjenigen Fällen zu beobachten, in welchen die Genchmigung zur Ausführung 
von Reparaturen an Inventarien-Stüden nachgeſucht wird. 

Die Poſt⸗Anſtalten haben ſich hiernach zu achten. 
Berlin, den 28. November 1848, 
General: Bof: Amt. 
v. Schaper. 





Jahrgang IB48. B. 27., 28., 28, 29, 30. Rov. und 2. Der. B. 26- Rov. 
(Ausgegeben zu Berlin den 6. December.) 








Af 292. Anbringung von Sriefkaſten auf ven Eiienbapn»-Anbaltepuntien. 

Zur Erleichterung des Publikums follen, infoweit dazu ein Bedürfniß vorhanden ift, auf allen 
Eifenbahn-Anhaltepunften Brieflaften angebracht werden. Die betreffenden Poft-Anftalten haben hiernach 
das Erforderliche zu veranlaffen und die Koften für die anzufchaffenden Brieflaften unter Bezugnahme 
auf gegenwärtige Verordnung vorfchriftsmäßig zu liquidiren. 

Bon ſelbſt verftcht fi übrigens, daß die Anbringung eines Briefkaſtens auf einem Anhalte— 
punkte nur in dem Falle jtattfinden kann, wenn dafelbjt die Gelegenbeit vorhanden iſt, oder doch ge- 
fchafft werden kann, um bei Ankunft der Dampfwagenzüge den Brieffaften öffnen, die mitzufendenden 
Briefe dem Conducteur übergeben, die übrigen aber an die Poft-Anftalt abliefern zu Laffen. 

Berlin, den 28. November 1848, 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





N 293. Kaflenführung und Rehnungslegung über bie Ein- und Auszahlung baarer Gelbbeträge für 
Privatperfonen. 


In Abficht auf die Kaffenführung und Nechnungslegung über das vom 4. December d. 3. ab 
von den Poſt⸗Anſtalten zu übernchmende Gejhäft der Einzahlung und Auszahlung von Geldern für 
Privatperfonen wird hierdurd, mit Bezugnahme auf die Verordnung vom 21. October d. 3. (Poft- 
Amtsblatt Nr. 50.) Folgendes angeordnet. 

Die in Folge des gedachten Gefchäftes zu vereinnahmenden und zu bverausgabenden Beträge er= 
fcheinen nicht in den Jahres⸗Rechnungen der Poſt-Aemter; die Vereinnahmung und VBerausgabung ers 
* folgt vielmehr für Rechnung der Generals PoftsKaffe. 

Zu diefem Ende haben die Poſt-Aemter im Verlagporto-Manunl ein befonderes Conto für die 
GeneralsPojt- Kaffe zu eröffnen. j 

In diefem Conto werden die betreffenden Beträge, auf Grund der, nad der Verordnung vom 
21. Detober d. 3. zu führenden Einzahlungs» und Auszahlungs-Regiſter vereinnahmt und verausgabt. 

Die Bereinnahmung und Berausgabung erfolgt ſummariſch halbmonatlich im ‚denfelben- Beträgen 
mit denen die, an das GontrolleBureau für Baarzahlungen in denfelben Terminen einzufendenden Nach— 
weifungen abſchließen. Die Abrechnung mit der Generals Poft-Kafe erfolgt tertialiter. Die Abliefe- 
rung bon Ueberfchüffen und die Einziehung von Zuſchüſſen iſt jedoch nicht zur definitiven Tertial-Ab⸗ 
rechnung auszufegen, fondern hat nad Maßgabe des Beltandes oder des Bedürfniffes a Conto zu ers 
folgen. 

Das Gontroll-Bureau wird nach ‚erfolgter Reviſion und Fetftellung der Nachweiſungen die ſum— 
marifche Beträge eines jeden halbmonatlihen Nevifions-Termins der General-PoftsKaffe zur Vereinnah— 
mung nnd BVerausgabung überweifen. Wenn ſich Differenzen bei der Nevifion ergeben, fo haben die 
Poſt⸗Aemter das Eonto der General-Poft-Kaffe nad) den Monitis des Controll-Bureaus zu berichtigen. 

Bei der Abrechnung mit der General-Poft-Kaffe wird der Ueberfchuß in gewöhnlicher Art, mit⸗ 
telft befonderen Xieferfcheins, abgeliefert, und der Zufchuß mittelft Quittung eingezogen. 
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Die PoftsErpeditionen und die übrigen nicht Nechnung legenden Poſt-Anſtalten haben ihrerfeits 
den Nechnung legenden Poſt-Aemtern gegenüber, daffelbe Verfahren zu beobachten, welches den lehteren 
der General Pot: Kaffe gegenüber vorgefchrieben worden iſt. Die Poſt-Aemter nehmen die ihnen fo 
überwiefenen Einnahme» und Ausgabe-Beträge fummarifch in das betreffende Conto mit der General-Poft: 
Kaffe auf. 

Berlin, den 29. November 1848. 

General: Poft: Ant. 
Schmückert. 





AP 294. Erinnerung an bie Borfhriften über Berpadung, Bezeihnung und Berfiezelung ber Päckereien 
sur genauen Beobachtung in der bevorſtehenden Weihnachtszeit. 


Die Vorſchriften in den EircularsVerfügungen vom 7. April 1832, 16. April 1841, 3. Nos 
vember 1842 und 5. Februar d. J. wegen zweckmäßiger Verpadung, dauerhafter Bezeichnung und vor: 
fhriftsmäßiger Verfiegelung der mit den Poften zu verfendenden Päckereien, namentlich der an Soldaten 
gerichteten Padet-Sendungen, werden den Poſt-Anſtalten, bei der bevorftchenden Weihnachtszeit, zur ges 
naueften Beachtung und Befolgung biermit in Erinnerung gebracht. Bei der Annahme von Pädereien, 
in's Befondere der. für Soldaten beftimmten Sendungen, haben die Poſt-Anſtalten namentlich darauf zu 
halten, daß die Vorfchrift, wonach das Siegel der Adreffe oder des Begleitbriefes mit den Siegeln der 
dazu gehörigen Padet-Sendung übereinftimmen muß, auf's Genauefte befolgt werde, da hierdurch etwai— 
gen Verwechſelungen bei Ausgabe der Padete ec. am Wirkſamſten vorgebeugt werden kann. 

Berlin, den 30. November 1848. 

General: Bott: Amt. 
v. Schaper. 





NR 295. Borauderbebung bes Porto und der Rekommandatiens-Gebühr bei allen nad fremden Län— 
bern ohne Unterſchied beffimmten relommanpirten Briefen. 


Durch die Verordnung vom 28. September d. 3. (Amtsblatt Nr. 48.) find die Poft-Anftalten 
ausdrüklih darauf aufmerffam gemacht worden, daß die, mittelft Allerhöchfter Drdre vom 25. Auguft c. 
beftimmte Aufhebung des Franfirungszwanges für refommandirte Briefe fi nur auf den Brief: 
Verkehr innerhalb des Preußifchen Poſtbezirks bezieht, und daß die in Betreff der refom« 
mandirten Briefe nah dem Auslande binfichtlid des Frankozwanges beftehenden Borfchriften 
dadurch in feiner Weiſe alterirt werden. 

Gleichwohl find dem Generals Poft-Amte neuerlich mehrfache Beſchwerden darüber zugegangen, 
daß einzelne Poft-Anftalten nad) dem Auslande beftimmte rekommandirte Briefe, den betreffenden conven⸗ 
tionsmäßigen Beſtimmungen zumider, ohne VBorausbezahlung des Porto annehmen, und den fremden 
Poſt⸗ Anſtalten dafür, außer dem diesfeitigen Porto, noch die feitgefehte Rekommandationsgebühr bon 

2 Sgr. in Anrechnung bringen. Um für die Folge hierunter jeden Zweifel zu befeitigen, wird ange: 
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ordnet, daß alle nach fremden Ländern ohne Unterſchied beſtimmte, rekommandirte Briefe unbes 
dingt bei der Aufgabe frankirt werden müſſen, wobei außer dem tarifmäßigen Porto noch ſtets die 
diesſeitige Rekommandationsgebühr dom Abſender zu erheben bleibt. 

Für die vom Auslande eingehenden franfirten refommandirten Briefe ift weder von der bes 
treffenden fremden Poft-Anftalt die Vergütung der diesfeitigen Nefommandationsgebühr von 2 Ser. in 
Anfpruch zu nehmen, noch foldye von dem Empfänger des Briefes einzuziehen. 

Gehen dagegen refommandirte Briefe vom Auslande bei einer diesfeitigen Poſt-Anſtalt unfrans 
kirt ein, fo bleibt die gedachte Refommandationsgebühr gemeinfchaftlich mit dem Porto von dem Adrefs 


faten zu erheben. 


Hiernach Haben fi die Poft-Anftalten für die Zufunft genau zu achten. 


Berlin, den 2. December 1848. 


General: Poft: Amt. 
Schmũckert. 





Befdeidungen. 
=. Berfügung an bas Poh-Amt in N., die Winterfleidung der Poſtillone betreffend, 
Dem MPoſt-Amte in N. wird auf bie Anfrage in dem Berichte vom 12ten d. M. eröffnet, daß ben Poftillonen 
geſtattet fein fol, im Winter an den Dienftmügen Ohrenllappen von ſchwarzem Pelzwerk zu tragen, toeldye fo eingerichtet 


fein fönnen, daß fie oben auf ver Müpe zufammen gebunden werben. Auch findet ſich nichts dagegen zu erinnern, daß 
der Kragen an den Mänteln der Poſtillone für den Winter mit ſchwarzem Pelzwerk gefüttert werde. 


Berlin, ben 26. November 1548, 


GeneralsPoft-Amt. 
v. Schaper. 





Nahrichten. 


Perfonalien. | 


In Folge der Verwandlung der Briefiommlungen zu 

Darfelo und Ofterwid in Poft- Erpebitionen ift ben Brief« 
fammfern Smale in Darfeld und Tombepl in Ofterwid 
das Prädicat: Poll-Erpepiteur beigelegt worden. 


Die von Oberfail nah Schwarzenborn verlegte Doft« 
Grpebition ift nach dem Audſcheiden des Poft«Erpebiteurd 
Mathels dem Pofthalter und Gutsbeſitzer Send, die von 
Berbinanpähof nach Finfenbrüd verlegte Vof-Erpebition nad 
dem Ausſcheiden des Bofl-Exrpepiteurs und Voſthalters Lom« 
barb dem Boftbalter, Gutäbefiger von Borde, die von 
Stödei nach Madenrobe verlegte Poft- Erpebition tem bis- 





berigen Pofl«Erpebiteur in Stödel, Brodthuhn, bie Poft- 
Erpebition in Labiſchin nach dem Ausſchelden des Vofl-Er- 
pebiteurd Friedrich dem Difiricetd-Gommiffarius Bordert 
übertragen morben. 


Dienft- Entlafungen. 


Die Poflillone Heinrich Nofenplenter aud Dlpenfläbt 
von der Station Magdeburg, früher auf der Station Eichen 
barleben, Wilhelm Remig aus Dusjnit von ber Station 
Poſen, früher auf ben Stationen Gräg, Koſten und Stentzewo 
und Anton Klaus aus Altenrüthen von ber Station Rü« 
then, find für immer aus dem Poftdienſte entlaffen worden. 


Pon-Eours- Werfen. 


Bon Lüben nach Polkwit beſteht eine Relour ⸗Meit⸗ 
poſt, deren Abfertigung aus Lüben täglich 11 U. Abends 
ſtattfindet. 





Die Perſonenpoſt zwiſchen Coblenz und Olpe iſt in 
eine Perſonenpoſt zwiſchen Coblenz und Siegen verwan ⸗ 
delt worden. Der Abgang und die Ankunft dieſer Poft zu 
Goblenz bleiben unverändert, von Siegen gebt dieſelbe 
täglich 8 U. Abends ab und trifft dort 12 U. Mittags ein. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Kirden und Siegen if 
aufgehoben und bagegen eine }erfonenpoft zwiſchen Dipe 
und Kirchen eingerichtet morben, welche 

aus Dipe täglich 11 U. Vorm. und 

aus Kirchen täglich 12 U. Mitt. 
abgefertigt und in 44 Stunden befördert wird. 


Der Abgang der nachbenanuten Poſten findet, wie 
folgt, ftatt: 
der Kariolport von Allenburg nah Tapiau 
täglih 64 U. Abps.; 
der Kariolpoft zwiſchen Duilitten und Binten: 
aus Duilitten Dienſt. Donnerft., Breit. 34 U. Nadım, 
unb 
aus Zinten Mont., Mittw,, Breit. 8 U. fr; 
der Kariolpoft zwiſchen Neidenburg und Stradburg: 
aus Meidenburg Mount, Mittw., Breit, Sonnab. 
124 u. fr. und 
aus Gtradburg Sonnt., Dienf., Donnerft., Breit. 
10 U. Vorm.; 
der Kariolpoſt zwiſchen Braubenz und Strasburg: 
aus Graudenz Mont, Mittw., Donnerft., Sonnab. 
8 U. Abos, und 
aus Stradburg Mont, Mittiw,, Freit, Sonnab. 34 U. 
NRadım.; 
ber Botenpoft zwiſchen Culmſee und Briefen: 
aus Gulmfee Mont, Mitte, Sonnab. 4 U. fr; 
der Berfonenpoft von Danzig nach Dirſchau 
taglich 9 U. Abhe,; 
der Perfonenpoft von Bromberg nah Danzig 
täglich 10) U. Vorm. 
der Perfonenpoft von Bojen nah Erojjen 
täglich 95 U. Abve,; 
der Perfonenpoft von Markliſſa nah Börlig 
töglih 4 U. fr.; 
der Rartolpoft von Wiegandéethal nah Marklijia 
täglich 14 U. fr; 
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ber Kariolpoft von Friedeberg nah Marklifſa 
täglich 14 U. fr.; 
der Perfonenpoft von Ratibor nah Hultſchin 
täglich 3 U. Nadım.; 
der Kariolpoft son Sömmerda nah Weißenſee 
täglich 34 U. Nachm. (vom 1. März. 3, ab wire 
der 5 U. Nadım.); 
der Berfonenpoft von Siegen nah Marburg 
täglih 124 U. Nachm. 


Packete. 


Dei nem Ober Doft- Umte in Magdeburg fehle ſeit 
bem 25, November c. ein Vader, I. L. 13. Megot bei 
Brandenburg, 8 Pr. Im Auffindungsfalle iſt daſſelbe 
ſchleunigſt nach Brandenburg zu ſenden. 


Bei den Poſt ⸗Amte in Güftrin fehle ſeit vem 12. No» 
vember ce, ein Bader in Leinen, F. D., 4 Dir. 13 Loth, nad 
Bojen. Im Auffindungsjalle it daſſelbe nach Poſen zu ſen⸗ 
den, nach Güftrin aber Nachricht davon zu geben. 


Beim Poſt⸗Amte in Creuzuach wird jeit Ente Aue 
guft ein Packet, R. B. No. 12., 14 Pfo., weldies von Bonn 
zurüdgefandt worden ift, vermißt. Im Auffindungsfalle ift 
daffelbe nach Creuznach zu fenden. ! 


Dei dem Boft-Amte in Görlin fehlt feit dem 23. Or 
tober ec. ein Vader in weiß Leinen, J. M., 6 Did, 4 Loth, 
Görlin, 


Bei vem Dber- Po» Amte zu Breslau fehlt feit dem 
13. November e, eine Schachtel mit Schuhen, M.D,, 1 ir. 
20 Roth. Im Auffindungsfalle iſt biefelbe an das genannte 
Ober Poft-Amt abzuliefern. 





Berichtigung. 
In der Bekanntmachung vom 23. November 

d. J. Amtsblatt Nr. 55., Seite 315, find hinter 
den Worten: 

„Die für dergleichen Zahlungsleiftungen zu ent» 

richtende Gebühr beträgt einen halben Silber 

groſchen“ 
die Worte einzuſchalten: 

„für jeden Thaler und“ 





Medigirt im General⸗PoſteAmte. 


Drud von U. W. Hoym in Arrlim 
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Beilage zu Nr. 56, des Autsblatts des K. Poft:Departements vom 6. December 1848, 
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Berordnungen. 
A 26. Einttitt des Endbtermine der ven Abgeordneten gur Bereinbarung ber Preußiſchen Berfalfung 
bemilfigten Portofreipeit. 
Dur) Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 5. d. M. ift die Auflöfung der zue Vereinbarung der Staats 
Berfaffung berufenen Verſammlung erfolgt. Die den Herren Abgeordneten zu derfelben zugeftandene 
Portofreiheit erreicht demzufolge ihr Ende. Die Poft-Anftalten haben daher vom Eingange diefer Ber: 
fügung ab, für die betreffenden Sendungen das Porto in gewöhnlicher Art zu erheben. 
Berlin, den 6. December 1848. 
Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 





M 397. Pohrampfihiif- Berbindung zwiſchen Marfeilte und Egppten ac. 
Mit Bezugnahme auf die Verordnung vom 30. Zuni d. J., Amtsblatt Nr, 33., werden 
die Poſt-Anſtalten davon benachrichtigt, daß die Fahrten der franzöfiihen Poſt-Dampfſchiffe zwiſchen 
Marfeile und Egypten ꝛc. gegenwärtig folgendermaßen \tattfinden: 


A. Aus Marfeille nah Egppten ꝛc 

Abgang aus Marfeille: ' 

den Gten und 2’ften jeden Monats, um 8 Uhr Morgen; 
Ankunft in Malta: 

den Aten und 26ſten jeden Monats, um 10 Uhr Vormittags; 
Abgang aus Malta: 

diefelben Zage, um 6 Uhr Abends; 
Ankunft in Alerandrien: 

den 13ten und IOften jeden Monats, um 6 Uhr früh, 
Abgang aus Ulerandrien: 

diefelben Tage, um 6 Uhr Abends; 
Ankunft in Benrutb: 

den 15ten und den Aſten refp. 2ten jeden Monats, Mittags. 


DB. Aus Egypten :c nah Marfeille 
Abgang aus Beyruth: 
den Sten und 16ten jeden Monats, Mittags; 


Japrgang ısar. B. 6. Der. und 30. Nov. 
(Ausgegeben zu Berlin den 7. December.) 


Ankunft in Alerandrien: 
den sten und 18ten jeden Monate, Mittags; 
Abgang aus Alerandrien: 
den 7ten und 18ten jeden Monats, um 4 Uhr Nachmitrngs; 
Ankunft in Malta: 
den Alten und 2?jten jeden Monats, um 4 Ubr früb; 
Abgang aus Malta: 
diefefben Tage, um 2 Ubr Nachmittags; 
Ankunft in Warfeille: 
den 14ten und 25ſten jeden Monats, Mittags. 
Die Abfertigung der Dampficiffe aus Wlerandrien nach Marfeille it abbängig von der Ankunft 
der Poſt aus Oſtindien. 
Berlin, den 30. November 1848. 


General: Poſt· Amt. 
v. Schaper. 
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Amts - Blatt 


Des Königlichen Boft: Departements. 





Berordnungen. 


M 298. Befimmungen über gleihmäßige Portofreiheit auf den beutfhen Poſten für die zu Reichs. 
sweden außerhalb ihrer Garnifonen verwendeten Reichstruppen. 
Von dem Finanz Minifterium der proviforifchen Gentrals®emalt für Deutfchland find auf Grund der 
ftattgehabten Vereinbarungen folgende Bellimmungen über gleichmäßige Portofreiheit auf dem deutfchen 
Poften für die zu Reichszwecken außerhalb ihrer Sarnifonen verwendeten Reichstruppen aufgejtellt worden. 
8. 1. 

Keichstruppen, welche zu Neichszweden außerhalb ihrer gewöhnlichen Garnifonsorte verwendet 
werden, haben Vortofreiheit anzufprechen. Zruppenverwendungen zu Reichszwecken find diejenigen, welche 
von der proviforifchen Central-Gewalt nnmittelbar angeordnet, oder, wo die Anordnung von einer Lanz 
des⸗Regieruug ausgegangen ift, nachträglich als ſolche erflärt werden. 

5.2. 

Dortofreiheit haben anzufprechen die Militair- Behörden für ihre Dienft-Correfpondenz, die Of 
figiere vom Hauptmann (Rittmeifter) einfchließlich deſſelben abwärts, Unteroffiziere und Soldaten und 
die nicht ftreitenden Glieder der Truppenkörper. 

8. 3. 

Die Portofreiheit erſtreckt fich auf Briefe, welchr Militair-Perfonen abfenden und empfangen, 
fodann auf Beldpadete bis zu 17 Gulden (10 Thalern) und auf andere Fahrpoftftüde bis zu feche 
Pfund (Zollgewicht), welche an MilitairsPerfonen gefendet werden. 

S§. 4. 

Briefe, welche von Unteroffigieren und Solvaten aufgegeben worden, find von dem Feldwebel 
(Bachtmeifter) zu fammeln, dem Bataillons= reſp. Negiments-Adjutanten einzureichen und von diefem 
mit einem Stempel zu. bezeichnen, welcher fie als Soldatenbriefe zu erkennen giebt. 

Briefe, Geldpackete und andere zur portofreien Verfendnng berechtigte Fahrpoftitüde, melde an 
Unteroffiziere und Soldaten werden, find mit der Auffchrift „Soldatenbrief” oder „Soldaten: 
ſache“ zu verfehen. 

Jahrgang 1848, B. 7., 3, A. und 6. Detember. 
(Ausgegeben zu Berlin den 12. December.) 
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Briefe von Offizieren und Nichtſtreitenden mit Offiziers-Rang find außer dem Privatſiegel noch 
mit dem Dienftfiegel des nächſten Vorgefeten zu verfehen. Bei Briefen und Packeten an folche genügt 


die Adreſſe. 
8. 5. 


Beitere Anordnungen für das Sammeln und die Gontrofle der Briefe und Fahrpoftftüde, bleis 
ben ber Vereinbarung zwifchen den Regierungen, beziehungsweife den Pojtbehörden und den Komman« 
direnden der Truppentheile überlaffen. F 

Die Militair- und Poſtbehörden haben darüber zu wachen, daß die obigen Beſtimmungen nicht 
zu Unterfchleifen und Portodefraudationen mißbraucht werden. Bei entdecktem Mißbrauch, hat der Ber 
der neben Entrichtung des vollen tarifmäßigen Porto's außerdem den zwanzigfadhen Betrag deffelben zu 
zahlen. Diefe Geldftrafe kann in eine angemeffene Militairftrafe umgersandelt werden. 

Die Poft:Anjtalten werden angerwiefen, die gedachte Portofreiheit nad diefen Beſtimmungen in 
Anwendung zu bringen. 

Berlin, den 7. December 1848. 


Der General: Poftmeifter, 
v. Schaper. 





A 290. Busdehnung der den aus ihrer Garnifon abgerädten Truppen bewilligten Portofreigeit 
und Portorrmäßigung auch auf die außer der gewöhnlihen Uebungsdzeit zufammengejo- 
gene Landwehr. 2 


Die nad der Verordnung vom 25. Zuni c. (Amtsblatt Nr, 33.) bewilligte Portofreigeit und 
Portoermäßigung für die abgerüdten, auf dem Feldetat und refp. der Kriegsſtärke ftchenden Truppens 
theile, fol auf die Truppen der Landwehr, fobald fie außer der gewöhnlichen Uebungs zeit zuſammen⸗ 
gezogen worden ſind, allgemein und zwar in der Ausdehnung Anwendung finden, daß auch die von die— 
fen Truppen an die Angehörigen der Mannfchaften in der Heimath abzuſendenden Gelder, ohne Eins 
ſchraͤnkung portofrei zu befördern find. 

Berlin, den 4. December 1848. 


Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 





NE 300. Portofreipeit der Torrefpondenz und Geldfendangen zum Beften einberufener armer Behr- 
männer bes VI. Armet;Corpo. 


Die Herren Major Freihere von Gzettrig, Hauptmann Erich und Gorps-Auditeur Köpfe 
in Breslau beabfichtigen einen Aufruf zu erlaffen zu Beiträgen von milden Gaben für die Familien eine 
berufener armer Wehrleute der Landwehr des VI Armee-Corps. Für jenen Aufruf, fo wie für die des— 
falls eingehenden und abzufendenden Gelder und für den betreffenden Briefwechſel iſt die Portofreiheit 
bewilligt worden. Der Aufruf und die übrigen nicht mit Geld befchwerten Briefe find offen oder une 
ter Kreuzband zu verfenden. Die Adreffen werden die Rubrik führen: „Zum Beten einberufener armer 
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Behrleute” Bei den von den Eingangs gedachten Herren ausgehenden Briefen ze. jſt dieſe Rubril 
durch Beifügung der eigenhändigen Namens-Unterſchrift des Abſenders zu beglaubigen- 


Berlin, den 4. December 1848. 


Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 





M 301. Mdreffirung der die baaren Einzahlungen betreffenden Rebnungsfaden. 
Die PoftsAemter werden angerviefen, alle Rechnungsfachen, die baaren Einzahlungen betreffend, 
an das EontrolleBürcan für Baarzahlungen zu adrefjiren und den Inhalt gehörig zu rubris 


siren, als: Einzahlungsregijter pro u. f. w. 


Eines Begleitfchreivens bedarf es nur, wenn Erörterungen in Folge etwaiger, nicht zu bermeis 
den geweſener Unregelmäßigkeiten nothwendig werden follten. 
Desfallfige Anfragen der Revifionss Behörde find ungefäumt zu erledigen, 


Berlin, den 6. December 1848. 


Der General: Poftmeifter. 
v. Schaper. 





Nachrichten. 


Perfonalien. 


Die Pot» Erprbition in Wehdem Ift nah tem Aus« 
ſchelden des MofteIrperiteurd Köhning tem Lehrer Gas 
firup, die Bon-Erperition in Thaliang nach dem Ausjchele 
ten des Vol» Grperiteurd, Bürgermeiiterd Gantber, dem 
Bürnermeiiterel-Berwaher Wengel, die Bon-Erpevition in 
Ottweiler nach dem Ableben des Poſt-Expediteurs Uhliſch 
dem Sohne deſſelben Felir Carl Uhliſch, die Boll-Erpes 
ditlon in Tlegenhof nach dem Ableben des Voſſ ⸗Cxpediteurs 
und Steuer-Einnehmers Wald, dem teuer + Ginnehmer 
Jerchel, die neue Briefſammlung in Koeln dem Butöher 
figer Dir übertragen worten, 


Pof- Anftalten. 
Bom 1. October d. 3. ob ifl die Poft-Erpebition und 
Station zu Oberfail aufgeboben worden. 


Vom 1. Oxtober d. 3. ob if In Shwarzenborn, 
leg. 2er, Trier, Landger.· VBez. Trier, Kreis Wirlib, eine 
Hof-Erproition und Etation eingerichtet und dem Pof-Amte 
In Trier untergeordnet worten. Bür die neue Wofnl Fxpe- 
dition fommt die Porio · Taxe der aufgehobenen Poft« Exrpe- 
ditlon zu Dberfail in Anwendung. 





Bom 1. Derember d. 3. ab ift in Nidelswalde, Reg. 
Ber. Danzig, Ober Ranvesger. «Ber. Marienwerder, Kreis 
Danzig, eine Brieffammlung und Etation f. orbin. Voften 
eingerichtet und dem Dber- Foft« Ante in Danzig unter« 
georbnet worden. Die neue Briciſammlung; bat die Vorto- 
Zare der früheren Boft-Erpedition zu Schöneberg erhalten. 


Dom 1. December d. J. ab ift in Dudeldorf, Reg 
Dez. Trier, Landger. Bez. Trier, Kreis Bitburg, eine Poſt ⸗ 
Erprbition eingeridytet und dem Poſt ⸗Amte in Brüm untere 
neoronet worden, Für vie neue Woft- Erpebition kommt bie 
Borto-Tare von Bitburg in Anwenoung. 


Vom 1. Deeember d. 3. ab if in Bubainen, Broß« 
Reg.» Bez, Bumbinnen, Ober Landeöger. «Bez. Inſterburg, 
Kreis Infterburg, eine Brieffanmfung eingeridtet und dem 
Poſt ⸗· Umte in Infterburg untergeordnet worden. Bür bie 
neue Britſſammlung fommt die Bortor-Tare von Norkitten 
in Anwendung. 


Bom 1. December d. 3. ab if in Vorft, Reg. Be. 
Düffelvorf, Landröger.» Ber, Gleve, Kreis Keinpen, eine Briefe 
fanmlung eingerichtet und dem Polt-Amte in Crefeld un⸗- 
tergeorönet worden, Für die neue Brieffammlung fommt die 
Borto»-Tare von Südhteln in Anwendung. 





Bom 4. December d. 3, ab iſt in Shönbaum, Reg. 
Ber. Daniig, Ober Lanbeöger.= Ber. Marienwerber, Kreis 
Danzig, eine Brieffammlung eingerichtet und dem Ober-Boft» 
Amte in Danzig untergeorbnet worden Die neue Brief- 
fammlung bat vie Borto-Tare der früheren Poft-Exrpebition 
zu Schöneberg erhalten. 


Dom 1. December d. 3. ab ift in Greußburgerhütte, 
Reg.» Bez. Oppeln, Ober Landeöger. - Brz. Natibor, Kreis 
Oppeln, eine Boft-Frperition eingerichtet und dem Vofl-Amte 
in Oppeln untergeorpnet worten. Für bie neue Pofl-Er- 
bebition fommt die Porto » Tare von Garlörube in An- 
wendung. 


Bom 1. December d. J. ab beſindet ſich bei drr Pofts 
Erpebition in Alefchin eine vollftändige Station, 


Bom 1. December d. I. ab find vie Brieffammlungen 
za Darfeld und zu Ofterwid in Poft- Expeditionen ver— 
wandelt morben. 


Entfernungen. 


Die Entfernungen von ten neuen Stationen in Jeß⸗ 
nig und Wronfe nad den im Umfreife befinblichen Poſt- 
Anftalten find folgendermaßen feſtgeſetzt worben: 


Sepnig. 

Nah * Voberöberg .. - 2: en 0 nenn auf 35 Meilen. 
. Erofien ee net = 44 - 
-» Bora p. Plörten ..-. 22220 cö624 . 
⸗ Buben. voor r creme a nn - 2 - 
' SP Bidrten onen ernennen. » 14 « 
«„ Sommerflo „corner. 32 
er En . 3 > 

Wronke. 

Nah Czarnikau......... auf 34 = 
⸗Drazgig ⸗· Mühle 00er. ·ö33 
oe Drifen vor euere „5, = 
Filehne 2.2222 .00+ BEREReEE . 3; = 
= * Neuteich Fe a a ⸗ 44 ” 
= * Dberfigfo orten n ” 1} ” 
» Bun... oe rreneneen ne 343 2 
« Mycpmol p. Oberſitzlo...... 25 = 
Samter dirett .2 >» 
-» Gamter p. Oberfißlo. 220... 23 
Zirkl Re Sa RE 3 5 
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68 ift fefigeiegt worden, bie Entfernung 


von Ubfteinen nach * Winkiihten .. .. . . auf % Meilen. 
=» Grefeld nad Meurs dirett . 2.22. 24 
Drieſen nach Dragig-Mühle .... ... - 3 . 
» Greifswald nah Grimmen ....... - 34 - 
s Greifswald nah Boiß....2..... «I = 
s» Grimmen nah Bob. . 2.222200. » 4; * 
Neiſſe nad; Patichfau p. Ottmahau,. =» 3, = 
Oſſendorf nach* Bergholz p. Bergentreih »- 24 = 
-» MBatichfau nah * Drtmahau ...... .- 14 = 
-» Morchauien nach * Maderode....... De 
s Morbhaufen nach Ofterbagen (Hannov.) 
p. Maderote ... 220m enunnn ee » 34 o * 
-» Etradburg (AR. B. Marienwerber) nach 
»Bultowo - nennen -» 21» 


Stradburg nach Rautenburg p. Guttomo = 44 = 
« Buer nad * Maerl (Botenpoft- Weg) 
Folgende Touren find zu ſtreichen: 

bon Eſſen nach Herne, 
Sommerfeld nach Guben, 
.« Mitlih nah Daun. 


Snmert. Im den mit eimem Sters (*) beyeidmeten Orten beflnber ſich 
keine Station. 


* 
J 
— 
— 
* 


Vackete. 


Beim Ober⸗Moſt⸗Amt zu Voſen fehlt ſeit dem 3. Dete» 
ber c. ein aus Angermünde abgeſandtes Pad , DI 
nach Kurnik. Daffelbe it im Auffindungsfalle nah Pojen zu 
fenben. 


Bei einer Meife von Coͤln nach Creuzthal iſt ein Hubs 
Garton vom Vappdeckel mit blauem Papier überzogen, ger 
zeichnet I. 8. und mit denfelben Vuchſtaben im Siegel. 

Im Auffindungsfalle ift diefer Garton nad Laasphe 
zu ſenden. 


Seit dem 20ften des vorigen Monats wirb beim Öber- 
Poft » Amte in Stettin Paffagiergut vermißt, beitebenb in 
einem gelben Padete, in mweldyem ſich 1 Ueberrock, 1 Werte, 
2 Hemben, 2 Halbbemden, $ Baar Handſchuh, 1 Halstuch, 
1 Leinwand⸗-Tuch, 1 Paar Stiefeln, 1 Handeldbuch, 1 Karte 
von Deutichland, 1 Ober-Jade befunden haben. Die Ems 
ballage foll aus einer geölten Jade beſtehen. Im Auffin« 
dungẽfallt ift das Packet ungeſaͤumt nach Stettin. zu fenben. 


—— — EEE 


Redigirt im GeneralPoſteAmte. 


Dre von A. W. Save ie Berlin. 
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Amts- Platt 


des Königlichen Poſt-Departements. 





Verordnungen 
NS 302. Diäten bei längeren commiſſariſchen Geſchäften an einem beffimmien Orie. 


Den Poftanftalten wird nachftehend eine, in dem Minifterialblatte für die gefammte innere Verwaltung 
Nr. 6, vom 25. Auguft d. 3. pag. 217. abgedrudte Verfügung der Königlichen Minifterien der Finans 
zen und des Innern an fümmtliche Königliche Regierungen vom 24. Juli c. in Betreff der Bewilligung 
von. Diäten bei längeren commiffarifchen Befchäftigungen an einem beftimmten Orte, zur Kenntniß— 
nahme mitgetheilt. 

Auf die von der Königlichen Regierung in dem Berichte vom 6. d. M. gemachte Anfrage: 
ob der $. 5. des Allerh. Erlaffes vom 10. Zuni c. über die Tagegelder und Fuhrkoſten bei Dienft 
reifen der Staatsbeamten in allen Fällen, wo ein Beamter auf Diäten Anſpruch hat, zur Anwen⸗ 

u dung zu bringen, oder ob bei längeren commiffarifchen Beſchäftigungen an einem beftimmten Drte 
nur die bisherigen niedrigeren Diätenfähe der Verordnung vom 28. Juni 1825 bewilligt werden 
follen, 

wird der Könige. Regierung eröffnet, daß bei Längeren commiffarifchen Vefchäftigungen die Anwendung 

des $. 5. des Allerh. Erlaffes vom 10. v. M. ausgefchloffen bleibt, 
Genau genommen find in einem ſolchen Falle auch die Diätenfäge der Verordnung vom 

28. Juni 18235 nicht unbedingt maßgebend, vielmehr Fann und foll bei Gommifforien von Längerer 

Dauer die dem Beamten für den Aufenthalt außer feinem Wohnorte zu bemwilligende Vergütung jedes 

Mal befonders bejtimmt werden. Indeß mag c8 binfichtlich der mit der Verwaltung erledigter Lande 

rathämter commiffarifch zu beauftragenden NegierungssAffefforen für jegt bei dem Diätenfage von zwei 

Thalern täglich fein Bewenden haben. Berlin, den 24. Juli 1848. 


Der Finanzminifter. Im Aufteage. Der Minifter des Immern, Im Auftrage, 
(gez. v. Rabe.) (gez. v. Manteuffel.) 
An 


die Königl. Regierung zu Trier, und Abſchrift an ſämmtliche 
übrige Königl. Regierungen zur Nachricht und Beachtung. 
Zahtgang 1848. B. 19. November, 6. 7. und 8. Derember. B. 6. December. 
(Ausgegeben zu Berlin den 14. December.) 
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Zur Erläuterung wird bemerkt, daß der Betrag der an Hülfsarbeiter zu zahlenden Remunera⸗ 
tion jederzeit befonders feftgeftellt werben wird, und daß ſich Das General-Poft-Amt vorbehält, auch 
die Diäten für Stellvertreter gegen das Diäten Reglement zu ermäßigen, wenn die Steflvertretung fich 
auf einen Zeitraum von mehr als vier Wochen ausdehnt. 

Berlin, den 19. November 1848. 

General: Boft: Ant. 
v. Schaper. 





M 303. Ausdehnung der bem Bereine in Mänfter zur Beförderung von Unterricht x. unter ben Zuben 
bewilfigien Portofreipeit auf baare Einzahlungen bis 25 Atpir. 


Die nad) $. 318. Nr. 59. der Ueberficht der Portofreiheits-Berhäftniffe bewilligte Portofreiheit 
für die Gorrefpondenz des Vereins zur Beförderung von Unterricht, Handwerken und Künften unter 
den Juden in Münfter fol unter denfelben Bedingungen auch auf diejenigen Briefe an den Verein und 
von demfelben Anwendung finden, auf welche in defjen Angelegenheiten zur Wiederauszahlung an den 
Adreſſaten Geldbeträge bis 25 Rtihlr. banr bei den Poft-Anftalten eingezahlt werden, mit der Maßgabe, 
daß die für dergleichen Baarzahlungen nach der Verordnung vom 21. October c. (Amtsblatt No. 50.) 
vorgefihriebene Gebühr zu entrichten ift. 

Berlin, den 6. December 1848. 

Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 


AS 304. Vortofreipeit in Angelegenheiten des Udermärfifhen Bereins zur Erziehung fittlid verwahr« 
Lofeter Kinder. 


Dem Udermärkifchen Vereine zur Erziehung ſittlich verwahrlofeter Kinder, für jegt unter Zeitung 
des Kammerheren Grafen von Schlippenbac auf Arendfre bei Prenzlau, iſt für die in allgemeinen 
Angelegenheiten des Bereins von demfelben abzufendenden oder an denfelben eingehenden Briefe, fo wie 
für die an ihn eingehenden milden Geldbeiträge, mit Vorbehalt des Widerrufs und unter der Bedingung 
die Portofreiheit bewilligt worden, daß die nicht mit Geld befchwerten Briefe offen oder unter Kreuze 
band verfendet und die Adreffen allgemein mit der Rubrik bezeichnet werden „Ungelegenheiten des Ucker— 
märfifchen Vereins zur Erziehung ſittlich verwahrloſeter Kinder.” Bei den von dem Vereine ausgehen 
den Briefen ift die Rubrik durch Beidruckung des Vereins⸗Siegels oder Stempels zu beglaubigen. 

Berlin, den 7. December 1848. 

Der General: Boitmeifter. 
v. Schaper. 








A 305. Porto für Haprpofi-Genbungen nah und aus bem Herzogthume Anhalt⸗-Cöthen. 
Es iſt zur Sprache gefommen, daß einzelne Pofl-Anftalten bei Berechnung des Ports für 
Fahrpoft-Sendungen nad) und aus dem Herzogthume Anhalt» Göthen, fofern ſolches nad) der Brieftare 
zu erheben ift, die durch die Allerhöchite Enbinets-Drdre vom 18. Auguft 1844 für Preußen beftinmte 
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BriefportosTare zum Grunde Tegen. Diefes Verfahren ift nicht richtig, Die Poft-Anftalten haben 
vielmehr für die in Rede ftehenden Sendungen, fo weit das Porto für diefelben nad der Brief: 
tare zu berechnen ift, ſtets die für die Gorrefpondenz nad) und aus dem Herzogthume Anhalt⸗Cöthen 
vertragsmäßig feltgeftellten, in der GircularsBerfügung vom 19. Detober 1846 angegebenen Tars 
füge in Anwendung zu bringen. 
Berlin, den 8. December 1848. 
General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





BDefdeidungen. 
N? 3. Berfügung an ben Poſtmeiſter Herrn R., die Betheiligung der Poſtbeamten am Dienfle ber Bür- 
germwehr beireffend, 

Auf die Anfragen am Schluffe Ihres Berichts vom 22flen v. M., über bie vor Kurzem in N. flattgefundenen 
Ereigniffe, eröffne ih Ihnen, und zwar, was zunörberft die Beteiligung ber Poft-Beamten am Dienfte der Bürgerwehr be= 
teifft, zur Vefeitigung ver von Ihnen gehegten Zweiſel Folgenbes: 

Nach $. 11. des Gejekes vom 17. October c. über Errichtung der Bürgerwehr (Gejekfammlung No. 47.) find 
vie Pof-Beamten zum Bürgertwehrbienfte nicht verpflichtet. 

Wenngleich dadurch keineswegs ausgeſchloſſen wird, daß Poft- Beamte dem Dienfte ver Bürgerwehr freiwillig 
ihre Kräfte wibmen bürfen, fo ift died aus Rüdjicht auf Das poftvienflliche Intereffe doch nur inſoweit flatthaft, als der 
Wehrbienft von den Beamten unbefchabet ber vorfhriftämäßigen Wahrnehmung ihrer Poſtdienſtgeſchäfte 
verrichtet wird. Im Allgemeinen muß daher ald Megel gelten, daß Voft- Beamte, weldye in vie Meihen der Bürgerwehr 
eingetreten find, fich darauf zu beihränfen haben, innerhalb ihrer poftbienfifrein Stunden den Wehrdienft auszuüben. 

Da bei den Boft-Anftalten dad Bedürfniß an Arbeitöfräften genau zugemeffen ift, unb der Dienft die Zeit und 
die Thätigfeit der Beamten gemeiniglih vollauf in Anſpruch nimmt, fo wirb eine Betheiligung der Boft-Beamten am Bür- 
gervorhrbienfte vorausfichtlich nur felten und in geringem Maße ausführbar fein, zumal die Dienftarbeiten nad der Natur 
des technischen Boftvienftes nicht willkürlich ausgelegt und verſchoben werben können, fondern zu gewiſſen Stunden verrich® 
tet werben müffen, wenn das Bublifum nicht darunter leiden joll, was zu vermeiden die Hauptaufgabe der Voft - Verwal» 
tung bleibt. j 

Ihre zweite Frage anlangend, jo erheifcht «8 in Fällen ber Aufregung, der Nuheftörung 20. allerdings der Beruf 
des Poſt ⸗Beamten, daß er im Dienftlorale auf feinem Poſten bleibe, ober fih auf benfelben begebe, um etwaiger Vorkomm- 
niffe gewärtig zu fein und je nach Erforberniß feine Dienftpflichten zu erfüllen. Es können indeß örtliche und anbere Ver⸗ 
hältniffe Modiftcationen diefer Regel billig und thunlich erfiheinen Iaffen, die dem Ermeſſen der Herren Amtövorfleher an« 
heimgeftellt bleiben müjfen. 

Berlin, den 6. Dezember 1848. 

Der GeneralsPofmeijter. 
v. Schaper, 
An den Poftmeifter Herrn N. N. 





Nachrichten. 
Deutſch in Paſſow, Dietrich in Breslau, Engelbrecht 
Perfonalien. in Naumburg, Fiſcher in Gtettin, Frey in Königäberg 
Die Poftjchreiber Bormann im Bahnhofe Körig bei i. Pr., Sriebrihomig in Branffurt a. D., Gebauer in 
Neuſtadt a. D., Bush in Berlin, Denjo in Berlin, Naugard, Graffen in Trier, Gredener in Gladbach, 





Gronau in Berlin, Hefe in Stargard, Hohenthal in Pot- 


dam, Kaumann in Berlin, König in Schneldemühl, Areder - 


in Düffelvorf, Kurz: im Brieg, Lehmann in Berlin, 
Marfchaer in Breslau, Mathiſſon in Magbeburg, 
Nitſchke in Magbeburg, Pfiper in Königeberg i. Pr. 
Promnig in Danzig, Röhrich in Buben, Sanne In Ber» 
lin, Schmarfow in Berlin, Schnellenprüßler in Naf« 
fel, Schröder in Neuflabt &-W., Schwalbe in Berlin, 
Seefiſch in Stolp, Stelker in Hamburg, Stod in Rar 
tibor, Straube in Berlin, Tantow in Magdeburg, 
Fhurm in Magdeburg, Boldmann in Marienwerber, 
Wadzeck in Barmen und Wagenfchein in Königsberg 
i. Pr. find zu Boft-Gecretairen ernannt worben. 


Por -Eours-Wefen. 


Der Abgang ber nachbenannten PBoften findet, wie 
folgt, ftatt: 
der Berfonenpoft von Schmallenberg nah Arnsberg 
täglich 6 U. Abbs.; 
der Perjonenpoft von Wipperfürrh nad) Lennep 
täglich 2 U. Nachm.; 
ver Perfonenpoft zwiſchen Elberfeld und Lennept 
aus Elberfeld täglid; 2 U. Nachm. u. 74 U. Abb. und 
aud Lennep täglich 6% U. fr. u. 5 U. Nachm.; 
ber Perſonenpoſt zwijchen Elberfeld und Gummersbad: 
aus Elberfeld täglich 6 U. fr. und 
aus Gummersbach täglih 6 U. fr.; 
der Perfonenpoft von Wefel nah Grünthal 
täglich 95 U. Boru, 


Poft- Anftalten. 

Vom 15. Detober d. J. ab ift in Uebigau, Reg.⸗Bez. 
Merfeburg, Ober» Landeöger.- Bez, Naumburg a. S., Kreis 
Liebenwerda, eine Poſt⸗Erpedition eingerichtet und dem Poft- 
Amte in Herzberg untergeorbnet worden. Für die neue 
Pofl-Erpevition fommt die Porto-Tare von Liebenwerda 
in Antenbung. - 


Dom 1. December d. 3. ab ift in Kölln, Reg.-Bez. 
Danzig, Ober Lanbedger.- Bez. Marieniverber, Kreig Neu—⸗ 
ſtadt, eine Brieffammlung eingerichtet und dein Ober-Poft- 
Amte in Danzig untergeordnet worden. Für die neue Brief» 
ſammlung fommt die BortosFare von Kap in Anwendung. 
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Entferwungen. 
Gs iſt feflgefegt worben, bie Entfernung 
von Allenflein nach Wartenburg. ...... auf 24 Meilen. 
- Ghriftburg nah Bildau......... .8 = 
« GErdffin nah Belga .... 22.2.8 :-4 “ 
«- Görden nach * Yutrofhin .. 2,2... . 2 = 
= Görden nah *Sarıe ... 22:24.» = 4% 5 
-Landeshut nach * Rupferberg... . »- - : 2 » 
* Meuflabt-Eberöwalde nah Oberberg... » 24 = 
Mawitſch nach * Jutroſchin p. Garne u. 
BEER sinn an en ae «4 = 
» Mamitfch nad * Börchen p. Same .. =» 14 « 
-» GStralfund nah Grimmen... .....» = = 
- Giralfund nad Ridtenberg - .- - - - ur 1 
= Torgau nad Luppa· Dablen« Bahnhof 
NERBER) an e „3% = 


Torgau nah *Dablen (Sahien) ... » 3 5 


Anmerk, Am ben mit einem Sters (*) bejelhneten Orten befinden ſich 
keins Gtatlon. 


Packete. 


Beim Ober⸗Poſt⸗Amte zu Poſen fehlt ſelt dem 2. Sep⸗ 
tember c. ein aus Danzig abgeſandtes Packet 11. C. 17. R. 
20 1, welches ſechs Warfenröde für das Büfilier Bataillon 
des Öten Infanterie-Öegiments enthalten fol, 


Dei dem Voſt-Amte zu Görlig fehlt feit dem 23. Mo— 
vember c. 1 Badet per Adreſſe Scherbel in Bredlau, 12 w. 
Daffelbe it im Auffindungsfalle dirert nach Breslau zu ſen— 
ven, nach Görlig aber gleichzeitig davon Nachricht zu geben. 


Bel dem Bof-Amte in Hirfchberg fehlt ein Padet, C. B., 
64 Im Auffindungsfalle ift daſſelbe nach Hirſchberg zu 
fenben. 





Beim Voſtamte in Bromberg lagern ohne Adreſſe: 
3 Badet in Wachstuch, A, Nr. 5,8 Rh, und 
1 Schachtel, M. G,, 2 u. 12 Eth. 


Dei dem Hof-Boft-Amte in Berlin Tagert aus dem Mor 
nat November c. berrenlos: 
1 Bader in blau Papier, sign. H. Schulz in 
Louisfelde, 1 2 Rth.; 
Dagegen fehlt bei demſelben: 
1 Badet, H. G. 14 Eth. Porsvam. 
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Redigirt im General-Poſt-Amte. 


Diucd von A. W. Hanm in Berlin. 


Amts - Blatt 


des Königlichen Poft: Departements. 





NE 306. Wegfall der ven Liquidationen über reflituirtes Porto bisher beigefügten Befheinigung über 
beffen Einziehung und Berechnung. 

Die HoitsAnitalten werden davon in Kenntniß gefeßt, daß unter den Liquidationen über reftituirtes 
Porto die bisher nach $. 671. der Darftellung des Poſtkaſſen- und NRechnungswefens erforderlichen 
Beicheinigungen darüber: 

daß das betreffende Porto nach den Poftkarten wirklich zur Königlichen Kaffe gefloffen und 

berechnet fei, 
von jet ab nicht mehr zu ertheilen find, fondern daß die Beifügung der Adreſſen und Scheine, worauf 
das Porto notirt iſt, genügt. 

Berlin, den 8. December 1848. 
General: Bott: Amt. 
v. Schaper. 





M 307. PBortofreiheit zur Unterügung ber Familien einberufener Wehrmänner. 

Den unter obrigkeitlicher Anerkennung zur Unterftügung der Familien einberufener Wehrmänner 
gebildeten Hülfsvereinen im Negierungs:Bezirfe Stralfund ift für ihre, das allgemeine Intereffe derfelben 
betreffende Gorrefpondenz und für die an fie eingehenden milden Geldbeiträge die Portofreiheit bewilligt 
worden. Als Bedingung gilt, dag die nicht mit Geld befchwerten Briefe offen oder unter Kreuzband 
verfendet und die Adreſſen allgemein mit der Rubrik bezeichnet werden: 

„Zur Unterftügung der Familien einberufener Wehrmänner.“ 
Bei den von den gedachten Hülfsvereinen ausgehenden Briefen ijt diefe Rubrik durd; Beidrüdung eines 
Öffentlichen Siegels oder Stempels zu beglaubigen. 
Berlin, den 12. December 1848. 
Der General: Boftmeifter. 
v. Schaper. 





Jahrgang 1848. 8. 8. 12. 14. 16. 16. 20. und 21. December. 
(Ausgegeben zu Berlin den 28. December.) 
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M aos. Beränderungen der Dienfibezirke der Pofi-Huffeher für die Marten für Polen und für Sachſen. 
Vom 1. Zanuar 1849 ab follen die nachſtehend bezeichneten, bisher zum Dienftbezirf des Pot: 
Auffebers für die Marken (Ancion) gehörig geweſenen Poſt-Aemter 
Driefen, Zielenzig und Züllichau 
in den Dienftbezirt des Poſt-Aufſehers in der Provinz Pofen (Schmidt) und 
Brandenburg und Jüterbogk 
in den Dienftbezir des Poſt-Aufſehers in der Provinz Sachſen (Hartleb) übergehen. 
° Die Herren Poſt⸗Inſpectoren des Iten, Aten ımd 7ten Inſpections-⸗Bezirkes haben hiernach die 
betreffenden Auffeher mit weiterer Anweiſung zu verfehen. 
Berlin, den 14. December 1848. 
General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 


M 309. Pohpampfihifi-Berbinpung zwiſchen Travemünde [fübed) und Kopenhagen. 

Die Polt-Anftalten merden unter Bezugnahme auf die Verordnungen vom 10. Detober d. J. 
(Amtsblatt No. 49.) und vom 29. ejusd. (Amtsblatt No. 51.) davon benachrichtigt, daß zwiſchen 
Travemünde (Lübeck) und Kopenhagen, zur Zeit nur noch eine wöchentlich einmalige Poftdampfichiff: 
Verbindung ftattfindet. 

Das Dänifche Poſtdampfſchiff „Waldemar“, welches diefe Verbindung unterhält, trifft Montag 
Morgens in Travemünde ein und geht Dienſtag 4 Uhr Nachmittags von dort nach Kopenhagen 
wieder ab. 

Berlin, den 16. December 1848. 

General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





M 310. Erlöfhen ber dem pharmacentifhen Leſezirkel für Ofpreußen bewilligten Portofreipeit, 

Der pharmaceutifche LZefezirkel für Oſtpreußen wird ſich mit Ende d. 3. auflöfen. Die dems 
felben nach $. 312. No. 23. der Ueberſicht der Portofreiheits-Verhältmifie gegen Averfionalzahlung 
betoifligte Portofreiheit für feine Journalfendungen, tritt demnach vom 4. Januar E. J. ab außer 
Gültigkeit. 

Berlin, den 16, December 1848. 

General: Poft: Amt. 
Schmückert. 
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AR 311. Portofreipeit der milden Gelpbeiträge zur Unterfügung der Bamilien armer Landwehrmännet. 
Dem Comité zur Unterftügung bülfsbedürftiger Familien von der 12ten Compagnie ten Land» 
wehr-Negiments in Zielenzig ift für die zu gedachtem Zwecke an daffelbe eingehenden oder bon dem— 
felben abzufendenden milden Geldbeiträge unter der Bedingung die Portofreiheit bewilligt worden, daß 
die nicht mit Geld befchwerten Adreſſen offen oder unter Kreuzband verfendet werden und die Rubrik 
Anwendung finde: „Milde Geldbeiträge zur Unterftügung der Familien armer Landwehrmänner.“ Bei 
den von dem Gomite ausgehenden Geldfendungen iſt diefe Rubrik duch Beidrüdung eines öffentlichen 
Siegels oder Stempels zu beglaubigen. 
Berlin, den 20. December 1848. 


Der Reiter fir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 











AR 312. Befheinigungen über die Anzahl ver von den Poſthaltern ber untergeorbneten Poh-Anfalten 
in jedem Monate für ben Bofvdienft unterhaltenen Pferbe. 


In dem erften Nachtrage zu der Zufammenftellung der Beſtimmungen über das Liquidationse 
wefen ꝛc. ift als Zufaß zum $. 90. angeordnet worden, daß der leichteren Ueberficht wegen, unter den 
Liquidationen der Poſt⸗Aemter über die contractlichen Fourage-Adjuta der Poftpalter, nur ein Atteft 
über die Anzahl der Pferde ausgeftellt werben foll, welche auf dem einzelnen zum Bezirke des Poſt— 
Amtes gehörenden Stationen lediglich zum Poftdienfte unterhalten worden find. Einzelne Amts-Vor—⸗ 
fteher hat dies zu der Meinung geführt, als ob fie fi jeden Monat durch perfönliche Reviſion die 
Ueberzeugung davon vberfchaffen müßten, wieviel Pferde die Pofthalter der untergeordneten Pot Ans 
ftalten wirklich unterhalten haben. — Diefe Anficht ift nicht richtig. ES genügt vielmehr für dem zu 
erreichenden Zweck vollftändig, wenn die Amts=Borfteher von den PoftsVermaltungen und von den 
untergeordneten Pojt-Anftalten amtliche Befcheinigungen darüber einfordern, wieviel Pferde im Laufe 
des betreffenden Monates von dem Pofthalter des Drtes für den Poftdienft unterhalten worden find, 
und wenn die Angaben diefer Spezial Befcheinigungen demnächſt in das allgemeine Atteft aufgenom- 
men werben. 

Die Verantwortlichkeit der Amts Vorftcher für die Nichtigkeit des_Leteren erſtreckt ſich daher 
mur auf die Anzahl der bei der Poſthalterei des Ortes felbft unterhaltenen“”ferde und auf die Ueber— 
einftimmung des allgemeinen Attejtes mit den in den SpezialsBefcheinigungen der Poft- Verwaltungen 
und der untergeordneten PoftsAnjtalten enthaltenen Angaben, Für die Richtigkeit der letzteren haben 
die Aussteller derfelben zu haften und find die Amts-Vorftcher für die Angaben der untergeordneten 
PoftsAnftalten nur in fo weit fubfidiarifc verantwortlich, als fie die ihmen obliegende Aufſicht vernach- 
täffigt, oder ein unrichtiges Atteſt wider befferes Wiffen als richtig » angenommen, oder in zweifelhaften 
Fällen die erforderliche nähere Aufklärung nicht eingeleitet haben. — Es ergiebt ſich ans Vorſtehendem 
die Nothwendigkeit, daß die von den untergeorbneten Poſt-Anſtalten einzufordernden Befcheinigungen in 
den Poft-AmtssNegiftentureu forgfältig aufzubewahren find, da die Amts-Vorſteher in allen Fällen, 


— 
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in welchen fie ihre Attefte nicht durch die gedachten Spezial Attefte begründen können, für ihre Anga= 
ben in dem HauptsAttejte perſönlich verantwortlich bleiben. 


Berlin, den 21. December 1848. 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





Nachrichten. 


Perſonalien. 


Der Woſt⸗Secretair Kolbe iſt von Halberſtadt nach 
Querfurt, der Poſt⸗Secretair Prinz von Hagen nach Hamm 
verſetzt worden. 


Die Bolt» Erprdition in Prodkau iſt nach dem Aus - 
ſcheiden bed Voſt-Erpediteurßs Kaletta dem Hauptmann 
Konradt, die Poſt-Erpedition in Filehne nach dem Aus- 
ſcheiden des Poſt · Expediteurs, Steuer-Einnehmers Schroete 
ter den Pofl-Erpebiteur-@ehülfen Herrmann Schroetter, 
die Poſt ⸗ Erpedition in Malapane nad dem Ausſcheiden des 
Poſt ⸗ Expediteurs Krigar dem Poſt-Erpediteut · Gehülfen 
von Taſchitzki, die Briefſammlung in Ottmardbocholt nad 
dem Ableben des Briefiammlerd Uverbed dem Lehrer Wil- 
beim Bette, die neue Brieffammlung in Koelln dem Butt» 
beſiher Dir übertragen worben. 


Als Poſtſchreiber find eingetreten bie Aspiranten: Ferd. 
Joſeph Eduard Meyer aus Baderborn, bei dem Poſt-Amte 
Vaderborn; Friedr. Carl Wech ſung aus Mottleben, bei dem 
Voft-Amte Erfurt; Wilh. Rudolph Pliſchke aus Ernavorf 
bei Reichenbach, bei dem Polörynte in Reichenbach; Carl 
Branz Händler aus Elſterwerda, bei dem Poſt ⸗Amte Elſter⸗ 
werda; Louis Fedor Boltolini aus Eojel, bei dem Pofte 
Amte Oppeln; Gottir, Auguft Buſch aus Mühlhauien, bei 
dem Boft-Amte Garvelegen; Garl Albert Friedr. Tech aus 
Arnhaujen, bei dem Poſt⸗Amte Görlin; Kranz Ulrich Otto— 
mar Dumzlaff aus Schivelbein, bei dem Poſt ⸗Amte Ha= 
gen; Sriebr. Wild. Kledehn aus Br. Riſchnow bei Borig, 
bei dem Poſt ⸗Amte Stargardt; Branz Luft aus Arnöberg, 
bei dem Por Amte Ohlau; Joſeph Leopold Balthajar 
Grüdner aus Nimptſch, bei dem Boft-Amte Haynau; 
Franz Iofeph Bokel aus Paberborn, bei dem Poft-Amte 


Baberborn; Gottlob Wilh. Alexand. Rokitzki auß Angers 
burg bei dem Poft-Amte Tapiau. 


Pon-Eours- Werfen. 


In Stelle, ter biöherigen Botenpoſt zwiſchen Danzig 
und Stutthof ift eingerichtet worden: 
eine KRariolpoft zwiſchen Danzig und Gtutthof, welde 
aus Danzig Mont, Mittw. u. Breit. 9 U. fr. und 
aus Stutthof Dienft., Donnerft. u. Gonnab. 7 U. ir. 
abgefertigt und in 54 Stunden befördert wird, und 
eine Botenpoft zwiſchen Nideldwalde un Schönbaum, 
bie 
aus Nidelöwalde Mont, Mittw. u. Freit. 124 U, 
Nachm. und 
aus Shönbaum Dienft,, Donnerfl. u. Sonnab. 7 U. fr. 
abgefertigt und in 14 Stunten befördert wire. 


In Stelle ber Kariol- und der Botenpoft zwiſchen Pr. 
Holland und Saalfeld ift eine Perfonenpoft zwiſchen bier 
fen Orten eingerichtet tworben, welche 

aus Pr. Holland täglich 13 fr. und 
aus Saalfeld täglid 6 U. Abns, 
abgefertigt und in 5} Stunden beförbert wird. 


Die Fabrpoft zwiſchen Hohenſtein und Gutſtadt und 
die Botenpoft zwifchen Allenftein und Gutſtadt if aufs 
gehoben und in beren Stelle eine Perfonenpoft zwiſchen 
Gutſtadt und Kohenflein mit folgendem Gange einger 
richtet worben: 

aus Gutfladt täglich I U. Nachm. 
in Hobenftein 9 U. Abos, 

aus Hohenſtein täglich 14 U.-fr., 
in Outftabt 10 U. Vorm. 


Die Perjonenpoft zwiſchen Eüftrin und MBriegen 
erhält vom 4. December d. J. ab einen täglichen Gang 
unb wird 
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com Cuſtrin 3 U. Nachm. und 
von Wriegen 7 U. fr. abgefertigt werben. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Frankfurt a. d. ©. unb 
Mancheberg if aufgehoben und burd eine Perfonenpoft 
zwiſchen Münche ber und Fürſtenwalde erfegt worden, 
welche 

aus Müncheberg täglich 3 U. Nachm. und 
aus Fürſtenwalde täglih 9 U. fr. 
abgefertigt und in 2 Stunden beförbert wird. 


Die ſeit dem 1. September d. 3. eingerichtete Perſonen ⸗ 
poſt zwiigen Grimmen und Stralfund wird jept 
aus Grimmen Mont, Mittw., Breit. u. Sonnab. 
TU. fr. und 
aus Stralfund an denfelben Tagen 5 U. Nachm. 
abgefertigt und in 24 Stunden beförbert. 


Zwiſchen Brilon und Disberg iſt eine Botenpafl ein⸗ 
gerichtet worden, welche 
aus Brilon Mont. u. Donnerſt. 7 U, fr. und 
aus Dläberg birfelben Tage 1 U. Nadım, 
abgefertigt und in 33 Stunden beförbert wird. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Berleburg und Ernbtes 
brück ift aufgehoben und im deren Stelle eine Perfonenpoft 
zwiſchen Berleburg und Leineſtrut eingerichtet worden, 
welche 

aus Berleburg täglich IM. fr. u. 44 U. Nachm. und 

and Leineftrur täglich 10, U. Borm. u. 64 U. Abne. 
abgefertigt und in 14 Stunden beförbert wird. 


Die beabfichtigte Einrichtung einer Botenpoft zwiſchen 
Datteln und Waltrop fommt nicht zur Ausführung, es 
bleibt vielmehr die zwiſchen dieſen Orten courfirende Rariols 
poft beftehen und zwar mit folgendem Wange: 

aus Datteln Sonnt., Dienfl,, Donnerft. u. Breit. 
8 U. fr. und 

aus Waltrop Mont, Dienfl,, Donnerft. und Breit. 
3 u Nachm. 





Der Abgang ver nachbenannten Bolten findet jegt, wie 
folgt, flatt: j 
der Rariolpoft von Warendorf nach Ahlen 
täglih 9 U. Borm.; 
der Kartolpoft von Ahaus nah Vreben 
Mont. u. Donnerfl. 24 U, NRadım ; 
der Berfonenpoft zwiſchen Nehme und Vlotho: 
aus Rehme täglich 7 U. u. 8 U. 25 Min. fr, LU. 
15 Min. u. 4 U. 25 Min. Nachm. und 
and Blotho täglih 44 U. u. 64 U. fr., 104 U. Vorm, 
u. 24 1, Nachm.; 





der Perionenpoft von Herforb nach Lübbecke 
täglih 44 U. Nadım,; 
der Berfonenpoft von Bielefeld nah Baderborn 
täglich 9% U. Morm.; 
der Perſonenpoſt von Bielefeld nad Detmold 
täglich 4 U. Nachm.; 
der Perfonenpoft von Bielefeld nah Osdnabrüf 
tägli 4% U. Nadım,; 
ver Berfonenpoft vom Halle i. W. nach Versmold 
täglich 64 U. Mbos.; 
der Berfonenpoft von Rheda nah Baberborn 
täglich 104 IL Borm. ; — 
der Perſonenpoſt don Rheda nach Lippſtadt 
täglich 10 U. Vorm; 
der Kariolpoſt zwiſchen Oelde und Stromberg: 
aus Delde täglich 104 11. Borm. u. 33 U. Nachm. und 
aus Stromberg täglich 84 U. fr. u. 124 U. Mitt.; 
der Kariolpoft zwifchen Betum und dem Bahnhoſe: 
aus Beckum täglich 94 N. Vorm, u. 124 U. Mitt. und 
vom Bahnhofe täglich 10, U. Vorm. u. 3U. Nach. ; 
der Berfonenpoft von Drenfteinfurt nah Sendenborft 
täglich 35 U. Nachm, ; 
der Nachtperfonenpoft von Hamm nah Arnsberg 
täglich 104 U. Abds. 
ber Perfonenpoft zwiſchen Gamen und Sferlohn: 
aus Gamen täglich 124 U. Nachur. u. 44 U. Nachm. und 
aus Iſerlohn täglich 74 U, fr. u. 10 U. Abbs.; 
der Perfonenpoft von Menden nah Gamen 
täglich 8 U. fr.; 
der Perfonenpoft zwiſchen Iferlohn und Dortmund 
aus Iſerlohn täglich 4 U. fr. und 
aus Dortmund täglih 1 U. Nam. ; 
ber PBerjonenpoft von Hagen nah Schwerte 
täglich 34 U. fr.; 
der Berfonenpoft von Altena nah) Schwerte 
täglich 24 U, fr.; 
der Berfonenpoft von Dorften nah Eiien 
täglidy 54 U. fr. 


Packer. 


Beim Poft⸗Amte in Bromberg lagert ohne Abreſſe ein 
Par in Leinwand, M. Streligli, 1 Bir. 28 Loth. 





In Hagen lagert ein Bader in blau Papier, C.H. #7. 
Hagen, 3 Po. 4 Loth, anſcheinend Kleldungkſtücke enthal« 
tenb, deſſen Eingang und Adrefjat nicht zu ermitteln if, und 
1 Kiſtchen, F. H. No. 1., 19 Bid. Hagen, mit Weinproben, 
weiches als Paffagier-@ut von Iſerlohn nach Hagen arfom- 
men, bier nicht abgeholt worden ift. 


In der Bahnhofs«Poft- Erpevition zu Neuftadt »Eber- 
toalde lagert feit einiger Zeit eine Hutichachtel von blauer 





Bappe, enthaltend einen dem Anſchein nach wenig gebrauch ⸗ 
ten ſeidenen Hut. Dieſelbe iſt als Paſſagier-Gut eingegan⸗ 
gen und mit dem Namen „Below“ bezeichnet. 


Bein Ober⸗Poſl ⸗Amte zu Cöln feblt ſeit dem 22, No— 
vember c. 1 Badet, W. 8. FH 4, 6 Pſd., an Davis in 
Göln, aus Opladen abgejanet, weldes im Auffinbungsfalle 
nah Göln zu ſenden if. " 


Bei der Poft-Erpebition 'au Warftein fehlt ſeit dem 
7. October e. ein Bader in Wachkpapier, L. Nr. 2494. 
Barftein, 44 Pfd. Dafielbe if im Auffindungsialle nad) 
Warſtein zu ſenden und bem Pofte Amte in Lippftabt bier» 
von Anzeige zu machen. 


Bei der Poft-Erpenition zu Samter fehlt ſeit längerer 
Zeit ein Badet, U. G. Smilerzhe bei Labiſchin. Im Aufe 
findungsfalle iſt daſſelbe auf das Schleunigfte nach Labiſchin 
zu ſenden. 


Bei dem Poſt⸗Amte in Bromberg fehlt ſeit dem 15. Dr» 
tober ein Soldaten-Packtt, K. K., 5 Pie. 20 Loth; ferner 
ein Soldaten⸗ Packet, F. M., 3 Pir. Im Auffindungsfalle 
find biefe Packete ſchleunigſt nach Bromberg zu ſenden. 


Bei der Poft-Erpebition in Groͤningen fehlt feit dem 
17. November e. 1 Bader per Abreffe Brimann, 2 Pfund 
16 Roth, welches im Auffindungsfalle dein Poſt ⸗Amte Hal: 
berftabt zuzufenden iſt. 


Bei dem Hof-Poft-Amte in Berlin fehlt felt dem 1. De= 
cember c. 1 Bader, F. v. K., 3 Po. 20 Loth Mittenwalbe, 


Bei der Poft-Erpebition im Brebelar fehlt feit dem 
9, December d. I. ein von Paderborn abgeſandtes Vader, 
K. 656., 2 Bio. 28 Loth, Bredelar. 


Bei dem Poſt⸗Amte in Golberg fehlt jeit dem 28. No⸗ 
dember ein von Konig über Stettin abgefanbter Beitſack, 
1. v. L. (oder Lift), 46 Pn., welcher im Anffindunge- 
falle fhleunigft nach Golberg zu enden iſt. 


Bei dem Voft-Ante in Naumburg a.d. S. wirb jeit 
Ente November vermißt 1 Padet in Leinen, Wagner, 2, Es- 
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cadr. 12. Hufaren«Regim., 2 Piv. 12 Loth, Stiefel und 
Strünpfe enthaltend? bie Signatur ift auf einem mit Sie⸗ 
gellack angeflebten Blatt Papier angebracht. 





Auf der Tone von Kilenburg nah Mühlhaufen ift 
eine mit einer Kifte zufanmengebunden gemeine Schachtel, 
H. M. T. Mählhauſen, verloren gegangen. Inhalt und Ge- 
wicht der Schachtel find nicht bekannt, Im Anffindungs- 
falle iſt die Schachtel nach Mühlbaufen zu fenden und dem 
Poſt · Amte in Eilenburg davon Nachricht zu geben. 


Bei dem Voſt⸗Amte in Branfiurt a, d. O. fehlt ein 
Bader, W.M., 2 Pb. nad) Fürſtenwalde. Im Auffindungs- 
falle ift daffelbe nad; feinem Beftimmungdorte zu ſenden und 
das Poſt⸗ Amt in Frankfurt a. d. O. davon zu brnachrichtigen. 





Aus einem am 26. November e. in Patſchkau aufgege⸗ 
benen Briefe nach Marburg ift angeblih eine Bank» An» 
welfung von 25 Mihlr., Nr. 60,914., geftoblen. 

Sollte diefe Bank- Anweifung irgendwo zum Vorſchein 
fommen, fo ift dem Poſt ⸗Amte zu Neiße Nachricht zu geben. 


Bei ber Bahnhofs» Port» Erpedition in Rheda gehen 
häufig Gegenftände ein, welche nach Rheda bei Bochold ber 
flimmt find. Folgende Orte veffelben Namens müffen von 
einander unterſchieden werden: 

Mheda, Stadt und Bahnhofs⸗Poſt⸗Erpedition (bei Wies 

denbrück). 

Rheda, Dorf bei Neuſtadt (Megier.-Bezirf Danzig). 

Rheda, Bauerſchaft bei Harjewinkel. 

Rheda, Dorf und Hauptort einer Bürgermeifierei bei 

Bochold. 





Berichtigung. 


In Nr. 57. ded Poſt-Amtoblattes, Seite 330, ift Let⸗ 
ſchin ſtatt Eltſchin, Jeßnitz ſtatt Jetzniz, Zirfe flat Zirkl, 
Vorgholz flatt Bergholz und Borgentreich ſtatt Bergentreich 
zu leſen. 


— — — — — 


Redigirt im General⸗Poſt-Amte. 


rad von U. W. Bann in Berthu, 
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Amts - Blatt 


des Königlichen Poſt-Departements. 
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Berordnungen. 


AF 313% Die zwiſchen ven Preußiſchen und Franzöſiſchen Pol-Anfalten vom I. Januar f, 3. ab gu meh» 
feinden Kartenſchlüſſe und die Spedition ber Correſpondenz na Frankreich betreffend. 
Zufofge einer Verftändigung mit der Franzöfifchen Poſt-Verwaltung follen, vom 1. Zanuar k. J. ab, 
folgende Kartenichlüffe zwifchen Preugifchen und Franzöfifhen Poſt-Anſtalten aufbören: 
1) zwifchen Aachen und St. Quentin, 
2) zwiſchen Göln und St. Quentin, 
3) zwifhen Hamburg und Häbre, 
4) zwifchen Magdeburg und Lille, 
5) zwifchen Magdeburg und Balenciennes, und 
6) zwifchen Zeit und Strasburg. 
Dagegen fol von demfelben Zeitpunkte ab ein newer Kartenſchluß 
zwifchen Berlin und Strasburg 
eingeführt werben. 

Bie in Folge deifen, fo mie mit Rückſicht auf die Veränderungen, welche namentlich durch Er 
Öffnung neuer Eiſenbahnſtrecken in den Pofts Verbindungen eingetreten find, die Znitradirung der Cor 
vefpondenz nach Frankreich fkattfinden muß, ergiebt die beiliegende Ueberficht. Nach Maaßgabe derfelben 

Pi haben die Poft-Anftalten, vom 1. Januar k. 3. ab, die nach Frankreich beftimmte Gorrefpondenz den 
betreffenden Auswechfelungs-Aemtern zugufpediren. 

Die Beitimmungen der, der Gircular-Berfügung vom 27. November v. 3, No. 71,973. sub A,, 
beigefügten Weberficht treten vom 1. Januar k. J. ab außer Kraft. 

Berlin, den 23. December 1848. 


General: Boft: Amt. 
v. Schaper. 





Jahrgang 1848. ®. 23. December. 
(Ausgegeben zu Berlin den 29. December.) 


— 3142 — 
Nachrichten. 


Por -Eours- Werfen. 


Der Abgang der nachbenannten Beten finder jetzt, wie 
folgt, fatt: 
ber Perfonenpoft zwiſchen Oberhanfen und Weſel: 
and Oberhaufen täglıch I UL. fr. u. 24.1. Nachm. und 
aus Wefel täglih 94 U. fr. u. 7 U. Abos; 
ter Verfonenpoft zwiſchen Dorften und Oberbaufen: 
aud Dorften täglih 6 U. fr. und 
aus Oberbaufen täglih 7 U. Abde. 
der Perfonenpoft zivifchen Prdingbaufen und Mengebe: 
aus Fübingbaufen Sonnt, Mont, Mittw. u. Preit 
Su. fr und 
aus Mengede diefelben Tage 1 U. Nachm. 
ver Botenpoft zwifchen Vorl und Mengebe: 
aus Borf Dienſt. Donnerft. u. Sonnab. 74 U. fr. und 
aus Mengebe birfelben Tage 1 1. Nadu.; 
ber Berfonenpoft zwiſchen Dortmund und Werne: 
aus Dortmund täglich 54 U. Nachm. und 
aus Werne täglich 74 U. fr.; 
der Perfonenpoft zwiſchen Dortmund und Hagen: 
aus Dortmund täglich 1 11. Nachm. und 
aus Hagen täglich 8 U. fr.; 
der Perfonenpoft zwiſchen Dortmund und Schwelm: 
aus Dortmund täglich 6 1. Abds. und 
aus Schwelm täglich 74 U. Abhe.; 
der Perfonenpoft zwiſchen Hamm und Soeſt 
aus Hamm täglicd; 10% U. Abts. und 
aud Sorft täglidh 4 U. Nadım,; 
der erften Verſonenpoſt von Schwelm nadı Yennep 
täglich 54 U. Nachm.; 
ter Perfonenpoft von Herford nah Hörter 
täglich 44 U. Nadım.; 


der Verionenpoft von Goedfeld nad Elberfeld 
tägli 1.1. fr.; 
der Derfonenpoft ron Langenberg 6 Saltern 
täglih 7 U. fr.; 
der Botenpoft zwischen Bodum uns Herne: 
aud Bodum täglih 3 U. Nachm. und 
aud Herne täglich 124 U. Nachm.; 
der Perſonenpoſt zwiſchen Mühlheim a. d. R. und Ober- 
Gaujen: 
aus Mühlbeim täglih IU. fr. u. 54 U. Nachm. mb 
aus Oberhaujen tägli 10; U. Borm, u. 64 U. Ab.; 
ber Perfonenpoft von Eſſen nah Duisburg 
täglich 73 U. fr.; 
der Verſonenpoſt von Mühlheim a.d.R. nah Duisburg 
täglich 63 U. fr, 124 u. 44 U. Nachm.; 
ver Perfonenpoft von Ruhrort nad Aldekerk 
taͤglich 11 U. Vorm.; 
der erften Perſonenpoſt von Düffelvorf nah Gleve über 
Geldern 
täglich 10 U. Vorm. 


Die Perſonenpoſt zwifchen Hagen und Schwelm: if 
oom 1, November d. J. ab aufgehoben worden. 


Poft- Anftalten. 


Vom 15. October d. 3. ab if in Burgsporf (Bahn- 
Hof), Regler.Bez. Merichurg, Ober ⸗Landesger.⸗Bez. Naum · 
burg a. d. S., Kreis Liebenwerda, eine Pof-Erpedition ein ⸗ 
gerichtet und dem Poft»Amte in Jüterbogk untergeordnet 
worden, Für die neue Poft- Erpevition fommt die Porto» 
Tare von Mühlberg in Anwendung. 


MNedigtirt im General:Poft-Amte 


ee 
Drad ven U. W. Bann in Berlin. 


Beilage zu Nr. 60, des Anmtsblatts des K. Po Departements vom 29. December 1818, 
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Ueberſicht 
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der zwifchen den Preußifchen und Franuzöſiſchen Polt-Anftalten zu wechjelnden 


directen Kartenfchlüffe, 
mit Angabe 


der Eorrefpondenz, welche in die verfchiedenen Kartenfchlüffe aufzunehmen ift. 


Der Kartenſchluß 
Nr. von | nad 


1. |Berlin 


Paris 


a) 


= 
— 


ſoll die Correſpondenz enthalten 
aus folgenden Theilen Preußens ꝛc. nach folgenden Theilen Frankreichs ır. 


aus ben Regierungs⸗-Bezirken: Gums 
binnen, Königsberg, Danzig, Marien- 
werder, Bromberg, Bofen, Breslau, 
Oppeln, Liegnitz, Coslin, Stettin, Straf: 
fund, Frankfurt a. d. O. und Potsdam 
mit Ausnahme folgender Orte, deren 
Correſpondenz in ven Karlenſchluß von 
Magdeburg wach Paris aufzunehmen 
ift, nämlich: Beelitz, Belzig, Branden: 
burg a. d. H., Bruͤck, Dahme, Grofß- 
kreuz, Havelberg, Jüterbogk, Lehnin, 
Lenzen, Niemegf, Plaue a. d. H., Pots⸗ 
dam, Rathenow, Saarmund, Trebbin, 
Treuenbriegen, Werder, Zehlendorf und 
Zinna; 

aus folgenden fremden Staaten: Med: 
lenburg⸗Schwerin, Mecklenburg⸗Stre⸗ 
litz, Polen, Rußland, Schweden und 
Norwegen (ſoſern letztere über Stral⸗ 
ſund oder Stettin eingeht) 


a) nach den Departements: Allier, Ars 


bedhe, Arriege, Aube, Aude, Aveyron, 
Bouges-du:Rhöne, Calvados, Cantal, 
Charente, Charente- Inferieure, Eher, 
Eorreze, Eorfe, E6tes-du: Nord, Ereufe, 
Dorbogne, Dröme, Eure, Eureset-Loir, 
Finiſtere, Gard, Garonne (Haute-), 
Gers, Gironde, Hérault, Ille⸗et⸗Vil⸗ 
laine, Indre, Indre⸗et⸗Loire, Landes, 
Loir⸗et⸗Cher, Loire, Loire (Haute⸗), 
Loire⸗Infẽrieure, Loiret, Lot, Lot⸗ ei⸗ 
Garonne, Logere, Maine-et-Loire, 
Manche, Mayonne, Morbihan, Nievre, 
Orne, Puysdbe-Döme, Pyrenéͤes (Baſ⸗ 
ſes⸗), Pyrenses (Hautes⸗), Pyrenees 
(Orientales), Saone⸗ et⸗Loire, Sarthe, 
Seine, Seine-Inférieure, Seine⸗et⸗ 
Marne, Seineset-Dife, Sevres (Deur-), 
Tarn, Tarn-et-Garonne, Bar, Baus 
elufe, Vendée, Bienne, Bienne(Haute-), 
Yonne; 


b) nad Algerien, nach den Balearifchen 


Infeln, nah Spanien und Portugal, 
nal) der Stadt Gibraltar durd Spas 
nien, nad) den Franzöſiſchen Poh-Ans 
falten in der Levante, ald: Aleran- 
drien, Beyruth, Gonftantinopel, den 


° Darbanellen und Smyrna; ferner nad) 


ben Küftenftrichen der Sübfee und nach 
ben überfeeifhen Ländern, fofern 
bie Correſpondenz dorthin von 
Franzöfifhen Häfen im Mittel- 
ländifhen Meere aus befördert 
werben foll; 


— 


Der Kartenſchluß 


Nr. von 


2. |Berlin 


3. [Berlin 


4. [Berlin 


— Mir Mrce kenn einher Because eier 


Balencienmes 


Strasburg 


foll die Correſpondenz enthalten 


aus folgenden Theilen Preußens ıc. 


Preußens und ben bort bezeichneten 
fremden Staaten 


reußend und den dort bezeichneten 
den Staaten 


fremden Staaten 


nad folgenden Theilen Frankreichs ze. 


e) nad Eardinien, Todcana, den Kirchen» 


fiaaten und dem Stönigreiche beider 
Sicilien, Falls der Weg durd 
Franfreihd von dem Abfender 
ausbrüdlid verlangt worden 


if, 


ans den unter Nr. 1. genannten Theilen | a) nah dem Departement Nord, mit 


zus folgender Drte, wohin die 
Gorrefpondeng über Balenciennes (Rr. 
3.) zu leiten ift, ald: Avesnes, Bas 
vay, Berlaimont, Bouhain, Cambrai, 
le Gakeau, Clary, Eonde-fur-l’Escaut, 
Denain, Douai, Landrecies, Marchien⸗ 
nes, Maubeuge, Masnieres, Te Ques⸗ 
noy, Solesmes, Sofre-T»-Chäteau, Tres 
Ion und Balenciendes; 
nah dem Departement Pas-de-Ealais, 
mit Ausnahme folgender Drte, wohin 
bie Correſpondenz über Balenciennes 
(Nr. 3.) zu leiten ift, als: Urbret, 
Arras, AubignysensArtois, Aury⸗le⸗ 
Ehätenu, Avesned-Ie-Eomte, Bapaume, 
Bertincourt; Bucquoy, Garville, Croi⸗ 
led, Krevent, Lens, Marquion, Saints 
ol-fur-Ternoife, Vimy; 


— 


c) nach dem vereinigten Koͤnigreiche von 


Großbritanien und Irland, nach den 
Engliſchen Colonien und transatlanti⸗ 
ſchen Beſitzungen, ſowie nach allen über» 
ſeeiſchen Ländern, ſofern für dieſe 
Correſpondenz vom Abſender 
der Weg durch Frankreich und 
die Beförderung von einem 
Franzöſiſchen Hafen im De— 
partement Nord oder Pas-de— 
Calais ab vorgeſchrieben wor— 
den ef. 


aus den unter Nr. 1. genannten Tpeilen | nady den unter Nr. 2) genannten Drten 


in den Departements Nord und Pass 
bes Galais; ferner nad den Departes 
ments Aisne, Ardennes, Marne, Dife 
und Somme. 


aus den unter Nr. 1. genannten Tpeilen | nad den Departementd Yin, Alpes (Baſ⸗ 
Preußens und den bort bezeichneten 


ſes⸗), Alpes (Hautes-), Göte-b’Dr, 
Doubs, Iſere, Jura, Rhin (Bas-), 
Rpin (Haut-) und BIER: 









Der Rartenfchluß 
Pr. von nad 


foll die Correſpondenz enthalten 
aus folgenden Theilen Preußens ꝛc. | nach folgenden Theilen Frankreichs ac. ' 





5. Aachen Paris A. aus nachſtehenden Orten, als: Alf, | a) nad) den Departements Allier, Arriege, 
Balesfeld, Berncaftel, Bertrih, Bitbur, Aveyron, Calvados, Cantal, Eharentes . 

Büdenbeuren, Cochem, Daun, Dudeldorf, Inferieure, Eher, Eorreze, Cötes-du- 

Helenenberg, Hermesfeil, Kyllburg, Lutze⸗ Nord, Ereufe, Dordogne, Eure, Eures 

rath, Manderſcheid, Mülheim a. d. M., et-Loire, Finiftere, Garonne (Hautes), 

Neuerburg, Niederzerf, Schöneden, Gers, Gironde, Jlle-et-Bilaine, Indre, 

Schwarzenborn, Thalfang, Trarbadh, Uers Yudresetsfoire, Landes, Loir⸗ et⸗Cher, 

zig, Warweiler, Wittlich, Zell und Zel⸗ Loire⸗Infẽrieure, Loiret, Lot⸗et⸗ Ga⸗ 

tingen; sonne, Maine⸗ et⸗ Loire, Manche, Ma⸗ 

vonne, Morbihan, Nievre, Orne, Puy⸗ 

de-Döme, Pyrended (Baſſes⸗), Pyre⸗ 

nees (Hautes·), Sarthe, Seine, Seine⸗ 

Inferieure, Seine-et»-Marne, Seine⸗ 

et⸗ Oiſe, Sevres (Deurs), Tarn, Tarn⸗ 

et⸗Garonne, VBendee, Vienne, Vienne 

(Haute⸗·), Yonne; 

b) nach Spanien, mit Ausnahme von 

Catalonien und den Baleariſchen In— 

ſeln, wohin die Correſpondenz über 

Ereuznach und Strasburg Nr. 12. zu 

leiten it; nad der Stadt Gibraltar 

durd Spanien nach Portugal unb den 

i Küftenftrichen der Südfee, fofern bie 

134 Correſpondenz nah den letzte— 

a ren von franzöfifhen Häfen des 

Sayumstrlı mittelländifhen Meeres aus bes 

site |! fördert werden foll; 


B. a) and folgenden Preußiichen Poft-An= | nady den unter Nr. 1. bezeichneten Fran- 
ſtalten, als: Aachen, Abbenrobe, Adenau, zöfifchen Departements und Po: An- 
Ahaus, Ahlen, Ahſen, Aldekerf, Aldenho⸗ falten und den dort: angegebenen frem> 
ven, Alerisbad, Alpen, Alsdorf, Altena, den Ländern. 

Altenberge, Anholt, Anrad, Aplerbed, 
Appelbülfen, Arnsberg, Arolſen, Aſche⸗ 
berg, Aſchersleben, Ballenkedt, Balve, 
Barmen, Beckum, Beeck, Beelen, Ben⸗ 
neckenſtein, Benshauſen, Benrath, Berg⸗ 
beim, Bevergern, Beverungen, Bicle- 
feld, Billerbed, Bislih, Blankenheim, 
Blanfenftein, Bleidyerode, Bocholt, Bo⸗ 
chum, Borkum, Bobungen (Groß-), 
Borbeck, Borgentreid, Borgholz, Borg- 
bolzhaufen, Borghorſt, Borf, Borfen, 
Bottrop, Bracht, Brafel, Breyell, Brüg⸗ 
gen, Büderich, Buer, Buir, Buldern, 
Bünde, Burgſteinfurt, Burgwaldniel, 
Buriſcheid, Bütgenbad, Calcar, Gall, 
Camen, Camp, Cappeln, Caſtrop, Clar⸗ 
holz, Cleve, Coesfeld, Commeren, Cor⸗ 
bad, Eornelymünfter, Cranenburg, Cre⸗ 





Der Kartenſchluß foll die Gorrefpondenz enthalten 
' i 
Ne.| von nad aus folgerden Teilen Preußens: ꝛc. | nad folgenden Theilen Franfreihs ıc. 





fafen, Dolberg, Dormagen, Dorften, 
Dortmund, Dreis, Drenkteinfurt, Dris 
burg, Dringenberg, Dülfen, Dülmen, 
Düren, Duisburg, Dürwiß, Düffeldorf, 
Ebeleben, Eilpe, Elberfeld, Ellrich, Eis 
ten, Emmerich, Emötetten, Enger, Epe, 
Erfurt, Erfelenz, Erfratb, Ermitte, 
Efien, Eſchweiler, Eupen, Everswinfel, 
Eynatten, Franfenbaufen, Fredenborft, 
Fürth, Gangelt, Garzweiler, Gebeiee, 
Gefell, Gehrden, Geilenfirchen, Gels j 
bern, Gelſenklirchen, Gernrode, Ger ' 
münd, Gerolitein, Gefcher, Gerrespeim, 

Geſecke, Gevelsberg, Giejenfirden, 

Gladbach (Reg. Bez. Düffelvorf), Glehn, 

God, Gräfrath, Greffrath, Greußen, 

Greven, Grevenberg, Grevenbroich, j 
Gronau, Gröningen, Großengottern, i 
Grüne, Grünthal, Gütersloh, Haaren, 

Habmersfeben, Hagen, Halberftabt, ! 
Halle (in Weftphalen), Haltern, Hamm, 
Hamminfeln, Harfcwinfel, Harjgerode, 

Haspe, Hattingen, Hausberge, Heefen, 

Heiden, Heiligenhaus, Heiligenftabt, 

Heindberg, Hemer, Herbede, Herbern, 

Herbede, Herford, Herne, Herftelle, 

Herzebrod, Herzogenrath, Hilden, Hille, 

Hillesheim, Hofeftabt, Höhe (auf der), 

Holten, Hopiten, Hörde, Hornburg, 

Horneburg, Horfimar, Hötensleben, 

Hörter, Hoym, Hückingen, Südelhos 

ven, Hüls; Hüften, Zobenbühren, Im— 

enbroih, Ilſenburg, Jſerlohn, Iſſel⸗ 

urg, Iſſum, Jackerath, Jüchen, Jülich, 

Kaiſerseſch, Kaiſerswerth, Kaldenfirs 

chen, Kaunitz, Kelberg, Kempen, Ker⸗ 
pen, SKermig, Kervenheim, Keula 

(Groß⸗), Kevelaer, Kindelbrück, Kirk» 
ſeifen, Kirchen, Königodorff (Groß-), 

Krengeldanz, Laer, Lahde, Langenberg, 

Langenfeld, Langenſalza, Langenwed⸗ 
Dingen, Langerfeld, Langerwehe, Latum, 

Legden, Leichlingen, Leinefelde, Lengerich, 

Levern, Lichtenau (Reg. Bez. Minden), 

Lienen, Lieoborn, Yunburg, Yinden, 


feld, Eronenberg, Groppenftebt, Dablen, 

Dardespeim, Darfeld, Datteln, Del⸗ i 
brüd, Derenburg, Deutz, Dielingen, 
Dieftedde, Dingden, Dingelſtedt, Dine- t 

Linn, Linnich, Lippborg, Lippfpringe, 


— —— — —ñ — — — — —e — — — — — — — — —— 


Der Kartenſchluß 
Nr. von nad 


foll die Correſpondenz enthalten 


aus folgenden Theilen Preußens ꝛc. 


Lippftadt, Lobberich, Losheim (Neg. Bez. 
Aachen), Lövenig, Yübbede, Yüding- 
haufen, Pügde, fünen, Lütgendortmund, 
Madenrode, Maerl, Malmedy, Mens 
den, Mengebe, Mengeringhaujen, Me- 
telen, Mettingen, Mettmann, Meurs, 
Minden, Montjeie, Muh, Müplhau« 
fen (Reg. Bez. Erfurt), Mühlheim 
a. Rpein, Mülheim a. d. Ruhr, Müns 
fer, Neerjen, Nebeim, Neuenfirden 
(Reg. Bez. Minden), Neuenkirchen (Reg. 
Rey. Münfter), Nenenrade, Neuhaus, 
Neukirchen bei Opladen, Neukirchen bei 
Jüchen, Neumũhl, Neuß, Neviges, Nies 
eier vr rg wre 
Nordhaufen, Nordkirchen, Norbwalbe, 
Nottuln, Oberhaufen, Ochtrup, Odenlir⸗ 
hen, Oedt, Oelde, Divendorf (Prenf.), 
Difen, Opladen, Drfoy, Oſchersleben, 
Dfiendorf, Oftbevern, Dfterath, Oſter⸗ 
wid (Reg. Bes. Münfter), Ofterwied 
(Reg. Bez. Magdeburg), Ditenftein, 
Ditmarsbodolt, —— Paderborn, 
Peckels heim, Peddenberg, Pellum, Pes 
iershagen (Reg. Bez. Minden), Poul- 
beim, Prüm, Pyrmont, Quedlinburg, 
Raesfeld, Rahden, Namsdorf, Rande 
rath, Ranis, Ratingen, Rede, Ned- 
linghaufen, Rees, Rehme, Rellinghau- 
fen, Rennbaum, Rhadern, Rheda, 
Rhede, Rheinberg (Reg. Bez. Düffel- 
dorf), —* Rheydt, Ryhoden, Röts 
en, Rieſenbech, Rietberg, Rittershau⸗ 
en, Ronsdorf, Rubrort, Saarn, Sachſa, 
Sachſenberg, Sachſendauſen, Saerbeck, 
Saljfötten, Saſſenberg, Scherfede, 
Schermbeck, Schildeſche, Schleiden, 
Schleuſiugen, Schlotheim, Schlüſſel⸗ 
burg, Schöppingen, Schwanebechk, 
Schwanenberg, Schwarza, Schwelm, 
Schwerte, Seehauſen bei Magdeburg, 
Senden, Sendenhorſt, Seppenrade, 
Soeſt, Solingen, Sömmerda, Son— 
derehauſen, Sonnborn, Sonobed, 
Spenge, Sprockhövel, Stadtlyll, Stadt⸗ 
lohn, Steele, Steinheim, Sterkrade, 
Stolberg bei Aachen, Stommelen, 
Stromberg (Reg. Bez. Münfter), Strae⸗ 
Ien, Südpteln, Supl, Südlohn, Tedien- 
burg, Telgte, Tennftebt, Thönis, Tig 


nach folgenden Theilen Frankreichs x. 


Der Kartenſchluß 


von 


nad 





foll die Correſpondenz enthalten 
aus folgenden Theilen Preußens ır. | 


nad folgenden Tpeilen Franfreihd ıc. 





6. Aachen 


7. [Aachen 


8, |Eoblenz 


Lille 


Balencienned 


Strasburg 


(Reg. Bez. Aachen), Zönnishäuschen, 
Treffurt, Uedem, Uerdingen, Unna, 
Unter-Barmen, Belbert, Vehlen, Bens 
rath, Versmold, Vierſen, Blotho, Bith 
(St.), Bluyn, Bugriiang, Bollimarftein, 
Börde, Vorſt, Vorweiden, Breden, 
Wachtendonk, Wadereloh, Wald, Wan- 
dersleben, Warendorf, Waſſenberg, 
Waltrop, Wanzleben, Warburg, Wat: 
tenfcyeidt, Weeze, Wegberg, Wegers⸗ 
leben (Neu), Wehdem, Wehr, Weh— 
ringhaufen, Weißenfels, Werden, Wer: 
dole, Werl, Werne, Wernigerode, Werth, 
Werther, Wefel, Weſſum, Weſthofen, 
Weiter, Wetteringen, Wevelingbofen, 
Wichlinghauſen, Wiedenbrüd, Wildun- 
en, Willebadeſſen, Wimbern, Windheim, 
ickrath, Wickrathberg, Willich, Witten, 
Wolbeck, Worbis, Wulfen, Wülfinges 
rode, Wülfrath, Wupperſeld, Kanten, 
Ziegenrüd, Zilly, Zülpich; 

b) aus dem Herzogthume Braunſchweig, 
aus dem Königreihe Hannover, aus 
dem Großberzogtbume Divenburg (mit 
Ausſchluß des Fürſteuthums Birken: 
feld), aus dem Königreige Schweden 
und Norwegen (fofern die Gorreipon- 
denz über Hamburg eingeht), aus dem 
Königreige Sachſen und aus den freien 
Städten Bremen, Hamburg und Lübech 

aus den unter Nr. 5. A. und B. und 
den unter Nr, 14. bezeichneten Preu— 
hiſchen Polt-Anftalten und ben dort 
angegebenen freinden Ländern 


A. aus den unter Ar. 5. A. und B. und 
den unter Nr. 14. bezeichneten Preußi— 
fen Voft-Anftalten und den dort ange- 
gebenen fremden Ländern, 


B. aus den unter No. 5. B. und No, 
14. bezeichneten Preußischen Poftanftal- 
ten und den dort angegebenen fremden 
Ländern, 


a) aus den Negierungstezirfen: Arne: 
berg, Minden, Münfter, Düffeldorf, 
Eöin, Aachen, Eoblenz und Trier, mit 
Ausnahme der unter No, 12. ge 
nannten Pofanftalten, beren Gorres | 


u 


nach den Departements Norb und Pas— 
de-Galaid, mit Ausnahme der unter 
Nr. 2 genannten franzöfiihen Poͤſtan⸗ 
ftaen, und nad den dort aufgeführs 
ten fremden Ländern. f 

nad; den unter Nr. 2. genannten Voftans 
falten in den Departements Mords 
und Pas⸗de⸗ Calais und nad den De- 
partements Aisne, Ardennes, Dife und 
Somme; 

nady dem Departement Marne. 


nad) den Departements Yin, Alpes (Baſ⸗ 
feös), Alpes (Hautes-), Eötes-d’Dr, 
Doubs, Yiere, Jura, Rhin (Bas), 
Rhin (Haut:) und Rhöne. 


Ei 





Der Kartenſchluß foll die Correſpondenz enthalten 
Ar.| von nad aus folgenden Theilen Preußens :c. | nad folgenden Theilen Frankreichs zc. 





fpondenz über Creuznach zu ſpedi⸗— 
ren iſt, und mit Ausnahme folgender 
Poſtanſtalten, deren Correſpondenz resp. 
über Saarburg, Saarbrück, Saarlouis 
oder Trier geleitet werden muß, als: 
Baumholder, Birkenfeld, Echternacher⸗ 
brüd, Grumbach, Herrſtein, Hetzerath, 
Heusweiler, Idar, Kempfeld, Kirn, 
Lebach, Losheim (Reg. Bez. Trier), 
Merzig, Meitlach, Morbach, Neunkir⸗ 
hen (Reg. Bey. Trier), Neumagen, 
Nohfelden, Oberftein, Ofan, Ditweiler, 
Perl, Rhaunen, Saarburg, Saarbrüd, 
Saarlouis, Schweih, Sien, Soberus 
beim, Tholep, Trier, Bölflingen, Was 
dern, Waldbödelpeim und St. Wendel, 
aus den Preußischen Vofanftalten im 
Fürſtenthume Waldeck, als: Arolfen, 
Corbach, Mengeringbaufen, Pyrmont, 
Rhadern, Rhoden, Sahfenberg, Sad: 
fenhaufen und Wildungen, 

c) aus dem Herzogthume Braunſchweig, 
dem Königreihe Hannover, dem Groß⸗ 
herzogthume Divenburg (mit Ausnahme 
des Fürſtenthums Birkenfeld), aus dem 
Königreihe Schweden und Norwegen 
(fofern die Gorrefpondenz über Hams 
burg eingeht), und aus ben freien 

Städten Bremen Hamburg und Lübech; 

9. |Eöln Paris A. aus den Preußiſchen Poftanftalten zu | nach den’ unter Nr. 1. bezeichneten Fran⸗ 
Ahrweiler, Allendorf, Altenahr, Altens zöſiſchen Departements und Poſtanſtal · 
hundem, Altenkirchen (Reg. Bez. Coblenz), tem und nad den dort angegebenen 
Andernach, Anröchte, Asbad, Affingbaus fremden Ländern, 
fen, Attendorn, Belefe, Bendorf, Bens: 
berg, Berleburg, Beuel, Beyenburg, Bil: 
fein, Boͤdefeld, Bonn, Born, Bornheim, 

Bourfcheid, Braunfels, Brederfeld, Brede⸗ 
lar, Brilon, Brüd, Brũhl, Burbach, Büs 
ren, Burg (Reg. Bez. Düffeldorf), Coblenz, 
Cöln, Creuzthal, Daaden, Dabringhaus 
fen, Derſchlag, Dhün, Dierdorf, Drofs- 
hagen, Gdenbagen, Ehrenbreitſtein 
Thal), Ehringpaufen, Eijerfeld, Eitorf, 
Elspe, Engelöfirdgen, Erndtebrüd, Cös 
lohe, Eusfirden, Fiſchbach (Nieder-), 
Flamersheim, Frechen, Fredeburg, Freien: 
ohl, Freudenberg, Fürſtenberg (Reg. 
Bez. Minden), Gladbach (Rey. Bez. 
Eöln), Godesberg, Gummersbach, Hallen⸗ 
berg, Halver, Heedfeld, Hennef, Herdorf, 


= 
— 


Der Kartenſchluß 


Ar] von | nad 
10. |Eöln Lille 
11. |Eöln Balencienned 


12. |Erenznah |Strasburg 


foll die Correſpondenz enthalten 


aus folgenden Theifen Preußens ıc. 


Herſcheid, Hiſchenbach, Hönningen, Hüf: 
keswagen, Hülſenbuſch, Kierspe, Königs- 
winter, Kreckersweg, Krombach, Laas⸗ 
phe, Lechenich, Lenhauſen, Lennep, Libs 
lar, Lieberhauſen, Lindlar, Linz, Lüden⸗ 
ſcheid, Lüttringbaufen, Marienheide, 

Mayen, Meckenheim, Medebach, Meinerz— 
hagen, Meſchede, Muͤnſtereiffel, Münfters 
mapfeld, Netphen, Neunkirchen (Reg. 
Dez. Arnsberg), Neuſtadt (Reg. Ber. 
Eöln), Neuwied, Niederberge, Nieberbrei- 
fig, Niederſeßmar, Niedersſeld, Nüm- 
brecht, Oberkirchen, Oberwinter, Ochten⸗ 
bung, Olpe, Oloberg, Overath, Pletten⸗ 
berg, Polch, Rade vorm Wald, Remagen, 
Remſcheid, Rheinbach, Rönfal, Roth, Rün⸗ 
deroth, Rüthen, Saalhauſen, Sayn, Schle⸗ 
buſch, Schmallenberg, Siegburg, Sie 
gen, Sinzig, Stabiberge, Stolzenbadh, 
Straßerhof, Sundern, Uderatd, Unkel, 
Balbert, Ballendar, Wahn, Waldbreit- 
bad, Waldbröl, Warftein, Meißentburm, 
Wermelskirchen, Weffeling, Weftbeim, 
Wetzlar, Wiehl, Wilhelmsthal (Reg. Bes. 
Arnsberg), Winterberg, Wipperfürtd, 
Wiſſen, Witzhelden; 

B. aus den nachſtehenden Orten, als: 
Bacharach, Bingerbrüd, Boppard, Car⸗ 
den, Caſtellaun, Creuznach, St. Goar, 
Kirchberg, Lamſcheid, Laubach, Oberwe—⸗ 
ſel, Rheinböllen, Simmern und Strom⸗ 
berg (Reg. Bez. Coblenz) 

aus dem unter Nr. 9. A. und B. ge- 

nannten, Preußifchen Poftanftalten 


A. aus ben Nr. 9 A. unb B. genann- 
ten Preußiſchen Poftanftalten. 


B. aus ben unter Rr. 9. A. genannten 

Preußiſchen Poftanftalten. 

aus den Preußifchen Poftanftalten zu Alf, 
Bacharach, Balesfeld, Berncaftel, Ber: 
trich, Bingerbrüd, Bitburg, Bopparb, 
Büchenbeuren, Garden, Gaftellaun, 
Cochem, Creuznach, Daum, Dudelborf, 
Gar (St), Helenenberg, Hermesfeil, 


nach folgenden Teilen Frankreichs x. 


nad den unter Mr. 5 A. angegebenen 
franzöfifchen Departements und Pofts 
anftalten und nad den bort angege- 
benen fremden Landern. 


nah den Departements Nord und Pad 
de-Galaig, mit lusnahme der unter ARr.2, 
aufgeführten franzöftipen Poflanftalten, 
und nach ben bort angegebeneu frem- 
den Ländern. 

nad den unter Nr. 2. namhaft gemach⸗ 
ten Poftanftalten in den Departements 
Norb und Pas-desGalaid und nad 
ben Departments: Aisne, Arbennes, 
Dife und Somme. 

nach dem Departement Marne. 


a) nah den Departements: Ain, Alpes 
(Baſſes⸗), Alpes (Hautes-), Arbede, 
Aude, Bouches:du-Rhöne, Eorfe, Eötes 
d'Or, Doubs, Dröme, Garb, Herault, 
fere, Jura, Loire, Loire (Haute-), 
Lozere, Pyrendes (Drientales), Rhin 





Der Kartenſchluß 


Mr. von 


nad 


foll die Gorrefpondenz enthalten 
aus folgenden Theilen Preußens ıc. |. mad) folgenden Theilen Frantreichs xc, 





— — —— — — — 


13. Erfurt 


Strasburg 


14. Magdeburg Paris 


— 


a) 


= 
— 


2 
— 


d) 
a) 


b) 


| 
Kirchberg, Kyllburg, Lamideid, Laus | 
bad, Lutzerath, Manderfcheid, Mülheim 
an ber Moſel, Neuerburg, Nieberzerf, 
Oberweiel, Rheinbölln, Schöneden, 
Schwarzenborn, Simmern, Gtrom- 
berg (Reg. Bez. Coblenz), Thalfang, 
Trarbach, Uerzig, Warweiler, Witt: 
lich, Zell und Zeltingen 


aus ben Negierungsbezirfen: Erfurt, 
Magdeburg und Merfeburg und aus 
folgenden Poftanftalten des Regierungs- 
bezirks Potsdam, als: Beelig, Belzig, 
Brandenburg an der Havel, Brüd, 
Dahme, Großfreus, Havelberg, Züter- 
bogf, Lehnin, Lenzen, Niemegf, Plaue 
a. d. H., Potsdam, Rathenow, Saar: 
mund, Trebbin, Treuenbriegen, Wer: 
der, Zehlendorf und Zinna; 

aus den Preußifchen Poftanftalten in 
den Anhaltifchen Herzogthümern, als: 
Alerisbad, Ballenftedt, Bernburg, Cos⸗ 
wig, Göthen, Deffau, Gernrode, Gröb- 
sig, Güften, Harzgerode, Hoym, Mübh- 
fingen (Groß), Nienburg, Rabegaft, 
Roslau und Sandersleben; 

aus den Preußischen Poftanftalten in den 
Schwarzburgifchen Fürftenthümern, ale: 
Ebelehen‘, Franfenhaufen, Greußen, 
Gr. Keula, Schlotheim und Sonderss 
haufen, und aus ber im Großherzog⸗ 
thume Sachſen· Weimar belegenen Preus 
Bifhen Poftanftalt zu Allſtedt; 

aus dem Königreihe Sachſen 


aus folgenden Poftanftalten des Res 
gierungsbezirfs Potsdam, als: Beelitz, 
Belzig, Brandenburg an der Havel, 
Brüd, Dahme, Großfreuz, Havelberg, 
Yüterbogf, Lehnin, Lenzen, Niemegf, 
Paue a. d. Havel, Potsdam, Rathes | 
now, Saarmund, Trebbin, Treuenbrie- 
gen, Werber, Zehlendorf und Zinna ; 
a folgenden Preußischen Poftanftals 


nad) 


— 


—⸗ 


(Bas-), Rhin (Haut⸗), Rhone, Saone⸗ 
et⸗ Loire, Bar, ſe; 

nach Algerien, nach Catalonien und 
den Baleariſchen Inſeln, nad) den fran⸗ 
zoͤſiſchen Poſtanſtalten in der Levante, 
als: Alerandrien, Beyruth, Conflanti- 
nopel, den Dardanellen und Smyrna, 
nad Sardinien, Toscana, den Kirchen⸗ 
faaten und dem SKönigreiche beiber 
Sicilien, Falls der en. durch 
Frankreich von dem Abſender 
ausdrücklich verlangt worden iſt; 
nach den Küſtenſtrichen der Sübdfee und 
den überſeeiſchen Ländern, ſofern die 
Correfpondenz dorthin von frau⸗ 
söfifgen Häfen im Mittellän- 
diſchen Meereausbeförbert wer: 
den joll. 

ben Departements: in, Alpes 
( Bafled-), Alpes ( Hautes-), Cotes- 
d'Or, Doubs, Yiere, Jura, Rhin 
(Bas-), Rhin (Haut) und Rhöne. 


nad den unter Nr. 1. genannten franzö⸗ 


ſiſchen Departements und Poftanftalten 
— ben dort aufgeführten fremben 





Der Kartenfchluß 


Nr. von 


nad 


foll die Correfponvenz enthalten 


aus folgenden Theilen Preußens ı. 


nad folgenden Theilen Frankreichs ıc. 





15. | Saarburg 


Sierd 


Thionville 


c) aus dem Regierungsbezirfe Merfeburg 
und 

d) aus ber Preußiſchen Poſtanſtalt zu 

aus nachſtehenden Orten, als: Heuswei⸗ 


ten im Regierungsbezirk Magdeburg | 
und in den Anbaltiihen Herzogthü- 
mern, ale: Afen, Apenburg, Arendſee, 
Arneburg, Atzendorf, Barby, Bern- 
burg, Bismarf, Burg, Ealbe an der 
Milde, Calbe an der Saale, Colbig, 
Coswig, Cöthen, Deffau, Dodendorf, 
Dolle, Egeln, Eichenbarleben, Errieben, 
Gardelegen, Genthin, Gnadau, Gom- 
mern, Gröbzig, Güften, Jerichow, Ka— 
kerbeck, Klöge, Leitzlau, Loburg, Yüde- 
ritz, Magdeburg, Möckern, Morsleben, 
Muͤhlingen (Groß-), Neuhaldensleben, 
Reuftabt: Magdeburg, Nienburg an der 
Saale, Debisfelde, Ofterburg, Parey, 
Radegaſt, Rohrberg, Roslau, Salze, 
Salzwedel, Sandau, Sandersleben, 
Scharlibbe, Schönebed, Seehauſen in der 
Altmarf, Staßfurth, Steimfe, Sten- 
dal, Subenburg- Magdeburg, Tanger- 
münde, Weferlingen, Werben, Woll- 
mirftebt, Zerbft und Ziefar; 


Allſtedt 


ler, Lebach, Losheim (Reg. Bez. Trier), 
Merzig, Mettlach, Neunkirchen (Reg. 
Bez. Trier), Ottweiler, Perl, Saar- 
burg, Saarbrüf und Saarlouis 





aus — Orten, als: Heusweis 


ler, Losheim (Reg. Bez. Trier), Mer- 
zig, Mettlach, Perl und Saarburg 


nah der Stadt Sierf im Departement 


Mofelle. 


a) nad allen Departements Frankreichs, 


mit alleiniger Ausnahme folgender, im 
Departement Mofelle belegenen Orte, 
als: Bitche, Boulay, Bouzonville, 
Gourcelles, Faulquemont, Forbach, 
Yuttelange, Rohrbach, Sarrealb, Sar- 
reguemines, Gierd und St. Avolb, 
wohin die Gorrefpondenz in die Kar⸗ 
tenfchlüffe unter Nr. 15, 18, 20 oder 
21. aufzunehmen tt; 


b) nad Algerien, den Balcariihen ns 


fein, nah Spanien und Portugal, 
nad der Stadt Gibraltar durch Spa— 
nien ; nach den franzöfiichen Poftanftalten 
in der Yevante, ald: Alerandrien, Bey⸗ 
ruth, Conſtantinopel, den Dardanellen u. 
Empyrna, ferner nad) den Küftenftrichen 
der Sübdfee und nach den überfeeifchen 
Yändern, fofern die Gorrefpondenz 
dorthin von franzöfifben Hä— 
fen im Mittelländifhen Meere 
aus befördert werden fol; 


11 





Der Kartenfhlug 
nad 


Nr. von 


foll die Eorrefpondenz enthalten 
aus folgenden Theilen Preußens ıc. | nach folgenden Theilen Franfreihe xc. 





17. |Saarbrüd 


18. |Saarbrüd 





| 
| 


1) 
| 
| 
| 


| 
| 








Paris 


Forbach 


aus folgenden Preußiſchen Poſt-Anſtalten, 


als: Baumholder, Birkenfeld, Grums 
bach, Herrſtein, Idar, Kempfeld, Kirn, 
Morbach, Neunkirchen (Reg. Bez. Trier), 
Nohfelden, Oberſtein, Ottweiler, Rhau⸗ 
nen, Saarbrück, Sien, Sobernheim, 
—— Waldböckelheim, St. Wen⸗ 
de 


A. aus folgenden Preußiſchen Poſt-An— 


falten, als: Baumbolder, Birkenfeld, 
Grumbah, Herrftein, Idar, Kempfeld, 
Kirn, Morbach, Neunfirhen (Reg. Ber. 
Trier), Nobfelden, Oberftein, Ditweiler, 
Nhaunen, Saarbrüd, Sien, Sobern- 
beim, Bölflingen, Waldbödelbeim umb 
St. Wendel 


bezirfe, mit Ausnahme der Orte: Ech— 
ternacherbrück, Hegerath, Heusweiler, Le—⸗ 








| 
| 


ce) nah Sardinien, Toscana, den Kir: 


chenſtaaten und dem Königreiche bei- 
ber Sicilien, nad dem vereinigten 
Königreihe von Großbritanien und 
Irland, ſowie nad den nglifchen 
Eolonien und überfeeifchen Befigungen, 
fofern der Weg durch Frank— 
reih von dem Abfender aus« 
brüdlih verlangt worden ift. 


nah ganz Frankreich mit Ausnahme der 


unter Nr. 18. A benannten Departe- 
ments, wohin die Gorrefponbenz über 
Forbach zu leiten if; nah Spanien, 
mit Ausnahme von Catalonien und den 
Balearifhen Inſeln, wohin die Cor: 
refpondenz ebenfalls über Forbach zu 
foebiren ift, nad Portugal und nad 
ber Stabt Gibraltar durch Spanien; 


nach den Küftenftricyen der Südfee, fofern 


bie@orrefpondenz dorthin durch 
Frankreich befördert werben ſoll. 


nach folgenden Departements als: Ain, 


Aisne, Alpes (Baſſes⸗), Alpes( Hautes⸗), 
Ardeche, Ardennes, Aube, Aude, Bous 
ches⸗du⸗Rhone, Corſe, Cote⸗dOr, 
Doubs, Dröme, Gard, Hérault, Iſere, 
Jura, Loire, Loire (Haute), Lozere, 
Marne, Marne (Haute), Meurtbe, 
Meufe, Mofelle, mit Ausnahme ber 
Orte: Boulay, Bouzonville und Sierd, 
ferner nad den Departements Nord, 
Dife, Pas-de-Ealaig, Porennees(Drien- 
tales), Rhin (Bass), Rhin (Haut-), 
Rhone, Saöne, Saöne = et = Loire, 
Somme, Bar, Vosges und Bauclufe; 


nach Algerien, nady Gatalonien und nad) 


den Balearifhen Infeln; 


nah Sardinien, Toscana, den Kirdhen- 


ftaaten und dem Königreiche beider 
Sieilien, fofern ber Abfender den 
Weg durd Franfreih ausdrück— 
lid vorgefhrieben hat; 


nad den franzöfiihen Voftanftalten in 


der Yevante, als: Aferandrien, Bey: 
rutb, Gonftantinopel, den Dardanellen 
und Smyrna; ferner nach allen überſeei⸗ 
chen Pändern, falls die Correſpon— 
benz bortbin von franzöfiiden 
Häfen des Mittelländiidhen 
Meeresabbeförbert werden foll; 


B. aus dem ganzen Preußifhen Poft- | nad folgendeu Departements als: Marne 


(Haute:), Meurtbe, Meufe, Mofelle, 
Haute-Spöne, und Vosges, mit Nude 





Der Kartenſchluß 
nad 


Nr. von 


foll die Correſpondenz enthalten 


aus folgenden Theilen Preußend x. 


nad folgenden Theilen Frankreichs x. 





19. Saarlouis Paris 


20. Saarlouis |Boulay 


⸗ 


21. Saarlouis Bouzonville 


22. Saarlouis Metz 


bad, Losheim (Reg. Bez. Trier), Mer- 
zig, Mettlah, Neumagen, Dfan, Perl, 
Saarburg, Saarlouis, Schweich, Tholey, 
Trier und Wabern, beren Eorrefpondenz 
resp. über Saarburg, Saarlouis und 
Trier zu leiten ift, fowie ans allen frems 
ben Staaten, deren Gorrefpondenz durch 
Preußen tranfitirt 

C aus ben unter Nr. 12. genannten 
Poſt⸗Anſtalten 
D. aus den Orten: Echternachterbrüchk, 
Hegerath, Heusweiler, Lebach, Losheim 
(Reg. Bez. Trier), Merzig, Mettlach, 
Neumagen, Dfan, Perl, Saarburg, Saar- 
louis, Schweid, Tholey, Trier und 
Wabern 


aus nachftehenden Orten, ale: Lebach, 
Saarlouis, Tholey und Wabern 


aus dem ganzen Preußiſchen Poftbezirfe 
und aus allen fremben Staaten, deren 
Gorrefpondenz durch Preußen tranfitirt 

aus dem ganzen Preußiſchen Poſtbezirke 
und aus allen fremden Staaten, deren 
Gorrefpondenz durch Preußen tranfitirt 

aus folgenden Orten, ald: Lebach, Saar- 
louis, Tholey und Wadern 


aus dem ganzen Preußischen Poftbezirke, 
mit Ausnahme der Orte: Heusweiler, 
Lebach, Losheim (Reg. Bez. Trier), 
Merzig, Mettlach, Neunkirchen, (Reg. 
Bez. Trier), Ottweiler, Perl, Saar: 
burg, Saarbrüd und Saarlouis, 

fowie aus allen fremden Staaten, beren 
Gorrefpondenz durch Preußen tranfitirt 

aus folgenden Orten: als Echternacher⸗ 
brück, Hetzerath, Neumagen, Dſan, 
Schweich und Trier 





nahme der im Departement Moſelle 
belegenen Orte Boulay, Bouzonville 
und Sierch; 


nach den Departements Marne und Aube; 


nad folgenden Orten des Departements 
Mofelle, als: Bitdye, Eourcelles, Fanl- 
quemont, Forbach, Puttelange, Rohr⸗ 
bad, Sarrealb, Sarreguemines und 
St. Avold. 


nach ganz Frankreich, mit Ausnahme der 
unter Nr. 18. A. genannten Depars 
tements; 

nach Spanien, mit Ausnahme von Eatas 
lonien und den Balearifchen Infeln, 
nad Portugal und der Stadt Gibral- 
tar durch Spanien; 

nach den Küftenftrichen der Südſee, fofern 
bie Gorrefpondenz dorthin durch 
Sranfreic befördert werben foll. 

nach der Stabt Boulay im Departement 
Mofelle. 


nad der Stabt Bouzonville im Departe- 
ment Mofelle. 


nach den unter Nr. 18. A. genannten 
Departements, mit ae folgen- 
der, im Departement Moſelle belege- 
genen Orte, ale: Bitche, Courcelles 
Faulquemont, Forbach, WPuttelange, 
Rohrbach, Sarrealb, Sarreguemines 
und St. Avold, wohin die Correſpon⸗ 
denz über Saarbrück und Forbach (Mr. 
18. D.), zu ſpediren iſt; ferner nach 
Algerien und den unter Nr. 18. A. 
genannten fremben Ländern. . 

nah ber Stadt Sierd im Departement 
Moſelle. 


nach den unter No. 16. bezeichneten Thei⸗ 
len Frankreichs und ben dort genaun⸗ 
ten fremden Ländern. 


Sad -Begifter 


Amtsblatt des Königlichen Boit : Departements 
pro 1848. 





Abgangs— Recapitulationen. In denſelben iſt das Ge— 
wicht der herrſchaftlichen und portopflichtigen, dem Poft- 
zwange nicht unterworfenen Padete nicht mehr getrennt 
aufzuführen. B. 6, Sept. 48. Nr. 44, 223, Bezeichnung 
der Eifenbahn» Routen in ben Eingangs» und Abgangs- 
Rerapitulationen. B. 31. Aug. 48. Nr. 43, 218. Deut» 
liche Bermerfung der Zahlen in denſelben. B. 25. Sept. 
Ad, Nr. AT, 243. 

Abgangszeit. Angabe derfelben im Paffagierbiffet. B- 
T. Nov. 48. Nr. 52, 274, 

Ableben der Poftbeamten. Anzeige davon. Sterbe- und 
Gnaden-Monat. B. 3. Jan. 48. Nr, 4, 8. 

Acten, unbrauchbare, der Gerichtsbehörden find porto- 
pflichtig. B. 9. Det. 48. Nr. 49, 250. 

Adreffen und Auslieferungs » Scheine zu Padeten und 
Geldern. Landbriefbeftellgeld dafür. B. 31. Januar 48, 
Nr. 9, 32. 

Adreffirung der nah Schweden beftimmten Yädereien 
und Gelder an einen Spediteur in Yſtadt oder Hel- 
fingborg nit mehr erforderlich. V. 29. Der. AT. 
Ar. 2,4 — Moreffirung der nach überfeeifhen Orten 
beftimmten Briefe an einen Correfpondenten in England. 
B. 15. Jan. 48. Mr. 7, 5. 

Aegypten, fiehe Alerandrien. 

Alerandrien. Beförderung der Correſpondenz nach Aleran- 
rien, via Southampton mit dem Padetboote von Sout⸗ 
hampton nad Alerandrien, via England mit der britifchen 
Neberlandpoft durch Frankreich B. 14. Mai 48. Nr. 
26, 122. ©. auch Lloyd, Defterreichifchen. 

Amtsblatt des Königl. Poft- Departements. Preis der 
an Poftbeamte zum Privatgebraude abgefegten Eremplare 
pro 1847, 8. 20. Jan. 48. Nr. 7, 22, — Abdreſſe und 
Form ber in das Amtsblatt aufzunehmenden Anzeigen über 
lagernde und fehlende Padele. B. 22. Yan. 48. Nr. 7, 
23. — Roften für das Einbinden und deren Peftreitung 


aus dem Büreau-Ausgaben-Fonde V. 
Nr. 13, 62. 

Anhalte-Punkte der Eifenbahn. Anbringung von Brief 
faften auf derſelben. B. 28. Nov. 48, Nr. 56, 202, 
Anhalt-Eöthen. Porto für Fahrpoft- Sendungen nad 
und and dem Herzogthume Anbalt-Köthen. B. 8. Der. 

48. Nr. 38, 305. 

Annahme, ber, ‚Sof Expediteur⸗Gehülfen. B. 14. Febr. 48, 
Nr. 11, 49; — ber Privat» Briefträger und Privat- 
Bagenmeifter. B. 9. April 48. Nr. 19, PR. — ber 
Unterbeamten, ſiehe Anftellungs-Angelegenpeiten. 

Annahme von Briefen mit Bemerkungen auf dem Couvert. 
B. 31. Dec. 47. Nr. 5, 9. 

Annahme unterwegs fich melvender Perfonen, den Poftilfonen 
bei allen von Eonducteuren ober Schirrmeiftern nicht bes 
gleiteten Poften geftattet. V. 20. Mai 48. Nr. 28, 135, 
fol jedoch bei Nachtzeit in unbewohnten Gegenden nicht 
ftattfinden. V. 14, Det. 48, Nr, 50, 257, — Annahme 
ber während ber Expedition ber betreffenden Poſt ſich zur 
Mitreife melbenden Perfonen. B. 18. Der. 47. Nr. 2, 1. 

Anonym. Abmahnnng der Poſtbeamten von dem Wege 
der Anonymität bei Wünfhen und Befchwerben. ®. 
9. April 48. Mr. 18, 88. 

Anreden das, ber Poftillone mit Du ift zu unterfagen. B. 
1. Rov. 48. Nr. 52, 21. 

Anſchlag für bie Brieflaften. Neuer und veränderter Ab- 
druck. V. 3. Mai 48. Nr. 24, 117. 

Anftellungs-Angelegenheiten ber zur Berforgung be- 
rechtigten Militairs bis zum Feldwebel (Wachtmeiſter) 
aufwärts und ber verforgungs-beredhtigten Poſtillone. 
B. 30. Jan. 48. Nr. 3, 6. — Inſtruction behufs Prü- 
fung, Annotation und Weberweifung berfelben zur Bes 
fhäftigung und Anftelung im Poftbienfte, ibid. Beilage. — 
Bezeichnung der Anftellungen und Befchäftigungen, ibid. 
$. 1. — Claſſificitung ber ME Joe RENDONCSOIGRNGeR 9.2. 


5. März 48. 





— Ausdehnung des Berforgungsanfpruds $.3. — Con» 
currenz Verforgungsberehtigter $. 4. — Verfahren bei 
der Anmeldung und Prüfung $. 5. 6 und 7. — Grund» 
fäge über Annatation der Bewerber, Führung der Liſten ıc. 
$. 8. — Ueberweiſung der Erpectanten für etatsmäfige 
firirte Stellen. Dliegenbeiten des mit der Bearbeitung 
der Berforgungsfadhen beauftragten Ober = Poft » Amtes, 
ferner des Poft-Amtes oder der VPoft- Verwaltung, wo 
Pee "die Stelle zu befegen ift. Betrag der Kaution 8.9. — In» 
terimiſt. Beihäftigung in auferetatsmäßigen Stellen mit 
4 ‚FÄprtlaufender Remuneration oder Diäten $. 10. — Bor. 
‚An. abergebende Beihäftigung $. 11. — Beſchäft. in Steffen, 
erögenuk welche ein Adjutum gewährt wird und Beſchäft. auf 
ern Gantrast 8. 12. 
„Apsthefer- Verein im nörblichen Deutſchland. Einrei— 
‚hung, des Verzeichniffes der Mitglieder deſſelben am bie 
Geh. Verificatur. V. 11. März 48. Nr. 14, 608. 
Affecuranzgebüdr für den angegebenen Werth ber Geld, 
und Werthienpaugen. V. 9. April 48, Nr. 17, 83. — für 
Geldfenpangem über 1000 Thlr. Vantl Auli 48. 
Nr. 34, MS,urmifür die durch die Feldebſt zu befördern. 
den Gefrons Bad Juli 48. Nr. 347 1777 Afür den 
detlarirten Werth ohne Rückſicht auflva& Verhältniß 
des Weribes zum Gewicht. V. 21. Oet. AKTNW'50, 261. 
Atteſtbücher der Eorrefpondenten über die Auslieferunge- 
Scheine zu angefommenen Gelbfendungen. Aufhebung 
derfeiben.. V. 24. Sept. 48. Nr. 47, 212, — ber 
‚Behörden follen fortgeführt werden. V. 11. Nov.’ 48. 
uhr, 276. 
. Auszahlung baarer Beträge. Eiche Baarzablungen. 
Autographirte Cirkulare unter Kreuzband. Porto das 
für. B. 16, Juli 48. Nr. 36, 15. 


Baarzahlungen bis 25 Thlr. Annahme derſelben zur 
Wiederauẽzahlung an einen beftimmten Empfänger. Ver: 
fahren bei der Annahme, bei der Abſendung und Umfpedi- 

rung am Beftimmungsorte; Berechnung und Kontroffe, 
Verfahren mit nachzuſendenden oder zurüdgehenden Brie— 

„fen, worauf Baarzabfungen ftattgefunden haben; Porto 
and Beftellgeld; Zahlungsmittel, Lieferung der Formulare. 

4. 8 21. Det. 48. Nr. 50, 265. Befanntm. v. 23. Nov. 
AN. Nr. 55, 256. Kaffenführung und Rechnungslegung. 

eh 29 Nov. 48. Nr. 56, 294. Moreffirung der die 

zablungen Letreffenden Rechnungs» Sahen. V. 6. 
48. Nr. 57, 301. Nucdehnung der dem Vereine 
zu Münfter zur Beförderung von Unterricht ıc. unter 
ven Juden bewilligten Portofreibeit auf Baarzahlungen. 
V. 6. Dec. AN, Nr. 58, 303. 
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Baden. Spedition ber Briefe nach Baden. V. 20. Dec. 
AT. Nr. 2,5. B. 2%. Mai, 48. Nr. 27, 128. 

Badifhes Porto. Ermäßigung deſſelben für 
geld · Sendungen von 6000 FI. u. darüber und IR ar ei 
Gewichte von 21 — 25 Pfd. pro 1000 At. ®. B. ‚Ian. AB. 
Nr. T, 25. 

Bahnhofs: Poft-Erpeditionen. Einfährung v | Stun- 
benzetteln zwifchen denfelben und den Ortd. oft -Anftal- 
ten. ®. 3. März 48. Nr. 13, 61. 

Balancen gegen den Etat fallen weg, gegen das vorige 
Jahr bleiben. V. 13, Det. 48, Nr. 49, 255. 

Dank, ritterfchaftlihe in Pommern. Porto für die De- 
‚pofiten » Scheine berfelben wie für in» und ausländiſches 
Papiergeld, V. 12, März AN. Nr, 14, 60, | 

Baubeamte, Königliche, find von den Poſt Anftafteh nicht 
unmittelbar, ſondern dir die betreffenden Konig lichen 
Regierungen zu requiriren. V. 21. Aug. W. Nr. 12, 210, 

Bayern. Beförderung der Briefe ans der Rhelnprobinz 
nach Bayern mittelſt der zwiſchen den Pieuiſchu und 
Bayriſchen Poſt-Anſtalten beftchenden biretien Hätten» 
ſchluͤſſe. 9%. 20. Der. AT. Ar. 1,1. ®. ı. "Mai AB. 
Nr. 25, 120, : J 

— Spetition der Eorrefpondenz aus den si bet" Wefer 
gelegenen -Preufifhen Provinzen nach Baben uhß der 
‚ Schweiz anf dem Wege dur Bayern. V. 3.9. De. AT. 
Nr. 2, 5. —5 

Beförderungézeit bei Voraustransporten ber, srtifäten 
Poſten. B. 29. März 48, Nr. 18,10, 

Behändigungs-Schein. Bei den gegen Behindt, ungs- 
Schein zu beſtellenden gerichtlichen Verfügungen” ürfen 
Borfhuß-Korderungen resp. Leitungen nicht fs nden. 
V. 10. Aug. 48. Nr. 39, 196, fiche übrigend Infinuatione- 
Document. 

Bekleben der auf der Eiſenbahn zu leforderiden Poſt⸗ 
ſtücke mit einem Zettel. V. 10. Aprik AR. Nr, 22, 104, 

Bekleidungs— Gegenſtände, welche den interefinern 
der Beforgung eier Botenpoſt geliefert‘ iherben. V. 
7. Febr. 48, Nr. 9, 37, fiebe übrigens Montirung, 
Uniform. 

Belgien. Berechnung des Porto für Sendungen ‘unter 
Streifband nach Belgien und Frankreich. B. 20. Seht. 48. 
Nr. 13, 7. RR 

Bemerkungen. Annahme von Briefen mit — 
auf ben Couverte. V. 31. Dee. 47. Nr. 5 

Berlin Wiener Eifenbabn-Conre. ee "ber 
von dem Deug-Perliner auf dem Berlin-Miener Eifen- 
bahn · Cours beftimmten Correſpondeng ®. M. at w 
N 2i, 101. a“ 
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Befhädigung. Verfahren mit Padeten, deren Beſchädi— 

gung von dem Empfänger nad erfolgter Aushändigung 
 angefeigt wird. V. 6. Febr. 48. Nr. 9, 36, 

Beſchwerden der Poftbeamten. Abmahnung von dem 
Wege der Anonymität. B. 9, April AB, Nr, 18, 88. 

Beſchwerdebuch. Berabfolgung neuer Befhwerbebücher 
dur das Coursbürean auf unmittelbar am daſſelbe zu 
richtende Anträge. Revifion der Beſchwerdebücher durch 
den Poftinfpeftor. V. 9. März 48. Nr. 14,66. 

Befteigen des Poſtwagens ift am Abgangsorte nur vor 
dem Poſthauſe ober der Paffagierfiube geftattet. B. 
10. Aug. AS. Nr. 39, 17. 

Beſtellgeld. Für Briefe und Adreſſen, auf melde Baar⸗ 
zahlungen geleiftet find. V. 21. Oct. 48. Nr. 50, 265 

Bewaffnung der Conducteure und Schirrmeiſter mit 
einem Seitengewehr. B.25, Mai i8. Nr. 27, 129., — nicht 
auf die Poſtillone auszudehnen. B. 18, guni 48, 
Nr. 35, 14, ’ 

Bilfet, fiche Pafjagierbiltet, _ 

Boromäus. Neue Nahweifung der Bezirts⸗ und Local⸗ 
Vereine des heil. Boromaus. B. 6. Juli 48, Nr. 34, 175. 

Botenpoſt. ‚Montirungsftüde, welche ben rg 
einer Botenpofi gehefert werben, V. 3. Febr. 

Nr. 9,97. - ) 

Braunfhweig,, ' Gruäßigeng, des Porto für, Paretfen- 
dungen zwiſchen Thurn« und Tarisfhen und Braune, 
ſchweigiſchen an ber. Eiſenbahn gelegenen Poſt.Anſtalten. 
V. 24. März 48. Nr. 15,75. Portotare für die-Braun- 
ſchweigiſche Poft-Erpedition Gr. Winnigſtedt. V. 30, Au— 
guſt 48, Nr,,43, 217. Beilage, 

Bremen, Eingihtung von Poft-Anfalten in Bremer: 
baven und Vegejar, und Borto-Säpe bei der Beförberung 
zwiſchen Bremen und ‚Bremerhaven resp. Begefad. 
V. 26. Januar 48. Nr. 7, 26. — Berzicht der Bremi- 


ſchen Poſtbehörde anf pas, bisherige Bremifche Porto für 
die mit ben. rege yon Dampficiffen zu befördernde 
Correſpondenʒ — und Bremerhaven. 


V. 3. Mai, 48, Re 29, 140. Porto für bie über 
Bremen nad überfeeifhen Ländern zu befördernden Briefe, 
je nachdem bie Beförderung mit Dampfihiffen oder Segel: 
fchiffen erfolgt. V. 7. Auguft 48. Nr. 38, 193. 

Briefe be mit Bemerkungen auf dem Eouvert. V. 31. Der. 
AT. Nr, 5, 9; — auf welche Baarzahfungen geleijtet find, 
werben mit den Fahrpoſten befördert. B.21. Det. 48. Nr.50, 

. 265; — franfirte ſiehe Frankoʒ — recommanbdirte fiehe re- 
commandirte Briefe; — nad Äberfeeifchen Orten. Adreſſi⸗ 
rung berfelben an einen Correfponbenten i in England. B. 
15. Jan. 48. Nr. 7, 5; — weitergehende an Soldaten. 
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Berechnungdes Porto dafür bei der urſprünglichen Diftribu- 
tions, Poft-Anftalt. V. 18. Nov. 48. Nr. 53, 279; — unbe. 
ſtellbare. Streihung des Landbriefbeftellgeldes für weiter- 
berfommende unbeftellbare Briefe und Einziehung def: 
felben für unbeſtellbare Landbriefe, welche bei der Polt- 
Anftalt des Ortes von wo bie Beſtellung erfolgt, aufge⸗ 
liefert ſind. V. 8, Januar 48. Nr. 5, 12. 

Brief- und Geld-Porto-Tare nad dem Porto⸗ ep 
Negulativ vom 18. Dee. 1824 tritt außer Kraft. 
9, April 48. Nr, 17, 83. 

Briefbeutel, Richtige und deutliche Bezeichnung derjelben. 

V. 25, Sept. 48. Nr. 47, 213, — Verpadung von ' 
Geldpadeten und anderen Poftftüden in die für Eifen- ' 
bahn» Courfe beſtimmten Briefbeutel. V. 14, Febr. AB." 
Nr. 1, 50. J 

Briefbeutel ohne Nabt, Preiſe derſelben bei Knispel in "0! 
Parchwitz. V. 20. Nob. 48. Nr. 5i, Wi. Im Sande 
Armenhauſe in Benninghauſen. V. 21. Aug. A8. Nr. 40,* 
207. Bei Lange in Rügenwalde. V. 13. Sept. AN. 
Nr. 45, 2.1 Bei Wyſocky in Conradowalde BIO. Nov. 
a8. Nr. RT - 2 dus Ban mi * 

Brieffaften. Anbringung derieltet anf den'Wiſkabühn- 
Anbalte Punkten. V. 28. Nov. 48. Nr. 56, 2. 
Neuer und — Abdruck deo furl dei Bricſtaſten 
beftimmten:Beichlahes. DB. 3. Mat am ir’ Bi. "1:h2 


— 


hf 
Stempel und Reparatur derſelben. V. 17, Febr. al vo 
Nr. 10, 46. ar) BE; 

Briefträger und Wagenmeilter. Annahme, Bereldigungehse 
und Remunerirung der Privatbriefträger und Wagen⸗ 105 
meifter, V. 9. April AS. Nr, 19, mM. Ab un 

Briefträger- und Bageniieiftir-Sieflen, welche für ver⸗ 
forgungs » « berechtigte Poſtillone und andere befonders 
geeignete, im Poftvienfte befchäftigte Individuen beſtinnt 
find. Nachweiſung Nr. 3. Beilage. 

Büdeburg. Aufsebung der Preußiſchen Poſtanſtali in 
Bückeburg; Uebergang des Geſchäftsverkehrs derſelben 
auf das Thurn- und Tarisſche Poſt⸗Amt daſelbſt. Kar— 
tenſchlüſſe mit dieſem Poſt -Amte. Porto-Tarxe zwiſchen 
dem Preußiſchen Poſtbezirke und Bückeburg. VB 13. April 
AB. Nr. 20, 98. 

Büreau-Ausgaben. Aufforderung zur Spärfamfeif bei 
"Verwaltung des Fonds zu Büreau-Ausgaben. V. 31. ar: 
48, Nr. 8, 31. Beftreitung der Bürcan-Ausgäben aus 
der Poſtkaſſe; Bürcau- Fonds und ein Ausgabe» Fonds, nn 
feine befondere Kaffe. V. 15. Auguſt 48. Nr. 39, 200, 

Büreaubedürfniffe. Die Beforgung der Anfäufe liegt 
demjenigen Beamten ob, welder mit der Verwaltung 
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des Baaren beauftragt iſt. B. 5. pri: a8 Re 
28,85. 

Bürrau-Uhren. Regulicung —— un er ale 
Lofalgeit. B. 11. Febr. 48, Nr. 10, Al. Beilage. 
Bürgerwehr. Beiheiligung der Poſtheamten am Dienſi 

derſelben. DB. 6. Dee. 48. Nr. 538, 23. 


Caution der PoftsUnterbeamten. Rr. 3. Beilage 
8.9. — der Landbriefträger. B. 14. Sept. 48, Nr, 46,237, 
Cautionddocumente. Berfabren bei deren Einfenbung. 
"B. 16. Mai 48, Ne. 26, 124, 
Chur. Beförberung der naıhı der Londardei und den Garbi- 
niſchen Staaten: beftimmten Senbungen. über Chr. B. 
. 7. Mai M. Rr. 24, 118. 
&irfularien unter Kreuzband mit riftlicher Na: 
mens. Ehiffer der Firma, B. 28. März 48. Rr. 15, 8— 
autographirte. B. 16. Juli 48. Nr. 36, 15. — Ausdeh⸗ 
nung der für Sendungen unter Kreuzband bewilligten Por: 
to-Ermäfigung auf Eirfularien ıc., welchen Nameneunter- 
ſchrift und Datum haudſchriftlich beigefügt find. B. 
10, Juni 48. Nr. 30, 144. fiehe übrigens Kreuzband. 
EivilrEintommen der Poftbeaniten; während der Mi- 
Titair-Dienftleiftungen. B. 3. Sept. "WS, Mr, AI, 220 
Eocarbe, deutſche. Das Tragen Bi im Poftdienfte. 
B. l. April 48. Nr. 16, 81. . ann 
Eöln. Ausochnung ber ermäßigten Warlo-Kare für Lolal⸗ 
Fahrpoſt · Sendungen zwifchen Eöln resp. Deng und Fran- 
furt a. M. auf weitergehende und weiterherfommenbe Geld⸗ 
und Paretfendungen. B. 12. März 48. Nr. 14, 65 
Cöthen. Porto für Fahrpoft-Senbungen nach und aus bent 
Herzogthume Anhalt-Eöthen. B. 8, Der. 48, Nr. 58, 305. 
Eommiffarifhe Geſchäfte. Allerh. Verordn. v. 10. Juni 
AB. wegen anderweite Feſtſetzung ber Diäten» und Reife- 
Toten für. commiſſariſche Geſchäfte. B. 19. Juni .48, 
Mr. 32, 156. Diäten bei längeren comm. Geſchäften an 
einem beſtimmten Orte. V. 10. Nov. 48. Nr. 58, 302. 
Eompetenzen für den Sterbe- und Gnaden ⸗Monat, fiehe 
Sterbes und Muaden / Monat: 
Commuuications⸗Abgaben bei Dienſtreiſen der Poft- 
Juſpectoren u. Poſtmeiſter. B. 9 Det. 48, Nr: 49,251. 
Epmbirtenre, "Bewaffnung derfelben mit einem: Sübel. 
"BR Maid, Mr. 27, 128. — nicht auf die Poftillsne 
Yaitsqubehnen. B. 38. uni 48. Nr. 33, 14. — Erinnerung 
ranbie Berpflichtang ber Eonbuctenre für tie Juſtand⸗ 
baltang der. ihrer Obhut anvertrauten Wagen Sorge gu 
tragen. B. 20. Behr. 48. Nr, 13, 60. — Conducteure has 
ben daranf zu arhten, ob bie Reinigung ber Wagen ge: 
börig erfolgt und ob gegen die fonftige Beſchaffenheit 
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derſelben nichts zu eriuneru iſt. B. 26, Aug. AB; Re. 42, 
214, — Montirungdftüde, welche den Conducteuren geliefert 
werben. B. 15; Febr. 48; Mr. 10, 45..— Trageztit der 
Dienftröde. B. 26. Juni. 48, Rr. 32, 150. —' Zur» 
min der Firferung au Dieuftröden für Eowbuctenre, wel- 
ben ſchon vor dem 1. Jan. 48, Mäntel geliefert: wor- 
den find. 8: 31. März 48, Nr. 18, 84 — Neue 
Ausgabe der Juſtruction für Eiſenbahn · Poſtconductenre. 
B. 20. Juni 48. Nr. 33, 165, 

Eonduitenlifen. Berpfichtung ver Amts » Borficher 
jedem Beamten das über ihn in der Couduilenliſte aus- 
geiprochene Urtheil auf Verlangen mitzuiheilen. B. 28. 
Juni 48. Mr. 38, 163. Aufhebung - der Conduiten- 
liſten. ®. 14. Sept. 48, Nr. 45, 232. 

Eontracte mit Landbriefträgern. Anzeige darüber, For- 
mular zu biefer Anzeige. B. 14. Sept. 48. Mr. 46, 237. 

Controlle, ſiehe Kontrolle. 

Eoutrollbureau für Baarzahlungen, ſiehe dieſe 

Courierdienſt zwiſchen London und Trieſt zur Beförde⸗ 
zung von Briefpacketen, nach und von Egypten und Of- 
indien, in Berbindung mit den Dumpffchiffen des Defter- 
veichifchen Lioyd. VB. 21. Mai 48, Nr, 36, 126. Ein- 
ſtellung beffelben. V. 28. Juni 48. Nr. 32,160. Die 
Wiedereinrichtung findet vorläufig nicht Statt. ©. 18. 
Okt. 48. Nr. 50, 262, 

Evurs: Wagen, fiebe Poftwagen. 

Eourshabende Papiere. Werth berfelben, welcher zu 
declariren if. B. 18. Juni 48. Nr. 31, 151. 

Eoursihreiben. Allgemeine Beftimmungen über der 
Schriftwechfel der Poſtauſtalten durch Coursſchreiben, 
RNückmeldungen ꝛc. ®. 10, Yan. 48. Nr. 5, 15, 

Couvert. Briefe mit Bemerfungen auf dem Eouvert. B. 
31. Dee. AT. Rr. 5,9. 

Erebitirtes Porto. Umentgeltlihe Stundung der von 
ben Königlichen Gerichten für Briefe ıc. zu entrichtenben 
Por-Cefälle. B. 30. März 48. Nr. 16, 77 


Däntmart. Einfteflung der Annahme und Deförberung 
ber nach Dänemark befimmten "Päckeeien air .. 
8:17. Zuni 48. Nr) 30, 146, 

Dampfſchefffahert zwiſchen Desuerkasen und vr. 
Bhort. Verzicht der freien Stadt Bremen auf das bis 
berige Porto für die dadurch beförderte Chrrifpdndenz. B. 

234: Mat AB. Nr. 29.140, Porto für die Briefe nad über. 
ſeeiſchen Ländern via Bremen per Dampffchiff BT Mag. 
48. Nr 38, 198. — zwiſchen Habre and New York 
Einftellung derfeihen. und Leitung: der mitteft Dampffchif 
nach Nord: Amerifa zu befördernden Briefe über England 





‚nesp. Bremen. B. 4. Jan. 48: Wr 7, 24, — zwiſchen 
Marfeilleund Egypten. B. 30. Nov. 8; Pr. 56,297 
Beilage. — zwiſchen Siettin und Ropenbagen. 
®. 18, März 48. Rr. 15, 78. V. 6. Aprif,48. Ar. 16, 
82. — zwiſchen Stettin und Kronftadt (St. Peiers- 
burg: B. 10. April 48, Nr. 19, 9. B. 16. Mai 
48, Nr. 25, 121. B. 2. Juni 48, Nr. 28, 137. V. 
25. Juli 48. Rr. 36, 183. B. 13, Sept. 48. Nr. As, 
229, — zwifhen Preußen und Schweden (zwiſchen Stet- 
tin und Uſtadt) und (zwiſchen Stralſund und Yftabt). 
8. 31. März 48. Nr. 16, 80, — zwiſchen Stettin 
und Yfiadt. B. 22. Nov. 48. Nr. 54, 232, -— zwiſchen 
Stralfund und Uſtadt. V. 1A, April 48, Nr.20, 100, 
2.4 Mai 48. Nr 23, 14 — zwiſchen Trave⸗ 
münde (kübed) und Kopenhagen. B. 13. April 
Ab. Nr. 20, 97. B. 10, Det. 48, Ar, 49. 232, 9.8, 
Dit. 98. Ne 51, 271. DB, 16. Dee. 48, Nr. 59, 
309, — zwiſchen Trieft und Alexandrien (beg Oeſter⸗ 
reichiſchen Loyd), Veränderung der Eerporto » Süße 
für die betreffende Correſpondenz. B. 1. Mai 48, Nr. 23, 
115. Courierdienſt zwifchen Trieft und London in Ber- 
bindung mit der Dampffhifffehrt zwifchen Trieſt und 
Alerandrien. B. 21. Mai 48. Nr. 26, 126. man 
wenbbarfeit des Sirgellad-Berfchluffes bei den über Suez 
hinaus zu befürdernden Briefen ꝛc. V. 18, Juni 48. 
Ar. 31, 152. Einftellung der Dampfichifffahrt zwiſchen 
Zrieft und Alerandrien u. des Eourierbienftes zwifchen 
Zrieft und London. B. 28. Juni 48. Nr, 32, 160, 
Wiederbegian der Dampffhifffahrt aber nicht des Cou⸗ 
rierbienfies. B. 3. Auguſt 48. Pr. 38, 191, Einrich- 
tung einer monatlih 2maligen Verbindung zwiſchen 
Zrieft und Alerandrien. B. 18. Det. 48. Nr. 50, 202, 
Declaration. Derlarationsjwang bei Gelb» und Werth. 
fendungen finbet nicht mehr flatt. B. 9. April 48. Ar. 17, 
5. — Werth, welcher bei Sendungen von courshaben- 
den Papieren und von hypothekariſchen und anderen Do- 
cumenten zu beffariren if. V. 18. Zum 48. Nr. 31, 
151. — Hinweifung auf die bei Berfendung von Kaſſen⸗ 
Anmeifungen ı. ıc, mit ber Unterlaffung det Deklaration 
verbundene Gefahr. B. 21. Juni 48. Nr. 31, 153. — 


Erhebung der Afferuranz- Gebühr ohne Rürkficht auf 


pas Verhaͤltniß des dellarirten Werthes vn Beni, 
B.:25, Det: 48. Nr. 50, 264. — 

Defert-Anzeigen Schriſtwechſel ver Poſtanſtalten dutch 
‚Rüdmelbungen; Defert-Anzeigen ꝛc. Allgemeine Befim- 
mungen darüber. B. 10. Jan. A8, Mr. 5, 15, 

Degen. Das Tragen eines folchen zur Interimg- Uniform. 
B;.9%. März 48, Nr. 21, 11. 





Düpofiten«Stheihe der rütterfchaftlichen Privatbauf in 
Pommern. Erhebung des Porto dafür nah den Sägen 
> für su hu Yaplerayll, B. Marn 48 
Nr 14 60. 

Deutſche Eocarde. Das Tragen derſelben im Pofbienfr 
B. 1. April 48. Nr. 16, 81. . 

Deutfheflotte, National-Berfammlung, Reichsbibliothek, 
Reicht -Minifterium, Meipetruppen, Reichs + Berweler, 
ſiehe Portofreipeit. 

Diäten und Neifefoften für Revifion der Poft- Erpebitio- 
nen und Brieflammlungen. Der Liquidation iſt, wenn 
bie Reviiion auf Beranlaffung des Poftinfpeetors flat 
gefunden hat, deſſen Requiſition beizufügen. V. 18 Jan. 
AB. Nr. 6, 20. — Diäten und Reifchoften für commif- 
farifche Geſchaͤfte. Allerhöchſite Verordnung vom 10. Juni 
AB, wegen anderweite Feſtſetzung derſelben. V. 19. JZumi 
48. Nr. 32, 136. Zahlung der Diäten bei Dienſtun⸗ 
fähigkeit der Beamten. B. 20, Juni A8. Nr. 33, 170. 
Diäten-Säge vom 1. Juli ab für unentbehrlihe Hülfs- 
Teiftungen resp. Gtellvertretungen 1. ꝛc. V. 16. Aug. 
48. Nr. 30, 201. — Diäten bei längeren commiſſariſchen 
Belhäften an einem beflimmten Orte. V. 19 Nov. AB. 
Nr. 58, 302. 

Dienſtreiſen. Allerh. Verordn. v. 10, Juni 48, wegen 

anderweite Feſtſezung ber Diäten und Reiſekoſten für 

eornniffarifche Geſchäfte. B. 19. Juni 48. Nr. 32, 

156. Neben-Ausgaben, Wagengeld, Tommunications- 

Abgaben bei Dienftreifen der Poftinfpectoren und Poft- 

meiſter. V. 9. Det. 48, Rr. 49, 251. 

Dienftröde ver Conducteure und Schirrmeiſter, Xrages 
zeit. -B. 26. Juni 48. Nr. s, 159. Siehe auch Mon⸗ 
tirung. 

Dienfiunfähigkeit der Beamten. Zahlung ber Diäten, 
Nemunerationen und coutractlichen Röbnungen:bei Dieuft- 
unfähigfeit der Beamten. DB: 30. — * * 
170. 

Dienſt⸗Utenſilien. Anfhaffung see ——— resp; 
nad Beranfhlagung der Roften; wann bazu die Geuth⸗ 
migung des General» Poft- Amtes, wann ein: Reviflons- 
Atteſt des Königl. Bezirks: Baubeainten rosp. des Re- 
gierungsbaurathes erforderlich. B. 21. Aug. :48. Nr. 42, 
210. Bei. Anträgen anf Lieferung mewerlltönfilien 

für: unbrauchbar gewordene if die Berfügung, asnf welche 
die Lieferung ber legteren fi gründet, anzugeben Eben 
ſo bei Reparaturen. B. 28. Nov. 48. Nr. 56, 291, 

Diffen.. Hangverfches internes Porto für Correſpondenz ⸗ 
und Fahrpoft- Sendungen zwifhen Diffen und Osnabrück. 
B. 5. Fehr. 48. Nr. 9, 34 


boro⸗ 


Documente. Werth, welcher bei Sendungen 2 
ren iſt. 


thetariſchen und anderen Documenten zu beclar 
B. 18, Juni 48, Pr. 31, 151. 

Drud-Materialien, fiebe Poftdrud: Materialien. 

Druck⸗Sachen unter Kreuzband im Tranfit durch England 
und nach überſeeiſchen Orten. V. 6. März 48. Nr. 13, 
63, — im Tranfit durch das Thurn» und Tarisfche Poft- 
gebiet. ©. 16. Eept. 48. Nr. 45, 236., ſiehe übrigens 
Kreuzband. 

Du. Die Anrede der Poſtillone mit Du iſt zu unterfagen. 
B. J. Nov. 48. Nr. 52, 21. 


Esypten, ſiehe Dampf» Schifffahrt zwiſchen Trieſt und 
Alexandrien, zwiſchen Marſeille und Egypten. 

Eingangs- und Abgangs-Recapitulationen. Deutliche 
Vermerkung der Zahlen. V. 25. Sept, 48. Nr. 47, 
243. — Bezeichnung der Eiſenbahn-Routen in denſelben. 
V. 31. Auguſt 48. Nr. 43, 218. 

Einlieferungsfcheine über Geld» und Wertbfendungen. 
Verwendung der alten Formulare. DB. 21. Der, 47. 
Nr. 2,2. Für die Einlieferungsfcheine wird feine be- 
fondere Gebühr mehr erhoben. B.9, April 48. Nr. 17, 83. 

Einfteigen in den Poſtwagen it am Abgangsorte nur 
vor dem Poſthauſe oder der Pafagierfiube geſtattet. B. 
10, Aug. AN, Nr. sg, 17. 

Einzaflung baarer Beträge, Cinzaplunge-Regifter, Ein- 
zaplungs- Gebühr ꝛc, ſiehe Baarzablungen, 

Emballage, fi ſiehe Verpachung. 

Engagements— Wechſel der Poſi⸗Expediteur⸗Gehülfen. 
V. 14. Fehr. 45, Nr. 11,49. 

ae "bsp. Paclete und anbere Poſtſtade fi find auf 
Gienbage-Sopyjen fo weit als thunlich in den Briefbeutel 
zu verpaden, V. 16. Febr. 48. Nr. 11, 50, Bezeichnung 
der Eiſenbahn-Routen in den Eingangs- und Abgangs- 
Necapitulationen. V. 31. Aug. 48. Nr, 43, 218, Ans 
bringung von Bricftaften auf den Anhalte-Punften. V. 
28. Nov. 48. Nr. 56, 292. 

Gifenbahn » Legitimationd » Scheine zu Dienftreifen 
werben nicht ferner ertheilt. V. 19, Juni 48, Ar. 3%, 156. 

Eiſenbahn-Packet-Verzeichniß. In demfelben ift das 
Gewicht der berrfchaftlihen und der portopflichtigen dem 
Pof-Zwange nicht unterworfenen Packete nicht mehr ge- 
trennt aufzuführen. V. 6. Eept. 48. Nr. 44, 223. 

Eifenbabn-Poften. Bermerkung der Zeit, zu welder 
bie Eifenbahn-Poften bei den an der Bahnlinie belegenen 
Poft-Anftalten anfommen und Einführung von Stunden: 
zetteln zwiſchen den Babnnbofs-Poft-Erpeditionen und Orts⸗ 
Poſt · Anſtalten. B. 3. März 48. Mr. 13, 61. 





Eifenbahn-Poft-Eonducteure. ER 
firustion für dieſelben. V. 29. Juni AN Nr. 33 

Eifenbahn-Pof-Stationen. Verfahren bei” 
der Padetträger- Stellen. V. 30. Sept. 48. Mr. * 
248. 

Eiſenbahn-Poſtwagen. Warnung vor dem Ausfteigen 
und dem MWiebereinfteigen während ber Fahrt. V. 5. Aug. 
48. Nr. 38, 192. 

Eifenbagn-Pofttransporte. Betleben ber Poſiſtücke 
mit einem Zettel. V. 19, April AB. Nr. 22, 104. 
England. Moreffirung der nach überfeeifhen Orten be— 
fiimmten Briefe an einen Eorrefpondenten in England. 
B. 15. Jan, 48, Nr. 7, 5. — Beförderung der Corre- 
fpondenz nach Malta, Egypten und Oftindien „via Eng- 
land“ (mit der Ueberlandpoſt durch Frankreich). B. 14. 
Mai 48. Nr. 26, 122. Herabfegung der Britiſchen Re- 
commandationd- Gebühr für recommandirie Briefe nach 
Großbritannien und Irland. B. 28, Juni 48. Nr. 33, 

164. Siche auch Großbritannien, 

Entlaffung der Poſterpediteur-Gehülfen. ®. 19. Febr. 
48, Nr. 11, 49, 

Erleudbtung der Laternen in den Ertrayoſ· Bank und 
dafür zu zahfende Vergütung, B. 6,,Jan. 48. Nr, 5, 10. 

Etat. Wegfall fämmtlicher Special-Etats der Provinzial» 
Pofiverwaltung. V. 13. Oct. 48. Nr. 49, 335. 

Erpebitiond. Modus. ‚Entwurf, Fe uenen ‚ Expe- 
ditiond-Modug der Popkauft alten Juli 48, Nr..35, 
179, Erinnerung an Bi Ge An diefer 
Berordnung. V. 6. ey Rr, 43,222.» 

Ertrapofiwagen. Erleuchtung der gaternen und dafür 

zu zabfende Vergütung. V. 6. Jan. 48, Nr. ,. 10. 
Geſtellung ber Wagen über die mächfie Station binays, 
ift Gegenfiand des Privatübereinfommens wiſchen den 
betreffenden Poſthaltern und den Reiſenden. B. 5. "Ang. 
48, Pr. 30, 16, 


Feldpoſt. Behandlung und Tarirung der durch bieſelbe 


zu befördernden Briefe, Gelder und Pädereien. B. 9. 
Juli 48. Nr. 34, 177, 

Formulare, alte, zu den Einlieferungsfcheinen über Im- 
und Werthiendungen, Verwendung derſelben B. 21. 
Dec. N. Nr.2. 2. — Formulare zu Botenpoft- Contracken. 
®. 7. Febr. AB. Mr. 9, 37. — zu den Lieferfcheinen, 
mitteljt welder bie Fautions: Documente an bie General, 
Poft-Kaffe einzufenden find. V. 16. Mai AS, Nr, %6, 
124. — zu Einzablunge- und Auszaplüngs-Regiftern ze. 
über baare Beträge ſiehe Baarzahlungen. 

Frankfurt a. M. Ausdehnung der ermäßigten Portotare 


für Lolal⸗Fahrpoſt · Sendungen zwiſchen Cöln resp. Deus 
und — a. M. auf weiter gehende und weiter her⸗ 
tommende Geld» und Packetſendungen. V. 12. März 48. 
Mr. 14, 65. — Frankfurter Ober-Poſt-Amts-Zeitung 


"und Frankfurter Journal. Preis derſelben. V. 9. Juli 
a8. Nr. 34, 176, 
Franko, Fraulirung, Zranfirungs-Iwang ꝛc. Franfirung 


der nach Schweden beſtimmten Wädereien und Gelber 
bis wohin zuläffig. B. 29. Dec. AT. Nr. 2,4. — Aufhe- 
bung des Frankirungs⸗Zwanges bei recommandirten Brie⸗ 
fen. V. 15. Sept. W. Rr. 45, 234. — Franfirungs- 
Zwang bei allen nah fremden Ländern befiimmten re- 
commandirten Briefen. V. 2. Der. 48. Nr. 56, 2095. — 
Genaue Ermittelung des Briefgewichts und Notirung def 
felben auf den Abreffen bei Erhebung des Franfo für die 
nach Großbritannien und darüber hinaus befiimmte Cor 
reſpondenz und Stempel-Abdrud, mit welchem die Briefe 
and Großbritannien verfehen fein müſſen, wenn fie als 
franfirte gelten ſollen. V. 12. Jan. 48. Nr. 6, 17. — 
Kür Briefe aus Orofbritannien mit unzureihendem Stem⸗ 
pel, welche als unfranfirte überliefert werben, iſt das 
volle Porto ‚zu erheben. V. 4. Febr. 48. Rr. 9, 33. 

Frankreich, Spedition der nad Franfreih oder über 
Frankreich hinaus beflimmten Kreuzbaudfendungen über 
8 Roth. V. 16. März 48. Ne, 15, 72, Berechnung 
des Porto für Sendungen unter Streifband nah Frant- 
reich und Belgien. B. 29. Febr. A8. Nr. 13,7. — 
Spedition der Briefe nach und aus dem Marnes-Depar- 
tement. 9. 29, März 48. Rr. 16, 76..— Kecepiſſe 
über recommanbirte Briefe aus Preußen nah Franfreich 
werden fümmtlich von Paris nach Aachen zurück gefandt, 
V. 5. Aprif 48, Nr. 18, 86. — Kartenſchlüſſe zwiſchen 
Preußischen und Kranzöfifhen Port, Anftalten und Spedis 
tion der Correſpondenz nah Frankreich. V. 23. Der, 
a8, Nr. 60, 313 u. Beilage. Oldenburgiſcher Vorto- 
Say für die durh Preußen tranfitirende Correfpondenz 
zwiſchen Oldenburg und Frankreich und dabei in Anwen— 
dung fommende Gewichts: Progreffin. V. 7. Yan. 48. 
Wr. 5, 11. — Vadetboote der Franzöſiſchen Poſt-Ver— 
waltung. V. 30, Juni 48, Nr. 33, 160, 

Fuhr-Gelegenheiten, Privat- — Aufhebung der Vor 
Schrift uber den —— Nachweio derſelben. B. 19, 
Sept. Mt. Nr. 47, 239 


Garantie, Prämie, fiehe Affeeuranz- Gebühr. 

Ber." Gefohtiefe, Geldſendungen — Landbriefbeſtellgeld 
für Geſtbriefe B. 31. an. W. Nr. 9, 32. — Beſtellung 
son Geldbriefen ad dem Orte — Landbriefttäger. 


B. 3. Sept. 48. Nr. 43, 18. — Ausdehnung der er—⸗ 
mäßigten Vorto.Tare für Local-Fahrpoſt · Sendungen zwi⸗ 
ſchen Eöln resp. Deutz und Frankfurt a. M. auf weiter⸗ 
gehende u. weiterherlommende Gelb: u. Packetſendungen. 
V. 12. März 48, Ne. 14, 65. — Neue Beſtimmungen 
über das Porto für Geld» und MWertbfendungen V. 
9. April AS. Nr. 17, 83. — Erläuterungen biefer Be— 
ftimmungen. V. 19. April 48. Nr. 21, 102, — Affecu- 
ranz-Gehühr für Geldſendungen über 1000 Thlr. 8. 
11, Zuli 48. Nr. 39, 178, — Auf Geldbriefe und 
Abreffen werden Feine Baarzahlungen angenommen. 8. 
21. Det. 48. Nr. 50, 265. — Nufbebung der von Cor- 
refpondenten über eingehende Gelder zu führenden Notiz. 
bücher. V. 20. Eept. 48. Nr.A7, 212. — Atteflbücher 
über die au Behörden eingehenden Gelber find fortzufüh- 
ven. V. 11. Nov. 18. 52, 276. — Geldbriefe bleiben 
auf ven Poſt-Courfen von den Spätfingspoften audges 
ſchloſſen, könuen aber auf Eifenbahn-Courfen in dieſelben 
aufgenommen werden. ®B. 13. April 48. Nr. 20, 06, 

Serd-Einlieferungs-Scheine. Verwendung der alte 
Formulare, B. 21. Der. 47. Nr. 2, 2. — Kür die Ein. 
Tieferunge-Scheine wird Feine befondere Gebühr mebr er⸗ 
hoben. V. 9. April 48. Mr. 17, 83, 

Gerichte. Den Königl. Gerichten wird das Porto für 
Briefe ıc. gegen monatliche Abrechnung unentgeltlich ge⸗ 
ſtundet. B. 30, März 48. Nr. 16, 77. 

Gerichtliche Verfügungen, welche gegen Behändigungs- 
Scheine zu beſtellen find. Dabei dürfen Borfhuß- Forbes 
rungen resp, Reiftungen nicht ſtattſinden. B. 10. Aug. 
AB. Nr. 39, 196. 

Getreide» Proben. Berfendung derfelben nach London, 
durch den Agenten der Londoner General» Sterm: Navi- 
gations: Company zn Damlbarg, Georg Delaval. V. 
14. Sept. 48. Nr. 45, 233, 

Gewicht. In den Ladungs Verzeichniſſen ift das Gewicht 
der berrfchaftlichen und portopflichtigen, dem Poſtzwange 
nicht unterworfenen Padete nichtmehr getrennt anfjnfähren. 
V. 6. Sept, 48. Nr. A4, 223, — Genaue Ermiftehung 
des Briefgewichts und Notirung beffelben auf den Adreſſen 
bei Erhebung des Aranfo für die nach Großbritannien nnd 
tarüber hinans beftimmte Correſpondenz. V. 12. Yan. 
48, Mr. 6, 17, — Der Gewichte-Notiz bedarf es nicht 
mehr bei den zwifchen Preußen und Hannover tranfiti- 
renden Zeitungs» Badeten, V 13. Sept. 48 Nr. 44, 
228, — Erbebung der Aſſecuranz ⸗Gebühr ohne Rückſicht 
auf das Verhältniß des beefaricten Werthes zum Gewicht. 
V. 21. Det. 48. Nr. 50, 263. 

Gnaden-Monat, fiche Sterbe- und Ginaben: Monat. 





Gotha. Thurn⸗ nud Tarisfge Porto-Säpe für Correfpon- 
den; und Fahrpoſt ⸗Sendungen zwiſchen Gotha und be- 
nannten Orten. ®. 31. Mär 48. Nr. 16, 78. 

Großbritannien. Genaue Ermittelung des Briefgewichts 
und Notirung beffelben auf den Moreffen bei Erhebung 
des Fraufo für vie nach Großbritannien und darüber hin— 
ans beftimmte Eorrefpondem und Stempel+ Aborud, mit 
weldem die Briefe nach Großbritannien ıc. verfehen fein 
müffen, wenn fie als franfirte gelten follen. B. 12. Yan. 
AB. Ne. 6, 17. Drudfahen unter Kreuzband im Tranfit 
durch England nach und aus überfeeifhen Ländern, ge- 
nießen auf ven Großbritannifchen Poften feine Porto-Mio- 
deration. B. 6. März AB. Nr. 13, 63. — Herabfeßung 
der Britifchen Recommandatione-Gebühr für recomman- 
dirte Briefe nach Großbritannien und Irland. ®. 28. Juni 
AB. Nr. 33, 164. — Siehe au England. 


SH alte-Bunfte der Eifenbahn, ſiehe Anhalte-Punkte. 

Hamburg. Hannoverfches internes Porto von Leeſe bis 
Hamburg für Geldfendungen aus Weflphalen und ber 
Rhein» Provinz nah Hamburg. V. 31. Detober 48. 
Mr, 52, 273. 

Handwerfer. Berüdfihtigung der Handwerker von Fach 
bei Berbingung der Unterhaltung, fowie ber Hergabe und 
Unterhaltung der Königl. Poft-Conrs-Wagen. B. 26, 
Juli 48. Nr. 37, 186. 

Hannover. Friſt, binmen welcher die monatlichen Ber. 
lag» Porto» Abrechnungen zwiſchen ben Preußiſchen und 
Hannoverfchen Por-Anftalten berichtigt werben müffen. 

B. 22, Dee. 97. Ar. #. 2, — Herabfegung des Hannover: 
fen internen Porto für Eorrefpondenz und Fahrpoſt⸗ 
fendungen zwifchen Diffen und Osnabrüd, B. 5, Febr. 48, 
Mr, 9, 34: — Aufhebung: der. Eontrolle und Gewichts⸗ 
Notiz über die zwiſchen Prenfen und Hannover tranfitiren- 
ven Zeitungs. Padfete. B. 13. Sept. 48. Nr. 44, 238: 
— Hanıoverfches internes Porto von Lerfe bis Hamburg 
für Geldfendungen aus Weftphalen und der Nhein-Pro- 
vinz nah Hamburg et v. v. B. 31. Ort. AB. Mr. 
52, 273, 

Herrſchaftliche und portopflichtige, dem poſtwang nicht 
unterworfene Packete. Das Gewicht derſelben ft in den 
Laduugs⸗Verzeichniſſen nicht mehr getrennt aufzuführen. 
B. 6. Sept. 48. Nr. 4, 228. 

Holz Jur Heizung der Dienſt -Localien. Aufbewahrung 
deſſelben. B. 5. April AB, Mr. I8, 86 


Infinuatione-Documeute. Laudbriefbeſtellgeld für 
Briefe mit Inf. Doc. B. 31. Januar 48. Nr. 9, 32. — 


Invalidität. 


28. Nov: 48, Mr. 56, 201. 


Karteuſchlüffe für die Eorrefpondenz zwiſchen * Pen- 





Bei den gegen Inf. Doc. zu beſtellenden gerichtlichen Ber- 
fügungen dürfen Borfhuß-Forberungen resp. Leiſtungen 
wicht flattfinden: B. 10. Auguſt 48. Mr. 39, 196. — 
Erinnerung an die Vorfgriften über Bollgiefung und 
NRüdfendung der Auf. Doc. B.27. Nov. 48, Mr. 56, 200, 
Infradirungs-Tabelle für bie Eorrefpondenz zwiſchen 
der Preußischen Rhein, Provinz, Weftphafen, Belgien, und 
den Niederlanden, — und der Deſterreichiſchen Monardie, 
fowie derjenigen Bänder, deren Eorrefponbenz ans und 
nach Preußen im Tranflt durch Deſterreich beförbert wer- 
ben muß. B. 24. Dec. 47. Rr. 1, 3. Beilage, — für 
bie Correſpondenz aus den öftlihen Preuß. Provinzen nach 
Baden und den Schiweiser- Cantonen: Aargau, Bafel 
(Stadt und Landfhaft), Bern, Kreiburg, Genf, Luzern, 
Schaffhauſen, Solothurn, Teffin, Thurgau, Schwy, Un 
terwalden, Ury, Waadt, Wallis, Zug und Züri, fowie 
nach dem Fürſtenthume Neuenburg und Valendis et v. v. 
B. 20 Dee. AT. Mr. 2, 5. Beilage, — für die Cor- 
reſpondenz, welche mittelt der Kartenſchlüſſe zwiſchen 
Breslau und Gorlitz — und Carlsbad, Franzensbad und 
Teplitz zu befördern if B. 9. Januar 48. Nr. 5, 14. 
Beilage, — für die Eorrefpondenz nah und von Aranf- 
reich. ©. 23. Dee. 48. Nr. 60, 313. Beilage. 
Inftruction bebufs Prüfung, An notation ‚und Ueber- 
weifung verforgungs-berechtigter Militairs und Poſtillone 
zur Behhäftinung und Anfteflung im Poſtdienſt. B. 3. 
Januar 48. Nr. 3, Beilage, — für Eifenbahn-Tonduc- 
teure. Neue Ausgabe. V. 20. Juni 48. Nr. 33, 165, 


Iute rim o Uniform Das ragen eines Degen zu der 


felben. B. 9. März 48. Rr. 21, U1. 

Die bei eintretender Juvalidität der auf 
Kündigung angefteflten Unterbeamten zu gewäßrende Pen- 
fin. B. 27. Der. 47. Mr. 2, 3. 

Inventarienftüde, Bei Anträgen auf Bieferung newer 
Utenfilien .umd auf Genehmigung ber Ausführung von 
Reparaturen if die Berfügung, auf welche ſich die tiefe: 
rung der alten Utenſilien gegründet, anzugeben. 2 
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hiſchen deheinprovinz, Weſtphalen, Belgien und ver Mit 
verfanden — und der Defterreichifchen Monaräpie, ſo wie 
derjenigen Pänder, deren Correfponden aus und" had 
Preußen im Tranfit dur Oeſterreich befördert werden 
muß. Mr. 1. Beilage. — Beförderung der Briefe’ aus 
der Rheinproving nach Bayern mittelft ber zwiſchen ben 
Preußiſchen und Bayerifchen Poften beſtehenden directen 
Kartenſchlüſſe B. 20, Der. 47. Pr. 1, 3. — Slarten- 





ſchlüſſe für die Eorrefpondenz zwiſchen den Woſt · Auſtalten 
der öftlih der Weſer gelegenen Preußiſchen Provinzen 
amd dem Großherzogthume Baden und dem größten Theile 
der Schweiz auf dem Wege über Aranffurt a. M. resp. 
Würzburg. B. 29. Dee. AT. Nr. 2, 5. — Zwiſchen 


Breslau und Görlig — und Teplig, Earisbab und - 


Franyensbab. B.9. Jan. 48. Mr. 5, 14. — Beförberung 
ver aus der Rheinprovinz und Weſtphalen nach Nord ⸗ 
-baufen und Wernigerode beftinmten, auf bie Bahn- 
hofs-Pof- Erpebition in Minden zu fpedirenden Gor- 
reſpondenz mittelſt directer Sartenfchlüffe nach Norb- 
haufen und Wernigerode. B. 11, Yan. 49. Nr. 6, 16. 
Spebition der aus Unter-Barmen abzuſendenden Begen- 
flände mittelt befonderer Kartenfchläffe aus Unter» Bar- 
men und der nach Unter Barmen beftimmten Gegenftände 
mittelft ber Kartenſchlüſſe nach Barmen. B. 13. Febr. 
48. Nr. 10, 42. — Kartenſchlüſſe mit dem Thuru⸗ und 
Taxisſchen Poſt⸗Amte in Bückeburg. B. 19. April 48. 
Nr. 20, 98, — Kartenſchlüſſe nach Berlin zur Aufnahme 
der von dem Deutz⸗Berliner auf den Berlin⸗Wiener 


Eiſenbahn⸗ Cours beſtimmten Correſpondenz. B. 14. April - 


48, Nr. 21. 101. — Für die Correſpondenz nach umd 
von Aranfreih. ®. 23. Dee. 48. Nr. 60, 313. Beilage. 

Kaſſenweſen. Beltreitung der. Büreau-Ausgaben aus 
der Poftkaffe. Bürcau-Konde feine befonbere Kaffe, fon- 
dern nur ein Ausgabe⸗Fondo. V. 15. Auguſt AB. Nr. 39, 
200. — Annahme der Defſterreichiſchen Speriesthaler, 
«Bulden und 20 Xr.⸗Stücke in den dieffeitigen Kaſſen. B. 
16. Det. 48. Nr. 50, 250. — Zahlungsmittel zu Baar- 
zahlungen. V. 21. Det. AB. Nr. 50, 265. — Slaffen- 
und Rechnungs-Weſen im Betreff der Baarzahlungen 
zur Wirberausjahlung an einen beſtimmten Empfänger. 
B. 29. Nov. AN. Nr. 56, 203. 

Raffen-Anweilunugen, undeclarirte. Hinweiſuug auf 
die bei Berfendung von Safjen » Anmeifungen 16. ac. mit 
der Unterlaffung der Declararion — Gefahr. 
®. 21. Juni 48. Rr. 31, 158. 

Rinder. Erinnerung an bie Borfchriften äber die Befür- 
derang berfelben mit den inlänbifchen Pofien. 8.25. Oct. 
4. Nr. 54, 268, ı. 

R openhagen. Dampffhifffahrt zwiſchen Travemünde (dü- 

Be) und Kopenhagen. B. 6. April 48. Nr. 16, 82. B. 

13. April 48, Nr. 20, 97. B. 10. Det. 48. Mr. 49, 
238. B. 29. Det. 48, Mr. 51, 271. B. 16, Der. 48, 
Ne. 59, 309. — zwiſchen Stettin u. Kopenhagen. B. 18. 
MängısB. Nr. 15, 73, B. 6. April AB. Mr. 16,82 





ſtreuzband. Berechnung des. Porto für Sendungen unter 
Streifbanb nah Frankreich und Belgien. B. 29, Febr. 
AB, Mr. 13,7. — Spedition ber nach Rranfreich ober 
über Franfreih hinaus beflimmten Rreuzband - Senbun- 
gewüber 8 Loth. B. 16. März ä8. Nr. 15, 72. Druck- 
ſachen unter Kreuzband im Tranflt durch England aus u. 
nach überfeeifchen Ländern genichen auf den Großbritanni- 
ſchen Poften feine Porto-Moderation. B. 6. März 48 
Ar. 13, 63. — Porto für Eirenfarien unter Kreuzband, 
mit fehriftlicher Namene-Epiffer ver Firma. B. 28. Maärz 
AB, Nr. 15,8. — Ausdehnung der für Serbung unter 
Kreuzband bemilligten Porto- Ermäßigung auf Eirkula- 
rien ıc., welchen Ramens-Unterfhrift und Datum hand⸗ 
föhriftlich beigefügt find. B. 10. Juni 48: Rr.30, 144, 
— Porto- für autograpbirte Circularien unter Strenzband, 
B. 16. Zuli 48. Nr. 36, 15. — Behandlung der Drud- 
ſachen unter Rreugband für den Trauſit durch das Thurn- 
uand·ſt exxiaſche Poſtgebiet. B. Ik Sept. #8. Mr. 45, 236 

Rrankaurtı Dampfihifffahrt zwifchen Stettin und ron. 
ſtadt (Sn Prtersburg). DB. 10. Aprit Ad Nr. 10, 93 
BI, Dat 48. Nr. 23, FM. V. 2. Juui4ſ8. Mr. 28, 
137. ®. 3. Juli 48. Nr. 36, 183. V. 13. Sept. 48, 
Nr. 40, 228. . 


L adungs-Bergeichniffe. In denfeiben iſt was Gewicht 
der herrfchaftlichen und portopflichtigen, dem Poſtzwange 
nicht unterworfenen Packete nicht mehr. getrennt anfzufüh.- 
ren. V. 6. Sept. AB, Nr. 44, 223. 

Lanbbriefbeftellung. Landbriefbeſtellgeld. Streichuug 
des Landbriefbeſtellgeldes für weiterherkommeude unbe- 

ſtellbare Briefe und Einziehung deffelben für unbeſtellbare 
Landbriefe, welche.bei der Poſtauſtalt des Ortes, on: wo 
aus bie Beſtellung erfelgt,-aufgeliefert ſind. B. 8. Jan. 
AB, Nr. 5, 12, — Landbriefbeſtellgeld⸗Saätze. V. 
31.,Zan. 48, Nr. 9 32.1 Deftelung von Gelobriefen 

- ans bem Orte durch Laubbriefträger.: B. 4. Sept. 48, 


"Mr. AB, 18. Bortbefiehen der die Koſten wicht deden 


dem Landbrief⸗ Beftellung in RR. 8. 2: dan. 48, 
Hr. 7,6. — 

gandbriefträger. Annafıne der Sanbbriefträger. Köntract, 
ſcqließung mit denſelben. Caution. VBoransgebung.des 
Lohus: Stellvertretung. Anzeige über die Contract⸗ 
ſchticßung. ®. 19. Sept. 48. Rr. 40, 237. s 

Laternen. Die Ertrapofthaifen follen- mit- Raternen ver. 
ſehen und diefe auf Verlangen der Reiſenden erleuchtet 
werben... ®. 6. Jan, 48. Rr. 5, 10, 


Kontrollbäran für: Baarzahluugen. B. 21. Det, AB, Laufſchreibeu. Schriftwechfel der Poſtheamten Bene Wnf- 


Nr 50, 200. B. 29. Mon. 48, Nr. 56, 298, 


fihreiben ꝛc. DB. 10. Jan. 48, re 


‚Ertfe. Hannvverſches internes Porto, von Leeſe Bis Ham⸗ 
burg für Geldfendungen ans Weſtphalen und der Rhein⸗ 
Provinz nach Hamburg et vv. 8.31. * AB: Nr. 

58,273, 

Legitimation, paßpolizeiliche ' Aufbebuug der beireffen- 
»en ‘Kontrolle bei Poft» Reifenden nach und von Orten 
des beutfchen Bundes. HB: 19- Aug⸗ 48, Nr.’ 40, 204 

Legitimation. ‚Scheine, Eiſenbahn-⸗, zw Dienftreifen 
werden wicht ferner a pr B. 19. Juni 48; Mr. 32, 
18. 

Sigüipationen der Diäten u Reifefoften für bie Revifion 
ver untergeordn Poft-Auft. Wenn die Revifion anf Ver⸗ 
aulaſſung des Poſt⸗Inſpeetoro erfolgt, fo iſt deſſen Requifi- 
tion beisufügen, -®. 18. Jan. AB. \Nr. 6,'20. -— Eiqui- 
dation über reſtituirles Porto. Wegfall der) Befcheini ⸗ 
gung über die erfolgte Ginzeehung und Beetchnun bes 
vVorwbetza Det. 48. Mr. 20, Sohldyunnoms“ 

‚Lieitation. — fee Licclations und AA 
mine find —* über als 8 Tage nach Betaknt · 
machung Ar 8. 10. Febr. 48. Nr, 9 3g® 
Biefe zigeine, mittelft welder die Cautiond- Documente 
En ‚dit Weneruf-Poft- Kaffe einzufenben find. V. 16. Mat 
AN. Nr. 26, 19. 

El, yd, Deftexreichiſcher. Veranderung ber Seeporto-Säbe 

Hi nit ven, Dampfichiffen des Deft. Lloyd zu beför- 
Correfpondenz. ®. 1. Mai 48. Nr. 33, 113. — 

Werten zwifchen Trieft und London in Berbindung mit 
ver Dampfſchifffahrt zwiſchen Trieſt und Alerandrien. 
3. 21. Mai AB. Nr. 26, 126. Unanwendbarkeit des 
Siegellad »Berfchluffes bei den Aber Merandrien nad 
Drten jenfeit® Suez zu beförbernden Briefen. B. 18. 
Juni 49. Mr. 34, 15%. — Einftellung ber Dampfihiff- 
fahrt des Deft: Aoyd und bes’ damit in Berbindung ftehen- 
den Courierdienſtes zwiſchen Trieſt u. Loudon. VB. 28. Juni 

AR Nr. 32, 160. — Wiedereröffnung der Dampfihiff- 
fat: B. 3. Auguſt 48. Nr: 38, 191. — Einrichtung 
„einer monatlich Zmaliger Dampfihiff- Verbindung zwiſchen 
Trieſt und Aletandrien ' Die Wiedereinrichtaug des Cou⸗ 
„„nerbienftee zroifchen Trieft und London findet. vorfäufig 

„mit, fat. V. TE. Det. 48. Nr. 50, 262. ' 

Ymbarrei-2 enedig. Einftellung der Annahme don Fahr⸗ 

* poffendungen nach Fond. Benedig n: den Sarbinifchen Staa⸗ 

“ten. ®. 20. April’ 48. Nr. 22, 106. Beförderung diefer Sen- 
dumgen über Chur. V. 7. Mai 48. Nr. 2t, IHR. Wie- 
derannahme derfelben zur Beförderung durch die Deſt. 
Poften. B. 12, Det. 48. Mr. 49, 234. Wiedereröffnung 

scher) Poſt » Verbindungen zwiſchen Lomb. Venedig und 
dem übrigen’ Stafien, V. 30. Oet. AB. Nr. 51, 272. 
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Löhnungen, eontraetlihe. Zahlung derſelben bet Diraſt.· 
unfähigleit. VB. 30. Juni 4A8. "Mr: 34, 176..." 


Lotterie zum Beflen der Nothleidenden in Dber-Siplefien. 


B. 27. Febr. 48. Nr. 12, dA. 

Lübeck. Dampfſchifffahrt zwiſchen Lübeck (Trabemünde) 
und Kopenhagen. -B: 6. April 48. Nr. 16, 82. V. 
13: April 48. Nr. 20, 97. — ®. 10, Det, 48, Mr! 49. 

252. — B. 29. Det. 48; Nr. 51, 271. — B, 16. Dec. 
48, Mr. 59, 30%, 


Malte. Beförderung der Eorrefpondenz nah Malta via 
Southampton (mit dem Packetboote von Southampton 
nach Merandrien) via England (mit der britifchen Ueber⸗ 
landpoft durch Frankreich). V. 14, Mai 48. Nr. 26, 122, 

DRannale. Berlauf der bei den Poft-Anftalten vorpan- 
benen alten "Papiere und Meanuale B. 11. März 48, 
Pr. 14,67. — 

Marſeille. Dampffchifffahrt —— Marſeille und 
Eghpten. Be 80. Non, 48. Mr.’ 86, 2HTAcWeilage. 
Maße für die Pofiilon · Monttcungeſtaa⸗ AB; Mai 
48. NED, rue TE 27. 2 
Militair-Dienfleiftungen, Eivileinfommer der Poſt⸗ 
beamten Während verfefben. V. 3. Seht. 48) Mrırdd, 226 
Militäird, verforgungs-beredhtigte. Bearbritang der Aht- 
ftellungs » Angelegenheiten derſelben. Inſtruction behufs 
deren Prüfung, Annotation and Neberwäihuhä' zu Be⸗ 
fhäftigung und Anftellung. 8: 3, Ian - MR 3: u. 

Beilage. 

Minden. Enchartirung anf vie Bahnhöfe Bofiskrpebition 
in Minden oder auf dat Poſt⸗Amt daſelbſt. Bı:23) Febr. 
48. Ar. 12, 57. Spevition -ber über Winden anfı ver 
Eifenbahn zu beförbernden Briefe und ——— 
B. 31. Mai AB. Nr. 2,139 0 

Mittlere Zeit. Regnlirung ber —— — 
mittleren Lokalzeit. V. 11. Febr. 48. Ne t0, At u. 

' Beilage. — Nachtrag zur Tabelle über die Differenzen 
der mittleren Zeit von Berlin und der mittleren Jeit 
ber übrigenian Eiſenbahnen und re ftle- 
genen Orte. B. 16, März 48, Nr. 14, TI. . 

Montirung, Diontirungsftüde. Montirungsftüde, welche 
den Unternehmern einer Botenpoſt geliefert. werden. 8. 

" Toebr; AB Ne. 9, 37. — Borfhriften über die Zurid. 
lieferung entbehrlih geworbener Montirungeſtücke. B. 

7. Febr. 48. -Nr.9; 39. — Montirungsitüde, welche für 
"die Poſtillone geliefert werden. V. 15. Febr. I." NE1O, 
44, — welche den Conbueteuren und Schirnheifletir'ge- 
‘Tiefert werden. B.:15. Febr. 48. Mr. 10, 45. er. 
min ber Lieferung von Dienftröden für Conducteure und 





Schirrmeiſter, - welchen ſchon vor dem 1, Januar 1848 
Mäntel geliefert worben find. V. 3. März 48, Mr. 18, 
84, — Lieferung der zum 1. April 1848. fällig gewefe- 
nen Poſtillon ⸗ Montirungsſtüclke. B; 13. April 48. Nr.20, 
”. — Mafe für die Poſtillon⸗ Montirungsftüke. B. 
34. Mai 48. Nr. 26, 123, — Tragezeit der Dienfijtüde 
der Eonducteure und Schirrmeifter. V. 26, Juni 48, 
Nr. 32,159. — Abänderung der den Poſtillonen nicht 
paffenden Montirungsftüde.. B. 12. Det. 48, Mr. 49, 
253. 

Montirungsbüder, fiehe Poftillon-Montirungsbäher.” 

Münzen, fremde. Annahme der Defterreichifhen Species. 
thaler, Gulden und 20 £r.-Stüde in den bieffeitigen Bone. 
V. 16. Det. 48. Mr, 50,250, | 


M ahtransporte. Vergütungen für- Boraud- und Nach⸗ 
traneporte bei Schnell» und Yerfonenpoten. -B. 11. April 
AB. Nr. 25, 12. 

Rahträge zum Zeitunge Preis-Eonrent fiehe biefen. ; 

Namens-Ehiffer. Porto für Circularien unter. ren 
band mit fchriftliher Namens. Epiffer ber Kirma. B. 
28. März 48. Nr. 15, 8. 

Rational-Berfammlung, fiehe Porrofreiheit. 

Natio nale der Poft-Exrpeditenr-Gehülfen. V. 14. Febr. 
AB, Nr: 11, 49, 

Neben-Ausgaben, Wagengeld, Communications Abgaben 
bei Dienftreifen ber Poft-Infpertoren und Poſtmeiſter. 
B. 9, Oct. 48, Nr. 49, 251. 

Neben-Koften bei Dienftreifen. Allerh. V. v. 10, Jani 
1848. V. 19. Juni 48. Nr. 32, 156. 

Neu-Granada. Porto. für die über England zn befür- 
derude Eorrefpondenz zwifchen Preußen und Neu: Granada 
und ben jenfeits Granada am ftillen Dcean gelegenen 
Südamerikaniſchen Staaten. B. 31. März 48, Nr. 16, 79, 

Rotizbücher der Eorrefpondenten über die-Auslieferungs- 
Scheine zu angefommenen Gelbfenbungen. Aufhebung 
derfelben. B. 24. Sept. 38. Nr. 47, 242. — Atteſtbücher 
über die an Behbrden eingehenden Gelber fm ſemeu⸗ 
ren. V. lII. Nor. 48, Mr, 52,276, 


Ober poſt Aeliter, welchen die u ber An. 

‚Bellungs» Angelegenheiten der verforgungs.=berechligten 
Militairs und Poſtillone übertragen iſt. ®. 3. Jan. 48. 

„N, — Die Speeificationen über ben Verkauf der un- 

brauchharen Papiere und Manuale find an bie Dber-Poft- 
Aemter einzufenden, welche ‚auf Grund berfelben ‚eine 
Haupt · Nachweiſung an das General-Por-Ant einreichen. 
B..11,, März 48. Nr 14, 67. 
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Ober ⸗Schlefien. 


‚benden in O. Sch. 


Sendungen über Ehur. 


Lipowiee. 





Annahme von Gelbbeiträgen zur Un⸗ 
terſtützung ber, Nothleidenden in den Ober⸗Schleſiſchen 
Kreifen Robnik und Pleß. V. 5. Febr: 48. Nr. 8, 20. 


— Portofreibeit der milden Gaben für bie Nothleidenden 


in O. S. V. 18. Febr. 18. Nr. 10, 48. — Yorto- 
freiheit im Angelegenheit der Unterftügung der Nothlei- 
B, 21, Febr. 48, Nr. 12, 52, — 
Lotterie zum Beften der Nothleidenden in. D. Schl. B. 
27. Febr: 48. Nr 12,54. — Ausdehnung ber Porto- 
freieit der milden Gaben für die Nothleidenden in D. 
Schl. auf Padelfendungen über 40 Pb, V. 29. Febr. 


‚AB. Nr. 12, 53. — Portofreipeit-in Angelegenheiten des 
-Bereins zur Unterftägitug der Nothleibenden in D. Schl. 


8.28. April 48. Ar. 23, HI. 


Oldenburgiſches internes Porto für die durch Denen 


tranfitirende Correſpondenʒ zwiſchen Oldenburg und Frank⸗ 
reich und dabei in Anwendung kommende Gewichts-Pro- 
greſſion. B. 7. Jan. 48: Rr. 5, 11. 


Dsnabrüd. Hannoverfches- internes Porto für Gorveipee- 


benz und Kahrpoft-Sendungen zwifhen Diffen unb Dt- 


nabrück. B..5. Febr. AB. Nr. 9, 34 
Defterreich. Spedition der Correſpondenz zwiſchen der 


Rheinhtoning, Weltphalen, Belgien und den Nieberlan- 
ben um der Deſterreichiſchen · Monarchie ıc. B. 
24 Die. (inc. 1, 3. — Fortdanen der Erhoͤhung bes 
Perſonengeldes auf den Deſterreichiſchen Poſten. V. 
22: Ge. Abe. 7, 28. — Umfangder zur: Befoͤrde⸗ 
rung‘ regen Pofien geeigneten Packete 
B. 26. Febr. 48. Nr. 12, 808. — Annahme der, Deſter⸗ 
reihifchen Speciesthaler ‚ an und -20 Ar⸗Etücke in 


‚den bieffeitigen Kaffen. B. 16. Oct. 48, Nr. 50,-250, 


— Einſtellung der Annahme von Fahrpoſt « Genpungen 
zur Beförderung mit den Defterreicifchen -Poften, nach 
Lombardei» Benedig und mach den Sardiniſchen Staaten. 
B. 20, April 48. Nr: 22, 106; — Beförderung der nach 
der Lombardei und den Sarbinifchen Staaen beſtimmten 
V. 7. Mai 38; Nr. 24, 118. 
— Wiederannahme von Fahrpoſt Senduugen zur: Beför- 
derung nad Lombarbei-Benebig durch die Oeſterreichiſchen 
Doften. B. 12. Det. 48. Nr. 49, 24. — Wiederetöff- 
nung ‚der Poſtverbindungen zwifchen Lombardei» Benebig 
und dem. übrigen Stalien. B. 30, Det. 48. Nr. 51, 
272, — Neu errichtete Defterreichifhe Poft- Anflalten 
nach und von welchen das gemeinfchaftliche Defterreigifch- 
Preußifche . Porto zu -erheben iſt. V. 18. Mär, 48. 
Nr. 15, 73. — Einrichtung eines Defterr. Poſt ⸗Amtes in 
V. 9. April AB. Nr. 20, 95. — Einrichtung 
Defterr. Port - Anftalten in Brzeczowice und Chrzanow. 
2 e 





3:26, April 48. Nr. 23,108, Einrichtang Defter. 
Drieffanniungen in Wieſenberg und Richenburg... V. 
8 Mai 48. Nr.24, 119. — Einr. einer Defterr, Brirf- 
ſammlung in Auſſee. V. 10. Juni 48, Nr. 30, 143. — 
Deſterr. BDrieffammlung in Weichſelberg. B. 22: Juli 
48. Nr. 37, 184. — Defterr. Brieffammlung in Plaf. 
B. 26. Ang. 48. Nr. 42,212. — Vorto-Tare für bie 
Korrefpondemz , zroiichen: Preußischen und Defterreichifchen 
Poſt⸗Anſtalten, welche nicht über 5 Meilen von einander 
entfernt ſind. ®. 7. Sept. a8. Nr. 44, 224.,. nebft Nach» 
weiſnug im der Beilage. — Preufifch » Deflerreichifche 
Porto.Tare für die neu errichteten Deftcrreichifchen Pof- 
Anftalten in Arufele, Eifenberg, Najarow, Manufterzysfa, 
Podhavee, Priemydlany und Rozdoſl. B. 29. Sept. 48, 
Nr. Ab, 247. — Deſſerreichiſcher Lloyd, ſiehe Lloyd, 
Defterreichifcher. 

Oſtin dien. Beförderung der — * nah Dſtindien 
„via Southampton⸗“ (mit dem Vacketbeote von Soulhamp ⸗ 
ton wach Alexandrien), „‚via England‘! (mit der Britiſchen 
Weberlanbpoft vurdiffranfreich). B.-14. Mai 48. ‚Me, 36, 
122. — Benutzung des in Berbindung mit den Dampf⸗ 


ſchiffen des Deſterreichiſchen Lloyd eingerichteten Eourier- 


dienſtes zwiſchen London ‚und Trieft zur Beförderung von 
Briefparketen nach und von Egypten nnd Oflinbien..®. 
21. Mai aA NE, 126. ra An 
h i DE 7 nat, 
Wädereien, fiehe Padete ARTTRCLT TEE 
Padkete. &inenerung der Vorſchriften, nad weichen nur 
gut emballirte und fignirte Packtte zur Beförberung mit 
‚bern Poſt angenommen werben follen B. 5. Febr 48. 
Ar. 9, 35. — Erinnerung an bie Vorſchriften über Ber- 
padung,  Bereichnung «und Berfiegelung der» Pädereien 
zur genauen Beobachtung in ber Weihnachtszeit, V. 30. 
Re: 48. Nrabb 204. Berfahren mit Packeten, deren 
Beihädigung vonndem Empfänger nach serfolgten Mus. 
Händigung angejeilt: wärb. B. 6. Febr. AS. Mr. 9,06, 
Landhrief · Beſteligeld für Packete. V. 31. Jan. AB, 
ME 9,13 — Ausdehnung ober ermãßigten Porto⸗ Tare 
für Lofal-Kahrpoft-Senbungen zwiſchen Eöln ‘resp. Deutz 
und Frantfurt a: MR: auf weitergehende und weiterherkom⸗ 
mende Geld⸗ und: Packtt ⸗ Seudungen. W 12) Maärz abð. 
Re — Umſang ber zur Beförderaug mit Den 
Meſterreichiſchen Poſten geeigneten Packeie. V. 26, Febr. 
MR, 6 — Ermũßigung des Porto für gemäßn- 
Kühe) Packetſeudungen * der Eiſenbahn/ fehn * 
ermãßigtees 1) 73 
Packet⸗ Abreſſen — werden keine —“ 
angenommen · B. 21. Det. 48. Nr. 50, 265. 





Packetboot von Southampton nach Alrxandrien. Beföre 
derung der Correſpondenz nach Malta, Egypien und Dfi- 
inbien mittelft beffelben. B. 14. Mai AB. Nr.:26,’ 122, 
— Padetboote der Franzöfifchen  Poft« Bermaltung: - * 
30. Juni 48. Nr. 33, 166. 

Packet⸗Porto, Yadet-Kare. Neue —— — 
über. V. 9. April 48. Nr. 17, 83, — Erläuterungen 
biefer Berorbnung. B. 19. Aprif 48. Rr. 21, 102. 

Packetträger. Berfahren bei Befehung ber Padeiträger- 
Stellen auf Eifenbabn-Poft-Stationen. B. 30. Sept. 48. 
Rr. 49, 248. 

Packet-Verzeichniſſe, ſ. Eiſenbahn-Packet⸗ Berzeichniſſe 

Papier. Verlauf der bei den Poſt⸗Auſtalten vorbandenen 
alten Papiere und Manuale. B. 11. März 48 Mr: 
14, 67. 

Bapiergeld. Gleichſtellung der Porto-Säge für ins’ und 
sansländiihes. Papiergeld. B. 18. Jannar 48. NG, 
21. — Porto für die Depofiten-Scheine der ritterfchaft- 
fichen Privatbauf in Pommern wie für in- nnd ausländi- 
fhes Papiergeb. B. 12. März 48. Nr 14, 69. — 
Neue Portotar-Beitimmungen für Papiergelb und Sa 
Papiere. B. 9, April 48, Nr. 17, 83. — 

Paspoils, orangefarbene an den Dienfimügen — 
B. 17. Januar 48. Nr. 6, 4. 

Paſſagier-Billet. Verfahren, wenn in dem Pen j 
Zettel nicht eingetragene Reifende im Befig Eines 
gier-Billets befunden werden. B. 22. Oct. 48, Ar. I 
266, — Abgangszeit der mit andern Poſten ober Ellen. 
bahnzügen in Verbindung ftehende Poften, wie folge Im 
Paſſagier · Billet anzugeben. B. 7. Nov. AB, Kr. se, 
274, 

Paffagiergeld, fiege Perſonengeld. 

Yafjagier- Effecten, Paffagiergepäd. Aadelweite 
Feftfegung des Ueberfracht ⸗ Porto. V. 6. Juli 48. Mr. 
34, 174. — Zufammenpaden bes Gepäds mehrerer Auf 
ein Billet eingefihriebener Perfonen. 8 2r. —8V AR, fr, 
36, 182. der 

Paffagierftude. Prüfung und — der in den 
Vaſſagierſtuben auspängenden Preis⸗Courante durch die 
Voſtinſpeetoren und: Berabfolgung nener Beſchwerdebůcher 
durch das Courcbũrean auf unmittelbar; an, daſſelbe zu 
richtende Anträge. B. 9. März 48. Re: Pin Micaü) 

Pafipoligeilie Kegitimastionen: Aufhebung ber, ber 

treffenden Controlle bei Poft-Reifenben wach and von Dr- 

‚sten des Deutſchen Bundes. B. 19. Auguſt 4% NrA0, 204 

Brafion;cder, auf Kündigung augeſtellten Pos Unier- 
+ beamten „bei eintretender — BB. * AT. 
Rt 2, 3 eo of l aruoroa⸗ 89 


wie 


Ver ſon e nn Annahme: derſelben während ber, Expebition 
der betreffenden Poſt. B. 18. Dee, AT. Nr. 2, I 
Aufnahme unterwegs ſich meldender Perſonen den Poſtil⸗ 
lonen bei allen von Conducteuren oder Schirrmeiſtern nicht 
begleiteten Poſten geſtattet. V. 20. Mai 48. Mr. 28, 
135. — Ausnahme bei Nacht und in unbewohnten Ge- 
genden. B. 14. Det. 48. Nr. 50, 357. — Vorrichtung 
zur Aufbewahrung ver on Poſtillonen Behufs der Ein- 
tragung folher Perſonen mitzugebenver Nothflifte. WB: 
21. Aug. 48. Nr. 40,206. — Zufanmenpaden ver Paffı- 
gier-Effecten mehrerer auf ein Billet eingefchricbener Per- 
fonen. B. 22. Juli 48. Wr. 36, 18% — Aufhebung 
der Eontrolle ver Paßpofizeilichen Legitimationen ber Poft- 
Neifenden nach und von Drten des deutſchen Bundes. 
B. 19. Augnft 48, Nr. 40, 204. — Annahme der 
während ber Erpebition der betreffenden Poſt ſich zur 
Mitreife meldenben Perfonen, BD. 18 Dee. AT Nr. 2,1. 
— Berfahren wenn in dem Perfonens Zettel nicht einge- 
tragene Perfonen im Befige eines Paſſagier⸗Billets * 
funden werben. DB, 22. Deck 48. Nr. 5, 266, 

Perfonal-Aeten der Pofl-Erpeditenr-Gehälfen.: B. 14. 
Febr. 48. Nr. 11, 40. B. 8. Mai AB, Nr. 28,134, 
— ber Privatbriefträger und Wagenmeiſter. B. 9, Apr. 
48. Nr. 19, 9, 

Perfonengeld. Fortdauer der Erhöhung des Perfonen- 
geldes auf ben Defterreichifähen Poſten. V. M. Januar AB, 
Nr. 7, 38. 

St. Petersburg. Dampfſchifffahrt zwiſchen Stettin und 
Kronftadt (St. Petersburg). B. 10, April 48, Nr. 19, 
9. 8. 16. Mai 48. Nr. 35, 121. B. 2. Juni 48. 
Mr. 28, 137. V. 35. Juli 48. Pr, 36, 183. 8. 13. 
Sept. AB. Nr. 44, 228, 


Pferde. Amtliche Beſcheinigung der rimadi der. von den 
Poſthaltern in jedem Monate für. pen Pofivienfl, unter« 
paltenen Pferde. V. 21, Der, A8,,,Rr. 59, BR, 

Pleß und Rybnick. Annahme von Geldbeiträgen zur Un- 
terflügung der Nothleidenden in den Ober⸗Schleſiſchen⸗ 
Kreiſen Rybnick u, Pleß Bid: Febr. 48. Nr. 840 

Pommern. Ritterſchaftliche Privatbant in Pommern Porto 

für die Depofiten-Scheine derſelben wie für in⸗ und aus⸗ 
lã ndiſches Papiergeld. B. 12, März 48:1 Nr aa 0, 

Porto, Porto-Säpe, Porto-Tare. Gleichſtelluag def 

Porto Säge für in · und ansländifches Papiergeii WB. 
8 Fanıl a8, Me, 21. — Neue‘ Befiiumtingen über 
das Park für Geld / und Berthfendungen und: Padett 
BIT Aprit a8. Mer 17,83. — Erlauterungen viefer 
Berorbnung. B. 19, April 48. Nr. 21, 102: — Pökto 





‚für Circalarien enter Krrugband mit ſchriftlicher Nameus⸗ 
Chiffer der Firma · B. 28. Marz 48. Re id, io 
Auedehnung ver für Sendungen unter Kreuzband be- 
willigten Porto-Ermäßigung auf Cirenlärien ıc.,. welcher 
Namens-Unterfchrift und Datum haudſchriftlich beigefügt 
find. B. 10. Juni 48, Mr. 30, 144. — Vorto für 
antographirte Eircularien unter Kreuzband. B. 16. Juli 
48. Nr. 360, 15. — Porto für die Ueberfahrt von Paſſa⸗ 
giergepaͤck. B. 6: Juli 48. Nr. 34, 174. — Tarirung 
der Sendungen mit Wechſeln. B. 18. Oct. AB. Nr. b, 
20. — Aufhebung der Porto⸗Tax⸗Beſtimmungen der. $$. 
7. 8. 9. u. 10. des PortoTar-Regulative, B. 14. Det. 
48. Nr.:50, 258. — Porto für Briefe und Adreſſen, 
auf welde Baarzahlungen geleiftet find, B. 21. Det. 48. 
Nr: 50, 260. — Porto⸗Tar⸗Beſtimmungen ver DB. v. 
14. Det. 48. Nr. 50, 338 in Anwendung auf: die Pren- 
Bifche und Durch Preußen tranfitirende Eorrefpondenz mit 
dem Andlande. 'B: 6: Mov, AB: Ar. 52,277. — Porto» 
Zare für die durch die Feldpoſt zu beförbernben Briefe, 
Gelder und Pädesreien. B. 9. Juli 48. Nr. 34, 177. 
Porto für Fahrpoft-Sendungen nach und von bem Herzog · 
thume Anhalt-Eöthen. B. 8. Dec. 48. Nr. 58, 305. — 
Ermäßigung bes Badischen Porto für Silbergeld⸗Sen⸗ 
dungen von 6000 FI. und darüber und vom einem: Ge⸗ 
wichte von 21—25 Pfo. pro 1000 51. B. 25. Jan. 48. 
Nr. 7, 25. — Porto-Zare für bie Braunfhweigifde 
Voft-Erpedition in Gr. Winningſtedt. B. 30. Auguf 
48. Nr. 43, 217. Beil. — PortosSäge, bei der Btief⸗ 
beförberung zwifchen Bremen und Vegeſack resp. Bre- 
merhaven: B. 26. Yan. 48. Rr. 7, 26. — Verzicht ber 
Stadt Bremen auf das Bremifche Porto für die mit 
den: Dampffchiffen zwifchen New · Jork und Bremerhaven 
zu befördernde Correfpondenz. Bi BI2 Mai AB. Nn:29, 
140. = Ports für die über Brome naoaach überſeeiſchen 
Länderip zu befördernden Briefe, jeinadhem: bie Beförbe· 
‚sung mit Dampfichiffen oder Gergelfihiffen erfolgt. ®. 
"7, Aug. 48. Mr. 38,103: VPorto Taxaogwiſchen dem 
VPreußiſchen Poſthezirke und Buckeburg · WAL. April 
AR) Ar. 20) MB. Porto für bie Duke Eug laub tran⸗ 
‚fitirendens Druckſachen unter Rreujband nach und aus 
überſetiſchen Ländern, Bi 6. Marz 48 Ne13, 6.0 
für die uͤber · Euglaud zu befürbeende Correſpondenz 
gwiſchen Preußen und Neu / Granada und ben jtuſeito Neu⸗ 
Granada am ſtillen Ocean gelegenen Süd· Amerikaniſchen 
Ct N Br, Märy AB. Mri-16,/79,5- (Mnsbeh- 
nung ber ermäßigten Porto-Tare für Lokal: Fahrpoft- 
Sendnugen zwiſchen Coln resp. Deug und Frankfurt 
a. M, auf: weitergehende und weiterherfommenbe: Gelb» 
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und Padelfendungen. B. 12: M äryg 48. Nr. 14, 65. — Porto, ermäßigtes- für Lolalfahrpoſt Sendungen, zwiſchen 


Hannoverſches internes Porto für Cotreſpondeng und 
Fahrpoſtſendungen zwiſchen Diffen und Odnabrüd. V. 

5. Febr. AB. Nr. 9, 3% — Porto von und nah dem 
Hannoverſchen Drte Neuenkirchen. B. 29. Ang. 48, 
Mr. 42, 216. — Hannoverfihes internes Porto von 
Leeſe bis Hamburg für Geldfendungen aus Weftphafen 
und der Nhein-Probing nach Hamburg etv.v. ®, 31, 

"Det. 48. Ar, 52, 273, — Dfvenburgifiher. Porto-Sag 
für die durch Preußen tranfitirende Eorrefpondenz zwi⸗ 
ſchen Ofvenburg und Frankreich und dabei in Anwendung 
fommende Gewihts-Progreffion. B. 7. Jan. 48. Nr. 5, 

11, — Porto-Tare für die reine zwiſchen Preu- 
Fifchen und Defterreihifhen Poft-Anfalten, welche 
nicht über 5 Meilen von einander entfernt find. V. 7. 
Sept. 48. Nr. 44, 224 u. Beilage. — Preufifh- De- 

ſterreichiſche Porto-Tare für die neu errichteten De- 
ſterreichiſchen Poft-Anfalten in Arnfels, Eifenderg, Ras 
jarow, Manafterzyöfa, Podhayce, Prjemyslany und Roz- 
dol. V. 20. Sept. 48, Nr. 48,247. — Porto für die 
Eorrefpondenz nach und aus Egypten und Oſtindien bei 
ter Beförderung durch die Dampffchiffe des Defterreichi- 
chen Lloyd für die öſtlichen Preufifchen Provinzen. B. 
21. Mai 48. Nr. %, 126. — für die öſtlichen. V. 
238. Mai 48. Nr. 27, 131, — Thurn» und Taxioſche 
Yorto-Säge für Correfpondenz und Fahrpofifendungen 
zwiſchen Gotha und benannten Orten. B. 31, Mär 48. 
Nr. 16,78. , 

Borto, cereditirtes. Den Königlichen Gerichten wird das 
Porto ıc. für Briefe ꝛc. gegen monatliche Abrechnung un. 
entgeltlich geſendet. V. 30. Mai 48. Nr. 16, 77. 

Borto, ermäßigtes, für gewöhnliche Padetfendungen auf 
der Eifenbahn. Aufhebung der Ermäßigung nah und 
von den Sädfifchen Orten Großenhain, Meerane, Mei- 
Ken, Nötha und Wermẽdorf. B, 28. Jan. 48. Nr. 7, 

2. — ermäßigtes Porto für die Sendungen offen 
Thurn- u. Tarisfchen u. Braunfchweigifchen Poft-Anftalten. 
V. 24. März AB, Nr. 15, 75. — für Sendungen nad 
and von Drenfleinfurt: B. 3. Juli AB, Mr. 33, 169. 
— nad und von Herrnhut und Zittau. V. 29. Juli 
AB. Nr. 37, 188. — nad) und von Pirna. V. 2%. Aug. 
48, Nr. 42, 215. — nad und von Drabig, Herzberg, 
Heolsdorf, Pofen, Samter und Wronfe: B, 10, Ang. 48. 
Nr; 39,195, — zwiſchen Preußifchen und Mecklenburg⸗ 

Schwerinſchen Por-Anflalten. B. 14. Aug 48. Mr. 39, 
198. 


Porto, ermäßigtes Badifches, für Silbergeld » Sendungen 
von 6000 Fl. und darüber. V. 25. Jan. 48. Wr. 7, 2. 


Eöln. resp, Deug und Frankfurt a. M. Ausdehtung 
derfelben auf weitergehende und weiterherfommenbe Geld⸗ 
und Padetfendungen. 8. 12. März AB. Nr. 14, 65, 


Porto, reftitnirtes. Wegfall der den Liquidationen bie- 


ber beigefügten Beiheinigung über die erfolgte Einzie- 


Hung und Berechnung des Portobetrages. V. 8. Dec. 
48. Nr. 59, 386. 
Portofrei... Unbrauchbare Acten der Gerichts, Behörben 


nicht portofrei. B. 9. Det. 48, Nr. 49, 252. — porto- 
freie Rubrik findet bei Baarzahlungen zur Wiedereinzah⸗ 
lung an ben Adreſſaten unr auf ben. Brief Anwendung. 
Belanntm. v. 23. Nov. A. Mr. 55, 186. — porto- 
freier Debit, fiehe Zeitungswefen. 

Portofreiheit der von dem Geiftlichen an bie Drtögerichte 
einzufendenden kirchlichen Tabellen. V. 27. Jan. 48. 
Ne. 7, 27. — der Zufammenftellung der Porto-Gäge für 
Briefe aus dem Auslande. B. 7. Juni 48. Nr. 30, 
142, — der zur Renntnifinabme der Behörden. beftinimten 
periobifehen Schriften. ®. A. Juli 48. Nr. 34, 172. 
— der Gelderfparniffe der bei den Lahnbauten bei Wep- 
lar ‚befchäftigten Arbeiter. .B. 20. Aug. A8. Nr. 41, 
208, — der Eorrefpondenz der. Eifenbahn » Gefehlfhaften 
mit Militair» Behörden in bienftlihen Angelegenheiten. 

V. 23. Nov. 48. Nr. 54, 283, — der Gelbfenbungen 
für freisftändifche Zwede: B. 19. Juli AB, Nr. 36, 
181. — der ftenographifchen Berichte über die Berhand- 
lungen der National» Berfanmlung in Frankfurt, B. 
28. Mai 48. Nr. 27, 130. — der ſtenographiſchen Be— 
richte der. Preuß. National» Berfamml, B. 2. Aug. 48, 
Nr. 37, 190. — der, Eorrefpondenz ber Mitglieder der beut- 
ſchen National. Verſammlung und der. Verſammlung zur 
Vereinbarung der Preußiichen Berfaffung. B.3. Juni 48, 
Nr. 28, 138, — der ‚Privat» Eorrefpondenz ber Mit- 
glieder. 8. 17. Juni AR, Nr. 30, 148. — (Hufforderung 
zu genauer Beobacht. der betreffenden Beſtimmungen. V. 
19. Juni ‘48. Nr. 30, 150.) — nuch der Padet- und 
Geld - Sendungen. ®. 24. Juni 48, Rr. 32, ids. — 
auch der durch Preußen tranfitirenden Correſpoudenz der 
nicht Preußifchen Abgeordneten. V. 29. Juli A8, Nr. 37, 
187. — der Correfpondenz des Reichs -Verweſers und 
des Reichs-Miniſteriums. B. 31. Zuli 48. Pr, 87, 
> — ber Bücher für die Reichobibliothel. V. 22, Sept. 

. Nr. AT, 240, — Endtermin der den. Mitgliedern 
* Preuß. Berf. bemifligten ‚Portofreipeit, V. 6. Dee. 
AB, Mr. 56, 296. Beilage. — in Angelegenheiten bes 
Vereins für Geſchichte und Alterthum in Ditweiler. B. 
17. Jan. 48. Nr. 6, 19. — in Angel, des Apothefer-Ber- 





"eine in! nörblihen Deuiſchl. B; 5. Jan: 48. Nr. 3, 7. 
— Erlöfgen der dem pharmaceut. Leſezirkel in Oſtpreu⸗ 
‚Ben bewill. Portofreiheit. B, 16. Dee. 48. Nr. 59, 
: 310. — Portofreiheit in Angel, des Handwerfervereind der 
Prov. Sachſen. V. 19. Aug. 48. Nr. 40, 203, — des 
Handwerfer-Vereind der. Prov. Schlefien. B. 19. Aug. 
AB. Nr. 40, 203. — des Emmtralhanpwerler +Bereins 
ber Prov. Pofen. B. 26. Aug. 48. Nr. 42, 213. — 
des Central» Eomite’s des rheiniſch⸗ wetpbälifhen Ge: 
werbe-Bereind. V. 10. Sept. 48. Nr. 44, 225. — bes 
Gewerbe - JZunungs«Bereins ber Provinz Preußen. ®B. 
19. Sept. 48. Ar. 46, 238, — der Berliner Möbel. 
Lottekie. V. 22. Juni 48. Nr. 31, 15). — bes Schle- 
ſiſchen Bienen-Bereines. V. 19. Det. 48... Nr. 50, 263. 
— ber rheinifchen Miffions- Gefellichaft. V. 15. Aug. 
“8, Nr. 39, 199. — des hriftlichen Volkslaleuders. Auf: 
hebung. "VB: 16. Sept. A8, Nr. 45, 235. — des kirch⸗ 
lichen Guftad-Mdolpb-Vereins. Aufhebung. B: 23, Nov. 
48, Nr. 59, 285. — des Dialoniſſen-Hauſes Bethania. 
B. 14.) Febr. 48. Nr. 10, 43. — des Unterftüßungs- 
Fonds für emeritirte evangeliſche Geiſtliche. V. 17. Kebr. 
AB, Mr. 11, 51. — der Unterfiügungs» Gelder für bie 
Angehörigen ver Strafgefangenen in der Strafarbeite- 
Anſtalt zu Rawicz. B. 14. Juni 48. Nr. 30, 145.. — 
ver Collecten · Gelder für die Abgebrannten in Zell. B. 
A. Sept. 48, Nr. 43, 21. — der Lutberjtiftung für 
Waiſen des Lehrſtandes B. 23. Nov. 48. Nr. 54, 284, 
— des Udermärkifhen Vereins zur Erziehung ſittlich 
verwahrlofter Kinder.  B. 7. Dec, 48. Nr. 58, 304. 
— ber milden Gaben für die Notbleivenden in Ober- 
ſchleſien. B. 18. Febr. 48. Nr. 10, 48; V. 21. Febr. 
Ad. Nr. 12, 52: V. 29, Febr. AB, Nr. 12, 53; V. 
28. April A8. Nr. 23, 111: B25. Juni. 48. Nr. 33, 
161. — zur Unterftügung der Noihleidenden im Schle- 
fſiſchen Gebirge. B. 28. Sept. 48. Nr. 48, 214. — im. 
d. Bereind zur Berloofung von Gegenfländen zum Beften 
der Verwundeten und der Hinterbliebenen ber Gefallenen 
in’ Berlin. V. 9. April A8._ Nr, 18, 89. — der. Gele 
der zu Unterftügung der Angehörigen der am 18. und 
19. März gefallenen, fowie der verwundeten Militairs. 
WB. 28, Mprit 48. Nr. 23, 112. — in Schleswig: Hol- 
sfteistfiger “Unterftüguugs-Sade. V. 26. April 38. Nr. 
237 107. — der Eharpie und Baudagen für die Trup⸗ 
Syn 272 "Schleswig. Holſtein. V. 22, Juni 48. Nr. 31, 
3 in Aıhyel, des Bergifh-Märkifhen Eomife's jur 
Unterſtütang ver in Schleswig - Holſtein verwundtlen 
Krieger. Br29, Sept. 48. Nr. a8, 216. — der Epar- 
pie für die Soldaten im Poſenſchen. B. 28. Mai AB. 
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Nr. 28, 133. — in Augel, des‘ Eomite zur Erfriſchung 
‚ber Berliner Garnifon. B, 26; Nov, A8. Nr. 55, 288. — 
ber Correſpondenz und. der Geldſendungen einberufener 
armer Wehrmänner. B. 4 Dee, 48. Nr. 57, 300, — 
zur Unterftügung der Familien einberufener Wehr- 
männer. V. 12. Dec. 48. Nr. 59, 307. — ber. milden 
Gelbbeiträge zur Unterfläßung ber. Familien , armer 

Wehrmänner. B. 2W. Dee. 48. Rr. 59, 311. — in 

Angel. bes.Comits zu Danzig für die Betheiligung der 

> Prod. Preußen. bei Gründung einer Deutfhen-Marine. 

B. 4. Juni 48. Nr. 29, 141. — in Angel, fänmtlicher 
Bereine ‚zur ‚Gründung einer Deutihen Marine. , B. 
17. Juni 48, Nr, 30, 149. — in Angel. des Comits 
in Stettin für den Bau von Friegdfahrzeugen.. B. 
4. Juli 48. Nr. 34, 173. — des Frauen-Bereing in 
Potsdam zur Erwerbung eines Kriegsſchiffs. V. 23. Juli 
AB. Nr. 37, 185, — des Vereind zur Beförderung des 
Wohlſtandes im Kreiſe Warburg. B. 9. Jan. 48. Nr. 5, 
13. — dee Vereins für das Wohl der arbeiteuden Alaf- 
fen. B. 3. Mai 48. Nr. 24, 116. — des Vereins in 
Münfter zur Beförderung bes Unterrichts ze. ac. unter 

„den Juden. Ausdehnung der Portofr. auf Baarzaplun- 
‚gen. V. 6. Der. 48. Nr. 58, 303. — Vortofreiheit 
‚resp, Portvermäßigung für Briefz, Geld» und Padet- 
, ſeudungen der aus ihren Gamifonen abgerüdten Preuf. 
Truppen. ®. 9 April 48, Nr. 19, 91. DB. 3. Mai 
AB. Nr. 28, 136; B. 17. Juni 48, Nr. 30, MT: V. 
25. Jumi 48. Nr. 33, 162; B. 3. Juli 48. Nr. 33, 
167; B. 26. Aug. 48. Nr. 41, 209; ®. 12. Sept. 48, 
Nr. 44, 27; B. 21. Sept. 48. Nr. 47, Al: ©. 
T. Det. 48, Nr. 49, 249; V. 14. Det. 48. Nr. 49, 
256; VB. 18, Det. 18. Nr. 50, 2013 V. W. Det. 48, 
Mr, 31, 2307; B. 238. Det. 38. Mr. 51, 2609: B. 
28. Det. 48. Nr. 51, 270;3 B. 19. Nov. AN. Nr. 53, 
280; B. 27. Nov. 48. Nr. 55, 289; für Die außerhalb 
der Heimath cantonirenden Landwehrmänner. B. 3. Juli 

AB, Nr. 33, 168; V. 4. Dec. Nr. 57, 299. — 
Beftimmungen über gleihmäßige Portofreibeit anf. den 
Deutfhen Poften für die zu Reichozwecken außerhaälb 
ihrer, Garniſon derwendeten Keichötruppen.. B. 7. Dee. 
18, Nr, 57,'208. 

Porto-Reflitntion, ſiehe Neftitution. 

Poſt Amtoblatt, fiehe Amtsblatt. 

Poſt-Anſtal ten. Schriftwechſel der Poſt-Anuſtalten durch 
Nachfragen, Rückmeldungen, Defect-Angeigen, Bauffhreis 
ben ıc. V. 10. Jan. 48. Nr. 5, 15. — untergeordnete 
Revifion derſelben auf Requiſition des Poſt-Juſpeetors 
B. 18. Jan. 48, :Nr.-6, 20. 





‚Bof- Anfalten. Aufpebung ber Preuß. Port-Anftätt in 

“ Büdeburg und Uebergang des @efdhäfts - Verkehrs der. 
felben anf das Thurn» und rc PoR-Amt daſelbſt 
B. 13, April 48. Nr. 20, 88. 

— Braunſchweigiſche in Or. Winnigſtedt. Porto· 
Taxe für dieſelbe. — Bremiſche in Vegeſack und Bre— 
merhaven und Porto-Säge bei der Briefbeförderung zwi⸗ 
ſchen denſelben und Bremen. V. 26. Jan. 48. Mr. 7, 
26. — Hannoverſche Pof-Spedition in Neuenkirchen. 
B. 29. Aug. 48. Nr. 42, 216. — Oeſterreichiſche, 
neu errichtete, nach und von welden das gemeinfchaftfiche 
Preußisch » Defterreihifche Porto zu erheben if. 8. 
18. Marz AB. Nr. 15, 74. — Deſierreichiſche Poſt⸗An⸗ 
ſtalten in Lipowiee. 2.9. Aprif 48, Nr. 0, 9. — 


in Brjeszowice und Ehzanow. DB. 26. April iR. Mr, 


108. — in Biefenberg und Nienburg. V. 8. Mai AR. 
Nr: 24, 19. — in Auffee. V. 10. Juni 48. Nr, 30, 
143. — in Weichſelburg. V. 22. Juli 48. Nr. 37, 
184. — in Plaß. B. 26. Aug.’ 48. Nr. 42, 212, — 
Defterreichifche und Preußiſche Poft- Anftalten, welche 
nicht über 5 Meilen von einander entfernt find, Porto 
für die Eorrefpondenz zwifchen venfelben. B. 7. Eept. 
AB, Nr. 44, 224. — Defterreihifhe Poſt-Anſtalten 
in Arnfels, Eifenberg, Najarow, Manuſterzyoka, Pod- 
bayce, Przemyolany and Rozdol. Porto-Tare für biefel- 
ben. B. 29. Sept. 48. Nr. 48, 47. — Sqhwediſqhe. 
V. 16. Jan. 48, Mr. 6, 18, 

Pofl-Anffeber. 
derfelben. V. 14. Dee. 48. Nr. 59, 308, 

Poſt⸗Conducteur, ſiehe Conducteur. 

Poſt — ——— ſiehe Dampffchifffahrt. 

Poſt⸗Druck Materialien. , Sereang derſelben. V. 
19. Juni 48. Mr.'32, 151 Preiſe, welche dafür in 
„Ausgabe paffüren "Aönnkh, 28, 16. Def. AB: Ne. 50, 

ra. Gefktring Verferten durch das Magazin in Weſel. 
—A April, ARE. 23, 110; durch das Mägarin in 


Breslau. V. 7. Mai 8. Nr. 28, 132; durch dem Buch⸗ 


drudereibefiger Müller in Rorthanfen, ®. 26. Aug. AB. 
"Mr. 42, 211. 

Bof-Erpediteur- Gehälfen. Annahme, —— 
Wechſel und Entlafſung derſelben. VB. 14. “Febr. 48. 
Nr.IlI, a9. — Perſonal⸗Acten. B. 28. Mai 48. Nr.28, 134. 

Poſt-Expeditionen and Brieffammlungen. ‚ Revifton ber- 
felben auf Requifition der Poft-Infpectoren. B 18. ‚Ian. 
AB, Mr. 6, 0. 

Hoftfreipäf fe für Poft-Erpebitenr-Gehülfen. B. 14. Febr. 
48. Nr. 17, 49. Voftfreipäffe zu Dienftreifen ‘werben 
nicht ferner ertheilt. ®. 19. Juni 48, Nr. 32, 156, 
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Beränderungen in den Dienftbegirten ' 





poftgeb aude/ Konigliche. Ausführung von Reparaturen 
an denfelben ohne vorgängige resp. nad; Beranfhlagung 
ber Koſten wanun dazu die Genehmigung bes Geueral ⸗ 
Poſt · Amtes/ wann ein Reviſtons⸗Atteſt des Königl. Be⸗ 
zirls · Baubeamten resp. bes Regierungs ·Baurathes erfor⸗ 
berlich B. 24: Aug! AB. Mr. 42, 210, 
Poſthaltere ien. Unterzeichnung der monatlihen Revi- 
ſions · Nachweiſuugen durch ben Secretair, welcher die Be⸗ 
aufſichtigung und Revifion der Poſthalterei zu beſorgen 
Hat, in Gemeinſchaft mit dem Anttsoorfieher. B. 13. März 
AB; Nr. 14, W. — Bierteljährlihe Revifion flatt der 
bisherigen monatlichen. B. 13, Juli 48. Nr. 36, 180. 
— Amtliche Befheiniguug über die Anzahl der’ von den 
Poſthaltern in jedem Monat für den Poh- Diem unter 
baltenen Pferde B. 21. Der; 48. Nr. 59, 31% - 
Poftillone. Bekleidung derfelben bei Beförderung Höc- 
ſter und Allerhöchſter Perfonen, int gewöhnlichen Dienfte, 
des Nachts und bel ungunſtiger Witterung. V. 13.Febr. 
AB. Nr: 10, Dieſe Beftimmungen finden da’ nicht 
Anwendung, wo das Ertrapoft-Regal nicht von der Preuß. 
Poflverivaftung aucgeübt wird. B. 8. März 48. Nr. 18, 9. 
— Im Winter find den’ Poſtillonen Ohrenflappen von 
ſchwarzem Peh und mit ſchwarzem Pelze gefütterte Stra- 
gen geſtattet. B. 26. Nov. AS, Nr. 56, 22. — Gleich- 
ftellung der Poftiffone in den Staaten in’ welchen Preu⸗ 
fien das Poft-Regaf ausübt, mit den inländiſchen in Be- 
ziebung auf die im Poftillondienftbuche verbeifenen Be- 
lohnungen· B. 30. Juni 48. Nr. 39. 171. — Die Be- 
waffnung der Eonductenre uud Schirrmeiſter mit einem 
Seitengewehr iM nicht anf die Poſtillone auszudehnen 
B! IR; Juni 48. Nr. 33, FA, — Poftilone find mit Sie 
anzureben. B. f. Ron. AB, Nr. 52, 21. — Die Auf: 
' nabnte unterwegs fih meldender Perfonen bei allen von 
Conducteuren und Schirrmeiſtern nicht begleiteten Poſten 
den Poſtillvnen· geflaftet. UM! 20. Mai AN, Nr. %W, 135. 
Doch wicht HE Nacht und in unbewohnten Begenden 
8.18: Ott. A8. Mr. do, 257. — Verſorgungederech ⸗ 
'tigte Pofhliie. Bearbeitung der Anftellungd-Mngtlegen- 
‚heiten berfelben, Briefträger: und Wagenmeiſter⸗Siellen, 
welche für ſolche Poſtillone beftinmt find. * 3. Yan. 48. 


Mr. 3,6. Beilage: hs di 
„pofitton. Moutirungebäger." a * B. 
15.- Sept. AB. Mr. , 220. ‚a 


Hot BReirunge- Br gurkäticferuii, 2. 
7. Febr. ARM. 9, 38. Mout Stücke, welche fünftig 
geltefert werben. .B. 15. Febr. 48. Nr. 10,84. Lie 
ferung Ber zum I. April 48. fällig geweſenen B. 18. 
Aprit AB, Mr. 20, 9. — Maaße für diefelden. B. 14. 


| 


| 


| 





ru Rai AB. Nr. 26, 123. Abänderung der, nicht. paffenden. 
gu Be li Dit; 48. Nr, 40, 23. 
IPoRillon- Trinigel» Säge bei * Bahn, Perfonen, 
> Epurier- and Schuchpoften: B, 26, .April-A8. ‚Ne. 23, 
„109. 
Doft- Infpertoren, Ermägtigung derſelben, Reyifionen 
der. Poſt ⸗ Expeditionen und Brieffammlungen durch Re- 
aquiſition der porgeſetzten Poſt⸗Aemter zu veranfaffen. 
B. 18. Jan. 48. Mr. 6, M. Reviſion ber Beſchwerde⸗ 
Bücher. B. 9, März 48. Rn 14, 66. — Poftinfp. haben 
darüber au wachen, daß die bei den Pofi-Anftalten vorhan⸗ 
denen unbrauchbaren Papiere und Manuale zum Berlaufe 
vollſtändig aufbewahrt werben. B. 11, März 48. Ar. 
14, 67. — Ernenuung des Pofl- Serretairg Schröber, 
zum Poft-Infpector für den 5. Bezirl. B, 22. Febr. 48. 
Pr, 12, 56, 
Poſtladungs⸗-Verzeichniß, ſiehe radunge Verzeichniß 
Poſtpferde. Amtliche Beſcheinigung der Anzahl, der von 
den Poſthaltern in jedem Monat unterhaltenen Pferde. 
B. 21. Dec; AB, Nr, 59, 312. 
PoſtaSpedition, Hannoverſche in Reuenticpen B. 
20. Ang. 48. Nr. 42, 216 
—2 Regulirung derſelben PR der mittlern, * 
lalzeit. B. El. Febr. AB, Nr. 10, Al und Beil, ,, 
— Yoft-Unterbeamte, auf Kündigung angeſtellte. Yenfio- 
nirung derſelben bei eintretender Invalidität. DB. 24. 
» Des. 47. Nr. 2, 3. 
Poſtvorſchuß. Befinnnungen über verändertes Ber 
« fahren in Poftvorfguß-Angelegenbeiten. B. 5. April 48. 
Nr. 20, 94. — follen vorerft nicht in Ausführung kom- 
men. B..18. Mai 48. ‚Nr. 26,125, — Bei den gegen 
Behändigungs- Schein zu beſtellenden gerichtlichen Ber- 
- fügungen, dürfen Borfhuß- Zorberungen und Leitungen 
wicht: ſattnden. V. 10. Aug. 48, Pr. 39,19. — 
Poſtwagen. Berädfihtigung der, Handwerfer vom Fach 
. beivBerbingung ber, Unterkaltung,: fo wie der Hergabe 
amd Unterhaltung der König. Poft-Eours- Wagen: B. 
26, Juli AB: Nr. 37, 186. — Aefftellung: der-Beichaffen- 
‚un heit der Wagen: bei Abnahme, der Unterhaltung: ,®. 6. 
nr Aprilad. Nr. 18, 87. — Verpflichtung der Conducteure 
und Schirrmeiſter für die Inſtandhaltung ber ihnen an: 
z vorkganten Wagen Sorge zu kragen. B. 20. gebr. 46. 
Nr. 13, 60. — Reinigung. der Wagen. VB. 26. Ang. 48. 
m Rh — Beſchaffung von Strohdeclen zum Be- 
na Aegen der Jußhoden während des Winter, V. 47.Febr. 
sr A Rr.lO, a7. — Das Beſteigen der Poſtwagen am 
Abgangsorte aur vor dem: Poſthauſe oder ——— 
ſtube geſtattet. BIO. Aug. 48. Nr. 30, 17. — War⸗ 


17 — 





aung par bem, Auoſteigen aus den Eiſenbahn⸗ 
SUR BO en; Da reinfleigen während der Ze. 

nd Age AB Nr, 38, 192, — 

Poltwagen- VWerlfiatt ‚in Diff Vbeeinuahnung 

xesp. Beransgahung der Koſten für die, von der Wert- 

Ratt gefertigten extraord Arbeiten. V. T., April 48. Nr. 
19, @. 

Preis- Eonrans in, ben Yaflagierftuben. Sräfung und 
Feſtſtellung derfelben durch die Poſt⸗ Ipfpretoren, 48: 9, 
März 48. Nr. 14, 66, 

Privaibriefträger und Bagenmeifer, fieße Brei 
und Wagenmeifter. 

Privat» Zuhr +» Grlegenheiten. Aufpebung der’ Bor. 
ſorift über deren jäprlichen Nachweis. V. 19. Sept., 5 
Rr. 47, 239, 


- Prppifiondfreier Vertrieb ber, von ber National« ‚Ber, 


fammfang, in $ranffurt veranftalteten Berichte über ihre 
Berbophipugen. B. 28. Mai A9, Nr, 27, 130. — ber 
fienographifggen Berichte über die, zrersgphlungen der 
‚Preuß, I-Berfammlung. 8,2, ri Nr. 37; 
1er Pak Npichsgefepblastes,. , BIN: op, AN, Mr. 52, 
dd Far er ende jr 
Mecepifi fe über recommandirte Briefe aus Preußen nach 
Frankreich werben fänmtlich von Paris nad Magen, iur 
rüdgefanbt. V. 5. April 48. Nr. 18, 86. ? 
Recapitnlationen. Eingangs und Abgauge-Rec, Be⸗ 
zeichnung der Eiſenbahn ⸗Routen in denſelben. V. 31. ‚Aug. 
48, Nr. 43, 218, Deutliche Vermerlung ber iblen. 
B. 25, Sept. AB. Nr. 47, 243, ’ 
Recommandirte Briefe, Sandbriefbefeligeld fir res, Br. 
2. 31. Januar AB. „Nr. 9,,32, — ‚Recommendations 
Gebühr wirb bei dem Porto, miterhoben und in deu, Kar. 
22* 8.9. April 43, Pr. 17,,83. B.10. Apr. 
„Nr. 2), 102. — Res. Br. bleiben auf den Poft-Eour- 
5 von den Spätlings-Poften ausgefchloffen, füunen aber 
anf Eifenbafn-Eourfen. in diefelben aufgenommen werben. 
B. 13, April 48. Re..20, 90. — Recommankation. —7* 
geſtattet bei Poſtſendungen aller Art. B. 22, 
„Rt, 27,127. — Aufhebung der, Vorſchriften ‚über 
. wendung bes.Rreuz-Epuperts bei rer. Br., über deten 
ſchließung mit d Siegeln, über das Pe Be ic. 
ou Br l9Mugnft 48. Rr, 40, 205, — Diele Beftiumang 
** ſich nicht auf rec. Br. nach dem Ausl, B. ‚28. Sept. 
. Nr. 48, 245. — Aufhebung des Zranficungszwangs 
— B. 15. Sept. 48. Re. 45, 234, — „Resgm- 
mandirte Briefe nach dem Auslande müffen frantirt, wer⸗ 
den. B. 2. Der. 48. Nr. 56, 295. — Auf res. Br, wer 
3 


‚gen keine Baarzahlungen angenommen: WB. ZI DetiisB, 
‚Mr. 50, 265. — Herabſetzung bei Beitifchen! Mesum- 
mandations-Gehühr für rec. Br: nah Groß · Britannierimd 
»Zulaudı *B; 28; Juni⸗ 48. Nr. 88,164, 1 DielMece- 
piffe-über ven: Br. aus Preußen ach Frankreich werben 
fänmtlich- von Paris‘ nach ‚Machen "verbfgefiubt, 2.5. 
April 48. Nr. 18, 86. © 1 
Repuption der Dibenburger toten in Silbergroſchen. 
B. 7. Januar 48. Nr. 5, = 20) Diener: Groten. 
Dub. Januar 48. Mr. 7, 26 
Regiſtratur Aufrechthaltung der Drönung in den 'Me- 
giſtraturen der ——— BB: —* AM, 
id 64 
Reihebintiothet, Deutſche — — vager⸗ 
ſendungen für: dieſelbe Bi22. Sept: AB Ne. 47, 240 
Reichsgefepblatt.: Porto: umd prowifionsfreien Debit 
deſſelben Birlası Mow a8. Mr; 32, 278, ° 
Reihe-Miniftedlum: Portofleiheit ter” xEorreſpondenz 
B. 31. Zuli Asn Nr. 37, 180. 
Reichs ⸗ Trip ein Beſftinimungen über atdhfmnÄßiie Porto: 
freiheit aufden Deutſchen Poſten für bit" jsiwerten 
auferbajb iipwer: Garuifon — ENEI FFuppen. 
BT: Deo. 48: Ir 37,208 
NReihe-Berwefer. "Yortöfreipeit der Eorrefpondenz def- 
felben. Besl. guli 48. Mr.’ 37, 189, 
Reinigumg.der Poſtwagen. B. 26; Aug. 48, Nu 42, 214. 
Neifshefkem. Allerh. Verordn. v. 10. Juni 48; wegen 
anderweiter Feſtſetzung der Reifefoften und Diäten für 
commiſſariſche Befhäfte: B:19. Juni 48. Nr. 32, 156. 
— bei Berfegungen, ibid..— Reben⸗Ausgaben, Wagen- 
geb, und Eommunisations-Abgaben bei Dienftreifen der 
Poſt ⸗Inſpertoren und —— — Oet. 8, Nr. 
49, Bl. ' Star trlod ia 
Resfezeitung für Nord. u Denim wor, 
B:,10,,Huguf 4-Rr. 89, Min 
Reit- and Couxier⸗Poſten. ——S —— —— — 
über 2Loth ſchweren Schriftſendungen fol mit dem Reit · u 
Couxrier· Poſten erfolgen, DB: 14: Det. AN Mrbdo, 258 
Remunerationeni Zahlung derſelben — 
keit, 18.80. Bulle 46. Mer 34, 1705 
Reparatur: der" Königl.Poſtgebãuder "Biasfühningesiri 
ſelben ohne vorgängige resp. nah Beranfcplagung: der 
Koften; wann dazu die Genehmigung” bes General⸗ Poſt· 
- Amts, wann. eim-Revifiond» Atteft des KRönigl. Bezirks⸗ 
Banbenmten resp dese K Regierungsbatwatbs erfors 
derlich. VB. 24) Aug. 48. Ar. 42,210, 
Reftitution- des Porto für jährliche bedeutende Sendun⸗ 
gen an⸗ baarem Silbergeld, Gold und anderen Päckerien 


ftadet nicht mehr ſtatt. B. 9. Mprit 48. Sir. HM, RB, — 
* der betreffenden Vůcher. Bis Aprif 48, er, 


— Landbriefbeſtellgeld für dleſelben. 8 a 
Yan. 48. Rr. 9, 32. 

Revifionen der Polt-Erpebitionen und Brieffamtitänär 
Ermãchtigung der Pofl-Infpeckoren, ſolche darg Reguift 
ton der Poft-Wemter zu veranlaffen, und Anmei 4 
Poſt ⸗ Aemter die darüber an das General⸗Poſt 
erftatfeiiden Berichte nicht unmittelbar an daffelbe Kal 
'an- bie Poſt Snfpeftorei abjufenden. 'B: 18. Fan.’ 48, 
"Mr 6, 20, 

Hevifionver Poſthaltereien, viertefjäbtfiche ſtatt der big» 
herigen nionatlihen. B. 18. Julf 48.’ Ne 36, 180. 

Rhein⸗Provinz. Beförderung der Briefe aus der Rhein. 
Provinz nach Bayern mittelft der zwiſchen den Preufi- 
ſchen und Bayerſchen Poſten beſtehenden drrerten Karken⸗ 
ſchlüſſe. V. 20. Dec. 47. Mr. 1178. Tl, Mat 48. 
Nr.25, 20. — "Speition der orrefporbeng gilt“ ber. 
Rheinprovinz ıc. und ber Deſterreichtſchen et 
B. 24.’ Dee. 47. Nr, 1, 3. ſiehe auch Spevitiön. 

Nitterfhaftlihe Bank inPormern, ’ Porto‘ 
Depofiten-Scheine derfefben wie für in- nnd ge 
Papiergeld. ‘B. 12. Marz 48. Mr! 14,07 

Rothſtift zur Vermerkung der don ben Poftllionen leer 
wegs aufzunehmenden Perſonen. V. 20. Dir 48." ne, 
135. — Borrichtung zur Aufbewahrung deſſelben 8 
21. Mag. 48. Nr. 40, 206. 

Rückmeldungen. Schriftwechfel der Pot-Anftatten durch 
Madmeldungen. rc." V. 10! Jan 48. Nr. 5, 18. 

Rybnik und Pleß. Annahme von Gefbbetträgte jut Un⸗ 
terflüßung ber Nothleidenden in den eine Rybnit u. 
Pleß B. 5. gebraAgMr. 8 * ie —— 
heit un Ober⸗Schlefien. a 


Sheiwgelv für Gelde und Bet wird nicht 
mehr erhoben. B.’®. April 48. Nr. m, ». 8. 19. 
AH RB: Nr 2, 108, 

Schirrmeifter. Erinnerung an bie‘ — heit, 
für Wer Juſtanbhaltung der ihrer Obhn anverfäen 
Wagen "Sorge ‘zu’ tragen. V. 20. Febr! AS. Nr Sr. 13, 
60. — Die Schirem Haben darauf zu achten v ls 
nigung der Wagen gehbrig erfolgt and‘ oh. Ku 
fertige" Beſchaffenheit nichts zu erinnern If. 

Mg. a8. Nr, a2, 214. — Bewaffnung der San 
mit einem Geitengeweßr. B. 25. Mai 48, 

720, 2 Montirungeftüde, welche denſelben getiefert ) le 
Bon BIS. Febr. 48, Mr. 10,45. — Termin der 


— — 
— — 


Lieferung von Dienſtröden für Schirm, welchen ſchyn 
vom 1. Jan. 1848.ab Mäntel, geliefert worden ſind. B. 
31. März 48, Nr. 18, 84. — Tragezeit der Dienfträde. 
B. 26. Juni 48. Nr, 32, 150. —— Einfeuduug entbehre 
Tücher, Exemplare der Znftruchon für, Schierms, Br.22. 
Fehr. 48. Rr..i2, 55. 
riftwechſe l der Polt- Auftalten, rg 
üdmeldungen, Defert-Anzeigen,, Lanffchreiben. ac. 
10, Jan. 48. Rr. 3, 15, 
Schriften, oder Actem-Tare ($.;H. ‚us Yario-Kap- 
Regulativg) fol auf ſämmtl. Brief- u. Schriftenſendangen 
Anwendung finden. V. 14. Det. 48. Nr. 50, 258, — 
Anwenduug diefer Beſtimmung auf die Preußiſche und 
durch Preußen tranſitirende Correſpondenz nach dem Aug⸗ 
lande, V. 6, Nov. 48. Nr. 52, 277. 

Schröder, Poſt-Secretair. Ernennung: deſſelben zum 
Poſt-Inſpector im tem Juſpections⸗Bezirſe. V. 22. 
Febr. AB. Nr, 12,.56, 

Schwediſche Poſt-Anſtalten. V. 16. Jan. 48. Nr. 6, 18, 

Schweiz. Spedition der Correſpondenz aus den öſtlich 
der Weſer gelegenen Preußiſchen Provinzen nach dem 
größten Theile der. Schweiz. B. 29. Der. 47. Ar. 2, 5. 
— Spedition der durch Baden zu leitenden Briefe nach 
der Schweiz, et v, v. V. 24. Mai 48. Nr, 27, 128; 

Seeporto-Gäpge beider mit den Dampffihiffen des 
Deſtexreichiſchen Lloyd. zu; hefürbernde.Eorrefponbenz für 
die öftlichen Preußifchen ‚Provinzen. B. 1. Mai 48. Rr. 
23, 113. — für die weſilichen Provinzen. V. 2: Dei 
48, Nr. 26, 126, 

Segelfgiff. Porto für die Briefe nah überſeeiſchen 


Ländern, „via. Bremen per Segelſchiff. ®. 7, Aug.,48.: 


Nr. 38, 193, 

Serpofl-Berbinbung, fiehe, Dampfſchifffahrt. 

Sie. Die Poſtillone follen mit Sie angeredet werben. 
2. 1. Nov. 48, Nr, 52,21. 

Siegel. Unanwendharteit ‚des Giegellad + Berfpluffes bei 
ben mit den Dampfihifien des Deſterreichiſchen Lloyd 
über Alsrandrien nach Orten jenfeitd Suez zu befördern⸗ 
den Briefen, 8, 18. Juni 48,..Rr. 3), 152. 

Signatur, bausshafte, der. Packete. . Erinnerung, an bie 
betreffenden, Vorſchriften. B. 5.. Febr, 48. Nr. 9, 35,5 
8. 30. Nov. 48. Nr, 56, 294. 

Silbergelb- Senbungen. Ermäßigung des badiſchen 
Vorio für Silbergeld-Senbungen von 6000 FL unb<bare 


a son ‚einem Gewichte von 21 — 25: Pfp. per ' 


B:.25,, Jam 48, Nr. 7,25. 
Soldaten, ‚Zarirung, ber, Sendungen ‚au, Soßatrn. 8 
19,. April . Nr. -21,,102:,— Berechnung des Porte 


9 





‚Andi; Franto für weitergehende Briefe an ‚Soldaten: dei 
der wefprünglichen Diftributions- Poft-Anftalt:' B. 18. m. 
AB N a FT 

Sonthampton Beförderung. ber  Eorrefponbenz - ei 
Malta; Egypten und Oſtinudien, via Southampton {mit 
dem Padetboote: von Southampton) nach ar 
B. 14, Mai 48. Nr, 26, 122, 

Spätlingspoften. Berfahren. mit — B a2. 
Aprit AB. Nr, 0,8; | 

Special» Etats der Prosingial- oft Bewaktang. Bei 
fall derſelben· B. 13. Das Ari 40, 254 

Spediteur. Aufhebung der Beftimmang, wonach Püdereion 
und Gelder nach Schweben an einen, Spediteur. abrefilet- - 
werben mußten: .B.29. Dep. 47. Nr.2. — Patlele vach 
Defterreich von großem Umfang müffen am einen Spebf-' 
teur abweffinbnderbem Bu 26, Febr. 48. Nr. 12,88, 397° 

Spebition ber Briefe aus der Rheinprovinz nach Bayerk: | 
DR Dee 47 Ne Bi, Mai 48; Mr 25; 120 
— der Correſpondenz zwiſchen der Preußiſchen Rhein⸗ 
proving, Weſtphalen, Belgien und den Niederlanden — 
und ber Deſterreichiſchen Monarchie ſv wie derjenigen 
Länder, „deren wreiponden, aus mat: nach Porußen in 
Tranſit AR Deßerreich· ‚befördert mecten·niaß B. 
24 Der. 1,3. — der Eopuafponking vunne vem vſt⸗a 
lich der ee ‚gelegenen Preufifchen Provinzen nad dem 
Grofiberzogtbum Baden und Dem weſtlichen heile pet 
Schweiz Br 29. Dec. 47. Ne2, 8. — der nach: | 
den beſtimmten Fabrpofb- Sendungen Bi 2 tDaenaTı 


Nr, 2,4. — der, Correſpendeng, welche mittelſt der Ratten 


ſchlüſſe zwiſchen Breslau und Görlitz — und Carlobad 
Frauzeusbad und Töplitz zu befördern ii" Bi 9 Jan 
48. Mr. d, 14. Beilage, — ber aus ber Rheinprovinz 
und Weftphalen nach Norbhaufen und Wernigerode be. 
ſtimmten Correfpondenz Bi 11: Yan. 48. Me ı6, 16:5 
— der aus Unter-Barmen abzuſendenden resp der dahin 
beftimmten Grgenflänbe.- B: 13. Fehr. 48. MI, 42; 
— die auf der Eiſenbahn zwiſchen Eöln,: Minden -urd- 
Berlin. — und Hannover, und-Bremew zu befördernden 
Briefe und Fahrpoft - Sendungen. - 8.23, | Fehr. 48. 
Nr 12, 57.5 — der nach Fraukreich und darũber hinaus 
beſtimmten ſtreuzbaud · Sendungen über 8 Lohr WB... 
März Ab. Nr. 45, 72.5 — verriefe nah und aus 
dem Marne Departementr 3:20 Mär 48; NE, 16, 
7%; — den: über Minden auf der Eiſenbahn zu befürs 
dernden Briefe und Fahrpoftfendungen. B. 31: Mäi 4W. 
Nr, 29, 1305 — ber Briefe, nach dem Großherzo gthunn 
Baben und ‚der durch Baden zu leitenden Eotteiponbeiiz, 
nah der Schweiz, Br. Mai 48. Ne. 77, 188; — 
3’ 





am 124 Uhr Mittags und mit- dem erſten Inge von 
Miuben um 44 Uhr Nachmittage eintreffenden Corre⸗ 
ſpondenz für den Coln⸗Aachener⸗Cours, fo wie umgelkehrt, 
bee mit dem 2ten Zuge von Aachen um 2 Uhr Mittags 
in Eöln eintreffenden zur Weiterbeförberung auf bem 
Eourfe nach Hamm beftimmten Correſpondenz. V. 20. Ron. 
AB. Re 55,287; — der Correſpondenz nach Frankreich. 
B.'R3.- Dee, 48, Nr. 60, 313. Beilage. 
Stellen, Briefträger und WBagenmeifter-, welche für 
verforgungsbereihtigte Poftilione und andere «befonders 
a xeeigneie/ ine Poſtdieuſte beſchãftigte Perſonen beſtimmi 
ſind Nachweiſung Pr. 3 Beilage 
——— der Sunhiefinigen B. 14, Sept: 8. 
Mr. 46, BT. 
"Stempel! Stempeln der Briefe, Reinigung und Mepn- 
ratur der Stempel. Bi 17. Febr. AB. Mr. 10, 46. — 
Stempelabdruck, mit welchem die Briefe aus. Großbri⸗ 
tannien 2c: verſehen ſein müffen, wenn fie als'veeommandirte 
gelten follen" We 12. Jan. AB. ‚Nriszohtu et Kür 
Briefe aus ESibßbritannien mit unzureicheudem Stempel, 
werte) ti SAhfrante überliefert wetden / 2 
Porter rel Bi A Febt. 4A8 We 
Stemperböfem" Verwendung verfelien. Yu —— 
De der Poſtbeamtent V26. Febr An aNrn 2, 60. 
‚Stenograppifge Berichte über die Verhaudlungen ber 
¶Deutſchen Rational» Verſammlung in Franffurt und der 
gehen National Berfammlung. Portofreier Debit 
werfelben 3:28. Mai⸗ 48. Mr. 27, 130. V. 2, Ang. 
Ben aRgE, 37, 189, Preis. B. 9, Aug. AB. Nr. 38, 194. 
Sterbe- u. Gnaden-Monate. Zahlung und Beraus- 
gabung der Eompetengen für den Sterbe- u. Onaden-Dionat 
an bie Dinterbliebenen verſt. Poftbeamten, Unterbevienten 
und Penfionäns. In der Regel bebarf-es feiner -Zuflifi- 
lations ⸗Ordre des: General⸗ Poft- Amtes. - Ausnahmen. 
B:3.:Jan: 48. Rr./A, 8. Zufammenftelfung ber allgem. Be⸗ 
ſtimmungen über-Zahlung diefer Eompetenzen, ibid.’ Beil. 
Stettin. Dampfſchifffahrt zwiſchen Stettin u: Kopenha⸗ 
gen. B. 14. März 48. Rr. 15, 73. :B. 6 April 48. 
Mr. 16, 82, — zwiſchen Stettin und Frouflanı.- (Sk 


20 
der mit dem Localdampfwagenzuge von- Hamm in Deuß’ 


Petersburg) B. 10. April 48. Nr. 19, 93. B. 16. Mai _ 


48: Nr Bj 10 WR, Juni AB. Nr. 38, 187. 
* Juli 48. Nr. 36, 183. V. 18. Sept, AK Nr. a6; 


BB. REIN Sa OPOMN. — * 


Nr. 54,20. 


Stralfund, Dampfihifffahrt zwiſchen Strätfund und 


t 


Streifband. Berechnung des Porto für Senbungen un- 
ter Streifband nach Frankreich und Belgien. B. 20. Febr. 
48. Nr. 13, 7. Siehe übrigens Kreuzband. X 

Stroh, loſes, darf unter keinen Umſtänden in den Pol 
wagen ‚gelegt. werben, B. 17. Febr. AB. Mr. 10747,, 

Strohdeden. Anfhaffung derſelban zur, Belegung der 
Zußböden der Poftwagen während des Winters, ®. 17. 
Fehr. AB. Nr. 10, 47. 


Stunbenzettel. Einführung verfelben -zwifchen ven Bahn- ' 


hofs » Poft- Erpebitionen und Orts Po» Anflalten. ®. 
3 März 48, Mr. 13,68. — Stundenzettel, welche zu 
den Berfäumnik - Nachmelfungen aehbren. 3. 27. Mai 
48. Nri28, 18, 0 * 

Stundenzettel:Tafhen zu denjenigen Poften, welche 
obne Condueteur⸗Begleitung gehen, find mit einer Defe 
von. Leber jur Aufbewahrung des Rothſtiftes zu verfehen. 
B. 2. Mg. 48. Mr. 40; 206. 

Submiffions-Termine find nie früßer ald 8 Tage 
nach deren Veröffentlichung abzußalten. V. 10. Gebr: #8. 
Nr. 9, 39. 

Säiv-Amerita. Porto für die über PR zu beför. 
derude Eorrefpondenz zroifchen Preußen und Neu⸗Granada 
und den jenfeits Neu-Granada am ſtillen Ocean gelegen 
Südamerilaniſchen Staaten. B.31. März 48. Mr. 16, 79, 


Termine. Berfaufs-, ieitationd- und Submiſſions⸗Ter · 
mine find nie früber als 8 Tage nach deren Beröffent- 
Kung abzuhalten, V. 10. Fehr. 48, Mr. 9, 30. 

Termin-Tabelle pro 1848, V. 10, Febr. 48. Nr. 10, 
40, 

Thurn und Taxis. Ermäßigung des Porto für Padet: 
fendungen zwifchen Thurn-: und Tarisfhen und Brann- 
ſchweigiſchen an der Eifenbahn belegenen Pof-Anftalten. 
B. 24. März 48. Mr. 15, 75, — Thurn» und Tarioſche 
Portofäpe für die Correſpondenz und Fabrpoftfendungen 
zwiſchen Gotha und benannten Orten. ®. 31. März 
AB. Nr. 16, 78. — Behandlung der Drudfachen unter 
Kreuzband für den Tranfit durch das. Thurn⸗ ind Tarieſche 
Voſtgebiet· V. 16, Sept, a8: Nr. Ad, 226.1... 

Todesfälle der Poftbeanitem.! Verfahren —— 
zeige derſelben, — Sterbe · und Graben —— 
3. Jan. AB. Ma, 8. * IBERERERT 


mia 


Trägejeit ver Dieuſtröocke ver Conducteurr PR 


meifter, B. 26. Juni 48, Rr. 32, 150. Al Zur Ze} 
Travemünde. 


Eübech und Kopenhagen, ſiehe Dampfſchifffahrt. 


Habt. B: 31. Marz 48. Mr. 16, 80. B. 14. April Trieſt. Courierdienſt zwiſchen London and Trieſt in Ver⸗ 


48. Nr. 20, 100. B. 4. Mai 48. Mi, 110. vi 


bindung mit ben Dampffchiffen des Deflerreidhiichen Loyd 


* 


* gr 


J 


Dampffäiffihrt. ¶ viſgen ¶ Träömnäne © 





zur Beforderung bon’ Brief⸗Pacleten nah Egypten und 
Oflindien. B. 21. Mai 48. Nr. 26,126," Siehe auch 
Dampffhifffahrt zwifchen Trieſt und Alexandtien 
Truppentheile, welche auf bie den Soldaten der Bun⸗ 
desfeſtungs· Garniſonen in Mainz md Lurembirrg bewil· 
ligte VPortofreiheit und — * ha⸗ 
ben, ſiehe Portofreißeit. 2 * 


,Ueberfracht au Paſſagiergepaͤch Bor fürs » 6 Juli 
48. Nr. 34, 174. 

Ueberfeeifhe Länder. Porio für: Briefe; J über: 
feeifchen Ländern „via Bremen“ ıper Dampffihiff ober 
per Segelſchiff. B. 7. Aug. 48, Nr. 38, 193. & 

Uhren. Regulirung der Poft- Uhren, nach ver ‚mittleren 
Lolalzeit. B. 4, Febr. 48. Ne. 10,41. und Beilage, 

Unbeftellbare Briefe. Streichung des Landhriefbeflell- 
geldes für weiterherfommenbe u. 8. und Einziehung beffel- 
bem für unbeftellbare Lanpbriefe, welche bei der Poft-Bin- 
ſtalt des Ortes von wo die Beflefiung erfolgt, anfgeliefert 
find. B. 8. Jan. 48. Nr. 5, II. 

Unbeclarirte Raffenanweifungen ıc: ıc. Sieweilnng ei 
bie bei Verſendung von Kaſſen⸗Anw. 10.10. mit ber Untere 
Laffung der Declaration verbundenen Gefahr. B. 21: Juni 
48. Dir: 31, 158. 

Unfranfirte resp. franfirte Abfenbung der nach Schweden 
beftimmten Pädereien und Gelder. 3. 20. Dee. AT. 
Ar. 2,4 

Uniform ber Yoflbeamten. Das Auftragen ver Ueber⸗ 
xhde mit einer Reihe Amöpfe geflattet. Dienflinügen 
nicht mit orangefarbenen Paspoils, ſondern mit orange 
farbenen Tuchſtreifen. B. 17. Jau. 48. Wr. 6, 4. — 
Tragen eines Degeng zur Interims-Untforn. B. 9. März 
AB. Nr. 21, 11. — Preis der Contres@pauletten, Epau⸗ 
fettenhalter und der goldenen Treffen an den ſchwarzen 
Ynterfleiven. B. 11. Sept. 48. Nr. 44, 226, 

Unter-Barmen. GSpebition ber aus Unter-Barmen ab« 
zufenbeuben Grgenflände meittelft beſonderer Kartenſchlüſſe 
aus Unter-Barmen und der nach Unter- Barmen beſtimm ⸗ 
ten Gegenſtaͤnde mittelft der Kartenſchlüſſe * —— 
Bild, Febrx. 48. Ne Ib, no 

Unterbeamte, ſiehe PoſtUnterbeamte. 

Untergeordnete Pof-Anftalten: Reviſion Deniefben 
auf Möquifiton des 98 - niederen. = * d 
Mr. 6, W. nf Hsat 

Unterhaltung der ‚Rönigl —— ma 
der Veſchafenheit derſelben dei Libnahme ber. nterhei 
tung B. 6. April 48. Nr. 18, 87 2 

Utenfilien, ſiehe Dienfi-Htenfilien. 


2, 





VW egefärt und Bremerhaven. Etarichtung von Poft-Muflat- 
ten in dieſen zum Breiner Gebiete gehbrigen Orten und 
Yörtofäge Her’ ver Sriefbeförderung zwiſchen ee 
und Weemen. B. %6. Jam. AR Mm. 7, m. u“ 

Vereldigung — — w u —— 
a8 Ne, U, a9 

Bergtehen derſelben ihid, 

Berkaufs, Lieitalions- und —— * * 
früher ale 8 Taͤge nach deren‘ Veroffentlichung abſehel. 
ten. Bi 10. Behr aß, Mr 9,30, 

Berlag⸗ Porto, Fri, dinnen "welcher die monatlichen 
Berlag-Porto-Mörchnnngen zwiſchen den Preußiſchen und 
Hannoverfihen Poft- Aoflaften berichtigt werden möffen. 
BR. Der. 17T. MR: 

Berpadung. Erneuerung‘ der Vorfehriften über zweck⸗ 
mäßige Verpackung Yc, ber Poſtſtücke. B. 5. Febr. AB. 
RR. 3 B. 30. Nov. 48." Nr. 56,204. © 


Berpafung von Geld-Packeten und auderen een it 


die für Eifenbabn -Eourfe beftimmten Drieſdentel. B. 
16. Febr. 48. Mr. 11, 50. ' 
Berfäumnih-Nahweifungen. Berändertes Verfahren 
mit denfelben. V. 19. April 48. Nr, 2%, 105. — Die 
zu den Nachweiſungen gehörigen Otunbenzeitl. m Pr. 

Mar 48. Mr, 28, 13. 

Berfegungen. Reiſckoſten Mi Berfegungen. ‚Ye, B. 
vom 10. Juni 49. U. Nr. 32, 156. 

VBerfiegelung ber Pädereier. Erneuerung ver Wer 
fihriften darüber. B. 30. Nov As. r7 56, 2 

Berforgungsberedtigte Militairs und Poſillone⸗ ſiehe 
Anſtellungs⸗Angelegenheiten 

Vertretung, ſiche Stelfvertretung. 

Vorauserhebung des Porto und ver Recommandativng- 
Gebühr bei allen nach renden ändern‘ beſtinnten re⸗ 
eommanbirte Briefen.) Wi 2. Dec. 48. Mr. 56, 295, 

Boraus »Transporte.  Beförberungszeit bei Voraus⸗ 
Transporten ber vorbinären Bolten. DB. 20 März 48. 
Mr. 18, 1 — Bergütingen für Voraus- und Rach⸗ 
. Transporte bei Schnell⸗ und Verein Pepe" 9: 1. 
April AB, Mr 25, 12. 

Boeſqut ſiehe Poſt· Vorſchuß 


Br gengeldibei Dienftreifen ber Poſtinſpectoren und DoR- 
«2 meiller: Bu 9. Det. 48, Nr. 49 351. 

Wallmanu, Paſtor, führt die portofreie Correſpondenz ber 
Rheiniſchen Miffions » Geienfhaft. B. 15. Musa 4, 
Nr. 39,199, 

Wechſel. Tarirung der Sendungen mit Bein. 2 
18. Oct. 48.. Mr. 51, 90, 








ni Ani 4 





Weihnachtszeit. Erinnerung an die Vorſchriften über Baplungs- Mittel. zu Baarzahlungen. B.-21. Det. 48. 
Nr. 50, 265 


Berpadung, Bezeichnung und Beſieglung ber Pädereien 
zur genauen Beobachtung in ber Weihnachtszeit. B. 
30, Nov. AB, Ar. 56, 24. 

Werthſendungen. Neue Beflimmungen über das Porto 
für Geld- und Wertbfendungen. B. 9. April 8. Nr. 
17, 83. — Werth, welder bei Sendungen von cours- 
habenden Papieren und von hypothelariſchen und ankeren 
Dorumenten zu deelariren if, DB. 18, Juni 48. Pr. 
31, BL — Erhebung der Aſſecuranzgebühr für den de⸗ 
elarirten Werth ohne Rückſicht auf das Verhältniß bes 
Werthes zum Gewicht. B, Det. 48. Nr. 50, 2a 

Wien. Beförberung der von dem Deug-Berliner auf den 
Berlin- Wiener Eiſenbahncours beflimmten Eorrefpondenz. 
B. 14. April AR. Rr. 21, 101. 

Winnigſtedt, Gr, Braunfhweigifche Poft-Anftalt, Porto, 
Tare für biefelbe- B. 30. Aug. AR. Mr. 43, 217. Beil. 

Winterbefleidung der Poſtillone. Ohrenklappen von 
ſchwarzem Pelz und mit fhwarzem Pelze gefutterte ſtra⸗ 
gen find zu geftatten. B. 26. Nov. 48, Nr. 56, 22 

Wittwen-Raffen» Beiträge. Monatlide Einziehung 
derſelben. 8. 11. Sept. 48. Nr. 46, 10 


MW fadt. Dampfſchifffahrt zwiſchen Stralſand resp. Stettin 


und Yflabt. B. 31. März 48, Pr. 16, 80, — zwifchen - 


Stralfund und Ylabt. B. 14 April 48, Nr. 20, 100, 
B. 4 Mai M. Nr. 23, 1A — zwiſchen Stettin und 
Yladt. B. 22. Nov. AB, Pr. 54, 282, 


. 50, 265. 

Zeit, mittlere, fiehe mittlere Zeit. 

Zeiiungswefen. Nahträge zum Zeitungs. Preis-Eonrant.- 
L Nachtrag Nr. 7; 1. Nachtrag Nr. 18; Ul. Nachtrag 
Nr. 24; IV. Nachtrag Nr. 30; V. Nachtrag Nr. 36; VI. 
Nachtrag Nr, 37; VII. Nachtrag Nr. 40: VL Nachtrag 
Pr. Ad; IX. Nachtrag Wr. 46; X. Nachtrag Nr. 48; 
Xl. Nachtrag Nr. 49; XU. Nachtrag Nr. 51; XIH. Nach⸗ 
trag Nr. 52 — Portofreiee Debit der ſtenographiſchen 
Berichte über die Berhandlungen ber Deutſchen Rativnal« 
Berfammlung und der Preuß. Bereinbarungs-Berfanm- 
Iung. B.28. Maii8, Nr. 27,130. 3,2 Aug. 48: Rr. 37, 
189, Preis der legteren. B. 2. Ang. Ah. Pr. 38, 194 
— Preis der Frankfurter Ober-Poh-Amts- Zeitung und 
des Frankfurter Zournals. DB. 9. Juli 48. Mr. 34, 176, 
— Empfehlung der Reife- Zeitung: für Nord» und Miltel⸗ 
Deutſchland von Wolf. B. 10. Aug. M. Nr. 39, 197, 
— Aufhebung der Controlle und Gewichts-Motiz über: die 
zwifchen Preußen und Hannover tranfitirenden Zeitunge- 
Padete. B. 13. Sept. 48. Rr. 44, 228. 

Zettel-zum Bekleben ber auf der Eifenbahn zu befördern. 
den Poftftüde. B. 19, Aprif 48. Mr. 22, 104 

Zulaffung der Pofl-Erpebiteur-Behülfen. Bedingungen. 
B. 14. Febr. AR Mr. 11, 49. 

Zufammenpaden ver Paffagier-Effecten mehrerer auf ein 
Billet eingefhriebener Perfonen. B. 22. Juli 48 Wr. 
36, 182, 





‚ POST-DAMPFSCHIFF-FAHRT 


zwischen 


STETTIN UND KRONSTADT sr. PETERSBURG, 


t r l:, 





Dis beiden groisen de Dempiochile der Königlich Preufsischen und der Kuiserlich Russischen, — 
„Preussischer Adler” 
geführt von dem Königl. Preufsischen Post-Schiffscapitain Barandon, 
und 
„Wiladimir” 
geführt von dem Kaiserl. Russischen Flotten- Capitain- Lieutenant Duhamel, 


jedes mit Maschinen von S1@facher Pferdekraft versehen, und zur bequemen Aufnahme von mehr als 100 Pas- 
saglieren, so wie zur Beförderung einer bedeutenden Güterladung eingerichtet, werden im Jahre 4848 eine regelmäfsige 
wöchentliche Verbindung zwischen Stettim und Hromstade (St. Petersburg) unterhalten. —— erfolgt: 


aus Stettin Sonnabend Mittags, 
aus Hronstadt Sonnabend Abends. 


Bei günstiger Witterung wird die Ueberfahrt in 65 — 70 Stunden zurückgelegt. Die Reihefolge, in welcher die Schiffe 
fahren, ist folgende: 


Abfahrt aus Stettin. Abfahrt aus Kronstadt, 


Post- T 2 
nar 
Dampfschiſt neuem SiyL 


den 12. August | Preufs, Adler, 









Post- 
Dampfschiff. 















den 12. zünet Wladimir. | den 13. Mai ..| Wladimir. 






den 18. Mai . IK 






























- 20. .. Wladimir, - 19. - |Preufßs, Adler. | - 20. - „.‚Preufßs.Adler.| - 19, - Wladimir, 
- 97. - ..Preußs.Adler,]) - 3. - Wladimir. | - Wladimir, - 36. - |Preufs. Adler. 

3.Jumi..| Wladimir. | 2, Septbr. | Preufs, Adler. 2. Septbr.| Wladimir. 
-10. - ../Preußs.Adier.l) - 9, . Wladimir. BT AR - 9% - |Preufs. Adler. 
- 1% - .„.| Wladimir, -16. - IPreufs. Adler. - ır. - ..|Preufßs,Adler.| - 16. - Wladimir, 
- 34. „- „.Preufs. Adler. - 33. - Wladimir. - 24. - ..| Wladimir, - 23. -  |Preufs. Adler. 

1.Juli,,| Wladimir. - 30. - IPreufs, Adler, 1. Juli ../Preufs. Adler, | - 30. - Wladimir, 
- & - „,|Preufs, Adler. 7. Octbr.) Wladimir. - 8. - „| Wladimir, - 7, Oethr. |Preufs, Adler. 
-138. - „.| Wladimir, - 314. - |Preufs.Adler Ü . 15. - ..|Preufs.Adler.| - 1. - Wladimir, 
- 22. - „.Preuß,Adler.| - a1. - Wladimir, - 22. - ..| Wladimir, |) - 21, - |Preufs. Adler. 
— Wladimir. - 38. - |Preufs. Adler. - 29, - ..|Preufs.Adler.) - 28. - Wladimir, 





5. August, Preufs, Adler, 4. Novbr.| Wladimir, - 5.August| Wladimir, 1 - 4.Novbr.|Preufs. Adler. 


» £ . — um 


TA R I ®. 


4. Für Passagiere. 
Erster Platz pro Person 62 Rthir, Pr.C. oder 58 Rub. S. | 1 Privat-Kajüte zu 4 Pers. 273 Rthl. Pr. C, oder 36R.S. 
Zweiter Platz - 40 - - - oder374 - - 1  dergl. -3 - Wi - - - odeli92- - 
Dritter Platz - 3- -- dee - - |ı dergl. -2 - 1364 - - - oder IB8- - 
Anmerk. Auf dem „Wladimir‘ befinden sich nur Privat-Kajüten zu 4 und 3 Personen. 


In diesen Be en sind die Kosten für die Beköstigung, mit Ausnahme des Weines, 
einbegriffen. 


Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. — Wenn Privat-Kajüten an weniger Personen gegeben werden, als für die sie 
eingerichtet Tag her findet ein Rabatt von 10 Rthir.‘ 20 Sgr. oder 10 Rub. Silb. für jede weniger darin befindliche Person statt. 

Jeder ier auf dem ersten Platz oder in den Privat- Kajüten kann 16 Kubikfufs, auf dem zweiten Platz 12 Kubikfufs 
und auf dem dritten Platz 6 Kubikfufs Rheinl, an Gepäck frei mit sich führen. Kinder, welche die Hälfte des Passagegeldes zahlen, 
haben nur die Hälfte dieses Gepäckmafses frei. — Für das Uebermais sind 12 Sgr. oder 374 Kop. Silb. pro Kubikfufs Rheinl. zu 
entriehten. — Das Gepäck der Passagiere darf nur aus Reise-Effecten bestehen. Waaren müssen besonders verpackt und als Fracht- 


gut aufgegeben werden. 

B. Für Wagen, Pferde und Hunde. 
Ein Wagen mit 4 Rädern 50 Rthlr. Pr. O. oder A7 R. S. || Ein Pferd (oAne Futter) 50 Rithir. Pr,C. oder 47 Rub. Silb. 
Ein Wagen - 2 - 2535 - - - oder284- - ÜEinHund (des) 534 - -- dei - - 


Pferde dürfen nur in Begleitung eines Wärters befördert werden. Derselbe mufs das nöthige Futter in Säcken verpackt 
mit sich führen, und mufs für seine Person das Passagegeld nach Mafsgabe des gewählten Platzes entrichten. 


©. Für Contanten. 
Gold ..2.2...2200. + pÜl. mit 5 pCt. Kaplaken, || Silber ......... ... Ipht. mit 5 pCt, Kaplaken. 
Für eine geringere Fracht, als 2} Rthlr. Pr. €. oder 2 Rub. Silb. wird keine Contanten- Sendung befördert. 
D. Für Güter. 
a) Von Stettin nach St. Petersburg 
bis 3 Kubikfufs Rheinl. ..... 24 Rthir. Pr. C. oder 2 Rub. Silb, 
über 3 bis 6 - u rear In 0. Med - - | mit SpÜt, Kaplaken, 
über 6 Kubikfufs, pro Audikfufs.. ... . — 168Sgr. oder — 50Kop. s.\ 
b) Von St, Petersburg nach Stettin 
bis 3 Kubikfufs Rheinl, ..... 2} Rthir. Pr. C. oder 2 Rub. Silb. 


über 3 bis 6 - - were ander - = ) mit5pCt, Kaplaken. 
über 6 Kubikfuls, pro Rusikfufs......: — 8Sgr. oder — 25Kop.S. 
Pei Paketen über 6 Kubikfufs wird die Fracht für die ersten 6 Kubikfufs mit 3} Rthir, Pr. C. oder 3 Rub. Silb. berechnet. 
Rohe Produkte ch Aecord 
Kupfer in Blöcken | En 


Schiefspulver und chemische Präparate, welche sich durch Reibung entzünden, dürfen nicht mit gesandt werden. — Alle 
dem Verderben leicht ausgesetzte Waaren, als frische Früchte, Austern, Pflanzen u. s. w., so wie alle Privat-Sendungen an Behör- 
den, müssen bei der Aufgabe frankirt werden. — Connoissemente an Ordre werden nicht gezeichnet. — Bei Güter-Sendungen nach 
dee zn durch die Zollvereins Staaten transitiren, mufs der zollamtliche Begleitschein nicht auf Stettin, sondern auf 

winemünde lauten. 


eine Bestimmungen. 


1) Für Seeschaden wird Seitens der Post-Verwaltung nicht ga- Restauration nach Mafsgabe des ausbängenden Preis-Courants, 





rantirt, bezahlt. Den Passagieren steht übrigens frei, ihren eigenen 
Die Versicherung der Güter bleibt den Absendern überlassen. Wein bei Tische zu trinken; dieselben haben jedoch in diesem 

2) Der für Stettin festgesetzte Tarif kommt auch für Swine- Falle ein Pfropfengeld von 10 Sgr. oder 32 Kop. S. pro Fla- 
münde in Anwendung. sche zu entrichten. 

3) Local-Passagiere und Sendungen zwischen Stettin und Swi- | 6) Ein Buch zum Eintragen etwaiger Beschwerden befindet sieh 
nemünde werden nicht befördert. an Bord. 

4) Das Passagegeld, so wie die Fracht für die Wagen, Pferde || 7) Die Passagiere müssen mit vorschriftsınäfsigen Pässen verse- 
und Hunde, mufs gleich beim Einschreiben entrichtet werden. hen sein. Die Pässe der nach Rußland reisenden Personen 
Bei frankirten Sendungen ist das Frachtgeld gleich bei Erthei- müssen das Visa der in dem Vaterlande oder Wohnorte des 
lung des Verladungs-Scheines zu zahlen. Passagiers befindlichen Kaiserlich Russischen Gesandtschaft 

5) In der Schiffs- Restauration sind solche Einrichtungen getrof- oder des Consulats haben. Auch müssen diese Pässe, ehe die 
fen, dafs auf Verlangen der Passagiere auch aufser den be- Annahme zur Mitreise in Stettin erfolgen darf, dem dorti- 
stimmten Mahlzeiten, für welche die Kosten in dem Passa- gen Kaiserlich Russischen Consul vorgezeigt werden. Die in 
giergelde mit enthalten sind, Speisen und Getränke verabreicht Swinemünde zutretenden Reisenden baben ihre Pässe vor Lö- 
werden. Diese extraordinairen Speisen und Getränke, so wie sung des Passagier-Billets dem dortigen Kaiserlich Russischen 
alle Weine, werden Seitens der Passagiere unmittelbar an die Vice-Konsul vorzuzeigen. 


Die Meldung zur Mitreise erfolgt in Stettin bei dem Dampfschifffahrts- Agenten Herrn Dietrich Witte; die Expedition 
der Güter-Sendungen besorgt dagegen dortige Königl. Ober-Post-Amt. In Swinemünde findet die Annahme der Reisenden 
u. s. w. bei der dortigen Königl. Post-Verwaltung statt, welcher auch die Abfertigung der Güter obliegt. — In St, Petersburg 
werden die Passagiere auf dem Kaiserl, Dampfschifffahrts- Comtoir eingeschrieben. Die dortigen Agentur-Geschäfte für die Güter- 
Versendung sind den Herren Drushinin & Sohn übertsagen wörden. .. 

— — — 
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Montirungs: Bud 


für den Poftillon 


— — —ñ —— 


Derſelbe führt Pferde 





Die Montirungsftüce deſſelben find mit 
N 
bezeichnet, 





Derfelde empfängt außer den reglementsmäßigen Trinfgelbern 
Thaler Lohn jährlich, dabei Wohnung und Koſt. 
Die Unterhaltung der großen Montirungsftüde, fewie bie 


Anfhafung und Unterhaltung der fleinen Montirungaftüde, 
liegt dem ob. 


Zen —fiIi i© ele — — 
Berlin, gedruckt bi UM. Hayn. 
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Diefes Buch enthält 40 Selten und muf von dem Poftill 
forgfältig aufbewahrt werben. 
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die Bekleidung der Poſtillone. R RE Eh * ER N WE 


$. X; * * f es 9 | # r i £ * 
Di Poftillond- Montirungs» Gegenſtande werden Eintbeilung 2 EI ; | 
in große und Feine Montirungsftäde eingetheilt. — Bet; 3 gi ne Kurs 
fügt. = : 8 
2 Fe aa Ä 
Die großen Montirungsftüde find folgende: rer | — J — 
1) der Hut, ons —— — | FR 


2) die Müse, > 4 h * ER! J N : [N 
3) der Mantel, ————— ER tue, — REN 


4) die Reitjade, DR RT * SI SR ae 

5) die grautuchne Reithoſe mit Lederbeſatz, { — N An —— ———— udn 

6) die Schärpe, —— er * NE 

7) die Trompete mit Mundſtück und — Di OR — 2,773 

8) die Trompetenfchnur. EA ET TEEN En I 
$. 3. * — 


Die großen Montirungsſtücke werden für die 
von dem Voſthalter contractlich zu unterhal— 
tende Anzahl an Poſtillonen dem Poſthalter für Rech» 
nung ber Poſt⸗ Caſſe geliefert. 
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Die Lieferung findet in nachitehenden Zeiträu 
men ftatt: 


1) des Hute, alle zwei Jahre 
2) der Müte, -» mei» 
3) des Mantel, : pri > 
4) der Reitjade, Fa) 1 
5) der Reithofe, s mei os 
6) der Echärpe, :» zwei = 
7) der Trompete, : vier + 


8) der Trompetenfchnur, « mei ⸗ 
Das Mundſtück zur Trompete wirb ein für allem: 
geliefert. 
Die Lieferungs» Termine find: 
a) für die Rhein» Provinz, für Weftphalen ur 
Sachſen 
der 1. April, 
b) für Brandenburg, Schleſien und Pommer 
der 1. Juli, 
c) für Preußen und Pofen 
der 1. October. 
Die Dienftmäntel, Reitjafen und Neitho 
werden nad) drei verihiedenen Oröjen angefert 
und demgemäß numerirt. 


$. 4. 
Die großen Montirungeftüde müffen nach 
lauf der im $. 3. angegebenen Zeiträume noch fei 









= Em 


zur Schonung der neu gelieferten Montirungen, bei 
Nachtzeit und fchlechtem Wetter mitbenugt werben. 


$. 5. 
Die Heinen Montirungsftüde find: Kleine 
1) ein Federbuſch zum ‚Hut, —— 


2) ein Paar weißlederne Beinlleider, 

3) ein Paar hohe fteife Stiefeln mit Anfchnalle- 
fporen, 

4) ein Paar Halbitiefeln mit Anfchraubefporen, 

5) ein Paar weißlederne Handſchuhe, 

6) ein Paar grautuchne Handſchuhe, 

T) eine fchwarstuchne oder fchwarzfeidene Hals: 
binde, 

8) ein Hoſentraͤger, 

9) ein Stallfittel oder eine Blouſe, nur zum 
Gebrauch im Stalle, beim Auf» und Abladen 
ver PVoitgüter, beim Schmieren ber Wagen, 
beim Putzen und beim Ans und Abjchirren 
der Pferde beitimmt; 

10) eine Peitſche mit lederner oder hanfener Gei— 
Gel, der Stock mit Leder überzogen oder be: 
foonnen und hellgrün angeftrichen. 


$. 6. 


Die Meinen Montirungsſtücke werden entwe— 
der von den Poſtillonen aus eigenen Mitteln be 
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fhafft, ober von dem Pofthalter für die Poftilione 
gehalten. 

Das Poft-Haupt- Magazin liefert auf Beſtel⸗ 
lung die Heinen Montirungsftüde in probemäfiger 
Beichaffenheit. Die Preife enthält das beigefügte 
Verzeichniß, in welchem zugleich die Preife für große 
Montirungsftüde angegeben find, die ebenfalls vom 
Haupt» Magazin gegen Bezahlung bezogen werben 
fönnen. 

8.7. 
Adgemeine Die Poftillone müflen bei ihren Dienftverrihtuns 
— * gen ſtets reinlich und vorſchriftsmäßig bekleidet fein. 
Es muß von denſelben getragen werben: 
% 
Bei Beförderung von Moftfuhrwerk ohne 
Unterfchied der Gattung. 

Der Hut ohne Federbuſch, oder die Muͤte. 
Die Müge darf allgemein nur des Nachte 
getragen werben. Bei ftrenger Kälte uni 
bei anhaltendem Negenwetter ift das Tra 
gen derfelben indeß auch am Tage ge 
ftattet. 

Die Reitjade, 

Die grautuchnen Reithofen mit Leberbefag um 

orangem Vorſtoß an beiden Eeiten. 
Beim Fahren vom Bod fünnen die Reith, 
fen ohne Eprungriemen getragen werde 








Die kurzen Stiefeln mit Anfchraube- Sporen. 
Beim Fahren vom Bock brauchen die 
Sporen nicht angelegt zn werben. 





Eine ſchwarze Halsbinde. AT, - 
Die Trompete mit Schnur. Me ERS a HA — 
Der Mantel. 5 > 
Der Mantel darf allgemein nur in den ir a 
Winter-Monaten, in der übrigen Zeit in- ER ” 
deß auch bei heftigem Regen, ober befon- # * Be FR 
ders rauher Witterung getragen werden. v — R 
ee 
I. RTL / 

Bei Beförderung Allerhödhfter und Höchfter — REN ; 
Königlicher und Fürftlicher Perfonen. * ii, 
Der Hut mit Federbuſch. N 8 F Kate: 
Die Reitjade. | HELN * 
Die Schaͤrpe. ————— Ne 
Die weißen ledernen Beinfleidern. At vo 
Die hohen fteifen Stiefeln mit Anfchnalle-Sporen. ER db 
Eine ſchwarze Halsbinde. £ 
Weiße lederne Handſchuhe. EN chin — 
Die Trompete mit Schnur. EEE TIRHÄE 
Der Mantel. Be * 

derung nur bei firenger Kälte ober bei r * * ae £ 
£ J ” j] 


Der Mantel darf jedoch bei diefer Beför- 14 Big —— * * Er 2 
heftigem Regenwetter benugt werben. | 

| 

f 
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8. 8. 


Die Reitjade muß ſtets ganz zugelnöpft jein 

Die Schärpe (mur zum Tragen bei Beförbe 
rung Allerhöchfter und Höchiter Kömiglicher um 
Fürfilicher Perſonen beftimmt) wird über der Reit 
jade um den Leib befeftigt. Nach erfolgtem Feſt 
ichnallen werben die Enden dergeftalt zufammenge 
bunden, daß bdiefelben auf der linfen Seite fur 
herabhängen. 

Die Trompete muß mit der Echnur at 
Schall» Ende jo weit umwickelt werden, daß fie dic 
unter dem linfen Arm auffiegt, und weder be 
Voſtillon beläftigt, noch Durch Aufichlagen auf de 
Sattel, oder auf den Bodfig, befchädigt werde 
fann. Die Quaften der Schnur müffen von di 
rechten Schulter auf die Bruft herabfallen. 

Der Poſtillon muß im Dienfte ein Schnup 
tuch bei fich führen. 


$. 9. 


Dbgleich die Montirungsitüde nur zum Tragı 
im Dienfte beftimmt find, fo foll den Poſtillon— 
doch nicht verivehrt werben, diefelben auch außer De 
Dienfte zu tragen, infoweit dadurch nicht zum Nax 
theil des Dienftes eine zu frühzeitige Abnugung fu 
beigeführt oder ein Mißbrauch damit begangen wiı 





a — 


Bei Verrichtung von Vrivatfuhren dürfen die Mon— 
tirungsftäde niemals angelegt werben. 


$. 10. 


Die Montirungsftüde müflen nach jedesmaligem 
Gebrauch jorgfältig gereinigt und demnächſt in den 
wur Aufbewahrung beftimmten Räumen ordnungsmä- 
Fig aufgehängt werben. 


$. 11. 


Der Poſtillon muß ſich bemühen, die ihm übers 
gebenen Montirungsftüde in möglichft gutem Zu— 
ftande zu erhalten und diejelben zu dieſem Behufe 
bei etwa stattfindenden Beſchädigungen jedesmal 
glejch ausbeſſern laſſen. 

8. 12. 

Dren Poſtillonen ſteht ein Eigenthums-Anſpruch 
auf Montirungsſtücke, welche dem Voſthalter. con 
tractlich für Rechnung der Poſt-Caſſe geliefert, oder 

don dem Poſthalter angeſchafft worden find, nicht zu. 

Ghren- Tromveten und Ehren» Treffen, welche 
den Moftillonen bewilligt, und denfelben uur ein 

für alle mal geliefert werden, find dagegen Eigen: 
thum der Poftillone. 

Die Ehren: Trompete mufi beim Ausfcheiden 

des Poſtillons aus dem Poftdienfte an das Gene⸗ 
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ral⸗Poſt⸗Amt zurückgeliefert werden, w 
eine angemeſſene Entſchaͤdigung gewährt. 
Begangene Contraventionen ziehen 
den Verluſt der Ehren-Trompete, ſonde 
Ehren⸗Treſſen nach ſich, ohne daß in 
eine Entſchaͤdigung für die Wiederein 
Ehren⸗Trompete gewährt wird. 


Berlin, den 13, September 1848. 


General: Pot: Amt. 
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Verzeichniß —— | 
der Preife, für welche bie verſchiedenen Poftilionss en — 
Montirungs-Gegenftände vom Poft-Haupt-Magazin SALE . 
in Berlin bezogen werben fönnen. Y$3 : 
— en 
Große Montirungsftüde. — 
666 RA TE — 
+ Mi ae — 27 111 * u N 
1 Dank: 355565808 05 TR y — 
JJ14 * Ve 
1 grautuchne Reithofe mit Lederbeſaz A | 18 | 6 Trade ; 
1 SC härpe screen cal \ 8 
Jeee iu 2 - > — 
1 Mundſtück uur Trompete. .....1— | 91 20 j 
1 Trompetenfhnur . 2.2.2.2... |38 |— ug 
Kleine Montirungsftüde. 3 i 
1 Federbuſch zum Hut ........ | 10 — Denn j 
1 Paar weifilederne Beinkleider ...| 7 | 15 |— RI DEREN i 
1 Baar hohe fteife Stiefen .....] 7 I — — F 
1 Baar Anfhnallefporen......+]— | 2716 Alle — 
1 Paar Anſchraubeſporen. . . . .. -1216 er v. vi 
1 Paar weißlederne Handſchuhe . . [— | 10 I— J x” 
1 Paar grautuchne Handſchuhe . . 1— | 12 I— A hir —— 








— 12 — 





1 ſchwarztuchene Halsbinde. .... 
Heſcütige —* 
1 Peitſche zu vierfpännigem Fuhrwer 
1 Peitſche zu zweiſpännigem Fuhrmer 


Außerdem können bezogen werden: 


Blaues Tuch, Z breit, die Elle für . 
Graues Tuch, Z breit, die Elle für . 
Drange Tuch, 3 breit, die Elle für . 
Rother Don, & breit, die Elle für. , 
Knöpfe zur Montirung (große unt 

Heine), das Dusend für .... 
Acht goldene Huttreffe, die Elle für . 
1 Hutſchild nebſt Schrauben und Mut: 

u 1 SE 
1 Preußische HutsKofarde für... . 
1 Deutſche Hut-Kokarde für... .. 
1 einfache Ghren-Treile für ..... 
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Verzeichniß 


der 


großen und Meinen Montirungs:Stüde, 














fo mie " 
Einnahme und Ausgabe * 
des 5* 
Poſtillons 
—8 
J— bs Nu } * * fr — * N * 
— J 4 a * un * * N N * * — * 








kuss Ya A a 
Reitiaden. 2.2...» 
grautuchne Reithofen mit 
Lederbefab .... - 
Edärnn. 22... 
Trompeten . 2.22...» 
Trompetenihnüre . . . 
Mundftüde.....»-» 

Ehrentrompete ... » - en 


Ghrentreffe....:.. 


Bemerfungen. 














bie ult. 18 
Kleine — Abgang Zugang Beñand 
fen lt. 
Montirungs »Stüde. im im 
18 Srüt)| Mona Ferat| Monat J18 











Tederbüfche aum Hut . 
weiße lederne Beinfleider 
hohe fteife Stiefeln . . 


Halbſtiefeln. .... 


Anſchnalleſporen 
Anſchraubeſporen 
Lederhandſchuhe 

Tuchhandſchuhe. 
Halsbinden. . » 


* 


* 


Hoſenträger „+... | 
Etallfittel (Bloufen) .. 


VReitfhen . 2.2220. 


— — rum 
- 
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Jahr. Monat, . Einnahme. 


-T 17 
IT 
TI 








Die Ausgabe ab 


Ueberſchuß 
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